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Amts⸗Blatt 


ber 


Koͤniglichen Regierung zu Stralfund. 





Einunddreißigfiter Jahrgang. 





— ⸗— 
Stralfund, | 
gedrudtin der Königlichen Regierungss Buhdruderei. 


Sadre gifter 
der in dem Amtsblatte der Königl. Regierung zu Stralſund vom Jahre 1848 und 
den Öffentlichen Anzeiger erſchienenen Berordnungen, Bekanntmachungen ıc. 





* 
Adreſſe — ber Univerfitäts:Lehrer in Berlin an S. Mäj.'ben König. 50, 326. 
Herzte, — deren Nieberlaffung: 
Dr. Walther in Stralfund, 3. 12. 
Dr. Sannemann in Wolgafl. 32, 221. 
Dr. Meſſerſchmidt im Wufterhufen. A. 38. 244. — A. 42, 265, — 45, 307. 
Dr. Scheele in Greifswald, A. 44. 274, — 45. 307. 
Agenten — für Verſicherungs-Geſellſchaften: 
der Kaufmann Carl Döbbert in Greifswald, für die Berliner Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 5, 26,8 
ber Kaufmann Garl Ehlert in Barth, für biefelbe, 14. 52. A. 16, 124. 
der Kaufmann F. W. KAnitfhfy in Loitz, für die Magdeburger Beuerverfiherungs s Gefellfhaft, Hat 
die Agertur niebergelegt. 22, 131. 
der Kaufmann C. Jarchow zu Greifswald, für die Beuerverfiherungs: Gefellfhaft Boruffla zu Kb⸗ 
nigeberg. 24. 159, 
der Raufmann Tendio zu Branzburg, für diefelbe. 25. 164, 
der Kaufmann Ferdinand Luhde in Grimmen, für die BranbverfiherungssBanf zu Leipzig. 32. 221, 
der Kaufmann Garl Bley in Bergen, für biefelbe. 35. 252, 
ber Kaufmann Voß zu Tribfees, für dieſelbe. 37. 263. . 
der Kaufmann W. Pütter zu @reifswald, für die Preußiſche NationalsVerfiherungs:@efellfchaft zu 
Stettin. 37. 263. , 
der Kaufmann Braunwaldt zu Velifewald, für die Magdeburger gFeuer⸗Verficherunge⸗Geſellſchaft, 
bat die Agentur nitdergeiegl g 282. 
der Kaufmann J. F. Landmann zu Barth, für die Brand⸗Verſicherungs⸗Bank zu Leipzig. 42. 291. 
der Kaufmann Theodor Völſch in Leipzig, für diefelbe. 45. 307. 
der Kaufmann Wild. Degen in Greifswald, für die Magbeburger FeuersBerfiherungs:Befellfhaft, 
47. 314- 
ber Kaufmann Carl Röftel zu Wolgaft, für die Preußifhe National: Berfiherungss @efellfchaft zu 
Stettin. 55. 400. 
Anſprache — des Magiſtrats in Berlin an feine Mitbürger. 50. 329. 
Anftellungen: — 


a) bei der Regierung: 
Säulz:Bölder, 47. 315. 
b) im Forftfade: 
Schiller. 11. 63. 
Gornanbd. 16. M. 
Walmuth. 22, 131. 
Bihlmann. 29. 19. 
Bernſee. 34. 245. 

e) im Steuerfad: 
Molien, 1.3. 
S eimke. 21. 123, 
Weckwerth. 21. 123, 


* 


Jahnke. 21. 123. 
Pantzer. 21. 123. 
Zilligus. 21. 123. 
Dreift. 21. 123. 

Fock. 21. 123. 
Stard, 40. 382. 
Räder, 40, 282. 
Lorenz. 40. 282, ’ 
Bünther. 49, 322, 
Flotow. 49, 322, 
Rehpfennig. 49. 322, 


2 — Riedel. 11. 63. 

d) beider EFRRBHENE Schadenberg. 19. 112. 
Arndt. 1.3. Streber. 30. 202. 
Fäthen. 5. W. v. Hagemeiſter. 34. 215. 

Worishoffer. 11. 63. v. Platen. 50. 334. 


— des ZimmersMalers Paulsdorf in Bergen, daß er ſich auch mit dem Bemalen, Beſchreiben und 
Vergolden von Porcellan ac, beſchaͤftigt. A. 2. 16. - 

— des Buhhändlers C. ©. Hendeß in Köslin, daß er fi mit dem Aus und Verkaufe von Landgütern 
befhäftigt, A, 3. 21. 

— des Dichkaftrirers A. F. Agerth in Uedermünde, daß er Niemand mit feiner Vertretung beauftragt 
bat. A. 3.24. A.4. 31. A. 5, 37. 

— einer anftändigen Familie in Greifswald, welde einen ober zwei „Knaben in Penfion zu nehmen 
wänfdht. A. 7. 53. 

— des H. Henning zu Prusborf, daß er fih H. Henning-ohne weitern Zuſatz ſchreibt. A, 8. 62. 

— des Mühlenbauers Bartels zu .Altenfähr, daß er fid) mit Anfertigung von Roßwerken ıc, zu lands 
wirthſchaftlichen Maſchinen befhäftigt. A. 16. 125. 

— von E. F. Vrehn und VBoldsporff jun. in Grimmen, daß fie bereit find, privatim vorfommenbe 
Auktionen gegen billiges Honorar abzuhalten. A, 17. 128. 

— ves Regier.»Präfidenten v. Seydewitz hieſelbſt, daß ein ernſtes Augen⸗Uebel ihn genöthigt, feine 
Entlaſſung aus dem Staatsdienft nachzuſuchen ıc. 18. 106. 

— des Advofaten und Notarius v. Bleffingh in Bergen, rg er feine ſtaͤdtiſchen Aemter freiwillig 
niebergelegt. A. 18. 138. 

— des Kaufmanns J. 6. Birnbaum hier, betreffend ben Bertauf von Wolle, A. 20. 147. A. 21. 155. 

— des Advolaten Hoffmann in Greifswald, daß er feine Verſetzung nad Stettin rüdgängig gemadt- 
A. 20. 147. — A. 21. 155. — A, 2%. 162. 

— der Wollhandlung von I. Löwenherz in Berlin, daß fie Fommiffionsweife den Berfauf der Wolle 
übernimmt. A. 23. 167. 

— der Mlterleute ber-Schügengilde in Greifswald, daß ihr Koͤnigsſchießen niht am Iten, fonbern am 
10ten Juli d. 3. fattfindet. A. 25. 182. — A, 26. 186. 

— einer dürgerlidyen Bamilie in Greifswald, welche ein 10: bis 12jühriges Mäbdhen gegen unbebeutenbeg 
Koftgeld aufnehmen will. A. 25. 182, 

— bes 3. Hillert in Bergen, baß er Knaben und Mädchen in Penfion zu nehmen wünſcht. A. 28. 
195. — A. 2. 199, 

— des Spielfarten-Fabrilanten @b. Krampe in Stettin, baß er bie Haupt Nieberlage feiner Spielfarten 

P. dem Kaufmann 5. A. Ransleben in Stralfund übergeben hat. A. 32 211, 

— des Lehrers Pulfad zu Mbtshagen, daß er einige Kinder in Erziehung und Pflege zu nehmen 
wünfät. A. 34. 223, \ 

— der KartensFabrit von Diefelmann u. Eomp. hiefelbR, daß fie dem Herrn 2, Rhode in Puibus 
eine Nieberlage ihrer Spielfarten übergeben haben. A. 35. 228. — A, 36, 237. 

— der Greifswalder Keltens und Anker» Babril, daß daſelbſt Amboſſe verftählt und reparirt werben, 
A. 36. 2337. 

— des Kaufmanns C. F. Pupbad in Stralfund, daß er feine neuen Waaren von ber Leipziger Meffe 
erhalten hat, A, 42. 264. 

— des Zeugſchmidts Franz Hilliger in Greifswald, daß er die Herbfimärkte zu Bergen, Garz und 
Putbus beziehen wird. A. 42. 264. — A. 43. 368. — A. 44. 273. 


— des Grimmer Kreisvereins zum Schutz bes Eigenthums ac., betreffend eine Berfamminng am 6, Nos 


vember c. A. 44, 274, 
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Anzeige — des Magiftrats zu Loitz, daß ber dortige Schuhmachermeifter Johann Külk als Verſchwender unter 

Euratel geftellt it. A. 45. 276. — A. 46. 282. — A, 47. 289. 

— In Ralswiet werden Kühe unentgeldlich auf Fütterung genommen. A. 45. 278. 

— des Mühlenbefigers Schulz zu Stolper- Mühle, daß jeder, der bei ber StolpersFähre auf biesfeitigem 
Ufer zu laden ober zu loͤſchen hat, ſich vorher bei ihm zu melden und mit ihm abzufinden hat, 
A. 46. 37. 

— bed E. Rühe in Greifswald, daß er die Herflellung fertiger Gebäude übernimmt, A, 48. 300, — 
A, 49. 303. 

— der Auflöfung ber SorietätssHanblung von Herwig m. Droyſen in Greifswald. A, 49, 304. 

— daß die Krugswirthfchaft zu Ahrendfee aufgehört hat, A, 50. 313. 

— der Friederike Wolff in ‚Greifswald, daß in ihrer PenfionssAnftalt eine Stelle offen wirb, 


A. 52. 322. 
Armenpfleger — als foldye find ernannt: 

Kracht zu Dakow. 2% 7. Ried zu Balfenkoppel. 16. 99. 
v. Blaten auf Poggenhof. 2. 7. Nee zu Bartelshagen, 18, 108. 
Schulz zu Klein» Bolzin. 2. 7. v. Bilow auf Grelbenberg. 19. 112. 
2emmin zu Gellin. 11. 63. Harder zu Bietlipp, 19. 112, 
Kracht zu Zürfvig. 14. 82, Themlig zu Dumgnevig. 21. 123. 

omin zu Ienhagen. 14. 82, Sponholz zu Neuenkirchen. 23. 14% 
Holg zu Spiegelsborf. 14. 82. Schildener zu Glutzow. 47, 315. 
Gundlad zu Klein» Scorig. 15. 91. Beters zu Sellentin. 50. 334. 
Stuth zu Günz. 16. 99. 

Auktion — au: 

Scemühl, 8. 48. — 9. 53. Rubitz· A. 23. 165. — A, 24, 173, 
Greventin. A. 8. 60. Wolgaſt. A. 23. 166. — A, 24, 174 
Greifswald. A, 11. 91. — A, 11, 91. Rothemühl, A. 23, 167. 
Elbena, A. 11. 9, Wilmshagen. A, 23. 167, — A, 23. 167. — A, 24, 173, 
Franzburg. A. 13. 104. — A, 47.281.— A, 49. 288.| Fretow. A, 23. 167. 
Mepeband. A, 14. 109. Hanfenhagen. 24. 157. 
Steinort. A. 15. 116. Pufow. A. 24, 173, 
Zurow, A, 16, 121. — A. 16. 126. Gobbin. A, 25, 179, — A, 26, 184 
Börmin. A. 16. 121. — A. 17. 126. Solkendorf. A, 184. 
Steinsrtt, A. 16. 122. — A. 17. 126, Steinfeld. A, 30. 204. — A, 31, 807. 
Löbnig. A. 21. 153. — A, 22, 161. Mohrdorf. A, 39. 248. 
Groß⸗ Jetelvitz A. 22. 159. Dreſchvitz. A. 40. 351. * 
CKlein⸗Rackew. A, 22, 160, Gülzow. A, 46. 385. — A. 46, 286. — A, 48, 
Thurow. A. 22. 160. — A, 23. 165. 299, — A, 48. 300. i 
Millienhagen. A. 22, 161. — A, 23. 167. Richtenberg. A. 47. 293. 
@ötemig. A, 22, 161, — A. 23. 166, Mölln. A, 50. 309, — A, 51, 314, 
Hanfenhagen. 23. 148. - Wyck bei Greifswald. A, 51. 314. — A, 52, 320. 


Aufforderung — zur Abgabe von freitilligen Beiträgen zur Unterftügung der Truppen des 2ten Armee: Corps 
und deren Angehörige. 18, 106. 


— an die Bewohner Nügens, zur Betheiligung an dem freiwilligen Darlehn für die Staats: Kaffe. 
A. 21. 152. . 

— ber hiefigen Königl. Regierung an fämmtlidhe Behörden bes Departements, die im laufenden Jahre 
bei ihrem Beamten» Perfonale ıc. vorgefallenen Veränderungen der hiefigen Regierungs » Buche 
drucere für den Propinzialsfalender pro 1849 anzuzeigen. A. 44, 270, — A, 45. 275. — 
A: 46. 830, — A, 47. 288. — A, 48. 29. 
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Aufforderung — des K. Kreisgerichts zu Grimmen, um Auskunft über einen wegen Betrügereien inhaftirten 
Konft, Karl Friedr, Wilh. Müller. A. 50. 308. 
— des Magifirats zu Belgard, um Auskunft über das Verbleiben des Arbeitemannes und Invaliden 
Friedrich Heller von bort. A. 52, 317. 
Ansfchreibung — für die Kaffe des Rügen’fchen Landes⸗Lazareths. 1, 1. 
— für die Vagabonden⸗Kaſſe. 2. 4. — 54. 393. 
— für das Neuvorpommerſche Landesstazareth zu Greifswald. 2. 4. — 54. 393. 
— für die allgemeine Landes⸗Kafſe. 2. 5. — 54. 392, 
— zur Berzinfung und Amortifation der von dem Kommunal-Landtage zum Bau der in Ausführung bes 
griffenen Ehauffee negorlirten Anleihe. 4. 13. 
— für ben Landarmens ende, 4. 14. 
— für einen außerordentlichen Unterſtützunge-Fonds. 35, 248. 


8. 


Baltifcher Verein — zur Förderung der Landwirthſchaft. 
— Einladung zu einer General-Berfammlung beffelben. A. 38, 244. — A, 40, 254. 
Bank zur Derficherung der Pferde und Ninder für Dentfchland. 
i — Meunter Rechnungs-Abſchluß. A. 12. 99, 
Bekanntmachungen, Verordnungen ꝛc. — 
a) in Domainen: und Borfi-Angelegengeiten: 
— 'der hiefigen K. Regierung, betreffend, die Verlegung des Wohnfiges bes Förſters von Drofebow 
nad) dem neu erbauten Förfter-@tabliffement „Forfthaus Kronwald.” 4, 15. 
— derſelben, beizeffend den Berfauf der Bauerfielen Nr, 4. u. 5. zu Goor und Nr. 3. zu Robbin, 
5.19 — 6. 27. — 7. 41. 
— derſelben, betreffend die Berpadhtung einer Domanial-Parcele in Kenz. 7. 41. — 8. 48. 
— berfelben, betreffend das neu angelegte Forftetabliffement Möndgut und den Forfibelauf gleichen 
Namens, 10. 58, 
— berfelben, betreffend den Verkauf von Mühlengeräthfhaften zu Seemühl. 13. 70. 
— derſelben, betrefiend die Beſehung ber vereinigten Dünenwärters und Waldwärterftelle zu Zingft. 
24.156. 
— des Königl. Finanz Miniflerii, betreffend bie parcelenweife Veräußerung des Domainen : Borwerfs 
Steglig bei Berlin. 33. 226. — 37. 259. 
— der K. Regierung zu Stettin, betreffend die parcelenweife Veräußerung bes Domainen-Vorwerks 
Paßmühlengut. 34. 31. — 36. 254. — 38. 264. 
— des 8. Finanz: Miniflerit, betreffend die maßlofe Vermehrung der Holzdiebſtähle feit der unterm 
26. Juni d, I. bewilligten Amneftie. 35. 250. 
— Allerhöhfte Beſtimmung, betreffend bie Ablöfung von Domantals@efällen und Leiftungen, 36. 254. 
— der biefigen Königl. Regierung, betreffend die Ginzahlung der Kauf und AblöfungssRapitalien für 
die Domalnen- und Forſt-Verwaltung an die Regierungs-Haupt-Kaſſe. 38. 266. 
— berfelben, betreffend die Aushändigung der Quittungen über geleiftete Zahlungen für veräußerte 
Domainen » Grundftüde. 39. 272. 
b) in Steuer» Angelegenheiten: 
— de K. Haupt-Steuers Amts zu Stettin, betrefiend die Verpachtung des Damms und Brüdengeldes 
zu Alt-Damm. A. 2, 11, — A. 5. 32, — A, 9. 66. 
— der K. ProvinzialSteuersDirektion zu Stettin, betrefiend die Einſchätzung der Kreife ber Provinz 
Pommern in die Tabadsfteuer. 20. 113. 
— der biefigen Königl, Regierung, betreffend die genaue Angabe der Einwohner in den Klaffenfteuer- 
Liſten. 37. 259. j 


— 6 — 
—— — Verordnungen ꝛc. — 

— ber K. Provinzial-Steuer-Direktion zu Stettin, betreffend das zu erlegende Ghaufeegelb auf den 
neuen Ghanffeen hiefigen Regierungs-Bezirfe. 43. 293. 

— ber biefigen Königl. Regierung, betreffend die Befreiung von der Klaffenfteuer wegen geleifteter 
Kriegsdienfte. 43. 295. 

— des K. HauptsZolls Amts zu Wolgaſt, betreffend die Verpachtung der Chauſſeegeld-Erhebung zu 
Möckow. A. 52. 317. 

e) in Handels-, Gewerbe: und Baus» Angelegenheiten: 

— der hiefigen Königl. Regierung, betreffend die Bezeihnung ber Artikel, welde auf Wochenmaͤrlten 
feil gehalten werden dürfen. 5. 19. 

— ber Stadtkammer zu Wolgaſt, betreffend die von dem Kaufmann W. Hagen haſelbſ beabfihtigte 
Anlage einer Dampfmaſchine. A. 5. 34. 

— der hiefigen K. Regierung, beireffend die Titulaturen der Bau-Beamten. 6. 38. 

— derfelben, betreffend den Bau eines Leuchtthurms auf Darfer Ort, 7. 42. 

— berfelben, betreffend die den Geſuchen um Erlaubniß zur Aufftellung von Dampfleſſeln beizuftigens 

ben Belege. 8. 48. 

— des Kuratorii der Ackerbauſchule zu Schellin, betreffend die Aufnahme sc. von Schülern. 8, 49. 

— des K. Finanz Minifterit, betreffend den Verkehr auf den Landſtraßen. 9, 51. 

— des Magifirats zu Bergen, betreffend bie von dem Kaufınann Wild. Wagner daſelbſt beabſich— 
tigte Anlage eines Dampf:Entwidlers zum Betriebe der Brauerei und Brennerei. A. 12. 96. 

— der hiefigen Königl. Regierung, betreffend die Stationirung zweier Königl. Wachtſchiffe im öſtlichen 
und nördlichen Fahrwafler. 15. 85. 

— berfelben, betreffend die Wegnahme der im hiefigen nordweſtlichen und nördlichen Fahrwaſſer aus⸗ 
gelegten Seemarken. 17. 100, 

— berfelben, betreffend die Inftruftion für die Lootfen und Führer von Fahrzeugen über bas Ver— 
halten beim Borbeifegeln an den Batterien der bicfigen Feſtung ꝛc. 18. 106. — 32. 218. 

— berfelben, betreffend die Aufnahme in das Königl. Gewerbesiuftitut. 19. 110. — 33. 147. 

— bes Königl. Minifterli für Handei, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, betreffend bie Bildung von 
Ausſchüſſen und Kommifficnen für bie Wrörterung ber Verhältniffe zwifchen den Gewerbetreis 
‚beuden und den von ihnen befhäftigten Arbeitern, 22. 124. 

— der hiefigen Königl, Regierung, betreffend den Preis der Blutegel. 23. 147. 

— des Landraths-Amts zu Greifswald, betreffend die von dem Nittergutsbefiger v. Wolffradt zu 
Schmatzin beabfihtigte Anlage einer Ziegelei. A. 24. 170. 

— der biefigen Königl, Regierung, betreffend eine von ben Lanbräthen und Magifträten einzureichende 
Nachweiſung der von Dänemark mit Embargo belegten Preußiſchen Schiffe 8. Nr. 237. 

— des KRönigl. Minifterii für Handel, Gewerbe ı., betreffend die Anwendung bes Zollgewidhts im 
Verkehr auf den Gifenbahnen, 29. 191. 

— Allerhöchfte Verordnung, betreffend die Ausfegung von Prämien für die auf inländifhen Werften 
gebauten Seeſchiffe. 29. 192. 

— bes Magiftrats zu Grimmen, beireffend bie von dem Kaufmann G. H. ©. Braun daſelbſt beab- 
fihtigte Anlage einer Malzdarre und einer Bierbrauerek A. 30. 201. 

— der hiefigen König. Regierung, betreffend bie polizeiliche Erlaubniß zum Betriebe des Kammer 
jägers®ewerbes. 32, 217. 

— des Königl, Ober: Präfivii zu Stettin, betreffend das Verlagsreht der Buchhandlung Dunder u. 
Humblot in Berlin an der deutſchen Ueberſehung des englifgen Werfes „Kirſchlorbeerwaſſer 
von G. P. R. James.” 33, 226. 

— desgl. des Werkes „Tagebuch ıc. von Horace Templeton.‘ 40. 280, 


— Yo 


Belanntmachnngen, Verordnungen ꝛc. — 
— der BPolizeisDireftion hleſelbſt, betreffend die von dem Hiefigen Kaufmann und RunfelrübensZuders 
Fabrifant ©. A. Bollmann beabfihtigte Anlage eines zweiten Schornſteins ıc. A. 35. 227. 
— der BolizeisDireltion zu Greifswald, betreffend die von dem dortigen Kaufmann C. H. Albonico 
beabfihtigte Anlage einer Eifengießerel. A. 35. 227. 
— der hiefigen Königl. Regierung, betreffehb ben verlomen Gewerbefhein des I. P, Wiedemann 
zu Prerow. 36. 257. ji 
— derfelben, betreffend die Ausfertigung der Gewerbefheine für das Jahr 1849. 37. 260. 
— des Königl. Landraths-Amts zu Bergen, betreffend bie von dem Babrifbefiger v. Halfern ju Saß⸗ 
nis beabfihtigte Anlage einer Dampfmaſchine. A, 42. 263. 
— Allerhöhfter Tarif über das für die Benutzung der Brüde über den Prerow» Strom zu zahlende 
Brücengeld. 44. 298. 
— der hicfigen Polizei-Direktion, betreffend die von dem Müller Dittmer beabfihtigte Anlage einer 
Mühle. A. 48. 300. 
— der hiefigen Königl, Regierung, betreffend die Einrichtung des neuen Leuchtthurms auf Darßer⸗-Ort, 
51. 338, .» 
d) in innern und PolizeisAngelegenheiten. 
— des Magiftrats zu Greifswald, betreffend bie neue Einrigtung des ftäbtifchen Kaſſenweſens. A. 1. 
3. — A, 2. 12. 
— beffelben, betreffend die veränderte Einrichtung der Kaffens Verwaltung der Kirchen und Stiftungen, 
A. 1. 3. — A. 2. 11. 
— der Polijzei⸗Behörde zu Franzburg, betreffend die verlorne Reiferoute des Nagelſchmiedegeſellen Lud⸗ 
wig Budack aus Neu⸗-Stettin. A, 4. W. 
— der PolizelsBebörde zu Bergen, betreffend den verlornen Wanderpaß drs Schneidergefellen Joſe ph 
Kasperowitzſch aus Schwerſenz. 6. 37. 
— des Königl. Landraths Amts zu Grimmen, betreffend einen zu Dreſedow arretirten, anfdeinend 
taubflummen, unbefannten jungen Menſchen. A. 10. 78, 
— des Königl, Minifterii des Innern, betreffend bie von dem D. Klopfd empfohlene Behandlung 
der Rartoffelpflanzungen. 12. 64. 
— des Königl. Obers Präfibii von Pommern, betreffend. die Wieberaufhebung bes gegen die BWefer 
und Bremer: Zeitung erlaffenen Debits s Berbots, 14. 80. 
— der hiefigen Königl. Regierung , betreffend eine Warnung an Diejenigen Arbeiter, welche, um Ar⸗ 
beit zu ſuchen, nad) Berlin reifen, 15. 85. 
— berfelben, betreffend die Aufforderung an alle Butgefinnten, für bie öffentlihe Ruhe Sorge zu 
tragen. 16. 9. 
— des Königl. Landrathe-Amte zu Franzburg, betreffend ben verlornen Das bes Bädergefellen C. 2, 
Düvel aus Grünhufe. 16. 97. 
— des Königl. Kreisgerichts zu Bergen, Ermahnung an bie Ginfaffen zur Ruhe und Orbnung, bei 
Androhung der ganzen Strenge der Gehege. 16. 97. 
— des afabemifhen Amtshauptmanns zu Greifswald, betreffend die Legung des Fußſteiges von Kem⸗ 
nigerhagen nad) Kemnig. A, 16. 120. 
— der hiefigen Königl, Regierung, betreffend die Betheiligung an Ausfpielungen von allerhand Waa⸗ 
ren, welde in Hamburg und Altona ftattfinden. 21. 117. 
— der Polizei-Direktion zu Greifswald, bettefiendb den verlornen Reifepaß des Kefielfliders 3, L. T. 
Stellberger. A. 22. 158. 
— der hiefigen Königl. — betreffend die Entfernung ber Kern⸗ und Heu⸗Mieten von Gebaͤu⸗ 
ben, 23. 147. 


Bekanntmachungen, Verordnungen ꝛc. — 

— des Landraths⸗Amts zu Grimmen, betreffend die Verlegung des Weges von Lüſſow nad Gandes 
lin. 23. 147. 

— der hiefigen Königl. Regierung, betreffend einen über die Grenze gewiefenen Bagabonden bes Auss 
landes. 27. 179. 

— derfelben, betreffend die Benennung einer neuen Ortſchaft: Neuskendershagen. 28. 186. 

— des akademiſchen Amts zu Greifswald, betreffend eine auf der Chauſſee von Greifswald nah Ans 
flam gefundene bejahrte, geiftesfranfe Frau. A, 29. 197. 

— ber hiefigen Königl. Regierung, betreffend den Hülferuf für die Mothleivenden im und am Gulen: 
Gebirge. 34, 234. 

— des Stener:Einnehmers Kupfe in Loitz, betreffend die Reparatur und Sperre ber dortigen Peens 
brüde. A. 35. 227. 

— de8 Landraths-⸗Amts zu Franzburg, betreffend die Sperre der Paſſage von Stardow nach Saatel, 
wegen des Ghauffecbaucs. 36. 257. 

— deſſelben, betreffend die bei dem Pafter Flos zu Borland geftohlenen Gegenflände., 38. 267. 

— des Landraths-⸗Amts zu Grimmen, betreffend bie Legung des von Rolofishagen nah Steltenhagen 
führenden fogenannten Briefterweges. 41. 285. 

— des LandrathssAmts zu Branzburg, betreffend die Sperre der Dorfitraße in Lödnig, wegen bes 
Ghauffeebaues. 42. 290, — 47. 313, 

— der hiefigen Königl. Regierung, betreffend die Volfsverfammlungen unter freiem Himmel, 44. 301. 

— berfelben, betreffend den Vertrieb von Looſen zu dem fogenannten Badenſchen Eifendaha⸗ Zetterier 
Anlehn. 44. 302. 

— berfelben, betreffend die polizeiliche Ucherwadhung des Schleichhandels. 44. 302, 

— derſelben, betreffend die Errichtung eines neuen Gtabliffements bei Ranzin, genannt Wilhelmshöhe. 
44. 302. 

— berfelben, betreffend das Verbot der Anwendung arfenifhaltiger Kupferfarben zum Anftreihen von 
Tapeten und Zimmern, 49, 319 

— derſelben, betreffend die Unterſtützung der hülfsbebürftigen Bamilten einberufener Landwehrmänner, 
50. 325. 

— der BolizeisDirektion zu Stralfund, betreffend den verlornen Wanderpaß des Webergefellen $rie d⸗ 
Theodor Koch aus Kaiferehagen. A. 52. 318. 

— der Polizei⸗Dircktion zu Greifswald, betreffend den verlornen Reifepaß ber verehelichten Chriſtine 
Dorsthee Goldmann, geb. Müller, aus Gügfew. A. 52. 318, 

e) in geifiliben und Schul-Angelegenheiten: 

— der hiefigen Königl. Regierung, betreffend die von der Wittwe des Infpektors Jakobs in Bergen 
der dortigen Kirdye gemadyte Schenkung. 5. 21. 

— berfelben, betreffend eine allgemeine evangelifdye Haus: und Kirchen⸗Kollekle für die St. Jchanniss 
Kirhe in Erfurt. 6. 37. 

— berfelben, betrefiend die Eröffnung des evangelifchen Ober:Gonfülteriums in Berlin. 13. 71. 

— berjelben, betreffend einige Schenkungen von Gingepfarrten zur Erbauung der Orgel in der Kirche 
zu Pinnow. 14. 81. 

— des Königl, Ober-Präfidii von Pommern, betreffend die Trennung bes Königl. Confiftorii von dem 
Provinzials SchulsGollegio. 15. 84. 

— des Königl. Eonfiftorii und Provinzial Schul: Gollegit von Pommern, betreffend die Teilnahme 
der Volks⸗Schullehrer an ben Unterricht in den Leibesübungen der EentralsBildungs-Anftalt in 
Berlin. 15. 85. 

— ber hiefigen Königl. Regierung, betreffend bie diesjährige Prüfung Pie Schulamtsbewerber, welche 
nidt im Seminar gebilket find. 15. 87. 


Bekanntmachungen, Verordnungen ꝛc. — 
— ves Koͤnigl. Eonfitoriums der Provinz Pommern, betreffend bie Trennung von bem Brovinzials 
SäulsGollegio. 16. 96. 
— des König. Provinzial: ShulsGollegii von Pommern, betreffend die Umwandlung ber höheren 
Stadtſchule zu Anklam zu einem Gymnaſio. 16. 97. 
— der hiefigen Königl. Regierung, betreffend bie Vorbereitung der jungen Seeleute auf ben Eles 
mentarNavigation Schulen zu Prerow und Zingf. 21. 118. 
— berfelben, betreffend eine Haus-Gollecte für die Taubſtummen⸗Lehr⸗Anſtali zu Stettin. 24. 155. 
— des Königl, Provinzial: Schul» Gollegii von Pommern, betreffend die Verlegung bes Schullehrer⸗ 
Seminars von Greifswald nad Steinhagen. 27. 179. 
— der hieſigen Königl. Regierung, betreffend die Betheiligung der Kirchen, Schulen und milden Stifs 
tungen an ber freiwilligen Staats-Anleihe. 28, 186. 
— derfelben, betreffend das häufige Borkunmmen ungültiger Münzen in den Klingebeuteln und deren 
Ablieferung an die Münze in Berlin. 30. 201. 
— derfelben, betreffend eine allgemeine ewangellfche Kirchen⸗ und Haus-Rollekte sum Bau einer evans 
gelifhen Kirche zu Schwerin a. W. 42. 289. 
— des Königl. Minifterii der geiftlihen ac. Angelegenheiten, betreffend bie Berwaltung ber evanges 
lifhen Kirche. 44. 299. 
— der hiefigen K. Regierung, betreffend eine allgemeine evangeliſche Kirchen» und HaussKollefte, 51. 339. 
— derfelben, desgleihen. 51. 339. 
f) in -Medizinals Angelegenheiten: 
— der Königl. Regierung zu Stettin, betreffend die Mafregeln zur Abwendung der Einſchleppung 
der Peſt und des gelben Fiebers durch den Schiffsverkehr. 6. 28. 
— ber mebicinifchs hirurgifchen Lehranftalt in Greifswald, daß eine fergere Aufnahme von Zöglingen 
bei berfelben nicht flattfindet. 9, 54. 
— der biefigen Königl. Regierung, betreffend die Beränberung ber Tarpreife der Königs s Ehinarinde 
und ihrer Präparate. 27. 179. 
— berfelben, betreffend den Preis des arfenikhaltigen Mittels zur Vertilgung ber Ratten ıc, 29. 191. 
— berfelben, betreffend die Mafregeln gegen die aflatifhe Cholera. 32. 216, 
— verfelben, betreffend die vierteljägrlihen Sanitäts⸗Verichte der nicht im Staatsdienſte chenden Mes 
diecinal:Berfonen. 34. 233. 
— berfelben, betreffend den Unterricht im HebammenstehrInfitute zu Greifswald. 37. 260 
— des Magiftrats zu Richtenberg, betrefiend die Anlegung einer Apotheke daſelbſt. 4. 37. 40. — 
A. 38, 243. — A, 39. 247. 
— der hiefigen Königl. Regierung, betreffend die Erlebigung ber Phyſikats⸗Stelle des Kreiſes Grim⸗ 
men. 40. 282. 
— derfelben, betreffend die Preis:Erhöhung mehrerer Arzuei⸗Waaren. 47. 313._ 
— dei Magiftrats zu Loig, daß die Gholera daſelbſt aufgchört hat. A. 47. 282. 
8) in Juftigs Angelegenheiten: 
— bes Königl. Kreisgerihts zu Bergen, betreffend das Prioritätssärkenntnig in ber Concursſache des 
vormaligen Pähters Meyer zu Frankenthal. A. 2. 10. . 
— des Königl. Kreisgeribts zu Franzburg, betrefiend die Beſtellung des &. F. Jahnke daſelbſt zum 
Profurator bet demfelben. A. 6. 39, 
— di Rönigl Kreisgerihts zu Bergen, betreffend das Prioritäts-Erkenutniß in ber Concursſache des 
Schmidts Bohm zu Alteführ. A. 8. 55. 
— des Königl., Oberlandesgerihts zu Stettin, betreffend bie Aufforderung an ſaͤmmtliche Gläubiger 
der unter ber Intendaniur bes 2ten Armee» Korps fichenden Regimentss 1. Kaſſen. A. 10. 
, 74 — A, 14. 106. — A, 16. 118. — A. 18. 129. — 4. 20, 143, — A, 21. 148, 
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Bekanntmachungen, Verordunngen ac. — 

— des Rönigl, Kreisgerichts zu Bergen, beirefiend einige im Depofitorio deſſelben befindliche Depofita, 
11. 62. 

— des Stadigerichts zu Greifewald, betreffend mehrere als muthmaßlich gefiohlen in Beſchlag genoms 
mene Gegenflände, A. 12. 97. 

— dees Kreisgerihts zu Greifswald, beireffend die in der Stadt Gützlow bewirkte Verhaftung einer 
Anzahl des Aufruhrs verbädtiger Perfonen. A. 19. 139, 

— Allerhöhfter Erlaß, betreffend die Abſchaffung der Strafe der förperlien Züchtigung. 20. 113. 

— des Königl. Kreisgerichts zu Grimmen, betreffend die Uebernahme der Verwaltung ber ſtadtiſchen 
Jurisbiftion zu Loitz. 26. 172. 

— dee Koͤnigl. Kreisgerihts zu Bergen, betreffend die Verwaltung der Gerichtsbarkeit der Stabt 
Garz durch das Kreisgeriht. 28. 187. 

— des Königl, Kreisgerichts zu Grimmen, betreffend die bei dem Schneiderlehrling Ihrke gefundenen, 
muthmaßlid geſtohlenen Gegenſtaͤnde. 35. 250. 

— des Stabtgerichts zu Gary, betreffend die Gerichtöbarkeit in der Stadt Gary. 37. 262. 

— des Koͤnigl. Kreisgerihts zu Bergen, betreffend benfelben Gegenftand. 39. 277. 

— des KRönigl. Kreisgeridhts zu Grimmen, betreffend einige in beffen Depofitorio befindliche Depoflta, 
41. 283. 

— des Königl, Kreisgerihts zu Franzburg, betreffend bie Uchernahme der Gerichtsbarkeit der Stabt 
NRichtenberg. 42. 290. 

— des Königl, ObersAppellaticnsgerihts zu Greifswald an fümmtlihe Gerihtsbehörden bes Depar⸗ 
tements, betreffend die Zichung der Sechandlungs-Praͤmienſcheine. 45. 305. 

— Empfehlung des 6, Dettmann als Profurator in Grimmen, A. 50. 313. — A. 51. 316. — 
A, 52, 321. 

— des Königl. Kreisgerichts zu Franzburg, betreffend eine auf ber Feldmark von Jalobedorf aufges 
fundene unbefannte männlidye Leiche. A. 52. 317. 

h) in Bof-Angelegenbeiten: 
— des Königl. Gentral⸗Poſt⸗Amts, betreffend bie Notirung der verforgungsberehtigten Milttaire zur 

Anftellung als Poftunterbebiente, 2, 4. 

— des hiefigen K. PoftsAmts, betreffend die Errichtung einer Lanbbriefbeftellung zu Tribfees. 2. 6, 

— des Königl. ObersPräflvii von Pommern, betreffend die ben Bereinen, melde die Abhülfe ber aus 
Vernachlaͤſſigung ber Jugend in den niebern Bolfeflaffen, dem Bauperismus sc. erwachfenben 
Uebel bezweden, zu gewährende Porto» Freiheit. 3, 8. 

— de8 Königl. oe zu Bergen, betreffend die Einrichtung einer Botenpoſt zwifgen Gingſt und 
Bergen. 3. 11. 

— des hiefigen Königl, Poſt⸗Amts, betreffend die Cinrichtung von Lanbbriefbekellungen zu Damgars 
ten und Grimmen. 4. 15, 

— des Königl, General⸗Poſt⸗Amté, betreffend die Franlirung der Briefe in Großbritanien, 7. 40, 

— Allerhöhfte Berorbnung, betreffend die Ermäßigung bes Poftportos für @eld: Sendungen x. 15. 
83. — 29. 190, 

— de6 Koͤnigl. Poſt⸗Amts zu Bergen, betreffend ben Gang ber Perſonenpoſt zwiſchen Bergen unb 
Reinberg. 18. 107. 

— beffelben, betreffend bie Einrichtung einer Botenpoft zwiſchen Bergen und Gagard. 20. 115. 

— dees Königl. General⸗Poſt⸗Amis, betrefiend die Zuläffigfeit der Relommanbation bei Poffenbungen 
jeder Art. 22. 124. 

— bes hiefigen K. Poſt⸗Amteé, betreffend die Abfertigung ber Lanbbriefträger von Stralfund. 22. 129. 

— berfelben, betreffend die Verlegung der Peſthalterei von Branzburg nad) Kichtenberg, und bie Fine 
richtung einer täglichen Perfonenpeft von Tribfers über Kichtenberg nad) Stralfund. 22, 130, 
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Belauntmachungen, Verordnungen ꝛc. — 
— Allerhöhfte Berordnung, betreffend die Porto-@rmäßigung für bie unter Kreuzband verfandten Preiss 
CGCourante, Circulare x. 25. 163. 
— des Königl. Seneral⸗Poſt⸗Amts, betreffend die Deflarirung des wahren Werthes bei Verſendung 
von courshabenden Papieren ıc. 26. 169. 
— NMllerhöhfte Verordnung, betreffend die von den Peflanftalten bei Aufgabe von Briefen anzunch- 
menden Gelder, behufs MWiederauszahlung an beſtimmte Empfänger, 27. 176. — 50. 323. 
— des Rönigl. Generals Pot» Amts, betreffend die brittifge Gebühr für refommanbirte Briefe von 
Preußen nad) Großbritanien. 27. 178, 
— des Königl. Poſt⸗Amts zu Greifswald, betreffend die Errichtung einer Botenpoft zwiſchen Guͤtzlow 
und Jarmen. 27. 181. 
— des Königl. General-⸗Poſt-Amts, beirefiend die Ermäßigung des Portos ber Ueberfracht an Paſſa⸗ 
giers @epäd. 28. 185. - 
— des hiefigen Königl. Pos Amts, betreffend den geringen Mehrbettag bes Porto's bei beflarirten 
Papiergeld »-Verfendungen. 30. 201. — 32. 220, — 34. 244. — 38. 267. — 42. 290. — 
47. 313. 
— der biefigen Königl. Regierung, beirefienb die Portofreiheit der Gelbfendungen für kreisſtaͤndiſche 
Zwede. 32, 219. 
— de6 Hiefigen Königl. Pot: Amts, betreffend den Gours der Demmin» Stralfunder Perſonenpoſt. 
. 244, 
— des KRönigl. Generals Po-Amts, betreffend die Aufhebung der Verorbnung, daß refommanbirte 
Briefe mit Kreuzlouverten und fünf Eiegeln verfehen fein müflen. 35. 248. 
— veſſelben, betreffend die Aufhebung des Frankirunge zwangs bei Abſendung refommandirter Briefe, 
39. 271. 
— des hiefigen Königl. Poſt⸗Amts, betreffend den Abgang ber Perfonenpoft aus Stralfund nad Ro⸗ 
fol. 41. 287. — 42. 291. 
— beffelben, betreffend das progreffive Poſtporto für Schrift⸗Sendungen über zwei Loth ſchwer. 43. 293. 
— des König. Poſt⸗Amts zu Greifswald, betreffend bie Gariolpoft zwiſchen Greifswald und Jarmen. 
50. 333. 
— des Koͤnigl. Generals Poft-Amts, betreffend die Annahme von Geld » Beträgen zur Wiederauszah⸗ 
(ung an auswärtige Empfänger. 51. 335. — A. 53. 373. . 
— defielden, betreffend die gehörige Verpackung und Siguirung der mit der Poft zu verfenbenden 
Gegenſtaͤnde. 54. 392. 
— der hiefigen Königl. Regierung, betrefiend die bewilligte Bortofreiheit für milde Beiträge zur Uns 
terftügung der Familien einberufener Landwehrmänner, 55. 399 
i) in allgemeinen Landess Angelegenheiten: 
— der biefigen Königl, Regierung, betreffend die Einfendung der Ordens⸗Inſignlen und Ehrenzeichen 
BDerftorbener. 5, 21. 
— der Rönigl. Haupt-VBerwaltung der Staats-Schulden, betreffend die Bewilligung einer Belohnung 
von 300 bis 500 Thaler für die Entdeckung von BVerfertigern 1, falfcher Kaffen » Anweifungen, 
7. 40. ) 
— dees Rönigl. Ober» Präfidii von Pommern, betreffend die Ginberufung des Vereinigten Landtages, 
12. 6. 
— deſſelben, betreffend bie Wahlbezirke der Proving Pommern für bie Abgeordneten zur deutſchen Nas 
tionals Berfammlung. 16. 92. 
— Allerhöhfe Verordnung, betreffend die Befugniſſe der Bürgerwehr. 18. 103. 
— desgleichen, betreffend die Annahme von freiwilligen Beiträgen zur Beftreitung des Gtaatsbebarfs, 
18. 104. — 32, 215. R 
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Befanntmachungen, Werorbunungen ıc. — 

— der hiefigen Königl. Regierung, betreffend die Annahme der Darlchns-Kaffenfcheine bei allen öffents 
lihen Kaflen, fo wie die Verwendung berfelben zu ben Ausgaben. 20. 114. | 

— derfelben, betreffend die eingegangenen freiwilligen Beiträge zur Beflreitung des Staatsbebarfe, 
20. 114, 

— berfelben, betreffend bie Annahme ber freiwilligen Beiträge bei den Kreis: Kafien. 20, 114. — 
2. 1288. 

— der Königl. Haupt» Verwaltung der Staats» Schulden, Beireffend die Ungültigkeit der Kaffens Ans 
weifungen, welche mit ſchwarzer Diüte kreuzweis durchſtrichen find, 21. 116. 

— der hiefigen Königl. Regierung, betreffend die Annahme der freiwilligen Beiträge bei den Haupt⸗ 
Zolls und Neben⸗Aemtern. 21. 117. — 22. 128. 

— berfelben, betreffend die Berzeidiniffe der eingefommenen reiwilligen : Beiträge. 21. 117. — 28, 
132. — 24. 151. — 25. 160. — 36. 165. — 27. 173, — 238, 182. — 29. 188. — 30, 1%. 
— 31. 203, — 32. 310. — 33. 222. — 33. 24. — 34. 230. — 35. 246. — 36. 353, — 

40. 278. — 43. 292, — 43. 29. 
— berfelben, betreffend bie Errichtung von Schutzmannſchaften auf dem platten Lande. 23. 145. — 
- 2%. 171. — 27. 178. 

— Allechödhfte Berorbnung, betreffend die Aufhebung des Königl. Pathengeſchenls für Eltern von fie 
ben Söhnen. 25. 163. 

— der Königl. Immediat⸗Kommiſſion zur Kontrollirung der Banknoten, betreffend die Beſchrelbung 
der Darlehns⸗Kaſſenſcheine von 5 Thlr. und 1 Thlr. 26. 169, 

— bed Chefs der Preuß. Bank, betreffend die Bewilligung einer Belohnung von 300 bis 500 Thlr. 
für die Entdeckung von Berfertigern sc. falfcher Preußifcher Banknoten. 33. 225. — 50. 326, 

— des Königl, Finanz» Minifterii, betreffend die Entfernungen zwifhen den StationssDrten auf bem 
verſchiedenen Eiſenbahnen des Preußlſchen Staats x. 39. 273, 

— Allerhöhfte Proflamation, betreffend die Berlegung der National-Berfammlung nad) Brandenburg. 
46. 308. — 46. 309. 

— Alterhöhfte Ernennung des Grafen Brandenburg zum Minifter» Präfidenten. 46. 310. 

— Allerhöchſte Ernennung ber Mitglieder bes Minifterii Brandenburg. 46. 310. 

— Bekanntmachung des Polizels-Bräfidenten von Berlin, betreffend die Verſtaͤrlung der Garnifon und 

des Zwecks derfelben, 46: 311. 

— vee Chef-Präfiventen des Königl. Geheimen Ober-Tribumals in Berlin, beireffend bie Berichtigung 
einer falfchen Zeitungs» Annonce, 47. 312. 

— ves Könige. Minifterii des Inmern, betreffend bie Erfüllung der Wohlthaten für die bäuerlichen 
Gingefeffenen, welche durd wie bereits vorgelegten und vorbereiteten Geſetze denfelben zu Theil 
werben follen. 48. 316, 

— dee gewählten Ausfhufles der MationalBerfammlung, Grlärung über das Recht der Krone zur 
Bertagung und Berlegung derfelben nad) Brandenburg. 48, 316. 

— dee Konigl. Staafs:Minifterii, Aufforderung an die Regierungen für die Beitreibung ber Steuern 
Sorge zu tragen. 49. 318, 

— des Ausſchuſſes der Rechten und bes rechten Gentrums ber se Anfprade an 
bas Land. 51. 340. 

— bei Fr. Harfort Brief an die Arbeiter der Provinzen. A, 51. 305. 

— Vetordnung wegen Aufhebung der Rational» Berfammlung. 52. 344, 

— Berfaffunge Urkunde, 52. 347. 

— Ginberufung der Kammern. 52. 362. 

— dis Meftors und Concils zu@reifswalb, Adrefie an den König. 52. 364. 

— Wahlgeſeß für die erfie Kammer. 53. 366. 
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Bekanntmachungen, Werorbuungen ic. — 
— Bahlgefeg für die zweite Kammer. 53, 369. 
— GShlufsTermin zur Einzahlung von Beiträgen auf die freiwillige Staats Anleihe, 53. 371. 
— des Königl. FinanzsMinifterii Dank für das Anerbieten der Steuer »Borausbezahlungen und von 
Gelvbeiträgen aller Art. 53. 371. 
— Regnlativ, die Eiſenbahn-Kommiſſariate betreffend. 53. 372. 
— Reglement zur Ausführung des Wahlgefepes für die erfie Kammer. 54. 380, 
— Reglement zur Ausführung des Wahlgefeges für die zweite Kammer. 54. 386. 
— Abreſſe des Geheimen Ober-Tribunals an Se. Majeftät den König. 54. 391. 
— der hiefigen Koͤnigl. —— betreffend die Ausreichung ber Schuldverſchreibungen über bie frel⸗ 
willigen Beiträge zur Staats: Anleihe. 55. 398. 
) in Militairs Angelegenheiten: 
— der Hiefigen K. Regierung, betreffend die Borfhrift, dag Militairpflihtige, welche ih — 
oder anſaͤſſig machen, dadurch ihrer Verpflichtung zum Militair nicht überhoben werben. 1. 1. 
— derſelben, betreffend bie Termine der Aumeldung zum einjährigen freiwilligen Nilitairdienſt un) 
des Eintritte im denjelben. 2. 5. 
— des Königl. Hofgerihts zu Greifswald, Aufforderung an bie Gläubiger des 3ten Fombinirten Mes 
ferve:Bataillons. 4. 14. — 5. 18. — 6. 27. 
— Allerhöchſte, beirefiend den Militairs Begräbuiß«Berein zu Lauban. 5. 18. 
— der hiefigen Königl. Regierung, betreffend die Militairs Dienft- Derhältniffe der Bemannung ber 
Korvette Amazone. 8. 49. 
— ber Direktion des SoldatensKinderhaufes Siefelöf, betrefiend die Befegung der Hauswärterfielle Bei 
demfelben. 13, 71. 
— GbiktalsGitation, betreffend ben — Musfetier des 29ften Infanterie⸗Regiments Johann 
Earl Senfomwstn. 14. 80. 
— Amtlibe Berluft:tifte der Truppen in dem Kampfe am 18. und 19. März c. in Berlin. 17. 101. 
— der hiefigen Königl. Regierung, betreffend die freiwillige Dienfleiftung der Seefahrer beim Pionir⸗ 
Gorps. 21. 120. 
— berjelben, betreffend die Schießübungen der Iten Abtbeilung 2ter Artillerie Brigade, 24. 156. 
— derſelben, betrefiend die den Eltern des in den Kämpfen zu Berlin gefallenen Musketiere Tem⸗ 
pich zu Laffan gewährte Unterflügung von 200 Thlr. 32. 220. 
— des Königl. Kommandanturs@erichts zu Coblenz, betreffend das kriegsrechtliche Crkeuntniß gegen 
ben ausgetretenen Musfetier Johann Earl Senkfowsfn des 29iten Infauterie-Regiments. 
32% 221. 
— ber Königl. Departements Kommiffion zur Prüfung ber Freiwilligen zum einjährigen Militairbienfl, 
betreffend ben Termin zur Prüfung der Freiwilligen. 33, 227. 
— ber hiefigen Königl. Regierung, betreffend die Aufbewahrung ter Landwehr: Bataillonss Kaffen bei 
Abweſenheit des Rommanbeurs, 36. 256. 
— des BenerabKommando’s des 2ten Armee⸗Corpe und des Ober: Präfibii von Pommern, betreffend 
die Formation eines Marines Bataillons in Stettin. 39, 271. 
— der Königl, Intendantur des 2ten Armee» Gorps, betrefiend bie Lieferung des Naturalienbebarfs 
für mehrere BarnifonsOrter 41. 285. 
— des GeneralsGommando’s ten Armee⸗Corps und des K. OberPBräfidii von Pommern, beirefiend 
den einzujdlagenden Weg bei Reflamationen wegen Befrelung vom Militairdienfe, 51. 337. 
— des Rommanbantur- Gerichts zu Pofen, betreffend das Erkeuntniß wider den Deferteur ıc. Johann 
Liplomy. A. 50, 310, 
— der Königl, Intendantur des 2ten Armee» Corps, betreffend den Ankauf des Roggens unb ber 
Eourage für die GarnifonsOrte Stettin „Stralfund, Pafewalf und Nedermünde. 54. 39. 
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Bekanntmachungen, Verordnungen 1c. — 
— des Königl, Ober: Präfibii von Pommern, daß Geſuche ehemaliger Solbaten um Bewilligung von 
SInvalidens Benfionen zunähft an das betreffende Landwehr: Bataillons: Kommando zu richten 
find. 55. 397. 
Belobung — mehrerer Perfonen, welche die Rettung ber Mannfhaft des engliſchen Brigſchiffs „Prefton” bes 
wirft haben. 53. 376. “ 
Belohnung — weldie geboten wird: — 
— für Entdeckung des Schaaf-Diebſtahls zu Gagern bei Gingfl. A. 20. 147. — A. 21. 155. 
— für Entdeckung eires Jagbfrevele. A. 48. 301. 
Beichälung — durch Privathengfte, — don Hengiten 


zu Turow. A. 3.23. — A, 4.30, — A. 5. 36. zu Quilow. A. 5. 36. — A. 7. 50. 
zu Brood, A. 3.23, zu Behrenwalde, A, 6. 43. — A. 7. 51. 
zu Dumferig. A. 4.29. — A. 5. 35. zu Gülzow. A, 9, 71. 


zu Greifswalb. A. 4.29. — A.5.36.— 4. 9. 72. 4. 10,83. 
Britelungen — auf Holfteiner Saat-Gerſte nimmt entgegen 3. C. Birnbaum in Stralfund. A. 9, 72 
— desgleichen auf rothen, weißen und gelben Klee, Thimothee, Kümmel, Franz. Luzerne⸗, Rays, Ho⸗ 
nig⸗ und Spörgelgrasfaat ıc., derſelbe. A. 9, 72, 
— beögleihen auf Probfleier und Haffelburger Saat-Waizen und Roggen, berfelbe. A. 36. 235. 
— besgleihen auf dergleichen, J. C. Bartels. A. 36. 237. 
Bifchofsroggen — Termin der Erhebung beffelben. A. 5. 35. — A. 45. 278. 
Brands Verficherungs s Gefellfchaften — Anzeigen derfelben: 
— Mobiliar-Brands und HagelfhadensBerfiherungs:Gefellfhaft zu Brandenburg a, d. H. 
Außerorbentlihe GeneralsBerfammlung. A. 2, 12. 
Ausfhreibung für dieſelbe. A. 11. 90. — A, 42. 264. 
— Mühlen: BrandsGocietät von Neuvorpommern und Rügen. 
Aufforderung zur Einzahlung der Beiträge. A. 2. 12, 
Rechenſchafts⸗Bericht pro 1844. 53. 377. 
— Mobiliar-:Brand: und Hagelſchaden-Verſicherungs-Geſellſchafſt zu Greifswald. 
Berathung der Statuten und Wahl eines Mitgliedes zum Revifions:Eomite. A. 3. 20, — 
A, 3. 21. — A. 3. 21. — A. 4. W. — A. 6. 4. 
Ausihreibung für diefelbe. A. 11. 89, — A. 41. 258. 
— FeuersBerfiherungs: Bank für Deutſchland zu Gotha. 
Dividende Auszahlung. A. 4. 30. 
— Hagelſchaden- und Mobiliar-BrandsBerfiherungs:Befellfhaft zu Schwedt a. d. O. 
Beneral:Berfammlung derfelben. A. 5. 35. 
— Feuers Berfiherungs-Anftalt Boruffia zu Königsberg i, Pr. 
Empfehlung berfelben. A. 6. 41. 
— BrandsAffecurangAnftalt der Stadt Stralſund. 
Rechenſchafts⸗Bericht pro 1847. 7. 42. 
— Rügenfhe Brands Berfiherungs:Gefellfhaft. 
Rechenſchafts⸗Bericht pro 1847. 7. 43. 
Ernennung eines Brand-Societäts-Commiſſarius. A. 9. 71. 
— Medlenburgiihe MobiliarBrand-Berfiherunge-Gefellfchaft zu Neubrandenburg. 
Ausschreibung für diefelbe. A. 13. 103. 
— Brand-Verfiherungs:Banf für Deuiſchland in Leipzig. 
Empfehlung derfelben. A. 37. 241. — A. 38. 244. — A, 39.248. — A, 4.259. — 
A. 42, 264. — A. 43. 267. — A, 49. 304. — A, 50. 311. — A, 51. 315. 


Hand: Werficherungd:Gefellfchaften — Anzeigen berfelben: 


— Neuvorpommerfhe Brand⸗Verſicherungs-Geſellſchaft. 
RehenfhaftsBeriht pro 1845. 53. 375. 


@, 
Eandidaten — des Predigtamts, welde für wahlfähig erflärt find: 
EC. E. R. Clauſius. 6. 39. F. C. W. Kirmes. 2. 122. 
4. W. Heyn. 6. 39 d. C. Matthias. 21. 122. 
E. W. Lindemann. 6. 39. @. 2. T. Reinmann. 21. 122, 
6. ®. $. Piper 6.39 NR. 9. H. Am Ende 43. 297. 
6 W. F. S. Schaum. 6. 39. 5. W. Friedriche. 43. 297. 
®. F. Wahren. 6. 39. C. F. F. 3. Hildebrandt. 43. 297. 
M. 8 Ball. 6. 39. 3. C. O. B. Romberg. 43. 297. 
4. 5. 5. Bellmann. 6, 39. A. 5 Wöhlermann. 43. 297. 


x. ®. Barj. 21. 122. 
Confuln — deren Ernennung: 
— des Kaufmanns 3. W. Bipfhfy in Stettin, zum Generals Conful der Republit Uruguay (Ta 
Plata) zu Montevideo, 42. 290. 


D. 


Darlehus⸗Kaſſe in Stettin. — 
— Gröffnung derſelben. 33. 148. 
Departemientss Eommiffion — zur Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militairbienf. — Termin zur 
Prüfung. 5. 21. 
Dienft: Gefuche — 
— eines Wirthfhaftsführere. A. 4. 31. — A. 5.38. — A, 10.85, — A. 16. 125. — A. 26. 
182. — A. 33. 218. — A, 33. 219, — A, 44. 774. 
— einer Wirtbfhafterin. A, 11. 93. — A, 21. 155. — A, 9. 19, — A, 33. 219. — A, 37. 41. 
— eines Wirtbfhafts:Infpeftore, A. 22. 163. 
— eines Kunſt⸗ und Kühens@ärtners, A, 24. 175. 
— einer Mildgmeierin. A. 31. 207. 
— einer Erzieherin. A, 33. 218. 
— eines jungen. Mäddiens zur Erlernung ber Landwirthſchaft. A. 36. 238. 
— eines Bebientm. A. 38. 244. 
— eines Stubenmäbdens, A, 45. 279. 


Eprenratb — der Neuvorpommerfhen Abvofaten und Notarien. — Wahl eines neuen Mitgliebes. A. 43. 269. 
Empfehlung — mit Großherzoglich Badiſchen CifendahnsLotteriesoofen. A. 1.7. — A. 2.15. — A. 4. 30 
A. 5. 36. — A, 6. 43. —— A. 7. 51. — A. 7. 51. — A, 8, 61. — A, 8, 61. — A, 13. 
104. — A. 13. 105. — A. 14, 1099. — A, 15. 116. — A. 18. 137. — A. 19, 141. — 
A. 21. 153. — A. 25. 179. — A. 33, 218. — A, 41. 260. 
— mit Dachrohr. A. 1. 8. — 4. 3. MB. — A 3.2 — 4. 3. 24. — A 5.37. — A, 11.8. 
— mit BarinassKanafer. A, 1.8. — A. 5. 37. — A. 6. 43. — A. 9. 72. 
— mit Galvanoscleftrifhen Rheumatismuss Ketten. A. 2.16. — A, 6. 44. — A, 23. 168. — 
A, 25. 180. — A. 25. 182, — A, 27, 192. — A, 51. 316, — A. 52. 320. 
— mit verbefierten Rhmmatismus:Ableitern, A, 2, 16. — A. 7. 52. — 4. 10, 83. — A, is 
136. — A. 29. 198. 
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Empfehlung => mit Bauholz. A. 3. 24. — A. 4. 31. — A. 5. 37. — A. 11. 93. A. 11. 9. — A. 41. 294. 


mit Stroh⸗Schueidemeſſern. A. 4. 30. 

mit weißen Berliner Porzellan, A. 4, 31. 

mit Flachs. A. 5. 37. — A. 41. 360. — A. 42. 264. — A. 49. 305. — A, 50. 311. 

mit ächtem weſtindiſchen Aerowsroot. A. 6. 43. 

mit ftählernen und halbitählernen Wretts und Kerb:Sägen. A. 6. 45. — A. 14. 109, 

mit Eigarren. A. 6. 45. 

mit fein gemahlenen Düngergyps. A. 6. 45. — A. 7. 51. — A. 23. 168. — A. 48. 300. 

mit Tapeten und Borden. A. 7. 53. — A. 10. 85. — A, 17. 128. 

mit rothen und weißen Kleefaamen und Timotheefaamen. A, 8. 61. — A. 10.85. — A, 11. 
N. — A, 11.92. — A, 12.98, — A. 13. 105. — A. 15. 116. — A. 16. 14. — 
A.'17. 138. 

mit Rollen: Bortorifo. A. 8. 61. 

mit Korn: und Mehlſäcken. A. 8. 61. — A. 43, 368. — A. 46.286. — A. 46, 387. 


— mit Ahorns und Linden⸗Holz. A. 8. 61. 


mit Lüttiher und Suhler Doppelflinten, A. 9. 72. — A, 32. Mi. — A. 49. 305. 

mit Saat-Erbfen, Wicken, zweis und vierzeiliger Wittower und Rügenſcher Saat⸗Gerſte und Saats 
Safer. A. 9. 72. — A. 13, 105. 

mit 12elligen Brettern. A. 9. 72. 

mit 3000 Fuß Scalborben. A. 9. 72, 

mit Kartoffeln. A. 10. 83. — A, 11. 91. — A. 12. 8. — A. 13. 104, 

mit Mahagoni » Fortepiano's. A. 10. 84. 

mit- Leufoyen-Saamen., A. 10. 85. — A, 11. 92. 

mit Pluͤſch⸗ und GaflorsHüten. A. 10, 85. 

mit einem Mobilien: und Polftermaaren- Magazine. A. 10. 85. — A. 11. 9. 

mit Gemüfes, Blumen, Gras: und Holzfaamen. A210. 85. — A. 11. 92. — A, 12%, 98. 

mit Kornbranntwein, A, 11. 93. — A. 25. 181. — A. 26, 186, — A. 27. 192. — A, 3% 
195. — A, 38. 195. — A. 99. 199, — A. 33. 217. 

mit Waſchen und Umnähen von Strohhüten. A. 12. 8. 

mit Stug und Taſchenuhren. A, 12. 9. 

mit gußeifernen Pflug⸗ und Haafenfohlen. A. 12. 9. 

mit Bruhbändern ꝛc. A. 12. 99. 

mit Quitziner Kalk. A. 13. 104. 

mit Manufafturs und Seidenwaaren. A, 13. 105. — A. 36.237. — A, 50. 311. — A, 51. 315, 

mit Rüdersdorfer Steinfalf. A. 13. 105. — A, 14. 109. — A, 15. 116. 2 

mit Säesfiepen. A. 14. 109. 

mit Rigaer Leinſaamen. A. 14. 109, — A, 15. 116. — A. 16. 19. 

mit Schaufeln, Mollen se. A. 15.116. A 

mit Saat: Kartoffeln. A. 15. 116. 

mit römifdyen Gement. A. 16. 124. 

mit Tergerolen, Piftolen und Bühfen. A. 16. 124. — A. 49. 305. 

mit Berger Betthering. A. 16.124. — A. 21. 154. — A. 33. 218. — A, 47.286. — A,47, 
287. — A. 50. 312. — A. 51. 315. . 

mit Mildfatten und Mildfhüfeln. A. 16, 124. — A. 18. 137. — A. 19.142. — A, 20. 
146. — A. 20. 147. 

mit Oefen aller Art. A. 16. 124. — A, 17. 198. — A. %. 146. 

mit Wollfadleinen. A. 16.124. — A. 17. 128. — A, 18. 137. — A. 18, 137. — A,18, 
137. — A. 19. 141. — A, %. 146. — A. 20. 147. — A, 21. 155. 
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Enptehlung — mit Mühlenfeinen. A. 16. 127. 

sw mit LTannen⸗ Brettern ꝛc. As 16. 177.. 

— mit weißen Leinen und Ereas-?einen. A, 17. 128, — A. 43. 268. 

— mit Churheſſiſchen Staats-LotterioMnleihestoofen. A- 18. 135. — A, 20, 146, — A, 21. 153. 

— mit KüftensHering. A. 19. 142. — A. 20, 146. — A, 21. 154. — A. 22, 161. — A, 32 
211. — A. 33. 218. — A. 33. 218. ' 

— mit fertigen Wollfäden. A. 20. 146. — A. 21. 155. 

— mit englifhen Schaaffdeeren, A. 20. 146. 

— mit Mühlen: Steinen. A. 20. 146. — A. 21. 154. — A, 22, 162, 

— mit gebleihten Leinen. A; 21. 154. 

— mit Tuchs und Manufaktur-Waaren. A, 21. 154. — A, 21, 154. — A, 22. 162. — A, 4, 
260. — A. 42. 365. — A. 44. 273. — A. 44, 274. 

— mit Deciinals Brüdenwangen. A. 22, 162. 

— mit Flottholz. Ai 22. 162, 

— mit Bayerfhen Bierfeldeln. A. 23. 168. 

— mit Stahlfenfen. A. 24 174. — A, 25. 179, — A, 26. 184. — A. 26. 186. 

— mit Tabad und Gigarren, A. 24, 174 — A, 25. 181. — A, 33. 218, 

— mit grauen Leinen zu Rapp⸗Laken. A. 25, 182. 

— mit Hühneraugen: Pflafter. A. 25. 182. 

— mit Kalt und Ziegelfteinen. A. 26. 186. 

— mit verſchiedenen Sämereien. A. 27. 19% — A. 8, 19. — A. 29. 199, — A; 50. 312, — 
A, 51. 315. — A. 52, 320. 

— mit alfen Arten Leber, A. 29, 1%, 

— mit Stgelleinen. A. 30. 203. 

— mit Golonial-Waaren. A. 33, 47. 

— mit franzöfifhen Nippfahen, Bernrögren, Theaters Berfpektiven x. A. 33: 218. 

— mit raffinirtem Rüböl, A. 36. 237. — A. 37. 241. 

— mit er und Ton Saatroggen und Saatwaizen. A. 37. 41: — A: 38, 243. — 

as: if Ugeiiiindien Beinen KM AM ——— — A, 40. 254. — A. 51, 315, 

— mit Rundhölgern zu MühlensRuthen, A. 41. 258. 

— mii engliſcher Stahlfeder⸗Dinte. A. 41. 260. 

— mit Betiſebern. A, 41: 260. — A, 42, 264. 

— mit fertigen Damen-Mänteln., A. 43. 268. — A. 43. 268, 

mit Bieber und Kalmuck. A. 43: 268. 

ii init Waſch⸗ und Feuſterſchwaͤmmen. A, 43. 268. 

wi mit halbweißen Tafelglas. A. 43. 268. — A, 48. 300. 

— mit Gigarren, A. 44. 273. — A. 45. 278. 

— mit rohen und geftreiften Sackdrillich. A. 44. 273. — As 45. 278. — A, 46. 286. 

— mit Reinhanf und Paßhanf. A. 44, 273. 

mit Leinen⸗Waaren. A. 44. 273; 

— mit Waizenfpriet und Biereffig. A. 44. 273. 

mit Death, Meffing: und Haarfleben ic, A. 46. 286. 

— mit Kirchen Büchern, Tauf, Traus und Tobtentegifern. A. 47. 28. 

— mit BlüfgsHetrenhüten. A. 48. 300, 

— mit Fußs und Pferdes Deden. A. 49. 305. 

— mit Golb⸗ und Silber: Waaren. A. 49, 306. 

— mit Eiſen⸗, Galanteries und Kurz: Waaren. A, 50, 311. — A. 50, 313, — A, 51. 315. 
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Empfehlung — mit Dafhinen-Garn. A. 50. 312. — A, 51. 315. 2 9) 
— mit Glass, Steingut-, Porzellan, Cifen, Stahl, Blech-⸗, Meffings, Neufllders, Leder⸗ und Galanz 
terie⸗Waaren. A, 50, 312, — 
— mit Strumpf⸗Wolle. A, 51. 316. 
Erledigung — von Aemtern: 
— der Pfarre zu Sorenbohm. 1. 3. 
— ber Pfarre zu Lenzen. 13. 79. 
— der Pfarre zu Degow. 19. 112. 
— ber SchullchrersStelle zu Eldena. A. 23, 165. 
Ernennung — des Gandidaten ber Rechte Arndt, zum Auskultator bei dem K. Hofgeriht zu Greifswald, 1.3. 
— bes DürcawAffiftenten Sauter, zum Sefretair bei ber Provinzial-SteuersDirektion in Stettin. 1.3, 
— des StenersAuffehers Benekendorf, zum Bürcau »Affiftenten, ebendaſelbſt. 1. 3, 
— des Hülfsprebigers Appelmann, zum Diafonus zu Wied auf Wiltow, 1. 3, 
— bes Predigt: und Schuls Amts» Candidaten Bublig, zum Rektor an der Stadtiſchule zu Tribs 
fees, 2.7. 
— des Stammgefreiten Bäplomw, zum Kreisboten zu Grimmen. 2,7. 
— des Geheimen Juſtiz- und Hofgerichtsraths Breiheren v. KlotsTrautvetter, zum Direktor des 
Hofgerihts in Greifswald. 4. 17. 
— des Kammergerihts- Referendare Fäthen, zum Kreisgerichts » Gefretair in Grimmen. 5. 26, 
— bes Candidaten des Predigt-Amtes Palmgren, zum Subflitut des Paftors zu Teent. 7,47% 
— bes Rektors zu Teibfees Heinemann, zum Paflor zu Steinhagen. 7, 47. 
— des Gandidaten der Feldmeßkunſt von Hafelberg, zum Feldmeſſer. 7. 47. 
— des Predigt Amtss Eandivaten Dr, Hofmeier, zum Paftor zu Zudar. 8. 50, 
— des Predigt: Amtss Candivaten Palis, zum Paſtor in Rüpenhagen. 9, 55, 
— bes Senators Wittmüg in Wolgaft, zum Zoll» und Unterfuhungsridter für den Bezirk des 
bortigen Königl. Haupt: 3oll- Amts, 9. 55. 
— bes Diafonus Prof. Dr. Hafert, zum Paftor an der St, Nicolaisgirche zu Greifswald, 9, 55, 
— des Paſtors Müller zu Sydow, zum Paſtor in Malchow. 10. 59. 
— des Steuermanns Bohnfad, zum Lootjen für die Station Ruben, 10, 59. 
— des Hofgerihts:Affefors Wörishoffer, zum Hofgeritsrath in Greifswald. 11. 63. 
— bes Kreisgerihtss Direftore Dr, Riedel in Franzburg, desgl. 11. 63. 
— des Predigt Amts» Eandidaten Kieckhäfer, zum Paſtor in Borntuchen. 11. 63. 
— bes Profefiors Dr. Bland in Greifewald, zum Rath bei dem Ober» Mppellationsgeridht daſelbſt. 
12. 69. 
— des GarnifonsPrebigere Dittmann in Colberg, zum Ober⸗Prediger in Tempelburg. 13. 79. 
— des Predigt-⸗Amts⸗Candidaten Hartmann, zum Diakonus und Rektor in Baäͤrwalde. 14. 82, 
— bes Dr. med. Glubrecht in Greifswald, zum Kreis-Phyfitus des Kreifes Greifswald, 14. 82, 
— des Paftors Flaſchar zu Jarmen, zum Prediger der Königl, britten Diviflon, 19. 112. 
— bes Juſtizrathes Schadenberg in Bromberg, zum Direktor des Kreisgerichts zu Branzburg. 
19. 112. 
— ber Gandidaten ber Felbmeßlunſt Buhholz und Amts berg, zu Feldmeſſern. 19, 112. 
— bes Divifionss Predigere Schenk, zum Paſtor zu Wollin. 20. 115. 
— des Camerars Häger in Greifswald, zum Dirigenten ber dortigen Wrad:Gommiffion. 20. 115, 
— bes PredigtsAmts-Emdidaten Tannenbaum, zum Paflor adjunetus zu Böd. A. 123. 
— ber Seldwebel Heimfe, Wedwerth, Panger, Zilligus, Dreift, und des Wachtmeiſters 
Jahnke, zu Grenze Auffchern. 21. 123. 
— des chemaligen freiwilligen Jägers Fock, zum Haupt-Amts⸗Diener in Stralfund. 21, 123. 
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Ernennung — des Haupt: Amts: Affiftenien Replaff zu Greifswaln, zum Haupt s Amts: Gontroleur zu Wolgaſt 
io. 21. 13. 

— des Steuer⸗Aufſehers Mauve zu Gteltin, zum Haupt⸗Amts⸗Aſſiſtenten in Greifswald, 21. 122, 

— bes Haupt» Amts: Dieners Otto in Stralfund, zum Grenz: Auffeher. 21. 123. 

— bes Predigtamts⸗ Candidaten Dr. Hof meifter, zum Garnifonprebiger zu Goldberg. 22. 131. 

— des Raufmanns Walmuth in Wolgaſt, zum Forſt⸗ Unterheber daſelbſt. 22. 131. 

— des Predigt-Amts-Candidaten Schubarth, zum Paſtor zu Goͤrmin. 24. 159. 

— bes Matrefen Martin Brandt, zum Lootfen zu Göhren. W. 172. 

— bes Forſthülfsaufſehers Pihlmann, zum Waldwärter zu Zingf. 29, 195. 

— des Kammergerihts-Affeffors Streber, zum Abvokaten und Notar in Greifswald. 30, 202. 

— des Mbvofaten Dr. Andersfen in Greifswald, zum Vorfigenden des Ehrenraths unter ben Ads 
vofaten und Motarien in Neuvorpommern und Rügen. 31. 209. 

— des Candidaten der Rechte v. Hagemeifter, zum Musfuftator bei dem Königl. Hofgericht zu 
Greifswalb, 34. 245. 

— des Jägers I. B. Lomwad zu Etoltenhagen, zum Jäger und Holzwärter für as Hobenwarther 
Tertial. A. 34. 223. 

— des Gonreftors Hafen zu Stargard, zum Paftor daſelbſt. 37. 263. 

— bes Eandidaten Schliep, zum Paftor adj. zu Strelewenhagen, 37. 263, 

— des Gandidaten Gerde, zum Paftor zu Panfin. 37. 263. 

— bes Gandidaten Lindemann, zum Paſtor zu Prigig. 39, 277. 

— des Candidaten Mühlenbek, zum Paſtor zu Bulgrin. 40. 282. 

— des Unteroffiziers Stard, zum Grenz Auffeher zu Wotenid. 40. 292. 

— des Unteroffiziers Räder, zum GrenzAuffeher zu Stralfund. 40, 282. 

— bes Unteroffiziers Lorenz, zum Grenz-Auffcher zu Bodſiedt. 40, 282. 

— des Abvofaten Caspar, zum Hofgerihts-Profurator. 41. 288. 

— des Gulspähterse Rühs zu Devin, zum Special-Director ber Hagelfhaden: und Mobiliar-Brauds 
‚Berfiherungs:Befellihaft zu Schwedt. 41. 288. 

— des Gandidaten der Feldmeßlunſt R. W. Ziemffen in Greifswald, zum Feldmeſſer. 42, 291. 

— bes Pfarrers Brunner zu Colberg, zum Hofprebiger in Stettin, 43. 297. 

— des Kreisrihtere Odebrecht in Bergen, zum Kreisgerichtss Direktor daſelbſt. 43, 297. 

— des Predigt: Amts: Eandidaten Wallis, zum Gehülfen des Paſtors Gebhardi au Probe, 
44. 304. . 

— des Kaufmanns Peter Ewers hieſeldſt, zum Mitglied der Präfungs-Gommiffien für Seeſchiffer, 
Steuerleute x. 47. 315. 

— des Unteroffigiers Bünther, zum Chauſſee- Aufſeher. 49. 322, 

— des Unteroffizier Blotom, zum Ghauffee-Auffeher. 49. 322. 

— des Unteroffiziers Rebpfennig, zum Ehauffee-Auffeher. 49, 322, 

— des zweiten Kreisgerichts⸗Aſſeſſors v. Blaten in Grimmen, zum erſten Aſſeſſor bei diefem Ges 
richt. 50. 334. 

— bes Paſters Wetzel, zum Paflor zu Plathe. 53. 378. 

— des Gandidaten Dr. Safe, zum Paſtor zu Robe. 53, 378. 

— bes Candidaten Stechow, zum Paflor adjunetus su Jarhelin. 53. 379. 

— des Candidaten Krüger, zum Paflor zu Plantifow. 53, 379, 

— bes Reltors Heyn, zum Paſtor zu Püterlin. 53. 379, 

— des Unteroffijiers Haumann, zum Ghauffee-Auffcher, 53, 379, 

— des Landraths v. Seeckt zu Greifswald, zum Eommifarius der Neuvorpommerfgen Brand⸗Ver⸗ 
- fiherungss@efellichaft. 54. 396. 

— bes Dr. med. Köhler zu_&rimmen, zum Kreisphyfitus. 55, 400, 

3° 


ge * bes — Maaren⸗ Geſchafte von W. Wruud in Greifewald. A, 15, 117. — A, 16 Us 


— des Saitlere und Tapeziere Elbuſch zu Sreifswald. A, 20. 190. 


Feuerloſch⸗ Commiſſarien — als ſolche find ernannt: 
Dähn zu Helle 1.3. Waack zu Wüſteney. 7. 47. , 
v. Platen auf Poggenhof. 2. 7. Thomas zu Bookhagen. 31, 209, 
Schulz zu Klein-PBolzin. 2. 7. 
©. 


Bartenbans Verein — zu Eldena — Programm zur Jahres: Berfammlung. A, 36. 236. 
Gegenftände — welche zu Kauf verlangt werden: 
— ſchwerer reiner Rügenfcher Hafer, Gerfte, Erbſen, Widen und Thimothetſaat. A, 4, 31. 
— SaatWiden. A. 10. 84. — A. 11. 2, 
— altes Gold und Silber, Bernftein x. A, 25, 182, 
— Reinfaat, A, 36, 37. — A, 37. Mi. 
— Flachs und Heede. A, 43. 267. — A, 44. 273. — A, 45. 279. 
Gegenftände — welde geftohlen worden: 
— eine dunfele Fuchsſtute zu Zeitlow. A, 15, 117, | 
— eine zweigehäufige goldene Taſchenuhr. A, 19. 142. 
— bie Segel von zwei Zellbooten. 31. 209, 
— cin hellbraunes, I4jähriges Füllen. A. 38. 244, 
— ein brauner Wallah. A, 49. 320, 
— verſchiedenes Silberzeug, Uhren x, A, 52. 322, 
‚ Begenftände — melde gefunden werben: 
— ein Armforb, worin etwas Leinwand, Tücher x. A, 30, 203. 
— ein braunes Sauge-fehlen. A. 39. 249. 
— tin braunes Reitpferdb, A. 39. 24% 
— ein großer Eber. A. 40. 254. — A. 41. 260, 
— ein Schiffsboot. A. 48. 298. — A. 49, 302, — A, 50. 309, 
Segenſtände — welde verloren worben: 
— eine Feine ſchwarzbraune Dachshündin. A, 2,17. — A, 3. 24, 
— ein Sattel. A, 8, 62. 
— eine Windhündin. A, 12. 99. 
— ein Hühnerfund, A, 14. 110, — A, 28. 195. 
— eine fhwarzbunte Starfe. A, 21. 155. 
— ein einjähriges Kalb. A, 39. 249. 
— ein gelbbrauner Wallach. A, 42, 265, — A, 43, 269. 
— zwei fhwarze Dachehunde. A, 42. 265. 
— eine weiße Jagdhündin. A, 47. 294 — A, 48, 300, 
— zwei weiße Jagbhündinuen. A. 52, 322. 
Gefchäfts: Eröffnung — 


— ber Deftillation«, Rums, Liqueur-Fabrik und Tabarts Niederlage von W. €. Basmunb fm 


Greifswald. A, 1,8, 


— ber Materials und. Kurzwaaren-Hanblung von Julius Linde in Bergen. A, 2. 15. — 


A. 22. 162. 
— der Beinen: Waaren: Handlung von A. Bartels in Greifewal, A, 24, 174, 
— ber Bude, Kunſt- und. Mufilalien-Handlung von Carl Herwig in Greifswald, A, 50, 31z, 


— 


Kihäfts: Werlegung — 
— ber Bud, Muftfaliens und Papierhandlung von C. N. Schmidt in Stralfund, A, 12. 9. 
— des Kaufmanns A. Zöllner in Stralfund, A. 39, 211. — A. 33. 217. 
Gewerbefcheine — Termin für die pro 1849 zu löfenden Gewerbeſcheint. 37. 260. 
Gmerbefcheine —. verlarınz ⸗ 
— des D. C. Lüder zu Gröslin. 16. 96. 
— des Mufilus Schulz aus Richtenberg. 16. 96. 
— dee Haufichändlers Krufe zu Tribſtes. A. 19. 140. 
— des Topfbinders 3. P. Wiedemann zu Prerew. 36, 257, 
Gütergemeinfchaft — aufgehobene — 
— des Müllers Johann Friedrich Amtsberg zu Zieihen umd_feiner Ehefrau Louife Doros 
thee, geb. Behrens. A, 8, 58. 


S. 

Hagelichaden: Verſicherungs⸗Geſellſchaft — 

— zu Erfurt, — Rehenfhaftsberiht für 1847. A. 16. 122. — A.21. 151. — A, 25, 178, 

— zu Berlin. — Empfehlung derſelben. A. 16. 123, — A. 17. 126, — A, 22. 159, 

— zu Neus Brandenburg. — Auftellung von Agenten, A. 26, 186. — A, 26. 186. ⸗ 

— zu Paris. — Deren Conceſfion iſt aufgehoben. 35. 262. — 45. 305. 

— zu Schwedt. — Ernennung eines Special-Directors für den Franzburger Kreis, A, 49. 304. 
Sansiehrer — als — zu fungiren, ift die Grlaubniß ertheilt: 

— dem Ganbidaten .bes Predigtamtes J. I. T. Hannemaun. 11. 68. 

— dem Candidaten bes Predigtamtes J. H. Hilmers. 16. 9, 
Heiraths⸗Ausſtattungs⸗ Verein in Stettin. — Empfehlung deſſelben. A. 9. 72. 
Holländerei: Derpachtung — 

— zu Lentfhow. A. 18, 135..— A. 19. 140. 

— zu Jahnkow. A. 22, 160. — A. 23, 168. 

— zu Dummertevig, A, 23. 167. — A, 24. 173, 

— u Gobbin, A. 25. 179. 

— a) in Königlichen Forſten: 
SE us un aNar 15.90. — 15. 91. — m an 
268. — 39, 217. — 43. 296. — "44. 303. — 47. 321. — 54 394, 
‚„b)in Brivat: Forften: 

— im Barther Stadt: Holge, A, 1.5. — A. 7. 49. — A, 52, 321. 

— zu Garleburg. A. 1.6. — A, 2 13. — A, 47. 29. 

— u Baldenhagen. A, 1. 7. — A, 2. 15. 

— zu Langenhbanshagen. A. 1. 8. 

— zu Engelswaht. A. 1. 8. 

— zu Gurxvitz. A. 2. 1% — A, 39. 247. 

— ju Beiershagen. A, 2, 15. 

— zu Behrenwalde, A, 2, 15. 

— zu Gasnewig. A. 3. 22, 

— zu Carnin. A. 3. 22. — A429. — A, 50, 310. 

— zu Zimfenborf. A, 3.233, — A, 6. 42. 

— in den Fürfilih Putbuffer Forften A, 4. 27, — A, 9,69: — A, 26, 184, — A, 44, 272 — 

A. 48. 298. — A, 52. 318, 
— zu RleinsMilgow. A, 4. 28, 


Holzverkauf — zu Heffenburg. A, 4. 9. - 
— zu Wendiſch-Baggendorf. A. 6, 43, 
— zu Landen auf Jasmund. A, 8. 61. 
— u Bergelafe. A. 14. 109, — A, 49. 303. 
— in ben afabemifchen Forften. A. 17. 126. ° 
— in ber GroßsRubbeltower Hölzung. A, 22. 159. — A. 49, 303, 
— zu Boldevitz. A. 25. 179. — A, 26. 184. : 
— zu Bugewig. A. 41. 256. 
— zu Elmenhorf. A. 43, 268. 
— zu Ranzow. A. 44, 273. — A, 45. 278. — A. 49. 303. — A. 50. 310, 
— zu Lentſchow. A. 47. 292, 
— zu Strelow. A, 48. 299. — A. 49. 303. — A, 50, 310. 
— zu Groß: Jaftrew. A. 48. 299, 
— zu Bietegaft. A. 50. 310, 
— zu Banfewig. A, 51. 314. — A, 52, 319, 


J. 
Jagd: Verpachtung — 
— ber Nieberjagb auf der Dorffeldmarf Küdenshagen. 7. 47. 
" ” „ dem Bug und ber Infel NeuBeifin. 28. 187. 
— , Pr „ ber Halbinjel Wittow. 35. 252. 
Jahrmarkt — zu Laſſan. — Termin deſſelben. A. 6.40. — 4.7. 45. — A, 8. 38. 
— zu Garz, besgl. A. 23, 168. : 
— zu Sagard, desgl. 24. 156. 
- SerensHeil:Anftalt — zu Greifswald, — Ueberſicht des Beſtandes, Zu- und Abgang bei derſelben. 5, 25, 
— zu Gtralfund. — Desgl. 7. 44, - 


K. 
Kalender — Anzeige der erſchienenen; ' x 
— ber Provinzial: Kalender für Neuvorpommern und Rügen. A. 8, 62. — A, 9, 73. 
— ber Feine Sedez⸗Kalender pro 1849. A, 45, 279. — A, 46.287. — A; 49, 307. 
— ber Dolls, Comtoir⸗ und TafelsRalender. -A. 46. 87: — A. 47; 294 — A, 49. 307. 
— Ehriftliher Kalender für Pommern, A, 49. 307. — A. 50. 313. 
Slaſſenſt euer Neflamationen — Präflufv: Termin hierzu. 1. 1. 
Krankheiten unter dem Bich: 


ausgebreden: zu Mödow. 37; 261. 
zu Lülfevik. 3. 9. Krebſow. 37. 261. 
„Papenhagen. 5.21. „ Lüffow, 37.261. 


Bohlendorf. 6. 37. Mönfendorf. 38. 266. 

Grabig. 9, 54. Clotzow. 38, 267. 

Bapenhagen, 15. 90, Jamigow, 38. 267. 

Gingft. 24. 157. Daugzin. 39. 272. 

Neuendorf (Boldevig). 30. 01. Ralow, Dußvig, Dubnig.. 41. 284, ° 
Kadernehl, 33. 297. Langenhanshagen. 41. 284, 
Buggenhagen. 35. 250, Küdenshagen.: 41. 285. 

Saal, 37. 260. Landensburg. 45. 306. 

Borwerf, 37, 261. Sommerfeld und Muuds.. 45, 306. 
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Btankheiten unter dem Dich: 
aufgehört: „ Buggenhagen. 40, 281. 
u Groß» Zarnevanz. 1. 2. * Clotzow. 51. 340. 
KRothmühl. 1. 2. „Lentſchow. 51. 340. 
Müuhlenkamp. 1. 2. „Wangelkow. 51. 340. 
Kündigung — Pommerfher Pfanbbriefe- in 23. 165. 


8. 


Landbefchälung — Nachweiſung der Stationen, wo Beſchaͤler aufgeftellt worden, und Termin ber Bebedung. 5.26, 
— das Gindrennen der Fohlen. 22. 127, 
— Nadweifung über die Anzahl der von Königlichen Landbeſchälern bedeften Stuten, 50. 333. 
Landtags : Abgeordneter — als jolder wird empfohlen: 
— der Profeffor Arndt in Bonn. A, 18, 137. 
Lazareth — Landes — zu Bergen. — Jahresbericht deffelben. 5. 22. 
— flinifhes — zu Greifswald — beögleihen. 5. 23. 
Sebens: und Penfionss DBerficherungss Gefellfchaft Janus in Hamburg — 
— Gmpfehlung derfelben. A, 41. 259. 
Lieitationen — wegen Derbingung des Saljtransports von Greifswald nad) Stolpemünde und Leba, pro 1848, 
A. 1. 4. 
— wegen Berbingung der Anfuhr des im Stubbendorfer Walde zu ſchlagenden Rlafterholzes” auf bie 
Ablage an der UntersTrebel. 4. 17. 
— wegen Berbingung dis Neubaues eines Shulhaufes zu Grampas. A. 4. 28, — A. 5. 35. 
— jegen Verbingung des Neubaues eines. Küſter- und Schulhaufes zu Pantlitz. A. 6. 42. 7 
— wegen Berbingung ber Ausführung des viermaligen Ueberziehens mit der Waldegge von2305 Mors 
gen der fogenannten Baber Haide. 7. 46. 
— wegen Berbingung der Anfertigung von 1900 Ruthen Grenggräben im Berftbelaufe Mönchgut. 7. 47. 
— wegen Berbingung der Lieferung von 550,000 Mauerziegeln und 700 Tonnen Rübdersdorfer Steins 
kalks. A. 8. 59. > A. 9. 69. 
— wegen Verdingung der Errichtung einer Stacketbefriedigung um den Forſtgarten zu Abtshagen. 9. 54, 
— wegen Berbingung des Neubaues eines Wohnhaufes und Stallgebäudes zu Garz. A. 10. 81, 
— wegen Berbingung ber Reparaturen an ber Kirche zu Saal, A. 14, 109, — A, 15. 116, — 
A, 21. 153. — A. 22, 161. 
— wegen Berdingung ber Anfertigung von 135 laufenden Ruthen Grenzgräben im Abtshäger Forſt⸗ 
= reviere, 25. 164, 
— deögleidhen eines Grenggrabens im Meviere Poggendorf. 37. 262, 
— beösgleihen zweier Senfbrunnen in Greifswald. A, 37. 241. 
Leniſen · Stiftung — zu Berlin. — Rechenſchafte-Bericht bes Reg.⸗Praͤſidenten a, D. v. Rohr in Betreff ber 
eingegangenen Unterflügungs: Beiträge pro 1847. 40. Wl. 


M. 


arkt⸗Preiſe — des Getreides und der Fourage. 3.9, — 6. 38, — 11. 62 — 15. 91. — 19. 111. — 
77, 180. — W. 187. ⸗ 32. 20. aa 37 261. m 41, 286, u 47. 314. — 53. 376. 


R. 
Riederlaffung — des Korbmachers Troppig in Bergen. A. 22. 162. 
D. 


Offene Stellen — für einen Schauer Arbeiter. A, 1. 9. — A. 2. 17, — A, 30. 204. — A, 34. 203, 
— für einen Herings»Saljer, A, 2, 14. 
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— DU — 
Offene Stellen — für einen Lehrling in einer Ciſen⸗ und Kurzwaaren⸗Handlung. A. 2 17. — A 29 1000 
— für ein Stubenmädchen. A. 2 17. — 
— für eine Wirthſchafterin. A, 3. 24. — A, W. 186- 
— für eine Amme, A, 3.24. — A. 24. 175. 
— für einen Ziegler. A. 4. 31. — A. 18. 137. — A, 19. 142, 
— für eine Wirthſchafte-Demoiſelle. A, 4 31. — A, 5.38, — A, 19, 142. 
— für eine Haushälterin. A. 5. 38. s 
— für einen Futtermeifter. A, 5. 38, — A. 6. 45. 
— für zwei Nachtwäͤchter. A. 6. 41. — A. 7. 48. 
— für einen Reitfneht. A. 7. 53. — A, 8, 62. — A. 15. 117. — A. 48. 301. 
— für eine Herrenföhin. A. 7. 53. — A. 21. 155. — A, 41. 260. — A. 42. 265. 
— für einen Nutzzeugmacher. A, 7. 53: — A, 8.62, — A. 37. 241. — A. 38, 243. - A. 4. 
279. — A. 47. 294. — A. 48. 301: — A, 49, 305. 
— für verſchiedene Stellen. A. 8. 62 — A, 19, 142. — A. 44, 274, 
— für einen Gärtner, A. 9. 73. — A; 10, 85. — A. 10. 85. — A, 11.93. — A, 12.9, — 
A. 26. 186. — A, 50. 313. 
— für einen Statthalter. A, 9, 73. — A. 18. 137. — A, 19, 14%, — A, ©, 14, — A. %. 
186. — A. 38. 195. — A. 29, 199. — A, 31. 207. — A. 32. 211. — A. 34. 222. — 
A, 35. 228. — A. 36. 37. — A, 37. 241. — A. 37. 241. — A. 38, 244, — A. 39, 
248, — A, 39. 48. — A. 40. 34. — A, 43. 2368. 
— für einen Kutſcher. A. 12. 99, — A. 17. 138. — A. 18. 137. — A. 38, 244. — A, 38. 244, 
A. 39. 249, — A. 41. 260. — A. 44. 274. 
— für einen Lehrling in einer Bud: 1c. Handlimg. A, 12. 9. 
— für bie Pfarre zu Lenjen. 13. 7% 
— für einen Lehrling zur Tiſchlerprofeſſion. A. 17. 138. — A, 8. 147, 
— für einen Oberauffcher eines ſehr bedeutenden Inſtituts. A. 18. 137. 
— für bie Pfarre zu Degew. 19, 112. 


— für einen Schäfer. A. 19, 142. — A, %. 147. — A. 23. 168. — A. 25, 18%. — A. 26. 
186. — A. 27. 193. — A, 28. 195. — A. 39. 248. — A, 39, 248, — A, 40. 34, — 
A. 40. 254. 


— für eine Kinderfrau. A, 20. 147. — A. 21. 155. 

— für einen Schullehrer zu Eldena. A. 23, 165. 

— für einen Bedienten. A. 3. 168. — A. 27. 193. 

— jür 6 Arbeitsleute bei der Dammarbeit in Greifswald. A. 28. 195. 

— für Pharmaceıten und Handlungs» Conimts ıc. A, 30. 204. — A, 45. 279. 

— in verfhiebenen Faͤchtta. A, 31. 207. 

— für einen Unter⸗Wirthſchafter. A. 32. 211. — A. 33. 218. 

— für einen Knecht bei der Heckſelmaſchine. A. 34. 222 

— für einen Großknecht. A. 35. 228. 

— für einen Feldwärter. A, 41. 256. — A, 42. 263. — A. 43, 267. 

— für Agenten eines auswärtigen Gefhäftshaufes, A. 42. 265. — A. 43. 268. — A, 45. 275, 

— für einen Schullehrer zu Seedorf. 45. 306. 

— für einen Wirthſchaftsführer. A, 46. 287. — A. 48. 301. — A. 49, 305. — A. 50. 313, — 
A. 52. 322. 

Ordens: und Ehrenzeichen- Verleihung — dem Lampenwärter Schilling zu Arcona, feinem Sohne, dem 

Schiffer Joh. Earl Schilling, umb feinem Schwiegerfohne Carl Geinrig tudom, iſt 
die Rettungs Medaille am Bande verliehen worden. 1. 3. 

— dem Handlungsgehülfen Bremer, vesgleiden die Erinnerunge-Medaille. 13; 79: 


P. 
Gaht: Roggen. — Termin zum Berkauf deſſelben. 9. 53. 
Patente — ertheilte — 

— an ben Mechaniker Thomas Borrougbs in Berlin, auf einen Eonbenfationss und Borwärmes 
Apparat bei Dampf⸗Maſchinen. 1. 2. 

— an ben Schloffermeifter Schneider in Berlin, auf ein Schloß für Thüren x, 3. 12. 

— an ben Mafhinenmeifter Brandt in Erfurt, auf eine Geber Gonftruction für ſechsraͤbrige Eiſen⸗ 
bahn» Wagen. 3. 12. 

— an ben Fabrifanten H. Fudickar zu Elberfeld, auf eine Vorrichtung zum Auffhneiden der Poln⸗ 
faͤden bei Plüfhgeweben. 3. 12. 

— an den Banbagifien Adam Kohl zu Köln, auf einen elaſtiſchen Schnärftrumpf. 3. 12 

— an den C. Vohl zu Köln, auf die Darftellung eines zur Bereitung von Kerzen anwendbaren Mas 
terials. 4, 17. | 

— an ben Tifhlermeifter $. Schulze in Berlin, auf die Eonftructionen von Fenfterflügeln. 4. 17. 

— an ben Steuer-Auffeher Wimmer zu Stargard, auf eine Vorrichtung an den Kumpten zur ſchnel⸗ 
len Adfpannung ſcheu geworbener Pferde. 4. 17. 

— an den 5. 9 Grünebaum zu Franffurt a. M., auf einen Barbentifh für Buntbrud, 5. 25. 

— an den Kaufmann 3. H. F. Prillwig in Berlin, auf eine Bereitungsart des Wleivitriols, als 
Surrogat für das Bleiweiß. 5. 25. 

— an ben Privatbaumeifter Chriftian Heyden zu Barmen, auf eine Wollreinigungs-Mafäine. 5. 26, 

— an den Tehnifer Vohl zu Köln, auf eine Vorrichtung zur Umänberung ber bei der Zinlkdeſtilla⸗ 
tion ſich erhebenden Zinfoämpfe in Zinforyd. 9. 55. 

— an bie Fabrikanten C. W. Schön u. Comp, zu Barmen, auf eine Borrihtung an Banbmühlen 
zur Anfertigung von gebrillten Franzen, 9, 55. 

— an den Ingenienrs Premiers Lieutenant Ritter zu Köln, auf eine Cinrihtung der Mundſtücke für 
Blech⸗Inſtrumente zur Hervorbringung der hohen und tiefen Töne. 10. 58. 

— an ben Graveur Julius Seiginger in Berlin, auf eine Befeftigungsweife ber Lampen-Eylinders 
@läjer. 10. 59. 

— an ben Tapezierer Chr. Pichler in Berlin, auf die Gonftruction einer Feder⸗Matratze. 10. 59. 

— an ben Inhaber eines Mode: Magazins für Herren, H. Sommerfeld in Berlin, auf bie Ans 
fertigung einer neuen Art Weiten. 10. 59, 

— an ben Schornfleinfegermeifter Grüpner zu Namslau, auf eine mit ben Sicerheitsflappen zum 
Loͤſchen der Schornfeindrände verbundene Vorrichtung zum Deffnen und Schließen der Klappen 
in den Schornfleinen. 11. 68. 

— an ben Fabrifanten D. Schwarz zu Schleufingen, auf eine Vorrichtung zur Bewegung ber 
Schützen an Doppelwebftühlen. 12. 69. 

— an den MRafdinenmeifter GE. Dahlhaus in Berlin, auf Borrihtungen um bie Mitteladhfe für 
Gifenbahuwagen verſchiebbar zu machen, und die Adhfenlager und Achſen elaftifh mit den Was 
gen zu verbinden. 16. 97. 

— an den Mafhinenbauer C. Hoppe in Berlin, auf eine Mafchine zur direkten und kontinulrllchen 
Gewinnung bes Runfelrüben» Saftes, 16. 99. 

— an den Dirigenten der Berliner Patent-PapiersFabrit ©. P. Leinhaas, auf eine Berbefierung 
der Knotenreinigungs⸗Maſchinen für die Papiers Babrifation, 16. 9. 

— an den Mechaniker Theodor Wiede zu Chemnig, auf die mehanifhen Mittel ein Vollflleß 
nad feinem Abfrid) von der Kammtrommel im einzelne Bänder zu zerlegen x. 18. 108. 

— an bie Mafhinenbauer Shurmann und Jürgens in Berlin, uf eine Naſchine zum Beſchnel⸗ 
den von Papier. 19, 111. ä 


— 1% = 
Patente — erihellte — 

— an ben Echnöträger I. M. Graum ann zu Scweibnig, auf eine Gonftruction eines — 
lations⸗Ofens. 21. 121. 

— an den Stempel-Reviſor C. T. N. Mendelsſohn in Berlin, auf eine Rechnen⸗Maſchine. 21. 

— an den Univerfitäte- Mehanitus Nobert zu Greifswald, auf einen Apparat zur Beleuchtung es 
Objektes bei Mikroolopen. 24. 159. 

— an den Kaufmann J. E. Seppelt zu Wüſte-Walteredorf, auf eine Behandlung ber aus bitus 
minöfem Holze gefänittenen Fourniere behufs der Verarbeitung zu Möbeln ıc. 24. 159, 

— an den Ober: HüttensIufpektor Körfter zu Freienwalde, auf einen Stubenofen nebft Sicherheitss 
rofl. 24. 159. 

— an den Mechaniker 3. Zucker zu Freiburg in Schleſien, auf eine Mafchine zum Zerſchnelden von 
Rinde ı. 25. 164. 

— ar den Pianoforte-Fabrifanten 3. Ed zu Köln, auf eine Mechanik für Pianofortes. 25. 164. 

— an den Papier-Fabrifanten Lonis Piette zu Dillingen, auf eine Vorrichtung zum Reinigen des 
Papierzeuges. 27. 181. 

— an den Stempel» Revifor und Techniker C. T. N. Mendelsfohn in Berlin, auf einen Dampfs 
hammer. 29. 194, 

— an ben Werkmeifter G. Lüttede zu Crefeld, auf eine Vorrichtung am Spulrade zur Führung des 
Fadens auf der Spule. 29. 194. 

— an ben Gffigfabrifanten I. G. Lamperp zu Neuftabt»@berswalbe, auf eine Sicherheito⸗Vorrich⸗ 
fung zum Ableiten des Kohlengafes aus ben Gtubenöfen, 29. 194. 

— an den Färber W, Severin zu Hagen, auf ein neues Verfahren bei Anftellung von Indigo⸗ 
Küpen. 29. 194. 

— an den Mafhinenmeifter 3. &: Lausmann zu Düffeldorf, auf eine Steuerungs: Borrihtung für 
Dampfmafdıinen. 30. 202. 

— an den Fabrik» Infpeltor G. Pahl und den Webermeifter I. Dewath zu Niebers Merzborf, auf 
eine Hülfsmafhine zur Bewegung des Vorkammzeugs bei Jacquarb:Mafdinen. 30. 202. 

— an ben Fabrifanten Jofeph Weiß zu Ziegenhals, auf ein Verfahren zur Zugutemahung von 
Kiefernadeln, um foldye zu Watte, Bilztafeln und ale Spinnmaterial zu verwenden. 30. 202. 

— an den Medyanifer Korhammer in Berlin, auf ein mit einem Pulverhorn verbundenes Maaß. 
31. 209. 

— an ben Ehemifer Flodenhaus zu Köln, auf eine verbefferte Plästinftur zum Bärben baumwol⸗ 
Iener und leinener Fäden in dunfelfarbigen Tuchen durch einmaliges Berühren, 31. 209. 

— an den Medhanifer C. Hummel in Berlin, auf eine Walzenwalke. 33. 228. 

— an den Babrifanten Wilh. Haade zu Iferlohn, auf einen Räumer der Zünblöcher für Berkufs 
fions» Gewehre. 33. 229. 

— an den Inftrumentenmadher Näter zu Demmin, auf ein muſikaliſches Inftrument (Xylo-NMelodi⸗ 
forb genannt). 33. 229, 

— an ben Felbdmeſſer Krieg in Berlin, auf Anfertigung fogenannter Zündlicdhter. 37. 262. 

— an den Mühlenmeifter Hiller zu Langenfalza, auf eine Getraide-Reinigungs-Mafchine. 37. 263. 

— an ben Buddruder Martini aus Wefel, auf eine Buchdrucker-⸗Preſſe. 37. 263. 

— an ben GommiffionssRath ıc. Kühn zu Meißen, auf eine Anferligung und Anwendungsart von 
Beuerlöfh: Patronen. 38. 269. 

— an ben Kaufmann Salomon Liffer in Berlin, auf die Anfertigung einer neuen Art Corſets. 
38. 269. 

— an den Kaufmann W. Elliot in Berlin, auf eine Zuſammen ſetzung eines Pferbegöpels, 38. 270, 

— an Heinrid Völtere Söhne zu Heivesheim, auf ein Verfahren zur Darftellung einer zur Bas 
pierfabrifation geeigneten Maffe aus Holz. 38. 270, 
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Satente — eilte — 
- den Mehanifer Robfon in Berlin, auf eine neue Gonftruction des Rahmiverfes und ber 
Dampfzuführung nad) den Eylindern bei Lofomotiven. 38. 270. 
— an ben Infirumentenmader ıc. J. P. Wilms zu Köln, auf bie DVerfertigung von Brudband-Pes 
Totten befonderer Art, 40. 281. 
— an ben Kaufmann F. Gropius zu Berlin, auf eine Luftmaſchine. 40, 281. 
— an ben Tenifer 8. 2. Mylius in Berlin, auf eine Maiſch-Maſchine und auf einen Maiſche⸗ 
Kühler. 41. 288. 
— an den Maſchinenbauer F. Winter in Berlin, auf einen Rahmen zur Befefigung von Mufters 
pappen beim Lahn. 41. 288, 
— an ben Ptofeffor Dr. Karften in Berlin, auf eine Mafhine zur Anwendung erhigter Luft als 
Triebfraft. 44. 303. . 
— an den Zahnarzt Spranger in Berlin, auf verfhicbene Inftrumente zur Anfertigung eines ges 
nauen Modelle der Kiefer, um danach künſtliche Gebiffe zu arbeiten. 744. 303. 
— an den Gifenbahn: Ingenieur Bellenz zu Nahen, auf einen Stuhl zur Unterflügung und Ders 
Bindung von Gifenbahnfhienen mit Buß. 44. 303. 
— an den Mafhinenmeifter Blumboffer zu Langenberg, auf eine Vorrichtung zur ſchnellen Ans 
heizung der Dampfivagen. 44. 303. 
— an den Bühfenmader du Moulin zu Riefenburg, auf ein Perkuffionsfhlog. 45. 307. 
— an den Mechaniker C. Hummel in Berlin, auf eine Walzen» Drudmafdine für fünf Farben, 
50. 333. 
— an den Mehanifr Ehlarbaum zu Muͤnchen, auf eine neue Ginrihtung der Stempel zu Pets 
“ fhäften. 50. 334. 
— dan den Privat: Sefretair F. W. Tertor in Berlin, auf ein Verfahren, auf galyanifhen Wege 
Reliefplatten darzuftellen. 50. 334. 
— an beat Merfmeifter Gran; Tapper in Krefeld, auf ein Spulgeftelle. 50. 334. 
— an der O. A. Shomburgf in Berlin, auf eine Dampfmaſchine. 51. 343. 
— an ben Pofamentir 3. I. Mertens zu Geldern, auf eine Maſchine zum Zwirnen und gleidjgeis 
tigen Spulen. 51. 343. 
— an den Mafhinenmeifter Lausmann zu Düffelborf, auf eine Doppels Lokomotive zum Befahren 
geneigter Ebenen, 53. 378, 
— an die Handlung 2, u. H. Humbert Gebrüder zu Köln, auf eine Beber-Gonftrnction für Eifens 
bahnwagen. 53. 378. 
— an ben Medaniker H. 5. Element in Berlin, auf eine Gonftruetion eines Kaloſchenhalters. 
54. 3%. 
— an bie verihelihte Marie Trenn, geb. Pape in Berlin, auf einen Apparat zur Eontrollirung 
der Droſchkenkutſcher. 54, 396. 
— an ben Werkmeifter Julius Springhorn zu Bonn, auf eine Schmier-Borrihtung für Achſen⸗ 
füenfel an Eifenbahnwagen. 55. 400. 
— an ben Abvofaten Haag zu Trier, auf einen Kachelofen, 55. 400, 
— an ben Dr. med. Leſſingh in Berlin, auf eine Einrichtung beim Erdbohrer. 55. 400. 
Vtente — aufgehoben — 
— des Lehrers der Mathematit B. Gülker zu Bielefeld. 11. 63, 
— des Phil. Reutershahn zu Elberfeld. 18, 108. 
— des Ingenieurs C. Bohne in Berlin. 19. 112% 
— des Eivil-Ingenieurs v. Szczepano wott in Pofen. 21. 12% 
— des IngenieursPremierzkieutenants a. D. A. Roft zu Arnflabt, 21, 122, 
— des Infrumentenmaderse B. Jakobs zu Trier, 2r. 122. 
..- 4* 
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Patente — aufgehobene — 


— der Candldaten der Philoſophie F. Wegener und A. Martin zu Halle. 27. 181. 
— des Buchbinders H. Seidel zu Goͤrlißz. 27. 181, 


— des Sefretairts Carl Bauer in Berlin. 


33. 228, 


— des Tehnikere $. 2. Mylius in Berlin. 41. 287. 


SBenfionaire — wünfht aufzunehmen: 
G. Hartmann in Greifswald, A, 11. 3. 
3. F. Kindt in Greifswal. A. 11. 3. 


Sellentin in Greifswald, A, 11, B. 
Glaafen in Griſtow. A. 15. 117. 


Pfandbriefe — Pommerfhe- — Kündigung berfelben. A. 50: 309. 
Privat⸗Bank — ritterfhaftlihe — von Pemmern zu Stettin — 
— Ginladung zu einer General » Berfommlung der Nctionaire, A. 12. 97. 


— Dividende» Auszahlung. A, 18. 134. 


— Erhöhung der Zinfen zw 4 pCt, A. 21. 152. — A. 22. 159, — A. 24, 172. 
— Herabfegung des Zinsfußes. A. 49. 303. — A. 50. 311. — A, 50. 320. 
Proclama — über das Bermögen in Schuldenfachen, über den Nachlaß, über Häufer ꝛc. von Elnwohnern zu: 


Brerow, A. 1. 1, — A. 3. 18. 

Zingſt. A, 1. 1. 

Wied, Dar. A. 1.2 — A, 2. 10 — A, 7. 48. 

MeusZarrendorf. A. 1. 2, 

Even. A. LB. — A. 3. 1. AL — 
A. 2. 66. — A. 10.78. — A, 11. 8&. — A, 12. 
96. — A, 13. 102. — A. 15. 114, — A, 23. 164. 
— A, 24. 170, — A, 25. 176. — A, 29. 196, — 
A. 31, 205. — A. 32. 208. — A, 33. 214, — 
A. 33. 215. — A. 34. 22, — A. 35. 225, — 
A. 36. 232. — A. 36. 233. 

Botenid. A. 23.1. — A, 4 5. — A, 5. 32. 

Mucrran. A, 4 2 

Sehlen. A. 4. 235. — A. 8. 5. — A, 13. 10. — 
A. 39, 245. — A. 41. 255. 

Seegebadenhau. A. 5.33. — A. 7.46. — A. 9. 65. 

Richtenberg. A. 5. 34. — A, 6.40. — A. L 48. — 
A. 8. 58. — A. 10.0. — A, 10. 80. — A. 10. 
80. — A. 11, 899. — A. 12. . — A. 24 17 
— A. 25. 177. — A. 25. 179. — A, 26. 183. — 
A. 27. 189, — A, 3. 14. — A, 9. 197. — 


A. 29. 197. — A. 30. 21. — A. 31. 206: — 
A. 31. 206. — A. 32. 210. — A. 33. 216. — 
A. 33. 216. — A, 33. 216. — A. 35. 226 — 
A, 35. 226. — A, 36. 233, — A, 36, 233, — 
A. 42. 262. — A. 43. 267. — A, 44, 271, — 
A. 45. 276. — A. 46. 281. 

Buttgarten. A, 6. 39. — A. 8. 64. - A, 2.6 - 


39 
Framyburg. A. 6. 39. — A. 7,47. — A. 8. 55. — 
A. 41. 255. — A. 49. 289. 


Brefewig. A. 6: 40, — A, 7. 47, — As 8. 56: — 


A. 8.57. — A. 10, 7, — A, 11. 87. — A, 33, 
213, — A. 35. 224. — A, 37. 39. 
Klein:Radow. A. 6. 40. — A, 7. 46: — A, 8. 57, 
— A. 9,65. 

Pruchten. A. 7. 47. — A. 8. 56. — A, 9, 64. 
Rampe und Koosborf, A, 8. 54. 

Sagard. A, 8. 55. 


Garnin, A. 8. 56. — A. 9, 6 — A, 10. 77. 
Wied bei Greifswald, A. 8. 58. — A, 9. 65. — 
A, 27. 189, — A, 33. 214, — A. 36, 232. 


Loitz. A. R 9. — A. 68. — A 10. 7. — 
A, 47, 82. — A, 47. 2839. — A. 49. 302. 
Greifswald, A. 8. 59. — a. 62. — A. 10, 81. 
Groß⸗Kieſow. A. 9. 86, — A, 10.7. - A, 11. 88. 
Splietsborf. A. 9. 67. — A, 10. 77, 

Güfelig. A. 9. 68. 

Breege. A. 10. 76. — A, 12. 9. — A. 18, 131. 
Ramip, A, 11. 8. — A. 13. 100. 

Groß: Elmenhorft. A. 11. 87. — A. 12. 95, — A. 
13, 101. ö 

Kenz. A. 34. 220. — A. 36, 230, — A. 38. 242, 
Gingſt. A. 12 M. — A. 22. 157. 

Rambin. A, 12,9%. — A. 15. 111. — A, 33, 213, 
Yubbenhagen, A. 12. 96. — A, 13. 102, — A. 15, 114, 
Bremerhagen. A. 13. 101. — A, 14. 108: — A, 
15. 113, 

Promeifel. A. 15. 111. — A. 18. 131. — A, 47, 
Kofel, A, 15. 111. — A, 18. 131. — A. 27. 187. 
Dreſchvitz A. 15. 112. — A. 25. 176. — A, 30, 
200. — A. 33. 212 — A. 43. 266. 

Belgaf. A. 15.112, — A, 18. 132. — A. 19, 139, 
- A. 22, 157. 


— — 


yrlama — 

Iniew. A, 15. 114. 

Yılsig. A. 18. 131, 

Entihoxſt. A. 18. 133. — A, 19, 139. — A. 20. 145. 
A. 18. 133. — A. 19. 140. — A, %0. 145. 
Yaltgarten. A. 21. 150. — A. 22: 156. - 
detgen. A, 21. 151. 

Giwertshagen. A, 22. 158. — A. 23, 164. — A. 

24. 170, 

A. 24. 169. 
A. 24. 169. 
Gijtew. A, M. 171. — A. 25, 177. — A, 97. 
AT 
A. 50, 309, 
A. 24. 171. — A, 25. 177. 
Smenhagen. A. 25. 177,— A, 26. 183. — A. 32, 209, 


über das Bermögen in Schuldenfacdhen, über den Nachlaß, über Häufer x. von Einwohnern zu: 


Tilzow. A, 30. 200. 

Damgarten. A. 30. 20% — A. 31. 206. — A, 
32. 210. 

Wuſterhuſen. A, 31. 205. — A. 32. 209. — A, 
33. 215. 

Bierow. A, 32. 208. — A. 36. 231. 

Born. A. 34. 221. — A. 35. 235, — 

Garz. A. 36. 229, — A. 38, 243. 
— A, 39,246. — A. 39. 246. — 
A. 42. 262. 

Stuterhoff. A. 36. 31. — A. 38. 42, — A, 40. 251. - 

Borbein. A. 37. 240, — A. 38.42. — A, 39, 

Safobsborf. A, 39, 245. — A. 40. 251. — A, 41, 
255. — A. 42. 31. — A. 44.270, — A, 46. 280, 

Katzow. A. 40. 252. — A. 41. 256. — A. 42. 262, 

Laſſan. A. 40. 252. — A. 45. 275. — A, 48. 295. 


A. 36. 230. 
— A, 39. 246. 
A, 41.256. — 


Altefähr. + 27. 187. — A, 29, 1%. Möllen. A. 42, 261. 
Benverf. A, 27.188. — A, 28. 194. — A. 30.201. | Hildebrandshagen-Mittelhof. A. 42, 261. — A, 43, 
Bierow. A. 27. 188. 266. — A. 44. 270. 
Gasuwig. A. 27. 1%. Died auf Witten. A. 45, 275. 
Lautexbach. A. 27. 1%. Dranske. A, 47. 288, 
NR. 
Renonte : Anfauf — 


— für die Sähfifhe Kavallerie. A. 1.6. — A, 2 13. — A, 3. 2. 
— für die Preußifche Kavallerie. 19. 109. — 24. 155. — 238, 185. 
— Mefultate der Remontes Märkte. 32. 219, 

Renten: Berficherungs s Anftalt — Preußiſche — 
— Rehenihafts: Beriht pro» 1847. A. 36. 234. 
— Wahl zweier Mitglieder des Euratorii sc, A. 46. 286. 


S. 
Echiedsmãnner — deren Anſtellung — 
— der Kaufmann Sohm zu Grimmen, 24. 159. 
kchifffahrts ſchule — zu Stralfund — 
— Termin der diesjährigen Schiffer Prüfung. 9. 54. 
— Termin der Eröffnung der erſten Klaffe. 37. 261. 
— Termin der Gröffnung der zweiten Klaffe. 37. 262. 
— Termin der diesjährigen Steuermanns «Prüfung. 38, 269. 
Chriften — welche empfohlen werben: 
— „die Feldpolizelordnung für alle Lanbestheile, im denen das Preuß. Allgemeine Landrecht Ges 
feßesfraft bat,“ A. 1. 9, — A, 14. 110. 
— „das Sadıregifter zum Amtsblatt pro 1847." A. 8, 62%. — A. 9, 73. 
— „bie Berhandlungen des vereinigten fändifhen Ausfhuffes,“ A, 9. 73. 
— „bie Allgemeine Gewerbe Drbnung, Städte-Ordnung.“ A. 14. 110, 
— der „Bortfäritt.“ A, 23, 168, 


—— 


Schriften — welche empfohlen werben: 

— bie „Neue Berliner Zeitung.” A, 25. 181. — A. 27. 192, 

— das Berzeidmiß der abgehenden und anfommenden Poften in Stralfund. A. 36. 238. 

— „Braftifhe Anleitung zur Bildung und Verwaltung der Sterbe: Kaflens Vereine,“ 41, 287. 
— „bie Gymuaſtik nach dem Syſteme des ſchwediſchen Gymnaſtarchen P. H. Ling.“ 41. 87. 
— „ber Bote für Neuvorpommern und Rügen.” A. 44. 2774. — A, 46. 287. 

— „das neue Bürgerwehr-Gefep.* A. 44. 274. — A. 46. 287. R 

— „die Berfaffungs-Urfunde.” A, 50, 313. 


Schullehrer — auf dem Lande — deren Anſtellung: 

Modero w zu Grammendorf. 1. 3. 

Blaäſe zu Sehlen. 10. 59. 

Müller zu Bodſtedt. 98. 108. 

Arndt zu Nonnevig. 22, 131. 

Sechafe zu Mölln: Mevow. 30. 202. 
Schullehrer — in den Städten — deren Anftellung: 

Partensky zu Wolgaſt. 1.3. 

Weſſel zu Gay. 1.3 

Bublig zu Tribfees. 2, 7. 

Sprengel zu Wolgaft. 16. 99, 

Schulze zu Bergen. 18. 108. 

Kaſch zu Gützkow. 34. 245. 

Noß zu Laffan. 39. 277. 

Beyer zu Branzburg. 39. 277. 


Fahrnholz zu Ryßwin. 30. 202. 
Berner zu Eldena. 36. 258. 
Rämel zu Menzlin. 40, 282, 
Schmidt zu Breiwifh. 41. 288, 


Rohrbeck zu Orimmen, 41. 288, 


Karth jr — 41. 288. 
Behrens „ = 41. 288. 
Below „ " 41. 288. 


PBartensfy zu Greifswald, 43. 297. 


Diedmann „ = 43. 297. 
Arndt * u 43. 297: 
Hoppe " " 44. 304. 


Schullehrerinnen — desgl, — Bertha Winftröm in Grimmen, 54. 3%. 


Schulzen — deren Anftellung: 
Weyer zu Dreſchvitz. 8. 50. 
Engelbrecht zu AlteJarrendorf, 14. 82, 
Demmin zu Bilmnig. 16. 9. 
Vahl zu Lubmin. 16. 99. 
Looks zu Thieſſow. 25. 164, 
Müller zu Groß: Elmenhorft. 29. 195. 
Pyed zu Bobbin. 32. 221. / 
Eggert zu Behnkenhagen. 33. 229. 
Staats : Schuldfcheine — mortificitte, — 27. 177. 
Statthalter — welche geſucht werben: 
zu Velgaſt. A. 9. 73. 
zu Borgſtedt. A, 18, 137. — A. 19, 142. 
zu Altenhagen, A. 26. 186. 
zu Neumühl. A. 28. 195. — A. 29, 19. 
zu Garmin. A. 31. 207. — A. 32, 211. 


Krakow. A. 35. 228. — A. 86. 27. 
————— — erlaſſene — hinter: 


Peters zu Gievertähagen. 36, 258. 

Bohl zu Trips. 38. 270. 

Säröder zu Zarrentin. 42. 291. 
Pauele zu Elmenhorſt. 47. 314. 

Krufe zu Seeberf. 50. 334. 

Bid zu Lüdershagen. 50. 334, 

Dierd zu Hermanrshagens Halbe, 50. 334, 
Stolt zu Wufterhufen. 54. 396. 


zu Sager, A. 37. 241. 

zu Klein-Mohrdorf. A, 37. Ui. — A, 38, 244, 
zu Wenborf. A, 39, 248, 

zu Bierow, A, 39. 248. — A. 40. 254. 

zu Stralfund. A. 43. 268; 


— ben Kucht Joach. Earl Chriſtian Freefe von Res: Sommersborf. A, 5. 33. 
— den Waarenträger Franz Gundelaus Breitenbah. A. 10. 79. 

— den Müllergefellen Reinhold Schulz aus Stargard. A. 10. 79. 

— den Jäger und Gärtner Carl Brindert aus Müggenwalbe. A, 11. 87. 

— zwei angeblihe Haufirhänbler von circa 25—28 und 38—40 Jahren. A, 26, 183, 
— den Scharfrihterfneht Behnfe aus Berlin. A. 36. 231. — A. 37, 239, 
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Steckbriefe — erlaffene — Hinter: 
— Wilhelm Melofh, Adolph Welofh, Easper Meloſch, Auguf Efherih, George 
Andreas Nispel, Erasmas EChrifian, Louis Ich, Louis Dietrid, ſaämmtlich 
von Bodenheim, und Peter Born von Eddersheim. A, 40, 250. 
— den Knaben Wilhelm Stubier yon Loitz. A, 49. 289, 
— deu Knecht Gottfried Mörde aus Nöblin. A, 49, 290. 
— den Knecht Joachim Chriftoph Lüders aus NeusMegentin. A, 51. 302, — A, 52. 317. 
Steckbriefe — deren Erledigung — Hinter: 
den Müllergefellen Reinhold Schulz A. 1. 4. den Scharfrihterfucht Behnfe, A. 38. 242. 
ben Knecht Earl Freefe. A. 2. 10. — A. 7. 48. ven Knecht Mörde, A. 51. 302% 
den Handelsmann Franz Gnedel, A, 26. 184, 
Etraf: und Befferungs: Anftalt zu Naugard. — Generalslieberfiht der Verwaltung berfelben für das Jahr 
1847. — 15. 87. y 
T. 


Thierarzt — als folder empfiehlt fi) — Jarmer in Greifswald. A. 19. 142. — A. 49. 294. 

Hier: Schau — des Rüägenſchen landwirthſchaftlichen Vereine. A. 22, 158. — A, 24, 172. — A, 236. 184. 
— des Franzburger landwirthſchaftlichen Vereins. A. 27. 191. 
— des landwirthihaftlien Dereins zu Anklam. A. 30. 202. 

Torf: Werfauf — aus ven K. Prigwalder, Rubenower und Zarniger Torfmooren, 14, 82, 
— aus den K. Wendorfer und Mannhäger Torfmooren. 18, 107. 


V. 
Verkauf — a) von Immobilien: 
1) von Domainen: Grundftüden: 
— der Bauerftellen Nr. 4. u. 5. zu Goor und Nr. 3, zu Nobbin. 5. 19. — 6. 77. — 7, 41. 
— des Borwerls Papmühlengut. 10. 56. — 11.60, — 12. 65. — 34, 331. — 36. 254. — 38, 264. 
2) von Privat-Grundſtücken: 
— eines Wohnhaufes ec. p. zu Prerow. A, 1.1. — A. 3. 18. 
— eines Wohnhauſes ©. p- zu Wied, Dare. A, 1.2, — A, 2 10, 
— „Gehöfts zu Greifswal. A. 1.7. — A, 2.15. — A, 3, 22. 
— „GWaſthauſes e. p- zu Eldena. A, 2. 14. 
— ,„ Schmledegrundſtücks zu Poſtlow. A. 2. 15. 
— der Güter Saatel c. p. und Stubbenhagen. A. 3.18. — A. 7. 46. — A. 9. 63. — A. 11. 86, 
— eines Wohnhaufes c. p. zu Garz. A, 3.20. — A, 5. 34 — A, 9, 68. 
— einer Brau- und Brennerei» Wirthihaft. A. 3. 23. 
— einer Büdnerftelle zu Brefewig. A, 4. 29. — A, 33. 213. — A, 35. 224. — A. 37, 239. 
— des Küfter: und Schulhaufes zu Pazig. A. 6. 41. 
— eines Wohnhaufes c. p. zu Bergen. A, 6. 42. — A. 7, 50. 
— einer Büdnerftelle zu Born, A. 6. 42. 
— einer Bauerflelle zu Pruchten. A. 7.47, — A. 8. 56. — A. 9. 64. 
— eines Wohnhaufes e. p. zu Greifswald, A, 7. 49, — A, 8. 60. — A. 10, 81. 
— einer holländifdyen Windmühle bei Wolgafl. A. 7. 49, — A, 8. 59, 
— tines Wohnhaufes c. p- zu Damgarten. A. 7. 50. 
— einer Bübnerftelle zu Papenhagen. A. 7. 50. 
— einer Büdnerſtelle zu Küdenhägers Golonie, A. 8. 57. — A, 9. 64. — A. 10, 76. 
— eines Wohnhahfes c. p. zu Greifswald. A. 8. 60. 
— mehrerer Aders Parcelen zu Dönfvig, A, 8, 60, - A, 9, 70, — A. 10, 82. 


Werkauf — a) von Immobilien: 


einer Bübnerftelle zu Beemerhagen, A, 9. 71. 

einer Gaſtwirthſchaft c. p- zu Wolgafl. A. 10, 81. 

eines Gaſthofes zu Abtshagen., A. 10. 82, 

eines Bauerhofes zu Bannemin. A. 10. 83. 

einer Bühnerftelle zu Brandshagen. A, 10, 83. — A, 11. 0. — A, 13. 104. 

eines Haufes zu Moripborf. A. 10, 83. — A, 11. 90. 

eines Wohnhaufes ©. p. zu Wied bei Greifswald. A. 11. 88. 

eines alten Haufes zu Nieder: Hinridishagen, A. 11. 90. — A, 12, 9. 

eines Haufes o. p. zu Laſſan. A. 11. 90. — A, 45. 276. 

mehrerer Rittergüter ꝛc. A. 11. 90. 

eines Haufes e. p. zu Güſtelitz. A. 12, 97. — A. 13. 103. 

eines Landgutes in Briefenig. A. 12. 98, — A, 13. 104. 

eines Bünnergrundftüds zu Candelin. A. 13. 101, — A, 14. 108. — A. 15, 112 

eines Wohnhanfes ec. p. zu Horfl. A, 14. 108. 

eines Wohnhaufes c. p. zu Eldena. A, 14. 109. — A. 16, 13. — A, 18. 135. 

einer Bübnerftelle zu Bartelshagen. A. 14. 109. 

einer Bäderei zu Gary, A, 14. 109, — A. 15. 115. — A. 16, 121. 

einer Bühnerftelle zu Horſt. A, 15, 113. — A, 16. 120. — A. 18, 132. — A. 9. 196. — 
A. 30. 200. — A. 31. 205. 

des fogenannten Speifehaufes zu Eldena. A. 15. 115. — A. 16 12%. 

eines Wohnhaufes c. p. zu Loitz. A, 16. 121. 

eines Grundftüds zu Elmenhorſt. A. 18. 133. — A, 20, 145. — A, 21. 150. — A. 22. 157. 

eines Wohnhaufes zu Breege. A. 27. 191. 

zweier Wohnhäufer zu Garz. A. 29, 197. — A. 30, 202, 

eines Wohnhaufes e. p. zu Damgarteın. A. 30. 202. — A, 31. 206, — A. 32. 210, 

eines Haufes c, p. zu Morigborf, A, 31. 207. 

eines Bübnerwefens zu Wotenid. A. 32. 208, — A, 35. 225, 

eines Wohnhaufes zu Sagard. A, 33. 217. 

einer Erbpadıts: Büpnerftelle zu Born. A. 34. 221, — A. 35, 225, — A, 36, 230. 

einer Bockwindmũhle zu Zirfow. A, 34. 222, — A. 35. 227. 

eines alten Kathens zu Drewolbfe, A, 34. 222, 

bes Pfarrhaufes zu Schlatkow. A, 34. 222. 

eines Wohnhaufes zu Gützlow. A, 35. 226. — A, 37. 40. 

eines Aderftüdes und Wohnhaufes zu Voddow. A, 35. 227. 

eines Mühlenwefens e. p. bei Barth. A. 35. 228, 

eimes Haufes zu Gasnevig. A, 36. 234, 

einer Bäckerei und Gaftwirthfhaft zu Bergen, A. 36. 234, 

einer Lanbwirihfdaft c. p. zu Neucamp. A. 37. 241. 

eines Bübnerwefens zu Güttin. A. 38. 243. — A, 39. 247. 

eines Wohnhaufes ©, p. zu Voddow. A, 39. 247. 

eines Wohnhaufes-c. p. zu Laffan. A. 40. 252. — A, 48, 295. 

eines Freifhulzenguts in Pommern. A. 40. 253. 

eines Wohnhaufes e. p. zu Gingſt. A. 40. 253. — A. 42, 263. 

eines Gehöfts e. p. zu Altefaͤhr· A, 41. 257. 

einer Erbpacht⸗Büdnerſtelle zu Ganbelin, A. 42. 263. — A. 43, 267. 

eines Haufes zu Brandshagen. A. 46. 285. 

eines Wohnhauſes in Stralfund, A, 48, 299, — A, 49, 303. 


* 


— 33 


Werkauf — a) von Immobilien: 


Berkauf — 


— eines Wohnbaufes zu Wolgafk A. 48. 299. 


— einer Aderwirtbihaft bei Stralfund. 


eines — * — —— en groß. A. 
5. — an 
eines Rn: 36 6 Hermabtatın groß. A. 1, 
—— 2.1 
von 400 Ener Dacrofr, A. 1.8. 
von 100 —— Dachrohr. A. 1. 8. — 4. 2. 15. — 
6. A. 7. 50. 


“ 


mehrerer —— und Füllen. A, 3. B. — A. 4. 29. 
Schaaf-Böcke, Negretti-Blutes. A, 3. 24. — A, 4 


29. — 
eines Söelup- Stifes von 27 Normal: ——* vo 
von zwei braunen Bean. A. 5.36, 
von zwei flarfen Bauwagen. A, 6.41. — A. 4. 258. 
von guten Dachſchaäͤchten. A, 6. 42. 
eines Waflerwagens. A. 6. 42. 
von Shiffsparten. A. 9. 70. 
son Saatwicen und Kartoffeln. A. 9, 71. 
von 24 Ochſen. A, 9, 71. 
von 3: bis 400 Scheffeln Saatwiden. A, 10. 3. 
einer eihenen Rolle und zweier Hausleitern, A 
rothe Kartoffeln, A. 11. 91. 
einer Roßmũhle n. Bugmühle, A. 15. 115. — A. 19, 140, 
von 200 Stüd Hammel und Schaafe. A, 17. 138. 


+ 10. 83. 


A. 50. 310. 
WR Mobilien (beweglichen Sadıen ), a 


von 170 Nährlingen, auch Zeitvich. A. 18. 136, — 
A. 19. 141, ° 


von 100 Hammeln und 50 Schaafen. A, 20. 145. 
von 300 Hammeln und Schaafen. A, 20. 145. 


von 200 er ter und 100 Jährlingen. A. 20. 
146. — A. 21. 153. 
von 100 — und 50 Schaafen. A. 21. 153. 


von- 50 Schaafen. A, 2. 1 n 

eines Gabriolets und Pferdes, A. 28. 195. 

eines Baumagens. A. 34. 2 

zweier Arbeits: Pferbe, A. 35. 228. R 

von 8 bis 11 Starken, breitenburger, jütifcher und 
renböburger Race. A. 38. 244. 

großer unb Heiner Schweine. A, 39. 248. — A. 40, 
253. — A. 41. 258. 

von 50 Laͤmmern. A, 39, 248. 

eines Arbeitspferdes. A. 44. 273, 

von 300 Scheffeln Buchwaizen. A, 44. 273, 

von drei fetten Schweinen. A. 47. 293. 

von 40 Fimm Ser A. 48. 300, 

von 71 Schod Dadırehr. A. 48. 300. — A. 49. 303, 

eines Pianino’s von a A, 49, 304, 


von drei Hühnerhunden 
von Krempel- und — — A. 51. 314, — 


ven verfhiedenen — mit eiſernen Achſen. A. A. 52, 320. 
18. 134. — A | 
Verpachtung — 1) von Domainens und Forit:Grunpftüden: 
ervach * die Weidenutzung auf mehreren BR * ‚Sämielfower Kiefernfamps. 3. 9. 
— einer Domanials Barcele in u 8. 
— ber Adernugung auf zwei Forſtb ößen "For: Reviere Abtshagen. 9, 54. 
— des Gremersdorfer Kiefernfamps. 10, 58. 
— von 39 Forftbrühen in der Stubnig. 13. 79. 
— ber Grasnugung auf den Böfhungen und in den Gräben der Ghauffeen des Greifswalder Wege 
BausKreifes. 14. 81. 
— ber Wiefennugung auf 2 M. 122 []R. im Forfirevier Schuenhagen. 14. 82. 
— von 6 Waldwiefen im Forfttheile Moyfal. 19. 1 un 
— von 3 Dlößen im Borfibelaufe Poggendorf. 20. 115 
— ber weirwergr Bas Ar mehreren Blößen in ben Forfibeläufen Kleins Parnekow, Kronhorſt und El 
menhorft 
— der Wiefennugung * Forſidruches Tesnid, im Belaufe ge en, 22. 131. 
. — der FA auf 19 Waldwiefen und Blößen in den beläufen Endingen, Papenhagen und 


2) von Privat-Grundftüden: 
— von 5 Parcelen des Gutes Jarmehagen. A, 1. 4 
— des Gutes Frätow. A, 1. 6. 
— ber Schmiede zu Buggenhagen. A. 2% 30. 
— der Parcele Hohenfelde. A. 13, 1 
— des Pfarr⸗Aders zu Rackow x. F 15. 113. — A. 16. 1%0. — A, 18, 132. 
— der Bockwindmühle zu Jeeſett. A, 15. 115. — A, 16. 121. 
— . —* mit den Pertinentien Sühlig und Maſchenholz. A, 18, 135. — A, 19, 141. 


— von zwei Käufern zu Brandehagen. A. 19, 140, 
— einer Roffatenftelle zu Rambin. A, 21. 150. — A, 22, 156. 
— 68, 


eines bedeutenden Güter: Gompleres, A. 23, 1 
des Gutes Glowitz. A, 27. 191. 


— dA — 


> 


* 4 
Verpachtung — ber Schmiede zu Prehn. A. 27. pt. 
bes Kirchenackers zu Alt Regentin. A. 28. 194. — A. 29. 197. = A. 30. 203, 
einer Landwohnung e. p. zu Oberſchlag. A, 29.198. 
von 8 Pomm, Morgen Miefen zu Alt: Sechagen, A, 29. 198, 
ber Güter Dönnie und Boltenhagen. A. 33. 212. — A, 34. 220. — A. 36. 229. 
bes Schmiedeweſens zu Diefefenhagen. A, 39. 247. — A. 40. 253. — A. 41. 2357. 
der afabemifben Güter Ladebew und Kieshof. A. 44. 271. — A. 45. 776. — A. 47. 383. 
des Rlofiers Gutes Neu Negentin. A. 44. 2771. — A. 46. 284. — A. 48. 297. 
einer Wohnung für cine Tagelöhner: Familie. m 44. 213. 
des Vorwerks Dargelin mit drei Mebenhöfen. A. 45. 277. — A. 47, 284. — A. 49. 292. 
bes Gutes Lüſſew. A. 45..279. — A. 46. 282. = 47.290. — A. 48. 296, 
des Gutes Mellnig mit Reddevitz. A, 46. 8%. — A. 47. 91. — A, 48. 297. 
von 4 Bauerflellen zu Lüſſow. A. 49. 290. 
des Kruges und der Mühle zu Garnin. A, 51. 314. — A. 32. 319. 
des IntendantursRafis Pauly, vom ten zum Aten Armee: Corps, 1. 2. 
des Autendantur-Ratbs Klatten, vom 1ften zum 2ten Armee: Gorps. 1. 2. 
des Dber : Zell : Infpeftors Täülfi, von Lieban nah Stralfund. 1. 3. 
des Greuz-Aufſehers Helk, von Born nach MWebbelfew. 4. 3. 
be „ ” a. von Pupar nach Plennin. 1, e 
bes Dehnide, von Rebelow nad m a 
des Aovofaten und Notar Hoffmann zu Greifswald, als fly FREE an bas Königl. 
Land» und Stadtgeridt zu Stettin. 15. 91. 
des Ober: ZcllsInfpelters v. Ekenſteen, von Swinemünde nah Welgaf, 21. 133. 
des Grenz: Aufichers Eitvener, von Spantefow nah Grünfdmwabe 21. 123. 
t8 


| Verſetzung 
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J Buchholz, von Bodſtedt nach Niepare. 21. 123. 
Bo. = Müller, von Nieyars nad) Greifswald. 21. 1%. 
des „u w Behrens, von Wotenid nadı Tribfees. 2L. 1233, 
IT r Heerharz, von Meuenhagen nadı Greifswald. 21. 123. 
des Sauter, ven Greifswald nad Molgafi. 21. 1233. 


bes Waldwärtere Gornand, von Zingit nah Saal. 24. 159. 
des Grenz: Aufichers Heyden, von Klein-Tetzleben nadı Stralfund. 40. 282. 
di „ 5 Sengeifen, von Stralſund nab Wolgaſt. 40. — 
— de Wangerin, von Cavelpaß nach Plennin. 40. W2. 
Vorleſungen — bei der Univerfität zu Greifswald. 13. 71. — 34. 236. 
— bei der a a ae Lchranfialt in Greifswald. 32, 220. 


Wanderbuch — verlerenes — bes Böttdhergefellen Bandelow. A. 32. 210. 
Warnung — — in ee aus den Hölzungen zu Andershof und Teſchenhagen. A. 4. 31. — 
— des 64 Blanc zu Libnitz, betreffend die unbefugte Benutzung eines Weges über feine 
Feldmarf. A. 5. 38. — A, 6. 45. — A. 7. 53. 
— das Fahren unb Reiten auf dem fogenannten Hobendorfer Fußſteig ift bei 1 Thlr. Strafe vers 
boten. A. 15. 117. — A. 16. 125. 
— das unerlaubte Jagen mit — in den Jagerſchen Forſten iſt verboten. A. 44. 274. 
Wege⸗Commiſſarius — als folder iſt erwählt und beſtaͤtigt: 
— von Platen auf Poggenhof., 2. 7. 
— Tiburtius zu Mönfendorf. 23. 149, 
a nungs ‚Weränderung. — des Kupferſchmidts 3. Brindmann zu BWolgaft. A. 16. 125. 
markt — zu Stettin. — Termin deffelben. A. 21. 151. 


BEL EE 







mts-Blatt 


er Königl. Regierung zu Stralsimd. 
Stück 1, Stralfund, den 6. Januar 1848, 
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RICOFORNNBEN und Befanntmachungen der 
niglichen Negierung. 
Binanzy -» Angelegenheiten 
(No. 1.) Betrifft die Ausfchreibung einer Steuer für die Kaffe des Ruͤgenſchen Lazareths. 
(No. 1332. December 47.) 

Zur Beftreitung der für das Zahr 1848 vorkommenden Ausgaben des Rügenfihen 
Landes » Lazarett wird hierdurdy eine Anlage von 20 Sgr. auf jede contribuable Hufe 
Kügend angeordnet. i 

Gefammte betreffende Hufen-Gontribuenten werden hiermit angemwiefen, diefe Steuer 
bis zur Mitte Februar 1848 an die Collectur jedes Ortes zur Ablieferung an bie La— 
zateth⸗Kaſſe zu berichtigen. Stralfund, den 30. December 1847. 


(No. 2.) Betrifft den Praͤcluſiv⸗Termin für die Klaffenfteuer-Reclamationen pro 1848. 
(No. 966. Decbr. 47 


Mit Bezugnchme auf die Allerhöchfte Kabinets-Ordre vom 17. Januar 1830, bes 
treffend die Theilnahme der Kreisflände an der Prüfung der gegen die Veranlagung 
der Klafferfteuer erhobenen Beſchwerden, und mit Rüdfidht auf den 8. 1. des Geſetzes 
vom 18. Juni 1840 über die Verjährungsfriiten bei öffentlichen Abgaben, wonach den 
Steuerpflichtigen zur Einreihung ihrer Reclamationen eine Frift von 3 Monaten vom 
Zage der Benachrichtigung von dem zu entrichtenden Steuer-Betrage bewilligt iſt, mas 
chen wir Hiermit befannt, daß Gefuhe um Ermäßigung der Klaffenftener für das 
Jahr 1848 bi6 zum 10ten April d. 3. bei den Königl. Landraths-Aemtern 
abgegeben fein müffen. 

Anträge, welde fpäter bei diefen Behörden eingehen, koͤnnen nicht berüdfichtigt 
werden. Stralfund, den 1. Januar 1848. 


Militair » Angelegenheiten 
(No. 3.) Betrifft die Vorfchrift, dag Militairpflichtige, welche ſich verheirathen oder anfälfig ma⸗ 
ben, dadurch ihrer VBerpflihtung zum Militairdienft nit uͤberhoben werben. 








(No. 42. Dechr. 47.) 
Den Allerhoͤchſten Rabinets-Ordres vom 19. April 1824 und 4. September 1831 
gmäß bringen wir in Erinnerung: 
1) daß Militeirpflichtige, welche ſich verheftathen oder anfäffig madyen, hierdurch 
ihrer Verpflichtung zum Dienſte nicht überhoben werben; 


— 


2) daß die Geiſtlichen verbunden ſind, Militairpflichtige, welche ſich verheirathen 
wollen, bei Nachſuchung des Aufgebots an dieſe Beſtimmung zu erinnern, und 
hieruͤber Verhandlungen aufzunehmen, welche einem Stempel nicht unterworfen ſind. 

Stralſund, den 7. December 1847. 


Anderer Königl. Preuftifcher Behörden. 


o. 4.) 

Die Rotzkrankheit unter ‚den Pferden des Eigenthuͤmers Blohm zu Gr. Zarne 
vanz hat nach Ereiöthierärztlihem Bericht aufgehört. 

Grimmen, den 21. December 1847. Der Landrath v. Bärenfels. 


(N 





(N 


0.5.) 

Die Podenkrankheit unter der Schaafheerde des Pächter Wolff zu Rothmühl 
bat nach Freiöthierärztlihem Bericht aufgehört und wird daher die angeordnete Eperre 
aufgehoben, 

Grimmen, den 21. December 1847. Der Landrath v. Bärenfels. 
No. 6.) 

Die Pockenkrankheit unter der Schaafheerde des Pachtbauern Riechert zu Mühe 
lenkamp hat nad) Freisthieräcztlihem Bericht aufgehört und wird daher die angeordnete 
Sperre hiemit aufgehoben. 

Grimmen, den 27. December 1847. Der Landrath v. Bärenfele. 





Bermifdte Rachrichten. 


I 
* Mechaniker Thomas Borroughs zu Berlin iſt unter dem 30. November 
1847 ein Patent 
auf einen Gondenfationd: und Wormärme-Apparat bei Dampf:Mafhinen, infor 
weit derfelbe nad) der vorgelegten Zeihnung und Befchreibung für neu und ei« 
genthuͤmlich erachtet worden ift, ohne Jemand in der Anwendung befannter 
Theile deflelben zu bejchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staatö, ertheilt worden. 
De nn Sn nen a m en u 3 Ta, na Se Ne Se nn a nn nn Sn en Sn zn aznas Sn an rn 
Perfonal:» Ehbronit 
Des Herrn Kriegd-Minifterd Excellenz haben den Intendantur:Rath Pauly vom 
Iften Sanuar f. 3. ab zu der Königlichen Intendantur des Aten und den Intendan— 
tur-Rath Klatten von der Intendantgr des Iften Armer-Korps zu der dieffeitigen In— 
tendantur verfcgt. 
Stettin, den 28. December 1847. Königl. Intendantur des 2. Armee-Korpe. 


(No 
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Die Pfarre Sorenbohm, Synode Coͤslin, Königlihen Patronats, ift duch den am 
Aten d. Mts. erfolgten Tod des Paftors Bade erledigt worden. 

Der Kandidat der Reste Wilhelm Carl Arndt if zum Auscultator ernannt 
und ald folcher bei dem Königlichen Hofgerichte in Greifswald angeftellt worden. 

Neu angeftelli wurden: 
der penfionirte Gensd’armen Molien als Grenz-Auffeher zu Wyck. 
Berfegt find: 

der DbersZollsInfpector Tuͤlff in gleicher Eigenſchaft von Liebau nad) Stralfund, 

der Grenz: Auffeher Holz als berittener Grenz: Auffeher von Born nach Wobbeltow, 

der GrenzsAuffeher Liers als berittener Referve-Grenz-Auffeher von Putzar nad 

lennin, 
— Dehnicke als Thor-Controleur nah Wolgaſt. 
Befoͤrdert wurden: 
der Buͤreau⸗Aſſiſtent Sauter beim Provinzial-Steuer-Directorat zum Sekretair 
eben bafelbft, 
der Steuer Aufjeher Eugen Benekendorff zum Büreau-Affiftenten beim Pros 
viazial-Steuer-Directorat. 

Der bisherige Seminarift Wilh, Mederom ift zum Kehrer an der Schule zu 
Grammendorf unter landesobrigkeitlicher Beftätigung ermählt. (No. 291. December 47.) 

Der biöherige Lehrer an der Seminarſchule zu Greifswald Johann Earl Par: 
tensky ift zum Lehrer an der ftädtifchen Rnabenfhule in Wolgaft unter landesobrig- 
Zeitlicher Beftätigung berufen worden, (No. 929. December 47.) 

An die Stelle des biöherigen Feuerlöfh: Commiffarius des Kirchfpiels Rappin, 
Gutsbeſitzers von Sindequift auf Schweikvitz iſt der Wirthſchafter Dähn zu Helle 
zum Zeuerlöfh-Commiffarius für dad Kirchfpiel Rappin beſtellt, was hiermit zur öffent: 
lichen Kenntniß gebradht wird. (No. 945. December 47.) 

Seine Majejtät der König haben mittelft Allerhöchfter Kabinetö-Ordre vom 23iten 
vorigen Monats dem Lampenwärter Schilling zu Arcona, fo wie feinem Sohne, dem 
Shiffer Johann Carl Schilling und feinem Schwiegerfohne Earl Heinrich 
Lruockow für die durch fie bewirkte Rettung der Mannſchaft des Dldenburgifchen Schif⸗ 
fesß „Frau Gretje“ die Rettungs-Medaille am Bande zu verleihen geruhet. 
| as (No. 1170. December 47.) 
Der bisherige Hülföprediger zu Altefähr Johann Carl Ludwig Appelmann 

if in fein neues Amt ald Diakonus zu Wiek auf Wittow eingeführt worden. 
(No. 1175. December 47.) 
| Der bisherige Lehrer zu Sehlen, Weſſel, ift unter landesobrigkeitlicher Veftäti- 
gung zum Lehrer an der Stadtſchule in Garz ernannt worden. 

(No. 1342. December 47.) 
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(Dierbei der Öffentliche Anzeiger Ar. 1.) 


Deftentlicher Anzeiger 


als Beilage zum 1. Stüd des Amts-Blatts 


der Königlihen Begierung zu Stralsund 
„#1. Stralfund, den 6. Januar 1848. 
Le 


Nachdem über den zur Berichtigung der Schulden nicht zureichenden Nachlaß des 
zu Prerom auf dem Darfe verftorbenen Küfters und Schullehrers Johann Guſtav 
Schmidt der Concurs eröffnet ift, werden Alle, welche an den gedachten Nachlaß aus 
irgend einem Grunde Anfprüche und Fordernngen zu haben vermeinen, hiermit geladen, felbige 

am 5ten Januar f. Js., oder 

am 19ten Sanuar, oder fpäteftens 

am 3ten Februar ejusd. a., Vormittags 10 Uhr, 
vor und anzumelden und gehörig zu beglaubigen, bei Strafe des Ausſchluſſes. Zugleich 
werden die Gläubiger des Küftere Schmidt hiermit aufgefordert, über die Ertheilung 
des Zufchlages hinfichtlih des zur Concursmaſſe gehörigen zum Aufbot geftellten Haus 
ſes und über die fonftigen, ihr gemeinfames Intereffe betreffenden Maaßregeln ſich im 
dritten LiquidationssZermine mit Beſtande zu erklären, bei dem Nachtheile, daß gegen 
die Ausbleibenden angenommen werden wird, fie wollten den Beſchluͤſſen der Mehrheit 
der erfchienenen Gläubiger beitreten, und fie daran für gebunden werden erachtet werden, 

Datum $ranzturg, den 6. December 1847. Königl. Kreisgericht. 
Ä Dr. Riedel. 

Auf den Antrag der Gläubiger foll das zur Concursmaſſe des Kültere Jo hann 
Guftav Schmidt gehörige, zu Prerom auf dem Darße sub No. 13. belegene Wohn⸗ 
haus nebft dem Stallgebäude und fonftigem Zubehör verkauft werden. Zu diefem Be: 
hufe find Aufbotötermine 

auf den 5ten Sanuar k. Js., 
auf den 19ten Januar und 
auf den 3ten Februar ejusd. a., Vormittags 10 Uhr, 
vor und angefeßt, wozu Kaufliebhaber hiermit eingeladen werden. 
Datum $ranzburg, den 6. December 1847. Königlihes Kreisgericht. 
en Dr. Riedel. 

Ale, welche an den Nachlaß des ohnlängft zu Zingft verftorbenen Schiffere Ja: 
cob Ehriffoph Dirdö, inöbefondere an dad zu dieſem Nachlaſſe gehörige, zu Zingft 
sub No. 77. belegene Wohnhaus nebft dem Haudgarten aus irgend einem Grunde 
Anfprüce und Korderungen zu haben vermeinen, werden hiemit geladen, foldhe in termine 

den 22ften d. Mts., oder 

den Sten Januar Ffünft. Js., oder fpäteftens 

den ?2ften Januar fünft. 38, Morgens 10 Uhr, 
1 


— 


vor und anzumelden und zu beglaubigen, bei Strafe des im letzten Termine ſofort zu 
etennenden Ausſchluſſes. 
Datum $tarzburg, den 11. December 1847. Königl, Kreisgericht. 
Dr. Riedel. 
Prociam ı 
Alle diejenigen, welche an den Nachlaß der verflorbenen Wittme Haberer, Garos 
fine gebornen Badofen, zu Wied auf dem Darf, namentlih an des zu demfelben 
gehörige, Bafelbft belegene Wohnhaus nebſt Zubehör Anfprüche und Forderungen irgend 
einer Art zu haben vermeinen, werden hiemit geladen, diefelben in dern auf den 
20fen Januar E. J., Vormittags 10 Uhr, 
vor uns im Schulzenhaufe zu Prerow auf dem Darße anberaumten peremtorifchen Lir 
quidationd-Zermine anzumelden und gehörig zu beglaubigen, bei Strafe deö in termino 
fofort zu erfennenden Ausfchluffee. 
Datum Franzburg, den 15. December 1847. Königl. Kreisgericht. 
Dr. Riedel 


— —— 


Bekanntmachung. 
Es ſoll das zum Nachlaſſe der verwittweten Gensdarm Haberer, Caroline 
gb. Backofen, zu Wied auf dem Darß gehörige, sub No. 50. daſelbſt belegene, 
Wehnhaus nebft Zubehör öffentlid; meiftbietend verkauft werden. Zu diefem Behuf ift 
ein enticpeidender Aufbotötermin auf den 
20ften Januar E£, J., Vormittags 10 Uhr, 
im Schulzenhaufe zu Prerom auf dem Darfe vor dem Königl. Kreiögericht anberaumt, 
zu welchen Kaufluftige hiemit eingeladen werden. 
Datum $ranzburg, den 15. December 1847. en gl. Kreisgericht. 
r. Riedel, 


Laut beigebradhten Vertrags vom ten d. Mts. hat die Ehefrau des Büdners 
Bolzerland, Marie Elifabeth geb. Schröder, früher vermwittwete Gierz zu 
Reu-Zarrendorf cum marito die aus dem Nachlaſſe ihres erfien Ehemannes, des Wes 
berö Johann Joahim Daniel Gierz, acquirirte, zu Neu-Zarrendorf belegene, 
Erbpachts⸗ Büdnerftelle No. 9, von 4 Pomm. Morgen Ader- und 2 Pomm. Morgen 
BWiefenland mit den darauf vorhandenen Gebäuden an deu Statthalter Carl Möller 
zu Nefebanz veräußert und ift dem Erwerber die Proklamation diefes Wefend zugefagt 
Worden. Demnach werden auf behufigen Antrag alle diejenigen, welche an die bezeich- 
nee Büonerftelle cum pertinent. dingliche Anfprüche und Forderungen zu machen has 
ben, jedoch ausſchließlich derjenigen Realberechtigten, welche ihre Forderungen auf dem 
ihnen vorzulegenden Poften- Zettel richtig verzeichnet finden, hierdurch aufgefordert, fo- 
chane Anfprüce und Forderungen in einem.der auf 

den 1 Bten December 1847, den 3ten und 17ten Januar 1848, 

Bormittags 9 Uhr, 
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hieſelbſt im Koͤnigl. Kreisgerichte anberaumten Liquidationstermine anzumelden bei Strafe 
des Ausſchluſſes. 
Datum Grimmen, den 30. November 1847. Königl. Kreisgericht. 
(L. S.) Lademwig. 
Proc1lamı%. 

Auf den Antrag des Zifchlers Trendlenburg in Eldena werden alle diejenigen, 
welche nach der bei Eröffnung des Diskuffiond-Verfahrens über deffen Vermögen in ter- 
mino den 13. Juni 1844 erkannten Präflufion, aus irgend einem Redtögrunde Ans 
fprüche und Forderungen an ben Gemeinfchuldner und deffen zu Eldena belegenes Grund- 
ftüdt erlangt zu haben vermeinen, biemittelft geladen, ſolche in termino 

den Iten Februar 1848, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Kreiögerichte gehörig anzumelden und zu befcheinigen, bei Vermei⸗— 
dung des in diefem Termine fofort zu erfennenden Ausſchluſſes. In demfelben Zermine 
haben die früheren nicht präffudicten Gläubiger fi einzufinden, um über die fernermeis 
tig über die Mafle zu nehmenden Maafregeln, tefp. über ein zu treffendes guͤtliches Ar— 
tangement biefes Debitwefend gemeinfchaftlich zu berathen, mit der Warnung, daß die Aus— 
Sfeibenden an die Befchlüffe der erfchienenen Gläubiger, event. an die Vergleich-Propoſi—- 
tionen für gebunden werden erachtet werden. 
Datum Greifswald, den 10. December 1847. Königlihes Kreisgericht. 
(L. S.) Sonnenfhmidt, 

Mach den in der Verwaltung der Stadt: und Steuer-Vorrathö-Kaffen 
eintretenden Veränderungen werden von Anfang künftigen Jahres ab die Kaflengefhäfte 
nur in dem dazu beitimmten Kaffenlofal auf dem Rathhaufe verrichtet und die Kaſſen 
insbefondere zur Entgegennahme und Auszahlung von Geldern 

in der Regel wöchentlih, Dienftags und Freitags, Vormittags von 9 bis 
12 Uhr 
Petri, Zrinitatis und Martini aber jedesmal acht Zage hindurd täglich in 
den ebengedachten Bormittagöftunden 
geöffnet fein. Diefes wird hiemit zur Nachricht für alle diejenigen, welche es angehen 
Tann, bekannt gemadht. 

Greifswald, den 30. December 1847. Der Magiftrat. 

Dr. Paͤpke. 

Sm Gemäßheit der mit Anfang ded Jahres 1848 für die biefigen Kirchen und 
Stiftungen eintretenden veränderten Kaffeneinrichtung werden die gefammten Kaflenge- 
fchäfte für Kirchen und Stiftungen in Zukunft nur auf dem Rathhaufe in dem dazu be= 
ſtimmten Kaffenlofal verrichtet und wird. zu dem Ende der beftellte Kaffenrendant, Gollec- 
teue Grieffahn, dafelbft täglich (Sonn: und Feſttage auögenommen) in den Bormit- 
tagöftunden von 9 bis 12 Uhr anmefend fein. Es wird diefes hiemit für alle, welche 
mit den Kirchen: und Stiftungskaſſen in Gefchäftöverkehr ftehen, und namentlid an Die= 
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ſelben Zahlungen zu leiſten oder aus ihnen Gelber zu erheben haben zur Nachricht oͤffent⸗ 
lich befannt gemacht. > 

Greifswald, den 30. December 1847. Der Magiftrat. 

Dr. Paͤpke. 
Stedbriefd Erledigung. 

Da der Miüllergefelle Reinhold. Schulz ſich freimillig geftellt hat, fo ift unfer 
Etedbrief vom 13. d. Mtö. erledigt. 

Wolgaft, den 29. December 1847. Das Stadtgeridt. 

| Wittmuͤtz. 
Bekanntmachuug. 

In Folge hoͤherer Beſtimmung ſoll der Salztransport von hieſiger Saline nach 
Stolpmuͤnde und Leba in Hinterpommern für den Zeitraum der drei Jahre 1848/50 
in Entreprife gegeben werben, 

Zur Abhaltung der Licitation haben wir einen Termin zum 24ſten Januar 1848, 
Bormittags 9 Uhr, in unferem Gefchäftslofale angefegt, wozu fich qualifiziete Unter: 
uhmer einfinden und ihre Forderungen abgeben koͤnnen. 

Die der Licitation zum Grunde liegenden Bedingungen koͤnnen bei und während 
der Dienftftunden eingefehen werden. 

Greifswald, den 27. December 1847. Königl. Haupt:Zoll-Amt. 

Die fünf Parzelen des der Stadt Greifswald gehörigen, im Levenhäger Kirchfpiel 
beiegenen Guts Jarmshagen, welche nad der neuen Eintheilung folgentes Areal in 
Rogeburger Maaß enthalten: 

Parzele No. I. 


— = Morg. 78 OR. 
Bieeſen 1 : 5 
NE DEREN J BR 5, 
1 N 10... 28 35° 
Dede Ne. I zufammen ..... 495 Morg. 65 DR. 
IRRE NED naar 181 Morg. 90 IR. 
> N ; 16 „ 
5 REEL SER u. 5: IB 
VRR ea ee I’ .35 Dr = 
zufammen ..... 445 Morg. 173 IR. 
Parzele No. IH. 
2 J— Morg. J OR. 
100 EEE ER IETTTETTERTERTITT TRITT 3 u : 
1 RE 6 „ 16 „ 


jufammen ..... 347 Morg. 89 OR. 


Parzele No. IV. 


Deoikele um URE sus nn 265 Morg. 126 IR. 
Bileſen 60 „ 136 „ 
JJJJ 4 , 164, 

zuſammen ..... 331 Morg. 66 IR. 
Parzele No. V. na > — 

Hofſtelle, Garten und Wurthe ................. 41 Morg. 101 IR. 
AJc 162 „ 66 „ 
BGeſeeeeee 5 „ 79 „ 
JJJJJ 64 „ 154 „ 
JJ 6 „ 197 „ 

\ zufammen.. ... 371 Rod. TOR 


follen einzeln, von XZrinitatis 1848 an, verpachtet und zu dem Zwede am 22ften 
diefes, Sten und 19ten kuͤnft. Mts. vor der unterzeichneten Inſpection auf 
dem Rathhauſe bierfelbft aufgeboten werden. Pachtliebhaber wollen fi fodann Vor— 
mittags 10 Uhr einfinden und.gereicht zugleich zur Nachricht, daß diejenigen, welche zu 
bieten beabfidhtigen, fi zuvor über den Beſitz eines genügenden disponiblen Wermögens 
auszureifen haben, und die Infpection zur Entgegennahme der erforderlichen Nachweiſe 
an den vorgenannten Tagen, jedesmal Vormittags von 9 Uhr an, verfammelt fein wird. 
Greifswald, den 6. December 1847, 
Die Infpection bei den Stadtgütern. 


Auction im Barther Stadt: Holze. 
Am 12ten Januar über Eidyen auf dem Stamme, mworunter gute Plankenbaͤume. 
Berfammlungsort auf dem Buchenberge. 
Am 19ten Januar über flehende Zannen im Schlage 52 und 53, nicht weit 
vom Zäger Vollert. 
Der Anfang ift jedesmal Vormittags 10 Uhr, 
Barth, den 28. December 1847. ‚ Verordnete zur Sämmerei. 
I 6 Shütt 











Das im hiefigen Hafen liegende 81 Normal-Laften große Galeas⸗Schiff Speculant, 
bis dahin geführt von dem Gapt. 3. F. Mas, fol in drei Zerminen als 
e den 15ten, 22ften und 29ften Januar d. 3, 
jedesmal Vormittags 10 Uhr, in meinem Comptoir zum öffentlihen Verkauf geſtellt 
werden, wozu Kaufliebhaber auftragsmäßig ich hiemit einlabe. 
Bedingungen und Verzeichniß des Inventarii find bei mir einzufehen. 
Greifswald, den A. Januar 1848. C. 8. Droyſen, 
vereideter Schiffs⸗Makler. 


Das der Stadt Greifswald gehörige, im Griftower Kirchfpiele belegene, Gut Ir 
tow, welches in Mageburger Maaß 


an Hof⸗ und Gartenſtellen .................. 11 Morg. 58 OR. 
7 > EEE ETTLTLOTT —— 59 „ 69 „ 
578 „ 18 „ 
an Weide ...... .......................... 351 „ Bi: ’; 
A 3535 „ 11 „, 
an Unlandb...<usor-sooonncsannennunennunen 3 „3 „ 
im Ganzen alfo ein Areal von..... 1974 Morg. 86 OR. 


hat, foll von Zrinitatis 1848 an auf 18 Jahre verpachtet werden und ftehen zu die: 
fem Zweck Licitationöstermine auf den 21ſten dDiefed Monats und den Aten und 
18ten Sanuar künftigen Jahres auf dem Rathhauſe hiefelbft vor der unterzeich- 
neten Inſpection an. Pachtliebhaber wollen ſich fodann Vormittags 10 Uhr einfinden, 
und gereicht zugleich zur Nachricht, daß diejenigen, welche zu bieten wünfchen, ſich zu— 
vor über den Beſitz eines genügenden diöponiblen Vermögens auszuweiſen haben und 
die Snfpestion zur Entgegennahme der erforderlichen Nachweiſe an den vorgenannten 
Zagen, jedesmal Vormittags von 9 Uhr an, verfammelt fein wird. 


Greifswald, den 2. December 1847. 
Die Infpection bei den Stadtgätern. 


Kemonte:Anfauf. 
Unterzeichneter beabfichtigt aud) in diefem Jahre wieder Remonte- Pferde für die 
Königl. Sächf. Gavallerie anzufaufen und wird zu diefem Zwecke , 
am 29ften Januar in Garnin, 
am 3Often Januar bis 1ften Februar in Stralfund beim Gaſtwirth Kircher, 
cm 21ſten Februar in Anklam am Peen-Damm, 
am 22ften Februar in Lois beim Gaſtwirth Roffom und 
am 23ften und 24ften Februar in Greifswald beim Gaftwirty Matthäi 
anweiend jein. 

Diejenigen Herren, die paffende Pferde abzuftehen haben, werden gebeten, ſich mit 
denfelben am oben genannten Orten Vormittags einzufinden; jedoch bemerke ich, daß 
fehlerhafte Pferde, wohin befonderd Krippenbeißer, Luftkoͤler und Lungenpfeifer zu rech— 
nen find, nicht gefauft werden können. Außerdem müffen die Pferde mindeftens 5 Fuß 
hech fein und dürfen nicht unter vier Jahr und nicht über ſechs Jahr alt fein. Auch werde 
ich zu gleicher Zeit gute Lurus-Pferde kaufen. D. Samberg in Deffau. 

Holz: Auctionen zu Corläburg. 

Am 2iften Januar über Bruhholz in Klumpen und Faulespen. Berfamms, 
mg: Jaſedower⸗Weg am ſchwarzen Land, Morgens 9 Uhr, 

Am 22ften Sanuar über Zannen zu Bauholz. Verſammlung: Rundtheil 
Steinfurther Revier, Morgens 10 Uhr. Band. 


— 


— Weortonf. 
Das Schalup-Schiff „Industrie“, 36 Normal: Lafen"gueh, erfic Siaſſe, biäher 
geführt vom Kapt. MA. Weiland, fol auf deu Antrag der WMhederei 
am 28ften Januar 1848, Nachmittags 3 Uhr, 

im Gomptoir des Unterzeichneten meiftbietend verkauft werden, 

Das Schiff — an dev Kaferne liegend, — fo wie dad Snventarium befinden ſich 
im beiten Zuftande und kann jederzeit in Augenfchein genommen werben. 

Das Vergeihniß des Inventariums ift einzufehen bei dem 

Stettin, den 24. mber 1847. Schiffsmaller $. Cramer. 


Sch bin gewilligt, mein vor dem hiefigen Fetienthor an der Grimmer Landftra 
nnter No. 22. belegeneds Gehöft aus freier Hand zu verkaufen, aud damit gleichzei 
das Pachtrecht an 19 Morgen Ader, wovon 5 mit Winterforn befäet find, 6 Morgen 
Biefe und 5 Morgen Koppel abzuftehen. Zum öffentlichen Aufbot find Zermine J 

den 11ten und 18ten diefes und den Iften kommenden Monats 
angefegt, in welchem Kaufliebhaber ſich jedesmal Morgens um 10 Uhr in dem Haufe 
des Herrn Rathsſecretairs Gefterding hiefelft einfinden wollen, bei dem aud ſchon 
vorher die Kauf: und Abflandsbedingungen einzufehen find. 

Greifswald, den 3. Januar 1848. Aderbürger Johann Henfel. 


Holz: Auction zu Falkenhagen 
am Dienftage, din titten Januar, 10 Uhr Morgens, über flarkes Etrauchholz 
in Haufen, worunter Schleet: und Leiterbäume. Werfammlung auf dem ‚Hofe. 


Kundmahnng und Empfehlung. 

Wir benachrichtigen hiermit unfere Geichäftöfreunde, daß die ndchfte Gewinns 
Berloofung des Großberzoglih Badifchen @ifenbahn:Lotterie:Anlchens 
am Iren Februar 1848 
ftattfindet. — Diefes Anlehen enthält nachfolgende 400,000 Gewinne: 14 mal 
50000 Gulden, 54 mal 40000, 12 mal 35000, 23 mal 15000, 2 mal 12000, 55 mal 
10000, 40 mal 5000, 2 mal 4900, 58 mal 4000, 360 mal 2000, 1944 mal 1000, 

1770 mal 250 u. ſ. w. u. f. w. 

Diejenigen Perfonen, weiche noch an obiger Ziehung betheiligt zu fein wünfchen, und zwar 
gegen Einfendung von einem Thaler pr. Et. für jedes Loos 
belieben Sih on Das unterzeichnete Handlungsbaus zu wenden, melches 

auch auf Verlangen an Jedermann Plan und nähere Auskunft zufendet. 
Soliden Männern, Die Sich an uns desfalls wenden, 
ER übertragen wir ‚den Verkauf Der Loofe unter vortbeilhef: 


up- ten Bedingungen. 
— Amann A 6—— , 
Banuquiers in Mainz am Mbein. 





Auction 
iu Langeubanshagen, gräflihen Antheils, Aber Eichen zu NRug una Schiffebauholz [7 
um Stocko am Freitag, den IAten d. Mis. Anfang 40 Uhr. Berfammiungsent 
beim Jäger zu: Langenhanshagen. u u j 
Am 24ften Januar follen in dem Zannenksmpe zu Engelswacht 100 Stüd 
Bäume von der bereits bekannten Art verkauft werden. Anfang Morgens 10 Uhr. 
Zu Neuendorf bei Ueckermuͤnde ſehen ock ſchoͤnes, langes, blattfreies und 
Rarkgebundenes Rohr im Ganzen oder theileife zum Berkauf. F. Greeſe. 


Einige hundert Schock ſehr guten Dahrodrs ſtehen zu Vorwerk bei Laſſan zum Verkauf. 
1 nzeige von Dachrobr. € 
Mein Dachrobr iſt diejes Jahr von porzüglicher Dualität; ih 
offerire daffelbe in beliebigen Quantitäten für billige Dreife zu liefern. Die Be- 
ftellungen hierauf bitte mir vecht bald zukommen zu laſſen. Der Herr Auguft 
3. Saulmann in Anklam nimmt Aufträge für mich an. 
Ufedom, im Sanuar 1848. m | — A. Saulmann. 
Staͤhlerne Brett⸗ und Kerb⸗Saͤgen erhielt und empfiehlt €. Molien, unten Langenſtr. Stralf. 
Dit flarken neuen Kornfaden empfiehlt fi B. Schwemer in Damgartn, 


Meine nenetablirte Deitillation:, Aum-, Liguenr- 
Sabrif, jo wie Taback: und Cigarren-Niederlage 
empfehle idy einem geehrten Publifun, ganz befonders aber den Herten Gaft: und 
Schaͤnkwirthen, unter der Verſicherung der reeilften Bedienung. 

Greifswald. W. € Wasmund, Schuhagen No. 8. 


Da der allerfeinte Rauctabad 
- Barinas. Ranafter 
it, darüber find wohl alle Kenner einig, nur war der Preis davon bis jest zu theuer, 
um denfelben rein fabricirt billig liefern, und ihm dadurch eine allgemeine Einführung 
verfhaffen zu können. 
Seit einiger Zeit aber find bedeutende Zufuhren dieſes Varinas-Kanaſters im Blät: 
term aus Amerika gekommen, deren Qualität vorzüglich ausfällt, ungeachtet der Preis 
fruͤher bedeutend billiger zu ſtehen koͤmmt; wir haben davon große Quantitaͤten 
an und gebracht, Ten Taback auf das Sorgfaͤltigſte fabricirt, und unter der Etiquitte: 
gefchnittene Barinas: Blätter, 
das richtige Pfund 12 Sr. 
(mit dem Motto:) 
Prüfet Alles und behaltet das Beſte! 
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Naͤchſt dem Vorzug der leichteſten und beſten Qualitaͤt hat derſelbe noch die gute 
Gigenfhaft, weit länger in der Pfeife anzuhalten, als viele andere bekaunte Tabacke, web: 
halb ſogar Raucher, die früher billigere Sorten konſumirten, gut thun dürften, diefe von 


und fabricirten 
gefchnittenen Barinas: Blätter 
zu rauchen. 


Um allen Anforderungen zu genügen, haben wir diefen Taback 

grob gefchnitten in rother Etiquette, 

mittel gefchnitten in ſchwarzer Etiqueite, 

fein gefchnitten in blauer Etiquette 
verpaden laffen. 

Die Herren Tabackraucher bitten wir, ſich durch gefällige Verfuhe von Gefagtem 
zu überzeugen, und ſchmeicheln uns, daß unfere Bemühungen, dem Publitum zu billigem 
Dreife einen feinen Rauchtaback zu liefern, durch recht bedeutenden Abſatz Anerkennung 
finden werden. 

Berlin, im December 1847. Ferd. Calmus & Comp., 

Zabadfabrilanten. 


Kir Strelfund haben wir den alleinigen ‚Berfauf dieſes Tabacks Herrn 
G. F. H. Danzig übertragen. 


Bei G. Reichardt in Eisleben erſchien ſo eben: 
Feldpolizeiordnung für alle Landestheile, in denen das Preuß. Allgem. 
Landrecht Geſetzeskraft hat. Geſetz vom 1. November 1847, mit Bemer: 
tungen praftifher Suriften und Landwirthe herausgegeben. 8. 
Geheftet. 5 Ser. 
Borräthig in der Löffler’ihen Buhhandlung (E, Hing ſt) in Stralfund. 


Ein Schauer-Arbeiter, dev Beweiſe feiner Brauchbarkeit und guten Aufführung nad): 
weifen fann, findet einen guten Dienft bei mit. 
Kräplin, den 27. December 1847. 3.8. Donath,. 





Amts-Blatt 


der Bönigl. Regierung zu Stralsund. 


Stück 2 Stralfund, den 13. Januar 1848, 
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Expectanten an die Poſtanſtalten, Behufs der Anſtellung oder interimiſtiſchen Beſchaͤfti— 
gung, iſt vom 1. Februar 1848 ab für den Regierungs-Bezirk Stralſund dem Ober: 
Hoft-Amte in Stettin übertragen worden, 

Hiernach haben die verforgungsberedhtigten Militairö, welche in dem Regierungs⸗ 
Bezirke Stralſund wohnen, und als Poftunterbediente angeſtellt zu werden wuͤnſchen, ſich 
vom 1. Februar 1848 ab nicht mehr an das General-Poſtamt, ſondern an das Ober— 
Poſtamt in Stettin zu wenden. Die bereits notirten Expectanten, welche in dem Regie« 
zungs-Bozirfe Stralfund wohnen, find dem Dber:Poftamte in Stettin ebenfallg zugewie— 

worden. 

” Auch alle übrigen Gefuche der Erpectanten, welde deren Fünftige Anftellung bettefs 
fen oder zum Zweck haben, find für den Regietrungs-Bezirk Stralfund an dad Ober: 
eoftamt in Stettin und nicht mehr an das General:-Poftamt zu richten. 

Berlin, den 3. Zanuar 1848. General:Poft: Amt. 


(No. 9.) Befanntmadhung, 
betrifft die pro 1848 für die VBagabonden- Kaffe 
erforderlfihen Hufen: Anlage. 

Nach Anzeige der Herren Landkaſtens-Bevollmaͤchtigten und dem damit vorgelegten 
Rechnungs: Abfchluffe pro 1847, fo wie dem neu aufgeftellten Etat, ift zur Beftreitung 
der von der Wugabonden: Kaffe im Jahre 1848 zu leiftenden Ausgaben eine Anlage 
von „Sinem Thaler“ auf jede Eontribuable Hufe des Regierungs- Bezirks Strals 
fund erforderlich. 

Diefe wird hierdurch auögefihrieben und es werden fämmtliche Hufen » Kontribuens 
ten angemwiefen, die Steuer im Laufe des Monats Februar d. 3. an die Kolleftur eines 
jeden Orts zur Meiterbeförderung an den Landkaſten zu entrichten. 


Stettin, den 4. Sanuar 1848. Der Ober-Präfident 
v. Boninm. 
@o. 10.) ö Bekanntmachung. 


Zur Gewährung des dem Neuvorpommerſchen Landes-Lazarethe in Greifswald vom 
Bande bewilligten jaͤhrlichen Zuſchuſſes, bedarf es für das Jahr ” einer Anlage von 


Er 


„Sechs Silbergrofhen* auf jede fteuerpflichtige Hufe des Regierungs » Bezirks 
Stralfund, mit Ausflug der Hufen der Stadt Stralfund intra moenia und deö Rü- 
genfchen Kreiſes. Diefe Anlage wird hiermit ausgefchrieben, und ed werden demgemäß 
die betreffenden HufensKontribuenten angewiefen, den fie treffenden Beitrag im Mor 
nate Zuni 1848 bei Vermeidung der Erekution an bie Ortö-Kollefturen, zur Weiterbe⸗ 
förderung an ben Landfaften einzuzahlen. 


Stettin, den 4. Januar 1848. Der Dber: Präfident. 
| v. Bonin. 
(No. 11.) Bekanntmachung 


Betrifft die für die allgemeine Landes-Kaſſe pro 1848 
erforderliche Hufen-Anlage. 

Nach Anzeige der Herren Landkaſten-Bevollmaͤchtigten iſt zur Beſtreitung der Aus- 
gaben des Neuvorpommerfchen Landkaftens für das Zahr 1848 eine Anlage von „zwei 
Thalern und zwölf Silbergroſchen“ auf jede Eontribuable Hufe erforderlich und deren 

Ausſchreibung beſchloſſen worden. 

Die ſaͤmmtlichen Hufen-Kontribuenten des Regierungs-Bejirks Stralfund einfchließ- 
lich des Domanii und der Städte werden demgemäß hiermit angewiefen, diefe Anlage 
in den Monaten Januar und Juli d. 3., jedesmal zur Hälfte bei Vermeidung der 
Exekution an dic betreffenden Kollefturen zur Weiterbeförderung an den Landkaſten einzuzahlen. 

Stettin, den 4. Sanuar 1848. Der Ober: Präfident. 

v. Bonin. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 


ntiglichen Negierung. 
Militair =» Angelegenheiten 
(No. 12.) Betrifft die Termine der Anmeldung zum einjäbrigen freiwilligen Militairdienft und 
des Eintritt in denſelben. (No. 89. Januar 48.) 

Die beftehenden Vorſchriften: | 

1) daß die Anmeldung zum einjährigen freiwilligen Militairdienft bei der Königl. 
- Departements:-Prüfungs-Kommiffion vor dem Iften Mai des Jahres, in welchem 
der Anzumeldende dad 20fte Lebensjahr vollendet, geſchehen muß: 

2) daß nad erlangter Berechtigung zum einjährigen freimilligen Dienft der wirt: 
liche Eintritt in denſelben nicht länger ald bis zum Iften October desjenigen 
Jahres verfchoben werden darf, in welchem der Berechtigte dad 23fte Lebens⸗ 
jahr vollendet; und 

3) daß die Verfäumung diefer Zermine den Verluſt der Begünftigung Zum ein- 
jährigen Dienfte und die Einftellung der Säumigen zum dreijährigen Dienft zur 
Folge hat, 

werden hiedurch in Erinnerung gebracht. Stralfund, den A. Januar 1848. 








‘ 


men } 
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Vermiſchte Nahridten 
(No. 13.) Bekanntmachung. 


Zur ſicheren Befoͤrderung der Briefe der Correſpondenten auf dem Lande wird vom 
15ten dieſes Monats ab eine Landbriefbeſtellung in Tribſees eingerichtet werden, 
wie ſolche bereits fuͤr die Umgegend Stralſund, Richtenberg und Franzburg beſteht. 

Von Tribſees wird der Landbriefſteller woͤchentlich viermal abgefertigt werden, und 
zwar am Montage und Freitage nach den Dörfern ꝛc. Techlin, Faͤſekow, Baſſendorf, 
Deyels dorf, Dorow, Bauersdorf, Nehringen, Camper, Rodde, Langenfelde, Glewitz, 
Jahnkowe, Zarnekow, Grammendorf, Granſebieth, Broͤnkow, Voigtsdorf, Dannenhof, 
Vendiſch⸗Baggendorf, Kirch-⸗Baggendorf, Zarrentin, Voͤlſchendamm, Stremelow, Sie⸗ 
mersdorf, Oberſchlag; am Sonntage und Donnerſtage nach den Orten ꝛc. Landsdorf, 
Gasbohm, Cavelsdorf, Stormsdorf, Wooſen, Forkenbek, Bisdorf, Eixen, Hugelsdorf, 
Neuhof, Alt: und Neu-Roͤnckendorf, Drechow, Krakow, Rekentin, Gremersdorf. 


Das Briefbeſtellgeld für den Brief beträgt. ................. 1 Sgr. 
e R für Geldbriefe bis 10 Thlr............. 2. 
für Padete bis 6 Pfd. ................ S-. 


" " 

Bon Padeten über 6 Pfd. und von Gelbbriefen über 10 Zhle. werden nur die 
Korefien und die Geldauslieferungsfcheine den Empfängern durch den Landbrieffteller ge 
gen Enteichtung des Beftellgeldes von 1 Sgr. zugeftellt werden. 

Auch Zeitungen, Gefesfammlungen und Amtöblätter werden, infofern ed die Snte- 

wünfchen, auf diefe Weiſe beftellt werden. 

Dafür ift an die Poſt-Kaſſe in Tribſees praenumerando zu entrichten: 

a) Wenn die Zahl der Zeitungen wödchentlih aus 2 bis 3 Num- 


6 Sgr. 
b) Bei einer höheren Nummerzahl vierteljaͤhrig ............. 10; 


c) Für die Gefegfammlungen, Amtöblätter, Intelligenzblätter und 
foiche periodifche Zeitfchriften, welche möchentlih cinmal er 
fpeinen, vlertetjͤhrigg 1, 

Der Landbriefbefteller ift auch verpflichtet, gegen Entrichtung des vorftehend anges 
gebenen Beftellgeldes Briefe in Empfang zu nehmen und zu befteilen 

1) nady allen Drten, welche in feinem Beſtellbezirke liegen, 

2) nad) allen Orten in andern Poftbezirken, leßtere aber nur unfranfirt. 

Es bleibt übrigens jedem Gorrefpondenten, falld er nicht von der Landbriefbeftellung 
Gebrauch machen will, unbenommen, feine Poftfachen nach wie vor von der Poft abhos 
len zu lafjen; dann aber ift erforderlich, foldhrd der Poft:Erpedition in Zribfees unvers 
weilt mit Angabe des Namens derjenigen Perfon, welche die Briefe ꝛc. von der Poſt 

wird, ſchriftlich anzuzeigen; bemerkt wird hierbei jedoch, daß nach hoher Beſtim⸗ 
des Königlichen General-Poft:Amts bei Poft:Anftalten, wo eine woͤchentlich zwei⸗ 
malige oder mehrmalige Landbriefbeſtellung nach jedem Orte im — ſtattfindet, die 
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Briefe an obholende Gorrefppndenten längftens vier Zage, den Ankunftstag mitgerechnet, 
aufbewahrt, und wenn fie innerhalb diefer Frift nicht abgeholt worden find, dem Land: 
briefträger zur Beftellung gegen Einziehung des tarifmäßigen Beſtellgeldes übergeben 
werden follen, 

Die fernere Abgabe von Briefen, Zeitungen duch die Poftillone der durchpaffiren- 
den Poften darf nur in fo fern gefchehen, als ſolches ſchriftlich bei der Poft- Expedition 
in Zribfees gewünfht wird und durch Die Abgabe der Briefe ꝛc. vermittelft der Poftils 
fone fein Aufenthalt oder eine fonftige Unordnung herbeigeführt wird. 

Stralfund, den 10. Januar 1848. Königlihes Poft- Amt. 

. Kanngieffer. 
EEE NEE EEE EEE EEE EEE ER Eu EEE, EEE TEE 
Yerfonal » Chronik. 

Der approbirte Feldmefler Guftav Chriſtoph Sanftleben zu Loitz ift in da6 
Berzeichniß der im hiefigen Regierungs:Bezirf fungirenden Feldmeffer aufgenommen mor- 
den. (No. 202. December 47.) 

Das Amt eines Feuer» Löfh- Kommiffarius für das Kirchfpiel Schaprode hat nad) 
dem Abgange des Gutöbefigers von der Dehe auf Dehe der Gutöbefiger von Pla— 
ten auf Poggenhof üsernommen, (No. 1232. December 47.) 

Nach dem Abgange des Gutöbefißerd von der Dehe auf Dehe ift das Amt ei— 
ned Armenpflegers für das Kirchfpiel Schaprode dem Gutöbefiter von Platen auf 
Poggenhof übertragen worden. (No. 1233. December 47.) 

Zum Armenpfleger für das Kirchfpiel Poferig ift der Gutöbefiger Kracht auf 
Datzow nad dem Abgange des Paͤchters Schulz zu Grabom beftellt worden. 

(No. 1234. December 47.) 

Der Gutöbefiger von Platen auf Poggenhof iſt zum Wegecurator für das 
Kirchſpiel Schaprode in Stelle des abgegangenen Gutsbefigerd von der Oehe auf 
Oehe erwählt und beftätigt. (No. 1235. December 47.) 

Zum Armenpfleger für die Kirchſpiele Schlatkow und Quilow ift ermählt und bes 
ftätigt der Pächter Schulz zu Kl. Polzin für den abgegangenen Pächter Mederow 
zu Paͤtſchow. (No. 1241. December 47.) 

In Stelle des abgegangenen Paͤchters Mederom zu Paͤtſchow ift der Pächter 
Schulz zu Kl. Polzin zum Löfh:Kommiffarius für die Kirchfpiele Schlattow und Qui— 
low ermählt und beftätigt. (No. 1242. December 47.) 

Der bisherige Kandidat des Predigt: und Schul-Amts Johann EChriftian Eheo- 
dor Bublig aus Lübzien bei Stettin iſt unter landesobrigkeitlicher Beftätigung zum 


Rector an der Stadtfchule zu Tribſees ernannt worden. (No. 185. Sanuar 48.) 
Der mit eimem Eivii-Berforgungdfchein verfehene vormalige Stammgefreite Paplow 
ift als Kreiöbote zu Grimmen argeſtellt. (No. 579. Zanuar 48.) 


— — — 


(Hierbei der Öffentliche Anzeiger Nr. 2.) 





Deftentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 2. Stück des Amts-Blatts 
der Königliden. Regierung zu Stralsund, 


„#2. Stralfund, den 13. Januar 1848. 
—— ng nn nme nn me em nn nn 


Publicandum. 

An der Goncuröfahe des vormaligen Pächters Meyer zu Frankenthal ſteht zur 

Yublifation der Prioritaͤts-Erkenntniß Zermin auf 
den 20ften Januar 1848, Morgens 11 Uhr, 

im Königlichen Kreisgerichte hiefelbft an, wozu alle nicht präcudirte Gläubiger bei dem 
Pröjudice, daß auch ruͤckſichtlich der Ausbleibenden das Erkenntniß für publicirt erachtet 
werden ſoll, geladen werden. Koͤnigliches Kreisgericht. 

Bergen, den 28. December 1847. Odebrecht. 


Proecelame. 

Ale diejenigen, weldye an den Nachlaß der verftorbenen Wittwe Haberer, Garo- 
line gebornen Badofen, zu Wiek auf dem Darf, namentlih an des zu bemfelben 
gehörige, daſelbſt belegene Wohnhaus nesft Zubehör Anfprüche und Forderungen irgend 
einer Art zu haben vermeinen, werden hiemit geladen, diefelben in dem auf ben 

20ften Januar f. J., Vormittags 10 Uhr, 
vor uns im Schulzenhaufe zu Prerom auf dem Darße anberaumten peremtorifchen Li- 
iond-Fermine anzumelden und gehörig zu beglaubigen, bei Strafe deö in termino 
fofort zu erfennenden Ausſchluſſes. 
Datum $ranzburg, den 15. December 1847, Königl. Kreisgericht. 
Dr. Riedel. 





Bekanntmachung. 

Es ſoll das zum Nachlaſſe der verwittweten Gensdarm Haberer, Caroline 
geb. Backofen, zu Wied auf dem Darß gehörige, sub No. 50. daſelbſt belegene, 
nebft Zubehör oͤffentlich meiftbietend verkauft werden. Zu diefem Behuf ift 
"iin entfheidender Aufbotstermin auf den 
20fen Januar k. 3., Vormittags 10 Uhr, 
im Schulzenhaufe zu Prerow auf dem Darße vor dem Königl. Kreiögericht anberaumt, 
iu welhem Kaufluflige hiemit eingeladen werden. 

Datum Zranzburg, den 15. December 1847. N — — 

r. iedel, 


von uns ftedbriefllih verfolgte Knecht Gar! Freefe aus Schönfeldt bei Dem- 


| riffen und zur Haft gebracht. 
= — — den 30. December 1847. Koͤnigl. Kreisgericht. 
(L. 8.) Lademwig. 
2 


Damm: und Brüdengeld : Pacht» Audgehot. | 
Es fol das am der Hebeftelle Alt: Damm, dem fogenannten Dammzollhaufe, für 
die Benugung der Dammftraße von hier nad) der Stadt Alt- Damm, tarifmäßig zu 


erhebende 
Damm: und Brück- auch Brücken-Aufziehgeld, 
mit den Wohngelaflen für den Pächter im Zollheufe, den dazu gehörigen Stallungen, 
Scheunen, dem Hofraume, Gartenlande, und zwölf Morgen Wiefen, -fo wie dem gegenüber: 
liegenden Dammmärter- Haufe, 
vom 1ften Zuli 1848 ab 

entweder auf ſechs Sahre, oder auf unbeflimmte Zeit, naͤmlich vorerft auf ein Jahr, mit 
ftinfchweigender Verlängerung des Vertrages von Jahr zu Sahr, bei ſechsmonatlicher 


Borherkündigung und jährlicher Steigerung der Pachtfumme um zwei Procent, dem Meift: 
bietenden überlaffen werden. 


Es fteht hierzu Zermin 
am I5ten März d. J., Vormittags von 10 bis 12 Uhr, 
im biefigen Königlichen Padhofe, im Dienftzimmer des Steuer-Rathe, 
an, in welchem ſich einzufinden, Pachtluſtige, welche eine Caution von 1,000 Zhlen. baar 
oder in realifirbaren geldwerthen Papieren, vor der Zulaffung zum Gebot zu deponiren 
vermögen, wir hiermit einladen. 

Nachgebote werden nicht angenommen und ter Zufchlag erfolgt mit Vorbehalt hoͤ— 
herer Genehmigung. 

Zur Zeit wird eine Jahrespacht von 4621 Thlren. feit dem 1. Zuli 1846 mit der 
vorbemerkten Steigerung gezahlt. 

Nachachtlich wird noch bemerkt, daß dem Pächter der Betrieb einer Mitcherei zum 
Handel, wozu bad Grundftüc beſonders geeignet ift, auch einer Reftauration für gebil- 
dete Stände, verflattet if. 

Die fpeciellen Licitationsbedingungen find in unferer Regiftratur zur Einficht, wäh: 
rend der Dienftftunden, auögelegt. 

Stettin, den 6. Januar 1848. Königlihes Haupt: Steuer» Amt. 

In Gemäßheit der mit Anfang des Zahres 1848 für die hiefigen Kirchen und 
Stiftungen eintretenden veränderten Kafjeneinrihtung werden die gefammten Kaffenge- 
ſchaͤfte für Kitchen und Stiftungen in Zufunft nur auf dem Rathhaufe in dem dazu be- 
ftimmten Kafjenlofal verrichtet und wird zu dem Ende der beftellte Kaffenrendant, Gollec- 
tor Grieffahn, dafelbft täglich (Sonn: und Fefltage ausgenommen) in den Vormit— 
tagsſtunden von 9 bis 12 Uhr anmefend fein. Es wird dieſes hiemit für alle, welche 
mit den Kirchen und Stiftungskaſſen in Geihäftöverkehr ftehen, und namentlich an die— 
felben Zahlungen zu leiften oder au& ihnen Gelder zu erheben haben zur Nachricht öffent- 
li bekannt gemacht. 

Greifswald, den 30. December 1847. Der Maugiftrat. 


Dr. Paͤpke. 

























Üden in der Verwaltung der Stadt: und Steuer-Borrathd-Kaffen 

fa Veränderungen werden von Anfang künftigen Jahres ab die Kaffengefchäfte 

em dazu beitimmter Kaffenlotal auf dem Rathhaufe verrichtet und die Kaffen 

ere zur Entgegennahme und Auszahlung von Geldern 

in der Regel wöchentlih, Dienftags und Freitags, Vormittags von 9 bis 
12 Uhr, 

Petri, Trinitatis und Martini aber jededmal acht Zage hindurd täglich in 

F den ebengedachten Vormittagsſtunden 

het fein. Dieſes wird hiemit zur Nachricht für alle diejenigen, welche es angehen 

bekannt gemacht. 

Greifswald, den 30. December 1847. Der Magiftrat, 

| Dr. Paͤpke. 


| Tannen : Anctionm 

Am Mittwoch, den 19ten Januar, Vormittags 10 Uhr, fol ein Theil des 

Diser Tannenkamps auf dem Stamme, theilmeife zu Reekfchleeten, Leiterbäumen und 

Kichleetung fich eignend, in öffentlicher Auction verkauft werden, wozu Kaufliebhaber 

Maden werden. Stralfund, den 10. Sanuar 1848. 

| Derordnete Proviforen und Adminiftratoren 
des Klofterd St. Jürgen vor Rambin, 


hiliar- Brand: und Hagelfchaden: Berficherungs:Gefellfchaft 
1 zu Brandenburg a. d. H. 
Zu einer außerordentlihen General-Berfammlung, in welcher 
1) wegen Einführung einer Beitrags-Glaffifitation, 
2) wegen Xeuderung des Stimmrechts, ’ 
3) wegen Uenderung des Taxations-Verfahrens und einiger anderen minder wich— 
tigen ftatutarifchen Beflimmungen, 
5 des $. 17. ad 4. und 14. ad 4 refp. des Brand» und Hagelichaden - Statuts 
indelt werden foll, laden wir die jest flimmberechtigten Mitglieder unferer Gefellfchafe 
fanz ergebenft nad $. 18. refp. 8. 14. der genannten Statuten hierdurch ein, ſich 
am 28ften Sanuar a. cr., Bormittagd 12 Uhr, 

in Berlin im Engliſchen Haufe 

n zu wollen. Zur %egitimation für die und nicht perſoͤnlich befannten Mitglieder, 
Die Borzeigung der Receptionsfcheine erforderlich fein. 
Brandenburg, den 3. Sanuar 1848. Die Haupt: Direction. 
v. Katte. Winterfeldt. Wolff. v. Hobe. 


Die Meitglieder der unterzeichneten Societät werden hiedurch, mit Bezugnahme auf 
27. der Statuten vom 31. März v. J., daran erinnert, daß am 15. d. M. bie 
hen balbjährlihen, auf den auögefertigten Verficherungsfcheinen bemerkten, Bei 
fällig werden und an die betr. Kreis-Deputirten portofrei einzufenden find, 





Zugleid machen wir diejenigen Mühlenbefiger diefer Provinz, welche noch der Neu 
vorpommerfchen Brand-Affersranz-Sorietät angehören, jedoch ſich unferer Societät anzu 
fehließen beabfichtigen, darauf aufmerkſam, daß nad) dem $. 1. ad 3, des Reglements 
für erftere Societät vom eier der Austritt aus derfelben nur halbjährlich, im 
April und October, gefhehen kann, nachdem die Kündigung ein Vierteljahr vorher, refp. 
vor dem 1. Februar und vor dem 1. Auguft flattgefunden hat; daß daher diejenigen, 
welche im April d. 3. aus der Neuvorpommerfcher Brand-Afferuranz-Sorietät ausſchei⸗ 
den und fi vom Mai ab uns anſchließen wollen, ihre Mühlen noch im Laufe des ge: 
genwärtigen Januar Monats bei der Societät Fündigen müffen, indem Kündigungen, die 
in den Monaten vom Februar bis Juli inc, gefchehen, erft im October d. 3. Berüd: 
fihtigung finden können. 

Uebrigens liegt es im eigenen Intereffe der betreffenden Mühlerbefiger, daß die Anzeigen 
von der gefihehenen Kündigung und von der Abficht zum Anfchluffe an uns fo frühe als 
möglich bei und eingeyen, damit die nöthigen Vorarbeiten zur Aufnahme der Mühlen 
bei unferer Societät rechtzeitig gefhehen und die Mühlen mit dem Tage des Ausſcheidens 
aus der Neuvorpommerfchen Brand: Afferuranz-Societät bei und vefichert fein koͤnnen. 

Stralfund, den 6. Sanuar 1848. 

Miühlen- Brand: Societät von Neuvorpommern und Rügen. 
C. %. Roͤhl. 


Remonte-Ankauf. 
Unterzeichneter beabſichtigt auch in dieſem Jahre wieder Remonte-Pferde für die 
Koͤnigl. Saͤchſ. Cavallerie anzukaufen und wird zu dieſem Zwecke 
am 29ſten Januar in Carnin, 
am 30ſten Januar bis 1ſten Februar in Stralſund beim Gaſtwirth Kircher, 
am 21ſten Februar in Anklam am Peen-Damm, 
am 22ften Februar in Loitz beim Gaſtwirth Roſſo w und 
am 23ften und 24ften Februar in Greifswald beim Gaſtwirth Matthäi 
anweſend jein. 

Diejenigen Herren, die pafiende Pferde abzuftehen haben, werden gebeten, ſich mit 
denfelben an oben genannten Drten Bormittagd einzufinden; jedoch bemerfe ich, daß 
fehlerhafte Pferde, wohin befonderd Krippenbeißer, Luftkoͤler und Lungenpfeifer zu rech— 
nen find, nicht gekauft werden können. Außerdem müflen die Pferde windeftens 5 Fuß 
hoch fein und dürfen nicht unter vier Jahr und nicht über ſechs Jahr alt fein. Auch werde 
ich zu gleicher Zeit gute Lurus-Pferde Paufen. D. Samberg in Deffau, 

Holz- Anctionen zn Carlsburg. 

Am 2iften Januar über Bruchholz in Klumpen und Faulespen. Berfamm-, 
fung: Taſedower⸗Weg am ſchwarzen Land, Morgens 9 Uhr. 

Am 22ſten Januar über Tannen zu Bauholz. Berfammlung: Rundtheil 
Steinfurther Revier, Morgens 10 Uhr. Waack. 
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Shiff8:Bertauf. 
Das Schalup-Schiff „Industrie“, 36 NormalsLaften groß, erfte Klaffe, bisher 
geführt vom Kapt. A. Weiland, fol auf den Antrag der Rhederei 
am 28ften Januar 1848, Nachmittags 3 Uhr, 
im Gomiptoir des Lnterzeichneten meiftbietend verkauft werden. 
Das Schiff — an der Kaferne liegend, — fo wie dad Inventarium befinden fi) 
im beften Zuftande und kann jederzeit in Augenſchein genommen merden. 
Das Verzeichniß des Inventariums ift cinzufehen bei dem 
Etettin, den 24. December 1847. Sciffömaller F. Cramer. 
Das im hiefigen Hafen liegende 81 Normai-Laften große Galeas-Schiff Speculant, 
bis dahin geführt von dem Eapt. 3. F. Mas, fol in drei Zerminen als 
den 15ten, 22ften und 29ften Januar d. J., 
jedesmal Vormittags 10 Uhr, in meinem Gomptoir zum öffentlihen Verkauf geftellt 
werden, wozu Kauflievhaber auftragsmäßig ich hiemit einlade. 
Bedingungen und Verzeichniß des Inventarii find bei mir einzufehen. 
Greifswald, den 4. Sanuar 1848. C. 8. Droyſen, 
vereideter Schiffs-Makler. 


Bir beabſichtigen für das laufende Jahr zum Behuf des Salzens unfrer Heringe 
einen gemeinſchaftlichen Salzer anzunehmen und’ haben zu dem Ende einen Licitationöters 
min auf 
den 1ften Februar cr., Vormittags 11 Uhr, 

im Haufe des Schulzen Michael Kliefom angefegt, wozu ſich ſachverſtaͤndige Salzer 
wollen. 

Groß:Zider, im Januar 1848. Die Dorfbewohner. 

Verkauf eines Gasthauses. - 

Meines vorgerückten Alters wegen wünsche ich mein in Eldena bele- 
genes Gasthaus c.p. aus freier Hand zu verkaufen. Das Haus, welches jeder- 
zeit in Augenschein genommen werden kann, ist vor 11 Jahren neu ge- 
baut, massiv, 2 Etagen hoch, und enthält unten 5 und oben 3 heizbare 
Stuben, einen grossen Saal, Kammern, Küche, Speisekammer und Keller. 
Auf dem Hofe befindet sich ein Stallgebäude für 16 Pferde und ein Brun- 
nen, neben demselben ein Garten mit einer Kegelbahn. 

Zur Aufbietung ist ein Termin auf den 29sten dies. Mts., Vormit- 
tags 11 Uhr, in der Wohnung des Herrn Dr. Anderssen in Greifswald 
angesetzt, zu welchem Kauflustige mit dem Bemerken eingeladen werden, 

‚ dass der Zuschlag bei irgend annehmlichem Gebot sogleich ertheilt wer- 

, den wird. 

Die Bedingungen können auch vor dem Termine sowohl bei meinem 
genannten Herrn Bevollmächtigten, wie bei mir eingesehen werden. 

Eidena, den 5. Januar 1848. J. G. Brandt. 





— 


Sch bin gewilligt, mein vor dem hieſigen Fettenthot ar der Grimmer Landſtraße 
nuter Nö. 22. belegenes Gehoͤft aus Freier Hand zu verkaufen, aͤuch damit gleichzeitig 
dad Pachtrecht an 19 Morgen Acker, wovon 5 mit Winterkorn beſaͤet ſind, 6° Morgen 
Wieſe und 5 Morgen Koppel abzuftchen. Zum öffentlichen Aufbot "find Zermine auf 

den 11ten und 18ten diefes und den 1ften fommenden Monats 
angeſetzt, in welchem Kaufliebhaber ſich jedesmal Morgens um 10 Uhr in dem Hauſe 
bes Herrn Rathsſectetairs Gefterding hiefelft einfinden wollen, bei dem auchſ fchon 
vorher die Kauf: und Abftandöbedingungen einzufehen find. 

Greifswald, den 3. Zanuar 1848, Aderbürger Johann Henſel. 


Sch beabfichtige mein in Poſtlow, Anklamer Kreifes, an der neuen Chauffee beles 
gened Schmiedegrundftüd, telches fi zut Anlage eines Kruges fehr gut eignet, mit 
dem dazu gehörigen Garten und Ader zu Johannis d. J. aus freier Hand zu verkau« 
fen oder zu verpachten. 

Jagetzow bei Zarmen, den 11. Januar 1548. Harder. 


Hol;- Auction au Faltenbagen. 
Dienftag, den 1dten Sanuar, 10 Uhr Morgens, füber Buchen und Birken« 
Stämme zu Nutzholz und — Verſammlung auf dem Hofe. 


m 19ten Jannar 
follen im adlich Beierdhäger From eirca 100 Eichen, die fih zum ‚größeren Theil zu 
Schiffsbauholz qualificiren, per Auction verkauft werden. Sammelplag im diesjährigen 
Haue; Anfang der Auction: Morgens 10 Uhr. 
VDütnitz, den 9. Januar 1848, v. Zanthier. 
Einige hundert Schod fehr guten Dachrohrs ftehen zu Vorwerk bei Laffan zum Verkauf. 
I3 .» Auction 
zu Behrenwalde den 15ten Sanuar über ſtarkes Schleethol; in Klaftern im Sper- 
Ram unweit der Weitenhäger Gränze. Anfang Morgens 10 Uhr. 
C. Melms. 








Kundwasnung uud Empfehlung. 

Wir benachrichtigen hiermit unfere Gefchäftöfreunde, daß * nächfte Gewinn 

Verlooſung des — tee air Eifenbabn:Lotterie:Anlebens 
Febrnar 1848 

ftattfindet. — Diefes Knleben * nachfolgende 400,000 Gewinne: 14 mal 
50000 Gulden, 54 mal 40000, 12 mal 35000, 23 mal 15000, 2 mal 12000, 55 mal 
10000, 40 mal 5000, 2 mal 4900, 58 mal 4000, 360 mal 2000, 1944 ma! 1000, 
1770 mal 250 u. ſ. w. u. f. w. 

Diejenigen Perfonen, welde nod an obiger Ziehung betheiligt zu fein wünfchen, und zwar 
‚gegen Cinfendung von einem Thaler pr. ©t. für jedes Loos 
belieben Sich an das unterzeichnete Handlungsbaus zu menden, melches 

auch auf Verlangen an Sedermann Plan und nähere —2* zuſendet. 


— 
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u : Soliden Männern, die Sich an uns desfalls wenden, 
“übertragen wir den Verkauf der Looſe unter vortbeilbef: 
> ten: Bedingungen. 

JR. AaAch naunun SE Sohyne, 
Banquiers in Mainz am Mbein. 
Bon den in ganz Deutſchland und noch weit darüber hinaus rühmlichft bekannten, 
vom vielen. renommirten Aerzten und Chemikern geprüften 


"&oldberger’schen 
.Galtanv:eleetrifchen Hhenmatismus: Ketten 


a. Stüd mit. Gebrauchs - Anmweifung 1. TIhlr,, . flärkere 1 Thlr. 15 Sgr. 
halte ich ſtets Lager und empfehle dieſe Ketten als ein vorzuͤgliches Heil- und Praͤ— 
ſervativ-Mittel gegen rheumatiſche und gichtiſche Leiden aller Art. 
Eine Anzahl Attefte renemmirter Aerzte und glaubwärdiger Perfonen, welche ſaͤmmtlich 
die ‚Heilkraft und Wirkſamkeit der Gold bergerſchen Galvano-eleetriſchen Rheus 
matismus-Ketten befunden, bin ic mit Vergnügen bereit, vorzulegen. e 
Bergen, im Januar. 1848. W. 4. Bloc. 
Den geehrten Herrſchaften Rügens erlaube ich mir anzuzeigen, daß ich mich mit 
dem Bemalen, Beſchreiben und Vergolden von Porzellan, wie auch mit. dem Malen von 
Benfter-Rouleaur und Fenſter-Vorſetzern --- auf Draht:Gaze in Delfarben x. — beichäf- 
tige, und empfehle mich zur Ausführung derartiger Aufträge ergeben.  _ 
Bergen. Br. Paulsdorff, Zimmer-Mater. 
Unfere von der Berliner umd vielen andern Eanitätöbehörden, fo wie von Messrs. 
Corfield and Abbot, Chemists, 11, New-Street, Birmingham (opposite the 
Hen and er Fer a Mas 
DE verbefierten enmatismund » eiter 
genannt prientalifche Hheumatisuus: Amulets, a 
& Eremplar mit vollftändiger Gebrauchs- Anweifung 10 Sgr., flärfere 15 Sgr., und 
ganz ſtatke 1 Thlr., find für Stralfund beim Herrn F. A. Mansleben, für 
Greifswald beim Hein Karl Mager, für Barth beim Herin Ed. Goperne, 
für. Anklam beim Heim Et. Cabos, für Bergen beim Herrn E. WM, 
Fahruholz, für Putbus beim Herrn J. Thürmann und für Wolgaft beim 
Herrn Joh. Walmnth zu haben. 
Dieſelben dienen vorzugöweife gegen hrenifche und, akute Rheumatismen, 
Gicht, Nervenleiden und Congeftionen, als: 
„Kopfes, Hand-, Knie= und Fußgicht, Gefihts:, Hald- und Zahn— 
Ichmerzen, Augenfluß, Ohrenſtechen, Harthörigfeit, Saufen und 
„„Braufen in den Ohren, Bruſt-, Rüden» und Lendenweh, Glieder: 
„reißen, Krämpfe, Lähmungen, Herzklopfen, Schlaflofigkeit, Ge 
„Fihtsrofe und andere Entzündungen. 
Der Ruf diefes in England unter dem Namen „the infallible Rheuma- 


a 


tic-Conductor‘“ befannten mit 4, 3 und 2 Schilling bezahlten Mittels hat ſich im 
urzer Zeit in faft allen Ländern Europa’s und felbft fehon in den Vereinigten 
Sreiftaaten von Nordamerika und in Mexiko verbreitet, weshalb es genügt, zu 
feiner Empfehlung nachftehendes Atteft zu veröffentlichen. 
mu. mr. Comp. in Breslau. 
€ > 

Den Herren Wild. Mayer & Comp. zu Breslau atteftire ich hiermit auf Ver—⸗ 
langen, daß ihre von ihnen bereiteten verbefjerten Wheumatismus: Ableiter 
durch ihre wefentliche VBerbefferung mit Recht und vorzüglich in Rheumatis- 
men und rheumatifchen Krämpfen mit Succeß ſowohl von mir felbft gebraucht, als mit 
oft überrafchendem Erfolge auch andern, an ähnlidyen Uebeln Leidenden zur Anwendung 
empfohlen worden, weshalb ich nicht umhin Fann, Diefes unter feinen Conkur— 
renten fich auszeichnende Fabrikat der Herren Wilh. Mayer & Comp. als 
lenthalben zu refommandiren. 

Padeberg bei Dresden, im December 1847. 
gr. A. Schurig, 
Königl. nieder. penf. Sanitätö-Officier 
Medicinae practius und Wundarzt, Inhaber des Königl. niederl metall. Kreuzes, 
der naturforfchenden Gefellfchaft zu Batavia, der phyſiologiſchen Geſellſchaft zu 
Gent und der Zrid zu Dresden wirkliches Mitglied. 


Auf obige Annonce mich beziehend, empfehle ich die Rheumatismus-Ableiter der 
Herren Wilh. Mayer & Comp. in Breslau in befter Beſchaffenheit zu den oben- 
angeführten Preifen beſtens. F. A. Nansleben in Stralfund. 

Zu Oſtern d. 3. kann in meiner Eiſen- und Kurzwaarens Handlung ein junger 
Mann ald Lehrling placirt werden. . 

Stralfund, C. F. Putzbach. 

Ein Scyauer-Arheiter, der Beweiſe feiner Brauchbarkeit und guten Aufführung nach⸗ 
weiſen kann, findet einen guten Dienſt bei mir. 

Kraͤplin, den 27. December 1847. J. F. Denath. 


Zum 27. April wuͤnſcht eine Herrſchaft auf dem Lande ein erfahrenes Stubenmäd« 
den, das mit der feinen Waͤſche umzugehen und aufzumarten verftcht. Näheres im 
Dienſtg.⸗Nachw.⸗Comtoir (E. H. B. Sellentin) in Greifswald, 

Während der legtverfloffenen Weihnachtstage ift mir eine Eleine, ſchwarz mit braum 
gezeichnete Dachshuͤndin, die auf den Namen Fanny hört, vom Hofe verſchwunden 
und, und aller Wahrfcheinlichkeit nach, geftohlen. Sollte die Hündin fich irgendwo an- 
gefunden haben oder Jemand mir zur Wiedererlangung derſelben behüfflih fein können, 
fo bin ich gern bereit, dafür zu bezahlen. Als befondere Kennzeichen mögen ein zerbiſſe⸗ 
ned Geſicht und an den Hinterlaͤufen ſehr ſtarke Windklauen dienen. 

Philippshagen auf Moͤnchgut, den 10. Januar 1848. C. %. v. Bleſſingh. 
— — — 


— MT 





Amts-⸗Blatt 
der Königl. Regierung zu Stralsund, 
Stück 3, Stralfund, den 20. Tanuar | 1848, | 


— —— — —— ———— — ee 


Geſetzſammlung. 
Dad am 11. Januar d. J. ausgegebene 1fte Stuͤck der Geſetzſammlung ents 
hält: die Allerhoͤchſten Kabinets-Ordres unter 

A 2914. vom 11ten Oftober v. I., betreffend die Beftätigung der Statuten der in Magdes 
burg beftebenden und der in Stettin zu. errichtenden ftädtifhen Leihanſtalt; und 

„ 2915. vom 24ften deſſ. Mis. u. Is., betreffend die Einführung einer Wildpretfteuer 
in Potsdam zum Beften der ſtädtiſchen Armen- Kaffe; ferner 

„ 2916. die Genehmigung» und Beflätigungs + Urfunde üpbe zweiten Nachtrag zum 
—— der Niederſchleſiſchen Zweigbahn-Geſellſchaft. Vom 5ten November 
ejsd. a., und 

„ 917. die Erflärung wegen ber zwiſchen Preußen und Sachſen Koburg-Gotha verab» 
redeten Maßregeln zur Verbütung der Forſt- und Jagdfrevel in den Grenz. Walr 
dungen. Vom 21. December ejsd. a. 











(No. 14.) Bekanntmachung. 

Im Auftrage der Herrn Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten und des Ins 
nern bringe ich hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß, daß auf Anordnung des Herrn Ges 
neral: Pofimeifters von Schaper Fünftig bei Bewilligung von Portofreiheit für Ver: 
eine, welche die Abhülfe der aus der Vernachlaͤſſigung der Jugend in den niederen 
Volksklaſſen, dem Pauperismus, der Hülflofigkeit entlaffener Straflinge ec. erwachſen⸗ 
den Uebel bezweden, folgende Normen maaßgebend fein werden: 

1) Die Portofreiheit wird für Zwede der in Rede ftehenten Art in der Regel nur 
für briefliche Mittheilungen, gedruckte Berichte und für milde Geldheiträge bes 
willigt werden. 

2) Die Bewilligung wird, je nad) dem genau feftzuftellenden Bedürfnifie und nad) 
Maaßgabe der fonftigen Verhältniffe, für den ganzen Staat, oder für gewiffe 
Bezirke z. B. Provinzen, Regierungd:Bezirke, Rreife u. f. w. und entweder für 
alle innerhalb der feftzefegten Grenzen im Intereffe des Vereins von demfelben 
abaufendenden, oder an vdenfelben eingehenden Gegenftände, oder für gewiffe 
Berfentungen zwifchen ven Vereinen und beilimmten Korrefpondenten, gelten. 

3) Als Bedingung gilt der Vorbehalt des Widerrufd und daß die nicht mit Geld 
Hefchwerten Briefe und Aoreffen offen, oder unter Kreuzband verfendet werden. 

4) Die Anträge auf Gewährung von dergleicyen er an den Herrn 
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General⸗Poſtmeiſter zu richten und muͤſſen von den betreffenden Provinzial: Bes 
hörden unter gehöriger Begründung befürwortet fein. 

Wenn die Portofreiheit für einen Verein erbeten wird, deffen Statuten der Beſtaͤ⸗ 
tigung durch des Königs Majeftät oder die Gentralbehörden bedürfen, fo ift der Antrag 
auf Beftätigung der Statuten gleichzeitig mit an das Poft-Departement zu richten. 

Stettin, den 7. Januar 1848. Der Dber-Präfident 

v. Bonin 


Anderer Königl. Preußiſcher Behörden. 
. 15. 
er en den Schaafen zu Lüttkevig find die Pocken ausgebrochen und in Folge deffen 
bie fämmtlihen Schacfe zu Lanckensburg und Lüttfevig geimpft worden, 








Bergen, den 7. Zanuar 1848. Der Landrath von der Landen. 
BerBifote Rachrichten. 
(No, 16.) Nadweifung (No. 761. Januar 48.) 


von den Durchſchnitts-Marktpreiſen des Getreides und der Kourage 
in den Garnifon-Drten des Regierungs-Bezirks Stralfund 
während des Monats December 1847. 


Erbfen Raubfutter. 























Namen Heu pro IStroh pro 
ber Gentner, äjßentner, & 
Städte 109P. | 110 Pf. 
NP De FIRE Ogerf 
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macht im Durchſchnitt ır | ılao N 
j | I | 
Stralfund, den 11. Januar 1848, Königl. Preuß. Regierung. 
(No. 17.) Befanntmadhung, 

Höherer Beitimmung gemäß, foll die Weidenugung auf mehreren Flächen des Schmiet= 
kower Kieferntamps, Forſtreviers und Forſtbelaufs Poggendorf, auf andermweite 3 Jahre, 
als vom 1ften April cer., bis ultimo October 1850, dffentlich meiftbietend verpach« 
tet werden. Hiezu habe ich einen Zermin auf 

den 1ften März er. Morgens 10 Uhr, 
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im Kruge hieſelbſt anberaumt und werden die bezüglichen Bebingungen bei Eröffnung 
defielben bekannt gemacht werden. 
Forſthaus Poggendorf, den 13. Januar 1848. Der Königl. Oberförfter 


(No. 18.) 
Eerküstanf, H 
t = 
Sorftrevier. — —2 
Querſtreifen. — 


5. Abtehagen, j 
Schlag No. 1. VL, 


Schlag No. 4. Birkgolz 
III. Elmenhorſt, 11. 


Hopſtock. 


Holzverſteigerungen 
iniden Koͤniglichen Forſten des — 8 Stralſund für den Monat Februar 1848. 


Schlag No. 11. XIIL., 


XIV., 13., 14. 
Ks Ne. 10. XI, 


18 
Fr ı No. 13. IM. + 


—X No. 16. I., IL, 


I. Zägerhof 
Schlag 3., Buchhorſt, 


Born 8. 
Prerow 11. 
Bird 15. 
— und 18. 
3. 


Wendfeld u. hen 
un XVHI—XIX,, 


Schlag 4. ., Prigiee Scho: 
nung, VIII—X., 16. 


5—12 
II. Barnefow, 
» Wetähagen 
IV, pe de 
V. .hegen, 
19—21 
Sägerhef 


u Ya ‚Prägel XIV., 


19 
11. Budbenhagen, 
a —* Birensnue 
„13, 14, XII, 


‚Hufen XIII. 9 


- 
| 
| 


1%. "13. 
Sclagiß., az 
I WW. 





3» | 





Morgens 11 Uhr. 





; | 
Gegenſtan | Berfammlungs: Ort, 


L- 
* 
— 
= 
& 





ber Verfleigerung 
Eichen auf dem Stode, Eichen: 


u. Buchen: Klafterholz u. Weich⸗ 
mengholz in Haufen Gaſthof Atbshagen, 





. Eichen auf dem Stode u. Eichen 


und Buchen: Klafterholz im Schlage. 
Eichen auf dem Stode und Ei: 
chen⸗Klafterholz Gaſthof Elmenhorſt. 


Eichen u. Buchen auf dem Stocke 
u. dergl. Alafterholz AQuergeſtell an der Vaͤterung. 


— 
— 
= 
=) 
- 


21. |. |Eichen auf dem Stode und bergl. 


PR zn und Weichmengbolz ——— Stoltenhäger 
in 
Kiefern Baus, Rutze und Brenn: 
Iz rdarß. 
a Bau:, Nutz- und Brenn: u ’ 
ol; tförfterhof zu Born, 
Kiefern und Buchen Bau:, Russ] kangfeerw Scala 
& "und Brennholz a 11.16 
Kiefern Bau:, Rug: und Brenn: 





töten “ 
* — eg Baur, Nups * * 
enn Zingſt. 

Gihen,, Babes u. Kiefern: Klaf: EN 

terholz Jagdkrug. 
De Durchforſtungsholz in 
Kiefern: Klafterholz 
Weichbrennholz in Haufen Sagbirug. 
Kiefern: Klafterhol; 


Kiefern auf dem Stode und Kie: 
fern: und Buden: Klafterhoi, 





| 
Zorfbelauf, EIE 
Forſtrerler. ẽ a . 18 8 — VerfammlungssDet, 
Q eifen. FE —— 
vesteeit der Verſteigerans 
— — — — — —ñ — — — — — — —— — —— —ñ— — — 








IH. Gr. Ernſthof, H 
Sale 1! 11., Retzebander | 
Haide IV, 1, 2, 12. „[sisen-Mafterpols Forſthaus Gr. Ernſthof. 
IV. Warſin, 
Schlag 34., Zotalität 15. = | Kiefern: Klafterholz ‚| Barfiner Kathen. 
Zägerhof V. —— 19. Buchen⸗, Kiefern: und Eigen 
3 Schlag B., Benthorft Sr Ktafterholz TGanshägr: Keug. 
VI, 2—4. 
Schlag W., Totalität 2 
zu ey vi * * 
a onho * 
x — ‚5 vol 5 rg - — un 
r ad Rob € 15. Eichen auf dem Stode u. dergl. 
ER era Klafterholz und Weichmengholz 
in Klaftern auf der Rodeflaͤche. 
Poggendorf, 18. 15 | Buchen = Abſchnitte, Hart: und 
im Gtenderholze S| Weihmengbolzreifer in Klafı 
g& we fo wie dergleihen Klaf: 
d © terholg im Kruge zu . 
deooendorf Stubbenborf, 26, & er . a ei ge zu Poggenberf 
im Stubbendorfer Holze 3 | 0 wie Reiferholz in Mlaftern|im Forſthauſe zu Stubbenborf. 
Segebadenhau, 21. | [Kiefern und Weihmengholzreijer Serftgaufez bert 
Wendorf | In Klaftern im Kruge zu Horſt. 
Poggendorf, Ai 
im Betelviger Kamp 12, I Kiefern auf dem Stode an Ort und Stelle. 
Belauf Buffin, 
im Heinholzbrud) 5.) Weichmengholz in Klaftern Hau im Heinholj-Brudhe. 
Belauf Moyfal, 9.5; |Eihen aud) einige Weiden auf|Kirdhiweg im Steinhäger 
A Steinbäger — = his 3 tie Gehege. 
uenhagen ( Belauf Papenhagen, jo | Buen-Kusbolzfiude u. Brenn⸗ im Hau dee S uenhäger 
— Schuenhaͤger Wald 71bholz in Klaftern gu 6 
Belauf Endingen 16. | Si Buchen: und Weihmengholz in 
g Klaftern hohe Brüde. 
Belauf Kublenborf 19 Kiefern Bau: und Brennholz Schulzenhaus in Fuhlendorf. 


Forſtbelauf Hagen, IV., 12.114. kuss Brennbol; in Klaftern Hagenſches Baumhaus, 
Korftbelauf Ruſewaſe, IX., 
Werder 6. u. 7. VI 


k 15. = Bugen Brennhol; in Klaftern ‚Rufewafer Baumhaus. 
— Moͤlln⸗Medow, Is 





21. Re IKiefern : Reiſerholz in Klaftern lim Durchforftungs- Schlage. 


An di N geringes Nug: und Brennholz, d ne An it 
Etelle * ee zuläffig ıft, in Gin Bas ne dr deffen Verkauf ohne Anwefenpeit cn Ort und 


Etralfund, den 15. Januar 1848, { Der — Oberferſtmeiſter 


Smalian. 
(No, 19.) Bekanntmachung. 

Die Botenpoſt zwiſchen Gingſt und Bergen iſt vom 15ten d. Mts. ab wieder 
eingerichtet worden: 


Abgang aus Gingſt, Rontag und Freitag, 3 uhr fruͤh. 
Ankunft in Bergen, 54 Uhr früh, 
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Abgang aus Bergen, Montag, 7 Uhr früh, Ben 7 Uhr Abende. 
Ankunft in Gingft, 94 Uhr früh umd 94 Uhr Aben 
Bergen, den 15. Sanuar 1848. —X Poſt-Amt. 


@ifler. 
(No, 20.) 
Dem Schloffermeilter, Schneider zu Berlin ift unter dem 14. December 1847 

ein Patent 

auf ein Schloß für Thuͤren u. f. w. in ber dutch Modell und Beſchreibung 

nachgewieſenen Zufammenfegung, ohne Jemand in Anwendung bekannter Theile 

deſſelben zu beſchraͤnken, 
auf fünf Jahre, von jenem; Tage an gerechnet und für den Umfang des preußiſchen 
Staats, ertheilt worden. 


(No. 21.) 
Dem Mafchinenmeifter Brandt zu Erfurt ift unter dem 16. December 1847 ein 
t 


auf eine Feder-Conſtruction für ſechsraͤdrige Eiſenbahn-Wagen, inſoweit ſolche 

nach der vorgelegten Zeichnung und Beſchreibung fuͤr neu und eigenthuͤmlich er⸗ 

achtet worden iſt, ohne Jemand in Anwendung bekannter Theile zu beſchraͤnken, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und fuͤr den Umfang des preußiſchen 
Stoats, ertheilt worden. 


{No. 22.) 
Dem Fabritanten Herrmann Fudickar zu Elberfeld ift unter dem 21. Decems 


ber 1847 ein Patent 
auf eine Vorrichtung zum Auffchneiden der Polnfäden bei Plüfchgeweben, in der 
durch Zeichnung und Beſchreibung nadhgewiefenen Zufammenfegung, ohne Jemand 
in Anwendung bekannter Theile derfelben zu beſchraͤnken, 
auf fünf Sahre, von jenem Tage an gerechnet und für den "Umfang des preußifchen 
Staats, — worden. 
No. 23. 
u Dem Bandagiften Adam Kohl zu Köln ift unter dem 26. December 1847 ein 
tent 
” auf einen elaſtiſchen Schnürftrumpf, in der duch Zeichnung, Beichreibung und 
Mufter nachgewieſenen Eonftruction, fo weit leßtere fur neu und eigenthümlich 
erfannt worben ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Zage am gerechnet und für ben Umfang des preußifchen 
Staats, ertheilt worden. 


EFT TIETTT 
Der praktifhe Arzt und Wundarzt Dr. Wilhelm Walther hat fih in Stral- 
fund niebergelaflen. (No. 731. Januar 48.) 


(Hierbei der Öffentliche Anzeiger Ar. 3.) 





Deffentlicher Anzeiger 


als Beilage zum 3. Stück des Amts-Blatts 
der Sönigliden Begierung 3u Stralsund, 


er u u. In m 
„WE 3. Stralfund, den 20. Januar 1348. 
EEE 





Publicandum. 

Die zur Berlaffenfhaft des verftorbenen Gutöbefigers Ludwig Holß gehörenden, 
in Franzburger Kreife und Kenzer Kirchfpiele belegenen Immobilien, als namentlich die 
Güter Saatel c. p. und Stubbenhagen, fo wie die im Dorfe Kenz belegene Bauerftelle 
Litt. B., follen meiftbietend verkauft und zu dem Ende in terminis 

den 13ten December d. J., den 14ten und 28ften Zanuar k. S,, 
Morgens 10 Uhr vor dem Königlichen Hofgerichte zum Aufbot gebracht werden. Kauf: 
liebhaber werden demnach hierdurch aufgefordert, zur Abgabe ihrer Gebote ſich in den 
anberaumten Zerminen einzufinden, indem denfelben zugleich zur Nachricht gereicht, daß 
genannte Srundftüde ſowohl gemeinfhaftlih, als jedes für fich zur Licitation fommen, 
fo mie, daß diefelben nad) vorgängiger Meldung auf dem Hofe zu Saatel, in Augen: 
fhein genommen und die Verfaufsbedingungen in der Hofgerichtd = Kanzlei eingefehen 
werden Fönnen. 

Datum Greifswald, den 20. November 1847. 

Königl. Preuß. Hofgeriht von Pommern und Rügen. 
(L. S.) v. Klot. 

Auf den Antrag der Gläubiger foll das zur Concursmaffe des Küfters Sobann 
Suſtav Schmidt gehörige, zu Prerom auf dem Darfe sub No. 13, beiegene Wohn⸗ 
haus nebft dem Stallgebäude und fonftigem Zubehör verkauft werden. Zu dieſem Be- 
bufe find Aufbotötermine | 

auf den ten Januar f. Is., 
auf den 19ten Januar und 
auf den 3ten Februar ejusd. a., Vormittags 10 Uhr, 
vor und angefegt, wozu Kaufliebhaber hiermit eingeladen werden. 
Datum Franzburg, den 6. December 1847. ————— Kreisgericht. 
r. Riedel. 


Nachdem über den zur Berichtigung der Schulden nicht zureichenden Nachlaß des 
zu Prerow auf dem Darße verfiorbenen Küfters und Schullehrets Johann Guftav 
Schmidt der Goncurd eröffnet iſt, werden Ale, welche an den gedachten Nadia aus 
irgend einem Grunde Anfprüche und Fordernngen zu haben vermeinen, hiermit geladen, felbige 

am 5ten Januar f, Js., oder 

am 19ten Januar, oder fpäteftens 

am 3ten Februar ejusd. a., Vormittags 10 Uhr, 
3 
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vor und anzumelden und gehörig zu beglaubigen, bei Strafe des Ausſchluſſes. Zugleich 
werden die Gläubiger des Küfters Schmidt hiermit aufgefordert, über die Ertheilung 
des Zufchlages hinfihtlih des zur Concursmaſſe gehörigen zum Aufbot geftellten Hau— 
ſes und über die fonftigen, ihr gemeinfames Intereffe betreffenden Maafregeln fi im 
dritten Liquidations-Termine mit Beſtande zu erklären, bei dem Nachtheile, daß gegen 
die Ausbleibenden angenommen werden wird, fie wollten den Befchlüffen der Mehrheit 
der erfchienenen Gläubiger beitreten, und fie daran für gebunden werden erachtet werben, 
Datum $ranzburg, den 6. December 1847. Kön ns Kreiögericht. 
r. Riedel 


Publieandum et Proclama. 

Dad dem Schneider Weſſel urd deffen Cheftau Maria Dorothea, geb. 
Behnke, eigenthümlic zugehörige, im Dorfe Wotenick belegene Büdnermwefen, beftehend 
aus einem Wohnhaufe, einer Scheune mit Stall, einem Schweinefofen, Garten, Hofr 
plag, einem und einen halben Morgen (Pommerfchen Maaßes) Ader im Vorwerkskamp 
und dem Miteigenthbum an einer Viehtränfe, fol in vim executionis öffentlih meift- 
bietend verfauft werden und find Bietungstermine auf 

den 26ften Januar, den Iten und 23ften Februar d. J., 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem Königl. Kreisgerichte hiefelbft anberaumt worden, zu welchen Kaufliebhaber zur 
Abgabe ihres Bots geladen werden, mit dem Eröffnen, daß die Verkaufsbedingungen 
jedes Mal im Zermine bekannt gemadyt werden follen, aber auch vorher mit der näher 
ren Beichreibung des zu verfaufenden Weſens in cancellaria eingefehen werden koͤnnen, 
und daß im dritten Zermine der Zufchlag oder weiterer Veſcheid zu gemärtigen if. — 
Zugleih werden alle diejenigen, weldhe an die zum Verkauf geflellten obenbezeichneten 
Realien dingliche Anfprüde und Forderungen zu haben vermeinen, hiemittelft aufgefor- 
dert, jelbige in einem der anberaumten Licitationstermine anzumelden und zu beglaubigen, 
bei Strafe des im legten Termine fofort zu erkennenden Ausfchluffes. 
Datum Grimmen, den 17. December 1847. Königlihes Kreisgericht. 
(L. S. Ladewig. 


Proclam a. 

Auf den Antrag des Zifchlere Trendlenburg in Eldena werden alle diejenigen, 
velche nach der bei Eröffnung des Diskuffiond-Verfahrens über deffen Vermögen in ter- 
' mino den 13. Juni 1844 -erfannten Präflufion, aus irgend einem Rechtögrunde Ans 
: fprüche und Zorderungen an den Gemeinfhuldner und deffen zu Eldena belegenes Grund- 
id eriangt zu baben vermeinen, hiemittelft geladen, foldhe in termino 

den Iten Februar 1848, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Kreiögerichte gehörig anzumelden und zu befcheinigen, bei Vermei— 
tung des in dieſem Zermine fofort zu erfennenden Ausſchluſſes. In demfelben Zermine 
haben die früheren nit präfluditen Gläubiger ſich einzufinden, um über die fernerweis 
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tig über die Maſſe zu nehmenden Maaßregeln, reſp. über ein zu treffendes guͤtliches Ars 
rangement dieſes Debitwefend gemeinſchaftlich zu berathen, mit der Warnung, daß die Ausr 
bleibenden an die Befchlüffe der erfchienenen Gläubiger, event. an die Vergleich-Propofis 
tionen für gebunden werden erachtet werden. 
Datum Greifswald, den 10. December 1847. Koöͤnigliches Kreisgeridht. 
(L. 8.) Sonnenfhmidt 
 Publicandum, 

Zum Verkauf des zur Reifer Senffenfhen Concursmaſſe gehörigen, hier sub 
No. 185. gelegenen Wohnhaufes fammt Stallgebäude, einer Reiferbude und Garten find 
Aufbotötermine auf den 

25ften Januar, Sten und 22ften Februar, 
jedesmal 10 Uhr, an hiefiger Gerichtöjtelle anberaumt, zu welchen Kaufliebhaber fich 
einfinden wollen. 

Die Jenſſenſchen nicht präcludirten Gläubiger haben ſich im legten Zermine über 
den Zufhlag zu erklären. 

Datum Garz, den 11. Januar 1848. Das Stadtgeridt. 

Wagner. 





Bekanntmachuug. 

Bon dem verehrlichen Haupt-Directorio der Mobiliar-Brand- nnd Hagelſchaden⸗ 
Berficherungs: Gefelihaft zu Greifswald find für die diesjährige abzuhaltende Diſtricts⸗ 
Verfammlung nachſtehende Angelegenheiten, nämlid): 

1) die Wahl eines Mitgliedes zum Reviſions-Comité aus ſaͤmmtlichen nad $. 30. 

de M.-B.:Statuts wahlfähigen Societäts - Mitgliedern ; 

2) Berathung über die entworfenen Abänderungen der Statuten 
zur Verhandlung intimirt, und labe id) demnady alle jtimmberechtigten geehrten Socies 
tätö- Mitglieder des Greifswalder Diftrictd nad Vorfihrift des $. 22. des Mob.-Br.s 
Statutö hiermit ergebenft ein, ſich zur obgedachten Wahl und Berathung 

am 29ften Januar d. 3, Vormittags 11 Uhr, 

im Gafthaufe des Herrn Witte zu Greifswald recht zahlreich gefälligft einfinden zu 
wollen. Ladebow, den 18. Januar 1848. 
Der Oberamtmann Holft, als Diftricts-Director. 


Das im hiefigen Hafen liegende 81 Normal:Laiten große Galeas-Schiff Speculant, 

bis; dahin geführt von dem Gapt. I. F. Mag, fol in drei Zerminen ald 
den 15ten, 22ften und 29ften Sanuar d. I, 

jedesmal Vormittags 10 Uhr, in meinem Gomptoir zum öffentlichen Verkauf geftellt 
werden, wozu Kaufliebhaber auftvagsmäßig ich hiemit einlade, 

Bedingungen und Verzeichniß des Inventarii find bei mir einzuſehen. 

Greifswald, den 4. Januar 1848. C. %, Dropyfen, 
vereideter Schiffs⸗Makler. 


— 21 — 


Behufs der Wahl eines Mitgliedes zum Revisions-Comité und Bera- 
thung der revidirten Statuten, lade ich alle verehrlichen stimmfähigen 
Mitglieder der Mobiliar-Brand- und Hagelschaden-Versicherungs-Gesellschaft 
zu”. Greifswald im Grimmenschen Districte zu einer Versammlung am 
28sten d., Morgens 10 Uhr, im Hause des Gastwirths Herrn 
Krüger in Grimmen, hierdurch ganz ergebenst ein. 

Schönenwalde, im Januar 1348. Coburg, Distriets- Director. 

Die geehrten flimmfähigen rügenfhen Mitglieder der Greifswalder Berjicherungs: Ge: 
ſellſchaft habe ich 

1) ein Mitglied des Reviſions-Comités wählen, 

2) über die vorzulegende Revifions-Verhandlung der Statuten berathen 
zu laflen; ich lade deshalb diefelben unter Hinmweifung auf $. 19. der Statuten ergebenft 
ein, fi) zu diefem Behuf in der auf 

den 3iften Januar, 11 Uhr, 
bei Herrn Hasper zu Bergen auberaumten Diftricts : Verfammlung recht zahlreich ein- 


finden zu mollen. Dumfepiß, den 18. Sanuar 1848. 
M. Ewert, Diftrictö-Director. 


Skhiffs8:VBerfauf. 
Das Schalup-Schiff „Industrie“, 36 Normai:Laftın groß, erfie Klaffe, bisher 
geführt vom Kapt. U. Weiland, fol auf den Antrag der Rhederei 
am 28ften Januar 1848, Nadymittags 3 Uhr, 
im Gonptoir des Unterzeichneten ıneiftbietend verfauft werden. 
Das Schiff — an der Kajerne liegend, - fo wie dad Inventarium befinden ſich 
im beften Zuftande und fann jederzeit in Augenfchein genommen merden. 
Das BVerzeihniß Ted Inventariums ift einzufehen bei dem 
Stettin, den 24. December 1847. Sciffsmaller F. Cramer. 


Güterfanf und Berfauf. 

Bei dem von vielen Seiten laut gewordenen Wunfche, daß die unterzeitnete Firma 
ihre ausgedehnten Werbindungen dazu benugen moͤchte, den Güterfuchenden und 
Denjenigen, weldje verkaufen wollen, eine beffere Gelegenheit zu geben, ihre gegenfeitigen 
Bünjhe zu vealificen, und um über die häufigen Klagen über die ſchlechten Erfolge 
und getäufchten Erwartungen der Einen oder Andern auf eine für beide Theile zufries 
denftellendere Weife begegnen zu Fönnen, hat ſich-dieſelbe bereit finden Laffen, diefer Auf: 
forderung dadurch entgegen zu kommen, daß fie Nachweiſe über zu verfaufende oder zu 
verpadhtende Güter annehmen und ertbeilen, und flets beftrebt fein wird, dies Gefchäft 
aur auf die firengfte Reellität zu begründen. 

Sie erfucht daher die Herren Güterjuchenden, toie zugleidy alle die, welche zu vers 
laufen ober zu verpachten wünfchen, ſich mit Aufträgen dieſerdalb an fie wenden, und 
der bekannten Reellität und Diskretion, wie der ſolideſten Bedingungen verfidert zu 
fein. — Zugleich mache ich darauf aufmerfjam, daß ich mit einem praktiſch und theores 
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tiſch im allen Branchen auſsgebildeten Laudwirthe in Verbindung flehe, der dic Provinzen 
Pommern, Weſtpreußen, Bofen, mie Sachſen und die Mark bereiit hat und mod) bereis 
fen wird, die nöthige Lobalkenntniß und Umficht in dergleichen Gefchäften befigt, an Ort 
und Stelle überall die ſpezielle Auskunft der vorher ſelbſt befichtigten Guͤter zu gebem 
im Stande und bereit fein wird, dergleichen Geſchäfte aufs ſolideſte und zur möglichften 
Zufriedenheit beider Theile zu vermitteln, 
@östin, im Januar 1848. C. ©. Hendeß, Buhhändker. 
RNemonte: nkauf. 
Unterzeichneter beabſichtigt auch in dieſem. Jahre wieder Remonte-Pferde für die 
Koͤnigl. Saͤchſ. Cavallerie anzukaufen und wird zu dieſem Zwecke 
am 29ſten Januar in Carnin, 
am 30ſten Januar bis 1ſten Februar in Stralſund beim Gaſtwirth Kircher, 
em 21ſten Februar in Anklam am Peen-Damm, 
am 22ften Februar in Lois beim Gaſiwirth Roffow und 
am 23ften und 24ften Februar in Greifswald beim Gaſtwirth Matthäi 
anmefend jein. 

Diejenigen Herren, die paffende Pferde abzuftehen haben, werden gebeten, fich mit 
denfelben an oben genannten Orten Vormittags einzufinden; jedoch bemerfe ich, daß 
fehlerhafte Pferde, wohin befonderd Krippenbeißer, Luftköfer und Lungenpfeifer zu rech— 
nen find, nicht gekauft werden koͤnnen. Außerdem müffen die Pferde mindeſtens 5 Fuß 
hoch fein und dürfen nicht unter vier Zahr und nicht über ſechs Jahr alt fein. Auch werde 
ich zu gleicher Zeit gute Luxus-Pferde Faufen, D. Scmberg in Deffen. 

Sch bin gewilligt, mein vor dem hieſigen Fetientyor an der Grimmer Landftraße 
unter No. 22. belegenes Gehöft aus freier Hand zu verfaufen, auch damit gleichzeitig 
das Pachtrecht an 19 Morgen Ader, wovon 5 mit Winterforn befäet find, 6 Morgen 
Wieſe und 5 Morgen Koppel abzufiehen. Zum öffentlichen Aufbot find Termine auf 

den 11ten und töten diefes und den iften fommenden Monats 
angefegt, in welhem Kaufliebhaber fi jedesmal Morgens um 10 Uhr in dem Haufe 
des Herrn Rathöſecretairs Geſterding hieſelſt einfinden wollen, bei dem auch ſchon 
vorher die Kauf: und Abftandsbedingungen einzuſehen find. 

Greiföwald, den 3. Zanuar 1848. Aderbürger Johaun Henſel. 
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5 oo 13; :Uuction 
im Gasneviger Pfarrholze am Wege nah Gremmin, über Strauchholz und Eflernfchleet- 
holz am Dienftag, den 25iten Januar, 10 Uhr. Berfammlung im Kruge zu 
Gasnevis, Verkauf an Ort und Stelle. 
Holz: Auction zu Garnim, 

Donnerftag, den Zten Februar, über flarte Faulespen, Pappeln und Birken-Nutz⸗ 
holz, fo wie über geringes und ſtarkes Brennholz im Haufen. 

Berfammlungdort im Gaſthauſe. Anfang: Morgens 8 Uhr. 

Bielftorff. 























ia in biefiger Provinz belegenes, vor 10 Jahren neu und maffiv erbaute Haus, 
die Braus ‚und Brennerei-Wirthihaft nebit Schanknahrung mit dem beften Erfolge 
an wird, foll mit allen zu diefen Gefchäften gehörigen Utenfilien, fo wie den zu 
en eiaenthümlid gehörigen 14 Morgen Pomm. Maafes tragbaren Aderd, nebft 
mm. Morgen zum Haufe gehörigen Erbpacht-Acker, Weide, Parcele mit Torfmoor, 
vier Hand verkauft werden. Leber das Nähere und die annehmlichen Bedingungen 
t beitimmte Nachmweifung ded Commiffions:-Comtoir von C. G. Edel in Stralfund, 
Holz: Auction zu Zimfendorf, 

kontag, den 24ften d. Mts., über gefällte Kiefern und Eichen zu Schiffs-, 

und Nutzholz, fo wie über außgeforftete Zannen, Eichen, und Tannen-Kloben⸗, 
pel: und Reiſigholz. Der Anfang ift des Morgens 9 Uhr, 

5 Meyer 
Wirthſchaftsveraͤnderung halber follen am 2Yften d. Mts., Mittegd 12 Uhr, dis 
Rutterfutten und Füßen per Auction in Garnin vor den dortigen Gafthofe gegem 
te Bezahlung zum Berkauf geflellt werden. 5 Meyer 
Zimkendorf, den 16. Jannar 1848. 
Mein schwarzer Hengst („Mazeppa“, 5° 7” gross) deckt fremde 
M Stuten vom isten Februar bis zum 1sten Juli für 2 Frd’or. 
und 1 Thaler; das Deckgeld wird praenumerando bezahlt. 
furaw bei Grimmen, den 18. Januar 1848. von Ferber. 
Bom 1ften Februar dis Ijten Auguft 1948 werden in Brood' bei Demmin 
Stuten gededt vom 
4) Hyllus, Sohn deö Sir Hercules a. d. Zebra, 
zu 10 Louisd'or und 1 Thlr. in den Stall, 

; 2) Defensive, Sohn des Defence a. d. Selim-mare, 


Vollbiutfluten zu 10 Louisd'or 
Halbblutftuten zu 6 Loutsd’or und 1 Thlr. in den Stall, 
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Vom Iften März d. J. ab ſtehen in meiner Stammſchaͤferei, reinen Negretti- 
Blutes, Boͤcke zum Verkauf. Meldungen dieferhalb bitte ich an den Secretair Witting 
hieſelbſt zu addreſſiren. 


Broock, den 10. Januar 1847. Hr. Freiherr von Seckendorff. 
Gutes Duchrobr verkauft "Atermann Hertel m Sreifswald. 


Durch vortheilhafte directe Einkäufe von Rund- und Quadratholz | bin in ih in den 
Stand gefegt, ſowohl die theilweife Lieferung, fo wie die Herftellung fertiger Gebäude 
zu den billigften Preifen und in Fürzefter Zeit zu übernehmen, gleichzeitig erlaube ich es 
mir, mein Lager von Preuß. ſchwediſchen Planken und Brettern, und alle fonftigen Bau— 
materialien zur gefälligen Abnahme zu empfehlen. 

Greifswald, den 10. Januar 1848. | C. Rühe. 
ESCHENREHEHENE: ERSSEHERE 

Anzeige von Dachrobr. $ 
er Mein Dachrobr it dieſes Jahr von — —— Qualität; id € 
S offerire dafjelbe in beliebigen Quantitäten für billige Preife zu liefern. Die Be: @ 
3 ſtellungen hierauf bitte mir recht bald zufommen zu laſſen. Der Herr — 8 
$ 3. Saulmann in Anklam nimmt Aufträge für mic) an. F 
Uſedom, im Januar 1848. A. Saulmann. 
— ——— — — —— 

Da ich in Erfahrung gebracht habe, daß ein Schwindler unter Mißbrauch meines 
Namens ſich bei meinen geehrten Kunden in Neu-Vorpommern eingeſchlichen hat, ſo 
bringe ih hiermit zur gefälligen allgemeinen Kenntniß, daß ich bisher Niemand mit mei- 
ner Vertretung beauftragt hatte, fondern nach wie vor rechtzeitig den ſuͤdlichen Theil des 
an, Stralſund bersifen werde. Dahingegen wird von nun ab Hr. 3. F. 

Agerth den nördlichen Theil des Bezirkes ftatt meiner befuchen. 
Uedermünde, Den 15. Sanuar 1848. u. 8. Agerth, Viehkaſtrirer. 


Zum 27. April wird eine Wirthichafterin "gefucht, die im Milchweſen und Koch— 
Zunft gut ecfahren ift, woruͤber nachweiſende Attefte verlangt werden. Näheres im 
Dienſtg. Nachw.⸗Comtoir (e. H. 2. Sellentin) in Greifswald. . 


Einer gefunden Arme vom Lande wird ein guter Dienft nachgewieſen durch die 
Stralfund. Stadt-Hebamme Ulrich, Böttcherftraße. 


Während der letztverfloſſenen Weihnachtstage ift mir eine kleine, ſchwarz mit braun 
gezeichnete Dahshündin, die auf den Namen Fanny hört, vom Hufe verſchwunden 
und, und aller Wahrſcheinlichkeit nach, geftohlen. Sollte die Hündin ſich irgendwo an— 
gefunden haben oder Jemand mir zur Wiedererlangung derſelben behuͤlflich fein fonnen, 
fo bin ich gern bereit, dafür zu bezahlen. Als befondere Kennzeichen mögen ein zerbiffes 
ned Gefiht und an den Hinterläufen ſehr ſtarke Windklauen dienen, 

Philippshagen auf Moͤnchgut, den 10. Ianuar 1848. C. A. v. Bleffingh. 


EEE anne . 












Amts-Blatt 


der Königl. Regierung zu Stralsund. 
Stück 4. Stralfund, den 27. Januar 1848, 
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Gefetfammlung. 


Das am 18. Januar d. I. auögegebene 2te Stüd der Gefesfammlung ent» 
Hält: die Allerhöcften Kabinets⸗Ordres unter 
M 2918. vom 28. November v. J., betreffend den Bau einer Eifenbahn von der bayeris 
ſchen Landesgränge bei Wellesweiler bis zur franzöfifchen Landesgraͤnze in der 
Richtung auf Forbady; und 
„ 2919. vom 24. December v. J., betreffend die Gleichftelung des Porto für ausländi- 
fched Papiergeld mit dem Porto für inländifches Papiergeld; ferner 
„» 2920. die Verordnung, betreffend die Bereinfohung der Bersthungen des Staatsraths, 
vom 6ten d. Mts. 





(No. 24.) Bekanntmachung. 

In Folge des Beſchluſſes des Neuvorpommerſchen Communal-Landtages vom 
22. Rovember v. 3. haben bie Herren Bevollmächtigten des Neuvorpommerfchen Lands 
kaſtens darauf angetragen, zur. Berzinfung und Amortifation der Anleihe, welche zum 
Bau der in Ausführung begriffenen Chauſſeen negociirt worden ift, für das Jahr 1848 
die Summe von 15,300 Zhlr. in der Art auszufchreiben, daß F diefes Betrages nach 
Kriegs - Steuer= Theilen und zwar mit 1 Thlr. 2 Sgr. von jedem Steuertheile, $ aber 

bem Kiaffenfteuerfuße von den in den eriten beiden Haupt-Abtheilungen Steuernden 
unter verhältnißmäßiger Heranziehung der mahl- und f&hlachtfteucrpflichtigen Städte, auf: 
gebracht werben. : 

Demgemäß wird hierdurch: 

a) eine Anlage von Einem Thaler Zwei Silbergrojchen von jedem Kriegs» Steuer- 

Theile und 

b) ein Aufihlag von Bier Silbergrofhen Zehn Pfennigen pro Zhaler des dies: 
"  zährigen Klaffenfteuer-Anfaged der zur Iften und 2ren Haupt: Abtheilung der 
Klaffenfteuer (Stufe 1 bis 6) eingefhägten Bewohner der Haffenfteuerpflihtigen 
Städte deö platten Landes und der Vorſtaͤdte von Stralfund, Greifswald und 
Wolgaſt, fo mie die verhältnißmäßige Befteuerung der mahl: und ſchlachtſteuer⸗ 
pflichtigen Städte angeordnet, wegen prompfer Eatrihtung der Beiträge Seitens 
der betreffenden Steuerpflichtigen aber und wegen Abführung derfelben bis zum 
1fen Suli d. 3. an den Neuvorpommerfhen Landkaften, durch die Königliche 
Regierung in Stralfund das Erforderliche verfügt werden. = 


=, IE 


Die Magifträte derjenigen Städte, welche einer Klaſſenſteuer unterliegen, werben 
Seitens der Königlichen Regierung wegen des von jeder Stadt aufzubringenden Beitra⸗ 
ges, welcher ebenfalld durch einen Auffhlag auf die Klaffenfteuer zu beſchaffen ift, mit 
Anmweifung verfehen werden. 

Den Magifträten der Mahl: und Schlachtfteuerpflichtigen Städte Stralfund, Greifs⸗ 
wald und Wolgaft bleibt dagegen überlaffen, die auf diefelben treffenden Beiträge, welche 
ihnen die Königl. Regierung bekannt machen wird, aus den geeigneteften Kommunal- 
Fonds zu beftreiten. 

Stettin, den 14. Januar 1848. Der Dber-PBräfident 


v. Boninm. 
(No. 25.) + 

Die Herren Bevollmächtigten ded Neuvorpommerfchen Landkaſtens haben zur Dedung 
der Ausgaben, welche im Jahre 1848 aus dem, nad $. 16. der Inſtruktion vom 
20. Suli 1836 über Armenpflege beftehenden Landarmen-Fonds, zu keiften find, die Auds 
fhreibung einer allgemeinen ArmensSteuer zu dem, dem nachgewieſenen Bedürfniffe ent⸗ 
fprechenden Betrage von 6000 Zhlr. in Antrag gebracht. 

Diefem Antrage gemäß wird hierdurch ein Auffchlag von 1 Sgr. 10 Pf. (Einem 
Sibergrofhen und Zehn Pfennigen) pro Thaler des diesjährigen Klaffenfteuer - Anfapes 
der Bewohner ded platten Landes der Elafjenftcuerpflichtigen Städte und der Bors 
fädte von Stralfund, Greifswald und Wolgaft unter verhältnißmäßiger Heranziehung 
der Mahl und fchlachtfteuerpflichtigen Städte, angeordnet und der Termin zur Ein- 
zahlung diefes Aufſchlages an die Klaffenfteuer-Erheber, und zur Ablieferung des Betra— 
ged an den. Neuvorpommerfchen Landkaften, auf den Monat Februar d. J. feftgefest. 

Die Magifträte der Mafjenfteuerpflichtigen Städte werden Seitens der Königl. Re⸗ 
gierung rücfichtlih des von jeder Stadt zu leiftenden Beitrages zu. dem bezeichneten 
Fonds, mit Anmeifung verfehen werden, damit fie denfelben ebenfalls durch einen Auf 
fhlag auf die Klaffenfteuer aufbringen. Den Magifiräten der mahl: umd fehlachtfteuers 
pflichtigen Städte Etralfund, Greifswald und Wolgaſt bleibt es dagegen überlaffen, die 
auf diefelben treffenden Beträge, welche ihnen die Königliche Regierung bekannt machen 
wird, aus dem Kommunal:Zufchlag zur Mahl- und Schladhtfteuer zu entnehmen, 


Stettin, den 21. Januar 1848. Der Dber-Präfident., 
: v. Bonin 
(No. 26.) Berihtlide VBorladung 


Auf den Antrag der Königl. Hochloͤblichen Intendantur des 3. Armee» Corps zu 
Frankfurt a. d. D. werden alle Diejenigen, welche an die Kafle ded 3. combinirten Re- 
ferve-Bataillond zu Stralfund, incl. der demfelben in Eüftrin attadjirt gewefenen, fo wie 
ber bei dem Eintreffen des Bataillons in Stralfund übernemmenen dortigen Straffection 
aus dem tatöjahre vom 1. Januar bis ultimo December 1847 aus irgend einem 
Grunde Rechtens annod Forderungen und Anfprüche haben moͤchten, zu deren Anmel- 
dung und Beglaubigung in termine J — * 


u ER 


nn den 25ſten Februar f. J., 
Morgend 10 Uhr, vor dem Königlichen Hofgericht bei Vermeidung der in eodem ter- 
mino zu erkennenden Präclufion, hiermit aufgefordert. | 
Datum im Königlihen Hofgeriht von Pommern und Rügen zu Greifswald, 
den 29, December 1847. 
(L. S.) v. Klot. 


Berorduungen uud Bekanntmachungen der 
stiglichen Negierung. 


Polizei: Angelegenheiten 
(No. 27.) —— die Verlegung des Wobhnſitzes des Foͤrſters zu Droſedow. (No. 890. Ja-⸗ 
nuar . 

Der Wohnſitz des Förfiers zu Drofedow, Forſtreviers Poggendorf, ift von dort 
nad dem neu erbauten Förfter » Etabliffement im Loiger Kronwald, genannt „Forfihaus 
Kronwald“ verlegt und dem bisherigen Forſtſchutzbezirk Drofedom die Benennung „Forft« 
belauf Kronwald“ beigelegt worden, 

Stralfund, den 22. Januar 1848. 

EEE SEELEN V 2 TA 0 EEE FERN DD re Re. 
Vermiſchte Nachrichten. 
(No. 238.) Betanntmchung. 

Bom 1ſten Februar 1848 werden ferner zur ficheren Beförderung der Corre— 

ſpondenz nad) dem platten Sande aud) Landbriefbeftcllungen für die Umgegend von Dam- 
en und Grimmen eingerichtet werden, wie folche ſchon für die Umgegend von Stral: 
fund, Franzburg, Richtenberg und Tribſees beſtehen. 

Bon Damgarten wird der Landbriefbefteller jeden Mittwoch und Sonntag 3 Uhr 
feüh von der dortigen Poft-Erpedition abgefertigt werden und feine Zour fofort nad) den 
ihm zugewiefenen Drten ꝛc. antreten, in fo fern nad) denfelben zu beforgende Gorrefpon- 
denz ꝛc. vorhanden ift, als nad: 

Piummendorf, Daskow, Pantlig, Prustorf, Gruel, Tribohm, Kamig, Palmzin, 
Zornow, Sarlöhof, Schlemmin, Neuenroft, Eckhof, Zrinwilleröhagen, Neuenlübke, 
Zodenhagen, Ahrenshagen, Dettmannsdorf, Alten Willershagen, Behrenshagen, 
Puͤtnitz, Steinort, Wendorf, Beyershagen, Adelig-Beyershagen, Langendamm, Kü- 
Eenshagen, Saal, Heffenburg, Bartelöiyagen, Wiepkenhagen, Tempel, Adelig-Tempel; 

Bon der Poft:Erpedition in Grimmen wird der Landbriefbefteller zweimal in der 
Bode und zwar am Mittwoh und Sonnabend abgefertigt werben zur felbigen Zeit 
wach’. den Orten ıc. 

olthof, Müggenwalde, Duigin, Neu: Splitsdorf, Rolofshagen, Papenhagen, 
Ffoitenhagen, Glashagen, »Ungnade, Abtöhagen, ——— Elmenhorſt, Book⸗ 
| 2 
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hagen, Kakernehl, Wittenhagen, Stoltenhagen, Bremerhagen, Hohenwarth, Wil 
lerswalde, Bartmannshagen, Casbohm, Pruͤtzmannshagen, Wuͤſt⸗Eldenow, Neuen: 
dorf, Behnkenhagen, Luͤſſow, Wuͤſteney, Barkow, Clevenow, Boltenhagen, Biete 
lipp, Doͤnnie, Griſchow, Rakow, Bretwiſch, Thurow, Strelow, Oelsdorf, Borg⸗ 
ſtaͤdt, Leyerhof, Baſſin, Grellenberg, Jeſſin. 


Das Briefbeſtellgeld für jeden Brief beträgt ........ . 1 Sgr. 
R 2 für Geldbriefe für 10 Zhlr....... 2 5 
für Padete bis 6 PfD....... PR - 


Bon Padeten über 6 Pfd. und von Geldbriefen über 10 Zhlr. werden nur die 
Adreſſen und die Geldauslieferungsſcheine den Empfängern durch dieſe Boten gegen Eat⸗ 
richtung des Beftellgeldes von 1 Sgr. zugeftellt werden. 

Auch Zeitungen, Gefebfammlungen, Amtöblätter ıc. Pönnen, infofern ed die Inte 
teffenten wünfchen, auf diefe Weife beftellt werden. 

Dafür ift aber der Poft:Kaffe diefer Orte praenumerando zu entrichten: 

a) Wenn die Zahl der Zeitungen möchentlid aus 2 bis 3 Num: 

mern befteht, 6 Sgr. 
b) Bei einer höheren Nummerzahl vierteljährig ............... 10: -; 
c) Für die Gefegfammlungen, Amtöblätter, Intelligenzblätter und 

ſolche periodifche Zeitfchriften, welche wöchentlid einmal er: 

Ftlmen. -VERTRDENG » aaa nannten 24 

Ferner find die Sandbriefsefteller auch verpflichtet, gegen Entrichtung des oben ans 
gegebenen Beftellgeldes Briefe in Empfang zu nehmen und zu beftellen. 

1) nad allen Orten, welche in ihrem Beftellbazirke liegen, 

2) nad allen Orten in andern Poftbezirken, legtere aber nur unfranfirt. 

Uebrigend bleibt ed jedem Gorrefpondenten unbenommen, falld er nicht von ber 
Landbriefbeftellung Gebrauch machen will, feine Poſtſachen nad) wie vor von ber Poft 
abholen zu laffen; dann aber ift erforderlich, ſolches der betreffenden Poft:Erpedition uns 
verweilt mit Angabe ded Namend derjenigen Perfon, welche die Briefe ıc. von der Poft 
abholen wird, fchriftlid anzuzeigen; bemerkt wird hierbei jedoch, daß nad hoher Beſtim⸗ 
mung ded Königlichen General:Poft: Amts bii Poft-Anftalten, mo eine wöchentlich zwei⸗ 
malige oder mehrmalige Landbriefbeftellung nad) jedem Drte im Umkreiſe fattfindet, die 
Briefe an abholende Eorrefpondenten längftens vier Zage, den Ankunftstag mitgerechnet, 
aufbewahrt, und wenn fie innerhalb diefer Frift nicht abgeholt worden find, dem Land⸗ 
briefträger zur Beftellung gegen Ginziehung des tarifmäßigen Beſtellgeldes übergeben 
werden follen. 

Die fernere Abgabe von Briefen, Zeitungen ꝛc. durch die Poſtillone der durchpaffi= 
renden Poften darf nur in fo fern gefchehen, ald ſolches ſchriftlich bei der betreffenden 
Poft:Anftalt gervünfcht wird und durd die Abgabe der Briefe ıc. vermittelft der Poſtil⸗ 
Ione kein Aufenthalt oder eine fonftige Unordnung herbeigeführt wird. 

Stralfund, den 18. Januar 1848. Königlides Poft - Amt. 

Kanngieffer 
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29.) Betfanntmadhung. 

Zur Abfleigerung der Anfuhre des im Stubbendorfer Walde in diefer Wadel ein« 
lagenden Klafterholzed, auf die Ablage an der Unter-Zrebel, an den Mindeftforderns 
fteht ein Zermin auf 

den 7ten Fünft. Mts., Vormittags 11 Uhr, 

| Forfthaufe zu Stubbendorf an und werden die bezüglichen Bedingungen bei Eröffnung 

deffelben publicirt werden. 

Hoggendorf, den 25. Januar 1848. Der Königl. Oberförfter 

Hopfod. 

(No, 30.) 


Dem ©. Bohl zu Köln ijt unter dem 24, December 1847 cin Patent 
auf die Darftelung eines zur Bereitung von Kerzen anmendbaren Materials, fo 
weit diefelbe ald neu und eigenthümlich erkannt worden ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen 
Staats, ertheilt worden. i 


o. 31. 
e Den Zifchlermeifter F. Schulze in Berlin ift unter dem 29. December 1847 
ein Patent 
auf die von demfelben angegebenen, durch Modelle dargeftcllten Gonftructionen 
von Fenfterflügeln, infoweit foldye für neu und eigenthümlicy erachtet worden, 
auf fünf Zahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen 
Etaatö, ertheilt worden. 


7. 32. 

— Steuer⸗Aufſehet Wimmer zu Stargard in Pommern iſt unter dem 31. De— 

cember 1847 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung, Beſchreibung und Modelle nachgewieſene Vorrichtung 
an den Kumpten zur ſchnellen Abfpannung ſcheu gemordener Pferde, melde als 
neu und eigenthümlicd; anerfannt worden iſt, 

auf ſechs Jahre, von jenem Zage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen 

Staats, ertgeilt worden. 


Perfonal- Chronik. 
Seine Majeftät der König haben geruhet, den Geheimen Juſtiz- und bisherigen 
Hofgericht6 «Rath, Freiherrn von Klot-Zrautvetter in Greifswald zum Director 
des Königlichen Hofgerichts dafelbft zu ernennen. 


ierarzt 1fter Klaffe Sorge hat fi in Loig niedergelaffen. 
— (No. 1251. Januar 48.) 


— — — 





‚(Hierbei der difentlihe Anzeiger Nr. 4.) 


— 


Deftentlicher Anzeiger 


als Beilage zum 4. Stüd des Amts- ade 
der Königliden Begierung zu Stralsund, 


„#4, Stralfund, den 27. Januar 1548. 


ProcIiamı. 

Ueber dad Vermögen des Koffäthen Johann Ehriftian Wiedemann zu Mus 
eran ift der furmliche Concurs der Gläubiger erkannt, und werden daher ulle diejenigen, 
welche an den Kofläthen Wiedemann, oder dad Vermögen deffelben aus irgend einem 
Rechtsgrunde Forderungen und Anfprüche zu machen haben, geladen, ſolche in einem der 

auf den 18ten Sanuar, 1ften und TAten Februar 1848, 
Morgens 11 Uhr, 
vor dem Königl. Kreisgerichte hiejelbft anberaumten Liquidations-Termine genau und un« 
ter Vorlegung der zum Beweiſe dienenden Urfunden anzumelden, zugleich aud) die be— 
baupteten Vorzugsrechte auszuführen und im erften Termine über die Beftellung eines 
Gemeinen Anwaldes, im legten Termine aber über die Liquidität der angemeldeten Fordes 
rungen, fo mie über die mit der Maffe zu nehmenden Mafregeln ſich zu erklären, bei 
"Strafe der Präcufion und refp. der anzunehmenden Einwilligung in die Befchlüffe der 
Mehrheit der Anmefenden. 
Datum Bergen, den 31. Decembe: 1847. Königlihes Kreisgericht. 
Odebrecht. 


— —— — — m — — — m — — — — —— — — —— 


— Pro—ococlhlham a. 

Der Buͤdner Johann Gottfried Giercke hat fein zu Sehlen sub No. 13. 
belegenes Wohnhaus mit Nebenhaus, Ställen, Haus-, Hof: und Gartenplag nebft Bes 
friedigungen mitrelft Kaufcontractd vom 14. Januar 1846 an den Zieglermeifter Jo— 
hann $riedrid Schönrod verkauft; auf den beiderfeitigen Antrag der Contrahenten 
werden hiemit Alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde Rechtens Forderungen 
und Anfprühe an die gedachten Immobilien zu haben vermeinen, geladen, ſolche in 
einem der auf 

den Iften und 158ten Februar und 1ften Mürz d. Is., 
Morgens 9 Uhr, 
angefegten Termine im Königl. Kreiögericht biefelbft gehörig anzumelden und zu bewahr: 
beiten, bei Strafe deö im legten Zermine zu erfennenden Ausfchluffes. 
Bergen, den 12. Januar 1848. Königl. Kreisgericht. 
Ddebredt, 


Publieandum et Proclama. 
Das dem Schneider Weſſel und deſſen Chefrau Maria Dorothea, geb. 
Bebnte, eigenthuͤmlich augehörige, im ER Wotenick belegene EN beſtehend 








—— 


aus einem Wohnhauſe, einer Scheune mit Stall, einem Schweinekofen, Garten, Hof: 
plaß, einem und einen halben Morgen (Pommerfchen Maaßes) Ader im Vorwerkskamp 
und dem Miteigentum an einer Viehtränfe, fol in vim executionis Öffentlih meift- 
bietend verkauft werben und find Bietungstermine auf 
den 26ften Januar, den Iten und 23ſten Februar d. 3, 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem Königl. Kreiögerichte hiefelbft anberaumt worden, zu melchen Kaufliebhaber zur 
Abgabe ihres Bots geladen werden, mit dem GEröffnen, daß die Werfaufsbedingungen 
jedes Mal im Zermine befannt gemacht werden follen, aber auch vorher mit der näher 
ren Befchreibung ded zu verfaufenden Weſens in cancellaria eingefehen werben Fönnen, 
und daß im dritten Termine der Zufchlag oder weiterer Veſcheid zu gemwärtigen if. — 
leich werden alle diejenigen, welche an die zum Verkauf gefteüten obenbezeichneten 
Realien dingliche Anfprüche und Forderungen zu haben vermeinen, hiemittelft aufgefor- 
dert, jelbige in einem der anberaumten icitationstermine anzumelden und zu beglaubigen, 
bei Strafe des im legten Zermine fofort zu erkennenden Ausjchluffes. 
Datum Grimmen, den 17. December 1847. Königlihes Kreisgericht. 
(L. S.) Ladewig. 


Proelamıa 


Auf den Antrag des Tiſchlers Erendlenburg in Eldena werden alle diejenigen, 
welche nady der bei Eröffnung des Disfuffiond-Verfahrens über deffen Vermögen in ter- 
mino den 13. Juni 1844 erkannten Präflufion, aus irgend einem Rechtögrunde Ans 
ſpruͤche und Forderungen an den Bemeinfhuldner und deffen zu Eldena belegenes Grund: 
ſtück erlangt zu haben vermeinen, biemittelft geladen, folhe in termino 

den Iten Februar 1848, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlihen Kreiögerichte gehörig anzumelden und zu befcheinigen, bei Vermei— 
dung des in diefem Termine fofort zu erfennenden Ausſchluſſes. In demfelben Zermine 
baten die früheren nicht präkludirten Gläubiger ſich einzufinden, um über die fernerweiz 
tig über die Maffe zu nehmenden Maafregeln, refp. über ein zu treffendes gütlicyes Ars 
rangement dieſes Debitwefens gemeinfchaftlic zu berathen, mit der Warnung, daß die Aus- 
bleibenden ar die Befchlüffe der erfchienenen Gläubiger, event. an die Vergleich-Propoſi— 
tionen für gebunden werden erachtet werden. 
Datum Greifswald, den 10. December 1847. Königlihes Kreisgericht. 
(L. S.) Sonnenfhmidt. 


Der Nageljchmiedegefelle Ludwig Budad aus Neu-Stettin hat die ihm unter dem 

27. März v. 36. von ber Infpection des Landarmenhaufes zu Strausberg audgeftellte, 

und hier am 10. Januar zur Reife nad Prenzlau vifirte Reiferoute angeblich) ouf dem 

nach Treptow verloren, weshalb diefelbe hierdurch mortificirt wird, mit dem Ber 

fen, daß ber ıc. Budack hierfelbft mit einer neuen Reife-Legitimation verfehen worden ift. 
Sranzburg, den 21. Sanuar 1848. Polizei-Direction. 


Am 


Am 


Am 


Am 


Am 


Am 


Am 


PUREL. , 


Solj;jverffeigerungen 


in den Fürſtlich Dutbuffer Forſten pro Februar 1848. 


3ten: 


Tten: 


Hten: 


10ten: 


14ten: 


16ten: 
17ten: 


21ſten: 


23ſten: 


24ſten: 


Sm großen Holze vom Hau No. 11., ſtarkes Schleet- und Straud: 
holz in Haufen. u 

Verfammlung und Verkauf an Ort und Stelle. 

Ebendaſelbſt, ftehende diverfe Bäume in Kaveln, darunter Eichen zu 
Nub:, Schiffs: und Land-Bauholz. 

Verſammlung und Berfauf an Ort und Stelle. 

Im Selliner Revier, auf der Laafe, ftehende Zannen und Zopfholz von 
Bauholz:Fannen, enthaltend kleines Bau: und Brennholz. 

Berfammlung bei der Sellinfhen Förfterei. Verkauf an Ort und Stelle, 
Im Ketelöhägener Revier vom Hau No. 9., ſtarkes Schleet- und 
Strauchholz in Haufen; ferner ftehende diverfe Bäume, darunter Eichen 
zu Nuße, Schiffö- und Land: Bauhol;. 

Berfammlung bei der dortigen FKörfterei. Verkauf an Ort und Stelle, 
Im Zargeliger Revier vom Hau No. 12., ſtarkes Schleet: und Strauch—⸗ 
holz in Haufen; ferner ftehende diverfe Bäume zu Nube, Bau: und 
Brennholz. 

Berfammlung bei Schmacht. Verkauf an Ort und Stelle. 

Im Selliner Revier, aus dem Graniger Gehege, Strauchholz in Haufen, 

Verſammlung bei der Sellinfchen Förfterei. Verkauf an Ort und Stelle, 
Im Putbuffer Revier, im Gremmin von der Abtrieböfläcdye, ftehende 
Zannen in Kaveln, enthaltend ſchwaches Bauholz, vorzüglich: Reeke, 
Leiter: und Weefebaume, wie auch Brennholz. 

Verſammlung bei Averhoff in Zehnmorgen. Verkauf an Ort und 
Stelle. 

Im Spykerfhen Gehege, Buchen Kloben: und Knüppelholz in Klaftern, 
Nugholz in Walzen und Keiferholz in Haufen; fo wie auch einige fte- 
hende Eichen. 

Berfammlung beim Häusler Krienfe in Nipmerow. Verkauf an 
Ort und Stelle. 

Im Paſtitzer Revier. vom Dolgemofter Rahmel, ſtarkes Schleet- und 
Strauchholz in Haufen; ferner flehende biverfe Bäume zu Nutz- und 
Brennholz. 

Berfammlung und Berfauf an Drt und Stelle. 

Im Proraſchen Revier vom Hau No. 8., ſtarkes Schleet- und Strauch⸗ 
holz in Haufen; ferner ſtehende diverſe Bäume, enthaltend Nutz⸗, Bau⸗ 
und Brennholz. 

Berfammlung bei Dollahn. Verkauf an Ort und Stelle, 


Am 28 ſten: Im Proraſchen Reims, in den Ahlbecer Tannen, ftchende Tannen, ent: 
haltend Bau: und Brennholz " 
Berſammlung bei Peters in Hagen. Verkauf an Ort und Stelle. 
WA Mit ver Werfleigerung wird am jedem dieſer Tage des Vormittags am 14 Uhr ange 
fangen, das eritanbene Hol; aber kann nur gegen baare Bezahlung in preufifchem Geide 
verabfolgt werben, 
Putbus, im Samuar 1848. Zürſtliche Kanzlei, 


Rah Vorſchrift des $. 22. des Mobiliar: Brand Statuts lade ich alle geehrten 
Rimmfäyigen Mitglieder der Mobiliar-Brand- und Hagelfchaden-Berficherungs-@efekt 
[haft zu Greifswald im Franzburger Diftricte unter der im 8. 19. des vorbemerkten 
Statuts gedachten Gommination hiemit ergebenſt ein, ſich 

zur Wahl eines Mitgliedes zum Reviſions-Comité, und 
zur DBerathung über die vom der, Behufs Revifion der Statuten erwählten Com⸗ 
mifjion, entworfenen Ubanderungen derfelben 
am Atem Februar diefes Jahres, Morgens 10 Uhr, 
Im Gaſthofe des Herrn Daͤhn in Franzburg gefätligft einzufinden, 

Beitenhagen, den 19. Januar 1848. Hinge, Diftrictö-Director, 

Es fol im Laufe dieſes Jahres im dem Dorfe Erampas auf Zusmend vie neueß 
Schulhaus erbaut und diefer Bau im Wege der Entreprenade ausgeführt werden, E⸗ 
iſt zu dieſem Behuf ein Zermin auf den 18ten Februar diefes Jahres, Vormittags 
10 Uhr, bei dem Schulzen in Crampas angefegt, wozu Bauunternehmer eingeladen wer: 
den, mit dem Bemerken, dab Riß, Anſchlag und Bedingungen jederzeit auf dem Hofe 
zu Landen eingefehen werden koͤnnen. ‚ 

Landın auf Zasmund, den 25. Januar 1848. v. Barnefow, 


Shiff3:Bertfauf. 

Das im hiefigen Hafen liegende 27 Rormal-Laften große Schalup⸗Schiff Carl Frie- 
deich, biöher geführt von dem Gapf. €. F. Zopp, fol auf dem Antrag des Eigners 
in den folgenden Terminen als 

ben 8ten, 18ten und 2Often Februar a. e., 
jedesmal Morgens 10 Uhr, in meinem Gemptoir zum Verkauf geſtellt werden, mb 
lade ich Kaufliebhaber dazu din. , 
Die Bedingemgen und dad Verzeichniß des Inventarii find bei mir einzufehen, 
Greiffswald, den 26. Januar 1848. @. 8. Droyfen, 
vereideter Schiffs:Makler, 


Am 3ten Februar follen auf dem Hofe zu Kl. Milgew ciren 50 Schod Fam 
men zu Reeken und Latien, 50 Schock Dadfhächte und im dem Holze 100 Stuͤck farker 
Somen per Auction verkauft werden. Anfang 10 Uhr Morgens auf dem Hofe: 

Ge.. Milgew, den 24. Janmar 1848, B:. Baithafar. 


nr 


Ä Bertanfs : Auzeige Net 

Ich bin gewiligt, meine hiefelbft belegene Buͤdnerſtelle No. 28., beftehend aus 
7 Morgen und 88 DRuthen Ader, inclusive Weide und Wieſe, aus freier Hand zu 
verkaufen und lade Kaufliebhaber ein, mit mir in Unterhandlung treten zu wollen, 
bemerfe noch, daß dad Wohnhaus, welches für 2 Familien eingerichtet, in einem guten 
brauchbaren Stande ift. 

Brefewig, den 23. Januar 1848. Hand Joachim Prahm, Bauer. 


Baum: Auction | 
zu Deffenburg am 2ten Februar d. 3. über Eichen, Buchen, Zah: und Kaul-Eöpen. 
Sammelplap im diesjährigen Hau. Anfang der Auction Morgens 10 Uhr. 


Holz: Auction zu Carnim, 
Donnerftag, den Zten Februar, über ſtarke Faulespen, Pappeln und Birkfen-Nup- 
hol;, fo wie tiber geringes und ſtarkes Brennholz in Haufen. 
Berfammlungsort im Gafthaufe. Anfang: Morgens 8 Uhr. 
Zielftorff. 
Wirthfchaftöveränderung halber folen am 2Yften d. Mts., Mittags 12 Uhr, eis 
nige Mutterflutten und Füllen per Auction in Carnin vor dein dortigen Gafthofe gegen 
contante Bezahlung zum Verkauf geftellt werden. 5 Meyer 
Zimkendorf, den 16. Jannar 1348, 


. „ ABBNDDERENEER IR EI EEE nn ne a an a ne: 

Bom 1ften März d. S. ab flehen in meiner Stammſchaͤferei, reinen Negretti- 
Blutes, Bode zum Verkauf. Meldungen dieferhalb bitte ic) an den Serretair Witting 
yieſelbſt zu addreffiren. 


Meine beiden Hengſte, nämlid): 
1) Jung-Areadian, vom Arcadian u. d. Jelly, ſ. d. V., 
2) Mastre Sommersdorf, v. Rococo, a. e. Yorkshire-Stute, 
deden-vom 1. Februar bis 1. Juli d. I. fremde, aber nur gefunde Stuten,kund zwar 
erfterer für 2 Louisd’or und 2 Thaler in den Etall; 
letzterer für 6 Thaler, incl. Etallgeld, 
(pro Stute. Das Dedgeld wird an den Waͤrter der! Hengfte pramumerirt. 
Dumfevig bei Garz auf Rügen, den 24. Januar 1848. 
M. Ewert. 
Befanntmadunyg. 
Bon heute an bis Ende Zuni wird mein englifcher Halbbluthengft Bay Barmpton, 
-7 Zahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, dunkelbraun ohne Abzeichen (befannt aus dem vorigen 
Jahre, da cr 62 Stuten bededte) wieder fremde Stuten bededen. Das Dedgeld beträgt 
pro Stute 2 Louisd'or; außerdem 1 Thlr. an die Stallfeute und wird praenumerando 
bezahlt. Die Stuten Fönnen jeden Iten Zag wieder probirt werden und finden nöthis 


= 


genfalls auch auf längere Zeit Sei mir ein Unterfommen gegen Erftattung der Futterko⸗ 
ſten nach dem Marftpreife. 
Greifswald, den 21. Januar 1848. C. 9. Donath, 
Univerfitäts : Stallmeifter. 


Mein schwarzer Hengst („Mazeppa“, 5‘ 7” gross) deckt fremda 
a Stuten vom 1sten Februar bis zum isten Juli für’2 Frdor. 
und 1 Thaler; das Deckgeld wird praenumerando bezahlt. 
Turow bei Grimmen, den 18. Januar 1848. von Ferber. 


Feuerverficherungsban? für Deutichland. 

Die bisherigen Theilnehmer der Feuerverfiberungsbanf f. D. zu Gotha 

werden für dad Rehnungsjahr 1847, nach vorläufiger Ueberficht, 
so Brocent 

ihrer Einlagen ald Erfparniß zurüderhalten, fobald der genaue Redynungsab- 
fhluß bewirkt fein wird. 

Diejenigen, welche diefer gegenfeitigen Berficherungögefellfhaft neu beizutreten ges 
neigt find, wollen ſich deshalb an den Unterzeichneten wenden! 

Stralfund, den 17. Januar 1848. Aug. Ferd. Sponholp. 


Kundmahung uud Empfehlung. 

Wir benachrichtigen hiermit unfere Geihäftöfreunde, daß die nächfte Gewinn: 
Berloofung des Großberzoglich Badischen Eiſenbahn-Lotterie-Anlehens 
am TIten Febrnar 1848 
ftattfindet. — Diefes Anlehen enthält nachfolgende 400,000 Gewinne: 14mal 
50000 Gulden, 54 mal 40000, 12 mal 35000, 23 mal 15000, 2 mal 12000, 55 mal 
10000, 40 mal 5000, 2 mai 4900, 58 mal 4000, 360 mal 2000, 1944 ma! 1000, 

1770 mal 250 u. f. w. u. f. w. 

Diejenigen Perfonen, welche noch an obiger Ziebung beteiligt zu fein wuͤnſchen, und zwar 
gegen Einfendung von einem Thaler pr. Et. für jedes Loos 
belieben Sih an Das unterzeichnete Handlungsbaus zu wenden, welches 

auch auf Verlangen an Jedermann Plan und naͤhme Auskunft zufendet. 
Spliden Männern, die Sich an uns Desfalld wenden, 
u übertragen wir Den Verfauf der Looſe unter vortbeilbaf: 
p— ten Bedingungen. 
y. Rach mauun 8 Sohne, 
Bonguiers in Mainz am Nbein. 
— ie Schmiede zu Buggenhagen bei Laffan foll vom 2Aften März d. I. ander« 
weitig verpachtet werden, und können Pachtliebhaber ſich daſelbſt melden. 
Stroh-Schneidemeſſer zum Ausverkauf, 
a Stuͤck 124 Sgr., bei A, F. Coppius und Comp. in Stralſund. 


Sqhweren seinen Bägenfcen Hafer, Gerfe, Erbſen, Biden und Lplmotherfaat 
Kauft 3. C. Birnbaum in Stealfund, 
Die Niederlage des weißen Berliner Porzellans 
iſt gegenwärtig bei mir wieder vollftändig afjortirt und empfehle id) dieſes Fabrikat bei 
Bedarf ven Herrſchaften der Umgegend zu fehr niedrigen Preifen. 
F. W. Biel in Greifswalb. 

Durch vortheilhafte directe Einkäufe von Mund- und Quadrathol; bin ich in dem 
Stand geſetzt, ſowohl die theilweife Lieferung, fo wie die Herſtellung fertiger Gebäude 
zu den billigften Preifen und in Fürzefler Zeit zu übernehmen, gleichzeitig erlaube ich es 
wir, mein Lager von Preuß. fchwedifchen Planken und Brettern, und alle fonftigen Bau⸗ 
materialien zur gefälligen Abnahme zu empfehlen. 

Greiföwald, den 10. Januar 1848. C. Ruͤhs. 

Da ich in Erfahrung gebracht habe, daß ein Schwindier unter Mißbrauch meines 
Namens ſich bei meinen geehrten Kunden in Neu-Vorpommern eingefchlichen hat, fo 
bringe ich hiermit zur gefälligen allgemeinen Kenntniß, daß ich bisher Niemand mit mei- 
ner Vertretung beauftragt hatte, fondern nach wie vor rechtzeitig den füdlichen Theil des 
Regierungsbezirtes Stralfund bereifen werde. Dahingegen wird von nun ab Hr. 3. $. 
Agerth den nördlihen Theil des Bezirkes ftatt meiner befuchen. 

Usdermünde, den 15. Januar 1848. A. 5. Agerth, Viehkaſtrirer. 

Ein Wirthfhafteführer, empfohlen durch feine frühere mnd jegige Hereichaft, fucht 
wegen anderweitiger Veränderung der Gutswirthichaft, fobat> oder zum Herbſie eine 
Stelle. Näheres im Dienfig.-Rahm.-Eomt. (E. H. B. Sellentin) in Greifswald. 

Ein mit guten Zeugniffen verfehener Zicgler wird gefucht zum 25ften Mir dt. J. 
zu Mannhagen. Ba ee 200m 

Eine Wirthfhpafts» Demoifelle, welche die Tuͤchtigkeit und Erfahrung befigt, eine 
Landwirthſchaft felbftftändig und gut zu führen, auch erfahren in der Kochkunſt if, um 
erforberlichenfalls auch die herrſchaftliche Küche beauffichtigen zu Fönnen, wird unter Zu: 
fiherung günftiger Bedingungen zum 27. April gewünfcht. 

oder ſchriftliche Meldung ertheilt hierüber nähere Auskunft der 
Buchbieder Bari Deberg in Greifswald, Marktſtraße No. 6. 
B arnıun 

Das freche Stehlen aus ven Hölzumngen zu Anderöhof und Zefchenhagen hat zu 
geichärften Maaßregeln gegen Jeden, ber ſich dafelbft betreffen läßt, geführt, weshalb 
diermit noch beſonders gewarnt wird, damit man ſich für unangenehme Folgen hüte, 








Amts-Blatt 


der Hönigl. Regierung zu Stralsund. 
Stück 5.  &tralfund, den 3. Februar 1848, 











Gefetfammlung. 


Das am 25. Januar d. J. auögegebene Zte Stuͤck der Geſetzſammlung ent: 
hält: die Allerhoͤchſten Kabinete-Ordres unter 


A 2921. vom 23. September v. J., betreffend die Aufnahme der Zaren derjenigen Gü— 
ter im Großberzogtbum Pofen, welde weder zum Werbande des poſenſchen, noch 
des weſtpreußiſchen Kreditſyſtems gehoͤren; 
„ 2922. vom 10. November v. J, betreffend das bei Kündigung der vierprozentigen po— 
fener Pfandbriefe zu beobachtende Verfahren; und 
„ 2223. vom 10, December v. J., betreffend die Auflöfung des Kuratoriums für bie 
Krankenhaus. und Xbierarzneifhuls Angelegenheiten und die unmittelbare Unter: 
ordnung der Shierarzneifchale unter dad Minifterium der Medizinal- Angelegenheiten, 





0. 33. 
e * beifolgende Eingabe dei. Mitair » Vegsälriz: Verena zu Lauban veranlaßt 
Mid), die. durch Meine Ordre vom a6. Februar 1846 dem Militair-Begraͤbniß-Verein 
zu Berlin ertheilte Erlaubniß, daß die zu Offizieren gewählten Mitglieder als Fuͤhrer 
bei den Trauerparaden auf den Waffenröden Epaufetten nach der gegeberien Probe, die 
übrigen Vereins Mitglieder aber auf den Waffenröcden Achſelſtücke mit Meiner Nä- 
wend-Chiffer, fo mie auch Hirfhfänger tragen dürfen, Hierdurdy auf ale Militair : Bes 
gräbniß: Vereine auszudehnen; wonach die Minifterien des Innern und des Krieges das 
Weitere zu veranlaffen und den Einfendern der obgedachten Cingabe das Nöthige zu 
eröffnen haben. Berlin, den 16. December 1847. 
Friedrich Wilhelm. 


An 
die Minifterien des Innern und des Krieges, 


(No. 34) Gerihtrlide Vorladung. 

Auf den Autrag der Königl. Hochloͤblichen Intendantur des 3. Armee» Corps zu 
$tanffurt a. d. D. werden alle diejenigen, welche an die Kaffe des 3. combinirten Re 
ferve-Bataillons zu Stralfund, incl, der demfelben in Güftrin attachirt gewefenen, fo mie 
der bei dem Cintreffen des Bataillons in Stralfund übernommenen dortigen Straffection 
aus dem Etatöjahre vom 4. Januar bis ultimo December 1847 aus irgend einem 

E 
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Grunde Rechtens annoch Forderungen und Anſpruͤche haben möchten, zu deren Anmel⸗ 
dung und Beglaubigung in termino 
den 25ften Februar f. J., 
Morgens 10 Uhr, vor dem Königlichen Hofgericht bei Wermeidung der in eodem ter- 
mino zu erfennenden Präclufion, hiermit aufgefordert. 
Datum im Königlichen Hofgeriht von Pommern und Rügen zu Greifswald, 
den 29. December 1847. 
(L. S.) v. Klot. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
öniglichen Negierung. 
Binanz = Angelegenheiten 
(Ne, 35.) Betfanntmadhung, KNo. 1035. Yan. 48.) 
betreffend den Berkauf der Baucrftellen No. 4. und 5. zu Goor 
und No. 3. zu Nobbin auf Wittow. 

Bon den Dominial: Feldmarfen Goor und Nobbin auf Wittom im Kreife Rügen 
follen und zwar von Goor die neu einzurichtenden Bauerftellen No. 4. und 5. und von 
Nobbin die neu einzurichtende Bauerjtelle No. 3. vom 24Aften Zuri d. J. ab im 
Wege der öffentlichen Ausbietung verkauft werden. 

An gefammter Fläche erhalten diefe Bauerſiellen: 








Ne, A 30 Bot nennen 109 Morgen 10 DRuthen. 
er 1 a er AI 112 „ 168 ö 
No. 3. zu ROM nassen 94 — 77 


Gebaͤude ſind nicht vorhanden. 

Unter ſaͤmmtlichen Bietern, welche ſich über ihre landwirthſchaftliche Befähigung, 
fo wie über den Beſitz des noͤthigen Vermögens ſpaͤteſtens im Licitationstermin auß—⸗ 
mweifen, au auf Erfordern den ſechſten Theil ihres hoͤchſten Gebots ald Kaution bei 
unferer Hauptkaſſe fogleich niederlegen müffen, wird die Auswahl vorbehalten. 

Die näheren Bedingungen der Licitation und der Veräußerung find in unferem 
Secretariat, fo mie in dem landrätplihen Büreau zu Bergen einzufehen. 

Dem bäuerlihen Stand angehörige und font geeignete Kaufliebhaber wer⸗ 
den aufgefordert, fi in dem auf Mittwoch, 

den 15ten März d. Is., 
BVormittagd 9 Uhr, megen der Bauerftellen zu Goor und um 11 Uhr wegen der 
Bauerftelle zu Nobbin hierfelbft im Regierungsgebäude anberaumten Licitationstermin 
einzufinden. Stralfund, den 27. Januar 1848. 


Gewerbe: Angelegenheiten 
Betrifft die Wochenmarkt⸗Artikel. (No. 1230. Januar 48.) 


No, 36.) 
‘ SE Baus auf den Schluß des $. 78. der Gewerbe: Ordnung vom 17ten Ja— 
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auat 1845 haben die Königlichen Miniſterien des Innern und der Finanzen genehmigt 
daß ung — aufgefuͤhrten Gegenſtaͤnde uͤberall auf Wocpenmärtten —— 
werden duͤrfen. 


I. Erzeugniſſe des Bodens, der Land: und Forſtwiſſenſchaft, der Jagd und Fifcherei, 
welche zum Genuffe dienen: 

Ale eßbare Garten, Wald: und Feldfrüchte (frisch, getrocknet, gebacken oder 
eingekocht) ald: Obſt, Citronen, Pommeranzen, Apfelfinen, Gemüfe, Kräuter, 
Knollen und Wurzeln, aud rohe ungedörrte Cichorienwurzeln; ferner Pilze, 
Beeren, Sämereien, Getreide und Hülfenfrüchte, Mehl jeder Art (einſchließlich 
des Kartoffels und Senfmehls) und alle anderen Muͤhlenfabrikate aus Getreide 
und Hülfenfrüdhten, fodann Hefe, Brod, Semmel und ähnliche Backwaaren. 

Kleine vierfüßige Thiere, Kälber, Schaafvich, Schweine, Biegen, Milch, But: 
ter, Käfe, Fleiſch und Fleiſchwaaren (friſch, gefalzen oder geräuchert), wildes 
Geflügel und Wildpret aller Art, Federvieh, Eier, Honig, Krebfe, Mufcheln, 
Fiſche (frifch, gefalzen, gedörrt oder geräuchert.) 

U. Andere Erzeugniffe der Nztur und der mit dem Landbau und mit der Forſtwirth— 
ſchaft verbuntenen gewerblichen Thaͤtigkeit: 

Rohe Steine und Erden, Schiefer, Kalkſteine, roher Gyps und Traß, Kreide, 
Thon, Walkerde, Sand, Feuer, Wetz⸗ und Schleifſteine und Ziegel. 

Gras, Heu, Viehfutter, (auch Oelkuchen), Stroh, Schilf, Rohr, Baſt, Laub⸗ 
und Nadelſtreu, Seetang. 

Moos, Schwamm, rehe Wurzelgewaͤchſe, Stengel und Blätter ( namentlich 
aud) rohe unbearbeitete Fabadöblätter), Blumen und Pflanzen, Hopfen, Bau, 
Karden, deögleichen Del und Kleefaat und anderer Pflanzenfaamen. 

Sträucher, Bäume, Ruthen, Reifer, auch Befen aus Reifern, fo wie grobe 
Geflechte aus Holzfpänen, aus Weiden, Schilf, Rohr, Baft, Stroh und dergl. 

Flachs, Hanf, Leinengarn, Zwirn, Band und Strümpfe aus Leinen, Rein 
wand, Zmillid) und Drillid. 

Brennholz, Zorf, Holz, Braun: und Steinkohlen und andere Brennmateria« 
lien, Lohe und Lohkuchen, Harz, Theer, Pech, Kienoͤl, Kienruß, Aſche; Bau⸗, 
Nutz- und Schirtholz, Pfähle, Bretter, Latten, Dachſplitten, auch grobe Holzwaaren. 

Voͤgel, Bienenſtoͤcke, rohes Wachs, Schreib- und neue Bettfedern, rohes 
Horn, Knochen, rohe Thierfelle, Borſten, Thierhaare und wollenes Strickgarn. 


Gemäß dem 8. 4. des Hauſir-Regulativs vom 28ſten April 1824, No. 873. der 
Gefeg: Sammlung, ift e3 ferner geftartet, ſelbſtzewonnene Producte und felbftverfertigte 
Baaren, Die zu den vorftehend genannten Gegenftänden gehören, ohne einen Gewerb- 
fein, auf den Grund einer polizeitihen Erlaubnig in der Umgegend des Wohnorts 
zum feilen Verkauf umberzutragen oder zu ſchicken. 

Stralfund, den 27. Januar 1848. 
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Militair -» Angelegenheiten 
(No. 37.) die Einfendung der Ordens. nfignien und Ehrenzeichen. (Ne. 1762. Ya 


Mit Bezug auf die sub No. 20. des 22ften Stuͤcks unſeres Amtöblattes für 
1840 abgedrudte Belanntmadung der Königlichen General: Ordens: Kommiffion vom 
20ften Mai jenes Schres bringen wir die beftehende Vorſchrift, wornach das Ableben 
der Ordens: Inhaber, der gedachten hohen Behörde jedesmal des baldigiten angezeigt, 
auch für die Einfendung der Ordend:Infignien und Ehrenzeichen an jene geforgt 
werden fol, biedurch in Erinnerung. 

Stralfund, den 31. Januar 1848. 


EEE EEE EEE ER 
= Auderer Königl. Preußiſcher Behörden. 


—2. den Pferden des Fuhrmanns Sharp zu Papenhagen herrſcht die Raͤude— 
krankheit und find die deshalb erforderlichen polizeilichen Maaßregeln getroffen. 








Franzburg, den 31. Januar 1848. Der Landratb von Schlagenteuffel. - 
Vermiſchte Rachrichten. 
(No. 39.) Kirchliche Schenkung. (No. 282. Sanuar 48.) 


Wir bringen hiermit gerne zur Öffentlichen Kunde, daß die Wittwe des zu Bergen 
verftorbenen Koͤnigl. Infpeftord Jacob s der dortigen Kirche ſechs filberne, fehr ges 
ſchmackvoll geardeitete, 227 Loth guten Silberd wiegende Leuchter, namentlich zum 
Schmuck des Altars für alle hohe Feſttage, insbeſondere aber zum Gebrauch im Frühes 
Gottesdienſte des Weihnachtsfeſtes am erſten heiligen Weihnachtsfeiertage geſchenkt hat, 
und die Leuchter, ſo lange ſie in Bergen lebt, mit Wachslicht verſorgen will. 

Stralſund, den 28. Januar 1848. Königl. Preuß. Regierung. 
(No. 40.) 

Am 15ten März d. J., von 9 Uhr Vormittags ab, wird Die unterzeichnete 
Commiſſion im Sigungs = Zimmer der Königl. Regierung hiefelbft die Prüfung derjenis 
gen Freiwilligen zum einjährigen Militairdienft abhalten, welche ihren Anſpruch auf 
diefe geſetzliche Beguͤnſtigung durch fhriftlihe Anmeldung, unter Einreichung der erfor« 
derlichen Zeugniffe feit der letzten Prüfung nachgewieſen haben oder noch bis zum 
6ten März d. 3. nachweiſen werden. 

Bis zum letztgedachten Zage haben auch die fihon angemeldeten, aber noch zur 
Nahbringung von Zeugnifl en durch befondere Verfügungen angewiefenen, Candidaten 
diefer Aufgabe zu genügen, indem fpäter eingehende Meldungen und Beſcheinigungen 
in dem angegebenen Termine nicht mehr beruͤckſichtigt werden koͤnnen. 

Diejenigen Candidaten, deren unbedingte Felddienſtfaͤhigkeit nicht bereits durch vor⸗ 
ſchriftsmaͤßige Beſcheinigung nachgewieſen iſt, haben ſich am Nachmittage des täten 
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März d. J., von 2 Uhr ab, im hieſigen allgemeinen Garniſon⸗Lazareth tem der un« 
terzeichneten Kommiffion beigeordneten Barnifon-Stabsarzt, Herrn Dr. Linde, zu ihrer 
koͤrperlichen Unterfuchung vorzuftellen. Stralfund, den 1. Februar 1848, 
Königl. Departementö:Kommiffion zur Prüfung der Freiwilligen 
jum einjährigen Militairdienft, 
(No. 41.) 
Bericht, betreffend die Verwaltung des Berger Landes⸗Lazareths 
vom Jahre 1847. 
I. Zahl der Kranken. 
a) Es blieben vom Jahre 1846 Beſtand ..... 7 
b) Aufgenommen wurden im Sahre 1847 .... 34 41 


Davon fielen anheim 
a) der medizinifchen Abtheilung .............. 32 
b) der chirurgifchen Abtheilung ............... 9 41 


I. Die Zahl der Verpflegungstage belief fih auf ..... 1508, 


1) auf Königl. landraͤthliche Verfügung .............. 

2) auf Beantragung verfhiedener Kirchſpiels- Armen: 
Berbände........ ERHEBEN 3 

3) auf fädtifhe Rechnung ......................... 3 

4) auf herefchaftlihe Rechnung ..................... 13 

5) auf Rechnung mehrerer Handwerkö-Kemter ........ 7 

6) für eigene Koften wurden aufgenommen „22.2.2... 6 4 


Die etatömäßigen Verpflegungögelder für jeden einzelnen Kranken be 
trugen täglih 5 Ser. 
IV. Erfolg der Behandlung. 
1) geheilt wurden ... 30, auf der mediz. Abthl. 24, auf der hirurg. Abthl. 
2) gebeffert our. 2, ⸗— ⸗ ⸗ — as 
3) unheilbar entlaſſe 1, = = . s F ü 
4) geftorben find ... 4 = = « . 4, ss » s BE 
Diefe wurden ſaͤmmtlich faft fterbend nur 24 bis 48 Stunten vor ihrem Zode 
dem Lazareth überliefert. 
In der Behandlung blieben am Schluffe des Jahres 4, in der medizinifchen Abthei⸗ 
tung 3, und in der chirurgiſchen Abtheilung 1. 
V. Durdhfänittlide Dauer der Kur. 
4) Auf der mebdizinifchen Abtheilung ..... 243 Zage. 
2) Auf der hirurgifchen Abtheilung ..... 305 Zage. 


6. 
2, 


— 23 — 
VI. Art der Krankheiten: 


A. Jnnere. 

1. Fieberkrankheiten ................ 10 B. Aeußere. 
2. Entzuͤndungen —D — ——— — — 111. Berlegungen: 
3. Cachexien und Abzehrungskrankheiten: a. Knochenbrühe .............. t 

a. Schwindſucht ............... 21.0 ING 1 

b. Waſſerſucht RETTET EN 3 3. Verſchwaͤrungen: 

©. Anderweitige .........*.4* 31 4. Geſchwuͤre .P........... — 6 
4. Syphilitiſche Krankheiten... ........ I BER en enemaaseee nen 1 
5. Chroniſche Hautkrankheiten: 

a. Kraͤtze. 13 


Operationen ſind nicht vorgekommen. 

Bergen, den 5. Januar 1848. 

Die Direction deö Berger Landed:Lazarethb. 
Dr. Benedir. Dr. Bodinus. 
(No. 42.) , 

Die Direction des kliniſchen Lazareths zu Greifswald erlaubt fi der gefeglichen 
Beltimmung gemäß über die Verwaltung der gedachten Anftalt im Jahre 1847 nachfol- 
genden öffentlichen Bericht abzuftatten: 

I. Zahl der Kranken: 
a) Am Schiuſſe des Jahres 1846 blieben Beſtand 44 
b) Aufgenommen find im Jahre 1847 ......... 329 
Summa 573 
Davon fielen anheim der medizinifchen Abth. 388 
der chirurgifhen „ 185 
973 
1. Die Zahl der Berpflegungstage belief fih auf 16,926 
und die burchfchnittlihe Zahl der Kranken taͤglich auf 464, 
IH. Freitage wurden vergeben: 


a) von den fünifchen Lehrern .......... 2220 
b) von der Königlidyen Regierung ...... 9412 
31325 
Hiervon genoffen Krane: 

1) ganze Freiftellen .................... 101 
2) halbe Ba Eee 3 
3) dreiviertel, .................... 3 
A) eindeittl u» .................. 3 


5) einfehötel,n ..........2666 * 2 


IV. Die Zahl der Kranken, wofür der etatömäßige Sat er werben 


mußte bengngg essen 
EESEUTERRERD — 
zum vierten Theil ....................4 3 
zwei drittel Theile ........................... 
fuͤnf ſechſstel ea 


Die —— Verpflegungskoſten fuͤr den einzelnen —* betrugen 
4Sgr.2 Pf. 
V. Erfolg der Behandlung: 





a) geheilt wurden .......... auf der mediz. Abthl. 343. auf der chirurg. Abthl. 128 

b) gebeflert ee nn 7) " 2. nu " 7 13 

€) ungeheilt entlaſſen find. "„"n [7 7) 3. nn 7) ” 6 

d) geftorben fi find eabsseegen mn „ 7 15. nn 1 11 

e) in Behandlung blieben .. 1 nn 7 „ 25. 7) 7} " „ 27 

388. 185 
6 kamen dem Zode nahe in die Anftalt. 
VI. Durchfchnittliche Dauer der Kur: 
a) auf der mediziniſchen Abtheilung ..... 204 Zage, 
b) auf der chirurgifchen Abtheilung ..... 48°; Tage. 
Art der Krankheiten. 
A. Snnere. 
1. Fieberkrankheiten .............. 1105. Syphilitiſche Krankheiten ..... .... 40 
— el r p Behler der Aus: und Abfonderung 18 
, Rervenkranfheiten. .............. ; 

4. Cachexien u. Abzehrungskrankheiten: MEER 
0:12: u a. Kraͤe nenn nnnnnnnnnnen 104 
b. Schwindfucht anna... — b. anderweitige ............... 12 
c. Anderweitige ................ 7/8. Organiſche Krankheiten.......... 6 

B. Aeußere. 

1. Entzündungen: a) Bruͤche.................... 2 

a) der Weichtheile ............. 45 b) Luxationen ................. 3 
b) der Knochen................ 14|4. Aftergebilde: ; 
De ei: 21 BED 5 

2. Berlegungen: b) Balggefhwäülfte............. 5 
A. Gontuſionen................ 105. Angeborne Mifbildungen.......... 2 

B. Wunden: a) der Beichtheile ». 136. Chronifche Hautkrankheiten........ 31 
b) Knochenbruͤche . . 617. Krankheiten der Gefchlechts: u. Harn- 

3. Krankheiten durdy Veränderung der 

Lage der Theile: 8. Augenkrankheiten ................ 22 
Operationen wurden gemacht ..... 109. 


u 


(Ne. 43.) Beberfidbt 
des Beftanded, Zu: und Abganges von Gemuͤthskranken in der 
Srerenheil:Anftalt zu Greifswald pro 1847. 
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Greifswald, den 26. Januar 1848. 


Der Director der Srrenbeil: Anftalt. 
Dr. Berndt. 
(No. 44.) : | j 
Dem H. A. Grünebaum zu Frankfurt a. M. unter dem 28. April 1847 er 

teilte Patent 

auf einen Farbentiſch für Buntdrud in der durd Zeihnung und Befchreibung; 

nachgewiefenen Zuſammenſetzung 
ift aufgehoben worden. 


o. 45. 
R = Kaufmann I. H. F. Prillwitz in Berlin ift unter dem 17. Januar 1848 
ein Einführungs:Patent 
auf eine durch Befchreibung nachgewiefene Bereitungsart des Bleivitriols als 
Surrogat für das Bleiweiß 
auf fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet und für den Umfang des preußifchem 
Staats, ertbeilt worden. 


(No. 46.) 
Dem Privatbaumeifter Ehriftian Heyben zu Barmen ift unter dem 17ten Ja— 

nuar 1848 ein Patent 
auf eine Wollreinigungs-Maſchine, infoweit ſolche nach der vorgelegten Zeichnung 
und Befchreibung für neu und eigenthümlich erachtet worden ift, ohne Jemand 
in Anwendung bekannter Theile zu bejchränten, 

auf fünf Sahre, von jenem Zage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen 

Staats, ertheilt worden, 

(No. 47.) ‚Zandbefchälung im Jahre 1848. 

Den Pferdezühtern des Stralfunder Regierungs - Bezirks gebe ich nachſtehend eine 
Nachweiſung der Stationen, auf welchen in dem gegenwärtigen Jahr Befchäler des Bran- 
denburgifchen Landgeſtuͤtes aufgeftellt werden, fo wie der Zermin, in welchem die Ber 
dedung der Stuten dafelbft ihren Anfang nehmen Fann. 

Zugleich erfolgt hiermit die Anzeige, wie auf den meilten Befhäl-Stationen ein bis 
zwei der beiten und mwerthvollften Befchäler aufgeftellt werden, welche jedd nur gegen 
Erlegung des doppelten Sprunggeldes, aljo zu 2 Thaler, decken. 


* Namen Anfang 
der Befhäl:-Stationen. der Bedeckung. 

L 1 DB nnanemee den 5ten NMär;. 

2 | Dorf Earnin, Franzburger Kreis .............. „ dten e 

3.1. Mödom, Greifswalder Kreis.................. „Aten 

a Bergen auf Rügen.. „Tten — 


Friedrich Wilhems-Geſtuͤt bei Neuſtadt a. d. Doſſe, den 24. Januar 1848. 
Der Landftallmeifter Strubberg. 
ET EEE ———— EEE Ei Sarnen, 
Perfonal- Ehbronik 
Der bisherige Kammergerichtö-Referendarius und interimiftifche Kreisgerichts-Secre— 
tair Fäthen zu Grimmen ift definitiv zum Secretair bei dem Königl. Kreisgerichte 
dafelbft ernannt worden. 
Der Kaufmann und Konful Grädener zu Greifswald hat die bisher‘ von ihm 
verrvaltefe Agentur der Berliner Feuer-Verſicherungs-Anſtalt niedergelegt. 
Dagegen ift der Kaufmann Carl Döbbert in Greifsmaid ven der Direction der 
gedachten Zeucrverfiherungs-Anftalt zu ihrem Agenten ernannt und als folder beſtaͤtigt 
worden. No. 1009. Januar 48.) 


en ee 


(Hierbei dir — Anzeiger Nr. 5.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


als Beilage zum 5. Stüd des Amts- ae 
der Königliden Regierung Au. Stralsund. 


5. Stralfund, den 3. Februar 1948, 
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Damm: und Bruͤckengeld-Pacht-Ausgebot. 
Es foll das am der Hebeftelle Alt- Damm, dem fogenannien Dammzollhauſe, für 
die Benugung der Dammftraße von hier nad der Statt Alt» Danım, tarifmägig zu 


erhebende 
Damm: und Brück- auch Brücken: Aufzichgeld, 

mit den Wohngelaffen für den Pächter im Zolhaufe, den dazu gehörigen Stallungen, 

Scheunen, dem Hofraume, Gartenlande, und zwölf Morgen Wieſen, fo wie dem gegenübers 
liegenden Dammwärter- Haufe, 

vom 1ften Juli 1848 ab 

entweder auf ſechs Kahre, oder auf unbeflimmte Zeit, naͤmlich vorerft auf ein Jahr, mit 
ftinfchweigender Verlängerung des Vertrages von Jahr zu Jahr, bei ſechsmonatlicher 
Borherfündigung und jährlicher Steigerung der NER um zwei Procent, dem Meift- 
bietenden überlaffen werden. 

Es fteht hierzu Termin 

am I5ten März d. J. Bormittags von 10 bis 12 Uhr, 
im biefigen Königlihen Padhofe, im Dienftzjimmer des Steuer:Rathe, 
an, in welchem ſich einzufinden, Pachtluſtige, welche eine Eaution von 1,000 Thlen. baar 
oder in realifirbaren geldwerthen. Papieren, vor der Zulaffung zum Gebot zu Deponiren 
vermögen, wir hiermit einladen. 

Nachgebote werden nicht angenommen und ter Zufchlag erfolgt mit Vorbehalt hoͤ— 
herer Genehmigung. 

Zur Zeit wird eine Jahrespacht von 4621 Then, ſeit dem 1. Juli 1846 mit der 
vorbemeriten Steigerung gezaklt. 

Nacha⸗htlich wird noch bemerft, daß dem Pächter der Betrieb einer Miicherei zum 
Handel, wozu bes Grundftüd befonders geeignet it, auch einer Reftauration für gebil— 
dete Stände, verflattet ift. 

Die fpecieflen Lcitationdbedingungen find in unferer Megiftratur zur Einſicht, waͤh⸗ 
rend der Dienſtſtunden, ausgelegt. 

Stettin, den 6. Januar 1848. Koͤnigliches Hanpt-Steuer-Amt. 

Publicandum et Proclama. 
Das dem Schneider Weſſel urd deffen Ehefrau Maria Dorothea, geb. 


Behnke, eigenthuͤmlich zugehoͤrige, im Dorfe Wotenick belegene Buͤdnerweſen, beſtehend 
aus einem Wohnhauſe, einer Scheune mit Stall, einem Schweinekofen, Garten, Hof. 
5 
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einem und einen halben Morgen (Pommerfchen Maaßes) Ader im Vorwerkskamp 
m Miteigenthum- an einer Biehtränfe, fol in vim executionis öffentlih meift- 
d verkauft werden und find Bietungstermine auf 
den 26ſten Januar, den Iten und 23fter Februar d. J., 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem Königl. Kreisgerichte hiefelbft anberaumt worden, zu welchen Kaufliebhaber zur 
Abgabe ihres Bots geladen werden, mit dem Eröffnen, daß die Verkaufsbedingungen 
jedes Mal im Termine befannt gemadyt werden follen, aber auch vorher mit der näher 
ren Beichreibung des zu verkaufenden Weſens in cancellaria eingefehen werden koͤnnen, 
und daß im dritten Zermine der Zufchlag oder weiterer Beſcheid zu gewärtigen iſt. — 
Zugleih werden alle diejenigen, welde an die zum Verkauf gefteliten obenbezrichneten 
Realien dinglihe Anfprücde und Forderungen zu haben vermeinen, hiemittelft aufgefor: 
dert, felbiae in einem der anberaumten Liritationstermine anzumelden und zu beglaubigen, 
bei Strafe des im legten Zermine fofort zu erkennenden Ausſchluſſes. 
Datum Grimmen, den 17. December 1847. Koͤnigliches Kreisgericht. 
(L. S.) ’ Ladewig. 


Laut beigebrachten Kontralts hat Kdder Buͤdner J. Melms zu Segebadenhau vie 
ihm eigenihümlich gehoͤrige, daſelbſt belegene Buͤdnerſtelle Xo. 1. von etwa 5 Morgen 
13 WRuthen Flaͤcheninhalt mit den darauf errichteten Gebäuden dem Zifchlergefellen 
Ludwig Spading zu Vietlübbe verkauft und dem Käufer die Proflamation Dderfel- 
ben zu feiner Sicyerung gegen unbrkdunte Anfprüche freigeftellt. Auf behufigen Antrag 
werden deinnach alle Diejenigen, welche an die gedachte Büdnerftelle dinglihe Anfprüche 
und Forderungen zu machen haben, hiedurdy aufgefordert, ſolche in einem der auf 

den 16ten Februar, 
den 1fter März und 
den 15ten März 
diefes Jahres, Morgens 9 Uhr, im Koͤnigl. Kreiögericht biefelbft anberaumten Liquida- 
tion&termine anzumelden, bei Strafe des Ausſchluſſes. 
Datum ®rimmen, den 14. Januar 1848. Königl. Kreisgerigt. 
(L. S.) Ladbewig. _ 


— — — — nn — —— — Um — — — —— — — nn 


Steckbrief. 

Der Knecht Joachim Carl Chriſtian Freeſe, 21 Jahr alt, evangeliſchen 
Glaubens, zu Neu-Sommersdorf im Demminer Kreiſe geboren, deſſen weiteres Signale— 
ment hierunter folgt, hat geſtern Abend Gelegenheit gefunden aus der hieſigen Gefangen⸗ 
Anftalt, in welcher er Diebftahls halber detinirt wer, zu entweichen. Saͤmmtliche betrefs 
fende Behoͤrden werten erfucht, auf den Kreefe gefäligft forgfältig vigilisen, und im 
Falle der Betretung auf fihere Weiſe ihn uns zuführen zu laffen. 

Signalement. Größe: 5 Fuß 5 bis 6 Zoll; Haare: blond; Stirn: frei; Aus 
genbraumen: blond; Augen: blaugrau; Nafe: etwas gebogen und ſpitz; Mund: gewoͤhn⸗ 


— 


lich; Bart: ſchwach und geſchoren; Kinn: gewoͤhnlich; Geſicht: ſchmal und laͤnglich; 
Geſichtsfarbe: blaß; Statur: ſchlank; beſondere Kennzeichen: leidet mitunter an gichtie 
ſchen Schmerzen in den unteren Extremitaͤten, die einen hinkenden Bang zur Folge haben, 
— Belleidung: kurze grauleinene Jade, weißlich grau englifchlederne Beinkleider, 
darunter ein Paar zerriffene braunftreifige baumwollene Beinkleider, braune gewebte wol- 
lene Strümpfe, ein Paar lederne Schuhe, ein leinenes grobes Hemde ohne Zeichen, blaue 
alte Zuchmwefte mit zerriffenem Rüdentheil, dunkle Tuchmuͤtze mit Lederfchirm. 
Datum Grimmen, den 31. Januar 1848. Königl. Kreisgericht. 
(L. S.) tademwig. 


Publicandum, 

Zum Berkauf des zur Reifer Senffenfhen Concursmaſſe gehörigen, hier sub 
No. 185. gelegenen Wohnhaufes fammt Stallgebäude, einer Reiferbude und Garten find 
Aufbotötermine auf den 

25ften Januar, Bten und 22ften Februar, 
jedesmal 10 Uhr, an hiefiger Gerichtöitelle anberaumt, zu melden Kaufliebhaber ſich 
einfinden mollen. 

Die Senffenfchen nicht präcludirten Gläubiger haben ſich im letzten Zermine über 
den Zuſchlag zu erklären. | 

Datum ®arz, den 11. Sanuar 1848. Das Stadtgericht. 

Wagner. 


Alle diejenigen, welche an das mittelſt Contracts vom 10. December v. $. von 
dem Schlöffeer Schilling an den Muſikus Alms verkaufte, hiefelbft in der Langen— 
ftraße sub No. 3. belgene, Wohnhaus c. p. aud irgend einem Grunde Rechte und 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden hiermit geladen, felbige in terminis 

den 14ten und 28ften Februar und den I5ten März, Morgens 11 Uhr, 
anzumelden und zu beglaubigen, bei Strafe des im legten Zermine fofort zu erfennenden. 
Ausſchluſſes. 

Datum Richtenberg, den 24. Januar 1847. Buͤrgermeiſter und Rath. 
(L. S.) Vahl. 
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Bekanntmachun 

Der Kauf: und Altermann Herr W. Hagen beabſichtigt die Anlegung einer Dampf: 
mafchine zum Betriebe einer Delmühle auf feinem hiefelbft an der Keinen Brüdenftraße, 
sub No. 155. belegenen Grundflüde, und nach Vorſchrift des $. 29. der allgemeinen. 
Gewerbe: Ordnung vom 17. Januar 1845 mird foldyes zur öffentlichen Kenntniß ges. 
bradht, mit der Aufforderung, etmanige Einwendungen gegen die neue Anlage innerhalb- 
vier Wochen bei Strafe des Ausfchluffes bei und anzumelden. 

Wolgaſt, den 31. Januar 1848. Die Stadbtfammer. 

Sellmann. 


— 95 — 


Hagelschaden- und Mobiliar-Brand-Versicherungs- 
Gesellschaft zu Schwedt a. d. ©. 

Die statutenmässig am 2ten März cr. stattfindende General- Ver- 
sammlung wird gleichzeitig eine ausserordentliche sein. 

Es werden den verehrlichen Mitgliedern folgende Propositjonen in 
derselben zur Beschlussnahme vorgelegt werden: 

t) Gegenstände, deren Versicherung nach Inhalt des cubischen Rau- 
mes geschieht, den wirklichen Verhältnissen angemessener versi- 
chern zu dürfen; 

2) Anschaffung eines äusseren Zeichens der Versicherung gegen Feuers- 
gefahr; 

3) fixirte Anstellung zweier Büreau-Beamten auf Kosten des Rendan- 
ten und Secretairs. 

Zugleich ersuchen wir, alle Anträge, welche der General-Versammlung‘ 
zur Beschlussnahme vorgelegt werden sollen, bis spätestens den 20sten 
Februar cr. hierher einsenden zu wollen, indem nur bis dahin einge- 
hende zur Beschlussnahme gebracht werden können. 

Schwedt, den 29. Januar 1848. Die Haupt-Direction. 


Es ſoll im Laufe viefes Jahres in dem Dorfe Crampas auf Jasmund ein neues 
Schulhaus erbaut und dieſer Bau im Wege der Entreprenade ausgefuͤhrt werden. &8 
iſt zu diefem Behuf ein Zermin, auf den 18ten Februar diefes Jahres, Vormittags 
10 Uhr, bei dem Schulzen in Crampas angefegt, wozu Bauunternehmer eingeladen wer- 
den, mit dem Bemerken, dab Riß, Anflug und Bedingungen jederzeit auf dem Hofe 
zu Landen eingefehen werden koͤnnen. 

Landen auf Jasmund, den 25. Sanuar 1848. v. Barnekow. 

Die Erhebung des Biſchofs-Roggen vom Einſchnitte 1847 gefchicht 

am IAten Februar zu Garz, 
am 16ten Februar zu Altenfähr, 
welches hierdurch befannt gemacht wird. 

Ralswiek, am 29. Januar 1848. 


Meine beiden Hengite, nämlid): 
1) Jung-Arecadian, vom Arcadian u. d, Jelly, f. d. V., 
2) Mastre Sommersdorf, v. Rococo, a. e. Yorkshire-&tute, 
beden vom 1. Februar. bid 1. Juli d. 3. fremde, aber nur gefunde Stuten, und zwar 
erſterer für 2 Louisd'or und 2 Thaler in den Etall; 
legterer. für 6 Zhaler, incl. Stallgeld, 
pro Stute. Das Dedgeld. wird an ten. Wärter der Hengſte pränumerirt. 
Dumſevitz bei Garz auf Rügen, den 24. Zanuar 1848. ” 
Ewert. 


FE 


Bekanntmachung. 
Von heute an bis Ende Juni wird mein engliſcher Halbbluthengſt Bay Barmpton, 
7 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, dunkelbraun ohne Abzeichen (befannt aus tem vorigen 
Jahre, da cr ‘62 Stuten bededte) wieder fremde Stuten bededen. Das Dedgeld beträgt 
pro Stute z2 2ouisd’or; außerdem 1 Thlr. an die Stallleute und wird praenumerande 
bezahlt. Bie Stuten fönnen jeden Iten Zag wieder probirt werden und finden nöthis 
genfalls auch auf längere Zeit bei mir ein Unterfommen gegen Erſtattung der Futterko— 
fleu nach dem Marftpreife, 
Greifswald, den 21. Januar 1848. C. 9. Donath, 
Univerjitäts : Stalimeifter. 


Stuten vom 1sten Februar bis zum ısten Juli für 2 Frd'or. 
und 1 Thaler; das Deckgeld wird praenumerando bezahlt. 
Turow bei Grimmen, den 18. Januar 1848. von Ferber. 


® Mein schwarzer Hengst („Mazeppa“, 5° 7” gross) deckt fremde 


Nachſtehende Hengfte decken von jetzt ab bis zum 1. Juli fremde Stuten: 
Lyrnessus, Vollblut, 
Naylor, Halbblut, [ zu 2 Louisd'or und I Thaler. 
Lamblor, Halbblut, 

Stuten, die in diefem Zahre nicht beffehen, werden im nahften Sabre für 1 Louisd'or 
und 1 Thaler wieder gededt. 

Parzellenpächter-, Baner- und Holländer-Stuten werden für 1 Louisd'or und 1 Zhas 
ler gedeckt, und die nicht tragend gewordenen Stuten im naͤchſten Jahre wieder für die 
Hälfte gededt. 

Quilow, den 31. Januar: 1848. v. Dwſtien. 


— — — — — — — — — 














Vom Iften März d. J. ab Fichen in meiner Stammſchäferei, reinen Negretti- 
Blutes, Bode zum Verkauf. Meldungen dirferhaib bitte ich an den Secretair Witting 
bhiefelbft zu addreffiren. 

Brood, den 10. Januar 1848. MD Freiherr vo von Sedendorff. 


— — — — 


Zwei braune Wagenpferde, : 5 Jahre alt, 5 Fuß 5 und 6 35 groß (Wallade) 
ftehen bier zum Berkauf. 
Gueſt, den 29. Januar 1848. Weſtphal. 


Kundmahung nnd Supieblung. 
Wir benachrichtigen hiermit unfere Geſchaͤftsfreunde, daß die nächfte Gewinn: 
Berlooſung des — 1 Badiſchen Eiſenbahn-Lotterie-Anlehens 
ken Febrnar 1848 
ſtattſindet. Dieſes Anlehen enthält nachfolgende 400,000 Gewinne: 14 mal 
SONO Gulden, 54 mal 40000, 12 mai 35000, 23 mal 15000, 2 mal 12000, 55 mal 


———— 


10000, 40 mal 5000, 2 mal 4900, 58 mal 4000, 360 mal 2000, 1944 mal 1000, 
1770 mal 250 u. ſ. w. u. f. w. 

Diejenigen Perfonen, welche noch an obiger Ziehung betheiligt zu fein wuͤnſchen, und zwar 
gegen Einſendung von einem Thaler pr. Et. für jedes Loos 
belieben Sih an das umterzeichnete Handlungshbaus zu wenden, weiches 

auch auf Verlangen an Jedermann Plan und nähere Auskunft zuſendet. 

BE Spliden Männern, Die Sich an uns Desfalld wenden, 
ER übertragen wir den Vorkauf der Looſe unter vortbeilbaf: 
ER ten Bedingungen. 

3 Rahbmann & Spyohue, 
Venguiers in Mainz am Nhein. 
— Mein Yager von Flache iſt jegt mit mehreren Sorten fehr vollitindig, und em- 
pfehle idy den Verkauf en gros wie aud) bei einzelnen Liespfunden billigſt. 
Stralſund. Ernſt Stahnke. 


— ME Üehte Narinasplätter — 
verkaufen aus Originalkörben, das richtige Pfund mit 11 Sgr., 
C. Preuße & Kupke in Stralſund. 


a sen nn ns 
ae u WUnzeige von Dachrobr. —— re 
Mein Dachrobr iſt diejes Jahr von porzüglicher Qualität; ic 
offerive daſſelbe in beliebigen Quantitäten für billige Preife zu liefern. Die Be: 
8 ftellungen Hierauf bitte mir recht bald zukommen zu laſſen. Der Herr Auguſt 
3. Saulmann in Anklam nimmt Aufträge für mich an. 
Ufedom, im Sanuar 1848, A. Saulmann. 
Durch vortheilhafte direct⸗ Einkäufe von Rund- und Quadrathol; bin ic) in den 
Stand geſetzt, ſowohl die theilweife Lieferung, fo wie die Herftellung fertiger Gebaͤude 
zu den billigften Preifen und in Fürzefler Zeit zu übernehmen, gleichzeitig erlaube ih e8 
mir, mein Lager von Preuß. ſchwediſchen Planfen und Brettern, und alle fonftigen Bau: 
materialien zur gefälligen Nonahme zu empfehlen. 

Greifswald, den 10. Sanuar 1848. C. Rühe, 

Da ich in Erfahrung gebradyt habe, daß ein Schwindler unter Mißbrauch meines 
Namens fich bei meinen geehrten Kunden in Neu» Vorpommern eingefchlihen hat, fo 
bringe ich hiermit zur gefälligen allgemeinen Kenntniß, daß ich bisher Niemand mit mei- 
ner Vertretung beauftragt hatte, fondern nach wie vor rechtzeitig den ſuͤdlichen Theil deg 
Regierungsbezirfes Stralfund bersifen werde. Dahingegen wird von nun ab Hr. J. 8. 
Agerth den nördlichen Zheil des Bezirkes ftatt meiner befuchen. 

Wedermünde, den 15. Sanuar 1848. A. 5. Agerth, BVichkaflrirer. 


er 


Eine Birthfchafts » Demoifelle, welche die Züchtigkeit und Erfahrung befigt, eine 
Landwirthſchaft felbftftändig und gut zu führen, aud erfahren in der Kochkunft ift, um 
erforderlichenfals auch die herrſchaftliche Kuͤche beauffichtigen zu koͤnnen, wird unter Zur 
fiherung günftiger Bedingungen zum 27. April gewuͤnſcht. 

Auf perfdnliche oder fchriftlihe Meldung ertheilt hierüber nähere Auskunft der 
Buchbinder Carl Deberg in Greifswald, Marktftrafe No. 6. 





Ein vielfach erfahrener Wirthſchaftsfuͤhrer mit Frau wünfchen die Bewirthfchaftung 
eines Gutes zu übernehmen. Shre jeßigen Herrſchaften ertheilen die zuverläffigften Zeugs 
niffe. Näheres im Dienflg.-Rahm.:Gomt. (E. H. B. Scllentin) in Greiföwald. 








Auf einem Gute Rügend wird zum 27. April d. 3. eine erfahrene Haushälterin 
in gefegten Jahren geſucht, die auch mit der Milchwirthſchaft Beſcheid weiß und der 
Wirthſchaft feldititäntig vorftehen kann; hierauf Reflectirende werden erſucht, fidy mit 
glaubhaften Zeugniffen auf dem Gute Gagern bei Gingft perfönlid zu melden. 








Zu Neuhof bei Brandshagen wird fogleih, oder doc binnen einiger Zeit, ein 
zuverläffiger Menſch, als Zuttermeifter bei den Pferden, geſucht. 








BB arnung 

Das freche Stehlen aus den Hölzungen zu Andershof und Teſchenhagen hat zu 

geſchaͤcften Maaßregeln gegen Jeden, der ſich daſelbſt betreffen läßt, geführt, weshalb 
hiermit noch befonders gewarnt wird, damit man fi; für unangenehme Folgen hüte, 
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Warnung. 

Da feit einiger Zeit Unbefugte den in meiner Feldmark belegenen, vom Strande 
über meinen Hof, in der Richtung nah Zrent hin, laufenden Weg zu Wagen und zu 
Fuß haben benugen wollen, fo fehe idy mic) genöthigt, es zur Öffentlichen Kenntniß zu 
bringen, daß diefer Weg weder ein öffentlicher, der Benugung des Publikums frei fles 
hender, noch ein, mit irgend einer Servitut belafteter, fondern nur ein für meine Pri— 
vatzwecke angelegter ift. Zu gleicher Zeit warne ich hiemit Jeden, fid) te& genannten Wer 
ges, weder zu Fuß, noch auf fonft irgend eine Urt zu bedienen, widrigenfalls er ſich 
die unangenehmen Kolgen feiner Zudringlichkeit ſelbſt beizumeffen haben wird. Hoͤflich 
Bittenden werde ich dagegen, hinſichtlich der Benugung dieſes Weges, jo viel ich Fann, 
mich gerne gefällig kezeigen. 

Libnis, den 1. Februar 1848. E. &. Bland. 


Amts-Blatt 


der Bönigl. Regierung zu Stralsimd. 
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Stück 6. Straifund, den 10. Februar 1848, 








(No. 48.) Gerihtlide VBonrladpung. 

Auf ben Antrag ter Königl. Hochloͤblichen Intendantur des 3. Armee» Corps zu 
Frankfurt a. d. O. werden alle diejenigen, welche an die Kaffe des 3. combinirten Re: 
ferve-Bataillons zu Stralfund, incl, der demfelben in Cuͤſtrin attachirt gewefenen, fo wie 
der bei dem Eintreffen des Bataillons in Stralfund übernemmenen dortigen Straffection 
aus dem Etatöjahre vom 1. Januar bis ultimo December 1847 aus irgend einem 
Grunde Rechtens annod) Forderungen und Anſpruͤche haben möchten, zu deren Anmel: 
dung und Beglaubigung in termino 

den 25ſten Februar k. J., 

Morgens 10 Uhr, vor dem Königlichen Hofgericht bei Vermeidung der in eodem ter- 
mino zu erfennenden Präckufion, hiermit aufgefordert. 

Datum im Königlihen Hofgeriht von Pommern und Rügen zu Greifswald, 

den 29. December 1847. 
(L. 8.) v. Klok 


— — — — — — —— — —, 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
öniglichen Negierung. 
Binanz = Angelegenheiten, 

(Ne. 49.) Befanntimadhung, (No. 1035. Ian. 48.) 
betreifend den Verkauf der Baucrftellen No. 4. und 5. zu Goor 
und No. 3. zu Nobbin auf Wittow. 

Bon den Dominial: Keldmarken Goor und Nobbin auf Wittom im Kreife Rügen 
follen und zmar von Goor die neu einzurichtenden Bauerftellen No. 4. und 5. und von 
Nobbin die neu einzurichtende Bauerftelle No. 3. vom 24ften Juni d. J. ab im 
Wege der öffentlichen Ausbietung verkauft werden. 

An gefammter Fläche erhalten dieſe Bauerftellen: 


ING. 4. 10 109 Morgen 10 DRuthen. 
Ne; 8 ; 5 ws ERSTE 112 „168 ; 
Did. 3: 38 REBER ven 94 ’ 77 a 


Gebäude find nicht vorhanden, 
Unter fämmtlichen Bietern, welche fih über ihre landwirthſchaftliche Befähigung, 
fo mie über den Befig des nöthigen Vermögens ſpaͤteſtens im Licitationstermin aus⸗ 
G 
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weifen, aud auf Erfordern den fechften Theil ihres hoͤchſten Gebots ald Kaution bei 
unferer Hauptkaffe ſogleich niederlegen müflen, wird die Auswahl vorbehalten. 

Die näheren Bedingungen der Lichtation und der Veräußerung find in unferem 
Secretariat, fo wie in dem landräthlihen Buͤreau zu Bergen einzufehen. 

Dem bäuerlihen Stand angehörige und fonft geeignete Kauflievhaber wer⸗ 
ben aufgefordert, fi im dem auf. Mittwoch, 

den 15ten März d. Is., 
Bormittagd 9 Uhr, megen der Bauerftellen zu Goor und um 11 Uhr wegen ber 
Bauerſtelle zu Nobbin hierfelbft im Regierungsgebaͤude anberaumten Licitatiomdtermin 

einzufinden. Stralfund, den 27. Januar 1848. 
Gefundheitöspolizeilihe Angelegenheiten. 

(No. 50.) Betrifft die Abmwendung der Einfhleppung der Peft und bed gelben Fieberd durch 
den Schiffsverkehr. (No. 658. Januar 48.) 

sfttruftion 

für die Sanitätö - Commiffion in Sminemünde, 

Nachdem die biöherigen Beftimmungen über das Quaranteine-Weſen in den Preu⸗ 
ßiſchen Häfen dur das uarantainc- Reglement vom 30. April d. 3. eine mefentliche 
Veränderung erlitten haben, wird zur Ausführung ded gedachten Reglements unter Auf⸗ 
hebung der Inſtruction vom 22. Zuli 1834 für den Swinemünder Hafen hiermit Fols 
gendes verordnet: 

» »Sanitätd-Commiffion und deren Unterbeamte. 
> 1 “ 


Die Ausführung des Quarantaine» Reglementd und die Keitung der Duarantaines 
Angelegenheiten wird in Gemäßheit des $. 18. des Reglements vom 30. April d. J. 
einer Sanitätd-Commiffion übertragen, welche aus dem Landrath des Kreifes, den Mite 
gliedern der Schifffahrts:Gommiffion und dem KreissPhnfitus befteht, 

Die zur Ausführung des Quarantaine-Reglements erforberlihen Dienftleiftungen 
find von dem Lootfen:Perfonale und dem Hafen-Gendarmerie-Commando zu verrichten. 

Das gefammte Lootfen-Perfonale, fo wie die Hafen-Gendarmen find in ihren 
Dienftleiftungen in allen dad Quarantaine:Wefen betreffenden Angelegenheiten der Sani« 
tätö-Sommiffion untergeordnet und haben deren Anordnungen pünktlich Folge zu leiften, 

Beauffihtigung der Schiffe Seitens der Sanitäts-Gommiffion, 


8. 2. 

Sämmtlihe vor den Hafen von Smwinemünde kommende Schiffe find der Aufficht 
ber Sanitäts»GCommmiffion unterworfen. Den Anordnungen derfelben haben fi bie 
Schiffsführer, die Mannſchaft und die auf den Schiffen befindlichen Paffagiere unwei⸗ 
gerlih zu fügen. 


8. 3. 
Der auf der Rhede dienfttyuende Ober-Lootfe hat den Führer eines jeden dort an« 
kommenden Schiffs vom Lootfenboote aus zu befragen: 


FIRE. 


1. von welchem Orte und Lande er fomme? 
2. ob er während ber Reife Kranke oder Todte an Bord gehabt habe, oder 
jest noch habe? 
3. ob er während der Reife Gemeinſchaft mit einem andern Schiffe 
gehabt habe ? a 
$. 4. 


Der Oberlootſe hat jedes Schiff ald unverdaͤchtig zu behandeln, welches nad 
ber ihm auf ber Rhede ertheilten Auskunft von Orten fommt, die weder dad Regler 
ment vom 30. April d. 3. noch fpätere Bekanntmachungen ald angeftedit oder verdaͤch⸗ 
tig bezeichnen, wenn es auf der Reife mit keinem andern Schiffe in Verbindung gewe⸗ 
fen, und wenn eö feine Kranke oder Zodte an Bord hat oder gehabt hat. 

6. 5. 

Er har daffelbe mit einem Lootſen zu befegen, welcher dad Schiff in den Hafen 
zu Bringen und an der gewöhnlichen Revifionsftelle vor Anker zu legen bat, wofelbft 
demnaͤchſt nah den Vorfchriften der Hafen» Polizei- Ordnung vom 22. Auguft 1833 
"weiter verfahren wird. ntftehen aber dem Ober:Lootfen gegen die Richtigkeit der An- 
gaben des Schiffers Bedenken, fo hat er das Schiff durch den Lootſen auf den Quaran: 
taineplag vor Anker bringen zu laſſen, und jene der Sanitätd:Commiffion zur Ents 
ſcheidung anzuzeigen, 


$. 6. 
Als verdächtig ift jedes Schiff zu behandeln, welches 

4. entweder von Orten kommt, die in dem Reglement oder in fpätern Be- 
kanntmachungen als peftartig angeftedt, oder der Peft verdächtig bezeichnet find; 

2. oder mährend der Reife Kranke oder Zodte an Bord gehabt oder bei der 
Ankunft noch hat; 

3. oder mährend der Reife Gemeinschaft mit irgend einem andern Schiffe ges 
habt hat. 

Verdaͤchtige Schiffe dürfen fi der Smwinemünder Rhede nur mit der Quarantaines 
flagge am großen Mafte (einer grünen Flagge von 2 Ellen im Quadrat, ftatt deren 
fremde Schiffe, melde damit nicht verfehen find, die Nationalflagge am großen Maft 
hiſſen) nähern. 


$. 7. 

Einem folhen Schiffe ($. 6.) fol zwar die zu ‚feiner Sicherheit erforderliche Hälfe 
gewährt und es foll daflelbe mit einem Lootſen befegt werden. Der Lebtere darf bas 
Schiff aber nicht zur gewöhnlichen Revifiondftelle, fondern nur zum Quarantaineplag 
bringen, wo es ankern muß. 


y- 8 
Hat das Schiff bei feiner Ankunft auf. der Rhede Kranke am Bord, welde an 
der Peſt oder am gelben Fieber leiden, jo hat der ne Schiffer von der 
2 


— 30 — 


Rhede zuruͤck, nach einer Quarantaine-Anſtalt des Auslandes zu verweiſen, und gleiche 
zeitig dad für diefen Fall angeordnete Signal aufzubiffen. 


8. 9. 

Sobald der Kootfe ein verdaͤchtiges Schiff (S. 6.) beftiegen hat, läßt er die Quas 
tantaineflagge ($. 6.) hiſſen, wenn dies unterlaffen fein foilte, und hat bis er abberufen 
wird ($. 16.) neben den, ihm als Lootfen obliegenden Pflichten, diejenigen eines Qua⸗ 
tantaine-Wächters ($. 17.) zu üben, als folcher insbefondere zu verhindern, daß, bis 
deöhalt von der Behörde Anmeifung getroffen wird, eine Werbindung mit dem — 
Statt findet. 

Er darf das Schiff nicht verlaſſen, bis ihm weitere Verhaltungs-Maaßregeln von 
der Sanitäts:Gommiffion gegeben werden. 


Verhalten im Hafen. 
. 10 


Sobald ein Schiff auf den Quarantaine» Plag gebracht ift, begiebt ſich der Loot⸗ 
fen Kommandeur dorthin, um die Schiffspapiere und die fohriftlihe Beantwortung der, 
dem Schiffer nad) dem, sub A. beiliegenden Formular vorzulegenden Fragen von jenem 

> entgegen zu nehmen. Er hat den Schiffer ruͤckſichtlich der Beantwortung der geftellten 
Fragen zur Ausfage der Wahrheit zu ermahnen und ihn auf die Beftimmungen des 
8. 16. des Reglements vom 30. April d. > zu verweilen, 


$. 

Zur Webergabe der Sciriftftüde dient *— blecherne Buͤchſe, welche vermittelſt einer 
Stange auf das Schiff und von dieſem in das Boot gereicht wird, nachdem dieſelbe 
zuvor wiederholt durch das Waſſer gezogen worden iſt. 

Auch andere Briefſchaften, Papiere und Gelder, welche der Schiffer and Land fens 
den will, dürfen nicht anders, als in jener Büchfe befördert werden. 

§. 12. 

Nach Einſicht der vom Schiffer gegebenen Antworten und der Schiffspapiere, 
welche zuvor ſorgfaͤltig desinficirt werden muͤſſen, entſcheidet die Sanitaͤts-Commiſſion 
nad) den näheren Beſtimmungen des Quarantaine-Reglements darüber, ob dad Schiff 

a. ohne Weitere zur freien Praktik zu laffen oder 

b. einer Reinigungö-Quarantaine in Smwinemünde oder im Auslande, oder 

ce. einer Obfervations:Quarantaine im Hafen zu unterwerfen fei; 
zugleich über die Dauer der Quarantaine, wenn diefe in Sminemünde Statt. finden foll. 


a) Freie Bee 


Die Sanitätö-Commiffion hat das Sci ſofort zur freien Praktik zu laſſen, wenn 
es diefe auf der lebten Reife bereitö in einem andern unverbädhtigen Europaͤiſchen Das 
fen erhalten hatte und feitbem Peiner der im $. 6. Mr. 5. oder 6. ded Reglement 
vom 30. April d. X. vorgefeheren Fälle eingetreten find. 


— — 


Sie ſetzt den Lootſen am Bord des Schiffes davon in Kenntniß und weiſt ihn 
an, daffelbe auf die Revifionsitelle zu legen. Dem Schiffer wird auf Berlangen dars 
über eine Befcheinigung ertheilt, daß fein Schiff keinen Duarantaine:Maaßregeln unterliege. 


b) Reinigungd » Quarantaine. 


Wird Seitend der Sanitäts» Gommiffion die Zuruͤckweiſung des Schiffs in eine 
Reinigungd-Quarantaine des Auslandes angeordnet, fo iſt darüber eine fchriftliche Wer- 
fügung nad) dem anliegenden Muſter B. auszufertigen und dieſe nebft den Scifföpas 

u / pieren dem Schiffer mit Borfiht ($. 11.) zuzuftelleu. 

Der Lootfe hat alsdann das Schiff aus dem Hafen nad der Rhede zu bringen, 
von welcher ec durch ein Arbeitöboot zurüdgeholt wird. Die Fuͤhrer dieſes Boots wie 
der Lootſe unterliegen der Desinfection, wenn fie an dad Land, und bevor fie mit, an- 
dern Perionen in Gemeinfchaft treten; ebenfo der Arzt, welcher etwa von der Sani— 
tätö-Gommiffion zur Unterfuhung der Schiffsmannſchaft committirt worden ift, bei ſei⸗ 
ner jedeömaligen Ruͤckkehr vom Schiffe. & 

. 15. 

Entfcheidet die Sanitätö-Gommiffion nad) $. 5. des Reglements vom 30, April c. 
für die Zuläffigkeit Ter Reinigung am Bord, fo findet das in den 88. 16---20. vor- 
gefchriebene Verfahren Statt. 

Die Reinigung der Waaren erfolgt in diefem Falle durch achttaͤgige Lüftung der» 
felben auf dem Ded des Schiffe. Die Schiffsmennjhaft verfährt dabei nad) Anmwei- 
fung der Duarantainewädhter. | 


c) Dbfervations- Auarantaine. 


Wird das Schiff zur Obfervations:Quarantaine gelaffen, fo bleibt daſſelbe mährend 
der von der Sanitaͤts-Commiſſion feftgefegten Frift unter Qucrantaine: Flagge auf dem 
Quarantaine⸗Platz vor Anker liegen. 

Zur Bewahung des Schiffs und zur Vermeidung beforglicher Verbindung deifel- 
ben mit dem Lande, werden drei Hufengendarmen an Bord gegeben, Die Sanitäts- 
Sommiffion veranlaßt die Abberufung des auf. dem Schiffe befindlichen Lootfen, welcher 
ſich vermittelt eines ihm zuzuftellenden Boots allein zur Desinfections : Anftalt begiebt, 
wo für feine Aufnahme und Desinfection das Erforderliche vorbereitet ift. 

Bon dem Zeitpunkte des Abganges vom Schiffe bis zur Vollendung der Desin— 
fection hat der Lootſe jede Gemeinfihaft mit anderen Perfonen zu vermeiden. 


8. 17. 

Die auf den Schiffen ald Quarantaine- Wächter flationirten Hafengendarmen, 
welche ſich alle zwei Stunden unter einander ablöfen, find mit Worbehalt des ün fol 
genden $. gedachten Falles und der Befuche des zur Sanitäts: Commiffion gehörenden 
Arztes, dafür verantwortlich, daß fein Verkehr zwiſchem dem Schiffe und dem Bande, 


— a 


oder mit andern Schiffen, Booten ober Perfonen Staat finde; dieſelben find befugt, 
nöthigenfalld Gewalt anzumenden, um folhen Verkehr zu verhindern, 


| §. 18. 

Sie haben die Verpflichtung von jedem auf dem Schiffe vorkommenden Erkran—⸗ 
Eungöfalle ungefäumt Meldung zu machen. Zur Empfangnahme diefer oder von Auf: 
trägen Seitens des Schiffers, wird fi ein Rootfe von der innern Wade mit einem 
Boote bei dem Schiffe einfinden, fobald die Nationalflagge am großen Topp aufghißt wird. 

Mit allen während ver Obfervationszeit etwa an das Land zu befördernden Brief: 
ſchaften, Papieren und Geldern wird in der im 8. 11. vorgefchriebenen Weiſe verfahren, 
Bis zum Ablaufe jener Zeit dürfen andere ald die vorangeführten Sachen, und Per: 
fonen, mit Ausnahme des Arztes vom Schiffe, nicht an das Sand oder zu andern Fahr: 
zeugen gelaſſen werben. 46 

. 19. 

Benn während der Quarantainezeit Jemand am Bord des bewachten Schiffes ers 
Erankt, fo ift nach erfolgter Unterſuchung durch den Kreis: Phyfifus und nad) Maafgabe 
des Yon demfelben abzugebenden Gutachtens Seitens der Sanitäts-Commiffion zu bes 
flimmen, ob und wie lange die Obfervationd- Duarantaine zu verlängern, oder ob daß 
Schiff zur Reinigungs-Quarantaine zu verweifen fei. 

Bei der Unterfuhung der Leute hat der Kreis: Phyfitus diefelben zu veranlaffen, 
ſich ſtark auf die Drüfen in den Leiten und im den Achfeigruben zu fchlagen, um zu 
prüfen, ob ſich hier etwa verdaͤchtige ſchmerzhafte Drüfengefchmwülfte befinden, 

Das Schiff ift unverzüglich zur Reinigungs» Duarantaine zu verweifen, wenn eine 
peftartige Krankheit oder das gelbe Fieber am Bord beffelben ausgebrochen if. 

In diefem Falle ift nad Vorſchrift des $. 14. zu verfahren. Das Schiff ift 
duch einen kootſen aus dem Hafen zu bringen. Diefer fowohl, wie die auf dem Schiffe 
befindlichen Hafengendarmen und der Arzt werden vermittelſt eines Arbeitsboots zu ih⸗ 
ter und der Bootsfuͤhrer Desinfection nach der Desinfections-Anſtalt befoͤrdert. 


$. 20. 

Iſt die Ausweifung des Schiffes der obwaltenden Umstände wegen unzuläffig oder 
bedenklich, fo ift Daflelde auf dem Duarantaineplag von andern Schiffen forgfältig fern 
zu halten; die Kranken und die zu ihrer Bedienung und Pflege nöthigen aus der Schiffs- 
mannſchaft zu etnehmenden Leute, oder an derem Stelle gebungene Wärter, find nad) 
dem Dienft : Etabliffement des Hafenauffehers zu fenden und mit den erforderlichen Be— 
bürfriffen zu verfehen. Der Transport erfolgt durch die zur Pflege der Kranken bes 
flimmten Perfonen und ift dabei jede Berührung mit Anderen zu vermeiden. Das 
Etabliffement ift unausgeſetzt durch in angemeffener Entfernung aufzuftellende Wächter 
zu bewachen, welche jeden Verkehr, er werde denn durch das fofort einzurichtende Ra- 
flell betrieben, zu verhindern haben und zur Abwehr unerlaubter Verbindung Gewalt 
anwenden dürfen. 


3 


' Die Sanitäts-Gommiffion hat der Regierung von dem Borfalle unverzägliche An- 
zu machen und bis deren Anmeifungen eingehen, für die Aufrechthaltung der Ab» 
des Schiffs und des bezeichneten Etabliffements zu forgen. 

Ruͤckſichtlich der Desinfection des Arztes findet die Beſtimmung des F. 19. An- 







8. 21. 

At während der feſtgeſetzten Quarantainezeit auf dem Schiffe kein Erfranktungsfall 
vorgefommen, und ergiebt bie, nach dem Ablaufe derfelben vom Kreis - Phyfitus vorzu- 
nehmende Unterfuchung, daß die Mannfchaft gefund iſt, oder daß menigftens einer der- 
felben an einer peftartigen Krankheit oder am gelben Fieber leidet, fo ift von der Sa- 
aitaͤts⸗ Eommiffion die freie Praktik zu ertheilen und darüber eine Befcheinigung nad) 
dem Mufter C. auözuftellen. 

* — Schiffe wird hiernaͤchſt ein Lootſe zur Befoͤrderung nach der Reviſionsſtelle 
en. s 


Verfahren bei Noth- und Strandungöfällen. 
. 22. 

Wenn Schiffe vor dein Hafen in Noth kommen oder ſtranden, fo muß ihnen, 
wenn auch der Gefundheits- Zuftand der Mannfchaft nicht bekannt ift, ohne Verzug 
Hilfe geleiftet werden. Es ift demnädhit die in dem Quarantaine⸗Frage-Formular vor⸗ 
gefchriebene Auskunft zu erfordern, und nach Analogie der im Vorſtehenden enthaltenen 
Beftimmungen zu verfahren. 

Dedbinfection. 
. 23 


Die Debinfertion der Lootfen, der Wachtmannſchaften und der mit ihnen etwa in 
Berührung gekommenen Perfonen ($. 14. 15. 16. 19. 20.), fo wie die Desinficirung 
der Schifföpapiere, Schiffsbücher und der fonftiger Gorrefpondenz vom Bord eines be- 
wachten Schiffes ($. 11. 18.) gefchieht unter Anleitung und Aufficht des Kreis-Phyſi⸗ 
huß nach der deshalb ertheilten befonderen Infteuction, welche auch die näheren Beftim: 
mungen über die Dedinfection der Waaren im Kalle des $. 15. enthält. 

8ofen 
$. 24. 

Die Koften, welche dur die Ausführung der vorftehenden Beftimmungen verur: 
fucht werden, fallen, vorbehaltlih der im 8. 27. enthaltenen Beflimmungen dem Schiffe 
jur Lafl. 


Es find zu zahlen: 

1. für die Bemahung des Schiffs pro Mann und Zap 20 Sgr. Den Bad: 
mannfchaften ift gegen eine angemeffene, event. von der Sanitätd: Gommiffion 
feitzufegende Vergütung biefelbe Beköftigung zu verabreichen, welche die Schiffö- 
mannſchaft erhäft; 


8.25. 


2. die Gebühren des Arztes nach einer befondern, bei der Sanitätd-Gommiffion ein- 
zufehenden Zare; 

3. für die Ausftellung der, übrigens gebührenfreien Quarantaine-Atteſte, die ges 
feglihen Stempel ; 

4. die Koften für die Annahme der Arbeitöboote, weldye zu irgend einer Dienftlei: 
tung für das Schiff, namentlih zur Zurücdbeförderung der Rootfen zc. ange 
nommen merden muͤſſen; in Ermangelung einer gütlidhen Einigung feßt die Sa: 
nitaͤts⸗ Commiſſion diefelben in jedem einzelnen Falle feft; 

5. an den Amtödiener der Schifffahrts-Commiſſion fir die jedesmalige Desinfection 
ber Schiffspapiere und Bücher, Brieffhaften, fonitigen Papiere oder Gelder eine 
Bergütung von 5 Sgr., wofür derfelbe die Materialien zur Desinfection anzus 
Schaffen und jederzeit in Bereitfchaft zu halten verpflichtet ift. 

Dagegen find alle den Lootfen obliegenden Dienftleiftungen unentgeltlich zu verrich— 
ten, auch ift für die Desinfection der, von Quarantainefchiffen abgeholten Perfonen keine 
Bergütung zu zahlen, 

$. 26. 

Die Koften find auf der Rüdfeite des Quarantaine:Atteftes zu verzeichnen. Nach 
erfolgter Einziehung ift die Berichtigung derfeiben von dem Rendanten zu befcheinigen. 

In denjenigen Fällen, in weichen das Schiff behufs Abhaltung einer Reinigungs- 
Duarantaine aus dem Hafen gemiefen wird 6(8. 14. 19.), fird die Koften auf der 
Ruͤckſeite der dem Schiffer zuzuftellenden fchriftlihen Verfügung zu verzeichnen. 

‚Strafbefimmungen. 

| $.27. 
: Der Sanitäts-Gommifjion fliegt ed ob, für die Befolgung der vorftehenden Beftim- 
mungen, nötbigenfals dur Anwendung von Zwangémaßregeln Sorge zu tragen. 

Wer die Vorfchriften diefer Injtruction unbefolgt läßt, oder denſelben zumider 
handelt, ift ſtrafbar. 

4. Zeder Preufifche Schiffer, welcher Feine vorfchriftsmäßige Quarantaineflagge am 
Bord führt, oder diefelbe in dem, in 8. 6. gedachten Fall nicht aufzieht, ver» 
fällt in eine Strafe von 5 Zhlr. 

2. Zede Verlegung der Quarantaine wird mit einer Geldftrafe bis zu 50 Thlr., 
welcher im Falle des Unvermögend Gefängnipftrafe bis zu 6 Mochen fubftituirt 
wird, belegt, wenn auch dadurdy kein Schaden entftanden iſt. Iſt dadurch Scha= 
den entftanden, fo treten die allgemeinen Strafgefege in Anwendung. 

. Die legteren treten audy cin bei thätlicher MWiderfeglichkeit gegen die Lootfen 
oder Wachtmannſchaften. 

. Pfliptwerlegungen oder Vernachläffigungen Seitens der Lootfen und Hafengen⸗ 
darmen werden nad den betreffenden Disciplinargejegen beftraft. 

,‚ Die Strafen unrichtiger Beantwortung der den Schiffern vorzulegenden fanitäts- 
polizeilichen Fragen find im $. 16. des Reglementd vom 30. April d. 3. bes 
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ſtimmt.* Schiffer, welche ſich weigern, auf die ihnen vorzulegenden Fragen 
naue Auskunft zu geben, oder ihre Schifföpapiere vorzulegen, werden in * 


Hafen nicht eingelaſſen, oder wenn fie dort bereits angekommen find, wieder 
ausgewieſen. 


$. 28. 
Die im vorftehenden $. angeordneten Polizei» Strafen werden von der Sanitätt- 
Eommiffion feftgejest und fließen zum Ser-Armen-Fonde. . 
Die Fälle, melde ſich zur gerichtlichen Gognition eignen, werden von der Sani« 
taͤts. Commiſſion dem competenten Gerichte überwiefen. 
Stettin, den 1. December 1847. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Muſter A. 


Duarantaine : Frage: Formular. 
grage Antwort. 
1. Wie Heißt der Schiffer und wo wohnt derfelse? 
2, Wie if der Name des Schiffes? 
3, Woher kommt «8? 
4, Bann ift es von dort abgegangen? 
5. Worin befteht die Ladung und die Emballage derjelben? 
6. Hat das Schiff während der Reife einen oder mehrere andere 
Haͤfen angefegelt und melde? 
7. Sind dafeldft Waaren eingenommen und welche? 
wo — und wann — iſt died geſchehen? 
8. te an dem Ablade-Orte oder einem der anderen berühr- 
fen die Pet, oder eine peftartige Krankheit? 
9. Befindet fich der Schiffer im Beige eined Gefundheitöpaffes ? 
(der letztere ift beizufügen.) 
10. Iſt der Geſundheitspaß rein oder nicht? 
das heißt: ift in dem Paffe bezeugt, daß mährend der Anmwefen- 
heit des Schiffes da, mo die Ladung eingenommen wurde und 
in der Umgegend Spuren einer peltartigen Krankheit nicht 
wahkgenommen feien? 
oder ift das Gegentheil bezeugt? 
11. Hat das Schiff während der Reife aus einem anderen Schiffe 
üter oder Perfonen übernommen oder fonft Gemeinfhaft mit 
demfelben gehabt? 
12. Bo und zu welcher Zeit hat diefe Gemeinfhaft Statt gefunden ? 
. Bie heist das Schiff, mit welchem die Gemeinfhaft Statt und 
woher fam «6? 
. Yatte es Kranke oder Todte an Bord? 


Ö 


a 


Frage. Antwort. 

13. aus wieviel Perſonen beſteht die Beſatzung des Schiffes? 
14. Hat ed Paffagiere an Bord und wie viele? 
15. Hat das Schiff mährend der Reife Kranke oder Zodte an 

Bord gehabt und an mwelder Krankheit litten fie? 
16. Sind gegenwärtig die Befagung und die Paflagiere völlig ges 

fund, oder leidet Jemand an einer Krankheit uad welcher? 
17. Hat das Schiff irgenowo bereit eine Loͤſchungs⸗ und Reini⸗ 

gungs- oder Obfervations » Quarantaine abgehalten und befin- 

de ed ſich im Befig vollftändiger Beſcheinigungen hieräber? 

(die legteren find beizufügen.) 

18. Hat das Schiff ohne Abhaltung einer Quarantaine in einem 

anderen Hafen freie Praktik erhalten und befindet e& fi im 

Befis einer Beſcheinigung hierüber? 

(die legtere ift beizufügen.) 
Sch Endes-Unterſchriebener erfläre hiermit, daß ich die. vorfiehenden Fragen 

1— 18. der Wahrheit gemäß, nach meinem beften Wiſſen und Gewiſſen nebenftehenb 
beantwortet habe. 

Smwinemände, dem —.............. 


(15 ——2 

Das von dem Kapitain N. N. aus N. N. geführte (Brigg) Schiff N. N., wel⸗ 
ches RR beladen und vor N. N. fommt, und nah N. N. beftimmt 
ift, darf ohne den Nachweis einer abgehaltenen Löfhungss und Reinigungs-Duarantaine 
in einem Preußifhen Hafen nicht zugelaffen werden, und wird baffelbe daher hiermit 


nad) der Quarantaine-Anftalt (.......... ) vermwiefen. 
Smwinemünde, Den .P.............. 
—Kcöͤniglich Preußifhe Sanitäts:Eommiffion. 
mel, 
. empel. 
— Quarantaine-Atteſt. 
Nachdem das von dem Kapitain N. N. aus N. N. geführte ..... Ediff N. N. 
welches mit ............... beladen von N. N. fommt und nah N. N, beftimmt ifl, 
am biefigen Plage einer Duarantaine von ..... Zagen unterworfen worden, melde 


mit dem heutigen Tage beendet ift, wird demfelben hiermit die freie Praktik in 
allen Preußifhen Häfen ertheilt. 
Smwinemünde, DEN ............... 
Königlih Preußifhe Sanitätö-Commiffion. 
In Bezug auf den $. 19. des im 2iften Stüd unfers vorigjährigen Amtsblatts 
unter No. 154. abgedrudten Reglements, dd. Berlin, den 30. April 1847, wird hier- 
mit bemerkt, daß der Verkauf von Drud-Eremplaren ber vorftehenden Inſtruction vom 
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15ten Februar d. J. ab, das Eremplar zu dem Preife von Zwei Silbergrofchen, 
an denfelben Drten und bei denfelben Behörden ftattfinden wird, welche durch unfere Amts⸗ 
blatts· Bekanntmachung vom 7. Juni v. 3. Städ 24., No. 177. für den Verkauf des 
Reglements beflimmt worden find. 

Unter Hinweiſung auf den $. 19. des erwähnten Reglements vom 30, April 1847 
macyen wir hierdurch noch befonder& darauf aufmerffam, daß jeder Führer eines preus 
Biden Seelhiffes bei Vermeidung einer Ordnungsſtrafe von fünf Thalern verpflichtet 
iR, ein Eremplar des Reglements und der Inftrukticn an Bord zu haben. 

Stralfund, den 29. Januar 1848. 

Geiftlihbe Angelegenheiten. 
(No. 51.) Betrifft eine allgemeine evangelifhe Kirchen. und Haus-Gollecte zur Wiederberfielung 
Age Augufliner-Kirhe genannten St. Jobannis⸗Kirche zu Erfurt. (No. 30, 
rua . 

Am Sonntage Jubilate v. J. mußte die, gewoͤhnlich Auguftiner:Kirche genannte, 
St. Johannis-Kirche in Erfurt gefchloffen werden, weil das Dad den Einfturz drohte, 
Diefe Kirche ift dadurch Firchenhiftorifd merkwürdig, daß Dr. Martin Luther in ihr die 
Priefter-Beihe erhalten und im Jahre 1521 auf feiner Reife nad) Worms geprediget 
bat, und daß fie feit diefem Jahre die Stätte der Erbauung der St. Johannis: Ge: 
meinde in Erfurt gemefen ift. Diefe Gemeinde ift nicht im Stande die großen Koften 
zur BWiederherftellung der Kirche aufzubringen, zu fo vielen Opfern dazu jie aud) bereit 
iſt. Sr. Majeftät der König haben deshalb geruhet, eine allgemeine evangelifhe Haus: 
und Kirchen-Gollecte zu diefem Zweck zu bemilligen. 

Bir weiſen daher die ſaͤmmtlichen Herren Geiftlihen unferes Berwaltungss Bezirks 
hierdurch an, die Kirchen-Collecte in der gewöhnlichen Art zu veranftalten und die eins 
gegangenen Beträge innerhalb 2 Monaten durd die Herren Superintendenten an unſere 
Hauptkaſſe abzuführen. Stralfund, den 4. Februar 1848. 


Tr NE TEE TUE TEE -— ET BET — 

Anderer Rönigl. Preuſtiſcher Behörden. 
(No. 52.) Bekanntmachung. 

Zu Bohlendorf iſt die Pocken-Krankheit unter den Schaafen ausgebrochen. 

Bergen, den 31. Januar 1848. Der Landrath von der Lancken. 
(No. 53.) Betanntmadhung. 

; Der Schneidergefele Joſeph Kasperowitzſch aus Schwerſenz, welcher den ihm 
vom Polizei:Präfidio zu Pofen unterm 10. Zuli 1846 ertheilten Wanderpaß auf dem 
Sege von Greifswald nah Anklam verloren zu haben behauptet, ift hier am heutigen 
Tage, da fein Wanderbuch hier zulegt vifirt worden, mit einem neuen Wanderbuche ver: 
fen. Zur Verhütung von Mißbraͤuchen wird das verlorne Wanderbuch des ıc. Kas⸗ 
perowisfch hiedurch für ungültig erklärt. 

Bergen, den 2. Februar 1848. Stadet:-Polizei-Behörde hiefelbft. 
v. Bleffingb. 
92 
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Bermifdte Rachrichten. 


(No. 54.) Betrifft die Zitulgtyren der Bau-Bramten. (No. 1390. Januar 48.) 


Da ed ſich ald angemeffen ergeben hat, flatt der bisherigen Bezeichnungen für Dies 
jenigen, welche fich dem Baufache widmen, zum heil andere Benennungen einzuführen, 
fo hat des Finanz-Minifters Ercellenz folgende Beftimmung getroffen: 

1) Derjenige, der die Beldmeflerprüfung beftanden hat, erhält nach erfolgter Ver⸗ 

eidigung die Benennung: „Feldmeffer“; die Benennung: „Konducteur“ oder 
„RegierungssKonducteur“ bleibt auch ferner unterfagt. 

3) Feldmeſſer, welche die, für die Befähigung zum Staatödienfte angeordnete Bau« 
meifters ober BausInfpector-Vorpräfung beftanden haben, und demnaͤchſt bei 
Bauausfuͤhrungen beſchaͤftigt werden, erhalten ſtatt der Benennung: Bauzögling*, 
die Benennung: „Bauführer“. 

3) Diejenigen, welche auch die Baumeifter» oder die Baus Infpector- N a hprüfung 
beftanden haben, werden, flatt: „Bars Ronducteur*, fortan; „Baumeifter* 
benannt; die Benensung: „Koͤniglicher (Weges, Land-, Wafler- oder Mas 
fhinen:) Baumeifter* ſteht jedoch nur denjenigen zu, melden eine Ans 
ftellung im Staatödienfte zu Theil geworden iſt. 

4) In Anfehung derjenigen, welche die für die Befähigung zum gleichzeitigen Bes 
triebe mehrerer Baugewerbe angeordnete Privat: Baumeifter-Prüfung beflanden 
haben, hat es bei der Bezeichnung: „Privat»Baumeifter“ fein Beenden. 

Stralfund, den 3. Februar 1848, Königl. Preuß. Regierung. 


(No. 55.) Nachweiſunug (No. 333. Februar 48) 
von ben Duchfhnitts +» Marktpreifen des Getreides und der Fourage 
in den Garnifon-Drten des Regierungé-Bezirks Stralfund 
während dei Monats Jauuar 1848. 


* pre Sqhheffel. Gentner, alGentner, & 
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Stralfund, den 5. Februar 1848. Königl. Preuß. Regierung. 


u. 


(Ne. 56.) Bekannatmachung. 
Bei der auf den L1ten dieſes Monats anſtehenden Holzverſteigerung im Forſt⸗ 


belaufe. ‚ Zorftrevierd Abtshagen, fol das umterdeffen aufbereitete Weichmeng« 
hol; im Schlagftreifen XL, Querfteeifen 5. und 6. bes gedachten Belaufes, ausgeboten 


Abtöhagen, den 2. Februar 1848. Der Königl. Oberförfter 
Schaͤfer. 
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Perfonal - Chronik. 
Die Kandidaten ded Predigt Amts 
1) Carl Eduard Robert Clauſius, 
2) Auguft Wilhelm Heyn, 
3) Eduard Milhelm Lindemann, 
4) Carl Guftav Hermann Piper, 
5) Earl Wilhelm Ferdinand Siegfried Schaum, 
6) Wilhelm Ferdinand Wahren, 
7) Michael Friedrich Wall, 
8) Auguft Friedrich Hermann Wellmann 


find nad beftandener Prüfung pro ministerio für wahlfähig zum Predigt: Amte 
worden. 


Stettin, den 2. Februar 1848. 
Königl. Eonfiftorium und Provinzial: Shul-Eollegium von Pommern. 
v. Mittelftaedt. 


(Hierbei, ber öffentliche Anzeiger Pr. €.) 


# 


Deftentlicher Anzeiger 


als Beilage zum 6. Stück des Amts» Blatts 
der Königliden Begierung zu Stralsund, 
#6. Stralfund, den 10. Februar 1548. 
EL LI ————— 


ProcIiamı. 

Mittelſt Kaufcontraitd vom 4. September 1847 hat der Gigenthümer Kranz 
Ehriftian Stahnke zu Putgarten vier ihm gehörige Aderftüce und zwar nach der 
Ethefchen Flurcharte von 1844: 

1) 7b. von 4 Morgen 34 DRuthen Magd. M. Größe, 

2) 7c. von 176 DRuthen Magd. M. Größe, 

3) €. V. 9. von 1 Morgen 137 DRuthen Magd. M. Größe, 

4) ein im Koffaten Ader belegenes, etwa einen halben Morgen Pommerfchen 
Maaßes großes Aderftüd, zwiſchen den Aderftüen der Eigenthümer Witte 
und Vetterid, 

mit Einfluß der zu 2, 3 und 4 gehörigen Strand-Ufer, an den Bäder: und Tiſchler— 
meifter Soahim Maaß zu Breege verkauft. Auf den Antrag der Gontrahenten 
werden alle diejenizen, welche aus irgend einem Grunde Rechtens Forderungen und 
Anfprüche an die erwähnten Grundflüde zu haben vermeinen, geladen, foldye in einem 
der au 
den 18ten Februar, Iten und 18ten März.d. J., 
Morgens 10 Uhr, 
im Königl. Kreiögerihte hiefelbit anberaumten Zermine anzumelden und zu bewahrheiten, 
bei Strafe deö im legten Termine zu erfennenden Ausfchluffes. 
Berzen, den 2. Februa: 1848. Königlihes Kreidgeridt. 
A Odebrecht. 

Es ſoll das in hieſiger Stadt in der Kirchſtraße sub No. 134. belegene, dem 
Bürger Chriſtoph Albrecht hiefelbft gehörige Wohnhaus nebft Zubehör öffentlich 
meiftbietend verkauft werden. Zu diefem Behuf find Aufbotstermine auf 

den 11ten oder den 26ften E. Mts oder den 11ten März d. J., 

vor und angefeßt, wozu Kaufliebhaber hiermit eingeladen werden. 

Zugleidh werden Alle, melde cn das gedachte, dem Bürger Chriftoph Al: 
brecht gehörige, Wohnhaus nebft Zubehör Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiermit aufs 
gefordert, ſolche im benfelben Zerminen vor uns anzumelden und zu beglaubigen, bei 
Strafe des Ausfchluffes. 

Datum $ranzburg, den 18. Sanuar 1848. Königl. Kreisgericht. 
Dr. Riedel. 


Auf den Antrag ded Herrn Ernft Friedrich Jahnke hiefelbft wird hiedurd 
bekannt gemacht, daß derfelbe zum Profurator beim unterzeichneten Kreisgericht beftellt 
6 
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iſt. Auswärtige Partheien haben ſich deshalb in Profuraturs Angelegenheiten entweder 
an ihn oder an den zweiten Profurator beim hiefigen Kreisgeriht, Herrn. Secretair 
Netzel in Richtenberg zu menden. 
Datum $ranzburg, am 29. Januar 1848. Königl. Kreisgeridt. 
(L. S.) Dr. Riedel 

Auf den Antrag des Bübnereibefigers Frib zu Brefemig werden Alle, melde an 
die sub No. 30. in Brefewig belegene, von dem Schiffer Kraeft an den Johann 
Jacob Kris verkaufte, Büdnerftelle nebft Zubehör aus irgend einem Grunde Anfprüche 
zu baben vermeinen, hiemit geladen, felvige in termino 

den 14ten, 28ften d. Mts. oder den 12ten f. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
vor und anzumelden und zu beglaubigen bei Strafe des Ausfchluffes. 
Datum $ianzburg, den 1. Februar 1848. Königl. Kreisgericht. 
Dr. Riedel. 

Alle diejenigen, welche an den Nachlaß des zu Kl, Rakow am 6. Septbr. v. J. 
verftorbenen Paͤchters Erih Bamberg, in specie dad dazu gehörige Pachtrecht an 
den Pfarrländereien und dem Bauerhofe No. V. dafelbft, Anfprüde und Forderungen 
zu machen haben, werden hiedurch aufgefordert, ſolche in einem der auf 

den 16ten Februar, 
den 1ften März und 
den 15ten März 

dieſes Jahres, Morgens 9 Uhr, biefelbft im Königl. Kreisgerichte anberaumten Liquida⸗ 
tionötermine anzumelden, bei Strafe des Auefchluffes. 

Grimmen, den 11. Sunuar 1848. Königl. Kreisgericht. 

(L. 8.) Ladbemwig 

Alle, welhe an den Nachlaß des Bürgers Jacob Friedrich Krufe, in spe- 
cie an deſſen hiefelbft am Markte, sub No. 16. belegened, Wohnhaus c. p. aus its 
gend einem Grunde Anfprüche und Forderungen zu haben vermeinen, werden hiemit ges 
laden, felbige in terminis 

den 19ten Februar, Aten und 18ten März d. Is., 
Morgens 11 Uhr, 
anzumelden und. zu beglaubigen, bei Strafe des im legten Zermine fofort zu erkennen: 
den Ausfchluffes. 
Datum Ridtenterg, den 31. Januar 1848. Bürgermeifter und Rath, 
(L. S.) Bapl. 

— Den ausmärtigen Kaufleuten und Gewerbtreibenden wird befannt gemacht, daß der 
höhern Orts der Stadt Laſſan bemiligte Frühlings:Krammmarkft am 7ten März diefes 
Jahres hierfelbft abgehalten wird und werden diefelben, fo wie dad Publikum im Allge⸗ 
meinen zu einem zahlreichen Beſuche dieſes Sahrmarktes eingeladen. 

Saffan, den 1. Februar 1848. Der Magiſtrat. 
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Zu Oſtern d. Is. ſollen hieſelbſt zwei Nachtwaͤchter angeſtellt werden und fordern 
wir verſorgungsberechtigte, zu dem Poſten qualificirte Individuen auf, ſich innerhalb 
4 Wochen unter Beifuͤgung der Zeugniſſe bei uns dieſerhalb zu melden. Wir bemerken, 
daß außer einigen geringen Nebeneinkuͤnften ein Jahreslohn von 36 Thalern mit der 
Stelle verbunden iſt. 

Garz a. R., den 4. Februar 1848. Der Magiftrat. 

Bagnen 

Dem $. 16. des Mobiliar-Brand-Statuts gemäß wird den verehrlichen Societätd- 
Mitgliedern hiermit zur Wiſſenſchaft gebracht, daß in der hier am 2ten März d. J., 
Morgens 9 Uhr, Statt findenden Haupt: Berfommlung außer den gemöhnlichen les 
genheiten, ald Berichtöerftattung ded Hauptdirectorii und des Revifiond»Gomites über 
den derzeitigen Stand der Societät, Rechnungsablage u. j. w., auch noch befonders die 
beabfichtigten in den einzelnen Diftricten zur Berathung geftandenen Abänderungen der 
Gtatuten refp. zur Verhandlung und zur definitiven Beſchlußnahme werden geftellt wer: 
den, Greifswald, den 5. Februar 1848. 

Das Haupkdfrectotium der Mobiliar: Brand: und Hagelſchaden-Verſicherungs-Geſellſchaft. 

v. BSeedt. v. Schlagenteuffel v. Schwerin. 

Fabriz. 





Bekanntmachung. 

Die Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt Borussia zu Koͤnigsberg i. Pr., mit einem Grund⸗ 
Capital von 3,000,000 Thlr. Preuß Courant, empfiehlt ſich zur Annahme aller Mo— 
biliar⸗ und Immobiliar⸗-Verſicherungen ſowohl in Stätten als auf dem platten Bande 
zu feften — jede Nachſchuß-Verbindlichkeit ausfchliegenden — Prämien und wird fortfah- 
ren, fi) durch coulante Abmachung bei den fie betreffenden Schäden nicht allein das 
Vertrauen des Publikums zu erhalten, fondern immer mehr zu erwerben. 

Die unterzeichnete Agentur unterläßt nicht in Erinnerung zu bringen, daß fic je 
derzeit bereit iſt, Schema's zu WVerficherungs: Anmeldungen gratis auszuhändigen und 
über Alles das Gefchäft betreffende Ausfunft zu geben. 

Stralfund, im Februar 1548. 

Die Agentur der Feuer-Verſicherungs-Anſtalt Borussia. 
D. H. Piel, Agent. 

Zum Verkauf des alten Küiter- und Sculhaufes zu Pazig, fo mie des dazu ges 
börigen Gartens iſt eim Öffentlicher Aufbotstermin auf den 24ften d. M., Vormittags 
9 Uhr, im dortigen Pfarrhauſe angefegt, woſelbſt auch die näheren Bedingungen von 
jest an eingefehen werben können. Pazig und Kl. Banzevig, den 9. Februar 1848, 

Die Kirchfpiels » Bauherren: 
8, Raffom, C. Bramom. 


=> 2 neue ſtarke vierfpännige Baumagen mit eifernen Achſen — 


ſtehen zum Verkauf in Greifswald beim Schmiedemeiſter Schmuͤſer. 
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Gift Werten f. 
Des im biefigen Hafen liegende 27 Nermal-Loften große Schalup⸗Schiff Carl Frie- 
drich, bisher geführt von dem Gapt. ©. F. Topp, ſol auf den Matrag dei Cigaers 
in den folgenden Zerminen ald 
den Bten, 18ten und 28ften*) Februar a. c., 
jedesmal Morgens 10 Uhr, in meinem Gompfeir zum Verkauf geftellt werben, und 
lade ich ze. dazu ein. 
Die Bedingungen und dad Verzeichniß ded Inventarii find bei mir einzufehen 
Greifswald, den 26. Sanuar 1848, * C. 8. Droyſen, 
vereideter Schiffsmakler. 


7 Rigt 20fen, wie irrthümlih in Nr. 4. angegeben war. 
Der Neubau eines Küfter- und Schulhaufes zu Pantlig bei Damgarten fol im 
der Entreprengde durch den Mindefifordernden ausgeführt werden. Demmad ift 
ein Piritationstermin auf Mittwoch, den 16ten Februar, Morgens 9 Uhr, zu 
Pontlig in Der Wohnung des Kuͤſſers angefegt, zu welchem Bauunternehmer mit dem 
Bemerfen eingeladen werden, Daß die agsmaͤßige Summe ſich ayf 815 Thaler 
10 Sgr. 10 Pf. beläuft. Riß und Anſchlag liegen zur Einſicht bereit in der Pfarr: 
wohnung zu Ahrenshagen. 
Prusdorf und Ayrenshagen, den 7. Februar 1848. 
Zander, Paſtor. Henning, Rittergutsbefißer. 
Geihbäfts : Dfferte | 
Mein im biefigen Orte am Markt belegenes Haus nebſt Nebengebäude zc., worin 
feit mehreren Sahren ein Materialgefhäft, verburden mit einer Deftillatian, mit gutem 
Erfolge betrieben, beabfichtige ic wegen Gefchäftsveränderung aus freier Hand zu ver- 
Baufen. Kaufliebhaber koͤnnen ſchriftlich und perfünlih bei mir Mäheres fahren, 
Bergen auf Rügen, den 4. Februar 1848. Joh. Herm. Zander. 

Die dem werftorbenen Zifchlermeifter Jo achim Friedrih Krohn zu Born auf 
dem Darße sub Ne. 45. zugehörig geweſene Buͤdnerſtelle fol von den Erben deſſelben 
am 21ſten Februar er., Morgens 9 Uhr, 

im Stulzenhaufe zu Born offentlich meißibistend werkauft werden, welches Kaufliebhas 

bern hierdurch zur Nachricht gersicht, Die Krohnſchen Erben. 
Holy zu Zimfendorf, 

am Montag, den Idten d. M., über gefällte Eichen und Tannen zu Schiffe, Bau- 

and Nutzholz, jo wie über Eichen und Tannen Klobey-, Kuppel: und Reiſerholz. Der 

Anfang ift 10 Uhr und die Berfamnflung bei dem Grünenfamp, 





Daſſer wagen, beicylagen, ſteht bi Verkauf kei 
- * re Rofenipai in Gerifümelh. 
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Holz: Auction zu Wendiſch⸗Baggendorf 
am Dienftag, den 15ten d. M., Vormittags 10 Uhr, im f. g. Gaͤhl über eine 
Anzahl ftarker Eichen auf dem Stod, befonders zu Schiffs, Bau: und Nugholz ſich 
eignend. Gar! Melms, 
Königl. Oberamtmann. 


Einige hundert Schod guten Dachrohrs ftehen in Clotzow zum Verkauf. 
Lentfhow, im Zebruar 1848. 5 Loͤſe wietz. 


Mein brauner Halbblut-Hengſt, 4 Jahre alt und 8 Zoll groß, der ſich beſonders 
wegen feiner Stärke auszeichnet, wird vom 15. Sebruar ab fremde Stuten deden. 
Das Dedgeld beträgt 5 Thaler Courant und 1 Thaler im Stall. 

Behrenwalde, 1848. 1848. C. Melms. 


T=> Sichere und folide Capitalanlage.. = U 

Das große Anlchen des Großherzogthum Baden von 14 Million 
aufgenommen zur Erbauung der Eifenbahnen bietet unter 400,000 Driginalobligas 
tionen 400,000 Prämien, ald: 14mal 150,000, 54mal 40,000, 12mal 
35,000, 23mal 15,000, 2mal 12,000, 55mal 10,000 x. x. im Gefammt- 


betrag von 
Dreifig Million 261,495 Gulden. 

Die nähftftattfindende Ferloofung ift am 29. Februar 1848 und muß jedes der 
herausfommenden Looſe einen ber obigen Hauptiveffer oder mindeftens 42 fl. gewinnen. 
Unterzeichnetes Handlungshaus erläßt hierzu vom Staate ausgeftellte Original: Obliga- 
tionsleofe a 22 Thlr. und fichert puͤnktliche Zufendung der Ziehungsliſte. 

Julius Stiebel jun., Banquier. 
Bureau: Wollgraben in Frankfurt am Main. 

Die nicht gezogenen Looſe werden bis zum 15. März 1848 taͤglich a 21 Thlr. 
zuruͤckgenommen, und diejenigen Herren, die gejonnen find, das Loos nad) der Ziehung 
zuräd zu verkaufen, haben daher nur ein Draufgeld von 1 Thlr. einzufenden. 

Solide Männer, die ſich mit dem Debit befaffen wollen, erhalten einen 
ſchoͤnen Rabatt, und belieben ſich an mich zu wenden. 


Aechtes weftindifches Aerow-root 
zur nahrhaften Speiſe fuͤr kleine Kinder empfiehlt billigſt 
Ferdinand Kraufe in Greifswald. 








Daß der allerfeinfte Rauchtaback 
Barinas:Kanafter 
iſt, darüber find wohl ale Kenner einig, nur war der "Preis bisher zu theuer, 
um benfelben reist fabricirt billig liefern und ihm dadurd eine aligemeine Einführung 
verſchaffen zu können. 
Zeit einiger Zeit aber find bedeutende Zufuhren jdiefes Varinas— Kanafters in 
Blättern aus Amerita gelommen, deren Qualität vorzüglih ausfällt, ungeachtet der 


ME 


Preis gegen früher bedeutend billiger zu ftehen koͤmmt; wir haben davon große Quan⸗ 
titäten an und gebradyt, den Taback auf das Sorgfältigfte fabrieirt, und unter der 
Etiquette: 
gefebnittene Barinas - Blätter, 
das richtige Pfund 12 Sgr. 
(mit dem Motto:) 

Prüfet Alles und behaltet das Beſte! 
in +, 3 und 4 Pfund-Padeten einſchlagen laffen. 

Naͤchſt dem Vorzug der leichteften und beften Qualität hat derfelde noch Die gute 
Eigenſchaft, weit länger in der Pfeife anzuhalten, als viele anderen befannten Zabade, 
weshalb fogar Raucher, die früher billigere Sorten confumirten, gut thun dürften, diefe 
von und fabricicten 

gefcehnittenen Barinas: Blätter 
zu rauchen. 

Um allen Anforderungen zu genügen, haben wir diefen Tadack 

grob gefhnitten in rother Etiquette, 

mittel gefchnitten in ſchwarzer Etiquette, 

fein gefchnitten in blauer Etiquette 
verpaden laſſen. 

Die Herren Tabackraucher bitten wir, ſich durch gefällige Verſuche von Gefagtem 
zu überzeugen, und fihmeicheln und, daß unfere Bemühungen, dem Publikum zu billi- 
gem Preife einen feinen Rauchtaback zu liefern, durch vecht bedeutenden Abſatz Anerfen- 
nung finden werden. Berlin, im December 1847. 

Ferd. Calmus & Comp., Taback-Fabrikanten. 

Lager vorftchenter Sorte Taback halten für Stralfund die Herren G. F. 5. 
Danzig und F. A. Hansleben, welche fih damit beftens empfehlen. 


= Ergebene Nachricht. 
Da die ihre wohlthuende Mirkfamkeit fo ſchnell bemährenden Gpldberger'ihen 
Galvanp-electrifchen Ahbeumatismus: Ketten in der kurzen Zeit, daß ich 
fie auf& Lager genommen, vergriffen wurden, jo habe ich cine neue Sendung verſchrie— 
ben, welche ich wiederum dem Publikum beſtens empfehle, mit dem Bemerken, wie in 
neuefter Zeit dem Erfinder wieder fo rühmende und ſchmeichelhafte Attefte wurden, daß 
ich nicht umhin kann, einige hier folgen zu laffen. 

Bergen, im Februar 1848. 3. 4. Blod. 

tteft e 

Dem Herin 3. T. Goidberger hierfelbft kann ich hiermit auf feinen Wunſch 
aus befter Ueberzeugung befcyeinigen, daß die von ihn verfertigten Galvano-elec— 
trifchen Nbheumatismus:Ketten, welhe ic einer genauen Prüfung unterworfen 
und mit gutem Erfoig mehrfach in Anwendung gebradht habe, in ihrer Zufammenfegung 
Nichts der Gefundheit Nachtheiliges enthalten, und wegen der heilfamen galvano + electris 





* 
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ſchen Kräfte, die fi beim Gontart mit der Oberfläche des Körpers entwideln, die größte 
Empfehlung verdienen. 
Zarnowig, den 1. Detober 1847. Dr. Neide, 
pract. Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer. 

Ich atteftire hiermit wahrbeitögemäß, Daß die von Herin Goldberger in Zarnos 
wig gefertigten, und mir zur Unterfudyung vorgelegten, fogenannten Galvano : elec: 
trifchen Mheumatismns: Ketten, aus Kupfer, Zink und einer aus harzigen 
Beftandtheilen geformten Verbindungsrolle beftehend, Nichts der Gefundheit Nachtheiliges 
enthalten, und daß fid nach bdiefen Beftandtheilen wohl Wirkfamfeit dieſer Ketten in 
und bei rheumatifchen Beschwerden erwarten läßt. 

Breslau, den 12. October 1847. Dr. Engler, 

(L. S.) Königl. Kreis: Phyfikus. 

Vorſtehendes Atteſt ift von dem Königl Kreis:Phyfifus Herrn Dr. Engler bier 
eigenhändig ge: und unterfchrieben, ſolches beſcheinigt hiermit amtlich 

Breslau, den 12. October 1847. Der Königl. Landrath, 

Graf von Königsdorfi. 
Stäblerne u. halbftählerne Brett: u. Kerb-Sägen erhielt u. empfiehlt E. Molien, Lgftr. Stralſund. 

Ich empfehle mein wohl affortirtes Lager Achter erging Dr als auch befter 
Bremer und Hamburger Fabrikate; berechne, vermoͤge erſter Verbindungen, Billige 
Preiſe und liefere gute Waare. C. A. Biel in Greifswald. 

Fein gemahlener Duͤngergyps iſt vorräthig und zu haben bei 3. Schmidt in 
Greifswald, Mühlenvorftadt, Eldenaer Straße. * 

Zu Neuhof bei Brandshagen wird ſogleich, ober doch binnen einiger Zeit, ein 
zuoerläffiger Meuſch, ald Futtermeiſter bei den Pferden, geſucht. 

Barunum 

Das freche Stehlen aus den Hölzungen zu Anderöhof und Zeichenhagen hat zu 
gefhärften Maafregeln gegen Jeden, der ſich daſelbſt betreffen läßt, geführt, weshalb 
Yiermit noch befonderö gemarnt wird, damit man fidy für unangenehme Folgen huͤte. 

. ernung — 4— 

Da ſeit einiger Zeit Unbefugte den in meiner Feldmark belegenen, vom Strande 
über meinen Hof, in der Richtung nad Trent Yin, laufenden Weg zu Wagen und zu 
uf haben benugen wollen, fo fehe ich mich genöthigt, es zur Öffentlichen Kenntuiß gu 
bringen, daß diefer Weg weder ein oͤffentlicher, der Benugung des Publikums fori fies 
hender, noch «in, mit Ävgend einer Seroitut belafteter, fondern nur ein für meine Pri⸗ 
vatzwede angelegter ift. Zu gleicher Zeit warme ich hiemit Seden, fid) Ted genannten Wer 


" Pilndg, den 1. Wehrum 1686. 6.6. Bland. 
—— — — 


Amts-Blatt 


der Königl. Regierung zu Stralsund. 











Stück 7. Stralfund, den 17. Februar 1848, 
(No. 57.) Betfanntmaduug. 


Das correfpondirende Publitum wird davon in Kenntniß ygefeßt, daß nach einer 
Mittheilung des Britiichen General:Poft-Amts alle in Großbritanien nad frem- 
den Ländern zur Poft gegebenen Briefe, bei welchen der in Stelle der Frankirung auf: 
geklebte Stempel den Betrag des beftimmungsmäßig zu zahlenden Portod nicht erreicht, 
lediglich ald untranfirt (unbezahlte) Briefe behandelt werden, 

Für die mit unzureihendem Stempel verfehenen Briefe nady Preußen, welche Bris 
tifcher Seitd der Preußifhen Poſt-Verwaltung ald unfranfirt (unbezahlt ) überliefert 
werden, muß daher dieffeitö, ohne Rüdfiht auf ben vom Abfender verwendeten Stem⸗ 
pel, ſtets das volle Porto zur Erhebung kommen. 

Berlin, den 4. Februar 1848. General: Poft: Amt. 


(No. 58,) Betanntmadhung. 


Es ift abermald einigen Privatps-fonen gelungen, bier und in der Gegend vom 
Frankfurt a. D. die Verfertiger und wiſſentlichen Verbreiter felfcher Preußiſcher Kaſſen⸗ 
anmeifungen zu entdeden und der betreffenden Behörde zur verdienten Strafe zu übet- 
llefern. Wir haben denfelben dafür die in unferen früheren Bekanntmachungen zuges 
fiherte Belohnung bewilligt, und werden aud in Zufunft Jedem, der zuerſt einen 
Berfertiger oder wiſſentlichen Verbreiter falſcher Preußifcher Kaffenunmweifungen der Bes 
börde dergeftalt anzeigt, daß er zur Unterfuchung gezogen und beftraft werden Tann, 
nah Beſchaffenheit des Falles eine Belohnung von 

„Dreihundert bis Fünfbundert Thalern“ 
gewähren und dieſe nad; Bewandniß der Umftände, befonder& wenn in Folge der An« 
zeige zugleich die Beſchlagnahme der zur Verfertigung der falfchen Kaffenanweifungen 
benußten Formen, Platten und fonftigen Geräthicheften erfolgt, angemeffen erhöhen. 

Wer Anzeigen biefer Art zu machen hot, kann fi) an jede Orts: Polizeibehörbe 
wenden, und auf erlangen der Verſchweigung feines Namens fich verfichert halten, ins 
fofern diefem Berlangen ohne nachtheilige Wirkung auf dad Unterfuchungs » Verfahren 
zu willfahren ift. 

Berlin, den 3. Februar 1848. 

. Haupf-Bermaltung der Staatö: Schulden. 

von Rother. von Berger. Ratan. Köhler. Knoblauch. 
| 3 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
oniglichen Hegierung. 
Sinanyz -» Angelegenheiten 
(Ne, 59.) Betanntmahung, (No. 1035. San, 48,) 
betreffend den Verkauf der Bauerftellen No. 4. und 5. zu Goor 
und No. 3. zu Nobbin auf Wittow. 

Bon den Dominial-Feldmarken Goor und Nobbin auf Wittow im Kreife Rügen 
follen und zwar von Goor die neu einzuridhtenden Bauerftellen No. 4. und 5. und von 
Robbin die neu einzurichtende Bauerftelle No. 3. vom 24ften Zuni d. 3. ab im 
Wege der öffentlichen Ausbietung verfauft werben. 

An gefammter Fläche erhalten diefe Bauerftellen: 


No 4. zu Goor ............. ....... 109 Morgen 10 DRuthen. 
Le er TER ETHETR 112 „168 P) 
No. 3. zu Nobbin .................. 94 : 77 r 


Gebäude find nicht vorhanden, 

Unter fämmtlihen Bietern, welche fi) über ihre landwirthſchaftliche Befähigung, 
fo mie über den Befig des nöthigen Vermögens fpäteftens im Licitationstermin aub« 
weifen, aud auf Erfordern den ſechſten Theil ihres hoͤchſten Gebots ald Kaution bei 
unferer Hauptlaffe ſogleich niederlegen müffen, wird die Auswahl vorbehalten. 

Die näheren Bedingungen der Licitation und der Veräußerung find in unſerem 
Secretariat, fo mie in dem landräthlichen Büreau zu Bergen einzufehen. 

Dem bäuerlihen Stand angehörige und font geeignete Kaufliebhaber wer⸗ 
den aufgefordert, fich in dem auf Mittwoch, 
den 15ten März d. Js., 

Vormittags 9 Uhr, wegen der Bauerftellen zu Goor und um 11 Uhr wegen ber 
Bauerftelle zu Nobbin hierfelbft im Regierungsgebäude anberaimten Licitationdtermin 
einzufinden. 

Stealfund, den 27. Januar 1848. 

60.) Betreffend die Verpachtung einer Domanialparcele in Kenz. (No. 1186. Decbr. 47.) 

Eine auf der Feldmark Kenz bei Barth gelegene Domanialparcele, 22 Morgen 
32 DRutiyen Aderland enthaltend, ohne Gebäude, fol im Wege der Öffentlichen Aub⸗ 
bietung vom 2Aften Suni d. I. ab auf 6 Jahre verpadhtet werben. 

Pachtliebhaber werden aufgefordert, fi in dem deshalb auf 

Mittwoch, den 22ften März d. J., 
Bormittags 11 Uhr, in dem Kruge zu Kenz anberaumten Termin einzufinden, 

Die Bedingungen der Picitation find in unferem Secretariat einzufehen umd wer 
den auch in dem Ricitationdtermin vorgelegt werden. 

Etralfund, den 8. Februar 1848. 


— 


Schifffahrts » Angelegenheiten. 
(Ne. 61.) Betrifft den Bau eines Leuchtthurmes auf Darfer Ort. (No. 426. Febr. 48.) 
Auf Darper-Drt an der Halbinfel Dar wird cin Beuchtthurm gebauet und der 
Bau, fo meit fid) dies im Voraus überfehen läßt, fo frühzeitig beendigt werden, daß das 
Leuchtfeuer auf demfelben zum Herbſte diefes Jahres in Wirkſamkeit geſetzt werden kann. 
Eine Befchreibung deffelben wird zu feiner Zeit veröffentlicht werden. 
Stralfund, den 12. Februar 1848. 


EEE EEE EEE EEE EEE, GE EEE TEE EEE SEE TÜRE. 
Vermiſchte Nachrichten. 
(Ne. 62.) Bekanntmachung. (No. 192. Februar 48.) 


Betrifft die Weberfiht über den Zuftand der Brand-Affecuranz: 
Anftalt der Stadt Stralfund für das Jahr 1847. 


Die nachſtehende von dem Magiftrate hiefelbft bei und eingereichte Ueberſicht über 
den Zuftand der Brand-Affecuranz:Anflalt der Stadt Stralfund für das Jahr 1847: 
Nah den von der Direction der hiefigen Brand Affecuranz aufgemachten Beredge 
nungen betrugen im Sabre 1847: 
Die Audgaben: 
an Adminiftrationd:Koften ..... 157 Zhle. 9 Sgr. 6 Pf. 
wogegen auf die Ausgaben bed 
vorigen Jahres wieder einge⸗ 


gangen ſind ............... 64, 23 
92 Thlt. 15 Sgr. 10 pf. 
an Verguͤtigung für zwei Brandſchaͤden.................. 14. 5, b 
| 106 Thlr. 20 Spt. 10 Pf. 
Die Einnahmen: 
duch die jährliche Ausfchreibung von ; pro mille der Ein- 
zeihnungdfumme.....o.«eoonneosnnenenuuneusunnnee 1094 Thlr. 16 Sge. 
Es haben ſich in diefem Jahre drei Heine Brandfhäden zugefragen. 
Die Gefammtfumme der inzeichnungen beträgt am Schluſſe des Jahres 
3,284,849 Zhle. 
Stralfund, den 2. Februar 1848. 
Bürgermeifter und Kath. 
8 Shmwing. 
W. € Schütte. Hagemeifter. 
Mierendorff. 





wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Stralfund, den 13. Februar 1848. König. Be Regierung, 
3 


BE. 


(No. 63.) Betanntmadhung. (No. 514. $ebr. 48.) 
Betrifft die Ueberfiht der Rechnung der Rügenfhen Brand: Berfider 
rungs⸗ u Aa das Rehnungsjahr vom 1. September 1846 
bis zum 1. September 1847. 


Die nachftehende, von ber Direction der Rügenfhen Brand » Verficherungs - Befell- 
ſchaft bei und eingereichte: 
Neberfi 


ch t 
der Rechnung der Ruͤgenſchen Brandverſicherungs⸗Geſellſchaft für dad Rechnungsjahe 
vom 1. September 1846 bis dahin 1847. 


Die Auögaben betragen: 
1. An Vergütung für Brandſchaͤden: Ai | Bu 4 
a) für die Zeit vom 1ften September 1846 bis zum 1ften 


13381 24 | 6 
b) für die Zeit vom Aften März bis Aften September 
12V REN 66 1,850| 5 | 2 
3,188| 29 I 8 
2. An Erfaß für verbrannte und befchädigte Löfchgeräthfchaften 65 
3 A P 80 — — 
4. An Adminiſtrationskoſten, Unterſuchungskoſten, Boten: 


lohn x. 


a) für die Zeit vom 1ſten Septbr. 

1846 bis 1. März 1847 .. 280 Auf 8 m — A. 
b) für die Zeit vom 1. März 

bis 1. Septbr. 1847 ..... 3922 „ 7 u 6. 


Summa der Audgabe ..... 





Zur Dedung der Auögaben ift: 
1. ein Kaffenfaldo aus der Kaſſen-Rechnung pro 1846 vorhan⸗ 
den geweſen atttt 138] 13 | 3 
2. und ausgeſchrieben: 
a) für die Zeit vom Iften Septbr. 1846 bis zum 1ften März 
1847 von ber BVerfiherungsfumme von 3,576,898 Aufl 
à mille 17 Sgr. 6 Pf............................ 2,086| 15 9 
b) für die Zeit vom Aften März bis Iften Septbr. 1847 
von der Berfiherungsfumme von 3,593,983 Mf à 
mälle 15 1,796. 29 | 9 


Summa der Einnahme ..... | 30211 8] 9 





3. 


Die vorgelommenen Brände im Laufe diefer Zeit find 14 geweſen und dabei theils 
abgebrannt, theild beſchaͤdiget: 
3 Bohnhäufer, 


1 Nebenhaus, 


Summa ber abgebrannten 
und befhädigten Gebäude 12 
Bei den Unterfuchungen über die Entitehung des Feuers find: 


10 Brände völlig unermittelt geblieben und 1 Brand iſt wahrſcheinlich durch 
Unvorſichtigkeit veranlaßt. 


Bergen, am 9. Februar 1848. 


Directorium der Rügenfhen Brand-Societät. 
von Kahlden. von der Lancken. Schwing. 


3: Pafedag. 
wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 















































Etralfund, den 13. Februar 1848. Königl. Preuß. Regierung. 
(No. 64.) ueberſicht „...(No. 555. Februar 48,) 
bes Deftandes, Zu- und Abgang von Gemüthöfranfen in der 
Srren-Bewahr- und Siehen-Anftalt Stralfundd pro 1847. 

Beftand Zugang s JAbgang bis zum Schluß des Jahres 1847.| Beftand 
am bis Eee JS — — — am 
1, Ze sum Bo E geheilt | gebeffert | geftorben | ! — 

— ZUR Ba — Bemerkungen. 
—3313386385353 
1331305335313313313 
13—61613364 

21 sIs#| —I— -I—-| —| — ı|1]| 2] ı6| ı6| 32 
a > | | | | | | Art der Krankheiten: 
Bloͤdſinn 17 
Epilepfie mit 
Tobſucht 3 
| | | | | Bloͤdſinn mit St. 
Veits:Zan 1 
Geiſtesſchwaͤ 
Wahnſinn 5 
Sieche 2 
| | | | | Rarrheit 1 
| 


Stralfund, den 11. Februar 1848. Dr 9i bt. 


(No. 65.) 


hoerſtrevier. 


J 
— 
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Solzverſteigerungen 
im den Koͤniglichen Forſten des Regierungs⸗Bezirks Stralſund für den Monat März 1848. 


Forſtbelauf, 

Forſttheil, 

Schlag- und 
Querſtreifen. 


I. erg 5 7 7 ir ſſ—————— ————— 
Schlag 
6—12. 

II. Barnekow, 


Schlag No. 4. Birkholz 


. Bremerbagen, 


Schlag No. 7.111. 2.1. 


Elmenhorſt, 

Schlag No. 11. XIII. 
XIV,, 13., 14. 

V. Kronborft, 


Schlag No. 13. HIL,| 


g—12. 

TI. ®ittenhagen, 
Schlag No. 16. L., 
2—4. 


Forfibelauf Ahrenshoop 


Born 


Vrerow 
Wird 


Straminke und 
Bingft 


I. Jägerhof 

Schlag 3., BRuchhorſt, 
Mendfeid u. Kühlenhäger 
toppei 
18—21. 

Schlag 2., Praͤgel XVI. 
18 —20. 

Schlag 7., Loddings horn, 
XVL, xv II. 21. 22. 


. Bubbdenhagen, 

Schlag 33., Zotalität 
Schlag 21., Dirtenbrud 
XL, 13., 4, XIII. 
12, 13. 

Schlag 22., Kl. Hagen 
vYıL, 
Sümpfe XIIL, „13. 
1. @labrom, 

Schlag 24., Hufen VI., 
VII. 

Schlag 2B., Totalität 


20. 
2. 


6. 
9, 
13. 
16. 


3. 


» 


i 
| 
| 
Gegenftand Berfammlungs: Drt, 





per ten Bechelng — 


No. 1. VL, 21 Eichen- und Buchen-Klafterbolz 
6. 
10, 





und Weichmengholz in aufn Gaſthof Atbshagen. 
Eichen auf dem Stocke u. Eichen: 
und Buchen⸗Klafterholz im Schlage. 
Eichen auf dem Stode u, Weich⸗ 
R mengholz in Haufen im Schlage. 
— 
Eichen⸗· Klafterhol; Gaſthof Elmenhorſt. 
> 
— Eichen: und Buden- — an der Waͤterung. 
*Eichen⸗Klafterholʒ Gaſthof Abtshagen. 
Kiefern, Birken J Erlen Bau⸗, 
@| Nus⸗ und Brennholz Vordarß. 
» IKiefern Bau⸗, Nutz⸗ und Brenn: 
ol bes Dberförfterhof zu Born, 
8 Kiefern und Buchen Bau⸗, Nutz⸗ — Schlagſtreif 
und Brennbol; VIII. 16. 
Kiefern Bau⸗, Rutz⸗ und Brenn: 
holz Schloͤtenkrug. 
Kiefern Dau:, Rugs und Brenn: 
bolj Schulzenhaus zu Zingſt. 
Kiefern, Eichen, Buchen auf dem 
N Stocke und in — Jagdkrug. 
Kiefern: Klaſterhoi 
Erlen Brennhol; in Haufen, auch 
2 einige Klaftern dergleichen Klo: 
= benbolz 
= KiefernsKlafterhol; Jagdkrug. 
= 
5 Weichbrennholz in Haufen 
5 
| Kiefern: Klafterhol;, Hanshäger Krug. 


Eichen auf bem Stode 











’ 
Zorftbelauf, EI=E 
Forftreri orfttheil, Sig Segenſtand 
er. . FB und Als BerfammlungsDrt, 
a — 
der Verſteigerung. 
IV. Barfin, 
Schlag 9., Warſiner 
aide X, 11., 12. * Kiefern:Rlafterholz Barfiner Kathen. 
lag 30., dort XI. v2 
Agerhof 10—12. I Tbesgi. u. — — 
V. Gr. Eenfof, 
She vr ra Ye =, Kiefern ee - —— = tie 
aide 9 nige en genden im Schlage. 
15. | |Eihen auf bem Stode u. „Hast: * 
per gen der Rodeflaͤche <| und Weichmengholz und bergl, 
= | Reifer in Klaftern Forſthaus Kronwalb. 
Stubbendorf, 20. | 2 | Hart: und Weichmengholz.Reifer 
im Stubbendorfer Holze &} in Kiaftern Forſthaus Stubbenbarf, 
Yoggenborf X Poggendorf, 6. Kiefern auf bem Stode, und ber: 
;} {m Betelviger Ramp gleihen Knuͤppel und Reiſer in 
i Klaftern ‚jan Ort und Gtelle. 
Segedadenhau, 
im Freiholze 3. Weichmengholzreiſer in Sehen nf bem Schlage. 
Belauf Camih, 4. |, Buchen: und Weichmengholz in . 
SKlaftern und Eichen auf dem 
= | Stode amiger Holztrift. 
1Belauf Mopfal, 11.1280 Klaftern Eichen: Lohrinde ai 
Echuenhagen | eferung und Eichen Brenn: 
= | boly in Klaftern Jacobẽdorf. 
Belauf Endingen 15. 5 Buchen Brennholz in Klaftern u. 
: -|8 einige Gichen-Bauholzftüdte hohe Bruͤck 
Belauf Papenhagen, 18. 8.5 Buchen Brennholz in Klaftern I.Hau im Schuenhäger Walde, 
dan, — 11., 12. 
J Buchen Brennholz in Klaftern ge enſches Baumhaus, 
— Stubnig IX., 6.,7. Buchen Brennholz in Klaftern Rufewafer Baumhaus. 
VDerder hr zen Hol; w —— —— PR im Schiage. 
agen, Gtubni uchen Brennholz in ern Ha es Bau haus. 
— ee Rut- late —“ in Klaftern — 
erminen wird auch geringes und Bren efien Anweſendeit 
—* und — 3 laͤſſig iſt, in — Revieren verkauft. —2 * an u 
Ereatfund, "ben 15. Bebruar 1848, Der Köni — Oberforfimeifter 
maliam 
(No, 66.) Beltanntmadhung. 


Im König. dorſtbelauf Mönchgut, Morftreviers Werder, follen 305 Morgen ber 
ten Baber Haide vier Mal mit der Waldegge überzogen und die Ausführung 
Arbeit dem Mindeflfordernden überlaffen werden. 
ee re werden eingeladen in dem auf. 
den 20ften März d. Is., Mittags 12 Uhr, 
in dem Gaſthauſe zu Mittelbagen hierzu anberaumten Abfleigerungstermine beimohnen 
zu wollen. Die Bedingungen werden im Zermine felbft befannt gemacht, 


Werder, ten 10. Februar 1848. Der Königl. Oberförfter. 
Sodhıms, 


= 47 — 


(No. 67.) Betanntmaedhung. 


Zur Bezeichnung der Grenzen ded Königlichen Forfibelaufs Mönchgut, Forſtreviers 
Werder, gegen die Feldmarken Göhren, Philippshagen, Rebdewig und Babe follen 
circa 1900 Ruthen 6 Zuß breite Gräben angefertigt und dem Mindeftfordernden zur 
Ausführung überlafien werden. 

Es wird hierzu in dem Gafthaufe zu Mittelhagen auf den 

20ften März d. Is., Vormittags 10 Uhr, 
ein Abfteigerungd »Zermin anberaumt, zu deſſen Beimohnung die refp. Grenznachbaren 
und Unternehmungsluftigen hiermit eingeladen werben. 

Die Bedingungen werben im Zermine felbft befannt gemacht. 

Werder, den 10. Februar 1848. Der Königl. Oberförfter 
Cochius. 
(Ne. 68.) Betanntmadhung. 

Zur Verpachtung ter Miederjagd auf der Dorffeldmark Kücenshagen, Forftbelaufs 
Saal, Forftreviers Schuenhagen, auf die Jahre 1848/54 ift ein Zermin auf 

den 25ften d. Mts., Morgens 10 Uhr, 


im biefigen Geſchaͤftslocale angefegt, wofelbft die Pachtbedingungen 'von heute ab zue 
Einſicht bereit liegen. 


Scuenhagen, ben 10. Februar 18348. Der Königl. DOberförfter 
Wagner. 





Perfonal:- Chronik 
Der Gandidat des Predigt» Amtes Palmgren ift ald Subftitut des Paftors 
Schönrod zu Trent introducirt worden, (No. 226. Februar 48.) 


Für den Domainen- Pächter von Haken zu Schmietlom ift der Gutöpächter 
Baal zu Wüfteney zum Feuer-Röfh:Commiffarius des Kirchfpield Saſſen ermählt und 


beftätigt. e (No. 248. $etruar 48,) 
Der bisherige Rector zu Zribfees Johann Friedrih Auguft Heinemann 
ift als Paftor zu Steinhagen inftituirt worden. (No. 324. $ebruar 48, 


Der Candidat der Feldmeßkunft Ernft Anton Rudolph von Dafelsarz 
iR nad) beftandener Prüfung und erhaltener Approbation als Feldmeſſer vereidet worden, 


(No. 627. $ebruar 48,) 





(Hierbei der Öffentliche Anzeiger Mr, 7.) 


Deftentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 7. Stück des Amts-Blatts 
der Königligden Regierung zu Stralsund, 


KT. Stralfund, den 17. Februar 1348. 
— — — — — — ng —— 


Publicandum. 
Zum fernerweitigen Verkaufsaufbot dee zur Verlaſſenſchaft deö verftorbenen Guls⸗ 
befigers Ludwig Hol gehörenden, im Franzburger Kreife und Kenzer Kirchſpiele ber 
Immobilien, ald namentlih der Güter Saatel c. p. und Stubbenyagen und 
des im Dorfe Renz beisginen Bauerhofes Litt. B., ift ein Zermin auf 
den 31ſten März d. $., 
Morgens 10 Uhr, vor dem Königlichen Hofgeriht anberaumt, in welchem Kaufliebhäber 
ihre Gebote abzugeben haben. Zur Nachricht gereicht, daß gedachte Grundftüde ſowohl 
zufammen, als jedes für fi zur Licitation kommen, daß deren Beſichtigung, nad) vors 
gangiger Meldung -auf dem „Hofe zu Saatel freiftehet, und Daß die -Werfaufsbedingun- 
gen in der Hofgerichts-Kanzlei eingehen werden können. 
Greifswald, den 1. Februar 1848. 
Königl. Preuß. Hofgeriht von Pommern und Rügen. 
(L. S.) v. Klot. 
aut beigebrachten Kontrafts "Hat der Büdner 3. Melms zu Segebadenhau vie 
ihm ‚eigenthümlich gehörige, dafelbft belegene Buͤdnerſtelle No. 1. von etwa 5. Morgen 
13 Ruthen Flaͤcheninhalt mit den darauf errichteten Gebäuden dem Zifchlergefellen 
Ludwig Epading zu Vietluͤbbe verkauft und dem Käufer die Proflamation derſel⸗ 
ben zu feiner Sicherung gegen unbefannte Anſpruͤche freigeftellt. Auf behufigen Antrag 
werden demnach alle diejenigen, welde an die gedachte Büdnerftelle dingliche Anfprüche 
wid Forderungen zu machen haben, hiedurch aufgefordert, foldye in einem der auf 
den 16ten Februar, 
den 1ſten März und 
ven 15ten März 
diefes Zahres, Morgens 9 Uhr, im Körigl. Kreiögericht biefelbft anberaumten Liquides 
fonttermine anzumelden, bei Strafe des Ausſchluſſes. 
Datum Srimmen, den 14. Januar 1848. Königl. Kreisgeridt. 
(L. S.) Lademig 
— Affe diejenigen, weldye an den Nachlaß des zu Kl. Rakow am 6. Eeptbr. v. J 
verfiorbenen Paͤchters Erihd Bamberg, im specie das dazu gehörige Pachtrecht an 
den Pfarrlaͤndereien und dem Baucrhofe No. V. dafelbit, Anfprüde und „Forderungen 
zu machen haben, werden hiedurch aufgefordert, folhe in einem der auf 
den 16ten Februar, 
den 1ſten März und 
den 15ten März 


diefed Jahres, Morgens 9 Uhr, biefelbft im Königl. Kreisgerichte anberaumten Piquida- 
tionstermine anzumelden, bei Strafe des Auefchluffes. 
Grimmen, den 11. Zunuar 1848. Königl. Kreisgericht. 
(L. 8.) Ltademig. 


Es foll das in biefiger Stadt in der Kirchftraße sub No. 134. belegene, dem 
Bürger Chriſtoph Albrecht hiefelbft gehörige Wohnhaus nebft Zubehör öffentlich 
meiftbietend verkauft werden, Zu diefem Behuf find Aufbotötermine auf 

den 11ten oder den 26ften E. Mtö oder den 11ten März d. Z., 
vor und angefeßt, wozu Kaufliebhaber hiermit eingeladen werden. 

Zugleidh werden Alle, welche an das gedachte, dem Bürger Ehriftoph Al- 
brecht gehörige, Wohnhaus nebft Zubehör Anfprüche zu haben vermeinen, hiermit aufe 
gefordert, ſolche in denfelben Zerminen vor und anzumelden und zu beglaubigen, bei 
Etrafe des Ausſchluſſes. 

Datum franzburg, den 18. Januar 1848. Königl. Kreisgericht. 

Dr. Riedel, 

Auf den Antrag des Buͤrnereibeſihers Frig zu Brefewig werden Alle, welde an 
die sub No. 30. in Brefewig belegene, von dem Schiffer Kraeft an den Johann 
Sacob Zrig verkaufte, Büdnerftelle nebſt Zubehör aus irgend einem Grunde Anfprüche 
zu haben vermeinen, hiemit geladen, felvige in termino 

den 14ten, 28ften d. Mts. oder den 12ten k. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
vor und anzumelden und zu beglaubigen bei Strafe des Ausfchluffes. 

Datum Franzburg, den 1. Februar 1848, “ Königl. Kreisgericht. 

Dr. Riedel. 





Procelamı. 

Ale diejenigen, welche an den Nachlaß des verftorbenen Bauern Jochen Hein⸗ 
rich Stramvig zu Pruchten. in specie an die zu demſelben gehörige sub No. 3. 
dafelbft belegene Bauerftelle nebft Zubehör Anfprüche und Forderungen aus irgend ei- 
nem Rectögrunde zu haben vermeinen, werden hiedurch aufgefordert, folhe in termine 

den 18ten d. M., den Iten und fpäteftens den 17ten März d. X, 
Bormittags 10 Uhr, 
vor und anzumelden und zu beglaubigen, bei Strafe des im letzten Zermine zu erken⸗ 
nenden Ausfchluffes. | 
Datum $ranzburg, den 4. Februar 1848. Königl, Kreisgericht. 
Dr. Riedel. 
Bertaufss Anzeige, 

Auf den Antrag der Erben des verftorbenen Bauern Jochen Heinrih Stram⸗ 
vitz zu Pruchten fol die zu feinem Nachlaß gehörige, dafelbft sub Ne. 3. belegene, 
Bauerſtelle nebſt ſaͤmmtlichem Zubehör oͤffentlich meiftbietend verkauft werden, Zu die⸗ 
fen Behuf find Aufbotstermine auf 

ben 18ten d. M., den Iten und 17ten Mär; d. J. 
Vormittags 10 Uhr, 
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vor und anberaumt, zu welchen Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werben, baf 
bie Verkaufsbedingungen jederzeit in hiefiger Gerichtskanzlei eingefehen werben können. 
Datum $tanzburg, den 4. Februar 1848. Königlihes Kreisgericht. 
Dr. Riedel, 

Der von uns durch Stedbrief vom 31ſten v. Mes. verfoigte Knecht Joach im 
Carl Ehriftian Freefe von Neu» Sommersdorf, Demminer Kreifeö, ift wiederum 
zur Haft gebraht und gedachter Steckbrief daher erledigt. 

Grimmen, den 10. Februar 1848. Königlihes Kreisgericht. 

(L. S.) Lademwig. 

Das zum Nachlaſſe des Schiffskapitains Matthias Schloer gehörige, zu Wied 
belegene, Wohnhaus nebfi Zubehör fol auf den Antrag der Erben in den nachftehenden 
auf den 16ten und 26ften Kebruar und Sten Mär; d. 3, 
jedesmal · Vormittags 11 Uhr, vor dem Königlichen Kreiögericht anberaumten Terminen 

Öffentlich fubhaftirt werden, wozu Kaufliebhaber hiedurch gelaten werden, 

Gleichzeitig werden alle diejenigen, welchen dinglihe Anfprüde an das gedachte 
Grundftüd c. p. zuftehen möchten, hierdurch aufgefordert, foldhe in den obgedadten 
Zerminen zu den Alten gehörig anzumelden und zu befcheinigen, bei Strafe des im 
legten Termin zu erfennenden Ausfchluffes mit denfelben. 

Datum Greifswald, den 3. Februar 1848. Königlihes Kreisgericht. 
(L. 8.) Sonnenfbhmidt. 

Ale diejenigen, welche an das mittelſt Gontracts vom IV. December v. J. von 
dem Schloͤſſer Schilling an den Mufitus Alms verkaufte, biejelbft in ‚der Langen⸗ 
fitaße sub No. 3. belgene, Wohnhaus c. p. aus irgend einem Grunde Rechte und 
Anfprüche zu haben vermeinen, werden hiermit geladen, felbige in terminis 

den 14ten und 28ften Februar und den Töten März, Morgens 11 Uhr, 
anzumelden und zu beglaubigen, bei Strafe des im legten Termine fofort zu erfennenden 
Ausſchluſſes. 
Datum Richtenberg, den 24. Januat 1848. Bürgermeifter und Rath. 
(L. 8.) Vahl. 

Zu Sſiern d. 38. ſollen hieſelbſt zwei Nachtwächter angeſtellt werten und fordern 
wir verſorgungsberechtigte, zu dem Poſten qualificirte Individuen auf, ſich innerhalb 
4 Wochen unter Beifuͤgung der Zeugniſſe bei uns dieſerhalb zu melden. Wit bemerken, 
daß außer einigen geringen Nebeneinkuͤnften ein Jahreslohn von 36 Thalern mit ber 
Etelle verbunden ift. 

Garz a. R., den A. Februar 1848. Der Magiftrat. 

Wagner. 
Den auswärtigen Kaufleuten und Gewerbireibenden wird betannt gemacht. daß der 
hern Orts der Stadt Laſſan bewilligte FruͤhlingsKrammmarkt am 7ten März dieſes 
Jahres hierſelbſt abgehalten wird und werden dieſelben, ſo wie das Publikum im Allge⸗ 
meinen zu einem zahlreichen Beſuche dieſes Jahrmarktes eingeladen. 
Laſſan, den 1. Februar 1848. Der Magiftret. 
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Schiffs: VW ertauf. 

Das im-hiefigen Hafen liegende 27 Normal:Laften große Schalup⸗Schiff Carl Prie- 
drich, bisher geführt von dem Gapt. C. F. Topp, fol auf den Antrag ded @igners 
in den folgenden Zerminen als 

den Sten, 18ten und 28ften Februar a. c., 
jebesmal Morgens‘ 10 Uhr, in meinem. Gomptoir zum Verkauf geftellt werden, und 
lade ich Kaufliebhaber dazu ein, 

Die Bedingungen und dad. Verzeichniß des Inventarii find bei mir einzufehen. 

Greifswald, den 26. Januar 1848. C. 8. Dropyfen, 
vereideter. Schiffämaller, 


Auction im Bartber Stadt: Holze.. 


Am Mittwoch, den 23ften Kebruar, über ftehende Tannen im Schlage 53. 
nicht weit vom Jäger Völlert. . 
Barth, den 14. Februar 1848, Verordnete zur Kämmerei, 
3. C. Schütt. 


Ich beabſichtige mein hier in der Langenfuhrſtraße unter No. 34. belegenes Haus, 
wobei eine Auffahrt und großes Stallgebäude, ferner meine vor dem Fettenthor umter 
No. 15. belegene Scheune, wobei ein Erbpadjts-Grundftüd von 2 Morgen 99 IR. 
Magdeb. Maaß, und folgende Schiffsparte, ald 

1/32 in dem Schiffe Hilda, geführt vom Capt. Juhr, 

1/64 in dem Schiffe Daniel, Eapt. Heinrih Vorbrodt, 

1/64 in dem Schiffe Vidar, Gapt. Ehriſtoph Schütt, 

1,60 in dem Schiffe Johanna, Gapt. Luther, 

1.760 in dem Schiffe Johanna, Gap. Heinrich Kraeft, 
aus freier Hand, jedoh auf dem Wege eines Öffentlichen Aufbots, zu verkaufen. Hiezu 
find Zermine auf 

den 18ten dieſes, 3ten und 17ten künftigen Monats, 
angefeht, wozu Kaufliebhaber ſich jedesmal Nachmittags um 3 Uhr in meinem Haufe 
einfinden koͤnnen. Greifswald, am A. Februar 1848. 
Schlächtermeifter Hertel sen. 

9 ühlenverkanfs-Anzeige. 

Der Muͤhlenbeſitzer Beedtge hieſelbſt beabſichtiget feine vor der hieſigen Baus 
wieke belegene hollaͤndiſche Windmühle, welche einen Waizen-, einen Roggen- und 
einen Graupen-Gang hat, mit Wohnhaus, Stallungen, Scheune und einer Ackerflaͤche 
von circa 14 Pommerfhen Morgen, aus freier Hand zu verkaufen und find hierzu 
Bietungs: Zermine- auf. den 26ften diefes Monats und 11ten März d. Ib., 
Vormittags 11 Uhr, im der Wohnung des Unterfchriebenen ungefegt, bei welchem, fo 
wie bei dem x. Beedtge, jederzeit die Berkaufsbedingungen zu erfahren find. Kaufe 
liebhaber werden hiermit dazu geladen und. fönnen bei irge-d unnehmlihem Bot dem 
Bufchlag erwarten, Wolgaft; den 10. Februar 1848. 

E. Rietomw, Öffentl Notar, 
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Bertanfd : Anzeige 

Das. in hiefiger Stadt in der Barthfchen Straße sub No. 91. belegene, zum 
Nachlaffe dev Frau Senatorin Ramm gehörige Wohnhaus, welches 3 heizbare Zimmer, 
mehrere Kammern, Küche, Speifefammer und Keller enthält, und wozu auch ein geräu- 
miger Hofplatz mit Brunnen und Auffehrt, ein großer Vieh: und Futterſtall, zwei 
Stallgebäude und eim großer einträglicher Haudgarten gehört, mebft einer vor dem Ende 
der Barthſchen Hinterftraße hiefelbft belegenen Scheune und den auf hieſigem Felde be: 
legenen 204 Pommerfchen Morgen guten Ackers, follen von den Erben im Hauſe bes 
Bürgermeifterd Sternberg hiefelbft in terminis 

den 6ten und 16ten März diefes Jahres, 
jedesmal Morgens 10 Uhr, 

zufammen und auch einzeln, zum Verkaufe angeboten werden. Indem SKaufliebhaber 
hierzu eingeladen werden, gereicht ihnen zugleich zur Nachricht, daß die Verkaufsbedin⸗ 
gungen vor den Zerminen bei dem Kamerarius Schmidt in Barth und bei dem Buͤr⸗ 
germeifter Sternberg hiefelbit eingefehen und die oben benannten Jinmobilien nad) 
vorgängiger Meldung bei dem Legteren zu jeder Zeit in Augenfchein genommen werden 
önnen. Damgarten, den 10. Februar 1848. 


Gefbäfts : Dfferte. 

Mein im biefigen Drte am Markt belegenes Haus nebſt Nebengebäude zc., worin 
feit mehreren Jahren ein Materialgefhäft, verbunden mit einer Deftillation, mit ‚gutem 
Erfolge betrieben, beabfichtige ich wegen Gefchäftsveränderung aus freier Hand zu ver 
kaufen. Kaufliedhaber können fchriftlic und perfönlicy bei mir Näheres erfahren. 

Bergen auf Rügen, den 4. Februar 1848. 305. Herm. Zander. 


Eine Büdnerfielle mit Wohnhaus und Stall nebſt vier Morgen 50 Muthen 
Magd. Morg. Ader: und SGartenland, fo wie MWeidegerechtigkeit für 2 Kühe, melche 
Letztere gegen Acker aud) abgelöfet werden kann, ift zu verkaufen in Papenhagen bei 
Richtenberg und giebt nähere Auskunft darüber der Forftgelderheber Reimer daſelbſt. 


Nachſtehende Hengfte dedien von jegt ab bis zum 1. Juli fremde Stuten: 
Lyrnessus, Vollblut, 
Naylor, Halbblut, zu 2 Louisd'or und 1 Thaler. 
Lamblor, Halbblut, 

Stuten, die in diefem Jahre nicht beftehen, werben im nächften Jahre für 1 Louisd'or 
usb: 1 Thaler wieder gedeckt. 

Pargellenpaͤchter·/ Bauer · und Holländer-Etuten werden für 1 Louisd'er und 1 Tha⸗ 
ler gedeckt, und die nicht tragend gemordenen Stuten im naͤchſten Jahre wieder für Wie 
Hälfte, gedeckt. 

Quilow, den 38. Januar 1848. v. Owftien. 


Einige hundert Schod guten Dachrohrs ſtehen in Elotzow zum Verkauf. 
Lentfhow, im Februar 1848, 8 !ödfjemwip. 
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Mein brauner Halbblut: Hengft, 4 Jahre alt und 8 Zoll groß, der fi befonders 
wegen feiner Stärke auszeichnet, wird vom 15. Februar ab fremde Stuten decken. 
Das Dedigeld beträgt 5 Thaler Gourant und 1 Thaler im Stall. 

Behrenwalde, 1848. 6 Melms. 


Be Sichere und folide Eapitalanlage.. =E 
Das große Anlehen des Großherzogtum Baden von 14 Million 
aufgenommen zur Erbauung der Eifenbahnen bietet unter 400,000 Driginalobligas 
tionen 400,000 Prämien, als: 14mal 150,000, 54Amal 40,000, 12mal 
35,000, 23mal 13,000, 2mal 12,000, 55mal 10,000 x. x. im Sefammt- 


betrag von 
Dreifig Million 261,195 Gulden. 

Die naͤchſtſtattfindende Verlooſung ift am 29. Februar 1848 und muß jedes der 
herausfommenden Looſe einen der obigen Haupttreffer oder mindeftend 42 fl. gewinnen. 
Unterzeichnetes Handlungehaus erläßt hierzu vom Staate ausgeftellte Original: Obliga- 
tionslooſe A 22 Thlr. und fichert pünktliche Zufendung der Ziehungsliſte. 

ZSulius Stiebel jun., Banguier. 
Bureau: Wollgraben In Frankfurt am Main. 

Die nicht gezogenen Loofe werden bid zum 15. März 1848 täglih A 21 Thlt. 
zurüdgenommen, und diejenigen Herren, die geſonnen find, das Loos nach der Biehung 
zuruͤck zu verkaufen, haben daher nur ein Draufgeld von 1 Zhlr. einzuſenden. 

Solide Maͤnner, die ſich mit dem Debit befaſſen wollen, erhalten einen 
ſchoͤnen Rabatt, und belieben ſich an mich zu wenden. 


Kundmahnng und Empfehlung 

Bir benachrichtigen hiermit unfere Gefchäftöfreunde, daß die nächfte Gewinn: 

Berloofung des — 6 Badiſchen Eifenbabn:Lotterie-Anlcehens 
am 2Iten Febrnar 1848 

ſtattſindet. — Dieſes Anlehen enthaͤlt nachfolgende 400,000 Gewinne: 14 mal 
50000 Gulden, 54 mal 40000, 12 mal 35000, 23 mal 15000, 2 mal 12000, 55 mai 
10000, 40 mal 5000, 2 mal 4900, 58 mal 4000, 360 mal 2000, 1944 mal 1000, 
1770 mal 250 u. f. w. u. f. w. 

Diejenigen Perfonen, welche nody an obiger Ziebung betheiligt zu fein wünfchen, und jwar 
gegen Einfendung von einem Thaler pr. Et. für jedes Loos 
belieben Sih am Das unterzeichnete Handlungsbaus zu wenden, welches 

auch auf Verlangen an Jedermann Plan und nähere Auskunft zufendet. 

Soliden Männern, die Sich an uns desfalls wend 
E übertragen wir den Verkauf der Looſe unter vortheilk 
P- ten Bedingungen. 

I. Reymaunn & Sohme, 
Banquiers in Mainz am Mbein. 
Bein gemahlener Düngergyps iſt vorräthig und zu haben bei 3. Schmidt in 

Greifswald, Mühlenvorftadt, Eldenaer Straße. 
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Unfere von der Berliner und vielen andern Eanitätsbehörden, fo wie von Messrs. 
Corfield and Abbot, Chemists, 11, New-Street, Birmingham (opposite the 
Hen and —————— Wu Hund - Kbleit‘ 

BE verbeiferten eumatidgmnd » eiter, ZH 

genannt grientalifche Rheumatismns: Amulets, 

à Exemplar mit vollftändiger G:brauds: Anweifung 10 Sgr., flärkere 15 Sgr., und 
ganz flarke 1 Thlr., find für Stralfund beim Herrn F. A. Mansleben, für 
Greifswald beim Herrn Karl Mager, für Barth beim Herrn Ed. Goerne, 
für Anklam beim Herrn Et. Cabos, für Bergen beim Hem ©, W. 
Fahruholz, für Putbus beim Herrn J. Thürmaun und für Wolgaft beim 
Herın Job. Walmuth zu haben. 

Diefelben dienen vorzugömeife gegen hronifdhe und akute Rheumatismen, 
Gicht, Nervenleiden und Eongeftionen, ale: 

„Kopf-, Hand-, Knie: und Fußgicht, Gefihts:, Hals: und Zahn: 
„Schmerzen, Augenfluß, Ohrenſtechen, Harthörigkeit, Saufen und 
‚„‚Braufen in den Ohren, Bruft:, Rüden und Lendenweh, Glieder: 
„reißen, Krämpfe, Lähmungen, Herzklopfen, Schlaflofigkeit, Ge 
„fihtsrofe und andere Entzündungen, 

Der Ruf diefes in Englard unter dem Namen „the infallible Rheuma- 
tic-Conductor“ bekannten mit 4, 3 und 2 Schilling bezahlten Mitteld hat ſich im 
Burzer Zeit in faft allen Ländern Europa’d und felbft fhon in den Vereinigten 
&reiftaaten von Nordamerika und in Mexiko verbreitet, weshalb es genügt, zw 
feiner Empfehlung nachſtehendes Atteſt zu veröffentlichen. 

Wilh. Mayer & Comp. in Breslau. 
Arte K. 

Bon den orientalifhen Rheumatismus  Ableitern der Herm Wilh. Mayer et 
Comp. in Breslau, habe ich in einem hartnädigen Falle von rheumatifchen Leiden der 
Gehörwerkzeuge Gebrauch gemacht. — Cine Patientin litt an einem ungemein ſtarken 
Klingen, Läuten und Braufen in beiden Obren; das Uebel hatte dinen typiſchen Charak⸗ 
ter in der Weile angenommen, daß ed ſich einen Tag nach dem andern regelmäßig mit 
großer Heftigkeit einftellte. Die bewährteften Mittel gegen rheumatifche Leiden blieben 
erfolglod, und weil wegen des typifchen Charakters dieſes Gehörleidens ein verlarotes 
BVechfelfieber vermuthet werden tonnte, wurde auch das Chinium sulp. dagegen in 
Gihrauch gezogen, was aber in feiner Wirkung auch erfolglos blieb. Jetzt wurde der 
Patientin, die das Vertrauen zum fernern Gebrauch der Arzneien verloren hatte, ein 
orientalifcher Rheumatismus -Ableiter am hintern Theile des Halfes fo applicirt, daß er 
eine fefte Lage behielt, und dadurd ein Hautreiz im Genid unterhalten wurde. Cchom 
in einigen Tagen verfpürte die Patientin Abnahme ihrer Leiden, indem ſich bald ein 
farkes Prickeln an den hirtern Halstheilen einftellte, und während 14 Zagen Morgens 
früh, ein mwohlthuender, allgemeiner Schweiß den Körper bedeckte, befferte ſich das Uebel, 

Ich halte die Wirkung der Rheumatiömuss Ableiter der Herren Wilh. Mayer 
et Comp., ähnlid dem Perkinismus, durch welche Wohlthat Perkens feinen cheumatk 
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ſchen Leidenden fletd große Linderung verfhaffte; jebod muß ich wegen ihrer fo proms 
ten Wirkung, welche ih in Lem angeführten und in noch andern Faͤllen beobachtet habe, 
bei weitem den Vorzug einräumen und mache deshalb auf den Gebrauch diefes Mittels 
aufmerffam. *Schlave, den 6. October 1847. 
Dr. Kron, Kreisphyſikus. 
Auf obige Annonce mich beziehend, empfehle ich die Rheumatismus-Ableiter der 
Herren With. Mayer & Comp. in Breölau in befter Beſchaffenheit zu den oben- 
angeführten Preifen beſtens. F A. Nausleben in Stralfund. 


Die erften Sendungen der für den Frühling beftimmten neuen Tapeten und 


Borden trafen bereit ein und empfehle idy diefelben bei etwa ſchon vorkommendem 
Bedarf. Alfred Brunft in Stralſund. 


Ein junger Mann, der gut reiten kann und die Wartung von Pferden und Füls 
len verfteht, ann, je eher je lieber, eine Anftellung unter aunehmlichen Bedingungen er: 
hallen bei G. G. Bland. 

Libnis, den 14. Februar 1848, 


Eine Herrenkoͤchin findet zum 27. April eine Stelle durchs Dienftg.:Nahw.:Gom: 
toie (C. H. B. Sellentin) in Greifswald. — 


Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Nutzzeugmacher, der fertig ſaͤen kann, findet 
zum 1. April oder zu Oſtern d. 3. einen guten Dienſt auf dem Hofe zu Manfchenha- 
gen bei Barth. 

Eine anftändige Familie in Greifswald wuͤnſcht 1 oder 2 Knaben, weiche das 
Gymnaſium befuchen, in fion zu nehmen. Das Nachweiſungs-Comtoir von €. H. 
B. Sellentin theilt auf muͤndliche oder portofreie Anfrage das Nähere hierüber mit, 


Ta Barnung —1 

Da feit einiger Zeit Unbefugte den in — — belegenen, vom Strande 
über meinen Hof, in der Richtung nach Trent hin, laufenden Weg zu Wagen und zu 
Zuß haben benugen wollen, fo ſehe sch mich genöthigt, es zur Öffentlichen Kenntniß zu 
beingen,. daß. diefer Weg weder ein öffentlicher, der Benugung des Publitums frei fie 
hender, noch ein, mit: ingend einer Servitut belafteter, fondern nur ein für meine Pri- 
vatzwecke angelegter ift. Zu gleicher Zeit warne ich hiemit Jeden, ſich des genannten We⸗ 
ges, weder zu Buß, noch auf fonft irgend eine Art zu bedienen, widrigenfalls er ſich 
bie unangenehmen Folgen feiner Zubringlichfeit felbft beizumeffen haben wird. Höflich 
Bittenden werde ich dagegen, hinſichtlich der Benugung dieſes Weges, fo viel ich Lana, 
mich gerne gefällig bezeigen. 

Libnig, den 1. Februar 1948. C. ©. Bland. 
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Berorhunngen, und Bekanntmachungen der 
J niglichen Negierung. 
Binanzy -» Angelegenheiten 
(No. 69.) Betreffend die Verpachtung einer Domanialparcele in Ken. (No. 1186. Dechr. 47.) 
Eine auf der Feldmark Kenz bei Barth) gelegene Doimanialparcele, 22 Morgen 
32 Ruthen Aderland enthaltend, ohne Gebäude, foll im Wege der öffentlichen Aus- 
bietung vom 24Aften Juni d. 3. ab auf 6 Jahre verpachtet werden. 
Pachtliebhaber werden aufgefordert, fi) in dem deshalb auf 
Mittwoch, den 22ften März; d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in dem Kruge zu Kenz anberaumten Termin einzufinden, 
Die Bedingungen der Licdtation find in unferem Secretariat einzufehen und wer— 
den auch in dem Licitationdtermin vorgelegt werden. 
Stralfund, den 3. Februar. 1848. ZEN, 
(No. 70.) pri em Sangzeug und ſonſtiger Mühlengerätbibaften. (No. 655. 
Februar 48. 
Auf dem DomainensWorwert Seemühl ſoll dad zu der dafigen Domanial:Wafler- 


mühle gehörige Gangzeug nebft fonftigen Muͤhlengeraͤthſchaften öffentlich an den Meift- 
bietenden gegen fofortige baare Bezahlung verkauft werden, zu welchem Zweck ein Ter⸗ 
min auf 


Mittwoch, den 5Sten April d. Is., 
an Ort und Stelle anberaumt iſt. 
Kaufliebhaber werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß die näheren Ricita- 
tions ⸗ Bedingungen im Termine werben befannt gemacht werben. 
Stralfund, den 21. Februar 1848. 
olizgei » Angelegenheiten 
(Ne. 71.) Betrifft die Geſuche um Erlaubniß zur Aufftelung von Dampfkeſſeln zu gewerblidgeng 
Betriebe. (Ne. 541. Hebruar 48.) 
Die „fernerweite Inftruction zur Vollziehung der Allerhoͤchſten Kabinetö» Drdre 
vom Aften Januar 1831, die Anlage und den Gebraud) ber Dampfmafcinen betreffend, 
vom 2iften Mai 1835, No. 1611. der Gefeg-Sammlung”, und bad „Regulativ, die 
Anlage und den Gebrauch von Dampfleffeln und Dampfentreidiern betreffend, vom Öten 
Mai 1838, No. 1894. der Gefeh- Sammlung “, enthalten bie —— darüber, 
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welche Zeichnungen, Beſchreibungen und Berechnungen den Geſuchen um die Etlaubniß 
zur Aufſtellung von Dampfkeſſeln und Dampfentwicklern zu gewerblichem Betriebe bei— 
zufuͤgen find, damit von der die Erlaubniß ertheilenden Behörde beurth⸗eilt werden kann, 
ob die beabfichtigte Einrichtung der gefeglichen Worfchriften gemäß ift. ö 
Bir finden und veranlaßt, die dabei betheiligten Eingefefienen des hiefigen Regies 
rungs · Bezirks hierauf befonders aufmerkſam zu machen, um bei Gefuchen dieſer Art durch 
vorfhriftsmäßige Beifügung der erforderlichen Beilagen zeitraubende Rückfragen und 
Zwifchen-Verhandlungen zu vermeiden. Stralfund, den 11. Februar 1848, 


Säifffebrte » Angelegenheiten. 
(No. 72.) Betrifft die Militair Dienfi»-Verhältniffe der Bemannung der Korvette „Amazone,“ 
(No. 134. Februar 48. 

Laut Verfügung der hohen Minifterien deö Innern, der Finanzen und des Krie 
ges vom 17ten November v. 3. haben des Königs Majeftät mittelf Allerhoͤchſter Car 
binetö-Ordre vom 27ften Mai v. 3. zur Zeftftellung der Militair:Dienftverhältniffe der 
Bemannung der Korvette „Amazone“ nachfolgende Beftimmungen zu genehmigen gerubt; 

4) die auf der Korvette angefellten Leute werben während der Dauer der Anftel- 
lung gegen Beſcheinigung des Navigations-Directors, ald Kommandanten des 
Schiffes, zum Militair-Dienfte nicht einberufen ; 

2) diejenigen Navigationd- Schüler, welche an einer Webungsreife Theil genommen 
haben und mit einem guten Zeugniffe von dem Webungs- Schiffe entlaffen wor⸗ 
den find, follen von der Erfüllung ihrer Militairpflit im ftehenden Deere, 
diefe mag eine einjährige oder dreijährige fein, entbunden fein; 

3) den zur Kernmannfhaft (Stammmannfhaft) gehörenden Leufen wird, uns 
ter Boraudfegung guter Führung, ein Schiffs-Dienftjahr als ein Militair-Dienfts 
jahr angerechnet ; f IR. | u 

4) die gefammte Mannſchaft des Schiffes, mit Ausnahme der, den Militäir: Ges 
fegen unterworfenen Offiziere, ift während des Friedens der Schiffs + Disciplin 
und dem Gefege wegen Aufrechthaltung der Mannszucht auf den Seeſchiffen 
vom Ziften März 1841 (Gefeg- Sammlung 1841, S. 64— 67) unterworfen, 
Wird die Korvette bei ausbrehendem Kriege zur Verfügung des Kriegd« Minis 
ſters geftellt, fo treten für die Mannfchaft ebenfalls die Militair-Geſetze im 
Wirkſamkeit. 

Die Beſtimmungen der, von und unterm 23ſten Januar 1844 (Amtsblatt, S. 21.) 
bekannt gemachten Alerhöchften Cabinets Drdre von Iften Detember 1843 treten hies 
nad) außer Wirkſamkeit.  Stralfund, den 14. Februar 1848, 

VE TEEREETEETETERERET EEFAREEE TEE. EEE EEE ET EEE ET EEE EEE 
Bermifhte Rachrichten. 


(No. 73.) Betfanntmadung. 
In der am 1. October 1845 zur praftifchen Ausbildung junger Leute für baͤuer⸗ 
fiche und fonflige eine Ackerwirthſchaften, eröffneten Aderbaufchule zu Schellin, Greif: 


—— 


fenbergfchen Kreiſes, koͤnnen vom 1ſten April d. Is. ab, wiederum 8 Schuͤler Auf: 

nahme finden, welche in der Anſtalt, 
über Wirthichaftsführung und Haushaltung, insbefondere Behandlung tes Wie⸗ 
fenbaues, Garten und Handlungsgewaͤchsbaues, des Düngers und Mergeld, der 
Brauerei, Nachhilfe im Schreiben und Rechnen, ferner in der Thierheilkunde 
und anderen nüglichen Fertigkeiten, , 

Unterricht erhalten. 

Für biefe Unterrichtögegenftäude iſt grundfäglid ein dreijähriger Lehrkurfus beftimmt, 
jedoch fol auf Verlangen die Entlaffung aus der Anftalt ſchon im 2tem Jahre, nad) 
einer fechömonatlichen Kündigungsfrift erfolgen koͤnnen. 

Die Lehrlinge find der Disciplin ded Herrn von Schmidt zu Schellin unterwors 
fen, und müffen alle ihnen übertragenen Arbeiten unweigerlich verrichten, 

Seder Zögling erhält, außer freier Wohnung, Beleuchtung, Beköftigung und Wäfche 
nebft etwa noͤthigen Arztlichen Hilfe und Arznei in Krankheitöfällen, an Lohn: 

im erften Jahre bis 10 Thlr., 

im 2ten Sabre bis 15 Zhlr., 

im 3ten Jahre bis 20 Thlr., 
infofern ſich nicht Subjecte finden, welche für eine geringere Entſchaͤdigung, ober bei 
gänzlicher Gntfagung derfelben die Anftalt denugen wollen. 

Die Annahme und Entlaffung der Zöglinge, aus Anlaß ungenügender Qualification 
ober unangemeffenen Betragens, ift dem Ermeflen des Heren v. Schmidt anheimgegeben. 

Diejenigen bäuerlichen Wirthe und fonftigen Heinen Grundbeflger zc., welche ihre, 
in dem Alter von 17 bis 18 Jahren ftehenden Söhne oder Angehörigen, der Anftalt 
unter den angegebenen Bedingungen anvertrauen, und folchergeffalt von der wohlmollen: 
den Abficht zur angemeffenen wirthſchaftlichen Ausbildung derfelben Gebrauch machen 
wollen, werben hiermit aufgefordert, 

fi unverzüglich bei dem Herrn von Schmidt zu melden, und beffen nähere 
Anmeifung entgegen zu nehmen. 
Greiffenberg, den 12. Februar 1848. 
Das Kuratorium ber Aderbaufhule zu Scellin. 
v db Marwig, von Dagen, 
Landrath, Landſchaftstath. 
PDPerfonal- Chronik 

Der Predigt: Amts Gandidat Dr. phil. Hofmeier iſt als Paſtor zu Zubar in⸗ 
fituirt worden. (No. 570. $ebruar 48.) 

Der Schulze Beltzin’ zu Dreſchvitz hat dad Schulzen- Amt niedergelegt und es 
iR anflatt feiner der Eigenthümer Weyer zum Schulzen zu Drefhvig ermählt und bes 
Rätigt. (No. 634. $ebruar 486,) 
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ProceTliamı 
Mittelft Kaufcontraftd vom 4. September 1847 hat der Cigenthümer Franz 
Chriſtian Stahnke zu Putgarten vier ihm gehörige Aderftüde und zwar nach der 
Ethefchen Flurcharte von 1844: 

1) 7b. von 4 Morgen 34 TRuthen Magd. M. Größe, 

2) 7c. von 176 DRuthen Magd. M. Größe, 

3) C. V. 9. von 1 Morgen 137 TDRuthen Magd. M. Größe, 

4) ein im Koffaten Ader belegenes, etwa einen halben Morgen Pommerfchen 
Maaßes großes Aderftüd, zwiſchen den Aderflüren der Eigenthümer Witte 
und Vetterid, 

mit Einfluß der zu 2, 3 und 4 gehörigen Strand:Ufer, an den Bäder: und Tiſchler⸗ 
meifter Soahim Maaß zu Breege verkauft. Auf den Antrag der Gontrahenten 
werden alle diejenizen, melde aus irgend einem Grunde Rechtens Forderungen und 
Anfprüce an die erwähnten Grundftüde zu haben vermeinen, geladen, ſolche in einem 


der auf * 
ben 18ten $ebrual, Zten und 18ten März d. J., 
Morgens 10 Uhr, 
im Königl. Kreiögerichte hiefelbft anberaumten Termine anzumelden und zu bemwahrheiten, 
bei Strafe des im legten Zermine zu erfennenden Audfchluffes. 
Bergen, den 2. Februar 1848. Königlihes Kreisgericht. 
Odebrecht. 


Proclam —a. 

Auf den Antrag des Paͤchters Heydemann zu Gr. Quoltitz, als Erben des zu 
Kl. Quoltitz verftorbenen vormaligen Paͤchtets Earl Daniel Heincih Wulff zu 
Kampe und Kooddorf, werden alle diejenigen, welche an den Nachlaß des Lebtrren aus 
irgend einem Grunde Rechtens Forderungen und Anfprüche zu haben vermeinen, gelas 
den, diefe in einem der auf 

den 18ten Februar, Zten und 18ten März d. J., 
Morgens 11 Uhr, 

im Königlichen Kreiögerichte anberaumten Termine anzumelden und zu bewahrheiten, bei 
Strafe ded im legten Zermine zu erfennenden Ausſchluſſes. 

Bergen, en 2. Februar 1848. Königl. Kreidgeridt. 

Odebrecht. 
8 


Publicandum. 

Sn der Eoncursfache des Schmidts Bohm zu Altefähr ift zur Yublifation des 

Prioritätd-Urteld Termin auf 
den 7ten März db. Is., Morgens 11 Uhr, 

im Königl. Kreisgericht angefegt, wozu alle nicht praͤcludirte Gläubiger unter dem Prä- 
judice geladen werben, daß auch für die nicht erfchienenen das Urtel als publicirt erach⸗ 
tet werden fol. 

Bergen, den 11. Februar 1848. Koͤnigl. Kreisgeridt. 

(L. S.) Ddbebre.dt. 


Publieandum et Proclama. 

Behufs Theilung unter den Erben fol das zum Nachlaſſe des zu Sagard verftorber 
nen Schuhmachers Prange gehörige, dafelbft auf Paftoratögrund belegene Wohnhaus mit 
Zubehör und zwei dazu gehörige Aderparzelen in einem entfcheidenden Xufbotötermine 

am 22ften März d. Is., Morgens 11 Uhr, 
im Königl. Kreiögerichte verkauft werden, wozu Kaufliebhaber eingeladen werben. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die bezeichneten Grundflüde und übers 
haupt an den Nachlaß des Schuhmaders Prange Forderungen irgend einer Art zu 
haben vermeinen, geladen, folche in dem anberaumten Zermine anzumelden und zu be 
wahrheiten, bei Strafe des Ausſchluſſes. 

Bergen, den 11. Februar 1848, Königl. Kreisgericht. 

Ddebredt. 


Procelam%. 

Der Krämer Carl Heinrih Kankel beabfihtigt zum Zwecke des Neubaues 
feines zu Sehlen belegenen Haufe eine Anleihe zu machen; auf feinen Antrag werden 
Behufs Zeftftelung feines Schuldenftaudes alle diejenigen, welche an das gedachte Haus, 
nebft Haus⸗, Hof und Gartenplag und dazu gehörigen in der Sehler Feldmark belege⸗ 
nen Ader von 3 Morgen Pomm. Maaßes aus irgend einem Grunde Rechtens Anfprüche 
oder Forderungen zu haben vermeinen, geladen, foldhe in einem der auf 

den 7ten und 21ften März und dea 5ten April db. Ss, 
Morgens 11 Uhr, 
im Königl. Kreiögerichte anberaumten Zermine anzumelden und zu bewahrheiten, bei 
Strafe des im leten Termine zu erfennenden Ausſchluſſes. 
Bergen, den 14, Februar 1848, Königlihes Kreisgeridt. 
Ddbebredt, 


Es fol das in biefiger Stadt in der Kirchſtraße sub No. 134. belegene, dem 
Bürger Ehriftoph Albrecht hiefelbft gehörige Wohnhaus nebſt Zubehör öffentlich 
meiftbietend verkauft werden. Zu diefem Beguf find Aufbotötermine auf 

den 11ten ober den 26ften E. Mts oder den 11ten März d. J., 
vor und angefegt, wozu Kaufliebhaber hiermit eingeladen werden. 





Zugleih werden Alle, melde am das gedachte, dem Bürger Ehriftoph Al- 
brecht gehörige, Wohnhaus nebſt Zusehör Anfprüce zu haben vermeinen, hiermit aufe 
gefordert, ſolche in denfelben Zerminen vor uns anzumelden und zu beglaubigen, bei 
Strafe des Ausſchluſſes. 

Datum Franzburg, den 18. Januar 1848. Koͤnigl. Kreisgericht. 
Dr. Riedel. 


Auf den Antrag des Buͤdnereibeſitzers Fritz zu Breſewitz werden Alle, welche an 
die sub No. 30. in Breſewitz belegene, von dem Schiffer Kraeft an den Johann 
Jacob Fritzz verkaufte, Buͤdnerſtelle nebſt Zubehör aus irgend einem Grunde Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, hiemit geladen, felbige in termino 

den 14ten, 28ften d. Mts. oder den 12ten k. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
vor uns anzumelden und zu beglaubigen bei Strafe des Auöfchluffes. 
Datum $ianzburg, den 1. Februar 1848, u nun: 
r. Riede 





Pro oc1lama 
Alle diejenigen, welche an den Nachlaß des verftorbenen Bauern Johen Hein: 
rich Stramvig zu Prucdten. in specie an die zu bemfelben gehörige sub No. 3. 
daſelbſt belegene Bauerftelle nebit Zubehör Anfprüche und Korderungen aus irgend eis 
nem Rechtögrunde zu haben vermeinen, werden hiedurch aufgefordert, folde in termino 
den 18ten d. M,, den 3ten und fpäteftend den 17ten März d. X, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor und anzumelden und zu beglaubigen, bei Strafe des im lebten Zermine zu erken⸗ 
nenden Ausſchluſſes. 
Datum Franzburg, den 4. Februar 1848. Koͤnigl. Kreisgericht. 
Dr. Riedel. 


VerkaufsAnzeige. 

Auf den Antrag der Erben des verſtorbenen Bauern Jochen Heinrich Stram⸗ 
vitz zu Pruchten fol die zu feinem Nachlaß gehörige, daſelbſt sub No. 3. belegene, 
Bauerftelle nebft ſaͤmmtlichem Zubehör öffentlich meiftbietend verkauft werden. Zu dies 
fem Behuf find Aufbotötermine auf 

den 18ten d. M., den 3ten und 17ten März; d. J. 
Vormittags 10 Uhr, 
vor und anberaumt, zu welchen Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß 
die Berkaufsbedingungen jederzeit in hiefiger Gerichtöfanzlei eingefehen werden können. 
Datum $ranzburg, den 4. Februar 1848. Ba Kreisgericht. 
r. Riedel. 


Procela m. 
Ale diejenigen, welche an den Nachlaß des verflorbenen Reitknechts Wilhelm 
Holtfreter zu Garnin, in specie an bie zu demfelben gehörige sub No. 11. zu 
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Küfenshäger Kolonie belegene Büdnerftelle nebit Zubehör Anfprüche und Forderungen zu 
haben vermeinen, werden hiedurdy aufgefordert, foldye in termino 
den 2iften d. M., den 6Gten und 23ften k. Mts., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor und anzumelden und gehörig zu beglaubigen, bei Strafe des im lebten Termine zu 
erfennenden Ausfchluffes. 
Datum Franzburg, am 12. Februar 1848, Königl. Kreisgeridt. 
Dr. Riedel. 


Bertaufs : Anzeige. 

Auf den Antrag der Erben des verflorbenen Reittnehts Wilhelm Holtfreter 
zu Carnin fol die zu feinem Nachlaß gehörige zu Külenshäger Kolonie sub No, 11. 
belegene Buͤdnerſtelle nebft fämmtlihem Zubehör öffentlich meiftbietend verkauft werden. 
Zu diefem Behufe find Aufbotstermine auf | 

den 21ften d. Mts., den 6ten und 23ften k. Mts., 
Vormittags 11 Uhr, | 
vor und anberaumt, zu welchem Kaufluftige hiermit eingeladen werden. 
Datum $rangburg, den 12, Februar 1848. Königlihes Kreisgericht. 
Dr. Riedel, 





Publicandum. 

Der zum Nachlaſſe der am 10. September p. zu Brefevig verftorbenen Fiſcher 
Prahm, verwittwet geweſenen Schiffszimmermann Hoth, geb. Lemke, gehörige, sub 
No. 8. zu DBrefevig belegene Kathen nebft fämmtlihen Zubehörungen incl, der mittelft 
Vertrages d.d. Stralfund, den 20. Zuni 1839 zu demfelben gelegten Erbpachtsländereien, fol 

am Sten April cr., Vormittags 10 Uhr, 
an Ort und Stelle zu Brefevig von und aufgeboten und verfauft werben, wozu Kauf- 
liebhaber hiemit eingeladen werben. 

Zugleid werden Ale, welhe an den Nachlaß ber ꝛc. Prahm und indbefondere 
an dad vorbemerkte Bübnerwefen aus irgend einem Grunde Anfprühe und Forderun⸗ 
gen zu haben vermeinen, hiemit geladen, ſolche in termino 

den 22ften d. Mtö., den 2ten März und den 6ten April, 
BER Bormittags 10 Uhr, 
im biefigen Königl. Kreisgerichte gehörig anzumelden und zu befcheinigen, bei Strafe 
des im lebten Termine fofort zu erfennenden gänzlichen Ausſchluſſes. 
Datum $ranzburg, den 17. Februar 1848. Königl. Kreisgericht, 
Dr. Riedel. 


—rĩr — — —ñ — —ñ — — — çe — — — — — — — — — — 

Alle diejenigen, welche an den Nachlaß des zu Kl. Rakow am 6. Septbr. v. J. 
verftörbenen Paͤchters Er ich Bamberg, in speeie dad dazu gehörige Pachtrecht am 
den Pfarrländereien und dem Bauerhofe No. V. dafelbft, Anſpruͤche und ‚Forderungen 
zu machen haben, werden hiedurch aufgefordert, foldye in einem der auf 


a 


den 16ten Februar, 
den 1ſten März und 
den 15ten März 
dieſes Jahres, Morgens 9 Uhr, Hiefelbft im Koͤnigl. Kreisgerichte anberaumten Liquida⸗ 
tiondtermine anzumelden, bei Strafe des Auefchluffes. 
- Grimmen, den 11. Sunuar 1848. Königl. Kreisgericht. 
(L. S.) Lademwig. 

Das zum Nadlaffe des Schifföfapitains Matthias Schloer gehörige, zn Wied 
belegene, Wohnhaus nebft Zubehör fol auf den Antrag der Erben in den nachftehenden 
auf den 16ten und 26ften Kebruar und Sten März d. J., 
jedesmal Vormittags 11 Uhr, vor dem Königlichen Kreiögeriht anberaumten Terminen 

öffentlich fubhaftirt werden, wozu Kaufliebhaber hiedurch gelaten werden, 

Gleichzeitig werden alle diejenigen, welchen dingliche Anfprühe an das gedachte 
Grundftüd c. p. zuftehen möchten, hierdurch aufgefordert, ſolche in den obgedachten 
Terminen zu den Akten gehörig anzumelden und zu befcheinigen, bei Strafe des im 
legten Termin zu erfennenden Ausfchluffes mit denfelben. 

Datum Greifswald, den 3. Februar 1848. Königlihes Kreisgericht. 
(L. 8.) Sonnenfhmidt. 
Bekanntmachun.g. 

Daß der Muͤller Johann Friedrich Amtöberg zu Ziethen und deſſen Ehefrau, 
Louife Dorothea geb. Behrens, die zwifchen ihnen beftehende ehelihe Güterge- 
meinfchaft aufgehoben haben, wird, auf den Antrag derfelben, hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 

Datum Greifswald, ten 5. Februar 1848. Königlihes Kreisgericht. 
(L. 8.) Sonnenfhmidt. 


Alle, welhe an den Nachlaß des Bürgers Jacob Friedrich Krufe, in spe- 
cie an deſſen hiefelbft am Markte, sub No. 16. belegenes, Wohnhaus c. p. auß its 
gend einem Grunde Anfprühe und Forderungen zu haben vermeinen, werden hiemit ges 
laden, felbige in terminis 

den 19ten Februar, Aten und 18ten März d. Is., 
Morgens 11 Uhr, 
anzumelden und zu beglaubigen, bei Strafe des im legten Termine fofort zu erfennen- 
den Ausfhluffcs. 
Datum Richtenberg, den 31. Januar 1848. Bürgermeifter und Rath, 
(L. S.) Vahl. 





Den auswaͤrtigen Kaufleuten und Gewerbtreibenden wird bekannt gemacht, daß der 
hoͤhern Orts der Stadt Laſſan bewilligte Fruͤhlings⸗Krammmarkt am 7ten März dieſes 
Jahres bierfelbft abgehalten wird und werden diefelben, fo wie das Publikum im Allge⸗ 
weinen zu einem zahlreichen Beſuche diefes Jahrmarktes eingeladen. 

Laffan, den 1. Februar 1848. Der Magiftrat. 


a A 


Der Schlächtermeifter Nicolaus Schmieglow hiefelbft hat, weil er wegen Al: 
tersſchwaͤche fein Vermögen felbft nicht mehr verwalten kann, fich freiwillig unter Gura- 
art begeben, und hat im bürgerlichen Verkehr mit demjelben ſich darnach jedermann zu 
achten. 

Gleichzeitig werden auf den Antrag des Curators des x. Schmieglow alle die— 
jenigen, welche vieleicht nad) Anfprühe und Forderungen an den leßteren haben moͤch⸗ 
ten, hiemit aufgefordert, ſolche in denen am 28ſten Februar, 13ten und 27ften 
März, Morgens 10 Uhr, anſtehenden Terminen anzumelden und nachzuweiſen, bei Strafe 
des im legten Zermine zu erfennenden Ausfchluffes. 

Datum ®oig, den 10. Februar 1848. Bürgermeifter und Rath. 
(L. S.) Dandwardt. 


| Proc|1lam%. 

Ale diejenigen, welche an das von dem vorthorjchen Bürger und Aderömann Hart: 
wig an den ehemaligen Pächter zu Hort, jegigen biefigen Bürger Joachim Frieds 
rich Krabbe verkaufte, auf der Fetten Vorftadt an der Grimmer Landftraße rechts 
befegene, früher mit No. 25., jest mit No. 19. bezeichnete Gehoͤft c. p. nebft dem 
Erbpachtrechte an dem dazu gehörigen Grundftüde dingliche Anſpruͤche und Forderungen 
zu machen fich berechtiget halten, werden auf den gemeinfchaftlihen Antrag beider Con— 
trahenten hiermit geladen, foldhe in terminis 

den 7ten ober 21ſten März oder den Aten April d. Js., 
jedesmal Morgens 10 Uhr, 
vor dem Stadtgericht hiefelbft fpeziell und glaubhaft anzumelden, widrigenfalld fie damit 
durch das in termino den 14ten April d. Is., gleihfall& Morgens 10 Uhr, zu 
erlaffende Prärlufiv:Erkenntniß werden ausgefchloffen und von dem gedachten Grundftüde 
für immer abgemwiefen werden. 
Datum Greifswald, den 17. Kebruar 1848. Director und Affeffor des 
(L. S.) Stadtgerichts. 
Dr. Teßmann. 

Müblenverfaufs: Anzeige. 

Der Mühlenbefiger Beedtge hiefelbft beadfichtiget feine vor der hieſigen Bau: 
wieke belegene bolländifche Windmühle, welche einen Waizens, einen Roggen- und 
einen Graupen:Gang hat, mit Wohnhaus, Stallungen, Scheune und einer Aderfläche 
von circa 14 Pommerfhen Morgen, aus freier Hand zu verkaufen und find hierzu 
Bietungs-Termine auf den 26ften diefes Monats und 11ten März d. Is., 
Vormittags 11 Uhr, in der Wohnung des Unterfchriebenen angefegt, bei welchem, fo 
wie bei dem ꝛc. Beedtge, jederzeit die Verkaufsbedingungen zu erfahren find. Kauf: 
liebhaber werden hiermit dazu geladen und koͤnnen bei irgend unnehmlidem Bot den 
Zuſchlag erwarten, MWolgaft, den 10. Februar 1848. 

E. Rietow, Öffentl. Notar. 

Zu den diesjährigen Feltungsbauten find noch erforderlih 550 Mille gute Mauer: 

ziegel, zum Zheil vorzüglicher Hartbrand, von ben gewöhnlichen Dimenfionen, naͤmlich 





— 


10 Zoll lang, 5 Zoll breit, und gegen 24 Zoll did und 700 Tonnen guten Räderb: 
dorfer Steinkalks. 

Diefe Materialien follen in contractmaͤßigen Lieferungen beſchafft werben,’ fo zwar, 
daß die erften Sendungen fpäteflens Mitte Mai c. erfolgen. 

Lieferungsluftige Fönnen ſchriftlich portofrei ihre Offerten balvigft und fpäteftens 
bis zum 15ten März c. in dem Fortifications-Buͤreau abgeben und des Weiteren 
gewärtig fein. Won den Ziegeln müffen Probefleine eingereicht werden. 

. Die Materialien werden auf die vefp. Baupläge, oder die Schifféwerft frei gelte 
fert, der Kalk wird nit nach Zonnen, fondern nach dem cubifhen Inhalte, den er ge 
löfcht audgiebt, berechnet. 

Die Lieferanten haben ihre Forderungen auf eubifchen Inhalt gelöfyten Kalk zu ftellen, 

Straliund, den 23. Februar 1848. Die Königl. Fortification. 
Magnus, 

Sch beabfichtige mein hier in der Langenfuhritraße unter No. 34. belegenes Haus, 
wobei eine Auffahrt und großes Stallgebäude, ferner meine vor dem Fettenthor unter 
No. 15. belegene Scheune, mobei ein Erbpadjtö: Grundftüd von 2 Morgen 99 IR. 
Magdeb. Maaf, und folgende Schiffsparte, als 

1/32 in dem Schiffe Hilda, geführt vom Capt. Juhr, 

1/64 in dem Schiffe Daniel, Capt. Heinrih Vorbrodt, 

1/64 in dem Schiffe Vidar, Gapt. Chriftoph Schütt, 

1/60 in dem Schiffe Johanna, Gapt. Luther, 

1/60 in dem Schiffe Johanna, ap. Heinrich Kraeft, 
aus freier Hand, jedoch auf dem Wege eines öffentlichen Aufbots, zu verkaufen. Hiezu 
find Termine auf 

den 18ten dieſes, Zten und 17ten künftigen Monats, 
angefeßt, wozu Kaufliebhaber ſich jedesmal Nachmittags um 3 Uhr in meinem Haufe 
einfinden koͤnnen. Greifswald, am 4. Kebruar 1848. 
Schlächtermeifter Hertel sen. 


Ein im guten Zuftande und in lebhafter Gegend befindlicdhes Eckhaus, worin acht 
heizbare Zimmer, Küchen, Kammern und gemwölbter Keller, nebft einem geräumigen ‚Hof 
und Garten, ift zu verkaufen. YAuskunft wird in Greifswald, Langenſtraße No. 21., 
eine Treppe hod) ertheilt. \ 


Am 21ften März d. 3, Vormittags 10 Uhr, follen in Gneventin bei Ufebom 
10Stuͤck guter Kühe, 1 Pferd und verfchiedenes Adergeräth meiltbietend gegen baare Zahlung 
verkauft werden. Kaufluftige belieben fich beim Eigenthümer Witte dafelbft einzufinden. 
— r — ——— — —— —— — — — — — — — — — r — — 


Ackerverkauf in Pareelen. 
** Den 14. März 1848, Vormittags 9 Uhr, 
fol das But Doͤnkvitz auf Rügen, an der Landftrafe zwiſchen Altefähre und Bergen 
und 4 Meile von der im Bau begriffenen Chauffee, beftehend aus 180 Pomm, Morg. 
Adler, Wiefen und Zorfinoor, in einzelnen beliebigen Parcelen und die Hofftele mit den 


dazu gehörigen Rändereien, weld;e nach Belichen aud; vergrößert werben Tann, fämmt- 
ih an Ort und Stelle meiflbietend verkauft werden, mit dem Bemerken, daf auf jede 
Parccle Die Hälfte des Kaufgeldes A Sabre unfündbar ftehen 
bleiben kann. Zu gleicher Zeit wird bemerkt, daß dei annehmlihem Gebot ber 
Zuſchleg fofort gefchteht und Feine Aufbotstermine mehr ftattfinden. Nä- 
here Bedingungen werden von dem Bürgermeifter Herrn von DBleffingh zu Bergen 
im Zermine bekannt gemasht. Dönfoig, ine Februar 1848. 
3 3. Wertheim und M. Donig 
in Anflam. . 
Zu Landen anf Jasmund wird am 28ften Februar eine Auction über Schleet⸗ 
und Zaunholz gehalten. Anfangs 10 Uhr. - v. Barnefom. 


Kundmahnng und Empfehlung. 

Wir benachrichtigen hiermit unfere Geichäftöfreunde, daß die nächſte Gewinn: 
Berloofung des Geofberjnglich Badiſchen Eifenbabn: Lotterie: Anlchens 
am ZIten Februar 1848 
ftattfindet. — Diefes Anlehen enthält nachfolgente 400,000 Gewinne: 14 mal 
50000 Gulden, 54 mal 40000, 12 mal 35000, 23 mal 15000, 2 mal 12000, 55 mal 
10000, 40 mal 5000, 2 mal 4900, 58 mal 4000, 360 mal 2000, 1944 mat 1000, 

1770 maal 250 u. f. w. u. f. w. 

Diejenigen Perfonen, welche nody an obiger Ziehung betheiligt zu fein wünfchen, und zwar 
gegen Einfendung von einem Thaler pr. Et. für jedes Loos 
belieben Sid au Das unterzeichnete Handlungsbaus zu wenden, welches 

auch auf erlangen an Jedermann Plan und nähere Auskunft zufendet. 
Soliden Männern, die Sich an uns desfalld wenden, 
- übertragen wir den Berfauf der Looſe unter vortbeilbafs 
B- ten Bedingungen. J 
VRB. Neeygmanı SE Spohnme, 


Bangquiers in Main; am Rhein. 
Beftelungen auf wenen rotben und weißen Aleefanmen und € bimp: 


ur Saatzeit zu liefern, nehme ich gerne an. 
eh on — art Hecht iu Stralfund. 
Rollen» Portorico in guter Qualit empfiehit &. A. Biel in Greifiwal. 
KRorn- und Meblfäde, 
von ftarfen eigengemadhten Leinen angefertigt, bei A. F. Goppius u. Comp. in Stralfund, 
Ahborn- und Linden-Hol;, 


am liebften zu Planken gefchnitten, fucht und wuͤnſcht zu Faufen 
®. 5. Weidmann in Mödom. 


=> Gichere und foiide Capitalanlage. 


= 
Das große Aulehen des Großherzogthum Baden von 14 Million 
aufgenommen zur Erbauung der Eifenbahnen bietet unter 400,000 Driginalobliga> 





u ME 


tionen A00, 000 Prämien, ald: 14mal 150,000, 54mal 410,000, 12mal 
35,000, 23mal 15,000, 2mal 12,000, 55mal 10,000 x. x. im Gefammt: 
betrag von ' 

. Dreifig Million 261,495 Gulden. 

Die naͤchſtſtattfindende Verloofung ift am 29. Februar 1848 und muß jedes der 
herausfommenden Looſe einen der obigen Haupttreffer oder mindeftens 42. fl. gewinnen. 
Unterzeichnetes Handlungshaus erläßt hierzu vom Staate auögeftellte Original: Obliga- 
tionsloofe a 22 Thlr. und ſichert pünktliche Zufendung der Ziehungsliſte. 

Sulius Stiebel jun., Banquier. 
Bureau: Wollgraben in Frankfurt am Main. 

Die nicht gezogenen Loofe werden bis zum 15. März 1848 täglih a 21 Zhle. 
zutüdgenommen, und diejenigen Herren, die gejonnen find, das Loos nad) der Ziehung 
zurüd zu verkaufen, haben daher nur ein Draufgeld von 1 Thlr. einzufenden. 

= Solide Männer, die ſich mit dem Debit befaffen wollen, erhalten einen 
fhönen Rabatt, und belieben ſich an mich zu menden. 

TE> DeconomiesAomiriftratoren, Wirthfchafts:Infpectoren, dorſt⸗ 
und Domsinen Beamte, Rentmeiſter, Hauslehrer, Brennerei: Verwalter, Braumeifter, 
Oberkellner und Deftillateure können fehr einträgliche und dauernde Stellen erhalten. 
Näheres ia der Agentur des Apothefers Schultz in Berlin, neue Friedrichöſtr. No. 78.a. 
Ein junger Mann, der gut reiten kann und die Wartung von Pferden und Fuͤl⸗ 
len verſteht, kann, je eher je lieber, eine Anſtellung unter annehmlichen Bedingungen er- 
haiten bei €. ©. Bland. 

Libnig, den 14. Februar 1848. 

Ein mit guten Zeugniffen verfehener Nugzeugmacher, der fertig fden kann, findet 
zum 1. April oder zu Dftern d. 3. einen guten Dient auf dem Hofe zu Manfchenha- 
gen bei Barth. — — 

Ein Sattel, der Sig mit weißem Leder überzogen, iſt verloren gegengen. Der Fin— 
der wird gebeten, ihn gegen ein Zrinfgeld in Stöndvig bei Bergen abzugeben. 

— Zur Nachricht. = 

Meine bei veranlaßter Beröffentlihung (wie es in No. 18. der Stralfundifchen 
Zeitung im Auftrage der Fall war) von mir felbft und eigenhändig volljogene Na⸗ 
mensunterſchrift befteht einfach ohne weitern Zufag in H. Henning. 

Prusdorf, den 15. Februar 1848. 























Kalender : Anzeige. —& 
Der ProvinzialsKalender für Neuvorpommern und Rügen auf das Jahr 1848 ift 
erfchienen und zu dem Preife von 15 Sgr. zu haben in ber 
Regierungö-Buhdruderei in Stralfund. 
Das Sahregifter zum Königt. Regierungs-Amtsblatte pro 1848 ift erfchienen und 
zu dem Preife von 10 Sgr. zu haben in der 
Regierungs:Buhdruderei in Stralfund. 


Amts-Blatt 


Der Königl. Regierung zu Stralsumd. 
Stück 9. Stralfund, den 2. März 1848, 


— — — — — —— — mm. 





Geſetzſammlung. 
Das am 10. Februar d. J. auögegebene Ate Stuͤck der Geſetzſammlung ent 
Hält: die Allerhöcften Kabinete-Ordres unter 
AT 2924. vom 24. Dectober v. 3., betreffend das Verbot des Debits der Verlags. und 
Kommiſſions⸗Artikels des vormaligen literarifhen Inftituts zu Heriſau, jegt der 
M. Schlopferfhen Buchhandlung dafelbft, für den ganzen Umfang der Monardie; 
„ 2925. vom 29. Noobr. v. 3., betreffend die 88. 2. und 15. des unter dem 23, Upril 
v. I. Allerhöhft genehmigten Reglements zur Bildung eines Unterſtuͤtzungs⸗ 
Fonds für die emeritirten evangelifben Geiftlihen der Provinz Brandenburg; 
„ 2926. von demfelben Tage, betreffend die Erbebung einer Weldpretfteuer in der Stadt 
Frankfurt zum Beften der ſtaͤdtiſchen Armen; 
„ 297. vom 10. Januar d. I. 3, betreffend dad Verfahren bei der Aufnahme von Yus» 
ländern in den dieffeitigen Untertyanen.Berband, 
„ 298. vom 21. deffelben Monats, betreffend die der Stadt Bennedenftein in 
auf den chauſſeemaͤßigen Ausbau und die Unterhaltung des im biefleitigen Ges 
biete belegenen Theils der Straße von Hohngeiß Über Bennedenftein nah Haſ⸗ 
felfelde bemilligten fißcalifchen Vorrechte; zuletzt 
„ 2929. Die Verordnung vom 28. ejsd. m, wegen Errichtung eines evangelifhen Ober⸗ 
Conſiſtoriums. 


Das am 23. Februar d. Is. ausgegebene 5te Stuͤck der Geſetzſammlung ent« 


Die Minifterials Erflärung, wegen Erneuerung der Uebereinkunft vom 2iften 
März 1842 zwiſchen der Königlib preußiſchen und der Kaiferlih Königlich 
Öfterreichifhen Regierung zur Verhütung von Forſt⸗, Jagd, Filh- und Feldfres 
veln an den gegenfeitigen Landed-Grängen, d. d. den 15ten Januar und befannt 
gemadt den 4. Februar d. J. 

„» 2931. Die Allerhoͤchſte Genebmigungd-Urfunde des unterm 23. Juli 1847 ertheilten 
Privilegiumd wegen Emiffion auf den Inhaber lautender Prioritäts-Obligationen 
über eine Anleihe der Zhüringifben Eiſenbahn ˖ Geſellſchaft von 4,000,000 Tha⸗ 
lern betreffend. Vom iften d. Mts. 








(No. 74.) Befanntmadhung. 

Auf den Grund des $. 1. der, den Verkehr auf den Kunftfiraßen betreffenten, 
Verordnung vom 17ten März 1839 [Gefeg: Sammlung 1839, S. 80.] werden hiemit 
unter Bezugnahme auf die Bekanntmachungen vom 22. Movember 1839, 31. März 1842, 
Ziften Juli 1844, 28ften Auguſt 1845 und 19ten Mai 1846 in aa die Kunſt⸗ 


— 52. — 


firaßen bezeichnet, aufumwelche dad Verbot des Gebrauchs von-Radfelgen unter 4 Zoll 
Breite für gewerbmäßig .betriebenes Frachtfuhrwerk und zwar für vierräbriges bei Las 
dungen über. zwanzig Gentner, für zweirädriges bei: Ladungen über zehn Centner, nach⸗ 
traͤglich für_aumendbar. erflärt. worden. iſt. | 


Fünfter — 2 
zu dem unter 22ſten November 1839 bekannt gemachten Verzeichniſſe der Straßen, auf 
denen der Gebrauch von Radfelgen unter vier Zoll Breite in Gemaͤßheit des $. 1. der, 
den Verkehr auf den Kunftfivaßen betreffenden, Verordnung vom 17ten März 1839 
für alles gewerbsmaͤßig betriebene Frachtfuhrwerk [und..zimar fr vierrädriges bei Ladun⸗ 
gen über 20 Gentner, für zweirädriges bei Ladungen über 10 Gentner] verboten:ift.: 


Fun. öftlichen Theile des Staats, 
2.8, vor ber Meditenburgifchen, Grenze bei Treptow nad), Jarmen und über Elem⸗ 
penomw. nad: Demmin, fo ‚wie. von. Demmin nad) Stavenhagen. 
14.c. von: der Bromberg-Danziger Straße: beider gemauerten Mühle über Kurzebrad 
und Marienwerder nach‘ Marienburg, 
27.a. von Schweidnig über Zannhaufen und Neurode nad) Glag, 
27.b. Straße durch Ober⸗Altwaſſer zwiſchen Freiburg und Charlottenbrunn; 
30.a. von Landöhut über Ketſchdorf nach Hirfchberg. 
32.a. von: Reichenbach über Langenbielau und Volpersdorf nad Neurode und. von 
Bolpersdorf nah Louiſenhain zwiſchen Neurode und Glatz. 
32.b, von der Schweidnig » Frankenfteiner,, Chauſſee durch Gnadenfrei nad Dier&borf 
an der Nimptſch⸗Frankenſteiner Straße, 
34. a. von Glatz uͤber Reinerz nach Nachod. 
43. c. Verbindungsſtraße um das Glaçis von Magdeburg zwiſchen dem Sudenburger 
und Kroͤken⸗Thor. 
564f.: von, Genthin uͤher Havelberg nach Kletzke. 
56.. von Halberſtadt über Derenburg nach Wernigerode bis zur Grenze der Graf: 
ſchaft Wernigerode. 
60.b. von Berlin über Britz nach Glaſow. 


Ins weftlichen: Theile, des Staats. 
61:d. von- Münfter- über Steinfurt nach Enſchede. 

61.e. von Herford über Bünde nach Luͤbbecke 

62.b. von Köln über Stommeln nach Grevenbroich. 

64.b. von Meurs nach Aldekerk. 

67.b. von Vorſt über St. Thoͤnis nach Crefeld. 

68.b. von God nach Cleve. 

70.f., von Grefrath, über Wankum nad Straelen, 

73.d. von Aachen über Horbach nach ‚Sittard. 

82.b. von Malmedy nah St. Vith. 


PER, 


Oi Aachen⸗Trierer Straße zwiſchen Prüm und Bittburg über Kilburg bis 
103.b. von Dberhaufen über Dorften bis zur Münfter-Wefeler Straße (No. 61.] 
117.a. von Remfcheid über Goldenberg und Lüttringhaufen nad) der Köln» Werliner 
‚Straße bei Spiederlinde. 

140.c. von der Baarſtraße bei Hennen über Rheinen und Billigft bis zur Schwerter 
e 


140.d. von der Geitebruͤcke, Gemeinde Eckeſey, uͤber Boele und Weſthofen bis Schwerte, 
141. c. von Ibbenbuͤren über Rede bis zur Hannoͤverſchen Grenze. 
147.b. von Warburg über Wormeln und Welda nach Volkmarſen. 
'147.c.-von Scherfede nad) Peckelsheim. 
'152.u.'von Neuß über Büttgen nach Gladbach. 
152; v.:von Neuß. über Gohr nad) Rommersficchen. 
'452w. von Geldern über Gapellen und Sonsbeck nad) Kanten. 
« 152.x. von: Geldern uͤber Sevelen nad) Hörftgen. 
1453... von Hüdeswagen nad) Holtereiden bei Rade vorm: Wald, 
Berlin, den 13. Februar 1848. Der Finanz: Minifter. 
9. von Düesburg. 


Berarbunngen und Bekanntmachungen der 
stiglichen Negierung. 

Binanz =» Angelegenheiten 
(No. 75.) Betrifft ven Verkauf, von Gangzeug und fonftiger Muͤhlengeräthſchaften. (No. 655. 


Februar 48.) j 
Auf dem Domainen-Vorwerk Seemühl fol das zu der dafigen Domanial-Waffer: 


muͤhle gehörige Gangzeug nebſt fonftigen Mühlengeräthfchaften öffentlich an-den Meift- 
bietenden gegen fofortige baare Bezahlung verfauft werden, zu welchem Zweck ein Ter⸗ 


min: auf 
Mittwoch, den 5ten April d. Js., 
an"’Drt und Stelle anberaumt if. 
Kaufliebhaber werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß die näheren Licita⸗ 
tiond-Bedingungen im Zermine werden bekannt gemacht werden. 
Strealfund, den 21. Februar 1848. 
(No. 76.) Betrifft den Verkauf von Pachtroggen. (No. 376. Februar 48.) 
Am 13ten März d. J. Vormittags 10 Uhr, wird im Königl. Regierungsgebäude 
ieſelbſt eine Duantität Pachtreggen von 264 Schffl. 53 Megen im Ganzen und auch 
in halben Wiöpeln öffentlih an den Meiftbietenden ausgeboten werden. Der Roggen 
HE im hieſigen Regierungs » Magazin befindlih. Die Bedingungen Eönnen in unferer 
Regiftratur eingefehen werden. Stralſund, den 22. — 
2 
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„Anderer Königl. Preuſtiſcher Behörden. 


a den Schaafen des Holländers Martens zu Grabig find die Poden aus 
gebrochen und felbige deshalb bereitö geimpft worden. 
Bergen, den 21. Februar 1848. Der Landratd ven der Landen. 





Bermifdte Rachrichten. 


(Ne. 78.) Betrifft die diesjährige Schiffer: Prüfung. 

Am 27ften März d. 3. wird die diesjährige Prüfung der erften Klaffe der 
hieſi gen Navigationsſchule ihren Anfang nehmen. Meldungen dazu, wobei zugleich die 
in den 88. 2. und 9. der Pruͤfungs-Inſttuction vom 15. October 1840 vorgeſchriebe⸗ 
nen Zeugniffe und Papiere einzureichen, werden Lis zum 25ften f. Mt. von dem 
Dirigenten der Prüfungs:Kommiffion, Regierungsrath Otto, angenommen, 

Die Dauer der Fahrtöjahre muß in den darüber beizubringenden Ateften in Buch⸗ 
ſtaben angegeben ſein. 

Stralſund, den 28. Februar 1848. 

Pruͤfungs-Kommiſſion für Seeſchiffer, Steuerleute und Lootſen. 

9. 79. 
e Di eine fernere Aufnahme von Zöglingen bei der mediciniſch⸗chirurgiſchen Lehran⸗ 
ftalt nicht flatt findet, wird hierdurch befannt gemacht. 

Greifswald, den 20. Februar 1848. 

Der Director der medicinifhe-hirntgifchen Ben für Pommern. 
Dr. Berndt. 


(No, 80.) Betanntmahung. 
. Die Errichtung einer Stakettbefriedigung zur Seite de& hieſigen Forſtgartens fol 
dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden, zu welchem Zwecke ein Abfteigerungstermin 
auf den Aten fünftigen Monate, Vormittags 10 Ubr, 
im hiefigen Gaſthofe anfteht. 
Die Koftenanfchläge und die Bedingungen follen im Zermine veröffentlicht — 
Abtshagen, den 23. Februar 1848. Der Koͤnlgl. Oberfoͤrſter. 
Shäfer. 
(Ne. 81.) Betanntmadhung. 
Die mehrjährige Adernugung 
a. auf einer we von 21 Morgen, Forfibelaufs Elmenhorſt, Schlagftr. V., 
Querfir. 4 —5 (Jagen 52), 
b. auf einer dergleichen von 15 Morgen, Zorfibelaufs Kronhorft, Schlagftr. VIL, 
Querſtr. 9—10 (Jagen 158), 


fol in einem auf den 11ten k. Mts., Vormittags 10 Uhr, im biefigen Gaſthofe an« 
flehenden Zermine an den Meiftbietenden verpadhtet werden, 
Die Anfchläge und Bedingungen werden im Termine vorgelegt werben. 
Abtöhagen, den 23. Februar 1848. Der en Oberförfter 
fer 


No, 82.) 
‚ Dem Techniker Vohl zu Köln iſt unter dem 12. Februar 1848 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Vorrichtung zur Umändes 
rung der bei der Zinkveftillation ſich erhebenden Zinkdaͤmpfe in Zinforyd 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen 
Staatö, ertheilt worden. 
(No. 83.) 
Den Fabrifanten €. W. Schön und Eomp. zu Barmen ift unter dem 14. Fe— 
bruar 1848 .ein Patent 
auf eine Vorrichtung an Bandmuͤhlen zur Anfertigung von gebrillten Franzen, 
in der durch Modell und Befchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, ohne 
Jemand in Anwendung bekannter Theile zu beſchraͤnken, 
auf ſechs Jahre, von jenem Zage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen 
Staats, ertheilt worden. 


ET EEE ET BEE EEE EEE ET EEE EEE DE EEE 
Derfonal» Ehbronik 


Die durch Emeritirung des bisherigen Paftors erledigte Pfarrftelle in Ruͤtzenhagen, 
Synode Rügenwalde, iſt durch den Predigtamts« Kandidaten Palis befegt und diefer 
am ?ten Sanuar d. 3. in fein Amt als Paftor adjunctus eingeführt worden. 

Stettin, den 21. Februar 1848. 

Königl. Gonfiftorium und Provinzial:Shul-Eollegium von Pommern. 
v. Mittelftaedt. 

An Stelle des abgegangenen Syndicus Braun zu Wolgaft ift der Senator Witt: 
müg dafelbft zum Zoll» und Steuer: Unterfuhungdrichter für den Bezirk des dortigen 
Königl. Haupt:Zollamtes ernannt worden, 

Kür den abgegangenen Gutöpächter Ewert zu Dumfevig ift der Rittergutsbeſitzer 
Tiburtius zu Cowall zum Armenpfleger der Garzer Landgemeinde beftellt worden. 

(No. 1094. $ebruar 48.) 

Der bisherige Diacenud an der St. Nicolal-Kirche zu Greifswald, Profeflor Dr. 

Hafert, ift al Paftor an derfelben Kirche eingeführt worden. (No. 1144. Febr. 48.) 
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(Hierbei der Öffentliche Anzeiger Rr. 9.) 


Oekkentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 9. Stüd des’ Amts⸗Blatts 
der Königlichen Regierung zu Stralsund. 


„#9, Stralfund, den 2. März 1848. 








P:wbliean:d. um. 


Zum fernerweitigen Verkaufsaufbot der zur Verlaſſenſchaft des verflorbenen. Qutös 
befigers Ludwig Holt gehörenden, im Franzburger Kreife und Kenzer Kirchfpiele ber 
legenen Immobilien, ald namentlih der Güter Saatel c. p. und Stubbenhagen und 
ded im Dorfe Kenz belegenen Bauerhofes Litt. B., ift ein Zermin auf 

den 31ſten Maͤrz d. J., 
Morgens 10 Uhr, vor dem Koͤniglichen Hofgericht anberaumt, in welchem Kaufliebhaber 
ihre Gebote abzugeben haben. Zur Machricht gereicht, daß gedachte Grundſtuͤcke ſowohl 
zuſammen, als ‚jedes: fuͤr ſich zur Lieitation kommen, "daß deren Beſichtigung, nach vors 
gaͤngiger Meldung auf dem Hofe zu Saatel freiſtehet, und daß die Verkaufsbedingun⸗ 
gen in der Hofgerichts-Kanzlei eingeſehen werden können. 

Greifswald, den 1. Februar 1848. 

Koͤnigl. Preuß. Hofgericht von Pommern und Ruͤgen. 
(L. S.) v. Klot. 








Pro e la m a. 


Mittelft Kaufcontraktz vom 4. September 1847 hat der : Eigenthümer Franz 
EHriftian Stahmte zu Putgarten vier ihm gehörige Aderflüde und zwar nach der 
Ethefchen Flurcharte von 1844: 

1) 7b. von Morgen 34 DRuthen Magd. M. Größe, 

2) 7c. von 176 DRuthen Magd. M. Größe, 

3) €. V. 9. von 1 Morgen 137 Muthen Magd. M. Größe, 

4) ein im Roffaten Acker belegenes, etwa einen halben ‚Morgen Pommerſchen 
Maaßes großes Ackerſtuͤck, zwiſchen den Ackerſtuͤkken der Eigenthuͤmer Witte 
und Vetterick, 

mit Einſchluß der zu 2, 3 und 4 gehörigen Strand-Ufer, an den Bäder: und Tiſchler— 
meifter Joahim Maaß zu Breege verkauft. Auf den Antrag der Gontrahenten 
‚werden alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde Rechtens Forderungen und 
Anfprühe an die erwähnten Grundſtuͤcke zu haben vermeinen, geladen, foldye in einem 
der auf 
den 18ten Februar, 3ten und 18ten März d. J., 
Morgens 10 Uhr, i 
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im Koͤnigl. Kreisgerichte hieſelbſt anberaumten Termine anzumelden und zu bemahrkeiten, ". 


bein Stwafe des: im legten Termine zu erkennenden Ausſẽ 
Bergen, den 2. Februar 1848. Königliches Kreisgerihes 


Odebrechtt. 
Proc 1a m ı 


Ale diejenigen, welche an den Nachlaß des verftorbenen Bauern Soden Hein- 
rich Stramvig zu Prucgten, in specie an die zu demfelben gehötige sub No. 3, 
dafelbft belegene Bäuerftelle nebſt Zubehör Anfprüche. und Forderungen. aus. irgend. ei- 
nem Rechtsgrunde zu haben vermeinen, werden hiedurch aufgeforbert;' ſolche in termino 

den. 18ten d. Mi den 3 ten und ſpaͤteſtens den 17ten Maͤrz d. J. 
Vormittags 10 Uhr, 


vor uns anzumelden und zu: beglaubigen, bei Strafe des im letzten Termine zu erfeti 


nenden Ausfchluffes. 
Datum $ranzburg, ben 4. Februar 1848; Koͤnigl. Kreisgericht. 


Dr. Riedel. 
erfaufs : Anzeige 


Auf den Antrag der Erben des verftorbenen Bauern Soden Heinrih Stram. 
vig zu Pruchten fol die zu feinem Nachlaß gehörige, dafelbft sub No. 3. belegene, 
Bauerſtelle nebft ſaͤmmtlichem Zubehör oͤffentlich meiftbietend verfauft werden. Zu die- 
fm Behuf find: Aufbotstermine auf 

dev I8ten d. M., den Sten und 17ten Maͤrzed. J.— 
Vormittags 10 Uhr 


vor uns anberaumt, zu⸗ welchen Kaufluſtige mit: dem Bemerken eingeladen “werden, ‘daß: ' 


din Berkaufsbedingungen jederzeit: in biefiger  Gerichtsfangtei eingefehen werden koͤnnen 
Datum. Franzburg, den 4. Februar. 1848, Koͤ nigliches Kreisgericht. 


Dr. Rievet. 
Pro cl a: m’. 


Ale diejenigen, welche an den Nachlaß ‘des verftorbenen Reitfnehts Wilhelm 
doltfreter zu Garain, in specie an die zu demfelben gehörige sub No. 11. zu 
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Shäger Kolonie belegene Buͤdnerſtelle nebft Zubehör Anſpruͤche und Forderungen zu - 


vermeinen, werden hiedurch aufgefordert, jolhe in termino 
den 21ften d. M., den Gten und 23fen k. Mes, 
Vormittags 11 Uhr, 
r uns anzumelden und: gehörig zuvbeglaubigen, bei Strafe des im: legten: Zermine zu 
eltinenben · Ausſchluſſes 
Datum Franzburg, am 12. Februar 1848 Königk; Kreisgericht. 
Dr. Riedek. 


Verfoufs: Un se ige 
Auf den Antrag. der Erben des ’verftörbenen Reit echts Wilhelm Holtfreter 
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zu Garnin fol die zu feinem Nachlaß gehörige zu Külenshäger Kolonie sub No. 11. 
belegene Büdnerftelle nebft fammtlihem Zubehör öffentlid meiftbietend verkauft werden. 
Zu diefem Behufe find Aufbotstermine auf 
den 21ſten d. Mts., den 6ten und 23ften k. Mts., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor uns anberaumt, zu welchem Kaufluftige hiermit eingeladen werden. 
Datum $ranzburg, den 12. Februar 1848. aaa Kreisgericht. 
r. Riedel, 


Alle diejenigen, welche an den Nadylaß des zu Kl. Rakow am 6. Septbr. v. J. 
verftorbenen Pächter Erih Bamberg, in speeie dad dazu gehörige Pachtrecht an 
den Pfarrländereien und dem Bauerhofe No. V. dafelbit, Anfprüde und Forderungen 
zu machen haben, werden hiedurch aufgefordert, foldhye in einem der auf 

den 16ten Februar, 

den 1ften März und 

den 15ten März 
diefes Zahres, Morgend 9 Uhr, hiefelbft im Königl. Kreisgerichte anberaumten Liquida- 
tionstermine anzumelden, bei Strafe des Auefchluffes. 

Grimmen, den 11. Januar 1848. Königl. Kreidgeridt. 

(L. S.) tademwig. 


Laut beigebrachten Kontralts Hat der Büdner I. Melmd zu Segebadenhau bie 
ihm eigenthümlich gehörige, dafelbft belegene Buͤdnerſtelle No. 1. von etwa 5 Morgen 
13 TIRuthen Flächeninhalt mit den darauf errichteten Gebäuden dem Zifchlergefellen 
Ludwig Spading zu Vietlübbe verkauft und dem Käufer die Proflamation derfel« 
ben zu feiner Sicherung gegen unbekannte Anfprüche freigeftellt. Auf behufigen Antrag 
werden demnach alle diejenigen, welche an die gedachte Büdnerftelle dingliche Anfprüche 
und Forderungen zu machen haben, hiedurch aufgefordert, foldye in einem ber auf 

den 16ten Februar, 
den 1ſten März und 
den 15ten März 
dieſes Zahres, Morgens 9 Uhr, im Körigl. Kreisgericht biefelbft anberaumten Liquida— 
tion&termine anzumelden, bei Strafe des Ausſchluſſes. | 
Datum Stimmen, den 14. Januar 1848, Königl. Kreisgericht. 
(L. S.) Lademwig. 

Das zum Nachlaffe des Schiffsfapitains Matthias Schloer gehörige, zu Wied 
belegene, Wohnhaus nebft Zubehör foll auf den Antrag der Erben in den nachſtehenden 
auf den 16ten und 26ften Kebruar und Sten März d. J., 
jedesmal Vormittags 11 Uhr, vor dem Königlichen Kreisgeriht anberaumten Zerminen 

Öffentlich fubhaftirt werden, wozu Kaufliebyaber hiedurch geladen werben, 
Gleichzeitig werden -alle diejenigen, welchen dingliche Anſpruͤche an das gebachte 


ui Re 


Grundſtuͤck c. p. zuitehen möchten, hierdurch aufgefordert, folche in den obgedachten 
Zerminen zu den Akten gehörig anzumelden und zu befcheinigen, bei Strafe des im 
lesten Zermin zu erfennenden Ausfchluffes mit denfelben. 


Datum Greifswald, den 3. Februar 1848. Königlihes Kreisgericht. 
(L. S.) Sonnenfhmidt. Bu 


Publieandum et Proclama. 

Das dem Schuhmader I. Stade eigenthümlidy zugehörige, zu Groß-Kiefow auf 
der herrſchaftlichen Feldmark belegene Wohnhaus nebft Ader- und Wiefennugung und 
fonftigem Zubehör, fol im Wege der Erefution öffentlich) meiftbietend verkauft werden. 
Zu diefem Behufe find Aufbotötermine auf 

den 29 ften Februar, 
den 16ten März und 
den 1ſten April cer., 
jedesmal Bormittags 11 Uhr, vor dem Königlichen Kreiögericht angefegt worden, wozu 
Kaufliebhaber hiemittelft eingeladen werden. Zugleich werden Alle, melde an die zum 
Verkauf geftellten oben gedachten Realien dingliche Anſpruͤche und Forderungen zu haben 
vermeinen, hierdurch aufgefordert, felbige in den anberaumten Ricitationsterminen anzu- 
melden und genügend zu beglaubigen, bei Strafe des im letzten Zermine fofort zu er« 
kennenden Ausichluffes. 
Datum Greifswald, ten 13. Februar 1848. Königlihes Kreisgericht. 
(L. 8.) Sennenfhmibdt. 
Publicandum. . — 

Auf den Antrag der Gläubiger ſoll das zur Debitmaſſe des Tiſchlers Trend— 
lenburg gehörige, zu Eldena belegene Wohnhaus c. p. Öffentlid an der Meifibieten- 
‘den verkauft werden. Zu diefem Behufe find Aufbotötermine auf 

den Iten und den 24ften März, und den 8ten April cr., 
jedesmel Vormittags 11 Uhr, vor dem Königl, Kreiögerichte hieſelbſt angefegt, wozu 
Kaufliebhaber hiermit eingeladen werden. 

Die nicht präfludirten Gläubiger des Gemeinſchuldners haben fich im legten Ter⸗ 
mine über den Zuſchlag zu erflären, und follen die Ausbleibenden an den Beſchluß der 
Mehrheit der erfchienenen Gläubiger gebunden fein. 

Datum Greifswald, den 14. Februar 1848. Königl. Kreisgericht. 
(L. S.) Sonnenfhmidt. 


Damm: und Brürfengeld » Pacht: Audgebot. 
Es ſoll das an der Hebeftelle Alt- Damm, dem fogenannten Dammzollhaufe, für 
die Benugung er Dammftraße von hier nad der Stadt Alt-Danım, tarifmäßig zu 


erhebende 

Damm: und Brück- auch Brücken-Aufziehgeld, 
mit den Wohngelaffen für den Pächter im Zollhauſe, den dazu gehörigen Stallungen, 
Scheunen, dem Hoftaume, Gartenlande, und zmölf Morgen Wieſen, fo wie dem gegenüber» 
kiegenden Dammmärter- Haufe, 
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vom 1ſten Jali 1848 ab 
entweder auf ſechs Jahre / oder auf unbeflimmte Zeit, naͤmlich vorerſt auf ein Jahr, mit 
ftitfchmeigender Verlängerung des Vertrages von Jahr zu Sahr, bei fechömcnatlicher 
Vorherkuͤndigung und jährlicher Steigerung der Pachtſumme um zwei Procent, dem Meift- 
bietenden überlaffen werden, 

Es fteht hierzu Termin 

am 15ten März d. J., Vormittags von 10 bis 12 Uhr, 
im. hiefigen Königlichen Padhofe, im Dienftzimmer des Steuer:Rathe, 
an, in welchem fi einzufinden, Pachtluſtige, welche ‚eine Eaution von 1,000 Thlen. baar 
oder in realifirbaren geldwerthen Papieren, vor.der Zulaffung. zum Gebot zu. deponiren 
vermögen, wir hiermit einladen. 

Nachgebote werden nicht angenommen. und ter Zuſchlag erfolgt mit Vorbehalt hoͤ— 
berer Genehmigung. 

Zur Zeit wird eine Jahrespadt von 4621 Thlen. feit dem 1. Zuli 1846 mit. der 
vorbemertten Steigerung gezahlt. 

Naharttli wird nocd bemerkt, daß dem Pächter der Betrieb einer Mischerei zum - 
Handel, wozu bad Grundftüd befonders geeignet iſt, auch einer Reftauration für gebil- 
dete S:ände, verflattet ift. 

Die fpeciellen Licitationsbedingungen find in unferer Megiftratur zur Einfickt, waͤh— 
rend der Dienftftunden, auögelegt. 

Stettin, den 6. Sunuar 1848. Königlihes Haupt - Steuer - Amt. 


Proelam%. 

Alle diejenigen, welche an das von dem vorthorſchen Bürger und Ackersmann Hart 
wig an den ehemaligen Pächter zu Horſt, jegigen biefigen Bürger Joachim Fried— 
rich Krabbe verkaufte, auf der Fetten Vorſtadt an der Grimmer Laudſtraße rechts . 
belegene, früher mit No. 25., jegt mit No. 19. bezeichnete Gehöft c. p. nebft dem 
Erbpachtrechte an dem dazu gehörigen Grundftüde dingliche Anſpruͤche und Forderungen 
au machen ſich berechtiget halten, werden auf den gemeinfhaftlichen Antrag beider Con⸗ 
trahenten hiermit geladen, folche in terminis 

den 7ten oder 21ſten März ober den Aten April d. Is., 
jedesmal Morgens 10 Uhr, 
vor dem Stadtgericht hiefelbft jpeziell und glaubhaft anzumelden, widrigenfalls fie damit 
durd) das in termino den 14ten April d. 36., gleihfals Morgens 10 Uhr, zu 
erlaffende Praͤcluſiv⸗Erkenntniß werden auögefchloffen und von dem gedachten Brundftäde 
für immer abgemwiefen werden. 
Datum Greifswald, den 17. Kebruar 1848. Director und Affeffor des 
(L. S.) Stadtgerichts. 
Dr., Teßmann. 
Pr oe Tl a. ma 
Nachdem der Eigenthümer Johann Damlom zu. Splietsdorf : glaubhaft. anherox 
angezeigt, daß er mittelft Gontracts vom 4, December a. pr. von ‚dem Buͤdner Jo⸗ 
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hann Beetz dajelbit deffen- in Splietödorf belegenes Buͤdnerweſen, befichend aus einem 
Wohnhauſe nebft Stall und Schweinekoven, zwei Gartenplaͤtzen von je 48 Ruth. und 

5 Magd. Morgen Aderland erfauft, und zur Sicherſtellung wegen. der »einzuzahlenden 
Kaufgelder Erlaß eines Procdama erbeten, unter dem Anführer, daß von der; Anmelde: 
verpflichtung die. Königl. Regierung zu Stralfund, Namens des Donrainen-Fiscus wegen 
des auf dem einen mitverfauften Gartenplatze ruhenden Erbpachts Canons von 3 Thlr. bis 
4 Thle. befreit fein möge, werden. alle. diejenigen, welche an obenbezeichnete Realitäten 
c. pert. dingliche Rechte und Anfprüde irgend weicher Art zw haben vermeinen, mit 
Ausnchme der Königl. Regierung zu Stralfund, Namens des DomainensFiöcus, in 
Betreff vorgedachten Canons, hiemittelft ‚geladen, folkhe in einem der auf 

den 14ten Februar, den 28ſten Februar und den 18ten März d. Js., 

Vormittags 9 Uhr, . 

vor dem Königl. Kreisgericht biefelöft anderaumten Zermine auzumelden und zu bes 
glaubigen, bei Strafe des im legten Zermine fofort zu erfennenden Ausſchluſſes. 


Datum Grimmen, den 17. Januar 1848. Königlihes Kreisgericht. 
(L. 8.) tademwig. 








Publicandu m. 

In der Meifer Jenſſen ſchen Goncursfahe flcht zum Aufbot des zur Maffe..ge: 
"Hörigen Wohnbaufes c. p. hieſelbſt und einer Reiferbude ein vierter Aufbotstermin auf 
den 10ten März, Morgens 10 Uhr, 
an Gerihtöfteife an und werden Käufer und Gläubiger dazu geladen, fegtere um ſich 


über den Zufihlag zu erklären. 


Garz, den 25. Februar 1848. Das Stadtgericht. 
Wagner. 


Der Schlaͤchtermeiſter Nicolaus Schmieglow hieſelbſt hat, weil er wegen- Al: 
tersſchwaͤche fein Vermögen felbft nicht mehr verwalten kann, ſich freiwillig unter Cura— 
tel begeben, und hat im bürgerlichen Verkehr mit demjelben fidy darnach jedermann zu 

en. 

* Gleichzeitig werden auf den Antrag des Curators des x. Schmieglow alle die— 
jenigen, welche vielleicht noch Anfprüche und Forderungen an den legteren haben möch: 
ten, hiemit aufacfordert, jolhe in denen am 28ften Februar, 13ten und 27ften 
März, Morgens 10 Uhr, anftehenden Zerminen anzumelden und nachzuweiſen, bei Strafe 
des im legten Termine zu erfennenden Ausfchluffes. 

Datum Loig, den 10. Februar 1848. Bürgermeifter und Rarh, 

(L. 8.) Dandmwardt, 
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| Befazntmahunyg nebft Ladung. 

Es fol das zum Nachlaſſe des au Güftelig verftorbinen Häuslerd Philipp Küs 
ther gehörige, dafelbft belegene Haus mit Nebenhaus, Anbaute und Schweinkoven nebft 
dem Erbpachtörehte an etwa 3 Morgen Pomm. Garten» und Weideland, fo wie dem 
Zeit · Pachtrechte an 36 TRuthen Pomm. Rodeland in dem 
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auf den 20ſten März d. Is., Morgens 10 Uhr, 
angefegten Zermine öffentli an den Meiftbietenden verkauft werden, was hiemit bes 
kannt gemacht wird. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche dingliche Forderungen und Anſpruͤche irgend 
welcher Art an das gedachte Haͤuslerweſen zu machen haben, geladen, ſelbige in dem 
obigen ein für allemal angeſetzten Termine vor dem Fuͤrſtlichen Juſtiz-Amte hieſelbſt 
genau und glaubhaft anzumelden, bei Strafe des Ausfchluffes. 

Gegeben Putbus, den 22. Februar 1848, Fürftlihdes Juſtiz-Amt. 
(1.. S.) nn 


Soljverfieigerunge 
in den Fürftlih Dutbuffer Förſten pro märı 1848. 

Am Sten: Im Sellinihen Reviere, Graniger Gehege, Strauchholz in Daufen. 
Berfammlung bei der Körfterei in Sellin. Verkauf an Ort und Stelle. 

Am Iten: Im Zargeliger Reviere, vom Hau No. 4., Scleet: und Strauchholz 
in Haufen; ferner ftehende diverfe Bäume in Kaveln, worunter Nutz-, 
Bau: und Brennholz. Verſammlung bei der Förfterei zu Zargelig. 
Berkauf an Ort und Stelle. 

Am 13ten: Im Prorafchen Reviere, vom Hau No. 8., ſtarkes Schleet- und 
Strauchholz in Haufen; ferner ftehende diverfe Bäume in Kaveln, 
worunter Nutz⸗, Bau: und Brennholz. Verſammlung beim Hofe Dol- 
lahn. Verkauf an Ort und Stelle, 

Am 15ten: Im Sellinſchen Reviere, Grauitzer Gehege, Strauchholz in Haufen; 
ſo wie auch durchforſtete Kiefern in Haufen zu Klehmſtaken ıc. Ver⸗ 
fammlung bei der Förfterei in Sellin. Verkauf an Ort und Stelle. 

Mit der Verfleigerung wird am jedem dieſer Zage des Vormittags um 11 Uhr anger 
fangen, das erflandene Holz aber kann nur gegen baare Bezahlung in preußiſchem Gelde 
verabfolgt werben. 

Hiermit fließen für diefen Winter die Verfteigerungen. Außerdem bietet die Korft 
aus Kiefern- Rimpen von unterdrüdtem Holze: Reeke, Reiter: und Weeſebaͤume, Latten, 
Schaͤchte und Bohnenftangen, auf welche der Herr Dberförfter Riſtow zu Paftig 
feanfirte Beftellungen annimmt, und auf dergleichen Anfragen Arskuuft ertheilen wird. 

Putbus, im Februcr 1848. Fuͤrſtliche Kanzlei, 


Zu den diesjährigen Feſtungsbauten find noch erforderlih 550 Mille gute Mauer« 
ziegel, zum Theil vorzüglicher Hartbrand, von den gewöhnlichen Dimenfionen, nämlidy 
10 Zoll lang, 5 Zoll breit, und gegen 24 Zoll did und 700 Zonnen guten Rüderds 
dorfer Steinkalks. 

Diefe Materialien follen in contractmaßigen Lieferungen befchafft werden, fo zwar, 
daß die erften Sendungen fpäteftens Mitte Mai c. erfolgen. 

Lieferungsluftige können fchriftlih portofrei ihre Offerten baldigft und fpäteftens 
bis zum I5ten März c. in dem Fortificafiond: Bürscau abgeben und des ‚Weiteren 
gewärtig fein. Won den Ziegeln muͤſſen Probefteine eingereicht werden. 
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Die Materialien werden auf die vefp. Baupläge, oder die Schifféwerft frei gelie- 
fert, der Kalt wird nicht nach Zonnen, fondern nach den cubifchen Inhalte, den er ger 
loͤſcht audgiebt, berechnet. 

Die Lieferanten haben ihre Forderungen auf eubifchen Inhalt gelöfchten Kalk zu ſtellen. 

Stralfund, den 23. Februar 1848. Die Königl. Fortification. 
ri Magnus. 


Schiffsparten: VBerfauf. 
Für Rechnung, den es angeht, follen nachbenannte Schifföparte, nämlid): 
1/32 im Schiffe Styrmann, Schiffer Parow, 
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1/32 „ » Ludwig Eduard, Schiffer Krafft, 
1/64 „ „ Graf v. Krassow, Schiffer Kraeft, 
1/64 „ „ Louise, Schiffer Buſch, 

1/64 „ » Venus, Schiffer Vieth, | 
1/64 „ „ Otto Ferdinand, Schiffer Ewert, 
1/64 „ » Union, Sdiffr Schütt, 

1/64 „ „ Charlotte, Schiffer Hanfen, 

1/30 „ „  Ernestine, Schiffer Nauſch, 
1/60 „ „ Emma, Sgiffer Kraeft, 

1/30 „', „ Wilhelm, Schiffer Bruhn, 

1/60 „ v„ Hugo, Schiffer Schloͤr, 

1/30 „ »„ Gotthilf, Schiffer Koop, 

1/60 „ » Robert, Schiffer Beu, 

1/60 „ „ Regulus, Schiffer Wallis, 

1/60 „ „ Amalie, Schiffer Strümpel, 


1/60 „ » Washington, Schiffer Scheel, 
im Ganzen event. auch einzeln meiftbietend verkauft werden. Zu folhem Zmede habe 
ich einen Termin auf 
den 14ten März d. 3., Morgens 10 Uhr, 
in meiner Wohnung Heilgeiftftraße B. 45. angefegt und werden Kaufliebhaber hierzu 
eingeladen. F. Schüg, Advokat, in Stralfund. 


2 ® 
Ackerverkauf in Varcelen. 
Dienftag, den 14. März 1848, Vormittags 9 Uhr, 
fol dad Gut Dönkoig auf Rügen, an der Landftraße zwiſchen Altefähre und Bergen 
und 4 Meile von der im Bau begriffenen Ehauffee, beftehend aus 180 Pomm, Morg. 
Ader, Wiefen und Zorfmoor, in einzelnen beliebigen Parcelen und die Hofſtelle mit den 
dazu gehörigen Ländereien, melde nah Belieben auch vergrößert werden kann, fammts 
lih an Ort und Stelle meiftbietend verlauft werben, mit dem Bemerken, daß auf jede 
Harcile Die Hälfte des Ranfgeldes A Sabre unfündbar ſtehen 
bleiben Fann. Zu gleicher Zeit wird bemerkt, daß bei annehmlicem Gebot der " 
Zuſchlag fofort gefhieht und Feine Aufbotstermine mehr ftattfinden. Rö- 
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Yere Bedingungen merden von dem Buͤrgermeiſter Herrn von Bieffingh zu Bergen 
am Termine befannt gemacht. Dönkvis, im Februar 1848. 
I I Wertheim und M. Donig 


in Anflam. 


Angelegenheit der Nügenfchen Brand: Speietät. 
Da der Gutö-Eigenthümer Herr Bland auf Libnig die Annahme der Geſchaͤfts— 
Functionen des Brand: Sorietätd-GCommiffarius abgelehnt hat, fo ift ftatt deſſen 
der Herr von Berg auf Zielen; 
zum Brand-Socistäts-Gommiffarius des Gingfter Gardens beftellt, welches hierdurch, zur 
Kenntniß gebradyt wird, 
Bergen, den 19. Februar 1848. 
Dirertorium der Rügenſchen Brand-Societät. 
v. Kahlden. v.d Lancken. Schwing. 
J. Paſedag. 
Daß meine Buͤdnerſtelle wegen ungenuͤgenden Bots noch nicht verlkauft iſt, zeige 
ic etwaigen Kaufliebhabern hierdurch um und bemerke ich dabei, daß auch die Hälfte 
davon abgelaſſen werden kann; zur Verpachtung an einen bemittelten Mann bin ich 
auch gerne bereit. Käufer und Pächter koͤnnen täglid mit mir unterhandeln, 
Bremerhagen, den 27. Februar 1848. C. 3. Schünemann, Eiyenthümer. 


150 Scheffel Saatwicken und 100 Sceffel gefunder Erdtoffeln find zu Ummanz« 
Hof bei Gingft zu verkaufen. - 
in den beiten Jahren und mwohlgenährt, wünfihe ic) 
| am 14ten März d. J., Morgens 10 Uhr, 
in Grimmen auf dem Markt per Auction zu verkaufen. 
Doggendorf, im Februar 1848. WB. Mierendorf. 


Bon jest ab bis zum 3. Juli werden meine englifhen National Hengfte fremde 
Stuten für nachſtehende Preife decken: 

No. 1. Astonischment, 5 Jahr alt, hellbraun ohne Abzeichen, 5 Fuß 7 Zoll 
groß, für 2 Louisd’or und 1 Zhlr. für den Stall. 

No. 2. Richmond Lad, 7 Zahr alt, rothbraun ohne Abzeichen, 5 Fuß 8 Zoll 
groß, für 2 Louisd'or und 1 Thlre. in den Stall. 

Außerdem die von mir gezogenen Hengſte: 

No. 1. Jung Neptun, 6 Jahr alt, hellbraun, 5 Fuß 6 Zoll groß, für 3 Zhle. 
und 10 Sgr. für den Stall. 

No. 2. Germanus, 3 Jahr alt, rothbraun, 5 Fuß 9 Zoll groß, von felten 
ſtatkem Körperbau, für 2 Thlr. und 10 Sgr. für den Stall, 

Das Dedgeld wird praenumerando bezahlt, und können Die Stuten, bi fie ab- 
ſchlagen, jeden neunten Sag bededt werden. Wenn ed gewünſcht wird, finden die 


Stuten, gegen Erſtattung der Haferkoſten, hier Aufnahme. 
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Um auch baͤuerlichen Witthen, Hollaͤndern u. fi wi Gelegenheit zur vortheilhaften 
Aufzucht zu verſchaffen, will id Stuten von: einem: meiner engliſchen National-Hengſtt 
und zwar No. 1. für 1 Louisd’or und 1 Thaler für dem Stall deden laffen. 

Gülzow, den 21. Februar 1848. N. v. Bilom 

Em Anzeige =—E 

Mein engliſcher Halbbluthengſt Bi, —— iſt nicht verkauft — und wird, 
wie die Bekanutmachung vom 21. Januar d. Jahres beſagt, biß Ende Juni fremde‘ 
Stuten bedecken. 

Greifswald, den 25. Februar 1848. C. H. Donath, 

Univerſitaͤts-Stallmeiſter. 


Rarinat »: Saunater 
in Blättern, das Pfund 11 Sgr., diefelben gefchnitten in Beuteln, das Pfund 12 Spr., 
empfehlen E. Preuße und Kupfe in Stralfund. 


Zütticher und Subler Doppelfliuten 
empfiehlt in allen Arten von 11 bis 50 Zhlr. 
5 W. Giefe in Stralfund, 2U1. dern Rathhanfe gegenüber. 


Auf bei erft offenem Waſſer zu liefernde fehmere reine Helfteiner Saat-Gerfte bitte 
ich um- gefällige Beftellungen. 3. C. Birnbaum’ in Ztraljund. 


Eu Saaten- Empfehlung. 

Auf ſchon jegt, als auch zur bevorftehenden Saatzeit zu: empfangenden. rothen, 
weißen und gelben Klee, Zhimother, Kümmel, Franzoͤſ. Luzerne, Rays, Honig: und Spoͤr⸗ 
gelgrasfaat, May, Bordfelder, Wrucden und Runkelrüben, neuen. Rigaer, Memeler und 
Ummanzer Lein, Dödder, Sommer-Rübfen und Haufſaamen bitte ih um merthe Beftel- 
lungen. 

Se theurer Grund und Boden, um jo erforderlicher find vorzügliche, den hoͤchſten 
und fiheren Ertrag iiefernde beite Saaten, welche ich dem Lande immerhin fo zu lie 
fern wie ſtets bisher aufs Angelegentlichfte. Yemüht bleiben werde, 

3. €. Birnbaum in Stealfund, 


Schöne reine Saat:Erbfen, Widen, zweis und vierzeilige Wittomer und Rügenfche 
Saat:Gerfte und Saat-Hafer halte beiters empfehlen und bitte: darauf um. merthe- Bes 




















ſtellungen. 3: & Birnbamm in Stralſund. 
12cllige Dreußifche Bretter. verkauft ſchockweiſe, um. zu räumen, bei offenem Waſſer, 
zu herabgeſetzten Preifen GE Pifch in Bergen. 
Cirea: 3000 Fuß Schalbörte zu Schweine: Koben-Bohlen u, j. mw. verkaufe ich, 
um zu raͤumen, zu billigem Preiſe. E. Piſch in: Bergen. 


Heiraths-Ausſtattungs- Verein. 
Der: in-Skettin unterm 24. Sannar 1847 geftiftete und landesherrlich "beftätigte 
Heirathö-Ausftattungs-Verein, in welchem Iungfrauen, die innerhalb des 1ſten bis zum 
15ten Lebensjahre aufgenommen, je nad der Dauer ihrer Mitgliedſchaft bei ihrer Ver⸗ 


FOR, ; ERS 


beirathung eine Ausflattung, im Sterbefalle aber deren Verwandten ein Begräbnißgeld 
erhalten, hat feit ver kurzen Zeit des Beftehend durch mehr ald 2000 Mitglieder eine 
erfreuliche Audbreitung erhalten, fo daß ein fegensreicher Erfolg in Ausficht ſteht. 
Diejenigen Familienvaͤter und Vormuͤnder in Putbus und Umgegend, melde für 
ihre Zöchter oder Mündel diefem Inftitute beizutreten und durch bei Verheirathungen 
und Sterbefaͤllen zu entrichtende, verhaͤltnißmaͤßig geringe Beiträge an den Wortheilen 
beffelben Theil zu nehmen wünfchen, koͤnnen bei dem unterzeichneten Vorſtande der hie: 
figen Mitglieder des Vereins dad Statut näher einfehen und ihre Erklärung zum Beis 
tritt abgeben. Yutbus, im Februar 1848. 
Dtto Muller, 
Vorfteher des Ausflattungs Zweig Vereins zu Putbus. 


Ein unverheiratheter Gärtner findet zum 27. April einen Dienft bei 
D. Melms auf Kahenow. 


ö ⏑⏑ BE DORT N — — — — 
Ein unverheiratheter Statthalter, der Zeugniſſe feiner Brauchbarkeit vorzeigen kann, 
findet Umftände halber fogleid einen Dienft zu Hof Velgaſt. 


Inm Verlage der Dederfhen Geheimen Ober-Hofbuhbruderei ericheint und if das 

felbft, fo wie in allen Buchhandlungen, zu haben: 

Verhan Aungen des im Jahre 1848 zufammenberufenen Vereinigten ftändis 
ſchen Ausfchuffes, zufammengeftelt von E. Blei, Königl. Kanzlei: Rathe 
und Büreau:Vorfteher des Vereinigten ftändifhen Ausfchuffes. Berlin, 1848. 

Der erfte Band diefes Werkes (I. Abtheilung), die Aktenftücke enthaltend, wird 

erft nach dem Schluffe der Sigungen auögegeben. 

Der zweite und dritte Band (II. Abtheilung) mit den ftenographifchen Berichten 
über den 1ften und 2ten Theil bis einſchließlich elften Titels des Entwurfs zum Straf: 
geſetzbuche find bereits erfchienen und koſten beide ‘82 Bogen gr. 8.) 

in der Ausgabe auf Drudpapier 1 Thlr. 15 Sgr. 
in der Ausgabe auf Schreibpapier 2 Thir. 5 Ser. 

Der vierte Band mit der Fortfegung dürfte jchleunigft folgen, 

Berlin, den 24. Februar 1848. 

Vorräthig Stralfund in der Löfflerfhen Buchhandlung (C. Hingſt) und in 
Greifswald kei L. Bamberg. 

Kalender : Anzeige. 

Der Provinzial:Kalender für Neuvorpommern und Rügen auf das Jahr 1848 ift 
erihienen und zu dem Preife von 15 Sgr. zu haben in der 

Regierungd-Buchbdruderei in Stralfund. 

Das Sachrtegiſter zum Koͤnigl. Regierungs-Amtöblatte pro 1848 ift erfchienen und 

zu dem Preife von 10 Sgr. zu haben in der 
Regierungs-Buhdruderei in Stralfund. 


— — — 





Amts-Blatt 


der Königl. Regierung zu Stralsund, 





Das am 25. Februar d. J. auögegebene 6te Stüd der Geſetzſammlung ent: 
hält unter: 
M 2932. Das Reglement über die Landarmen- Pflege und die Behandlung der Landſtrei⸗ 
er, Bettler und Arbeitöfcheuen in der Kurmark. Bom 14. Januar d. 3. und 
„ 2933. Dad Gefeh über dad Deichweſen. Vom 28. deſſelben Monats. 








(No. 84.) Betanntmadhung. 

Das mit dem Iften Juni d. 3. pachtlos werdende Königl. Domainen - Vorwerk 
Paßmuͤhlengut, im Bomalnen-Rent-Amte Pyris, fol zu dieſem Zeitpımkte alternativ in 
19 Parcelen oder im Ganzen und mit oder ohme Vorbehalt eines Domainenzinfes, im Mage 
der Licitation zu Gunften der beabfichtigten Melioration des Plönebruches veräußert werk 

Das Vorwerk liege von Stargardt 2 Meilen, von Pyrig 1 Meile, von dem Filet: 
den Werben ZMeile und von Stettin über Werben 6 Meilen entfernt. Zu demfelben gehöten: 

1. an Ländereien: 
A Morgen 62 Ruth. Hof und Bauftelle, 
= 21 ä rten, 


162 = 38 „Acker auf der Höhe, 
339 „ 127 „Acker im Bruce, 
103 „ 177 „  Wiefen, 

16 „147°, Hitung, 

28 „ 13 — raͤben, Wege und unnugbare Bergabhaͤnge 


überhaupt 664 Morgen 112 DRuth,, wovon jedoch zur Dotirung der Schule 
und des Schulzenamts 3 Morg. 150 TRuth. in Abzug kommen; 

2. die Krugnahrung; 

3. die Fifcherei in der Plöne; 

4. die Koͤnigl. Wohn⸗, Wirthſchafts- und Mühlengebäude, Bewährungen und 
Brunnnen ; 

5. dad Königl. Inventarium an Ausſaat und Beftellung und an Obft- und 
wilden Bäumen. ‚ 

von dem Verkauf wird die Waſſerkraft, welche die Paßmuͤhle bes 


Ausgeihlofien 
wegt, die fortan eingehen fol. m 


— Bi 


Der Betrag bed Kapitald, weiches die Erwerber für dad Inventarium an Saaten 
und Beftellung zu erlegen haben, wird in dem Licitationd: Zermin befannt gemacht werden. 


Es beträgt 
A. bei dem Verkauf im Ganzen 


1. für den Fall des reinen Verkaufs ohme Vorbehalt eines Domainenzinfes das 
geringfte Kaufgeld 29,242 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf. 
2. für den Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines jährlichen Domainenzinfes 
a) das geringfte Kaufgeld. 13,807 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf. 
b) der jährliche Domainenzind 686 Zhlr. 
In jedem diefer beiden Faͤlle treten dem geringften Kaufgelde außer dem Inventa—⸗ 
rienKapital noch hinzu 


ber Zarwerth der Gebäude mit................... u... 8790 Zhlr. 
der Kapitalwerth des in circa 6 Morgen Wieſen vorhan- 

denen ftechbaren Torfes mit ................ ....... "u. 5 
der Kapitalwerth des Invanterii an Baͤumen mit....... 85 „ 


zufammen 10,437 Thlr. 


B. Bei dem Verkauf in 19 Parcelen mit deren Ausbietung 
Der Anfang gemacht wird, 


beträgt das geringfte Kaufgeld 

1. für die Parcele No. 1., welche 232 Morgen 110 Ruth. enthält und bei 

welcher fi) die Gebäude mit Ausnahme von zwei Familienhäufern nebft 
Stall, ferner die Torfnugung, dad Baum-Inventarium, die Fifcherei und die 
Krug Nahrung befinden 23,766 Thlr. 15 Sgr. 5 Pf. 

2. für jede der ſechs Parcelen No. 2. bis 7., welde circa 60 Morgen ent 
halten und felbftftändige Adernahrungen bilden, circa 1500 bis 2000 Thlr., 
nur befinden fich bei der Parcele No. 7. 2 Familienhäufer nebft Stall, wos 
für dem geringften Kaufgelde diefer Parcele 600 Thlr. hinzutreten, und 

3. für jede der 4 Morg. 76 DRuth. Höheboden enthaltenden Parcelen No. 8. 
bis 19. incl. 350 Zhlr, 

Diefes Kaufgeld kommt bei Uebernahme eines Domainenzinfes verhältnißmäßig ges 
tinger zu ftehen. 

Außerdem ift von dem Erwerber die gefeßlihe Grundfteuer zu entrichten, welche 
für jegt jährlid 208 Thaler 1 Sgr. bei dem Verkaufe im Ganzen und 206 Thaler 
28 Sgr. bei dem Verkaufe in 19 Parcelen beträgt, auf welche diefelbe nad) dem Werthö- 
verhältniffe nach näherer Angabe des Veraͤußerungsplanes vertheilt ift. 

Zur Abgabe der Kaufgebote ift ein Zermin auf 

den 5ten Mai d. 36., Vormittags 10 Uhr, 
in dem Wohnhaufe auf dem Vorwerke Paßmühlengut vor dem Departements = Ruthe, 
Regierungs:Rath Freiherrn von Salmuth anberaumt. 
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Die fpeciellen und allgemeinen Kaufbedingungen können 8 Zage nad dem Erfchei- 
nen dieſer Bekanntmahung in dem DomainenVermwaltungd-Büreau der unterzeichneten 
Regierung, kei dem Königlihen Domainen:Rent:Amte zu Pyrig und bei dem Domai- 
nen-Püchter Haafe zu Paßmühlengut, der auch vor dem Zermine die zu verdäußernden 
Realitäten vorzeigen wird, eingefehen werden. 

Stettin, den 1. März 1848. 

Königlihe Regierung; Abtheilung für die Verwaltung der 
bireften Steuern, Domainen und Forften. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der 
sniglichen Negierung. 
Polizei» Angelegenheiten 
(Ne, 85.) Betrifft bad neu angelegte Forftetabliffement Moͤnchgut und den neu eingerichteten 
Forftbelauf gleichen Namens, (No, 598. Februar 48.) 
Den auf der Halbinfel Möndgut, Kreid Rügen, gelegenen, zur Koͤnigl. Oberför- 
fterei Werder gehörigen Waldflaͤchen ift die Benennung „Forftbelauf Moͤnchgut“ und 
dem an der füblichen Grenze defjelben nei erbauten Forftauffeher-Etabliffement der Name 
Forſthaus Mönchgut” beigelegt worden. 
Stralfund, den 24. Februar 1848. 





Bermifdhte NRachrichten. 


(No. 86.) Betanntmadhung. 

Zur Verpachtung des fogenannten Gremersdorfer Kieferntampes, Forſtbetaufs Bar: 
nekow, zur Unternugung während der Dauer von 10 Jahren, ſtehet ein Zermin auf 
den 25ften März d. Is. Vormittags 10 Uhr, 

im hiefigen Gafthofe vor dem Unterzeichneten Beamten an. 
Der Anjchlag und tie Pachtbedingungen werden im Zermine veröffentlicht werden. 
Abtshagen, den 1. März 1848. Der er u. 
et. 


(No. 87.) , , , 
Dem Ingenieur: Premier: Lieutenant Ritter zu Köln if unter bem 13. Februar 1848 


ein Patent 
* auf eine durch Modell und Beſchreibung nachgewieſene, als neu und eigenthuͤm⸗ 
lich erkannte Einrihtung der Mundflüde für Blech-Inſtrumente zur Hervorbrin⸗ 
gung ‘der hohen und tiefen Toͤne 
suf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen 
Staats, ertheilt worden. — 
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. BB. 
* J Graveur Julius Seitzinger zu Berlin iſt unter dem 18. Februar 1848 
ein Einführungd-Patent 
rl — * neu und eigenthümlich erachtete Befeftigungsweife der Lampen» Sys 
nder-Gläfer 
auf fünf Sabre, von jenem Zage an gerechnet und für den Umfang des” preußifchen 
Staats, ertheilt worben. 


(No, 89.) 
Dem Zapeziever Chriftoph Pichler zu Berlin ift unter dem 24. Februar 1848 
ein Patent | 
auf eine für neu und eigenthümlich erachtete, duch Zeichnung und Befchreibung 
erläuterte Eonftruction einer Feder-Matrage 
auf fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen 
Staats, ertheilt worden. 


ns Inhaber eines Mode» Magazins für Herren, H. Sommerfeld zu Berlin, 

ift unter. dem 24. Februar 1848 ein Patent 

auf die Anfertigung einer neuen Art Welten, nad den davon vorgelegten Probe- 

Eremplaren, 
auf fünf Sahre, von jenem Zage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen 
Staats, erteilt worden. 
—————— e, 

Perfonal =» Chronik 


Der zum Paftor in Malhom, Synode Rügenwalde, ernannte Paftor; Müller, 
bisher in Sydow, Synode Bublig, ift am 23ften Januar d. 3. in fein neues Pfarr⸗ 
Amt eingeführt worden. 

Stettin, den 28. Januar 1848. 

Königl, Eonfiftorium und Provinzial-Shul-Eollegium von Pommern, 
v. Mittelftaedt. 

Der bisherige Steuermann Martin Michael Friedrih Bohnſack auf der 

Inſel Ruden ift nad) beftandener Prüfung zum Lootfen für die Station Ruben beftellt 


worden, (No. 1205. $ebruar 48,) 
An Stelle des abgegangenen Schullehrers Weſſel ift der Echulamtöbewerber 


Garl Bläfe zum Schullehrer in Sehlen vocirt worden. (No. 28. März; 48.) 


— — — — 


Dierbei der Öffentliche Anzeiger Mr. 10 


Deftentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 10. Stüd des Amts -Blatts 
der der Königlichen Regierung zu Stralsund. 





#10 Stralfund, den 9. März 1848, 
Auf ben eine der Königlichen Sutendanfur des II. Armee- Corps werden alle 
ur 


an die REN und die Kafernen-BerwaltungssKaffen des 2ten In⸗ 
fanterie- (Königd:) Regiments in Stettin; 
2. an bie Kaflen des 1flen und 2ten Bataillond 2ten Infanterie- (Königs ) Regi- 
ments in Stettin und der dem leteren attachirten Militair-Straf-Section in Stettin; 
3. an die Regimentö-Deconomie und die Kafernen-Verwaltungs-Kaflen des Iten In— 
fanterie-Regiments (Eolberg) in Stettin; 
4. an die Kaflen des Iſten und 2ten Bataillons des Yten Infanterie» Regiments 
(Solberg) in Stettin; 
5. an die Kaffe des Füfilier-Bataillons Iten Infanterie-Regiments (Eolberg) i in Gollnow; 
6. an die Kaffe des Füfilier-Bataillons 2ten SInfanterie-egimentö in Stargardt; 
7. an die Kajje der em Artilerie-Brigade in Stettin; 
8. an die Kaffe der 2ten Pionir-Abtheilung in Stettin ; 
9, an die Kaffe des 2ten Bataillons 1ften Garde-andwehr-Regiments in Stettin; 
10. an die Kaffe des 1ſten Batailons 2ten Landwehr-Regiments in Stettin; 
11. an die Kaffe des 2ten Küraffir-Regiments (Königin) in Paſewalk; 
12. an die Kaffe der 5ten Invaliden-Kompagnie in Anklam; 
13. an die Kaffe des sten Bataillons 2ten Landwehr-Rrgiments in Anklam; 
14. an die Kaffe des Iften Bataillons Iten Landwehr-Regiments in Stargardt; 
15. an die Kaffe des Aten Ulanen-Regiments in Treptow und Greifenberg; 
16. an die dem Magiftrat zu Anklam obliegende Garnifon-Berwaltung, fo wie an bie 
Raffen des Garniſon⸗Lazareths und der Kafernen-Bermaitung dafelbft; 
17. an die dem Magiftrat in Pafewalk obliegende Garnifon: Verwaltung und an dab 
Garniſon⸗Lazareth daſelbſt; 
18. an die Königliche Garniſon-Verwaltung und das allgemeine Garniſon-Lazareth 
zu Stettin; 
19, 2 die dem Magiftrat zu Gollnow obliegende Garnifon Verwaltung und an do 
Garnifon-Lazareth dafelbit; 
%. an die dem Magiftrat zu Uedermünde obliegende Barnifon- Berwaltung und an 
das Barnifon-Lazareth daſelbſt; 
2. an die dem Magiftrat zu Greifenberg in Pommern obliegende Garnifon-Berwaltung 
und an das Garnifonsfazareth dafelbfi; ä 
1 


u, I 


22. an die dem Magiftrat zu Naugarb vbliegende Garnifon » Verwaltung und an bie 
Kaffe ded Garnifon-Lazarethö daſelbſt; 

23. an die dem Magiftrat zu Stargardt obliegende Garnifon- Verwaltung und an das 
Garniſon⸗Lazareth dafelbft ; 

24. an bie dem Magiftrat zu Treptow a. d. Rega obliegende Garnifon » Verwaltung, 
fo wie an dad Garnifonstazareth dafelbft; 

25. an die dem Magiftrat zu Alt:Damm obliegende Garnifon-Verwaltung ; 

25. an die dem Magiftrat zu Garz a. d. Oder obliegende Garnifon Verwaltung, fo 
wie an dad Special-Lazareth der Iten und Aten Escadron des 2ten Dragoner-Res 
giments dafelbft; 

27. an die dem Magiftrat zu Swinemünde obliegende Garnifon-Verwaltung ; 

28. an die MagazinsKaffe des Königl. Proviant: und Fourage-Magazins in Stettin ; 

29. an die Kaffe des Artillerie-Depots zu Stettin; 

30. an die Kaffe der Iten und Aten Divifions:Schule in Stettin; 

31. an die Kaffe der 2ten Gendarnierie-Brigade in Stettin; 

32. an die Verpflegungs-Kaffe der Armee-Gendarmerie des 2ten Armee-Corps in Stettin ; 

33. an die BüreausKaffe der Königl. Intendantur 2ten Armee:Korps in Stettin ; 

34. an die von dem Königl. Proviant-Amte zu Stettin mit verwaltete 

a. er ee 
b. Feftungs-Kevenüen-Kajfe, in Stettin; 
ec. ertraordinaire Feftungs-Bau:Kaffe 

35. an die Kaffe der Hafen-Gendamerie:-Commandos in Sminemünde ; 

36. an die Kaffe des Belagerungs-Lazareths zu Stettin; 

37. an die dem Magiftrat zu Pyritz obliegende Garnifon Verwaltung, fo wie an das 
Garniſon⸗Lazareth dafelbft; 

aus dem Zeitraume vom 1ften Zanuar bis legten December 1847 Anfprühe zu haben 

glauben, hierdurdy aufgefordert, und ſolche binnen 3 Monaten, fpäteftend aber in dem auf 

den bten Juni 1848, VBormittagd 115 Uhr, 

vor dem Deputirten, Ober» Banded- Gerihtö-Referendarius Bohm, angefegten Termine, 

entweder in Perfon oder durch einen hiefigen mit Vollmacht und binreichender Informa» 

tion verfehenen Juſtiz-Kommiſſarius, wozu ihnen der Juſtiz-Rath Hanom und die 

Juſtiz⸗ Kommiſſarien Heydemann und Pitzſchky hierfelbft vorgefchlagen werben, an- 

zueigen und nachzumeifen. Bei ihrem Auöbleiben werden fie mit ihren Anfprücen an 

die gedachten Königl. Kaffen präcludirt, ed wird ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt und fie werden nur an die Perfon bdeöjenigen, mit welchem fie contrahirt ha⸗ 
ben, oder der die ihmen zu leiftende Zahlung in Empfang genommen hat, vermwiefen 

werden. Stettin, den 14. Februar 1848. 

Königlihes Ober-Landes-Gericht. 
Erfter Senat. 
Möller 
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Publicandum et Proclama. 

Zheilung halber fol das zum Nachlaſſe des Häuslerd Jacob Kremke gehörige 
zu Putgarten belegene Wohnhaus mit Zubehör Öffentlich meiftbietend verkauft werben 
und ift zu diefem Zwede ein entfcheidender Aufbotötermin vor der @erichtätags:Deputa- 
tion zu Altenkirchen auf 

den 13ten April d. J. Morgens 9 Uhr, 
anberaumt, wozu Kaufliebhaber geladen werden, 

Zugleid werden alle diejenigen, welche an das bezeichnete Grundftüd und überhaupt 
an den Nachlaß des verftorbenen Haͤuslers Kremke Forderungen irgend einer Art zu 
haben vermeinen, aufgefordert, foldhe in dem voranberaumten Zermine anzumelden und 
zu befcheinigen, bei Strafe des Ausjchluffes. 

Bergen, den 11. Februar 1848. Königlihes Kreisgeridt. 

Ä . Odebrecht. 


—Procelam a. 

Ueber das zum Nachlaſſe des zu Breege verſtorbenen Schiffers und Kraͤmers 
Schluck und über dad Vermoͤgen feiner Wittwe, Sophie geb. Nagel, iſt der förm- 
lihe Concurs der Gläubiger erfarnt, und werden daher alle diejenigen, welche an den 
gedahten Nachlaß und an das Vermögen der Wittme Forderungen irgend einer Art zu 
haben vermeinen, geladen, ſolche in einem der 

am 16ten und 3Often März und Töten April d. 38, 
Morgens 11 Uhr, 
anberaumten Termine im Königl. Kreisgericht unter Vorlegung der zum Beweiſe dienen- 
den Urkunden anzumelden, etwanige Vorzugsrechte auszuführen, im erften Termine über 
die Beftellung eined Gemeinen-Anwaldes bei diefem Goncurfe, und im lebten Zermine 
über die Liquidität der angemeldeten Forderungen, fo wie über die mit der Maffe zu 
nehmenden Maßregeln ſich zu erklären, bei Strafe der Präcufion und der anzunehmen: 
den Einwilligung in die Beichlüffe der Mehrheit der Gläubiger. 
Bergen, den 26. Februar 1848. Königlihes Kreisgericht. 
Odebrecht. 


VBerfaoufs : Anzeige. 

Auf den Antrag der Erben des verftorbenen Reitknehts Wilhelm Holtfreter 
zu Garnin foll die zu feinem Nachlaß gehörige zu Küfenshäger Kolonie sub No. 11. 
belegene Büdnerftelle nebft fämmtlihem Zubehör öffentlich meiftbietend verkauft werben, 
Zu diefem Behufe find Aufbotstermine auf 

. den 2iften d. Mts., den 6ten und 23ften k. Mts., 
Bormittags 11 Uhr, 
vor und anberaumt, zu weichem Kaufluftige hiermit eingeladen werden. 
Datum f$ranzburg, den 12. Februar 1848. Königlihes Kreiögeridt. 
Dr. Riedel, 
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Preela m. 

Alle diejenigen, welche an den Nachlaß des verftorbenen Reitknechts Wilhelm 

une zu Garnin, in specie an die zu bemfelben gehörige sab No. 11, zu 

r Kolonie beiegene Buͤdnerſtelle nebft Zubehör Anfprüche und Forderungen zu 
er vermeinen, werden hiedurch aufgefordert, folhe in termino 

den 21ſten d. M., den 6ten und 23ften k. Mts., 
Bormittags 11 Uhr, 
vor und anzumelden und gehörig zu beglaubigen, bei Strafe des im lehten Termine zu 
erkennenden Ausfchluffes. 
Datum $ranzburg, am 42. Februar 1848. Königl. Kreisgericht. 
Dr. Riedel. 
Publicandum. 

Der zum Nachlaffe der am 10. September p. zu Brefevig verftorbenen Fifcher 
Prahm, verwittwet gemwefenen Schiffszimmermann Hoth, geb. Lemke, gehörige, sub 
No, 8. zu Brefevig belegene Kathen nebft fämmtliden Zubehörungen inc, der mittelft 
Vertrages d. d. Strelfund, den 20. Juni 1839 zu demfelben gelegten Erbpacdhtöländereien, ſoll 

am 8ten April er., Vormittags 10 Uhr, 
an Ort und Stelle zu Brefevig von und aufgeboten und verfauft werden, wozu Kaufs 
liebhaber hiemit eingeladen werden. 

Zugleich werden Alle, weldhe an den Nachlaß der ꝛc. Prahm und indbefondere 
an das vorbemerfte Büdnerwefen aus irgend einem Grunde Anfprühe und $orderun- 
gen zu haben vermeinen, hiemit geladen, folhe in termino 

den 22ffen d. Mtö., den 2ten März und den 6ten April, 
Vormittags 40 Uhr, 
im hieſigen Königl. Kreiögerichte gehörig anzumelden und zu befcheinigen, bei Strafe 
deö im lehten Termine Na zu erkennenden ginzlichen Ausſchluſſes. 
Datum &ranzburg, den 17. Februar 1848. Königl. Kreisgericht. 
Dr. Riedel, 
Preoeclama. | 

Nachdem der Eigenthämer Johann Daͤmlow zu Spiiefsdorf glaubhaft anhero 
angezeigt, daß er mittelft Gontracts vom 4 December a. pr. von dem Buͤdner Jo⸗ 
bann Bee dafelbit deffen in Splietsborf belegenes Buͤdnerweſen, beftehend aus einem 
Bohmbhaufe nebft Stall und Schweinekoven, zwei Gartenpläßen von no 48 Ruth. und 
5 Magd. Morgen Aderland erkauft, und zur Sicherſtellung wegen dev einzuzahlenden 
Kaufgelder Erlaß eines Proclama erbeten, unter dem Anführen, daß von der Anmelde: 
verpflichtung die Königl. Regierung zu Stralfund, Namens des Domainen-Fidcus .. 
des auf dem einen mitverfauften Gartenplatze ruhenden Erbpachts Canons von 3 Thlr. bis 
4 Thit befreit fein möge, werden alle diejenigen, welche an obenbezeichnete Realitäten 
e. pert. dingliche Rechte und Anfprücde irgend welcher Art zu haben vermeinen, mit 
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Ausnahme der Koͤnigl. Regierung zu Stralſund, Namens des Domainen-TFiscus, in 
Betreff vorgedachten Canons, hiemittelſt geladen, ſolche in einem der auf 
ben 14ten Februar, den 28ſten Februar und ben 13ten März d. Js., 
Bormittags 9 Uhr, 
vor. dem Königl. Kreiögericht hiefeldft anberaumten Zermine anzumelden und zu be 
glaubigen, bei Strafe des im legten Zermine fofort zu erfennenden Ausfchluffes. 
Datum Grimmen, den 17. Januar 1848, Königlihes Kreisgericht. 
(L. S.) Lademwig. 
Publieandum et Proclama. 

Das dem Ehuhmader J. Stade eigenthümlich zugehörige, zu Groß-Kiefow auf 
der herrfchaftlichen Feldmark belegene Wohnhaus nebft Ader- und Wiefennugung und 
fonftigem Zubehör, fol im Wege der Erekution oͤffentlich meiftbietend verkauft werden. 
Zu diefem Behufe find Aufbotstermine auf 

den 29ften Kebruar, 
den 16ten März und 
den 1ften April er., 
jedesmal Vormittags 11 Uhr, vor dem Königlichen Kreiögericht angefegt worden, .woz 
Kaufliebyaber Hiemittelft eingeladen werden. Zugleich werden Alle, welche an die zum 
Berkauf geftelten oben gedachten Realien dingliche Anfprüde und Forderungen zu haben 
vermeinen , hierdurch aufgefordert, felbige in ben anberaumten Licitationsterminen anzu- 
melden und genügend zu beglaubigen, bei Strafe des im legten Zermine fofort zu er⸗ 
kennenden Ausfchlufles. 
Datum Greifswald, ten 13. Februar 1848. Königlihes Kreisgericht. 
(L. 8.) Sennenfhmidt, 


Publicandum. 

Auf den Antrag der Gläubiger fol das zur Debitmaffe des Tiſchlers Trend— 
fenburg gehörige, zu Eldena belegene Wohnhaus c. p. Öffentlih an den Meiftbieten- 
den verfauft werden. Zu diefem Behufe find Aufbotötermine auf 

den Iten und den 24ſten März, und den Sten April cer., 

jedesmal Vormittags 11 Uhr, vor dem Königl. Kreisgerichte hieſelbſt angefegt, wozu 
Kaufliebhaber hiermit eingeladen werben. 

Die nicht praͤkludirten Gläubiger des Gemeinſchuldners haben ſich im lehfen Ter⸗ 
mine über den Zufchlag zu erflären, nnd follen die Ausbleibenden an den Beſchluß der 
Mehrheit der erfchienenen Gläubiger gebunden fein. 


Datum Greifswald, den 14. Februar 1848. Königl. Kreisgericht. 
(L. 8.) Sonnenfhmidt. 


Belanntmadung. 
Es ift am 1.,d. M. ein bier unbekannter junger Menfh, anſcheinend taubftumm, 
zu Droſedow bdieffeitigen Kreifes arretirt worden. Er war ohne 2egitimationd: Papiere, 


daher die Ermittelung feiner thöverhältniffe nicht möglich geweſen ift. Alle dieje⸗ 
nigen, welchen über die Verhaͤltniſſe des jungen Mannes etwas bekannt iſt, werden er» 
fucht, davon ſchleunigſt hier Mittheilung zu machen. — Alter: ungefähr 18 Jahr; 
Größe: 5 Fuß 7 Zoll; Haare: blond; Stirn: ſchmal; Augenbraunen: blond; Augen: 
u; Nafe: Mein; Mund: proporeioniet; Bart: fehlt; Zähne: gefund; Kinn: 
und; Gefichtäbildung: oval; Geſichtsfarbe: gefund; Geflalt: ſchlank. — Bekleidung: 
Rod von graugelbem Tuch mit Hornfndpfen, blau und grau geftreifte wollene Beinklei⸗ 
der, grün Fattune Wefte, roth und ſchwarz gewürfeltes kattunes Halstuch, fahlleverne 
lange Kropfftiefeln, blaugrau wollene Unterjade, braune Tuchmuͤtze mit Pelz befept. 
Grimmen, den 2. März; 1848. Der Landrath 
von Bärenfele. 
Stedbrief. 

Der hier wegen Diebftahld und Beleidigung eines Beamten in Eriminal:Unterfuchung 
befindliche Waarenträger Franz Gundel aus Breitenbach bei Worbis, welcher unten 
fignalifirt ift, bat ſich ohme Gemwerbefchein oder Reifelegitimation von feinem Wohnorte 
entfernt, um einer mehrwoͤchentlichen Gefaͤngnißſtrafe zu entgehen. 

Die verehrlichen Behörden des In: und Auslandes erſuchen wi ergebenſt, auf dem 
Gundel vigiliven, und ihn im Betretungsfalle und zuführen zu kaffen, indem wir bes 
merken, daß der Gunckel fid) vorzugsweife in Pommern und Medlenburg aufhalten, 
jedoch bisweilen auch in die hieſige Gegend: zuruͤckkehren fol. 

Worbis, den 21. Februar 1848. 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

Signalement. Familienname: Gundel; Vorname: Franz; Religion: batho⸗ 
liſch; Alter: 40 Jahre; Groͤße: 5 Fuß 7 Zoil; Haare: blond; Stirn: rund; Augen⸗ 
braunen: blond; Augen: grau; Naſe: groß; Mund: weit; Bart: blond; Kinn: rund; 
Gefiht: oval; Statur: ſtark; befondere Kennzeichen: Feine. 

Der: Schkächtermeifter Nicolaus Schmieglom hiefelbft hat, weil er wegen At 
tersſchwaͤche fein Vermögen felbft nicht mehr verwalten kann, fich freiwillig unter Gura» 
tel begeben, und hat im bürgerlichen Verkehr mit demfelben ſich darnach jedermann zu 


Gleichzeitig werden auf den Antrag des Curators des x. Schmieglom alle die 
jenigen, welche vieleicht noch. Anfprüche und Forderungen an den ietzteren haben moͤch⸗ 
ten, hiemit aufgefordert, ſolche in denen am. 28ften Februar, 13ten und 27 ſten 
Maͤrz, Morgens 10 Uhr, anſtehenden Terminen anzumelden und nachzuweiſen, bei Strafe 
des im letzten Termine zu erkennenden Ausſchluſſes. 

Datum Loitz, den 40. Februar 1848. Buͤrgermeiſter und Rath. 
(L. S.) Danckwardt. 


“Den Mülergefel Reinhold. Schulz, defien Cignalement unten 
bad im der Unterfuchung widen ihn: ergangene Erfenntniß publiciet werden fol; iſt nihe 
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zw ermitteln, indem er fich von feinem letzten Aufenthalt Freeſt entfernt hat, Saͤmmt⸗ 
Hiche Polizeibehörden, namentlich die Drtöbehörden auf dem Lande, werden erfucht, auf den 
x. Schulz Acht zu haben und ihn im Betretungsfalle anzuhalten und hieher zu berweifen. 
Wolgaft, den 1. Mär; 1847. Das Stadtgeridt. 
Bittmüg. 
Signalement. Name: Reinhold Schulz; Stand: Müllergefell; Geburts: 
ort: Stargardt; Wohnort: einftweilen Wolgaſt; Religion: evangeliſch; Alter: 23 Zahr: 
Größe: 5 Fuß 3 Zoll; Haare; blond; Stirn: niedrig; Augenbrauen: braun; Augen: 
Blau; Nafe und Mund: gewoͤhnlich; Bart: braun; Kinn: breit; Geficht: rund; Ge- 
fihtsfarbe: gefund; Statur: robuft; befondere Kennzeichen: Leberfleck über dem linken Auge, 


Alle, welche an den Nachlaß des Bürgers Jacob Friedrih Krufe, in spe- 
eie an deſſen hiefelbft am Marfte, sub No, 16. belegenes, Wohnhaus c. p. aus ir 
genb einem Grunde Anſprüche und Forderungen zu haben vermeinen, werden hiemit ges 
laden, felbige in terminis 

den 19ten Februar, Aten und 18ten März d. Js., 
Morgens 11 Uhr, 
anzumelden und zu beglaubigen, bei Strafe des im letzten Termine fofort zu erfennen- 
den Ausſchluſſcs. 
"Datum Richtenberg, den 31. Januar 1848. Bürgermeifter und Rath. 
(L. 8.) Vahl. 


Alle diejenigen, welche an das mittelſt Gontractd vom 10. Decembet v. J. von 
dem Schloͤſſer Schilling an den Mufitus Alms verkaufte, hieſelbſt in der Langen: 
firaße sub No. 3. belegene, Wohuhaus c. p. aus irgend einem Grnude Rechte und 
Anfprüdje zu haben vermeinen, werden hiermit geladen, felbige in terminis 

den 14ten und 28ften Februar und den 15ten März, Morgens 11 Uhr, 
anzumelden und zu beglaubigen, bei Strafe des im legten Termine fofort zu erfennenden 


Datum Rictenberg, den 24. Jannar 1848. ° - Bürgermeifter und Rath. 
(L. 8.) Vahl. 


NY le diejenigen, weiche an das von dem Fuhrmann Johann Borgwarde mit 
telſt Contracts vom 10, d. Mts. an die G. G. Stadt Richtenberg verkaufte, hieſelbſt 
am Markte sub No. 14. delegene Wohnhaus nebft ben zum Haufe gehörigen Pertl- 
nenzien, als dem Erben: und dem Pacht:Ader, der Scheune, dem hinter tem Haufe be 
legenen Garten, der Wieſe ıc. aus irgend eimem Grunde Rechte und Anfprüche zu haben 
wermeinen, werben hiemit geladen, felbige in terminis den 14ten und 29ften März 
und den 12ten April d. 35., Vormittags 11 Uhr, anzumelden und zu beglaubigen, 
bei Strafe des im lebten Termine fofort zu erfennenden Ausſchluſſes. 
Datum Richtenberg, den 24. Februar 1848. Bean a Rath. 
a 
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Es ſollen im dieſem Jahr für bie rügenfche Rettungdanftalt verwahrlofeter Kinder 
ein Wohnhaus und Stallgebäude in Entreprife gebaut werden. Zur Herabbietung ift 
ein Zermin auf 
den 16ten März, Vormittags 10 ‘Uhr, 
im Gafthaufe des Herrn Hende hiefelbft anberaumt und werden Bauunternehmer zu 
demfelben mit dem Bemerken eingeladen, daß Riß und Anfchlag ſchon vor dem Ter⸗ 
mine bei dem Unterzeichneten eingefehen werden koͤnnen. 
Garz, den 3. März 1848. Im Auftrage des Directorii der Anftalt. 
Wagner, Bürgermeifter, 
Proclamıa 
Alle diejenigen, weldye an das von dem vorthorfchen Bürger und Aderömann Hart: 
witg an den ehemaligen Pächter zu Horft, jetzigen biefigen Bürger Joachim Fried« 
sih Krabbe verkaufte, auf der Fetten Vorſtadt an der Grimmer Landſtraße rechts 
belegene, früher mit No. 25., jegt mit No. 19. bezeichnete Gehöft c. p. nebft dem 
Erbpachtrehte an dem dazu gehörigen Grundftüde dingliche Anfprücde und Forderungen 
zu machen ſich berechtiget halten, werben auf den gemeinfchaftlichen Antrag beider Con⸗ 
teahenten hiermit geladen, folhe in terminis 
den 7ten oder 21ſten März oder den Aten April d, JIs., 
jedesmal Morgens 10 Uhr, 
vor dem Stadtgericht hiefelbft fpeziel und glaubhaft anzumelden, widrigenfalld fie damit 
durch das in termino den 14ten April d. Is., gleichfalls Morgens 10 Uhr, zu 
erlaſſende Präclufiv-Erfenntniß werden auögefchloffen und von dem gedachten Grundſtuͤcke 
für immer abgewiefen werden, 
Datum Greifswald, den 17. Februar 1848. Director und Affeffor des 
(L. S.) Stadtgerichts. 
Dr. Teßmann. 


Ich beabſichtige das von mir eigenthuͤmlich erworbene, hieſelbſt in der Fiſcherwieke 
sub No. 122. belegene Gehoͤft, das Schuͤtzenhaus genannt, worin die Gaſtwirthſchaft 
betrieben wird, mit der dabei befindiichen verdedten Kegelbahn nebft Kegelflube, den 
Stallgebäuden, Hofplag, einem geräumigen Garten und einer Wiefe, im Wege des Auf: 
bots zu verkaufen, und ift hiezu ein Termin auf den 20ſten März d. Is., Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, in der Wohnung des Herrn Gumerarius Kellmann angefeßt, bei mels 
em, fo wie auch bei mir, die Verkauföbedingungen jederzeit zu erfahren find, auch 
kann dad Gehöft von den Kaufliebyabern nad) vorgängiger Melvung bei dem Pächter 
deflelben, Herrn Schultz, in Augenſchein genommen werden, und ift bei irgend annehm⸗ 
lichem Bot fofort im Termin der Zufchlag zu erwarten. 

Wolgaft, den 3. März 1848. Earl Burmeifter. 
Ih beabfichtige mein hier in der Kangenfuhritraße unter No. 34. belegenes Haus, 
roobei eine Auffahrt und großes Stallgebäude, ferner meine vor dem Fettenihor unter 
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No. 15. belegene Scheune, wobei ein Erbpadytd - Grundflüd von 2 Morgen 99 IR. 
Magdeb. Maaf, und folgende Schifföparte, als 

1/32 in dem Schiffe Hilda, geführt vom Gapt. Juhr, 

1/64 in dem Schiffe Daniel, Gapt. Heinrih Vorbrodt, 

1/64 in dem Schiffe Vidar, Gapt. Chriſtoph Schütt, 

1/60 in dem Schiffe Johanna, Gapt. Luther, 

1/60 in dem Schiffe Johanna, Gap. Heinrich Kraeft, 
aus freier Hand, jedoch auf dem Wege eines Öffentlichen Aufbots,”zu verkaufen. Hiezu 
find Zermine auf 

den 18ten diefes, Zten und 17ten Fünftigen Monatd, 
angefeßt, wozu Kaufliebhaber ſich jedesmal Nachmittags um 3 Uhr in meinem Haufe 
einfinden Fönnen. Greifswald, am' 4. Februar 1848. 
Schlächtermeifter Hertel: sen. 


Ackerverkauf in Parcelen. 
Dienftag, den 14. März 1848, Vormittags 9 Ubr, 
fol das Gut Döntvig auf Rügen, an der Landftraße zwifchen Altefähre und Bergen 
und 1 Meile von der im Bau begriffenen Ghaufiee, beftchend aus 180 Pomm. Morg. 
Ader, Wiefen und Zorfmoor, in einzelnen beliebigen Parcelen und die Hofſtelle mit den 
dazu gehörigen Kändereien, melde nach Belieben auch vergrößert werden kann, fämmt: 
lid an Ort und Stelle meiftbietend verkauft werden, mit dem Bemerken, daß auf jede 
Parccle Die Hälfte Des KRaufgeldes A Zabre unfündbar ſtehen 
bleiben kann. Zu gleicher Zeit wird bemerkt, daß bei annehmlichem Gebot der 
Zuſchlag fofort gefchicht und Feine Hufbotstermine mehr ftattfinden. Nä- 
here Bedingungen werden von dem Bürgermeifter Herrn von Bleffingh zu Bergen 
im Zermine befannt gemacht. Dönkvis, im Februar 1848, 
I. 3 Wertheim: und M. Donig 
in Anklam. 
Bertaufd3- AUnzeige — 

Meinen bier in Abtshagen an der Chaufjee zwifchen Stralſund und Grimmen be: 
legenen, vor 7 Jahren neu eryaueten Gafthof bin ich gemwilligt, aus freier Hand zu 
verfaufen und erfuche ih Kaufliebhaber dieferhalb mit mir in Unterhandlung treten zu 
wollen. in bedeutender Theil der Kaufgelder kann, nenn es gewünfcht wird, in dem 
Grundſtuͤcke zinsbar beftätiget bleiben. Es gehört dazu ein großer Obſt- und Küchen- 
garten, erforderlicher Stall» und Hof-Raum, 14 Morgen guter Ader, fo wie aud 
freie Weite und Winterfutter für 2 Kühe. 

Das Wohnhaus enthält 10, zum Theil große und freundliche Stuben, einen bequem 
eingerichteten Kram:Laden nebft Luger, 2 Keller, große Kühe mit Brunnen darin, Korn, 
Mehl: und Küchenboden, eine vor 2 Jahren neu eingerichtete Bäderei und mehrere Kammern. 

Abtöhagen. C. A. ©. Wilde 
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‚Der den Erben bes verflorbenen Pantermöhl gehörende, zu Bannemin auf ber 
Jnſel Ufedom belegene Bauerhof foll zum öffentlichen Aufbot gebracht werden. Es ift 
dazu ein Termin cuf * 

Dienſtag, den 14ten März d. 38, 
Morgens 9 Uhr, angefeßt, zu welchem Kaufliebhaber hierdurch eingeladen find, und ſich 
an Drt und Stelle, zu Bannemin, verfammeln wollen. 
Bolgafter- Fähre, den 4. Mär; 1848. 3. Schröder. 


Theilung halber fol die hierfelbft belegene eigenthümliche Büdnerftelle No. 15., ber 
ftehend aus einem maffiven mit Ziegeln gedediten Wohnhaufe, worin A heizbare Zimmer, 
einem Garten von 76 TRuthen und 80 TRuthen Aderland, verkauft werden; auch 
iſt dabei die Gerechtigkeit, eine Kuh auf die Weide zu fhiden. Es find dazu Termine 
auf den 11ten, 18ten und 27ften März, Bormittags 10 Uhr, an Ort und Stelle 
angefegt, und werden Kaufliebhaber dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Bedin- 
gungen in den Zerminen bekannt gemadit, und ſich das Haus ſowohl wie der Ort zur 
Anlegung einer Bäckerei befonderö eignen. . 

Brandöhagen, den 5. März; 1848. Die Erben. 

Ein in Morigdorf nen erbautes Haus nebft Stallgebäude, mozu 3 Pomm. Mor: 
gen Ader gehörig, fol aus freier Hand verkauft werden. Näheres bei 

C. H. Stolzenburg zu Gobbin auf Rügen. 


BE Diei: bis vierhundert Scheffel Saatwiden find zu Neuhof bei Brands 
hagen zu verkaufen. 
Gine eichene Rolle und zwei Hausleitern find zu verkaufen im Stralſund, 
Ochfenreiherftraße Litt. A. No. 365. 
Zur kaͤuflichen Ueberlaffung koͤnnen bei mir Beſtellungen auf die beliebten und 
ertragreihen rothen Kartoffeln gemacht ıerden. 
Preusdorf, den 3. Mär; 1848. H. Denning. 


I Vnzeige — 
Mein engliſcher Haldbluthengſt Bay — iſt nicht verkauft — und wird, 


wie die Bekanntmachung vom 21. Januar d. Jahres beſagt, bis Ende Juni fremde 
Stuten bedecken. 
Greifswald, den 25. Februar 1848. €. 9. Donath, 
Univerfititö : Stallmeifter. 


Unfere von der Becliner und vielen andern Sanitätöbehörden, fo wie von Messrs. 
Corfield and Abbot, Chemists, 11, New-Street, Birmingham (opposite the 
Hen and rettet, cr Hauadı Mblcit 

> verbefferten enmwatismud » eiter, ⸗A 
genannt orientalifche Rheumatismus⸗Amulets, j 
ä Eremplar mit vollftändiger Gebrauchs: Anweifung 10 Sgr., flärfere 15 Sgr., und 
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ganz flarte 1 Zhle., find für Stralfund beim Herrn F. A. Manzleben, für 
Greifswald beim Herin Karl Mager, für Barth beim Herrn &p, Goerne, 
für Anklam beim Hertn Et. Cabos, für Bergen beim Herrn E. WB. 
hruholz, für Putbus beim Herrn J. Thürmann und für Wolgaft beim 
ern Joh. Walmuth zu haben. 

Diefelben dienen vorzugömeife gegen hronifche und akute Rhrumatismen, 
Gicht, Nervenleiden und Eongeftionen, als: 

„Kopf, Hand», Knie: und Fußgicht, Geſichts-, Hals: md Bahn: 
„ſchmerzen, Augenfluß, Ohrenſtechen, Harthörigkeit, Saufen und 
„Braufen in den Ohren, Bruft:, Rüden: und Lendenweh, Glieder: 
„reißen, Krämpfe, Lähmungen, Herzklopfen, Schlaflofigkeit, Ge 
„fihtsrofe und andere Entzündungen. 

Der Ruf diefes in England unter dem Namen „the infallible Rheuma- 
tGie-Conduetor‘“ befannten mit 4, 3 und 2 Schilling bezahlten Mittels hat fih in 
Burzer Zeit in faſt allen Ländern Europa’: und ſelbſt ſchon in den Bereinigten 
Freiſtaaten von Nordamerika und in Mexiko verbreitet, weshalb es genügt, zu 
feiner Empfehlung nachſtehendes Atteft zu veröffentlichen. 

miln. Blase: S$ Comp. in Breslau. 
€ > 


Es iſt nicht genug zu rühmen, daß die von Herren Bild. Mayer und Comp. 
in Breslau gefertigten Rheumatismus-Ableiter auch bier in unferer Nähe zu haben find ; 
denn ſeit mehreren Jahren empfand ich heftige Schmerzen der Gicht bald im rechten 
Arme, bald im linken Fuße, und öfters fo heftig, daß ich nicht fchlafen Fonnte 5 bei 
allen angewandten Mitteln half nichts; endlich kaufte ich in Bitterfeld bei Ham Koͤh⸗ 
ler 2 Rheumatismus-Ableiter, legte einen auf den leitenden Fuß, den andern auf dem 
rechten Arm, und einige Zage nachher bemerite ich zu meiner größten Freude, daß: Dies 
ſes böhft einfache Mittel meinen großen Schmerz linderte, und jet doch faſt ganz 
ohne Empfindung mein Schmerz geheilt if. 

Ein foldyes werthvolles Mittel empfehle ich jedem Gichtkranken als fehr zweckmaͤtzig. 

Kiene, den 21. November 1846. Gutfreund, 


Auf obige Annonce mich beziehend, empfehle ich die Rheumatismus- Ableiter dee 
en Bilh. Mayer & Comp. in Breslau in befter Befchaffenheit zu den obem 
angeführten Preifen beſtens. F A. Nausleben in Stralfund, 


ww Biden m 
zue Saat werden gekauft bei €. F. Schüse in Greifswald, Fiſchſtraße No. 2. 
Hierdurch erlaube icy mir die ergebene Anzeige, daß mir wieder einige huͤbſche 
Mahagoni-Fortepiano’d von gutem Ton zum billigen Verkauf übergeben find, 
3. ©. Müller in Greifswald, 
am großen Markt No. 16. 


RUE GE 


Ganz vorzüglich ſchoͤn gefüllten Levfoyen-Saamen billig bei 
3. ©. Müller in Greifswald, 
am großen Markt No. 16. 


Durch den Empfang mehrerer bedeutenden Zufendbungen wurde mein 
Xayeten- Lager 
mit den neueften und geſchmackvollſten Zapeten und Borden in großer Auswahl verfe: 
ben, die ich zu den möglichft billigen Preifen ergebenft empfehle. 
Alfred Brunft in Stralfund. 


Deine fo eben eingetroffene Sendung Franzöfifcher 
Plũſch⸗ und Brüffeler Eaftor: Herren: Hüte erlaube 
ic mir hiermit zu den billigften Preifen auf das Ergebenfte 
zu empfehlen. 

Stralfund. J. € Heinzelmann.;; 

Badenftraße. 

Indem ich einem geehrten hiefigen und auswärtigen Publitum mein Mobilien- und 
Polfterwearen: Magazin, fo wie meine Sptegelfabrif und Bettmatragen-Niederlage ‚in güs 
tige Grinnerung bringe, made ich zugleid die Herren Holzfonfumenten darauf aufmerks 
fam, Daß ich auf meiner neu erbaueten Holz, Bretter: und Fonrnir: Schneide: 
Maſchine jede Holzart zum billigften Preife ſchneiden laſſe. 

3. E Müller in Greifswald, 
am großen Markt No. 16. 


Die Handelögärtnerei von G. C. Foerſtner in Greifswald empfiehlt ihr voll- 
fländig aflortirtes Lager von Gemüfes, Blumen:, Grass und Holzfaamen, und verfichert 
bei prompter und reeller Bedienung folide Preife. Saamenverzeihniffe werden auf por: 
tofreie Anfragen gratis zugefandt. 

Kleefaamen, 
rother und weißer, Thimothee und ruſſiſche Saͤe-Leinſaat empfiehlt 
C. F. Schübe in Greifswald, Fifcherfiraße No. 2. 


Ein Wirthſchafter mit fehr empfehleuden Zeugniffen verfehen ſucht eine anderweitige 
Stelle entweder zum 1 Zuli oder zum Herbite d. J. Näheres im Dienftg. » Nachmw.: 
Eomtor (C. H. B. Sellentin) in Greifswald. 


Ein Gärtner 
ann zum 1. oder 24. April eine, Anftellung in Guͤſtrowhöfen auf Rügen erhalten. 


— — — — 


Zu Lobkevitz auf Wittom wird ein unverheirathiter, mit guten Zeugniffen verſehe⸗ 
ner Gärtner geſucht, der den Dienft jest gleich oder zum 27. April antreten Tann. 
Die näheren Bedingungen find mündlich zu erfahren. 


——— — - - 






























Amts-Blatt 


der Königl. Regierung zu Stralsund. 





nen 
Stück 11, Stralfund, den 16. März 1848, 
Be. 


Das mit dem 1ften Juni d. 3. pachtlos werdende Königl. Domainen - Vorwerk 
Papmühlengut, im Domainen-Rent:Amte Pyrig, fol zu diefem Zeitpunkte alternativ in 
19 Parcelen oder im Ganzen und mit oder ohne Vorbehalt eines Domainenzinfes, im Mage 
ber Licitation zu Gunften der beabfichtigten Melioration des Plönebruches veräußert werden, 

Das Vorwerk liegt von Stargardt ? Meilen, von Pyrig 1 Meile, von dem Flek— 
Zen Werben Z Meile und von Stettin über Werben 6 Meilen entfernt. Zu demfelben gehören: 

1. an Ländereien: 
4 Morgen 62 Ruth, Hof: und Bauftelle, { 
8 N 21 » Gärten, 
175 Ader auf der Höhe, 


339 a \ 7; „  Ader im Bruce, 
103 =. #02 „ Wieſen, 
16 147 „Huͤtung, 
3- „ 13 Gräben, Wege und unnugbare Bergabhänge 


überhaupt 664 Morgen 112 TRuth., wovon jedoch zur Dotirung der Schule 
und des Sculzenamts 3 Morg. 150 TDRuth. in Abzug kommen; 
2. die Krugnahrung ; 
3. die Fifcherei in der Plöne; 
4. die Königl, Wohn, Wirthſchafts- und Mühlengebäube, Bewaͤhruagen und 
Brunnnen; 
5. dad Königl. Inventarium an Ausfaat und Beftellung und an Obft- und 
wilden Bäumen. 
Ausgeſchloſſen von dem Verkauf wird die Waſſerktaft, welche die Paßmühle bes 
wegt, die fortan eingehen fol. 
Der Betrag des Kapitals, welches die Erwerber für das Inventarium an Saaten 
und Beftellung zu erlegen haben, wird in dem Licitations-Termin befannt gemacht werben, 
Es beträgt 
A. bei dem Verkauf im Ganzen 
4. für den Fall des reinen Verkaufs ohne Vorbehalt eines Domainenzinfes das 
geringfte Kaufgeld 29,242 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf. 
2. für den Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines jährlichen Domainenzinfes 
N 


— 61 — 
a) dad geringſte Kaufgeld 13,807 Thlr. 10 Ser. 10 Pf. 
b) der jährliche Domainenzins 686 Thlr. u 
In jedem diefer beiden Fälle treten dem geringften Kaufgelde außer dem Inventa⸗ 
riensKapital nody hinzu 
der Taxwerth 


der Gebäude mit ...................... 8790 Thlr. 
der Kapitalwerth des in circa 6 Morgen Wieſen vorhan- 
denen ſtechbaren Torfes mit ....................... a 5 
der. Kapitalwerth des Invanterii an Bäumen mit....... 855 „ 


zufammen 10,437 Zhlt. 
B. Bei dem Verkauf in 19 VWarcelen mit deren Ansbietung 
Der Anfang gemacht wird, 
beträgt das geringfte Kaufgeld 

1. für die Parcele No. 1., welche 232 Morgen 110 TJRuth. enthält und bei 
velcher fi die Gebäude mit Ausnahme von zwei Familienhäufern nebft 
Stail, ferner die Zorfnugung, dad Baum-nventarium, die Fiſcherei und die 
Krug Nahrung: befinden 23,766 Zhle. 15 Sgr. 5 Pf. 

2, für jede der fechd Parcelen No. 2. bis 7., welche circa 60 Morgen ents 
halten und felbftftändige Adernahrungen bilden, circa 1500 bi8 2000 Thlr., 
nur befinden ſich bei der Parcele No. 7. 2 Familienhäufer nebft Stall, wor 
für dem geringften Kaufgelde diefer Parcele 600 Thlr. hinzutreten, und 

3. für jede der 4 Morg. 76 TRuth. Höheboden enthaltenden Parcelen No. 8. 
bis 19. incl. 350 Thlr, Ä 

Diefes Kaufgeld kommt bei Uebernchme eines Domalinenzinfes verhältnißmäßig ges 
ringer zu ftehen. 

Außerdem ift von dem Ermerber die gefegliche Grundſteuer zu entrichten, welche 
für jet jährlih 208 Thaler 1 Sgr. bei dem Verkaufe im Ganzen und 206 Thaler 
28 Sgr. bei dem Verkaufe in 19 Parcelen beträgt, auf welche diefelbe nach dem Werths⸗ 
verhäftniffe nach näherer Angabe des Veräußerungsplanes vertheilt ift. 

Zur Abgabe der Kaufgebote ift ein Zermin auf 

den 5ten Maid. Is., Vormittags 10 Uhr, 
in dem Wohnhaufe auf dem Vorwerke Paßmühlengut vor dem Departements» Rathe, 
Regierungs:Rath Freiherrn von Salmuth anberaumt. 

Die fpeciellen und allgemeinen Kaufbedingungen können. 8 Tage nad) dem Erfcheis 
nen diefer Befanntmahung in dem Domainen-Berwaltungd-Büreau der unterzeichneten 
Regierung, bei dem Königliher Domainen:Rent:Amte zu Pyrig und bei dem Domai- 
nen⸗Paͤchter Haafe zu Paßmühlengut, der auch vor dem Zermine die zu veräußernden 
Realitäten vorzeigen wird, eingefehen werden. 

Stettin, den 1. März 1848. 

Koͤnigliche Regierung; Abtheilung für die Verwaltung der 

direften Steuern, Domainen und Korften. 
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Auderer Königl. Preuſtiſcher Behörden. 


(No, 92.) Publicandum. 

In dem Depofitorio ded unterzeichneten Gerichts befinden fi folgende Depofita, 
weiche in Gemäßheit der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 7. Februar 1845 (Amts: 
blatt pro 1845, pag. 93.) aufgeboten werden: 

1) ein Quittungsbuch der Stralfunder Sparkaffe über 1 Thlr. 12 Sgr. Pupillen- 
Bermögen des unter Wormundfchaft hier geftandenen Sohnes des zu Neuenkir⸗ 
chen verftorbenen Schifferd Jochen Jasmund, bed Handlungsgehülfen Her⸗ 
mann Friedrich Gar! Jasmund, welcher am. 13. December 1810 gebo: 
ren und feinem gegenwärtigen Aufenthalte nad unbekannt if. 

2) Ein Quittungsbud der Stralfunder Sparkaffe über 2 Thlr. 5 Sgr. Erbtheil 
ded Carl Mihael Schäfer aus dem Nachlaſſe feiner Mutter, der zu Alten⸗ 

kamp verflorbenen Ehefrau des Schneiders Heinrih Schäfer, am 18. Fer 

bruar 1826 deponirt. Der Aufenthalt des Carl Michael Schäfer ift unbekannt. 

Es werben demnach diejenigen, welche ein Recht auf die Erhebung dieſer Depofita 
zu haben vermeinen, und folches genügend nachzuweiſen vermögen, geladen, innerhaib 
4 Wochen bierfelbjt fi) zu melden, widrigenfalld die Beträge realifirt, und zur Allge 
meinen Zuftiz-Officianten-Wittwen:Kaffe abgeführt werden follen. 

Bergen, den 11. März 1848. Koͤnigliches Kreisgericht. 

(L. S.) Odebrecht. 


Vermiſchte Nachrichten. 

(No, 43.) Nachweiſung (No. 591. Maͤrz 48.) 
bon den Durchſchnitts-Marktpreiſen des Betreides und ber Fourage 
in den Garnifon- Orten ded Regierungs s Bezirks Stralfund 
während des Monats Februar 1848. 


Waizen Roggen Gerfte Dafer Erbfen Raubfutter. \ 
Ener Deu pro (Stroh pro 
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Königl. Preuß. Regierung. 


| 
Stralfund, den 12. März 18348. 
R2 


—— 


No. 94.) 
Dem Schornſteinfegermeiſter Gruͤtzner zu Namslau iſt unter dem 29. Februar 


1848 ein Patent 
auf eine mit den Sicherheitöflappen zum Löfchen der Schornfteinbrände verbuns 
dene Vorrichtung zum Oeffnen und Schließen der Klappen in den Schornfteinen 
auf fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet und für den Umfang des preußiſchen 
Staats, ertheilt worden. 


o. 9. 
e Dis dem Lehrer der Mathematit Bernhard Guͤlker zu Bielefeld unter dem 
21. März 1847 ertheilte Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgemiefene Verbindung von Flüs 
gel-Bentilatoren, um Wind von höherer Preffung ald biöher zu erzeugen, 
ift aufgehoben worden, 





Derfonal- Chronik 


Seine Majeftät der König haben den bisherigen Hofgerichtö-Affeffor Wörishoffer 
zu Greifswald und den bisherigen Kreiögerichtd » Director, Juſtizrath Dr. Riedel zu 
Franzburg zu Rüthen bei dem Königlichen Hofgerichte zu Greifswald zu ernennen 

eruht. 
Der zum Paſtor in Borntuchen, Synode Buͤtow, ernannte Predigtamts-Kandidat 
Kiedhäfer iſt am 13. Februar d. J. in fein Amt eingeführt worden. 

Dem Regierungs-Forft-Referendarius Schiller ift vom 1. d. Mts. ab die interis 
miftifhe Verwaltung des Forftrevierd Poggendorf mit Anmeifung feines a itzes zu 
Poggendorf übertragen worden. (No. 214. Mär; 48.) 

Nach dem Abgange des Gutspaͤchters Stolzenburg zu Gobbin ift der Guts— 
paͤchter Lemmin zu Sellin zum Armenpfleger des Kirchſpiels Lancken ermählt und in 
diefer Eegenfchaft beftätigt worden, (No. 528. Mär; 48.) 

Dem Kandidaten des Predigtamtes Johann oabim Theodor Hannemann 
ift die Erlaubniß ald Hauslehrer zu fungiren ertheilt worden. (No. 822. Februar 48.) 


(Hierbei der Öffentliche Anzeiger Nr. 11.) 


Deftentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 11. Stüd des Amts -Blatts 
‚der SKönigliden Regierung zu Stralsund. 


„£ 1. Stralfund, den 16. März 1848. 





Publicandum. 

Zum fernerweitigen Verkaufsaufbot dee zur Verlaſſenſchaft des verftorbenen Guts⸗ 
befigers Ludwig Hol gehörenden, im Franzburger Kreife und Kenzer Kirchfpiele ber 
legenen Immobilien, als namentlih der Güter Saatel c. p. und Stubbenhagen und 
des im Dorfe Kenz belegenen Bauerhofes Litt. B., ift ein Zermin auf 

den 31ſten März d. J., 
Morgens 10 Uhr, vor dem Königlichen Hofgericht anberaumt, in welchem Kaufliebhaber 
ihre Gebote abzugeben haben. Zur Nachricht gereicht, daß gedachte Grundftüde ſowohl 
zufammen, als jedes für ſich zur Licitation kommen, daß deren Befichtigung, nad) vors 
gängiger Meldung auf dem Hofe zu Saatel freiftehet, und daß die Verfaufsbedingun- 
gen in der Hofgerichts-Kanzlei eingefehen werden koͤnnen. 

(Greifswald, den 1. Februar 1848. 

Königl. Preuß. Hofgeriht von Pommern und Rügen. 
(L. 8.) v. Klot. 





Proc|1lam%. 

Ueber dad Vermögen der Wittwe des Häusler Koch zu Ramig, Maria Do: 
rotha geb. Haafe, ift auf den Antrag des Gläubigers der förmliche Concurs eröffnet 
worden. Es werden demnad) alle diejenigen, weldye an die Gemeinfchuldnerin oder das 
Bermögen derfelben aus irgend einem Grunde Forderungen oder Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, geladen, foldye in dem auf 

den 17ten April d. 3, Morgens 10 Uhr, 
angefegten Liquidationstermine vor dem Koͤnigl. Kreisgerichte hierfelbft unter Vorlegung 
der Beweisurkunden anzumelden und die etwaigen Vorzugsrechte auszuführen, in dem 
felben Termine auch über die Verität und Priorität der einzelnen Anmeldungen, über 
die mit der Maffe zu treffenden Maafregeln und fonftige Gegenftände des gemeinfamen 
Intereſſes ſich zu erklären, bei Strafe der Prächufion und refp. der anzunehmenden Eins 
willigung in die Vefchlüffe der anmefenden Mehrheit der Gläubiger. 

Gleichzeitig iſt zum Öffentlichen Verkaufe des zur Maffe gehörigen halben Haufes 
nebft Garten, Hofraum und fonftigem Zubehör ein entfcheidender Aufbotstermin auf 

den 17ten April d. 3, Morgens 11 Uhr, 
im Königl. Kreiögericht anberaumt worden, in welchem Kaufliebhaber ſich einfinden mögen. 

Bergen, den 4. März; 1848. Koͤnigliches Kreidgeridt. 

Odebrecht. 
11 
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Publicandum. 

Der zum Nadflafie der am 10. September p. zu Brefevig verftorbenen Fifcher 
Prahm, verwittwet gemefenen Schiffszimmermann Hoth, geb. Lemke, gehörige, sub 
No. 8. zu Brefevig belegene Kathen nebft fämmtlicyen Zubehörungen incl. der mittelft 
Vertrages d.d. Strelfund, den 20. Juni 1839 zu demfelben gelegten Erbpachtöländereien, ſoll 

am Sten April cr., Vormittags 10 Uhr, 
an Ort und Stelle zu Brefeviß von und aufgeboten und verfauft werden, wozu Kaufs 
liebhaber hiemit eingeladen werben, 

Zugleicy werden Alle, welche an den Nachlaß der ꝛc. Prahm und insbefondere 
an das vorbemerkte Büdneriwefen aus irgend einem Grunde Anfprüdhe und Forderun⸗ 
gen zu haben vermeinen, hiemit geladen, foldye in termino 

den 22ften d. Mtö., den 2ten März und den 6ten April, 
Bormittags 10 Uhr, 
im biefigen Königl. Kreisgerichte gehörig anzumelden und zu befcheinigen, bei Strafe 
des im lebten Termine fofort zu erfennenden gaͤnzlichen Ausfchluffes. 
Datum $ranzburg, den 17, Februar 1848. Königl. Kreisgermht. 
Dr. Kiedel. 


Befage beigebradhteu Vertrags vom 22. Februar diefes Jahres hat der Holzhändler 
und Buͤdner Schann Ehriftian Stubbe zu Gr. Elmenhorſt fein dafelbft belegenes 
aus den Parcelen No. 17. und 18, des ehemaligen Bauerhofes No. IV. gebildete von 
dem Bauer Chriftian Friedrihd Schulz arquirirtes 10 Morgen Aderland enthal: 
tended Grundflüd an den Bübner und Holzſchlaͤger Johann Carl Friedrich Goͤrs 
zu Steinhagen verkauft, auch dem Käufer die Proflamation diefes Grundftüdes freigeftellt. 
Auf behufigen Antrag werden demnach alle und jede, welche an das eben bezeichnete 
Grundftüd dingliche Anfprüde und Forderungen zu machen haben, hierdurch aufgefors 
dert, felche in einem der auf . 

den 18ten März, . 
den 1ften und 
den 15ten April, 
diefes Jahres, Morgens 9 Uhr, hiefelbft im Koͤnigl. Kreiögeriht anberaumten Liquidas 
tionstermine anzumelden und zu beglaubigen, bei Wermeidung des Ausfchluffes. 
Datum Grimmen, den 7. März 1848, Königl. Kreisgerigt. 
Lademig. 

Der frühere Jäger und Gärtner Earl Brindert, circa 41 Jahr alt, ein Sohn 
des zu Müggenwalde verftorbenen Jägers und Zabadöplanteurd Brindert, welcher 
im legtvergangenen Sommer und Herbſt zu Wendiſch-Baggendorf hiefigen Kreifes als 
Steinfchläger in Arbeit geftunden, fol Diebftahld halber zur Unterfuhung gezogen und 
zur Haft gebracht werden. Alle betreffenden Behörden werden demnach erfucht, auf 
tenfelben zu vigiliren, im Fall der Berretung ihn verhaften und und zuführen zu laffen. 


ae Me 


Nach der gegebenen Beichreibung iſt der x. Brindert großer robufter Statur, trägt 
einen ind Roͤthliche fpielenden Badenbart, einen hellen Schnurbart und hat heilblondes 
etwad gelräufeltes Kopfhaar, gefunde Gefichtöfarbe und auf der rechten oder linken 
Bade eine etwa 15 Zoll lange von oben nad) unten vorlaufende Narbe. Seine Bekleis 
dung kann nicht angegeben werden. 

Grimmen, den 8. März 1848. Königl, Kreisgericht. 

(L. 8.) Lademwig. 
Publicandum. 

Auf den Antrag der Gläubiger fol das zur Debitmaffe des Tiſchlers Trend— 
lenburg gehörige, zu Eldena belegene Wohnhaus c. p. oͤffentlich an der Meiftbieten« 
den verkauft werden. Zu biejem Behufe find NAufbotötermine auf 

den Iten und den 2Aften März, und den Sten April er., 
jedesmel Vermittags 11 Uhr, vor dem Königl. Kreißgerichte hiefelbft angefegt, wozu 
Kaufliebhaber hiermit eingeladen werben. 

Die nicht praͤkludirten Gläubiger des Gemeinſchuldners haben ſich im legten Zer- 
mine über den Zufchlag zu erklären, und follen die Auöbleibenden an den Beſchluß der 
Mehrheit der erfchienenen Gläubiger gebunden fein. 


Datum Greifswald, den 14, Februar 1848, Königl. Kreidgeridt. 
(L. S.) Sonnenfhmibdt. 


Publieandum et Proecelama. 

Das dem Schuhmacher I. Stade eigenthümlich zugehörige, zu Groß -Kiefow auf 
der herefchaftlichen Feldmark belegene Wohnhaus nebſt Acker- und Wiefennugung und 
fonftigem Zubehör, fol im Wege der Erekution öffentlich meiftbietend verkauft werben. 
Zu diefem Behufe find Aufbotstermine auf 

den 29ften Februar, 

den 16ten März und 

den 1ſten April cer., 
jedesmal Vormittags 11 Uhr, vor dem Königlichen Kreiögericht angefegt worden, wozu 
Kaufliebhaber hiemittelft eingeladen werden. Zugleich werden Alle, melde an die zum 
Verkauf geftellten oben gedachten Realien dinglicye Anfprüche und Forderungen zu haben 
vermeinen,, hierdurch aufgefordert, felbige in ben anberaumten icitationsterminen anzu— 
melden und genügend zu beglaubigen, bei Strafe des im legten Termine fofort zu ers 
fennenden Ausſchluſſes. 

Datum Greifswald, den 13. Februar 1848. Königlihes Kreisgericht. 
(L. S.) Senuenfdhmidt. 
Publicandum. 

Es wird zum Verkauf des zum Nachlaſſe dee Schifföfapitaind Mathias Shidr 
gehörigen zu Wiek belegenen Wohnhaufes nebft Zubehör ein ſchließlicher Aufbotstermin 

auf den 25ften März cr., Vormittags 11 Uhr, 


—— 


vor dem Koͤnigl. Kreisgerichte anberaumt, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingela⸗ 
den werden, daß bis jetzt die Summe von 950 Zhlr. gebeten worden iſt. 

Datum Greifswald, den 9. März 1848. . Königl. Kreisgericht. 

(L. S.) Sonnenfhmidt. 

Ale diejenigen, a an dad von dem Fuhrmann Johann Borgmwardt mit: 
telft Gontracts vom 10. d. Mts. an die G. G. Stadt Nichtenberg verkaufte, biefelbft 
am Markte sub No. ia belegene Wohnhaus nebft den zum Haufe gehörigen Perti— 
nenzien, alö dem Erben: und dem Pacht⸗Acker, der Scheune, dem hinter dem Haufe bes 
legenen Garten, der Wieſe ꝛc. aus irgend einem Grunde Rechte und Anfprüce zu haben 
vermeinen, werden hiemit geladen, felbige in terminis den 14ten und 29ften März 
und den 12ten April d. Is., Vormittags 11 Uhr, anzumelden und zu beglaubigen, 
bei Strafe des im legten Zermine fofort zu erfennenden Ausſchluſſes. 

Datum Ridtenberg, den 24. Februar 1848. Bürgermeifter und Rath. 
Vahl. 


Bekanntmachung. 
An Feuerſchaͤden find bei der unterzeichneten Verſicherungs-Geſellſchaft vom 2. Oec—⸗ 
tober 1847 bis zum 2. März 1848 zu deden........... 12264 RA I Au 8 4. 
Dazu an Unterfuhungstoften, Diäten, Meilengeldern, 
Poſtporto, Botenlohn, Sprigens Prämien, Drud-, Snfers , 
tionds und fonftigen Koſten............................ 149 „ 3 „9. 


Summa 13683 MA 13 De 5 


Davon ab: 1) Laut Ausſchreibung vom 6. October 1847 
übrig geblieben ...... T5RA12 ge 104. 
2) An erfparten Zinfen 
werden zugefchoflen... 1008 „ — „ 7, 
RIM 1083 5 013 5 50 


Es bleiben alfo aufzubringen..... 12600 Ai 

Die gebuchte Feuers Verficherungsfumme beträgt bis zum 2ten Mär; 1848 laut 

Debe: Regifters 
16,977,050 A 

Davon an Beitrag 2 24 4. pro Hundert madt... 12614 Auf 26 Age 35 A 
ee PEN 12 „— u u. 
Bleiben gut für die Eünftige Ausfchreibung .......... 14 A 26 En 87% 

Den Herren Affociirten werden ihre Beitragsquoten durch befondere Außdfchreiben 
und durch fpecielle Nachweife der Statt gehabten Schäden und Koften zur Kenntniß ge: 
bracht werben. Greifswald, ten 3. März 1848. 
Das Hauptdirectorium der Mobiliar-Brand: und Hagelſchaden-Verſicherung-Geſellſchaft. 


v. Seedt v. Shlagenteuffel. v. Shwerin 
Fabrizßz. 


= I 


Mobiliar: Brand- und SHagelichaden: Berficherungs- 
Gefellfchbaft zu Brandenburg a. d. Havel. , 

Der Beitrag für das Hatsjahr, 2. September 1847 bis 2. März 1848, be: 
trägt zur Mobiliaor-Brand-Werficherung, einſchließlich der von der Generals 
Berfammlung nachtraͤglich bewilligten Entfhädigungen, Drei Silbergrofchen vom 
Hundert der Verfiherung. Jedem Mitgliede wird die befondere Beitrags - Berechnung 
hiernach zugefertigt werden. 

Bandenburg, den 9. März 1848. Die Haupt-Direction, 


Sch beabfichtige das mir gehörige alte Haus auf meinem Pachthofe No. 1. zu 
Nieder Hinrichöhagen bei Reinberg, welches 70 Fuß lang und 36 bis 37 Fuß tief ift, 
behufs des Abbrechens öffentlid) zu verkaufen und ift hiezu ein Aufbotötermin auf 

den 18ten diejes Monats 
angefegt, wozu Kaufliebhaber fid Morgens 10 Uhr in dem Haufe des Herrn Raths— 
ſecretairs Geiterding hiefelbft einfinden wollen. Das Haus fann jederzeit in Augen—⸗ 
ſchein genommen werden und bei einem annehmlichen Bot der Zuſchlag fofort erfolgen, 

Greifewald, am 8. März 1848. Kaufmann E. Möller. 

Theilung halber foll die hierfelbft belegene eigenihümliche Büdnerftelle No. 15., bes 
ſtehend aus einem maffiven mit Ziegeln gededten Wohnhauſe, worin 4 heizbare Zimmer, 
einem Garten von 76 TRuthen und 80 TRuthen Aderland, verkauft werden; aud) 
ift dabei die Gerechtigkeit, eine Kuh auf die Weide zu ſchicken. Es find dazu Termine 
auf den 11ten, 18ten und 27ften März, Vormittags 10 Uhr, an Ort und Stelle 
angefegt, und werden Kaufliebhaber dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Bedin— 
gungen in den Terminen befannt gemadit, und fi) das Haus ſowohl wie der Ort zur 
Anlegung einer Bäderei befonders eignen. 

Brandshagen, den 5. März 1848. Die Erben. 

Ein in Morigdorf neu erbautes Haus nebft Stallgebäude, mozu 3 Poram. Mor: 
gen Ader gehörig, foll aus freier Hand verkauft werden. Näheres bei 

©. H. Stolzenburg zu Gobbin auf Rügen. 

Mein hier beiegenet maſſives Haus nebft gehörigen Nebengebäuden, großem Gars 
ten und 2 Hufen Ader, wobei noch eine Hufe in Pacht übergeben werden Eann, bin ich 
gemilligt, wegen Wirthfchaftöveränderung unter fehr foliden Bedingungen aus freier 
Hand zu verkaufen, und bitte ich, Raufliebhaber wollen ſich bei mir einfinden. 

Laſſan, den 9. März 1848. - Hilgendorf. 

Güterfauf und Verkauf. 

Die im Januar erlaffene Bekanntmachung hat überall uͤberraſchenden Anklang ge: 
funden und Beweiſe eined mir fehr fchäsbaren Vertrauens hervorgerufen, fo daß ich im 
Stande bin fchon jetzt einige 20 Rittergüter, eine Herrfchaft und mehrere Eleinere Be: 
fisungen, aud Mühlen: und bäuerlihe Grundftüde wie Pachtungen nachzuweiſen. Wer, 
anftatt in unfichern Staatöpapieren und Eifenbahn: Aktien zu fpekuliren, vielmehr Luft 


u — 


hat, fi anzuſiedeln und mar irgend Die Mittel befigt, fich außer der Kaufſumme ein 
Kapital zu Meliorationen zu referviren, wird fich überrafcht finden über den Boden: 
reichthum hiefiger Gegend, welche durch die, nad) allen Richtungen ausgedehnten Ehauf- 
feen im neuefler Zeit immer zugänglicher wird. Es bedarf oft mur des feſten Entſchluſſes, 
die Mittel zur befjern Kultur hervorzubolen, um dann audgezeichnete Erträge zu erlangen. 

Ziegelerde, Kalt, Zorf, Moder, Mergel und Dungmaterial aller Art finden ſich faſt 
auf jedem Gute, dem felten auch Holz und (mitunter bedeutende) Strecken fehlen, bie 
fih zur Urbarmachung und Ueberriefelung eignen. ine genaue durch cinen mir be= 
freundeten Landwirt) an Ort und Stelle aufgenommene Befhreibung nah Boni— 
tät und Größe der Klädhen, zugleid bei den meiften die Angabe der geeignetften 
Mittel zur Erhökuug des Ertrages durch zwedimäßige Hebung und Benugung des Bo- 
denreichthums ıc. kann dem geehrten Käufern vorgelegt werden, fobald diefelben perfönlich 
mit ihrem Beſuche midy beehren. — Warnen muß id) jedoch, ſich hier an Unbekannte 
zu wenden, bevor mit mir Rüdfprache genommen ift. 

Göslin, den 9. März 1848. 6. ©. Hendep. 

Auctions: Anzeige 

Am Sonnabend, den 25ften März d., werde ich eime Nuction über einiges 
Rindvich, 1 Pferd, 2 Baumagen und Adergeräthicpaften abhalten. Der Anfang ift 
Morgens 10 Uhr. 

Greifswald, fetten Vorſtadt No. 19. 3. €. Hartwig. 


Am Dienftag, den 21ſten März, Morgens 9 Uhr, foll in meiner Wohnung 
vor dem Fettenthor eine Auction gehalten werden über mehrere Pferde, einige Wagen 
md fünmtliches Adergeräth, wozu Kaufliebhaber eingeladen merden. 

Greiföwald, den 14. März; 1848. 3. Henfel, Aderbürger. 

Zur kaͤuflichen UWeberlaffung Pönnen bei. mir Beftellungen auf die beliebten und. 
ertragreichen rothen Kartoffeln gemacht werden. 

Prusdorf, den 3. Mär; 1848. H. Henning. 

Große Mobiliar: Auction in Eldena. 

Am 27ften d. Mts. werde ich in Öffentlicher Auction verfaufen laffen mein Mo— 
bitiar, nämlich: Spiegel, worunter mehrere fehr große und ſchoͤne, Sophas, Schränke, 
Servanten, Tiſche, Stühle und dgl. theils mahagoni, theil& von anderem Holze, 1 faft 
ganz neues Flüzel:Kortepiano und 1 tafelförmiges Fortepiano, ferner Küchen und Hause 
En aller Art, als 1 Fliegenſchrank, kupfernes, eiſernes und irdenes Kochgeſchirr, 

eller, Taſſen, Glaͤſer, Flaſchen, 1 achtes Porzellan-Service mit Goldrand 
für 12 Perſonen, 1 dito Geſundheitsgeſchirr fir 18 Perſonen, 1 großer kupferner Mauere 
Beffel, 1 ſeyr praktiſcher vollftändiger Kochofen nebft Bratofen und Eupferner Waſſerblaſe, 
1 Zeugrolle, große nad Heine Wafchgeräthe mit Eifen gebunden, fo wie eine Menge 
anderer Gegenftände, die der Raum aufzuführen verbietet, 

Eldena, den 15. März 1848. Profeffor Gil demeiſter. 


Shiffs ı Bertanf. 

Zum Verkauf des im hiefigen Hafen tiegenden, 27 Normal-Laften großen, Scyalups 
Schiffes, Carl Friedrieh, früher geführt von dem Capt. 3. F. Topp, ift ein am 
derweitiger ſchließlicher Termin auf 

ben 25ften März a. c., Morgens 10 Uhr, 
in meinem Gomtoir anberaumt, wozu Kauflievhaber hiermit eingeladen werden. Wenn 
irgend annehmlidy geboten wird, fo erfolgt der Zufchlag fofort. 

Berkaufs- Bedingungen und Verzeichniß des Inventariums liegen zur Einficht bei 
mir. Greifswald, den 14. März 1848. 


©. 2. Dropfen, vereideter Schiffs - Makler. 


ER Zu Silenz auf Rügen en — — zu verkaufen. 





ã * 
zur Saat werden gekauft bei ©. F. bite in "Breifmah, Fiſchſtraße No. 2. 
Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß ınir wieder einige hübfche 
MahagonisFortepiano’d von gutem Ton zum billigen Verkauf übergeben find. 
3. € Müller in Greifswald, 
am großen Marft No. 16. 
Ganz vorzüglich fchön gefüllten Levkoyen-Saamen billig bei 
3. 6. Mülier in Greifswalb, 
- am großen Marft No. 16. 


—— — — —— — nen 


——— ſo wie Heike Spiegelfabrit und Bettmatragen-Niederlage in güs 
tige Erinnerung bringe, mache ich zugleid die Herren Holzfonfumenten darauf aufmerk⸗ 
fam, daß ich auf meiner neu erbaueten Holz», Bretter: und Fonrrir: Schneide: 
Mafchine jede Holjart zum billigften Preife fchneiden laffe. 
J. €. Müller in Greiföwald, 
am großen Markt No. 16. 

Die Handelögärtnerei von G. E. Foerfiner in Greiföwald empfiehlt ihr voll: 
ſtaͤndig aflortirtes Lager von Gemüfe-, Blumen:, rad: und Holzjasmen, und verfichert 
bei prompter und reeller Bedienung folide Preiſe. Saamenverzeichniffe werden auf por: 
tofreie Anfragen gratis zugefandt. 

Kleefaamen, 
rother und weißer, Thimothee * — iſche Säe:Seinfaat empfiehlt 
C. F. Schtse in Greifswald, Fifcherfiraße No. 2, 

Auf rothen und weißen Kies: =, Thimothee⸗/, achten Rigaer Kron » Leinfaamen und 

andere Zämereien nehme ih zur bevorftehenden Saatzeit gerne Beftellungen entgegen, 


vorzüglich auf ſchleſiſchen Saamen; bei Gentnern ſtelle ich = Preiſe billig. 
E. Piſch in Bergen. 


— 93 — 


it 68* hat Korb 







Ludmw. Beggerom in Raffan. ; 

Proben ftehen auf Glewigerfäyre bei Harn Vägler. F 

⏑ —— 

Rundholz und einige Muͤhlenruthen verkaufe ih, um ſolche baldmoͤglichſt zu raͤu⸗ 
men, zu billigen Preiſen. C. Piſch in Bergen. 


— — — 


Beſtellungen auf beſchlagenes Bauholz in allen Dimenfionen nehme ich gerne ent- 
gegen, damit ich folche billig ausführen kann, 24füßige Steinlatten find billig abzulaffen, 
fo wie finnifche Latten und Bretter. C. Piſch in Bergen, 


Ich made allen Bruchkranken hierdurdy die ergebenfte Anzeige, daß bei 
mir alle Sorten Bruchbaͤnder, doppelt und einfah, fo wie auch Schnürftrümpfe, Rüden: 
mafchinen und alle fonftigen Bandagen angefertigt werden. 

Bergen. G. Feferling, 
Handſchuhmacher und geprüfter Bandagift. 
Auf reinen Kornbranntwein in Orhoften und Beinen Gebinden bis zu Biertel-An- 
fern, fo wie doppelten Branntwein bei Viertel: Antern, legteren vorzüglich für die Here 
ren Gaͤſtwirthe unter vortheilhaften Bedingungen zu rn Preifen übernommen, 











nimmt vecht viele Aufträge gern entgegen e. Pi if in Bergen. 
Zu Oftern kann noch einige Penfiona onaire bei ſich a aufnehmen 
Greifswald, Knopfſtraße No. 22 G. Hartmann. 


Einige Knaben, welche die hiefigen Schulen zu Oftern befuchen follen, Eönnen noch 
in Penfion zum 1. April aufgenommen werden, Eltern oder Vormünder erhalten nähere 
Auskunft durch 3. 5. Kindt, 

Greifswald/, im Maͤrz 1848. Muͤhlenſtraße No. 13. 


— — — — 


Bei einer anftändigen Familie in Greifswald finden unter annehmlichen Bedinguns 
gen einige Penfionaire Aufnahme. Näheres ertheilt ©. H. B. Sellentin in Greifswald. 


Zu Lobkevitz auf Wittow wird ein unverheiratheter, mit guten Zeugniffen verfehes 
ner Gärtner gefucht, der den Dienft jegt glei oder zum 27. April antreten kana. 
Die näheren Bedingungen find mündlich zu erfahren. 


———— —— — u —— — — — — — a nn — 


Eine Wirthfhafterin verläßt wegen eingetretener Verhaͤltniſſe ihre jetzige Stelle 
und wuͤnſcht ſogleich oder zum 27. April wieder in Thaͤtigkeit zu treten. Ihre Empfeh— 
lungen geben das Zeugniß, daß ſie jeder Wirthſchaft ſelbſiſtaͤndig vorſtehen kann. Das 
Dienftz.:Nahm.:Comtoir (E. H. B. Sellentin) in Greifswald ertheilt Näheres, 











Amts-Blatt 
der Königl. Regierung zu Stralsund. 
Stück 12, Stralfund, den 33. März 1848. 
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Grtetfommiung 


sat Das am 14. März d. J. auögegebene 7te Stüd der Gefehfammlung ent 
unter: 
AF 2934. Das Allerhoͤchſte Privilegium vom 14. Januar d. 3, wegen Audfertigung auf 
den Inhaber lautender geeifenberger Kreid-Obligationen von 128,000 Xblr.; und 
„ 2935. > un über die Errihtung von Handelskammern. Vom 11. Fer 
ruar d, J. j 


Dad am 20. März d. Is. ausgegebene Ste Stüd der Geſetzſammlung ent« 


galt unter: 
NE 2936. Das Gefeh Über die Preffe; vom 17. d. M. 





(No. 96.) Bekaunntmachung. et 


Der Dr. Klotz ſch hierſelbſt, Cuſtos des Königlichen Herbariums, hat, geftügt 
auf feine Beobachtungen über die Natur der Kartoffelpflanze und auf feine jedoch nur 
Im Kleinen gemachten Verſuche, die nachftehend befchriebene Behandlung der Kartoffel: 
pflanzungen empfohlen. 

Sobald die Pflanzen 6 bis 9 Zoll aus der Erde hervorragen, was in der öten 
bis 7ten Woche nad) dem Auslegen der Knollen der Fall zu fein pflegt, ftuge man bie 
aͤußerſten Zweigfpigen ein, indem man diefelben mit dem Daumen und Zeigefinger um 
einen halben Zoll tief abkneift — mehr abzunehmen ift nutzlos und kann eher ſchaͤdlich 
werben. — 

In der 10ten oder 14ten Woche wird diefes Auskneifen der Zmweigfpigen an al— 
len Zweigen wiederholt; im Webrigen aber wird die Pflanzung nad den bekannten und 
in jeder Gegend am bewährteften befundenen Regeln behandelt. 

Bon diefem Einftugen der Kartoffelpflanze erwartet der Erfinder die Kräftigung 
des Krauts und der Wurzel. Nach feinen Erfahrungen find dadurdy mehr Kartoffeln 
erzielt, ald von den daneben gepflanzten nicht eingeftugten; und indem die nicht einges 
flugten Pflanzen erkrankten und die davon erzeugten Knollen gleichfalls gelitten hatten, 
find die Knollen der eingeftugten Pflanzen vollfonmen gefund geblieben. 

Wiewohl der Werth der von dem Dr. Klotzſch empfohlenen Behandlungsweife 
durch Verſuche unter anderen und verfchiedenen Verhältniffen noch nicht erprobt ift, fo 

O 


— Be 


verdient diefelbe bach die Yufmerkfamkeit der Landwirthe aller Klaſſen im hohem Grade, 
und ed wird daher zu vielfältigen Verſuchen mit derjelben hierdurch aufgemuntert. 
Berlin, den 9. Mär; 1848, Minifterium des Innern. 


(No. 97.) Betanntmahung. 


Se. Majeftät der König haben durch das Allerhoͤchſt erlaffene Patent vom 18ten 
d. Mt6. die Einberufung des Vereinigten Landtages zu befehlen und die Eröffnung befs 
jelben in Berlin auf 


feftzufegen geruht. 
Ich bringe dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 


Sonntag, den 2ten April d. J. 


Stettin, den 21. März 1848. Der Dber:Präfident. 
v. Bonin. 
(No. 98.) Betanntmahung. 


Das mit dem Iften Juni d. 3. pachtlos werdende Königl. Domainen - Vorwerk 
Papmühlengut, im Domainen-Rent:Amte Pyris, fol zu diefem Zeitpunfte alternativ in 
19 Parcelen oder im Ganzen und mit oder ohne Vorbehalt eines Domainenzinfes, im Wege 
der Licitation zu Gunſten der beabfichtigten Melioration des Plönebruches veräußert werben, 

Das Vorwerk liege von Stargardt 2 Meilen, von Pyrig 1 Meile, von dem Flek⸗ 
Ten Werben ZMeile und von Stettin über Werben 6 Meilen entfernt. Zu demfelben gehören: 

1. an Ländereien: 
4 Morgen 62 Ruth, Hof: und. Bauftelle, 
5 21 Gärten, 


8 „ 
162  „ 1475 » der auf der Höhe, 
339 a »  Ader im Bruce, 
103 .„ 17 v. Wieſen, 
16 „417, Hätung, 
28 123 » Gräben, Wege und unnugbare Bergabhänge 


überhaupt 664 Morgen 112 Ruty., wovon jedoch zur Dotirung der Schule 
und des Schulzenamts 3 Morg. 150 TRuth. in Abzug fommen; 
2. die Krugnahrung ; 
3. bie Fifcherei in der Plöne; 
4 die Königl, Wohn, Wirthfchafts: und Mühlengebäude, Bewaͤhrungen und 
Brunnnen ; 
5. das Königl, Inventarium an Ausſaat und Beftellung und an Obſt- und 
wilden Bäumen. 
Auögefchloffen von dem Verkauf wird die Wafferkraft, welche die Paßmuͤhle ber 
wegt, die fortan eingehen foll. 


— L 


Der Betrag des Kapitald, weiches die Erwerber für bad Inventarium an Saaten 
da zu erlegen haben, wird in dem Licitationd:Termin befannt gemacht werben. 
beträgt 


A. bei dem Berkauf im Ganzen | Zr 


1. für den Fall des reinen Verkaufs ohme Vorbehalt eines Domainenzinfes dad 
geringfte Kaufgeld 29,242 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf. 
2. für den Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines jährlichen Domainenzinfes 
a) das geringfte Kaufgeld 13,807 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf. 
b) der jährliche Domainenzind 686 Thlr. 
In jedem diefer beiden Fälle treten dem geringften Kaufgelde außer dem Inventa 
rien: Kapital noch hinzu 


der Zarwerth der Gebäude mit....................... 8790 Thlr. 
* der Kapitalwerth de& in eirca.6 Morgen Wiefen vorhan⸗ 
denen flechbaren Torfes mit ....................... 92 ,; 
der Kapitalmerth des Invanterii an Bäumen mit....... 855 


zufammen 10,437 Zhle. 


WB. Bei dem Verkauf in 19 Parcelen mit deren Ausbietung 
Der Aufaug gemacht wird, 
beträgt das geringfte Kaufgeld 

1. für die Parcele No. 1., welche 232 Morgen 110 Ruth. enthält und bei 
welcher ſich die Gebäude mit Ausnahme von zwei Familienhäufern nebft 
Stall, ferner die Zorfuugung, das Baum-Inventarium, die Fifcherei und bie 
Krug Nahrung befinden 23,766 Zhlr. 15 Sgr. 5 Pf. 

2. für jede der ſechs Parcelen No. 2. bis 7., welche circa 60 Morgen ent: 
halten und felbftftändige Adernahrungen bilden, circa 1500 bis 2000 Zhle., 
nur befinden fich bei der Parcele No. 7. 2 Familienhaͤuſer nebft Stall, wor 
für dem geringften Kaufgelde diefer Parcele 600 Thlr. hinzutreten, und 

3. für jede der 4 Morg. 76 TRuth. Höheboden enthaltenden Parcelen No. 8. 

* bis 19. incl. 350 Thlr, 

Diefes Kaufgeld kommt bei Webernahme eines Domainenzinfes verhältnifmäßig ges 
ringer zu flehen. 

Außerdem ift von dem Erwerber die gefegliche Grundſteuer zu entrichten, welche 
für jest jährlih 208 Thaler 1 Sgr. bei dem Verkaufe im Ganzen und 206 Thaler 
28 Sgr. bei dem Verkaufe in 19 Parcelen beträgt, auf welche diefelbe nach dem Werthö« 
verhältniffe nach mäherer Angabe des Beräußerungsplanes vertheilt ift. 

Zur Abgabe der Kaufgebote ift ein Zermin auf 

den 5ten Rai d. Is., Bormittags 10 Uhr, 
in dem Wohnhauſe auf dem Vorwerke Paßmühlengut vor dem Departements » Rathe, 


Regierungs⸗Rath Freiherrn von Salmuth anberaumt, * 
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Die fpeciellen und allgemeinen Kaufbedingungen koͤnnen 8 Tage nad dem Erfcheis 
nen diefer Belanntmahung in dem Domalnen-Verwaltungd-Büreau ber unterzeichneten 
Regierung, bei dem Königliher Domainen-Rent-Amte zu Pyrig und bei dem Domai« 
nen⸗Paͤchter Haaſe zu Paßmühlengut, der auch vor dem Zermine die zu veräußernden 
Realitäten vorzeigen wird, eingefehen werden. 

Stettin, den 1. März 1848. 


Königlihe Regierung; Abtheilung für die Verwaltung der 
direften Steuern, Domainen und $orften. 


——————— — 


Vermiſchte Rachrichten. 


(No. 9.) Holzverſteigerungen 
in den Königlichen Forſten des Regierungs⸗Bezirks Stralſund für den Monat April 1848, 

















5 hol; Schloͤtenkrug. 
= Eichen: und Kiefern⸗Bau⸗, Nug ⸗ 
und Brennbol; Schulzenhaus zu Zingft, 


— Straminke und 17. 
Zingft 


Forſtbelauf, g = | 
. i a Gegenftand 
zorſtrevier. e iu Bei. N als 8 | Berfammlungs : Ort. 
Querftreifen. I m —— 
ber Berfteigerung. 
— * Reviers 4. a Eichen⸗Borke auf Lieferuug Gaſthof Atböhagen, 
« gen z 
Sälag No. 1. vr, |& 
26 | 4.13 |Eien: und Buchen: Klafterholz|Gafthof Abtshagen. 
Barnekow, — 
Schlag No. 4. Birkholz 7 bergl. im lage. 
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An bdiefen Zerminen wird auch geringes Rugs und Brennholz, beffen Verkauf ohne Anwefenheit an Ort und 
Stelle und überhaupt zuläffig ıft, in allen Mevieren verlauft, 


Etralfund, den 16, März 1848, Der Königliche Oberferftmeifter 
Smalian. 
(No. 100.) 


Dem Fabrifanten Daniel Schwarz zu Schleufingen, im Regierungd +» Bezirke 
Erfurt, ift unter dem 11. März 1848 ein Patent 
auf eine Vorrichtung zur Bewegung der Schügen an Doppelmebftühlen, in der 
durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefenen Zufammenfeßung und ohne 
Zemand in der Anmendung bekannter Theile zu befchränken, | 
auf acht Zahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen 
Staats, ertheilt worden. 
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Perfonal : Chronik 


Seine Majeftät der König haben geruhet, den Geheimen Juſtiz- und Dberappelas 
tiondgerichtö-NRath, onfiftorial- Präfidenten ıc. Dr. von Bohlen zu Greifswald auf 
defien Anfuchen aus feiner amtlichen Stellung ald Rath bei dem dortigen Königl. Ober- 
Appellationd: und hoͤchſten Gerichte vom Iften April d. 3. ab mit Penfion zu ent« 
laffen, und zugleih den Profeffor Dr. Pland daſelbſt, unter Beibehaltung feiner Pro= 
fefiur bei der dortigen Königl. Univerſitaͤt zum Rath bei dem gedachten Königl. Ober: 
appellationd- und höchften Gerichte zu ernennen. 





(Dierbei der Öffentliche Anzeiger Nr. 12.) 


Oekkentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 12. Stüd des Amts -Blattg 
der Böniglihen Regierung 3u Stralsund, 


„W 12. Stralfund, den 23. März 1348, 
a nn e——— — 


Procelamaı, 

Mittelſt Kauf- und resp. Geſſions-Kontracts vom 24. Februar d, J. hat ber 
Devonom Johann Gottſchalk zu Pazig von dem Brauer und Saftwirty Niclas 
Bernhard Röhl zu Gingft | 

1) das dem Iegteren gehörige, zu Gingft auf Domanial-Grunde sub Neo. 26, bele- 
gene Wohnhaus nebft Scheune, Koven und fonftigem Zubehör, 
2) Die demfelben gehörenden Aderftüde und zwar: 
a. 3 Morgen Ader Pomm. M. zwifchen dem Gingfter Wege nach Gurtitz und 
Gurtitzer Paſtorat und Capeller Ackers, 

b. 6 Morgen Acker Pomm. M. zwiſchen dem Moorwege und dem Schweſſen⸗ 

vitzer Wege, 

c. 2 Morgen Acker Pomm. M. zwiſchen dem alten und neuen Moorwege, 

d. 3 Morgen Acker Pomm. M. zwiſchen dem Acker des Baͤckermeiſters Ru dolph 

und des Haͤuslers Köfter, 

e. 17 Morgen Acker P. M., der als Erbpacht zum Haufe gehört, 

f. eine Weide-Parcele mit Zorfmoor circa 1 Morgen Pomm. M. sub No. 21. 

fo wie sub No. 53. zwei Stellen Haide-Parcelem von etwa 12 Morg. P. M. 
3) die im Haufe befindlichen Braugeraͤthſchaften nebſt verſchiedenen Mobilien 
kaͤuflich erworben und das Pachtrecht an folgenden Grundſtuͤcken cedirt erhalten, naͤmlich: 

1. an Haus-, Hof- und Garten:Plag, 

2. an 14 Morgen P. M. zum Haufe gehörenden Domanial:Aders, 

3. an 4 Morg. P. M. Malkoiger v. Normanns Ader nah Liddow gehörig, 

4, an 1 Morg. P. M. vom Webermeifter Thiel gepachteten Aders, 

5. an einer von der Wittwe Dorn heck gepachteten Weide-Parcele No. 20. bezeichnet. 

Auf den Antrag des Käufers werden alle diejenigen, welche an die voraufgeführten 
Immobilien, Mobilien und Pachtrechte aus irgend einem Grunde Rechtens Forderungen 
zu haben vermeinen, ‚geladen, foldye in einem der auf | 

ben 21ſten März, Aten ımd 19ten April d. Js., 
Morgens 11 Uhr, 
im Koͤnigl. Kreisgerichte hiefelbft anberaumten Termine anzumelden und zu bewahrheiten, 
bei Strafe deö im legten Zermine zu erfennenden Ausfchluffes. 

Bergen, den 1. März 1848. Koͤnigl. Kreisgerict. 

Odebrecht. 
12 
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Publicandum. 

Dos zum Nachlaß des Haͤuslers Martin Niclas Lockenvitz und deſſen Ehe: 
frau Catharine Margarethe geb. Kaening gehörige, zu Brerge sub No. 54. 
belegene Buͤdnerweſen, beftepend aus einem Haufe nebit Gartenplag zu 115 DRuthen 
und 4 Mergen 90 DRuthen Aderland, foll Zheilungshalber öffentlich an den Meift- 
bietenden verkauft werden. Zu diefem Zwecke find Licitations-Termine auf 

den 28ften März, den 11ten und 26ften April d, J. 
Morgens 11 Uhr, 
im Königl. Kreisgeriht anberaumt worden, wozu Kaufliebhaber ſich einzufinden aufge: 
fordert werden. Die Kaufbedingungen können vom 28ften März d. 3. ab in unfes 
rer Kanzlei eingefehen werden. , . 

Gleichzeitig werden alle Diejenigen, welche Forderungen un biefe Büdnerftelle zu has 
ben vermeinen, geladen, füldye in termino den 26ften April d. J., Morgens 10 Uhr, 
im Königl. Kreisgerichte anzumelden und zu befcheinigen, bei Strafe des Ausfchluffes. 

Bergen, den 9. März 1848. Königlihes Kreisgericht. 

Ddebredt. 


Publicandum et Proclama. 

Auf den Antrag eines Gläubiger fol das dem Häusler Johann Schult ge 
hörige, auf dem Grund und Boden ded Klofterd St. Jürgen vor Rambin belegene, 
Haus nebft Zubehör 

am 29ften April d. J., Morgens 11 Uhr, 
vor dem Königl. Kreisgerichte oͤffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, wozu 
ſich Kaufliebhaber einfinden mögen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche Korderungen oder Anfpräche an das ges 
dachte Grundflüd zu haben vermeinen, geladen, folche in dem obigen Termine anzumel- 
den und zu befcheinigen, bei Strafe des Ausfchluffes. j 

Bergen, den 9, März 1848. Königlihes Kreisgericht. 

Ddbebredt. 


Befage beigebradhteu Vertrags vom 22, Februar diefes Jahres hat der Holzhändler 
und Büdner Schann Ghriftian Stubbe zu Gr. Elmenhorſt fein dafelbft belegenes 
aus den Parcelen No. 17. und 18. des ehemaligen Bauerhofes No. IV. gebildetes von 
dem Bauer Chriftian Friedrih Schulz acquirirtes 10 Morgen Aderland enthal- 
tendes Grundftüd an den Bübner und Holzfihläger Johann Carl Friedrich Görs 
zu Steinhagen verkauft, auch dem Käufer die Proflamation diefes Grundftüces freigeftellt. 
Auf behufigen Antrag werden demnach alle und jede, welche an das eben bezeichnete 
Grundſtuͤck dingliche Anfprücde und Forderungen zu machen haben, hierdurch aufgefor- 
dert, feldhe in einem der auf 

den 18ten März, 
den 1ften und 
den 15ten April, 
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dieſes Jahres, Morgens 9 Uhr, hieſelbſt im König. Kreisgericht anberaumten Liquida⸗ 
fionötermine anzumelden und zu beglaubigen, bei Wermeidung des Ausſchluſſes. 
Datum Grimmen, den 7. März 1848. Königl. Kreisgericht. 
Lademwig. 


Proceliam%. 

Alle diejenigen, weldhe an den zu Budbenhagen sub No. 2. belegenen, dem Eigen- 
thümer Joach im Wardius gehörigen Bauerhof c. p. Anfprüche und Forderungen 
irgend einer Art zu haben vermeinen, werben auf den Antrag des Befigers hierdurch 
geladen, felbige 

am 30ften März, am 14ten April und fpäteflens am Sten Mai c., 

jedesmal Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königl. Kreisgerichte hiefelbft anyumeiden und genügend zu beglaubigen, bei 
Strafe des in dem legten Termine fofort zu erfennenden Ausfchluffes, 
Datum Greifswald, den 11. März 1848. Zönigl. Kreisgericht. 
(L. S.) . Sonnenfhmidt. 


Proclilam%. 

Ale diejenigen, welche an das von dem Bädermeifter Eduard Wallis in El— 
dena an den Bäder Earl Tripphan hierfelbft verkaufte, zu Eldena auf akademiſchem 
Grunde und Boden belegene, Wohnhaus nebſt Zubehör dingliche Anfprüche und Forde⸗ 
rungen zu machen ſich berechtigt halten, werden auf den Antrag des Käufers hiermit 
geladen, ſolche in terminis 

den Ziften März, 14ten April oder Sten Mai c., 
jedesmal Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königl, Kreisgerichte bierfelbft fpeciel und glaubhaft anzumelden, bei — 
des im letzten Termine ſofort zu erkennenden Ausſchluſſes. 
Datum Greifswald, den 11. Maͤrz 1848. Koͤnigliches Kreisgericht. 
(L. 8.) Sonnenſchmidt. 


Der Kaufmann und Stadt-Rendant Wilhelm Wagner hieſelbſt beabſichtigt die 
Anlegung eines Dampf⸗-Entwicklers zum Betriebe der Brauerei und Brennerei in dem 
am hiefigen Kirchhofe von ihm errichteten vierftödigen Gebäude. Alle diejenigen, welche 
diefer Anlage gegründeten Widerfpruch entgegenfegen zu können glauben, haben ihre 
Einwendungen gegen diefe Anlage innerhalb 4 Wochen, bei Strafe des Ausfchluffes, in 
unferem Polizei-Büreau vollfkindig anzumelden. 

Datum Bergen, den 20. März 1848. Polizei-Direction biefelbft. 
(8. C.) v, Bleſſingh. 


Ale diejenigen, ve an das von dem Fuhrmann Johann Borgmwardt mit- 
telft Gontractd vom 10. d. Mt. an die G. G. Stadt Richtenberg verkaufte, hieſelbſt 
am Matkte sub No. * belegene Wohnhaus nebſt den zum Haufe gehörigen Pertis- 
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nenzien, als dem Erben und dem Pacht⸗Acker, der Scheune, dem hinter dem Haufe bes 
legenen Garten, der Wieſe zc. aud irgend einem Grunde Rechte und Anfprüche zu haben 
vermeinen, werden hiemit geladen, felbige in terminis den 14ten und 29ften März 
und den 12ten April d. Is., Vormittags 11 Uhr, anzumelden und zu beglaubigen, 
bei Strafe des im legten Zermine fofort zu erfennenden Ausfchluffes. 
Datum Richtenberg, den 24. Februar 1848, Bürgermeifter und Rath. 
Vahl. 


Bekaunntmaſchung. 
Als muthmaßlich geſtohlen ſind in Beſchlag genommen: 
1) 4 leinene Kiſſenbezuͤge, 
2) 6 verſchiedene Betttuͤcher, 2 gezeichnet L.. V., 
3) 9 verſchiedene Handtücher, 
4) 7 verfchiedene Zifchtücher, 
5) 1 grobe Serviette. 

Alle diejenigen, welche diefe Leinenfachen oder einzelne derfelben für ſich glauben in 
Anſpruch nehmen zu können, werden hiermit aufgefordert, foldhe im Termin den 24ften 
huj., Vormittags, in Augenfchein zu nehmen und ihren Anfpruch darauf zu begründen. 

Datum ®reifswald, den 15. März 1848. Director und Affeffores des 
Stadtgerichts. 
Dr. Teßmann. 





Bekanntmachung. 
Zum Verkaufe des zum Nachlaſſe des Haͤuslers Philipp Kuͤther gehörigen, zu 
Guͤſtelitz belegenen Haufes mit Nebenhaus, Anbauten und Schweinefoven nebft dem Erb⸗ 
pachtsrechte an etwa 3 Morgen Pomm. Garten: und Weideland, fowie dem Beitpadht: 
rechte an 86 Ruthen Pomm. Robeland und an 2 Morgen Pomm. Wieſen ift an: 
derweit ein Aufbotötermin auf 
den 10ten April cr., Morgens 9 Uhr, 
angefegt, in welchem ſich Kaufliebhaber vor dem Fuͤrſtlichen Zuftiz - Amte hiefelbft mel- 
den und des Zufchlages gewärtigen mögen. 
Gegeben Putbus, den 20. März 1848, Bürftlihes Juftiz- Amt. 
(L. S.) Delbrüd. 


Befanntmadhung. 

Die General: Verfammlung der Actionaire ber Ritterfchaftlichen Privat: Bank von 
Pommern wird beftimmungsmäßig in diefem Sahre am 25ften April, Vormittags 
40 Uhr, hierſelbſt flattfinden. Indem ich die geehrten Herren Zheilnehmer hiervon in 
Kenntniß feße und Sie zum zahlreichen Befuche der Verfammlung ergebenft einlabe, ers 
laube ich mir zugleich, auf den von der General:Berfammlung am 25. April 1836 ge: 
foßten Beſchluß aufmerffam zu machen, wonach alle an die Verfammlung Helangenden 
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Vortraͤge fpäteftend 14 Zage vor Anfang derfelben an dad Guratorium ber Bank ein. 
gereicht werden müffen. 
Eben fo ermangele ich nicht, den von der General-Berfammlung am 26. April 1839 
gefaßten Beſchluß: 
ad 4., daß zur Vermeidung einer verzögerten Eröffnung der Verſammlung die zu 
derfelben erfcheinenden Acticnaire Nachmittags znvor in dem Locale der Bank 
und die von auswaͤrts zureifenden und etwa zu fpät ankommenden eine halbe 
Stunde vor der zur Eröffnung der Verſammlung beftimmten Zeit in dem 
BerfammlungssLokale ihre Legitimation führen und ihre Stimmlarte in Em: 
pfang nehmen mögen, 
zur geneigten Berüdfihtigung in Erinnerung zu bringen. 
Stettin, den 11. Mär; 1848, 
Der Präfident des Euratorii der Ritterfhaftlider. 
Privat:Bant von Pommern, 
(gez.) O von Demip. 


Mein 4 Meile von Baldenburg unmeit der Chauffee gelegenes Landgut in Bries 
fenig, circa 800 Morgen, größtentheils Eleefähigen Boden enthaltend, mit bebeutendem 
Torfſtich, [hören Koppeln und Mergel, wünfche ich mit Inventarium und vollftändizen 
Saaten bei Anzahlung von 4 und Berzinfung ded noch auf mehrere Jahre zu flunden- 
ben Reftes des Kaufpreifes mit 5 pCt. fofort für 9,500 Thlt. zu verkaufen. 

Baldenburg in Weſtpreußen. Der Rentmeifer Neumann. 


Zum öffentlichen Aufbot und Verkauf des alten Haufes auf dem Padıthofe zu 
Niederhinrichshagen bei Reinberg ift noch ein 2ter und entfcheidender Termin auf den 
29ften d. Mts. angefept, wozu Kaufliebhaber fi Morgens 10 Uhr wieder bei mir 
einfinden wollen. Greifswald, am 20. März 1848. 

Im Auftrag: H. Gefterding. 

ME Zu Silenz auf Rügen find gefunde Kartoffeln zu verkaufen. 


Die Handelögärtnerei von &. C. Foerjtner in Greifswald empfiehlt ihr voll: 
fländig affortirtes Lager von Gemüfe:, Blumen, Grass und Holzfeamen, und verfichert 
bei prompter und reeller Bedienung folide Preife.. Scaamenverzeichniffe werden auf por⸗ 
gofreie Anfragen gratid zugeſandt. 

ww 3 Kleefaamen, 
rother und weißer, Thimothee und ruſſiſche Saͤe-Leinſaat empfiehlt 
€. F. Schüge in Greifswald, Fifcherftraße No. 2, 
x erlaube mir die srgebenfte Anzeige zu machen, daß ic) mich mit Wafchen und 
Umnähen von Strohhüten befhäftige. Ich bitte ein hochverehrtes Publikum Richten» 
bergs und die Herifchaften der Umgegend mir ihr gütiged Zutrauen ſchenken zu mollen, 

Richtenberg. Hermine Anthony. 








Ich empfehle mich mit einer fhönen Auswahl von Stup- und Zafchenuhren. 
T. Anthony in Richtenberg. 
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Gußeiferne Pflug: und Haadenjohlen zu haben bei A. J. Eoppius & Cp. in Stralfund. 


BE> Ih made allen Bruchkranken hierdurd) die ergebenfte Anzeige, daß bei 
mir alle Sorten Bruchbaͤnder, doppelt und einfach, fo wie auch Schnürftrümpfe, Rüden: 
mafchinen und alle fonftigen Bandagen angefertigt werden. 

Bergen. G. Beferling, 

Handſchuhmacher und geprüfter Bandagift. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß der Meunte Nechnungs: Abfchluß der 
Bank zur Verficherung Der Pferde und Ninder für Deutfchland 
bei mir entgegenzunehmen ift und der Ueberſchuß des Legegeldes gegen Rückgabe der be: 


treffenden Quittung gezahlt wird. 
Ferdinand Krauſe in Greifswald. 


BGeihaftd » Verlegung. 

Einem hochgeehrten Publitum zeige ich ergebenft an, daß ich mein Geſchaͤft bereits 
nach der Ochfenreiherftraße A. 364. neben Hr. Roͤmhild's Apotheke verlegt habe, 
Indem ich für dad mir His dahin geſchenkte Zutrauen und Wohlwollen meinen herzlich⸗ 
ſten Dank ſage, bitte ih, mir daffelde auch in meinem neuen Lokale zu ſchenken und 
werde ich gewiß nie unterlaffen, bei reellfter Waare die foliveften Preife zu ftellen. 

Stralfund, den 18. März 1848. €. N. Schmidt in Stralfund, 

Bude, Mufikalien- und Papierhandlung. 


Bor einigen Tagen ift mir eine halbjährige Windhündin, mit meißen Streifen vor 
ber Bruſt und weißen Zehen an allen Füßen, entlaufen. Ich bitte diefelbe in Behren- 
walde oder Ungnade abzugeben, wo ich gerne die gehabten Koften erftatten werde, 

C. Melms. 
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Zu Lobkevitz auf Wittow wird ein unverheiratheter, mit guten Zeugniffen verfehes 
ner Gärtner gefucht, der den Dienf jest glei oder zum 27. April antreten Fann, 
Die näheren Bedingungen find muͤndlich zu erfahren, 


Einen Kutſcher von gefegten Sahren, der genügende Zeugniffe der Treue und des 


Wohlverhaltens beibringt, wird jegt gleih oder zum 27. April bei 2 Pferden verlangt 
G. $. Schröder in Greifswald, Mühlen: Vorftadt. 


Ein Sohn anftändiger Eltern von guter Schulbildung Fann als Lehrling fofort 


oder zu Oſtern c. eintreten. €. N. Schmidt in Stralfund. 
Buch, Muſikalien- und Papierhandlung. 





— — — 
Druck der Königl. Regierungs + Buchdrud:ret. 


Amts-DBlatt 
der Königl. Regierung zu Strolsund. 
Stück 13. Straljund, den 30. Mär; 1848, 
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* Am 25ften d. Mts. des hieſelbſt der Koͤnigl. Dberforftmieifter und Ritter des 
rothen Adlerordend dritter Klaffe'mit der Schleife a bh Ludwig Smalian nah 
einem langen und ſchweren Kranfenlager. Der Berftorbene begann feine Laufbahn im 
Etaatödienft ald teitender Feldjäger, wurde dann Forſt-Geometer und Taxator, fpäter 
Zorftinfpector und feit 1817 Oberforſtmeiſter. Im letzter Stellung hat er feit 1826 
der bhiefigen Regierung angehört. Als ein Mann der Willenfchaft durch feine‘ mehr: 
fahen Schriften im größeren Kreiſe ruͤhmlich bekannt, hat er ſich die Achtung und 
Liebe feiner Untergebenen und feiner Gollegen, durch Pflichttreue, ſtrenge Rechtſchaffen⸗ 
heit und wohlwollende Gefinnung neben der größten Anfpruchlofigleit in hohem Grabe 
erworben. 

Die Unterzeichneten verloren in ihm nicht blos einen auögezeihneten Mitarbeiter, 
fondern auch einen zuverläffizen Freund. | Ä 

Stralfund, den 28. März 1848. F 
Die Mitglieder der Königl. Regierung 





Verordnungen und Bekanntmachungen der 
öniglichen Negierung. 
Fitanz =» Angelegenheiten 


(No. 102.) Betrifft * Verkauf von Gangzeug und ſonſtiger Muͤhlengeraͤthſchaften. (No, 655. 


Februar 
Auf dem Domainen-Borwerd Seemühl fol das zu der Lafigen Domanial-Waſſer⸗ 


mühle gehörige Gangzeug nebft fonftigen Muͤhlengeraͤthſchaften öffentlich an den Meift- 
bietenden gegen fofortige baare Bezahlung verkauft werden, zu welchem Zweck ein Zers 


min auf 
Mittwoch, den 5ten April d. Js, Vormittags halb 11 Uhr, 
au Drt und Stelle anberaumt ifl. | | 
Kaufliebhaber werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß die näheren Bicitas 
tions: Bedingungen im: Bermine werden befandt gemacht werden. 
Stralfund, den 21. Februar 1848. 5 
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BSeiftlihbe Angelegenheiten. 
(No, 103.) * 9— Eröffnung des Evangeliſchen Ober⸗Conſifioriums in Berlin. (No. 790. 









Nachftehende Belanntmahung des hohen Minifterii der geiſtlichen-, Unterrichts: 
und Medicinal- Angelegenheiten : 
Nachdem das, in Gemäßheit der Verordnung vom 28ften Sanuar d. 3, errich⸗ 
tete Evangeliſche Ober:Eonfiftorium heute eröffnet worden ift, wird ſolches hier⸗ 
durdy mit dem Bemerken zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß alle zu der ger 
feglihen Gompetenz des Ober » Eonfiftoriums —* Sachen von jetzt an an 
daſſelbe gelangen. Berlin, den 16. März 1848. 
bringen wir hiermit zur Öffentlidhen Kunde. 
Stralfund, den 18. März 1848. 
RER EEE EU EEE SEES EEE RESET 
Vermiſchte Nachrichten. 
(No 104.) 

Verſorgungsberechtigte, welche die Hausmärterftclle bei dem hiefigen Königlichen 
Soldaten: Kinderhaufe zu erlangen wünfchen, werden hiedurch aufgeforbert, fich dieſerhalb 
in tem Gefchäftslocale des Inſtituts, Badenſtraße Litt. A. No. 253., Vormittag von 
8 bis 11 Uhr, bei dem Inſpector zu melden, ihren Givilverforgungsfchein und die fon« 
— zum Beweiſe ihrer Qualification dienenden, Papiere zu überreichen und ſich, wenn 

es verlangt. wird, zum Probedienſt ſofort zu geſtellen. 

Die Renumeration für Den Hauswaͤrter, welche gegenwärtig pro Anno 48 Zhle., 
ift bereits für das kommende Jahr zu 60 Zhle. Gehalt und 12 Ihle. für die Anfchafe 
fung Heiner Bedürfniffe, mithin zu 72 Thlr. pro Anno feſtgeſtellt und ſteht außerdem 
noch eine freie Wohnung und 1 Klafter Holz in Ausſicht. 

Stralſund, den 25. Maͤrz 1848. 
Die Direction des Soldaten-Kinderhaufes. 


Schmidt, v. Düring, Richter, 
Major. Major. Diviſions-Prediger. 
(No. 105.) Verzeichniß 
der 


Vorleſungen, welche auf der Königl. Univerſität zu Greiſswald im 
Sommer-Gemefter 1848 vom 30. April an gehalten 
werden follen. 
Gottesgelahrtheit. 

Einleitung in das A. T. wird Profeſſor Kofegarten, viermal wöchentlich 
von 11 — 12 öffentlich, vortragen. 

Allgemeine Zinleitung in das TI. T., Brofeffor Vogt, Mittwoch von 
10— 11, öffentlid. | 
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Erklaͤrung des Propheten Jeſaia Gap. 40— 66, Profeffor Kofegarten, 
viermal wöchentlih von’2—3, privatim. 

Meffisnifche und andere auserwäblte Pfalmen, Prof. Semifch, zweimal 
wöchentlich, öffentlich. 

Das Evangelium des Johannes, Profeffor Gas, viermal wöchentlich von 
9— 10, öffentlich. 

Den Brief an die Römer, Prof. Schirmer, fünfmal wöchentlich von 
9— 11, öffentlid. 

Die Lehre Jeſu als Grundlage der biblifchen Theologie des N. T,, 
Prof. Schirmer, viermal wöchentlich von 9— 10, privatim. 

Der KRirchengefchichte zweiten Theil, Prof. Semiſch, fünfmal wöchentlich 
von 3—4, privatim. 

Donmengefchichte, Prof. Gap, füufmal wöchentlich von 8— 9, privatim. 

Gefchihte der chriftlichen Poefie und des Zirchenliedes, Prof Gaß, 
zweimal wöchentlich, öffentlich. 

Dogmatik, Prof. Vogt, viermal wöcentjih von 10 — 11, privatim. 

Gegenfag des Aatholicismus und Proteftantismus, Profeffor Baier, 
Mittwoch und Sonnabend von T— 8, öffentlich. 

Ethik, Profeffor Baier, viermal möchentlihd von 7 —8, privatim, 

Somiletik, Brof. Hafert, zmeimal wöchentlih von 11—12, privatim. 

Praktiſche Theologie, Profefior Haffert, dreimal wöchentlich von 11 — 12, 
Öffentlich. 
In dem theologifchen Seminsr werben die Uebungen in der Erklaͤrung 
des alten Teftaments vom Prof. Kofegarten, Sonnabends von 5—6; in der 
Erklärung des neuen Teitamente vom Prof. Vogt, Dienftags vun 67; in 
der Kirchen- und Dogmengefchichte vom Prof. Semifh, Dounerftagd von 
4—5; in der Dogmatik vom Prof. Baier, Mittwochs von 5—7, gehalten werden. 

Somiletifche Uebungen wird Prof. Bogt Mittwochs von 3— 5 anftellen, 

Reéchtegelabrtheit. 

Juriſtiſche Encyklopaͤdie und Methodologie, Prof. Pütter, nach feinem 

Inbegriff der Kechtswiſſenſchaft. Berlin 1846, fünfmal von 10 bis 11, privatim. 
nftitutionen des römifchen Rechts, Prof. Niemeyer, fünfmal von 9 

bis 10, privatim. 

Aeußere Gefchichte des römifches Rechte, Derjelbe, dreimal von 4 
bis 5, Öffentlich. 

Dandecten, Prof. Barfomw, täglihd von 8— 10, privatim. 

Ein Eraminstorium über die Pandecten, Derfelbe, öffentlich. 

Römifches Erbrecht, Prof. von Tigerfiröm, von 3-4, privatim, 

por Bade bg re Prof Pütter, Sonnabends von 10— 12, öffentlich. 

Rirchenr Derfelbe, fünfmal von 11—12, öffentlich. 
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Criminalrecht, Prof. Pland, fünfmal von 9—10, privatim. 

Civilprozeß, mit Nüdficht auf die preußiſche Gerichtsordnung, Profeffor von 
Tigerftröm, jehömal von 8—P, privatim. 

Civilprozefpracticum, Prof. Pland, Mittwohs und Somnabende yon 11 
bis 12, privatim. 

Criminalprozeß, Derjelbe, Montags und Donnerftags von 2— 3, öffentlich, 

Criminalprozeß, mit Berückſichtigung der prenpiichen Griminalordnung, Prof. 
v. Tigerftröm, zweimal öffentlich. 

Preußifches Livilrecht, Proſ. Niemeyer, täglih von 10— 11, privatim. 

Deurfche Staats: und Rechtegefchichte, Prof. Befeler, fünfmal von 14 
biß 12, ‚privatim. 

Deutfches Bundes: und Stasterecht, Derfelbe, einmal von 10 bis 11, 


Öffentlich. 
eilEund ve 


% 

Encyclopaͤdie und a rear ie der Medicin, Prof. Lıgmann, Dien- 
flag und Freitags von 7— 8, 'oͤffentlich. 

Allgemeine und v erggleichende Anatomie, mit Uebungen im Gebrauche 
des Mi oſkopes und ei were des Öffentlichen umd feines eigenen Mufe- 
ums, nach jeinem Lehrbuche (Berlin 1828) Profeſſor Schulge, Montags, Dienftags, 
ae und Zueitagd von 8—B, privatim. 

ogie und Syndesmologie, Derjelbe, Mittwochs von T— 8 und 8 
bis 9, — 

Anatomie der Sinnesorgane, Prof. Lauter, Mittwochs und Dounerſtags 
von , oͤſſenilich. 

Neurologie, Derſelbe, Freitags und Sonnabends von 2— 3, privatim. 

Phyſiologie des Menſchen, Prof. Schulte, nach eigenen Be Montags, 
Dienſtags, Donnerſtags uud Freitags von 9— 10, privatim. 

Pathologiſche Anatomie mit Demouſtrationen der Präparate des öffentlichen 
und feines eigenen Muſeums, Der ſelbe, Montags und Dienſtags von 3—4, privatim. 

Allgemeine Cherapie, Prof. Lih mann, Montags, Minwochs und Tonnerſtags 
von I0— 11, privatim. 

Sormulare, Derjelbe, Sonnabends von 10— 11, öffentlich, 

‚Specielle — und Therapie, Prof. Berndt, fünfmal wöchentlich 
non 8—9, privatim 

Ueber Arankbeiten der Bruftorgane, mit Uebungen im Auscultiren und 
Bereutiren, Dr. Eich ſtedt, Dienſtags, Donnerſtags, und Kreitags von 3—4, privatim, 

Chiruegifehe Verbandlehre, Profeſſor Laurer, Montags, Dienftags, und 
dir Se son 7 — 8, privatim. 
Den erſten iCheil der — Prof. Baum, fünfmal wöchentlich von 
4-5; privatim. 


7 — 
Ueber Augenfrankheiten, Derfelbe, Montags und Dienftags von 5 bis 6, 


Ueber Anochenbrüche und Verrenkungen, Derfelbe, Dommerfiags und 
Freitags von H— 6, Öffentlid. - 
Ueber Obrenfranfheiten, Dr. Eich ſtedt, Montags von 3—4, umentgektlich. 
Chirurgifche Operationsübungen am Gabaver leitet Prof. Baum, fo oft 
Leichen dazu vorhanden jein werben, in dem näher zu beflimmenben Stunden, privatijfime. 
Geburtshülfe, Brofefior Berndt, Mittwochs von 3—4, und Somnabeuds von 
8—9 und 3—4, bffentlid, 
Die medicinifche Alinik leitet Derjelbe, täglih von 9— 104, privatim. 
Die hivurgifche und augendrselihe AliniE leiter Prof. Baum, tägli 
von 104 — 12, privatim. 
Die geburtshöffliche Klinik Teitet in der Emtbindungsanftalt Prof. Berndt, 
privatim. | | 
pbilofopbi ek 
Logik, Prof, Stiedenroth, vier Stunden wöchentlich, Mittwochs und Sonn- 
abends von 10— 12, privatim, 
Reyaslasit; Derjelbe, viermal möcentlih von 11 — 12, öffentlich. 
eligionspbilofopbie, Prof. Erichſon, Montage, Mittwohs und Gonn- 
abends I 6, pringtim. 
Ueber die Probleme der Theodicee, Derfelbe, Montags, und Donnexftagd 
dm), entlich. 
An Aeſthetik eriten —— Theil, Derſelbe, Montags, Dienſtags, 
Donnerſtags und Freitags von 3—4 privatim. | 
Theorie und Litteratur der Dichtauren, Derjekbe, Dienſtags, Freitags, 
und Somnabends von 4—5, Öffentlid, 
Rechtsphiloſophie, Prof. Matthied, Montags, Dienſtags, Douuerſtags und 
Freitagd von T—8, »prinatim, 
Religionsphilofopbie, Derfelbe, Mittwochs und Sonnabends von 7— 9, 
öffentlich. 
tedungen über die wichtigſten Momente der Religionsphilofophie 
feitet ler lo, in noch zu beft —* Stunde, —*8 ’ en 


paͤdagogik. 
Erziehungswiſſenſchaft, Proſeſſor Haſert, dreimal woͤchentlich von 9 bis 10, 
Ueber die Bell⸗Lancaſterſche und des Franzoſen Jacotot Unterrichts⸗ 


De, Derjelbe, zweimal woͤchtutlich, von 9— 10, privatim. 
Die Uebungen der paͤdagogiſchen Geſellſchaft leitet Derjekbe. 
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Macthematik. 

Differenzial⸗ und "integral: Rechnung, Prof. Tillberg, Montags, Dien- 
flagd, Donnerflagd und Freitags 8-—9, —8 

Algebra, oder die EKlemente der Mechanik oder irgend einen andern Theil 
der reinen oder angewandten Mathematik, Prof. Tillberg, in neh zu be 
flimmenden Stunden, privatim. 

Analyeifche Geometrie, Profeſſor Grunert, Montage, Dienftags, Donner- 
ſtags und Freitags von 10— 11, öffentlich. 

Blementare Mechanik, Derjelbe, Montags, Dienftags, Donnerftags uud 
Freitagd von 11— 12, privatim, 

Die Uebungen der mathematifchen Gefellfchaft leitet Derjelbe Mitt- 
wochs von 2 —4. 

Toaturwiffenfhbhaften. 

Experimental⸗Phyſik, beſonders denjenigen Theil, welcher von den Imponde⸗ 
— handelt, Profeſſor Tillberg, Mittwochs uud Sonnabends von 11 — 12, 
öffentlich. 

he Chemie, Prof. Hünefeld, Dienftags und Freitags von 11 — 12 
öffentlich. 

Theoretiſch⸗ praftifche anorganifche Chemie, Derjelbe viermal möchent- 
lih von 2—3, privatim. 

Elemente der Geologie, Derjelbe, Montags und Donnerſtags von 8— 9, 
öffentlich. 

Allgemeine Pflansenkunde, verbunden mit Demonftrstionen der Ge 
wächfe des bstanifchen Gartens und Uebungen im Unterſuchen der Pflan» 
zen, Prof. Hornſchuch, ſechsmal wöcentlih von 9— 10, privatim. 

Demonftrstionen der Naturkoͤrper des z00logifchen Mlufeums, Der- 
felbe, zweimal wöcentlih von 10— 11, öffentlich. 

Excurſionen in Bezug auf Naturgeſchichte, befonders auf Pflanzen- 
Funde, wird Derjelbe Sonnabend Nahmittag privatim anftellen. 

Prperimental= und technifche Chemie, Aftündig, Mittwochs und Freitags 
von 5—7, Profeffor Schulze. j 

Botaniſche Uebungen wird Prof. Schauer, Donnerflagd von 4—6 anftellen 
und leiten, oͤffentlich. 

- Grundsöge der gefammten Botanik, Profeffor Schauer, Dienflagd von 
4— 5 und Freitagd von 4. — 6, privatim. 
- Staats: und Aameralwiffenfchaften. 

Volkewirtbfchaftslehre oder YIationaldconomie, Prof. Baumſtark, 
Montags und Mittwochs von 3 - 5, privatim. 

Staatskunde vom Königreich Preußen I. Thl., Breitags von 3—5, Der- 
jelbe, öffentlich. 
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Technologie mir Ercurfionen, Prof. Schulze, zweimal wöchentlich, in noch 

näher zu beflimmenden Stuben. 
Geſchichte.« 

Deutſche Br von den dltern Zeiten bie auf das große Zwi- 
a im XII. Jahrhundert, Prof. Barthold, vierflündig von 34, 

entlid. 

Preugifche Stastesgefchichte vom Regierungsantritt des großen Aur- 
fürften bis zum Jahr 1815; Derfelbe, privatim. 

Erklaͤrung der Gefchichte der Longobarden von Paul Diaconus, 
Derjelbe, zweiftündig, privatijfime, 

Geſchichte der neueften Zeit, Dr. Klempin, Montags, Dienftags, Donner- 
ſtags und Freitagd um 3 Uhr, öffentlich. 

Gefchichte des Mittelalters, Derjelbe, Montags, Dienftage, Donnerftags 
und Freitagg um 2 Uhr, privatim. 

Siftorifches Converfstorium, Derjelbe, wöcentlih einmal in einer noch 
zu beftimmenben Stunde, privatijfime. 

Die Gefchichte der Literatur, Prof. Florello, Dienftagd und Freitags 
von 11 — 12, privatiffime. | 
Philologie und Sprachwiffenfchaft. 

Die Perfer des Aefchylus erklärt, nach vorangejchicter Einleitung über die 
Anfänge der griehijhen Iragdtie, Prof. Shömann, dreimal wöcdentlih von 8—9, 
privatiu. 

Die Idyllen des Theokrit erflärt Prof. Shömann im philologifhen Se- 
minar, Mittwodh und Sonmabend von 11 — 12. 

Die Satiren des Perfius erklärt Derfelbe dreimal wöchentlih von 8—9, 
privatim. 

Sanskrit ‚lehrt nad jeinem im Druck begriffenen @lementarbuche Prof. Höfer 
dreimal wöchentlich, öffentlich. . 

Zu einem bdreiftündigen Privatiffimum über Englifche Sprache erbietet fid 


Derjelbe | 
Präkrit lehrt nach feinem Handbuche (Berlin 1836) und den handſchriſtlichen 


Lehrbüchern des Vararuci u. U. Derjelbe dreimal privatiffine. 
Lateiniſche Sormenlehre, als dritten Theil der lat. Grammatif, mit fteter Be— 
röchficheigung der verwandten Sprachen, Derfelbe, viermal von 10— 11, 
ti | 


m. 

Catulls Gedichte im philologifhen Seminar zweimal möcentlih von 11—12, 
Prof. Urlichs, öffentlich. 

Geſchichte der alten Kunſt, Derfelbe, fünfinal möcentlih von 9 — 10, 


privatim. 


u 
Pindars olympifche Siegesgedichte, zweimal möcdentlih von 10 11, 


Derjelbe, privatim. . 

Uebungen der archäglogifchen Befellfehaft, Derjelbe, privatijfime aber 
anentgeltlich. 

Untezricht im Jrabifchen, nah Petermannd Fleiner Orammatif, ertheilt Prof. 
Kofegarten, Mittwochs und Sonuabendd von 2—3, Öffentlich. 

Den Lactantius de sapientia vera et falsa, oder den Cicero de natura 
deorum wird Prof. Florello erflären, Mittwochs und Sonnabend von 10 — 11, 
öffentlich. 

f Uebungen eines guten Iateinifchen Styls, Derjelbe, Montags und Don- 
nerſtags von 3 —4, privatim. * 


in ff e 

Das Zeichnen kehrt der academijche Zeichnenlehrer Titel, Mittwochs und Som- 
abends von 3—5, öffentlich. 

Die Muſik lehrt der academiſche Mufiflehrer Wöhler und wird befonders 
Vorträge über Gejchichte unferer heutigen Mufif halten. 

Anleitung zum Firchlichen Gefange giebt den Theologie Studirenden der 
Drganift Peters in zwei Abendſtunden wöchentlich. 

Unterricht in der Reitkunft ertheilt in der academijchen Reitbahn der Stall- 
meifter Donath. | 

Oeffentliche gelehrte Anftalten. 

Die Univerſitaͤtsbibliothek ift zur Benutzung ver Studirenden Montags, Dien- 
ſtags, Donnerſtags und Freitags von 11—12, Mittwochd und Sonnabends von 2—4, 
geöffnet. Erfter Bibkiothelar: Prof. Schoͤmann, Unter-Bibliothefar: Prof. Gaß. 

Das academifche Leſeinſtitut, unter der Aufficht des Nectord und Univer- 
fitätöfecretaird, 

Das theologifche Seminsr, unter Direction der theologifchen Yacultät. 

Das theologiſch⸗ praktiſche Inſtitut, dirigirt von dem Prof. Vogt. 

Das anatomiſche Theater; Vorſteher: Prof. Schulte; Proſector: Prof. Laurer. 

Dad anatomi und zootomiſche Muſeum; Vorſteher: Prof. Schultz e. 

Mediciniſches Klinikum; Director: Profeſſor Berndt, Affiftenz-Wrzt: Dr. 
Finelius. 

Chirurgiſches Klinikum; Director: Prof. Baum. Aſſiſtenz⸗Arzt: Dr. Eichſtedt. 

Geburtsbülfliches Klinikum und Sebammen⸗Inſtitut; Director: Prof. 
Berndt, Aſſiſtenz⸗Arzt: Dr. Fineliuß 

Die Sammlung mathematifcher und pbyfitalifcher Inſtrumente und 
Modelle; Vorſteher: Prof, Tillberg. 

Aftronomifch:mathematifches Inſtitut; - Vorfteher: Prof. Grumwert. 

Zoologifcher Muſeum; Borfteher: Prof. Hor nſchuch; Aſſiſtent: Dr. Grep- 
lin; Gonjervator: Dr. Schilling. 
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= ‚Zotanifäe Garten; Borfteher: Brofeffor Hornſchuch; Seiten Inſpector: 
otauer. 
Mineraliencabinet; Vorſteher: Prof. Hünefeld. 
Chemiſches Inſtitut; Vorſteher: Prof. Hünefeld. 
Philologiſches Seminar; Director: Prof. Schoͤmann, welcher die phi⸗ 
lologiſchen ebungen leiten wird. 
ie archaͤologiſche Geſellſchaft, geleitet vom Proſ. Urlichs. 
Die mathematiſche Geſellſchaft, geleitet vom Prof. Grunert. 
Die pddagogifche Gefellfchaft, geleitet vom Prof. Hafert. 
Verzeichni 
der Vorleſungen, welche im Sommer-Semeſter 1848 au ber Königl. 
ftaatd- und landwirthſchaftlichen Academie zu Eldena 
gehalten werden jollen. 
I. Volke: und ftaatswirthfchaftliche. 
1) Lin: und Anleitung zum academifchen Studium, in noch zu beftimmen- 
den 8 Stunden am Anfange des Semefterd, Director Baumftarf, 
2) Dolkswirrbfchaftelehre oder Nationaloͤconomie, Dienftagd und Donner- 
ftagd von 2—4 Uhr, Derfelbe. 
I. Landwirtctbfhaftlide 
3) Befonderer Pflanzenbau und WOiefenden, Montags und Dienſtags von 
9—N Uhr Dr. Segnitz. ; 2 
4) 63 Montags und Dienſiagẽ von 6— 7 Uhr Morgens, Profeſſor 
aubner 
ferdekenntniß, Donuerftags und Freitags von 6—7 Uhr Morgens, Derſelbe. 
6; indviebzucht, Donnerftagg von 9—11 Uhr, Dr. Segnit. 
7) Landwirtbfchaftliche Betriebslehre, allgemeiner Teil, Mittwochs von 9 
bi8 11 Uhr, Derjelbe. 
8) Kandwirtbfchaftliche Demonftrationen und Kercurfionen, Sonnabend 
Nachmittags, Derjelbe. 
9) Obſtbaum⸗ * Gehoͤlzzucht, Sonnabends von 9— 11 Uhr, academiſcher 
Gärtner Jühlk 
u. Aus der Thierheilkunde. 
10) Gefundbeitspflge der Iandwirtbfchaftlichen Hausfdugerbiere, Montags, 
Dienftags und Donnerftags von 7—8 Uhr Vormittags, Prof. Haubner. 
il) Lehre vom Sufbefhlag, Freitags von T—8 Uhr —— Derſelbe. 
NRaturwiſſenſchaftlich 
12) emeine Boranif, Montags und Dienſtags von 8-9 Uhr, Prof. Sqauer. 
- 13) Seſondere Botanik, mit beſonderer Ruͤckſicht auf die landwirthſchaft⸗ 
lichen Culturgewaͤchſe, Mittwochs und Donnerſtags von — Uhr, Derſelbe. 
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Ad: Egon Ex curſionen, Mittwocht· Nachmit;ags, Dexjekb 
15) Naturgeſchichte des "Thlerreiche ‚ mit befonderer Berdcti ichtigung dewr 
landwirthſchaͤftlich fehäblichen und nuͤczlichen Thiere, Breitagdı und 
Sonnabends von 8—9 UÜhr, Derfelbe. 
18) Experimental⸗ und, — «Chemie; erſter Theil, Mittmocha wurd, Sonn⸗ 
— 3 —— — Prof. Schul zt. adit nn. 
17) Analytiſche; Chemie eitung zu agronom n Unterſuchu en 
Sonnabend, — Derſ rg en 
18) üb, Derfei ‚, Mimatologie,. und. Meteorologie, Bxeitagd,, von H—11 
tr, Derjelbe. 
Aue der landwirthſchaftlichen Baukunſt. 
19) Ueber, — und: Linrichtung landwirthſchaftlicher Gebäude, 
nebft Demonſtrationen an Gebäuden, . und. Uebungen im Bauzeichnen 
u dal, — — una Freitagg/ von 24. Uhr⸗ Umiverſitãäts ⸗Bau⸗ Inſpector 
enzf 


Dr 
j WM M-arbematifcde 
20). Feldmeſſen und, Nivelliren, Montegär und, Dpnugräogb: von 4.6. lb, Prof. 


Grunert. 
VIE Jrnrri- ſti ſſche. 
21) Encyclopaͤdiſche Kinkeitung, in Due anbuerbchaffrecht, Dinge von 
4—6 Uhr, Prof. Befeler. 
VII Satat. i ft fi; ch, e 
22) Volks: und BREEDEEN DE Siestofind: vom Rböonigreich Preu⸗ 
Ken, Sounabends von 2 — 4, Uhr, Divector. Baumftark. 


(No. 106.) Befanrntmedwng 
Zur andermweiten Berpaditung‘ von“ 39’ Forflöräthern- in der · Stubhitz/ Forſtteviers 
Berber, zur Biefenrugung vom 1ften Mai d. I. ab wird ein Termin 
auf den often Aprit' d: Jd, Nachmittags 3: Mh, 
in dem Gaſthauſe des „Herrn Schepler zu Sagard hierdunch .anberaumt: 
Werder, den 25. Maͤrz 1848: Der- König. Oberfoͤrſter 
Coſch i u 6 


vaerfomwelt « Kb rorw ie to. 

‚DIE Pfarre · Lenzen, Shnuode Belgard/ iſt durch den: am / Mſten Februar or! erfolg · 
ten DD ded Paſtors Wiedermenn erledigt worden 

Dem Handiungsgehuͤffen At emerıift? fut die · bewirkte Lebenstettung des Varticu⸗ 
let“ v. Nor mamn die‘ ErinmerungsaMkonifft verliehen: worden: (Nd.-9531 MilgA8.) I 

Dir bisherige · Garniſon⸗ Prediger: Dittmann- in: Cölberg: i’‘zum : Ober: Prediger 
in’stempeldirg, ernamt und-am 30) Jarnar· d. SF in: fein nenes Atnt eingeführt: werben, 
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{ Hierbei der Öffentliche Anzeiger Mr. 13.) 


Oekkentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 13. Stüd des Amts Vtausßs 
der Königliden Regierung zu Stralsund, 


A 13. Stralfund, den 30. März 1848. 





Proelame 

Ueber das Vermoͤgen der Wittwe des Häuslerd Koch zu Ramig, Maria Do- 
sothaigeb. Haufe, iſt auf den Antrag: des Glaͤubigers der foͤrmliche Concurs eröffnet 
worden. Es werden demnach alle Diejenigen, welche an die Gemeinſchuldnerin oder Das 
WBermögen derfelben aus irgend “einem i@runde Forderungen oder Anſpruͤche zu haben 
:wermeinen, geladen, ſolche in dem auf 

den 17ten Aprilid. J. Morgens 10 Uhr, | 

‚angrfegten Liquidationstermine ‘vor dem Koͤnigl. Rretögerichte hierſelbſt unter Mortegung 
ber Beweisurkunden anzumelden und die etwaigen Vorzugsrechte auszufuͤhren, in dem- 
‚felben Termine auch «über die Veritaͤt und Priorität ber. einzelnen ‚Anmeldungen, "über 
Die mit der Maffe zu treffenden Maafregeln und fonftige Gegenſtaͤnde des gemeinfamen 
Jatereſſes fich zu erklären, bei Strafe der Präclufion und ırefp. der anzunchmenden Eins 
willigung in die Befchläffe der anmefenden Mehrheit der Gläubiger. 

Gleichzeitig ift zum Öffentlichen Verkaufe des zur Mafle gehörigen halben Haufes 
eh Garten, Hofraum und ſonſtigem Zubehör ein entſcheidender Aufbotstermin auf 

den 17ten Aptil'd. J. Morgens 11 Uhr, ; 

im Königl. Kreisgericht anberaumt worden, in welchem Kaufliebhaber 'fich einfinden mögen. 

Berzen, den 4, März; 1848. Königlihes Kreisgericht. 

Ddebrehhit. 
Publieandum et Proclama. 

Der Büdner und Schneider Johann Ehriftian Stoldt zu Sehlen beabfichtigt 
"feine dafelöft sub No. 3. belegene Büdnerftelle, beftehend aus einem Wohnhauſe .neb 
6 heizbaren Stuben, einem Stallgebäude, in welchem ebenfalls eine Wohngelegenheit mit 
einer Stube befindlih, einem Garten von einem Morgen Pomm. Maaß Größe neben 
dem Haufe, 2 Morgen Pomm. Maaß. Ader in der Schler Feldmark und circa 4 Mor: 
gen Zorfmoor ebendafelbft, in freiwilliger Subhaftation an den Meiftbietenden zu verkau- 
fen. Zu diefem. Zwecke werden Bietungdtermine auf 

den Zoſten März, 13ten und 29ften April d. Js., 
Morgens 11 Uhr, | 

im Koͤnigl. Kreiögericht hieſelbſt anberaumt, wozu Kaufliebhabet ſich einzufinden aufge: 
fordert werden. Die Kaufbedingungen koͤnnen vom 30. Wär) d. 3. ab in unſerer 
Nanzlei eingeſehen werden. 
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Zugleich werden alle diejenigen, melde an die snächte Bůuͤdnerſtelle aus irgend 
einem Grunde Rechtens Forderungen oder Anſpruͤche zu haben vermeinen al in 
einem. ber auf den 

den 3Often März, 13ten und 29ften April d, 36, 
Morgens 10 Ubr, 
im Königl. Kreiögericht hieſelbſt — Termine anzumelden und gehörig zu ber 
fcheinigen, bei Strafe des im legten Termine zu erfennenden Ausſchluſſes. 
Bergen, den 15. März 1848. Königl. Kreisgericht. 
Ddbebredt. 

Befage beigebrachten Vertrags vom 22. Februar diefes Jahres hat der Holzhaͤndler 
und Büdner Schann Ghriftian Stubbe zu Br. Eimenhorft fein dafelbft belegenes 
aus den Parcelen No. 17. und 18. des ehemaligen Bauerhofes No. IV. gebildetes von 
dem Bauer Chriſtian Friedrihd Schulz acquirirted 10 Morgen Aderland enthals 
tendes Grundftüd an den Büdner und Holzfchläger Johann Earl Friedrih Goͤrs 
zu Steinhagen verkauft; auch dem Käufer die Proflamation dieſes Grundftüdes freigeftellt. 
Auf behufigen Antrag werden demnady alle und jede, welche an das eben bezeichnete 
Grundſtuͤck dingliche Anfprücde und Forderungen zu machen haben, hierdurch aufgefor« 
dert, ſolche in einem der auf 

den 18ten März, 
den 1ften und 
den 16ten April, 
diefes Jahres, Morgens 9 Uhr, biefelbit im Königl. Kreiögericht anberaumten Liquida⸗ 
tiondtermine anzumelden und zu beglaubigen, hei Wermeidung des Ausfchluffes. 
Datum Grimmen, den 7. Mär; 1848. Koͤnigl. Kreisgericht. 
Ladewig. 


Es ſoll dad den Schmied Praͤkel ſchen Cheleuten zu Candelin gehörige, daſelbſt 

belegene Buͤdnergrundſtuͤck, annoch beſtehend in der Hoflage nebſt Gebaͤuten, Garten 
und einem Ackerſtücke von etwa 4 Morgen pommerſch. an der Chauſſee zwiſchen Poggen⸗ 
dorf und Greifswald, im Wege der Erekution öffentlich meiftbietend verkauft werden. 
Zu diefem Behufe find Aufbotötermine auf 

den 4ten April, 

den 19ten April und 

den 3ten Mai 
diefes Jahres, Vormittags 9 Uhr, hiefelbft im Koͤnigl. Kreisgerichte anberaumt, zu wel. 
chem Kaufliebhaber Zwecks Abgabe ihrer Gebote ſich einfinden moͤgen. 

Datum a den 23. März 1848. Königlihes Kreisgericht. 
L. 8.) Ladewig. 


BEEPERERINETEG.1£..IRDR.IN..JH.. ERNBER 
Laut beigebrachten Vertrags vom 20. d. Mts. hat der Weber und Buͤdner Ehri« 
ſtian Joachim Schünemann zu “Bremerhagen feine dajelbft belegene, mittelft Kon: 
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trakts vom 11. Mai 1838 von dem früheren Zieglermeifter Hagemeifter als eine 
von dem Bauerhof No. 2. zu Bremerhagen abgetrennte Parzelle acquirirte Buͤdnerſtelle 
mit Gebäuden und Saaten, fo wie Alles fleht und liegt, an den Schuhmachermeifter 
Carl Faecknitz zu Tribſees verkauft, auch mit dem Käufer die Proclamation derfels 
ben verabredet. Auf behufigen Antrag werden demnach alle und‘ jede, welche an ger 
dachtes Buͤdaerweſen dingliche Anſpruͤche und Forderungen zu we haben, hiedurch 
aufgefordert, foldye in einem der auf 

den 5ten April, 

den 19ten April, 

den 5ten Mai diefed Jahres, 
hieſelbſt im Königl. Kreisgericht anberaumten Liguidationdtermine anzumelden und zu ber 
glaubigen, bei Vermeidung des Ausſchluſſes. 

Grimmen, den 24. März 1848. Königl. Kreisgericht. 
(L. S.) Ladewig. 


PrOGcCIAam a. 

Alle diejenigen, welche an den zu Buddenhagen sub No. 2. belegenen, dem Eigen- 
thümer Joahim Wardius gehörigen Bauerhof c. p. Anfprühe und Forderungen 
irgend einer Art zu haben vermeinen, werden auf den Antrag des Befigers hierdurch 
geladen, felbige 

am 30ften März, am 1Aten April und fpäteftend am Sten Mai c,, 

jedesmal Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königl. Kreisgerichte hiefelbft angumelden und genügend "zu beglaubigen, bei 
Strafe des in dem legten Termine fofort zu erfennenden Ausſchluſſes. 
Datum Greiföwald, den 11. März 1848. Aödnigl. Kreidgeridt. 
(L. S.) Sonnenfhmidt. 


P,.rocliamı 
Alle tiejenigen, weldye "an das von dem Bädermeifter Eduard Wallis in &- 
dena an den Bäder Earl Tripphan bierfelbft verkaufte, zu Eldena auf akademiſchem 
Grunde und Boden belegene, Wohnhaus nebfl Zubehör dingliche Anſpruͤche und Forde- 
rangen zu machen ſich berechtigt halten, werben auf den Antrag des Käufers hiermit 
geladen, ſolche in terminis 
den Ziften März, 14ten April oder Sten Mai c., 
jedesmal Wormittags 11 Ubr, 
vor dem Königl. Kreiögerichte bierfelbft fpecied und glaubhaft anzumelden, bei Strafe 
deö im lebten Termine fofort zu erfennenden Ausfchluffes. 
Datum Greifswald, ten 11. Mär; 1848. Königlihes Kreisgericht. 
(LS) __ Sonnenfhmidt. 
Publicandum. 
Es foll die zum Nachlaffe de® Baumanns Joachim Andread Jenke gehörige 
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„Mactung dev Parcele Hohenfelde mit Gebäuden und ſonſtigem Zubehör, auf den tin: 
„tag. der *—* ten, oͤffentlich meiſtbietend veraͤußert werden. 

„Bu, ſolchem Behufe iſt ein nochmaliger entſcheidender Aufbotstermin 

aauf den 2t en Mprilner., Wormittags 11: Uhr, 
vor. dem Koͤnigl. Kreisgerichte hierſelbſt anberaumt, «gu welchem Kaufluſtige hiedurch ge⸗ 
laden werden. 
Datum Greifswald, den 23. März 1848. König. ı»Kreidgerhht. 
(L. 8.) Sonnenfhmidt. 
Betanntmadhung. 

Zum Berkaufe des zum Nachlaſſe des Händlers Philipp Käther gehörigen, ‚zu - 
Guͤſtelitz belegenen "Haufes "mit Nebenhaus, Anbauten und "Schweinekoven nebft dem Erb⸗ 
pacdhtörechte an etwa 3 Morgen Fomm. Garten: und Weideland, ſowie dem Zeitpacht⸗ 
sechte an’ 86’ IRuthen Pomm. Rodeland und an 2 Morgen"Pomm. Wieſen 'ift an- 
decweit ein Aufbotstermin „auf 

. den 10ten April cr., Morgens 9 Uhr, 
angefegt, sin welchem füch „Kaufliebhaber wor dem Fürſtlichen Juſtiz -Amte hieſelbſt mel- 
den und odes Zuſchlages gesvärtigen moͤgen. 
begeben Putbus, wen ;20. März 1848. Furr ſt liches Juſtiz⸗Amt. 
.) Delbrüd. 


i* 


Betanntm.acd ung. 

Die Entfhädigungen, welche die Medlenburgifche Mobiliar » Brand + Berficherungs- 
Gefellfchaft zu Neubrandenburg für die in derfelben während des verflojfenen "Winter: 
halbjahres vom 2ten September v. 3. bis 2ten März d. J. vorgefallenen Feuerſchaͤden 
aufzubringen bat, betragen mit Einfchluß der Sprigen:Prämien und Abfhägungs:Koften, 
ſo „wie -einiger ‘in Folge der jüngften General: Berfammlung für Ältere Schäden nach⸗ 
träglich bemwilligter Verguͤtungen 17,547 Thlr. 4 gGr. 5 Pf. Gold. Diefe Summe ift auf 
den 33,291,125 Thlr. Gold betragenden Geſammt⸗Fond der Societaͤt nach dem engenommenen 
und nunmehr zur Anwendung kommenden veränderten Repartitions Modus dergeſtalt 
gepartirt, daß davon die Abtheilung A. den ihr zur Laſt fallenden Antheil mit einem 
Beitrag von 1 gEr. 4 Pf. pCt. und die Abtheilung B. ihren Antheil mit einem Bei⸗ 
trag von 1 g@r. 7 Pf. pCt. überträgt. 

Da jebody die Werhältniffe der Kaffe die vorfchüffige Bezahlung der aufzubringen- 
den Eumme geftatten, fo follen dieſe Beiträge, um den Mitgliedern in diefem Jahre 
Die Umfhände und Koſten der zweimaligen Einzahlung zu erfparen, erft im Herbſt d. J. 
mit den fodann fällig werdenden Beiträgen fuͤr das laufende Sommerhalbjahr eingezo⸗ 
gen und für jegt mar denjenigen Intereffenten, deren Werfiherungen am 2. d. M. auf: 
gehoben find, bei Mülzahlung ihrer Legegelder in Rechnung geftellt werben. 

Neubrandenburg, am 24. März 1848. 

Dos Directorium der Wedienburgifhen Mobiliar · Draud / Verſicherungs · Geſellſchaft. 


Diergrope Ginubehniettreibäun Benfäs Baodiſchen Staates 
: vom 1: Million: Gulden; 
eatgdie, 400,000: Gewinne nqpilich: 144 504000; .54121:40;009, ‚12: 350005230 
215000552 0A 12,000, 55 &:10;000, 40 ä 5:000,..2 :&::4,900)).58.13:.4,000: 366% 
4..2000,,19441 1,000; 1770: 250, zufammmen« 
Dreißig Million 261,195 Gulden. 

Zur- nächften- Berloofung/ am-31ften-Mat-1848; im weiches jedes heraußfom- 
miende&oo8 eiriem: der obigen‘ Hanpftreffer und · minbeftens fl; 42 gewinnen “muß, em⸗ 
pfichit ı umterzeichhetes‘ Händfungehans vom Stadte' · ausgeſtellte Originallvvſe a" 
Suter 212 und” fichert puͤnktliche Zufendung der Liſten: 

Julius Stiebel, junior, Banquier, 
Birenı,;  Wüllgraben‘ ins Frankfurt am“ Mäin.- 


NS. ‚Die richt gezogemen- Looſe ‚werden. bis zum«1 5ten Juli 1848 a Thlr. 204 
von mir zuruͤckgekauft und zur Porto: und. Muͤheerſparung iſt daher die Einrich- 
tung gettoffen, daß nur der Coursdifferenz mit 1 Thlr. pro Stuͤck einzuſenden iſt. 

Soliden Maͤnnern, die ſich mit dem Abſatze befaſſen wollen, bewillige ich 
einen ‚annehmbaren Rabatt. 


Mein 1 Mile: von«Baldenbürg unweit“ der CHaufffe gelegenes“ Lindgur in 

circa’ "800 Mörgen; groͤßtentheils kleefaͤhigen Böden euthäftend,: mit bedeutendem 

u » Thbren- Koppel und Mergel, wuͤnſche ich‘ mit "Inventariam und vollſtaͤndigen 

Skaten’ bei · Anzahlung von -+ und’ Verzinfung des’noch auf mehrere Jahte zu ſtunden⸗ 
den Refl2B! des Kaufpteiſes mit 5 pCt. fofort für 9,500 Zhle. zu verkaufen: 

Baldenburg in„Weftpreußen. . Du Rentmeillem Reumann. 

Da fün:unfere Buͤdnerſtelle Suhe Nou- 15:).3w Branbshägem im Termine am· Aſten 
Märgiı nich; gemügend geboten worden / ſon fegemwir · einem: nocymaligen: Aufbötsttrmim: 
am 5ten April dv. J., Morgens 10: Uhr, -an, undd laden Kauflichhaber zun diefem 
Zwecke hierzun ein;. ſicht zu Deo — Weber und Büdner H. Blohm — 

Kaufbedingungen- liegen” vor” und” en bei ꝛxc. Btohymj 

Bemerkt wird, daß, wem nodı nicht "genüfend ir“ anderaumten — e geboten —— 
jet; das 'Yäbnerroefei ‚aud)“ verpachtet werben ihn: Die Erben. 
> Auctiond: Anzeige. 

' Wn.7ten Aprilec. werde ich den⸗Reſt. meiner Bisaren... lecren⸗ Faſttagen. 

fen... Gewichten; Maaßen. ıc.,. ferner. mehrere. Haus ⸗ und. Kuͤchengeraͤth, wo⸗ 

runter ein Fortepiano in Öffentlicher: Auction-. aus. freier Hand. gegen gleich baare Zah⸗ 
kung verkaufen. 
Franzburg, den 29. März 1848. A. Melme. 
Einige hundert Scheffel vorzüglicher Saatfartoffeln ftehen noch in Plamitz zum Verkauf. 


Mir Quisiner; Rat bei Br. Eleppien in Richtenberg. — 
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DSiermit erlaube,äd mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich Beftellungen 
"die Großherzoglich Badenſche Eifenbahn:Lotterie annehme und Loofe von mir 41 Pe 
6 Looſe zu 5 Thir., zu beziehen find; auch ertheile ich Jedem, der nähere Auskunft 
hierüber verlangt, felbige durch Pläne u. f. w. gerne mit, und indem ic) vecht vieler 
Theilnahme entgegenfehe, wuͤnſche ich, daß recht gluͤcklich bei mir gefpielt werden möge. 
BR €. Piſch in Bergen. 


—⸗⸗ĩjDĩ—e⸗ ñ— ú c e —ñ—— —ñ— ú —— — —ñ —ñ— — 
Den Empfang meiner auf der Frankfurter Meſſe perſoͤnlich eingedauften Waaren 
erlaube ich mir meinen geehrten Gönnern mit dem Bemerken ergebenft anzuzeigen, daß 
der Einkauf diesmal ſehr guͤnſtig war, weshalb ich viel kaufte, und deshalb im Stande 
bin, jebem mid, Beehrenden, fehr billig zu bedienen, und mache befonders aufmerkſam auf 
Seidenzeuge in, ſchwarz, glatt, und fag., Orleans, Shwals, hübfche gewirkte Im- 
ſchlagetuͤcher, Cattune und Neffels. 
Berner alle Sorten reiner Leinen, rein leinener Tiſchgedecke in verjchiedenen 
Größen, ſchwerer Bettdrilliche, Bett:Ziechen, Bettparchende und ſchwerer Saddrilliche 
zu Kornfädken. 3. €. Gabbe in Greifswald. 


So eben empfing ich cine Sendung Rüdersdorfer Steinkalks, welcher binnen 14 
Tagen oder 3 Wochen eine neue folgen wird, und empfehle ich denfelben mit dem Bes 
merken, daß felbiger von den Käufern nad vorheriger Meldung, von Lauterbach felbft 
abgeholt werden fann, befonders vortheilhaft für die in Putbus und Umgegend Woher 
nenden, indem. der .Preid dadurch bedeutend billiger wird; auch kann dieſes bei den fpä- 
teren Sendungen gefchehen. €. Piſch in Bergen. 


WE Saat:Getreide 
Bald bier erwartende Holſteiner zweizeilige Saatgerſte, wovon die Probe bei mir 
vorliegt, Wittower und Ruͤgeuſche zwei- und vierzeilige Saatgerſte, Hafer, Erbſen, 
Wicken und Buchwaizen halte ich zur Saat beſtens empfohlen. 
J J. & Birnbanm in Stralſund. 


I Saaten: Empfehlung 

Bereits empfing ich einen Theil meiner Klee- und amderer neuer Saaten, . welche 
ich ſowohl in gewohnter erfter Qualität, als auch zu den Billigften Preifen liefere, und 
rothen, weißen und gelben Klee, Thimothee, Luzerne, Kümmel, Honig, Ray, Spörgel 
und feinen Rafengradfaamen, Eß-Ruͤben, ald May, Bordfelder, Wrutken und Kohlrabi, 
diverfe Sorten Runkelrüben, Rigaer, Memeler und Ummanzer Leinfaat, Sommer: Rüb. 
fen, Hanffaat, Kartoffelfaat und Zopinambur, beſtens empfehle. 

3. €. Birnbaum in Stralfund, 
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Drutk der Königl. Regierungs⸗Buchdruckerei. 


Amts⸗Blatt 


der Königl. Regierung zu Stralsund. 


Stück 14. Stralſund, den 6. April 18146. 
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Geſetzſammlung. 

Das am 31. März d. I. ausgegebene Ite Stuͤck der Geſetzſammlung ent» 

hält unter: 

A 2937. Die Allerhöchfte Kabinetd.Drdre vom 24. Januar d. J., betreffend die. Kompe- 
ten; zur polizeilichen Unterfubung und Beftrafung der in den Si. 170 bis 180 
der Allg. Gemwerbe-Ortnung vom 17. Ian. 1845 bezeichneten Vergeben; 

„ 2935. veögl. vom 16ten laufenden Monats, dad Verbot der Ausfuhr von Pferden Über 
—— gegen die nicht zum deutſchen Bundesgebiete geboͤrigen Laͤnder be— 
treffend; 

„ 2939. Die Miniſterial-Erklaͤrung vom .16/2. Februar d. Is., betreffend die Ausdehs 
nung ‘der Gonventionen zwiſchen den Königlih preußifchen und den Herzoglich 
braunſchweigiſchen Regierungen wegen Verhütung der Forfifrewel vom 2° euuar 


Arge 7. Februar 
1827 und 5; Zen 1839 auf die Jagdfrevel, und 
„ 2940. Belanntmadung‘ vom 17. März d. J. über die Allerhöhfte -Beflätigung des 

Statutö der unter dem Namen: Vereins. Zuder- Siederei in Stettin gebildeten 


Actien⸗Geſellſchaft. 














(No. 107.) Beftfanntmadhung. 

Nach einer Mittheilung des Heren Minifters ded Innern haben des Königs Majeftät 
die Wiederaufhebung des hinfichtlich der Weſer- und der Bremer Zeitung erlaffenen De- 
bits⸗Verbots zu genehmigen geruht. Es tritt deshalb die wegen jened Debits-Verbots 
unter dem 1. Zuli 1846 erlaffene Amtsblatts-Verordnung hiermit außer Kraft. 

Stettin, den 28. Mär; 1848. Der A 

v. oninm. 


Anderer Königl. Breußifcher Behörden. 


(No. 108.) Edictal =» Citation. 

Nachdem gegen den Musketier Johann Karl Senkowsky, 4. Comp. 29. Sn: 
fonterie:Regiements, aus Gtralfund gebürtig, der Defertiond: Prozeß eröffnet worden if, 
wird derfelbe hiermit vorgeladen, fich ‚binnen einer Frift von 3 Monaten, fpäteftens -aber 
in dem auf den 17ten Zuli d. J., WBormittags 10 Uhr, in dem Zimmer des hiefi- 
gen Königl. Gouvernements⸗Gerichts anberaumten Zermine — einzufinden, um 





ſich über feine Entfernung zu verantworten, mit der Warnung, daß die Unterfuchung 
im Falle feines Ausbleibens gefchloffen, er für einen Deferteur erflärt und auf Confis⸗ 
cation jeined gefammten gegenwärtigen und zukünftigen Bermögens erfannt werben wird. 


Eoblenz, den 27. März 1848. Königl. Gouvernementö-Geridt. 
(Gez.) v. Bardeleben, Rubar, 
General» Lieutenant und Gouverneur. Garnifon:Auditeur. 


Vermiſchte Nahridten. 
(No. 109.) Kirchliche Schenkung. (No. 895. Mär; 48.) 

Wir bringen ed hiermit gerne zur Öffentlichen Kunde, daß zur Erbauung der Or⸗ 
gel in der Kirche zu Pinnow von den drei dort eingepfarrten Gutöherrfihaften über 
150 Thlr. und einige Baumaterialien geſchenkt worden find. 

Stralfund, den 28. März 1848. Königl. Preuß. Regierung. 

(No. 110.) Betanntmadhung. 

In Folge höherer Beftimmung fol die Grasnugung auf den Boͤſchungen und in 
den Gräben der Ehauffeen ded Greifswalder WegebausKreifes, Regierungs-Bezirt Stral- 
fund, auf ſechs hintereinander folgende Jahre, und zwar vom Jahre 1848 bis 1853 
meiftbietend verpachtet werden. 

Zu diefem Behufe werden nachftehende Licitations-Termine angefegt und — 
haber hierzu eingeladen, als: 

1) Fuͤr die Aufſeher⸗Diſtrici: a. Von Anklam bis Moͤkow, 
b. „ Möfom „ Wolgaft, 
am 18ten April a.c., im Gafthofe zu Moͤkow. 
2) Für die Auffeher-Diftricte: a. Von Moͤkow bis Greifswald, 
„ Greifswald bis Eldena, 
ce 9. Greifswald bis Reinberg, 
am 19ten April a. c., im Haufe des Gaſtwirths Herrn Biedenmweg 
auf der Greifswalder Mühlen: Vorftadt. 
3) Für den Auffsher-Diftrict: a. Won Reinberg bis Stralfund, 
am 20ften April a. c., im Gafthaufe zu Zefchenhagen. 

Sämmtliche Bietungs-Termine nehmen an den feftgeftellten Zagen Morgens 10 Uhr 
ihren Anfang, und werden die diefer Verpachtung zum Grunde gelegten Bedingungen 
am Zerminstage vor Beginn des Aufgebots befannt gemadht. 

Greifswald, den 30. Mär; 1848. Der Königl. Bau- Infpector. 


f Rei 
— Haſſen n. 


Der auf den 12ten k. Mts. angeſetzte Holzyerſteigerungstermin im n Forſtbelauf 
Elmenhorſt, Forſtreviers Abtöhagen, wirb hierdurch aufgehoben. 
Stralfund, den 29. März 1848. In Vertretung des Oberforitbeamten : 

x Balde, Regierungs : Affeffor. 
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(No, 112.) BDBeltlanntmadhung. 

Zum Verkauf von Torf aus den Königl. Prigwalder, Rubenower und Zarniger 
Zorfmooren, Forſtreviers Jägerhof, nach Tauſenden von Stüden, habe ich einen Termin 
auf den 29ften April d. J., Nachmittags 4 Uhr, 

im Forfthaufe zu Gr. Ernſthof angefept. 


Jaͤgerhof, den 26. Mär; 1848. Der Königl. Oberförfter 
v. Bernuth. 
(No. 113.) Betanntmadhung. 


Zur Berpadhtung det Wiefennugung auf 2 Morgen 122 TRuthen, im Schlag- 
und QDuerftreifen XX. 5, Forſttheils Millienhagen, Forftbelaufs Papenhagen und Forft- 
reviers Schuenhagen, auf die Zeit vom 1. Mai d. 3. bis dahin 1854 iſt ein Termin 

auf den 14ten April cr., Morgens 10 Uhr, 
im biefigen Gefchäftslofale anberaumt. 
Scuenhagen, ten 30. März; 1348. Der Königl. Oberförfter 
Wagner. 


EEE EEE EEE ES rag 
Perfonals» Chronik. 


Der Predigtamts · Candidat Johann Ehriftian Hartmann ift zum Diaconus 
und Rector in Bärmwalde ernannt und am 27. Februar d. 3. in feine Aemter einge: 
führt worden. * 

Der Kaufmann Karl Ehlert zu Barth iſt zum Agenten der Berliner Feuer: 


Berſicherungs⸗Geſellſchaft ernannt und als ſolcher beftätigt worden. 
(No. 623. Mär; 48.) 


Für den abgegangenen bisherigen Armenpfleger, Gutspaͤchter Dalmer zu Wolde⸗ 
nis ift der Gutspaͤchter Kracht zu Zürkoig wieder zum Armenpfleger des Kirchfpield 
Wied auf Wittow beftellt. (No. 740. Wär; 48.) 

Der practifhe Arzt, Operateur und Geburtöhelfer Dr. Glubrecht zu Greifswald 
if zum Kreisphyſikus des Kreifes Greifswald ernannt worden. (No. 762. März 48.) 

Der Schulze und Gigenthümer Pomin zu Kühlenhagen und der Schulze und Ei- 
genthämer Holtz zu Spiegelödorf find zu Armenpflegern für das Kirchſpiel Boltenhas 
gen in Stelle der abgegangenen Armenpfleger von Baleuig auf Boltenhagen und 
Krufe sen. zu Spiegelödorf erwählt und beftätigt. (No. 810. März; 48.) 

Sn Stelle des abgegangenen Schulzen Flohr ift der Buͤdner W. Engelbredt 
zu Alt-Zarrendorf wieder zum Schulzen für die Ortſchaft ermählt und keftätigt. 

(No. 1217. Rär; 48.) 


— — —— 


(Hierbei der öffentliche Anzeiger Rr. 14.) 





Oeftentlicher Anzeiger 
als Beilage. zum: 14. Stück des. Amts: Blatts- 
ver Königliden Regierung zw Straliswnd, 
„W 14. Stralfund, den 6: April‘ 1948, 





an- die RegimentsOeconomie und dit Kafernen- Berwaltungs-Kuffen des: 2ten- In⸗ 
fänterie:  (Röhigs:)‘ Regiments in: Stettin; 
2. am die’ Käffen des 1ſten und 2ten Bataiſlons 2tin- Infanterie- (Koͤnigs⸗) Regie 
ments in Stettin: und der dem letzteren attachirten Militair-Straf-Section in Stettin; 
3. an die Regimentö-Deconomie und die KafernemBermaltungs-Kaffen des Item Sur 
fanterie-Regiments! (Colberg) in Stettin; 
4. an die Kaſſen de& Aften und 2ten Bataillons des Oten Infanterie» Regiments 
(Eötberg) ' in» Stettin; 
5. am die Kaffe des Füfilier-Bataillons Iten Infanterie-Regiments (Colberg) in Gollnow; 
6. an die Kaffe des Füfilier-Bataillons 2ten SInfanterie-Regimentö in Stargardt; 
7. an die Kajje der 2ten Artillerit:Brigade in Stettin; 
8. an die Kaffe der 2tem Pivnit;Abtheilung in Stettin; 
9. am bie Kaffe des 2ten Bataillons Iften Garde-Landwehr- Regiments in Stettin; 
10. an die Kaffe des 1ften Batalllors Iren Landwehr-Regiments in Stettin; 
11. an die Kafle des 2ten Kätaffir-Regiments (Königin) in Pafewalf; 
12. an die Kaffe der. Sten Jrvaliden-Kompognie in Anklam ; 
13. an die Kaffe des Zten Bataillons 2ten Landwehr: Rrgimentd in Anklam; 
14. an die Kafle des 1ſten Bataillons Iten Landwehr-Regiments in Stargardt; 
15, an die Kaffe des Aten Ulanen- Regiments in Treptow und Greifenberg; 
16. an die. dem-Magifttat zu Anflam obliegende Garniſon⸗Verwaltung, fo wie an bie 
Kaſſen des Garniſon-Lazateths und der Kafernen-Verwaltung dafelbft; 
17. an. die dem Maägifktat im Pafewalf oblicgende Garnifon: Verwaltung und ar das 
Garniſon⸗Lazareth dafelbft; 
18. an die Königliche. Garnilon: Verwaltung und das allgemeine Sarnifon = Lazarett} 
u Stettin; 
19. er die dem Magiitrat zu Gollnow obliegende Garnifon Verwaltung und an daß 
Garniſon⸗Lazareth daſelbſt; 
20. an die dem Magiſtrat zu Ueckermuͤnde obliegende Garniſon-Verwaltung und an 
dad Barnifon-Lazareth dafelbft; 
21. an die dem Magiftrat zu Greifenberg in Pommern obliegende Garrifon: Bermaltung 
und: an dad. Garniſon⸗Lazareth daſelbſt; 
14 
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22. an die dem Magiflvat zu Naugard oblisgende Garnifon- Verwaltung und an die 
Kaffe des Garniſon-Lazareths dafelbft; 5 

23.. an. die dem Magiſtrat zu Stargardt obliegende Garnifon - Verwaltung und an das 
Garniſon⸗Lazareth dafelbft ; 

24. an die dem Magiflrat zu Zreptom a. d. Rega obliegende Garnifon » Bermwaltung, 
jo wie an dad Garniſon-Lazareth dafelbit; 

25. an die dem Magiltrat zu Alt-Damm obliegende Garniſon-Verwaltung; 

25. an die dem Magifirat zu Garz a, d. Dber obliegende Garnifon: Bermaltung, fo 
wie an dad Special-Lazareth der Zten und Aten Escadron des 2ten Dragonet:Re 
giments daſelbſt; 

27. an die dem Magiſtrat zu Swinemuͤnde obliegende Garniſon-Verwaltung; 

28. an die Magazin-Kafle des Königl. Proviant- und Fourage-Magazins in Stettin; 

29. an die Kaffe des Artilerie-Depots zu Stettin; 

30. an die Kaffe der Zten und Aten DivifiondSchule in Stettin; 

31. am die Kaffe dev ten Gendarnseries-Brigade in Stettin; 

32. an die VerpflegungdsKaffe der Armee-Gendarmerie des ten Armee-Eorps in Stettin ; 

33. an die Buͤreau-Kaſſe der Königl. Intendantur 2ten Armee-Korps in Stettin; 

34. an die von dem Königl. Proviant-Amte zu Stettin mit verwaltete 

a. Feltungs-Dotirungs:Kaffe, 
b. Feftungs-Revenüen-Kajfe, in Stettin ; 
e. extraordinaire Kefiungs-Bau:Kafle 

35. an die Kaffe der Hafem-Gendamerie:Gommandod in Sminemünbe ; 

36. an die Kaffe des Belagerungs-Lazareths zu Stettin; 

37. an die dem Magiftrat zu Pyrig obliegende Garniſon-Verwaltung, fo wie an das 
Garnifon:Lazareth daſelbſt; | 

aus dem Zeittaume vom Iften Januar bid legten December 1847 Unfprüche zu haben 

glauben, hierdurch aufgefordert, und folche binnen 3 Monaten, fpäteftend aber in dem auf 

den Hten Juni 1848, Vormittags 114 Uhr, 

vos dem Deputirten, Ober: Landes» Gerihtö-Referendarius Bohm, angefegten Zermine, 

entroeder in Perfon oder Dusch einen hiefigen mit Vollmacht und hinreichender Informa: 

tion verfehenen Juſtiz-Kommiſſarius, wozu ihnen der Juſtiz-Rath Hanow und die 

Juſtiz⸗Kommiſſarien Heydemann und Pitzſchky hierfelbft vorgefchlagen werben, an« 

zuzeigen und nachzuweiſen. Bei ihrem Ausbleiben werden fie mit ihren Anfprächen an. 

die gedachten Königl. Kaffen präcudirt, es wird ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt und ſie werden nur an die Perſon desjenigen, mit welchem ſie contrahirt ha⸗ 
ben, oder der die ihnen zu leiſtende Zahlung in Empfang genommen hat, verwieſen 

werden. Stettin, den 14. Februar 1848. 

Königlihes Ober-Sandes⸗Gericht. 
Erſter Senat. 
Möller 
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In dem zur Regulirung der Debitverhältniffe des Schuhmachermeiſters Richter 
zu Horſt eingeleiteten Diskufflond-Werfahren fol die zur Aktivmaſſe gehörige, zu Horſt 
belegene Büdnerftelle des Gemeinfchuldners, beftehend aus Wohnhaus, Stall und Gare 
tenland Öffentlich, meiftbietend verkauft werben. Zu diefem Behufe find Aufbotötermine auf 

den 19ten April, 
den 3ten Mai, 
den 2Aften Mai, 
Bormittags I Uhr, im Königl. Kreisgericht hiefelbft anberaumt, zu welchen Kaufliebhaber 
eingeladen werden. 
Datum Grimmen, den 30. März 1848. Koͤnigl. Kreisgericht. 
(L. S.) Büttner. 
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Es foll das den Schmied Präkelfchen Gheleuten zu Gandelin gehörige, dafelbft 
belegene Büdnergrundftäd, annoch beftehend in der Hoflage nebft Gebäuten, Garten 
und einem Aderflücde von etiwa 3 Morgen ponımerfh. an der Ghauffee zwiſchen Poggen⸗ 
dorf und Greifswald, im Wege der Erekution oͤffentlich meiftbietend verkauft werden. 
Zu diefem Behufe find Aufbotstermine auf 

den Aten April, 
den 19ten April und 
den 3ten Mai 
dieſes Jahres, Vormittags 9 Uhr, hiefelbft im Königl. Kreiögerichte anberaumt, zu wel⸗ 
chem Kaufliebhaber Zwecks Abgabe ihrer Gebote fich einfinden mögen. 
Datum Grimmen, den 23. Mär; 1848. Königlihes Kreisgericht. 
(L. S.) Lademwig. 





Laut beigebrachten Vertrags vom 20. d. Mts. hat der Weber und Büdner Ehri- 
fian Soahim Schünemann zu Bremerhagen feine dafelbft belegene, mittelft Kon- 
trakts vom 11. Mai 1838 von dem früheren Zieglermeifter Hagemeifter als eine 
von dem Bauerhof No. 2. zu Bremerhagen abgetrennte Parzelle acquirirte Büdnerftelle 
mit GebAuden und Saaten, fo wie Alles fteht und liegt, an den Schuhmachermeifter 
Carl Faecknitz zu Zribfees verkauft, aud mit dem Käufer die Proclamation derfel- 
ben verabredet. Auf behufigen Antrag werden demnach alle und jede, melde an ge 
dachtes Büdnerwefen dingliche Anfprühe und Forderungen zu machen haben, hiedurch 
aufgefordert, ſolche in einem der auf 

ben 5ten April, 

den 19ten April, 

den 5ten Mai diefes Jahres, 
hieſelbſt im Königl. Kreisgeriht anberaumten Liquidationstermine anzumelden und zu ker 
glaubigen, bei Vermeidung des Audfchlufles. 

Geimmen, den 24. März 1848. Königl. Kreisgericht. 

(L. 8.) Ladbemig. 
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Im Auftrage des König. Kreisgerichtd zu Greifswald follen am 19ten April c., 
Bormittags 10 Uhr, die gefammien Nadjlaßgegenftände ded zu Nebeband verflorbenen 
Holländer Carl Ehriftian Hagge, als: 1 Bulle, 15 Stüd Kühe, Pferde, Adler: 
gerätbichaften, Wagen: und Sielengeſchirr, Haus: und Wirthſchaftsſachen, Betten u. dgl. 
in Öffentlicher Auction an Ort und Stelle meiftbietend gegen gleih baare Bezahlung 
veräußert werden, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. Bemerkt wird, daß das 
Rindvieh ſich für jede Art von Weide eignet. 

D. Lodau, Königl. Kreiögerichtd-Bote. 

Mein hiefelbit sub No. 16. belegenes Haus nebſt Nebenhaus, Garten und Weider 
berechtigung für 1 Kuh p. beabfichtige ich unter zu verhoffender Genehmigung der 
Grundherrfchaft aus freier Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber wollen ſich bei mir ges 
fälligft melden. 

Eldena, den 3. April 1848. Hauseigenthuͤmer Rudolph. 

Meine Budner ſielle zu Bartelöhagen bei Damgarten, wobei 6 Magd. Morgen 
Ader befindlich, wünfche id aus freier Haud zu verkaufen, und habe hierzu einen Auf- 
botstermin am 11ten d. Mts., Morgens 9 Uhr, bei dem Schulzen Evert bajelbft 
angefebt, wozu Käufer eingeladen werben. 

Bartelöhagen, den 2. April 1848. . 84 wide 

Ich wuͤnſche meine biefelbft an der großen Straße belegene Wirthſchaft mit volls 
fländiger Bädereieinrihtung fofort zu verkaufen. 

Garz auf Rügen. Gerd. Eheffenvig, Mühlenmeifter. 

Während Diefes Sommers fol eine Ausbefferung des Mauerwerks des Weftgiebels 
der hiefigen Kirche befhafft werden. in Abbietungstermin hierzu ift im hiefigen Pfarr: 
baufe auf den 18ten April d. J., Vormittags 10 Uhr, angefegt, wozu hierauf res 
flectirende Maurermeifler eingeladen werden, 

Saal, den 28. März; 1848. mn Paſtor. 

aa m A ucto | 
zu Bergela Bergelas, um P am Montag, den 10ten April, Anfang $, Morgens 10 Uhr. 


 SäesKiepen, a aud) ch Kerbfägen u. ftähl. Brettfägen empfiehlt €. ‚Molien, Langenftr. in Stralſund. 
Friſcher Ruͤdersdorfer Steinkalk ift ſtets vorräthig bei ©. ‚Hoßfeld in Grimmen. 


Auf Glauben einmal gebauter Rigaer-Leinfaamen, fo wie neue me Rigaer Kron- Sie: 
Leinfaat bei G. Hoßfeld in Grimmen. 
Die große Eifenbahnlotterie des Grofb. Budifchen Staates 
von 14 Million Gulden, 
entgält 400,000 Geminne nämlid): 14 a 50,000, 54 à 40,000, 12 & 35,000, 23 
a 15,000, 2 & 12,000, 55 à 10,000, 40 a 5,000, 2 a 4,900, 58 à 4,000, 366 
à 2,000, 1944 a 1,000, 1770 a 250, zufammen 
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Dreifig Million 261,495 Gulden. 

Zur naͤchſten Berloofung, am 31ſten Mai 1848, in welches jedes herauskom⸗ 
mende Loos einen der obigen Haupttreffer und mindeftens fl. 42 gewinnen muß, em⸗ 
pfiehlt unterzeichnetes Handlungshaus vom Staate ansgeftelte Originallooſe à 
Zhle. 214 und fichert puͤnktliche Zufendung der Liften. 

Julius Stiebel, junior, Banquier, 
Büreau, Wallgraben in Frankfurt am Main, 


NS. Die nicht gezogenen Looſe werden bis zum 15ten Juli 1848 à Zhlr. 204 
von mir zurücdgefauft und zur Porto: und Muͤheerſparung ift daher die Einrich- 
tung getroffen, daß nur der Gourödifferen; mit 1 Thlr. pro Stüd einzufenden ift. 

Soliden Männern, die ſich mit dem Abfage befaffen mollen, bewillige ich 
einen annehmbaren Rabatt. 





Im Berlage der Dederfchen Geheimen Dber-Hofbuchdruderei find erfchienen: 
Beldpolizgei -» Dednung 
für alle Landeötheile, in denen dad Allgemeine Landrecht Gefekeökraft hat, 
mit Ausfchluß der Kreife Rees und Duisburg. 
1847. gr. 8. gebeftet 3 Ser. 

Allge:stsine Gewerbe-Drdnung nebft dem Entſchaͤdigungs-Geſetz zu derſelben. 
1845. 4 Bogen gr. 8. geh. 24 Sor. 

Städte- Ordnung, d. d. Königöberg, den 19. November 1808, nebit Deklaration 
derfelben vom 4. Juli 1832, den betreffenden Paragraphen der Städte» Ordnung 
zugefeßt. 5 Bogen gr. 8. geh. 6 Sgr. 

Mevidirte Städte-Ordnung für die Preußiſche Monardyie, mit den dazu gehoͤ—⸗ 
rigen Verordnungen, d. d. Berlin, den 17. März 1831. 5 Bogen in 8. ge: 
heftet 3 Sgr 

Vorſtehende Sachen find dur die Röfflerihe Buchhandlung (E. Hingft) in 

Stralfund zu beziehen. 


Den 19. d. M. ift ein weißer Hühnerhund, flarf braun gefledt, mit ſchwachem 
braunen Behang, brauner Ruthe mit weißer Spige, weißer Stirne, mittler Statur und 
auf den Namen „Mylord“ hörend, hier abhänden gekommen. 

Sollte fich derfelbe irgendwo angefunden haben, fo wird gebeten, ihn gegen Erftat: 
tung der Zutterfoften und wenn ed verlangt wird, angemeffene Belohnung, hierher ge- 
langen zu laffen. 

Moͤckow, den 22. März 1848. ©. 5. Weidmann. 











Druck der König. Regierungs-Buchdruck:rei 


Amts- Blatt 


der Königl. Regierung zu Stralsund. 
Stück 5. ° Stralfund, den 13. April 1848, 











Gefetffammlun 
Das am 6. April d. 3. ausgegebene 10te Stud der Gefesfammlung ent: 
hält unter: 
Ag 2941. Die proviforifhe Verordnung vom 4. d. Mts., die Aufhebung der Mahlſteuer 
und deren Erfah dur eine direkte Steuer betreffend, 


* 
Das am 8. April d. 36. ausgegebene 11te Stuͤck der Gefehfammlung ent: 


A8 2042. Die Ulerböhfte Kabineld »Drdre vom 20. Februar d. J., betreffend die den 
Ständen des foldiner Kreifes bewiligten fisfalifben Vorrechte in Bezug auf den 
Bau und die linterbaltung der in diefen Kreid fallenden Theile der Straßen 
1) von Küftrin über Neudamm, Soldin, Lippehne und Pyrig nach Stettin, 
2) von Soldin über Schoͤnfließ und Koͤnigsberg nah Schwedt, und 
3) von Landsberg Über Berlinben und Bernftein nab Stargardt; 
„» 2943. Ulerböchfled Privilegtum von demfelben Zage, wegen Ausfertigung auf den 
Inhaber lautenter Kreis- Obligationen zum Betrage von 100,000. Rthir.; ferner die 
„ 2944. Allerhoͤchſte Kabinets ⸗Ordre vom 23. Februar d. J., megen des redtögültigen 
Bortbeftehend der Verordnung vom 22. Mär; 1644. betreffend: die Erbtheilungs⸗ 
Zaren bäuerlicher Nabrungen in Weflpreußen; und 
» %%5. Die Verordnung über einige Grundlagen der fünftigen preußiſchen 
Berfaffung vom 6. April d. J. 
Das am 9. April d. 38. auögegebene 12te Stuͤck der Gefehfammlung ent: 
ft unter: 
2 AR 2946. Das Bahlgefeg für die zur Vereinbarung der preußifchen Staats -Berfaffung 
zu berufende Berfammlung. Vom Bten d. Mts. 





(No. 114.) 
Zur Erleichterung des Verkehrs will Ich auf den gemeinfchaftlihen Bericht des 


Finanz Miniſteriums und ded General: Poft:Amtö in den beftehenden Vorſchriften über 
die Porto:Zare einfhveilen und 5i6 zum Eintritt einer vollftändigen Umarbeitung ber: 
felben, nachfolgende Abänderungen hiermit genehmigen: 

1. Das Porto für Geld: Sentungen aller Art, fo wie für andere Sendungen, beren 
Werth angegeben ift, foll fi zufammenfegen: a) aus tem Porto für das Gewicht 
der Sendungen nach der Briefs oder Päderei:Fare und nad) Maaßgabe der Ent: 
fernung des Beltimmungsortes und b) aus einer Affekuranggebühr für den ange: 
gebenen Werth. — Die Aſſekuranz-Gebuͤhr ſoll betragen: ö 
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auf Entfernungen unter und bis 10 Meilen für baares Geld — Auf 10 auf 1000 Aufl 
j 5, 


für Papiergeld und Etaatd:Papiere — „ 
. über 10 bis 50 Meilen für baares Geld — „ 20 „ 
für Papiergeld und Staatd-Papiere — „ 10 , 


B über 50 Meilen für baares Geld..... 1 „ 10 
für Papiergeld und Staatö-Papiere — „ 20 

Nach diefem Maaßſtabe fol die Aſſekuranz-Gebuͤhr berechnet werden: 

für Sendungen unter und bis 50 Auf wie für 50 Auf 

r 5 über 50 bis 100 AA wie für 100 Auf 

R i ; 100 A von 100 zu 100 As, mobei auch überfchies 
Gende Beiträge von weniger als Hundert Thalern einem vollen Hundert gleich 
geachtet werden. — Der Betrag für den Einlieferungsfcein foll in der Aſſekuranz⸗ 
Gebühr einbegriffet fein. — Ein Deklarationszwang findet ferner nicht mehr flatt. 
Dagegen wird im Falle eines Berluftes einer nicht deklarirten Geld-Sendung, ober 
einer Werth: Sendung, melde bisher dem Deklarationszwange unterworfen war, 
kein Erfah geleiftet. — Daffelbe tritt aud; bei Beichadigung derartiger Sen⸗ 
dungen ein, 
Das Porto für Padete fol, foweit diefelben nicht ausſchließlich auf Eiſenbahn⸗ 
routen befördert werben, in welchem Falle nur die Hälfte des Porto nach der bis⸗ 
berigen Taxe zu zahlen ift, nad einem Progreffionsfage von 2 Pfennigen pro 
Pfund auf je 5 Meilen in gerader Linie gemeffen, erhoben werden. — So lange 
das Porto nad) der Pfund-⸗Taxe nicht mehr beträgt, ift als der geringfte Sag 
ein Padet das doppelte Briefporto nad) der in Meinem Erlaß vom 18. Auguft 
1844 feitgefegten Briefporto-Sfala zu erheben. — Porto: Reftitutionen für jähre 
liche bedeutende Verfendungen von baarem Silsergeld, Gold und anderen Pädereien, 
finden für die Folge nicht mehr ftatt. — Der General: Poftmeifter wird ermaͤch⸗ 
tigt, die Garantie-Prämie für Geldfendungen in Beträgen von mehr als Tauſend 
Thalern vorübergehend, und vorläufig auf drei Monate, auf die Hälfte des geſetz⸗ 
lichen Betrages allgemein zu ermäßigen. — Die Beftimmungen diefer Verordnung, 
welche duch die Gefeb- Sammlung zu publiciren ift, follen fofort in Anwen⸗ 
dung kommen. 
Potödam, den 8. April 1848. (gez.) Friedrich Wilhelm. 

(Gez.) Danfemann. 


An das Finanz: Minifterium und dad Generals Poft «Amt. 


(No. 115.) Betanntmadun 


g. 
Nachdem die Trennung des bis dahin vereinigt beſtandenen Koͤnigl. Konſiſtoriums 


und Provinzial⸗ Schul⸗ Kollegiums hoͤhern Orts angeordnet worden iſt, bringe ich hier⸗ 
durch zur oͤffentlichen Kenntniß, daß dieſelbe mit dem heutigen Tage vollzogen worden 
gemaͤß, den Vorſitz uͤbernommen habe. ut — 


— — 


Mit Ruͤckſicht hierauf werden die betreffenden Behoͤrden veranlaßt, ihre Berichte 
über Gegenſtaͤnde, welche geſetzlich zum Reſſort des Koͤniglichen Provinzial: Schul-Koller 
giums gehören, fortan nicht, wie bisher, an das vereinigte Koͤnigliche Konfiftorium und 
Provinzial: Schul Kollegium, fondern an das Königlihe Provinzial: Schul» Kollegium 
allein zu richten. 

Stettin, den 3. April 1848. Der Dber:Präfident. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der 


oniglichen Negierung. 
Polizei» Angelegenheiten 
(No. 116.) Betrifft die Warnung an bie Arbeiter, melde, um Arbeit zu fuchen, nad Berlin 
reifen, (No. 420. April 48.) 
Auf höhere Veranlaffung wird hiedurch befunnt gemacht, daß die zur Zeit obmal- 
tenden Umftände, welche ſchon eine große Zahl ausmwärtiger Arbeiter nach Berlin gezo— 
gen haben, es nicht geftatten, anderen ald dort einbeimifchen Arbeitern Beſchaͤftigung oder 
Arbeit zuzumeifen. Reifen nad) Berlin, um dort Arbeit zu ſuchen, würden demnach 
erfolglos fein und haben die betreffenden Behörden dies zu beachten und vorkommenden 
Falls ausbrüdlic darauf aufmerffam zu machen. 
Stralfurd, den 11. April 1848. 
Skhifffahrts »- Angelegenheiten 
(No. 117.) Betrifft die Stationirung zweier koͤnigl. Wachtſchiffe. (No. 361. April 48.) 
Im öftlihen Fahrwaſſer bei Palmer-Ort und im nördlihen Fahrwaſſer bei Zulen- 
baten ift an jeder Diefer beiden Stellen ein, mit Flagge und Wimpel verſehenes Scha= 
iuppſchiff als Wachtſchiff ftationirt, um jedes vorbei paflirende Schiff und Fahrzeug zu 
Eontrolliven. Jedes dort paffitende Schiff und Fahrzeug ınuß dafelbft feine National: 
Hlagge ald Erkennungszeichen zeigen. Die Führer von Schiffen und Fahrzeugen werden 
biermit gewarnt, dies nicht zu unterlaffen. 
Stralfund, den 9. April 1848. 
Shul =» Angelegenheiten. 
(No. 118.) Betrifft die Theilnahme der Bolts-Schulebrer an dem Unterricht in den Leibed« 
übungen der Gentral-:Bildungd-Anftalt zu Berlin. (No, 1022. Mär; 48.) 
Seitdem ded Königs Majeftät durd die Allerhöhfte Orbre vom 6. Juni 1842, 
zu genehmigen geruht haben, daß die Leibes-Uebungen ald ein nothwendiger ‚und unents 
behrlicher Beſtandtheil Der männlihen Erziehung in der Monarchie anerfannt werden 
follen, iſt die Einführung diefer Uebungen bei dem höheren Schulanftalten ded Staates 
mit erfreulichem Erfolge vorgeſchritten. Es Hat fi aber freilich aud die Erfahrung 
herausgeſtellt, daß dies in nod) höherem Maaße der Fall gewefen fein würde, wenn 
nicht der Mangel an gehörig qualificirten Lehrern bindernd im Wege geftanden hätte, 
namentlich; der Mangel an dazu befähigten ordentlichen Lehrern ber betreffenden Schuls 
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anfalten, welchen allein diefe Unterweifung zwedimäßig anvertraut werden fann, wenn 
fie mit dem ganzen Organismus der Schule in eine lebendige Verbindung gefeht wer 
den, und im diefer eine allgemein geiftige und fittliche Einwirkung auf die Bildung der 
Schüler üben fol. Um diefem Mangel abzuhelfen, haben des Könige Majeftät auf den 
Antrag ded Herrn Minifters der geiftlichen zc. Angelegenheiten Excellenz die Errichtung 
einer Gentrei-Bildungs-Anftalt Für Lehrer in den Leibesübungen an den Unterrichtö-An- 
ftalten der Monarchie zu Berlin zu genehmigen geruht. — 

Diefe Anftalt wird unter der Leitung des Frofeffors Dr. Maßmann ftehen. 
Derfelbe wird außerdem die methodiſche Unterweifung und die erforderlichen pädagogis 
ſchen Vorträge übernehmen. Die anatomifhen und phyſiologiſchen Vorträge, fo weit 
fie für Lehrer in den Leibesübungen nothwendig find, werden von einem mit dem Turn⸗ 
Unterricht vertrauten Arzt beforgt werden. Außerdem werden zwei Turnlehrer mit der prakti⸗ 
fhen Unterweifung der Eleven befhäftigt und wird den leßtern die geeignete Gelegen⸗ 
beit geboten werden, an den zu Berlin beftehenden Zurnanitalten der verfchiedenen 
Schulen, ſich mit der zweckmaͤßigen Ectheilung und Leitung des Zurnunterrichtes prak⸗ 
tiſch vertraut zu machen. Der ſaͤmmtliche Unterricht wird unentgeltlich ertheilt werden. 

Es ſollen jaͤhrlich zwei Curſe, deren jeder einen Zeitraum von 3 Monaten und 
hoͤchſtens eine Zahl von 30 Zöglingen umfoffen wird, fattfinden. Während dieſelben 
kuͤnftig regelmaͤßig in die Zeit vom 1. April bis letzten Juni und vom 1. Auguſt bis 
legten October verlegt werden, findet in dieſem Jahre der ſchon vorgeruͤckten Zeit wer 
gen, der erfle Kurfus ausnahmsweiſe vom 1. Mai bie 31. Juli, der zmeite fodann 
vom 1ften Auguft bis 31. October ftatt. 

Wir bringen höherer Anmeifung zufolge die Errichtung diefer Anftalt zur oͤffentli⸗ 
hen Kenntniß, und fordern die der Provinz angehörigen Kandidaten des höhern Schule 
amtes, welche geneigt fein möchten, ſich durch Vorbereitung zur dereinftigen Leitung des 
Zurnwefend an einem Gymnafium oder Seminar unfered Refforts eine erhöhte Brauch 
barkeit zu verſchaffen, hierdurd auf, fi; baldigft unter Beibringung eines ärztlichen 
Atteftes über ihre phyſiſche Befähigung, fo wie ihrer Schul-, Univerfitäts: und Prü- 
fungözeugniffe, auch event. des Zeugniffes über das fchon beftandene Probejahr bei 
und zu diefem Endzwecke zu melden, damit die vorfchriftsmäßige Auswahl getroffen und 
rechtzeitig dem Herrn Profeffor Maßmann zu Berlin angezeigt werden Eönne. 

Stettin, den 11. März 1848. 

Königl. Eonjiftorium und Provinzial-Schul-GEollegium 'von Pommern, 
v. Mittelftaedt. 

Vorftehende Verfügung des Königl. Confiftorii und Provinzial-Schul:Gollegii von 
Pommern bringen mir hierdurch mit der Bemerkung zur öffentlichen Kenntniß, daß die 
darin enthaltene Aufforderung ſich außer den Kanditaten des höhern Schuiamts auch 
auf anderweitig geprüfte Schulamtsbewerber, fo wie auch auf ſchon angeſtellte Schulleh— 
rer bezieht, welche ſich dieſerhalb mit den erforderlichen Zeugniſſen bei uns zu melden 
haben. Stralſund, den 7. April 1848. 
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(No. 119.) Betrifft die diesjährige Prüfung folher Schulamtöbemwerber, welche nicht im Gemis 
nar gebildet find, (No. 242. April 48.) 
Die diegjährige Prüfung für foldhe Schulamtöbewerber, welche nit im Seminar 
gebildet find, wird am Dienflag, den 2ten und 3ten Mai d. 3. im Schullehrer- 
Seminar zu Greifswald gehalten werden. Es werden aber nur ſolche Bewerber zuge: 
laffen, weiche durch gehörig beglaubigte Zeugniffe beweifen koͤnnen, daß fie wenigftens 
ein Zahr lang einen vollftändigen Vorbereitung: Unterricht auf das Schulamt mit Er« 
folg genoffen haben, und haben ſich diefelben zugleich unter Beifügung eines Zauffcheins, 
eined Prediger » Zeugniffes und einer ärztlidien Befcheinigung ihres guten Gefundheitzus 
ſtandes, fofort bei uns anzumelden. 
Stralfund, den 6. April 1848. 


EEE EEE EEE EEE TEE EEE EEE EEE EEE u rn, 
Anderer Rönigl, Preußiſcher Behörden. 
(No. 120.) General: MHeberfidt 
der Verwaltung der Königlichen Straf: und Befferungs-Anftalt zu Naugard 
für das Zahr 1847. 
1. Anzahl der in der Anſtalt unterhaltenen Perfonen. 


Im Laufe 
des a. 
1847 find aus 
der Anfkalt 

entlaflen | 


Am legten 
December 
1847 
befanden fich 
in der Maftalt 


Am 31. @8 find im Jahre 
1847 nach vollenTagen 
gerechnet überhaupt 


in der Anftalt gemefen 


Teträgt die tägliche 


Im Jahre 
1847 Dur Ber Skat 


der in der Anftale 
gewefenen Perfonen 
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von 20 bis 30 Jahren 
10 ⸗ dd — 


10) 106) = 
unter 1 Jahr 
71 TI unter 6 Monaten 
1 9] vor Abfaffung des Erkenntniffes eingeliefert. 


| Darunter wurden: 


5| - sl 2 | 7| aus dem Goldatenfande ausgehoßene Verbrecher 


von den Kommandanturen zu Stersin, Eolberg 
und Stralfund eingeliefert, 

aus andern Zuchthaͤuſern bierber verfept, 

von dem verichiedenen Inguiſitoriaten und Serich- 
ten ber Provinz eingeliefert. 
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Bon den aus der Anſtalt entlaffenen Perſonen find 








a. d. 
als Suslände nad ihrem 


in andere An: 
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Ale. ſat. pi | Kee far of 
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e. Summa = Derlas GE EIER Es beträgt 
ei aterialien nachäb: erbleibt reiner r 
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faten und Mehrmerthes der für jeden 
ausgearbeiteten e Materialien: Arbeits Verdienſt inet r 
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II. Nachweiſung der allgemeinen Ausgaben. 


A. Es find überbaurt 810 Verfonen in der Anſtalt gewefen und zwar 794 Befunde und 16 Kranke. 
Die Speilang bat betragen: 


Für Kranfe 
beträgt auf dem Kopf 








Für Gefunde 


beträgt auf den Ko = 
E a überhaupt 


täglich jahrlich taͤglich 
Ktlr. ſgr. pf. IRtir. ſgr. pf. | Nele. far. pf. 
121101 5371 3213 41—21341 











überhaupt 
jährlich 
Attr. far. »f. | Nele. far. of. | Nelr. far. of. 
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c, Ale übrigen Kofen, als Gehälter der Officianten und Nemuneration, Büreau-Koften, 


dichäden, Bergütigungs-Beiträge, Ueberverdienk der Befangenen, desgl. Heikungss, 
ee 8, Reinigungs: Daterialten, für Lager, Arbeits, und Wirtbfhafts-Ueenfil en, — 


Medicintoken, ferner an Transportkoſten, extraordinairer Verpflegung, Bau: und Me 
saraturfofen, mie zufällige Ausgaben, betragen: Betrag der 


N 























Se a Yon Da ur Abminiftra; 
Er auf tions: 
Uebernerbienfi Nebentoflen | ertraordinaite überbaupt sh 
der für Arbeits: Der den Kopf 
Befangenen Utenfilien pflegung 
Rtlr. far. »f. | Nele. far. pf. | Melr. far. nf. | Meier. ſgr. pt. 






Nele. far. Pf. 





Kele. far. Bf. 











Kerfonensabl. Sekökisung | Velleidung |[Terriseuten |, Summe 
baltungsfoften 


| Nele. for. pf.! Rtlr. far. pf.| Ktlr. far. pf.| Rtlr. fer. Pf. 
677 Geſunde ...-.. 






































' 22863| 4| 3| 5180 13 11) 15543] 14 -43435 11 | 5 
ine | a ll HERE 
" »..... 6 
Beibliche A Krane ancenn.. sole ei Sulaslıl 2 
—r — — —— — — — — — — — — — — — 
Summa 810 Perſonen ...... | 27421] 14 | 2 
Mirbin durhfchnittlic auf 1 Derfon ........ 3]235] 7 28 









K o ſt e n 
m —rD —h — — — — —— — — — — — — — — —— — — 


| Davon treffen auf den Kopf 



























































Nach Abrech⸗ | 
nung des Netto-Summa | 
Verdienſtes jäbrlich täglich 
Kelr. far. pf. Mtir. far. pf. Ktlr. far. pf.} Rilr. for. pf. 
22167 4 1 21268 7 4 31 12/61 — 217 
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33301381 7 3675 I 18 2 31 1216| — 217 
je 256 119] — | 64 419 — 5/3 
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Stettin, den 28. März 1848. 
Königlihe Regierung; Abtheilung des Innern. 
Heegemwaldt. 


o, 121.) 
* Nach kreisthieraͤrztlichem Berichte ſind die Pferde des Buͤdners Scharp zu Pa— 
penhagen von der Raͤude hetgeſtellt und iſt daher der Verkehr mit denſelben wieder 


frei gegeben. 
Franzburg, den 9. April 18348. Der Landrath von Schlagenteuffel, 


Vermiſchte Nahridten. 
(No. 122. 


— Verkauf von Eichen auf dem Stocke im Forſtbelauf Kl. Barnekow (Bud 
holzer Rodeflaͤche), Korftrevierd Abtöhagen, ift ein Verfleigerungstermin auf den 25ften 
d. M., Bormittags 10 Uhr, im Holze dafelbft anberaumt worden, mad hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Stralfund, am 10. April 1848. Für den Oberforflbeamten : 
Balde, Regierungs - Affeffor. 


— Mm — 


(No. 123. 
Fr dem biedjährigen Holzeinfihlag im Forfibelauf Stubbendorf, Forſtreviers Pog⸗ 
genborf, find 
323,6 m. Müßige Buchen Scheite 
72 3 Kruͤppel 
34,9 BE - " Stöde 


auf die Ablage an ber Trebel gebracht und jollen in größeren Looſen von 20 bis 50 
Klaftern um 6ten Mai cr., Vormittags 11 Uhr, in dem Königl. Forſthauſe zu Stub- 
bendorf vor dem Königl. Revier- Verwalter öffentlich verfteigert werden. 


Stralfund, den 10. April 1848. Für den Oberforfibeamten: 
Balde, Rigierungs-Affeflor. 
(No. 124.) RNadweifung (No. 501. April 48.) 


von den Durchfhnittd »- Marktpreifen des Getreides und der Fourage 
in den Garnifon-Drten ded Regierungd - Bezirkö Stralfund 
während des Monats März 1848. 


: Waizen | Roggen Gerſte Erbfen Raupfutter. 
Kamen | Baigen | Heu pro IStroh pro 
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Stralſund, den 11. 1848. Königl. Preuß. Regierung. 





Derfonal : Ehronit. 

Der bisherige Hofgerichtö-Prokurator, Advokat und Notar Hoffmann zu Greifs— 
wald ift als Juſtizcommiſſarius an das Königl. Land: und Stadtgericht zu Stettin mit 
Suweifung der Prarid bei den Untergerichten des Randowſchen Kreifes, fo wie ald No— 
tar im Departement des Rönigl. Oberlandeögerihts zu Stettin verfegt, und iſt demfel- 
ben auch einftweilen und widerruflich die Praris bei legterem Gollegio geftattet worden. 

Nah dem Abgange des Gutspaͤchters Bamberg zu Malzin if der Gutöpächter 
Gundlad zu Klein: Schorig zum Armenpfleger des — Zudar erwaͤhlt und in 
dieſer Eigenſchaft beſtaͤtigt worden. 7 200. April 48.) 


(Hierbei der dfentihe Anzeiger Nr. 15.) 


Deffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 15. Stück des Amts» Blatts 
ver Königliden Regierung zu Stralsund, 


„#18. Stralfund, den 13. April 1848. 





Publicandum et Proclama. 

Auf den Antrag eined Gläubigerd fol das dem Häusler Johann Schult ge: 
hörige, auf dem Grund und Boden des Klofters St. Jürgen vor Rambin belegene, 
Haus nebft Zubehör 

am 29ften April d. J. Morgens 11 Uhr, 
vor dem Königl. Kreiögerichte Öffentlih an den Meifthietenden verkauft werden, wozu 
ſich Kauflievhaber einfinden mögen. 

Zugleihh werden alle diejenigen, welche Forderungen oder Anſpruͤche an das ges 
dachte Grundftüd zu haben vermeinen, geladen, foldye in dem obigen Zermine anzumel« 
den und zu befcheinigen, bei Strafe des Ausfchluffes. 

Bergen, den 9, März 1848. Königlihes Kreidgeridt. 

Odebrecht. 


Proc la mı 

Der Schmiedemeifteer Earl Neetz zu Promoifel hat feine dafelbft sub No. 9. 
belegene Büdnerftelle, beftehend aus einem Wohnhaufe, einer Schmiede und dem Erbpacht⸗ 
recht an Haus-, Hof: und Gartenpla und etwa zwei und einen halben Morgen Ader 
mit Saaten und Aderarbeiten an den Einwohner Friedricch Müller zu Neddefig 
verkauft; auf den Antrag des Verkäufers werden alle diejenigen, meldye aus irgend eis 
nem Grunde Rechtens Forderungen an die gedachte Büdnerftelle zu haben vermeinen, 
geladen, folche in dem auf 

. den Iften Maid. J., Morgens 11 Uhr, 

angefegten einzigen Termine im Königl. Kreiögeriht anzumelden und zu bemahrheiten, 
bei Strafe des in demfelben Zermine zu erfennenden Ausfchluffes. 

Bergen, den 18. März 1848. Königlihes Kreisgericht. 

Ddebredt. 


Prcoeciamı%. 

Zum Zwede der beantragten gerichtlichen Regulirung der Debitverhältniffe des 
Schiffers, jebigen Fiſchers und Kathenmanns Zriedrihd Päplom zu Koffel bei Free— 
fen, werden alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde Rechtens Forderungen und 
Anfprüche an den genannten Ertrahenten, imöbefondere an bie ihm gehörige Jacht zu 
haben vermeinen, geladen, folde in dem auf 

den Sten Mai d. 3., Morgens 10 Uhr, 
15 
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im Königl. Kreiögerichte hieſelbſt anberaumten Termine amzumelden und für den Fall 
des förmlichen Goncurfes zu brwahrheiten, über die‘ Liquidität der angemeldeten Forde: 
rungen auch, jo wie über die zur gätlichen Hinfegung der Debitfache zu eröffnenden 
Vorſchlaͤge ſich zu erklären, bei Strafe der Präclufion und beziehungsmweife der anzu- 
nehmenden Einwilligung in die gerichtlichen Borfchläge. 
Bergen, den 22. März 1848. Königl. Kreisgericht. 
Odebrecht. 


Prociam%. 

Der Häusler Schröder hat fein zu Drefchvig belegenes Haus mit dem dazu ges 
hörigen Garten und fonftigen Zubehör an den Einlieger Theffenvig zu Platvitz ver⸗ 
fauft. Auf den Antrag des Käufers, welchem die Proflamation contractlich freigelaf- 
fen ift, werden alle diejenigen, weldye an das verkaufte Grundflüd c. p. Forderungen 
und Anfprüche zu haben vermeinen, geladen, folche in einem der auf 

den 11ten und 27ften April und 10ten Maid. J., 
Morgens 11 Uhr, 
im Königlichen Kreiögerichte anberaumten Termine anzumelden und zu befceinigen, bei 
Strafe des Ausfchluffes. 
Bergen, den 25. März 1848. Königl. Kreisgericht. 
Odebrecht. 


Laut beigebrachten Contracts vom 1. Januar 1842 hat der Bauer Johann 
Heinrich Erich, derzeit zu Velgaſt, jetzt zu Langenhanshagen, den zu Velgaſt hieſi⸗ 
gen Kreiſes sub No. 1. belegenen vormaligen Domanial-Bauerhof mit Zubehör, ind: 
befondere dem $. 2. näher fpecifieirten Vieh, Feld: und Wirthfchaftsinventarium, an den 
jegigen Befiger, Bauern Johann Heinrich Keding zu Veigaſt verkauft, aud dem 
Käufer die Proflamation diefer Gegenſtaͤnde freigeftellt. Auf behufigen Antrag merden 
demnach Alle und Jede, melde an den gedachten Bauerhof nebft Zubehör und Inven⸗ 
tarium aus der Befißzeit ded Verkäufers dingliche Anfprüche und Korderungen zu mas 
hen haben, und nicht durch befondere ihnen zugehende Beſcheidung von der Anmeldungss 
pflicht entbunden find, hiedurch aufgefordert, joldhe in einem der auf 

den 19ten d. Mtö., den Aten und 17ten k. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, 
hieſelbſt im Königl. Kreisgericht anberaumten Liquidationstermine zu liquidiren, sub 
poena praeclusi et perpetui silentii. 
Datum, $ranzburg, den 5. April 1848. Königlihes Kreisgericht. 
Lademwig. 


Ss fol das den Schmied Präkelfchen Eheleuten zu Gandelin gehörige, dafelbft 
belegene Buͤdnergrundſtuͤck, annoch beftehend in der Hoflage nebft Gebäuden, Garten 
und einem Aderftüde von etwa + Morgen ponımerfh. an der Chauſſee zwiſchen Poggens 
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dorf und Greifswald, im Wege der Grekution oͤffentlich maiſtbietend verkauft werden. 
Zu bie Behufe find Aufbotötermine auf 
den Aten April, 
den 19ten April und 
den 3ten Mai 
dieſes Jahres, Vormittags 9 Uhr, hieſelbſt im Königl. Kreisgerichte anberaumt, zu wel · 
chem Kaufliebhaber Zwecks Abgabe ihrer Gebote ſich einfinden mögen. 
Datum Grimmen, den 23. Mär; 1848. Koͤnigliches Kreisgericht. 
(L. S.) tadbemig. 


Laut beigebrachten Vertrags vom 20, d. Mts. hat der Weber und Büdner Chri— 
ffian Joachim Schünemann zu Bremerhagen feine dafelbft belegene, mittelft Kon⸗ 
tratts vom 11. Mai 1838 von dem früheren Zieglermeifter Hagemeifter als eine 
von dem Bauerhof No. 2. zu Bremerhagen abgetrennte Parzelle acquirirte Büdnerftelle 
mit Gebäuden und Saaten, fo mie Alles fteht und liegt, an den Schuhmachermeifter 
Gar! Faecknitz zu Tribſees verkauft, auch mit dem Käufer die Prockamation derfel- 
ben verabredet. Auf behufigen Antrag werden demnach alle und jede, welche an ges 
dachtes Buͤdaerweſen dingliche Anſpruͤche und Korderungen zu machen haben, hiedurch 
aufgefordert, foldye in einem der auf 

den 5ten April, 

den 19ten April, 

den 5ten Mai diefes Jahres, 
biefelbft im Königl. Kreiögeriht anberaumten Liquidationdtermine anzumelden und zu ber 
glaubigen, bei Vermeidung des Ausſchluſſes. 

Grimmen, den 24. März 1848. Königl. Kreidgeridt. 

(L. S.) tademig. 

In dem zur Regulirung der BDebitverhältniffe des Schuhmachermeiſters Richter 
zu Horſt eingeleiteten Diskuffions-WVerfahren fol die zur Aktivmaffe gehörige, zu Horſt 
belegene Büdnerftelle des Gemeinfhuldners, beftehend aus Wohnhaus, Stall und Gar« 
tenland, Öffentlich meiftbietend verkauft werben. Zu diefem Behufe find Aufbotätermine auf 

den 19ten April, 
den 3ten Mai, 
den 2Aften Mai, 
Vormittags 9 Uhr, im Königl. Kreißgericht hieſelbſt anberaumt, zu melden Kaufliebhaber 
eingeladen werden. 
Datum Grimmen, den 30. März 1848. Königl. Kreisgerict, 
L. 8.) 


( * Büttner. 
Publicandum. 
Es beabfichtigen die Erben des verflorbenen Paͤchters Erih Bamberg das zur 
Berlaſſenſchaft d gehörige Pachtrecht an dem. Rakower Pfarracker nebit Zubehör, 
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fa wie an der Hofſtelle No. V. in Ki. Rakow von Trinitatis d. J. ab für die Daum 
der Pachtzeit, welche für die Pfartländereien bis Zrinitatid 1852 und für bezeichneten 
Bauerhof bid Zrinitatis 1859 läuft, abzuſtehen, und find zu diefem Behufe Aufvots- 
termine auf — 
den 19ten April, 

den Iten Mai, 

den 19ten Raid. J. 
jedes Mal 9 Uhr Vormittags, vor dem Koͤnigl. Kreiögerichte hieſelbſt anberaumt wor: 
ben. Zu diefen werden Bietungsluftige geladen, mit dem Erdffnen, daß die Abftandsbe- 
dingungen unter Borlegung der Original: Pachtcontracte in den Zerminen befannt ge- 
macht werden und im dritten Zermine Zufchlag oder weiterer Beſcheid erfolgt. 

Datum Grimmen, den 3. April 1848. Königl Kreisgerigt. 

(L. S.) Bittner. 
Proecelamıa. 

Ale diejenigen, welche an das von dem Bädermeifter Eduard Wallis in El— 
dena an den Bäder Earl Tripphan hierfelbft verkaufte, zu Eldena auf akademiſchem 
Grunde und Boden belegene, Wohnhaus nebſt Zubehör dingliche Anfprüche und Forde⸗ 
rungen zu machen ſich berechtigt halten, werben auf den Antrag des Kaͤufers hiermit 
geladen, ſolche in terminis 
den Ziften März, 14ten April oder Sten Mai c., 

jedesmal Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königl. Kreisgerichte bierfelbft fpeciel und glaubhaft anzumelden, bei Strafe 
des im legten Zermine fofort zu erfennenden Ausfchluffes, 
Datum Greifswald, ten 11. März; 1848, Königlihes Kreisgericht. 
(L. S.) Sonnenfhmidt. 
Procliam%. 

Alle diejenigen, welche an den zu Bubbenhagen sub No. 2. belegenen, dem Eigen- 
thümer JZoahim Wardius gehörigen Bauerhof c. p. Anfprüche und Forderungen 
irgend einer Art zu haben vermeinen, werden auf ben Antrag des Befigers hierdurch 
geladen, ſelbi 

am — März, am 14ten April und ſpaͤteſtens am Sten Mai co, 

jedesmal Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königl. Kreisgerichte hiefelbft anyumeiden und genügend zu beglaubigen, bei 
Strafe ded in dem legten Zermine fofort zu erfennenden Ausfchluffes. 
Datum Greifswald, den 11. März 1848. Königl, Kreisgerigt. 
(L. S.) Sonnenfhmidt. 
Bekanntmachung nebf tadung. 

Es foll das zum Nachlaſſe des Häuslers Johann Philipp Evert gehörige, zw 

Pantow belegene Haus nebit Erb: Padhtögerechtigkeit an dem dazu gehörigen Ader, 
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und Weideland und fonftigem Zubehör meiftbietend verkauft werden und haben 
fi die Kaufliebhaber in dem auf 
den dten Mai cr., Morgens 10 Uhr, 
angelegten Termine vor dem Fuͤrſtl. Juſtiz-Amte hiefelbft einzufinden. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche Forderungen und Anfprüdhe an den Nach— 
laß des Händlers Johann Philipp Evert und insbefondere an das gedachte Haus 
nebft Zubehör zu machen haben, hiedurch geladen, ſolche in dem obigen ein für allemal 
angeſetzten Zermine genau und glaubhaft anzumelden, bei Strafe des Ausfchluffes. 

Gegeben Putbus, den 6. April 1848. Fürftl, Putbusſches Juftiz- Amt. 
(L. S.) Delbrüd. 


— 
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Hausverkauf. 
Dis hieſeibſt velegene ſogenannte akademiſche Speiſehaus fol im Wege der oͤffent⸗ 
lichen Licitation verkauft werden, zu welchem Zwecke 2 Termine und zwar auf 
den 25ſten April und 2ten Mai a. cr., 
jedesmal Morgens 10 Uhr, in der hiefigen afabemifchen Kanzlei angefegt find. Die 
zu verfaufenden Realitäten beftehen aus dem Reflaurationshaufe nebft einem Stallges 
bäude, einem Brunnen und einem hinter dem Haufe belegenen Garten, welcher legterer 
ind, des Hofplages 2 Morgen 17 TR. Fläche hat und umzäunt iſt. Alles zufammen 
eignet ſich der günftigen Lage wegen fehr gut zur Betreibung eines Reftaurationdge- 
ſchaͤfts, um fo mehr, da feit einer Reihe von Jahren die akademiſche Speifewirthfihaft 
Darin betrieben worden ift. Die Verkaufsbedingungen find in der hiefigen akademiſchen 
Kanzlei täglich während der Vormittagsftunden einzufehen, 
Eidena. den 8. Xprit 1348. Die Direction hiefiger Königliher Akademie. 
Banmftart 


Ich bin gewilligt, von Trinitatis d. 3. ab meine zu Jeſer belegene Bod: Wind: 
muͤhle, welche auch einen Graupengang hat, mit freier Wohnung, auf drei nacheinander: 
folgende Jahre zu verpachten, und habe hierzu einen Aufbotötermin auf den 29ften 
April d. 3, im Haufe des Gaſtwirths Herrn Bunge zu Reinberg, mofelbft 
auch die Bedingungen zur Einfiht bereit liegen, feftgefeßt. Indem ich Pachtliebhaber 
hierzu ergebenft einlade, bemetke ich aoch, daß die Mühle und Wohnung jederzeit beſe— 
ben werden fann, und daß ver Zufchlag bei irgend annehmlichem Bot ſogleich erfolgt. 

Reinberg, den 12. April 1848. G. Glafen. 

Cine im guten Stande befindlihe Roßmühle mit fämmtlichen dazu gehörigen Ges 
rätbfchaften, fo mie eine Pusmühle foll bald möglichft verkauft werden und erfährt man 
das Nähere darhber beim Mühlenbaumeifter Herrn Nehls in Bergen. 


ch wünfche meine hiefelbft an der großen Straße belegene Wirthfhaft mit voll: 
ftändiger Baͤckereieinrichtung ſofort zu verkaufen, 
Garz auf Rügen. Herd. Theſſenvitz, Muͤhlenmeiſter. 
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Am 30ften d. Mts. follen in der Holländerei zu Steinort, an Pütnig gehörig, 
Kühe, Pferde, Schweine, Hühner, ein newer Bauwagen, imgleichen zur Holländerci ge: 
hörige Spannen und Bütten, meiflbietend gegen baare Bezahlung wegen Adzugs des 
Holländerei« Paͤchters in Öffentlicher Auction veräußert werden. Kaufluftige wollen fi 
zu diefem Zwede Morgens 9 Uhr am genannten Orte einfinden. 

Steinort, den 10. April 1848. N. Hüdftedt. 

Während diefes Sommers fol eine Ausbeflerung des Mauerwerks des Weſtgiebels 
der hiefigen Kirche befchafft werden. Gin Abbietungstermin hierzu ift im biefigen Pfarr⸗ 
hauſe auf den 18ten April d. J., Vormittags 10 Uhr, angefegt, wozu hierauf res 
flectirende Maurermeifler eingeladen werden, 

Saal, den 28. März 1848. Sufemiphl, Paftor. 

Schaufein, Dioden, Säer, Eß⸗, Futter: und EragesKiepen, Waſſertcachten und ordin. Trage⸗ 
Eörbe, empfichlt zu billigen Preifen Chr. Molien, unten in der Langenſtr. in Stralfund, 
Frifcyer Rüdersdorfer Steintalk ift ſtets vorräthig bei ©. Hoßfeld in Grimmen. 


cette redete —— — — 
KRothen, weißen und gelben Kleeſaamen, Spoͤrgel-, Esparcette-, und Luzernſaamen, 

fo wie alle Sorten Grusfämereien offerirt billigſt 
C. Graͤdener in Greifswald. 
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Leinſaat bei G. Hoßfeld in Grimmen. 
Gute Darßer Johannis- und Herbſt-Saatkartoffeln veckauft Schiffer Scharnberg 
an der Koͤnigsbruͤcke in Stralſund. | 


tete eine HEERES 
Die große Eifenbabnlotterie des Großh. Budifchen Staates 
von 14 Million Gulden, 
entgält 400,000 Gewinne naͤmlich: 14 à 50.000, 54 a 40,000, 12 a 35,000, 23 
ä 15,000, 2 & 12,000, 55 & 10,000,-40 a 5,000, 2à 4,900, 58 à 4,000, 366 
a 2,000, 1944 à 1,000, 1770 à 250, zufammen 
Dreifig Million 261,195 Gulden. 

Zur naͤchſten Verloofung, am 31ſten Mai 1848, in welches jedes herauskom⸗ 
mende Loos einen der obigen Haupttreffer und mindeſtens fl. 42 geminnen muß, em⸗ 
pfiehlt unterzeichnetes Handlungshaus vom Staate auögeftelte Originallooſe & 
Thlt. 214 und fichert puͤnktliche Zufendung ber Liften. 

Julius Stiebel, junior, Banquier, 
| Büreau, Wallgraben in Frankfurt am Main. 

NS. Die nicht gezogenen Looſe werden bis zum 15ten Juli 1848 a Thlr. 204 
von mir zurüdgefauft und zur Porto» und Müheerfparung ift daher die Einrich— 
tung getcoffen, daß nur der Goursdifferenz mit 1 Zhlr. pro Stud einzufenden if. 

Soliden Männern, die fich mit dem Abfage befaffen wollen, bewillige ich 
einen annehmbaren Rabatt. 
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————— 
Einem geehrten Publikum ber Stadt und ya ich 
a en bee Be ee 
Wilhelm Wruuck 

am hieſigen Plage ein Material-Waaren-Geſchaͤft in dem früher von Herrn Pieritz be 
ſeſſenen, vormals Baͤrling ſchen Haufe lange Straße No. 15. für eigene Rechnung 
begründet habe. 

Mit der Berficherung, daß ich bei billiger und guter Bedienung ftetö die firengite 
Keellität beobachten werde, verbinde ich die Bitte mid; recht oft mit Aufträgen und 
fleißigem Befuche zu beehren. Greifswald, den 8. April 1848. 


ergebene An⸗ 





Aunuzeige. 
In der Naht vom 4. zum 5. d. M. iſt auf dem Gute Zeitlow im Demminer 
eine 15 oder 16 Jahr alte dunkle Fuchsſtute mit laͤnglichem Sterne, Schnippe, 
weißlicher er Mähne und einigen, auf dem ungemöhnlid hohen Widerhorfte befindlichen, 
Schnittnarben nedft einer bumten mit Leinen gefütterten Dede geftohlen worden, Ins 
dem ich vor dem Ankauf derfelben warne, bitte ih im Betretungöfalle den Dieb mit 
derfelben anhalten und gegen Grftattung aller Koſten an mich abliefern zu wollen. 
Zeitlow, den 6. Aprit 1848. C. Peters, Wirthfchaftsführer. 





Warnung. 
Das Fahren und Reiten auf dem fogenannten Hohendorfer Fußſteig über meine 
Hüfe ift bei 1 Thlr. Strafe ſtreng unterfagt. 
Wolgaſt, den 9. April 1848; C. Burmeifter: 








Wegen Abgang zweier Zöglinge zu ihrem fernern Berufe wuͤnſcht Unterzeichneter 
noch einige Kinder, befonders Mädchen, welche unter Mitwitkung einer amtlich geprüfs 
ten Lehrerin in allen Schulfenntniffen, namentlich auch im Zeichnen, Zranzöfifchen und 
in der Muſik, fo wie in allen feinen weiblichen Handarbeiten einen gründlichen Unter: 
richt erhalten, unter bilfigen Bedingungen bei fich — 

Griſtow bei Greifswald. G. Elaaſen, Lehrer. 


Ein Reitknecht, der zugleich in der Wartung von Pferden und Fuͤllen erfahren iſt, 
findet zum 27. April eine Auſtellung zu Libnitz auf Rügen. 








Drud der Königl Regierungd « Buchdeudsrel, 


Amts-Blatt 
der Königl. RNegierung zu Stralsund. 
Stück 16, i Stralfund, den 20. April 1848, 
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j Gefetfammlung. ' 
sat Das am 12. April d. 3. auögegebene 13te Stud der Gefehfammlung ent: 
unter: | 
AS 2947. die Ullerhöchfte Kabinets⸗Ordre vom 29. Februar d. J., betreffend die Beftäti. 
gung ded Statuts der Schullehrer-Wittwen: und Baifen-Berforgungs-Anftalten 
im Stifte Raumburg-Beig; und 
„ 2948. die Verordnung vom 11. April d. J., über die Wahl der preußiihen Abgeorb⸗ 
neten zur deutſchen National-Berfammlung. 
Dad am 15. April d. Is. auögegebene 14te Stud der Gefegfammlung ent- 


AB 2949. die Aderbödfle Kabinets.Drbre vom 4. Februar d. J., die Disziplin und den 
Gerichtsſtand betreffend, melden die auf der höheren landwirtbfeaftlichen Anftalt 
zu Poppelsvorff bei Bonn flubirenden Akademiker unterworfen fein ſollen; 

„ 2950. deögl. vom 25. März d. J. betreffend die dem Sranffurt-Droffener Chauſſeebau⸗ 
Berein in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer Ghauffee von Frank⸗ 
furt über Droffen und Radach zum Anſchluß an die KüftrinsSofener Kunſt⸗ 
firaße in der Richtung auf Burgwoll bewilligten ſiskaliſchen Vorrechte; umd 

„ 2951. die von demſelben Tage, betreffend die den Kreiöfländen des ruppiner Kreifes in 
Bezug auf den Bau und die Unterhaltung der Chauffee von dem Eifenbahn. 

bofe bei Neuftadt a. D. über Neu- und Alt-Ruppin, Wulchow, Herzberg und 
Ruͤthnick bis zur ruppiner Kreis⸗Graͤnze bewiligten fisfalifchen Vorrechte; ferner 

„ 3952. die Belanntmacjung, betreffend die von des Königd Majeftät der in der Mhein« 
Provinz unter der ennung KRheiniſch⸗Weſtfaͤliſche Verſicherungs ⸗Geſellſchaft“ 
fuͤr Rindvieh und Pferde gebildeten Actien-Geſellſchaft ertheilte Genehmigung; 
vom 27. März d. J.; ferner 

„ 2953. die Belanntmachung über die Allerhoͤchſte Betätigung des Statuts des Actien- 
Bereind für den Bau und die Unterhaltung einer Ghauffee von Franffurt an 
der Dder über Droffen und Radab zum Anfhluß an die Küflein-Pofener Kunſt⸗ 
firaße in der Ribtung auf Borgmwall; und endlich 

„ 2954. die Alerhöcfte Kabinetds.Drdre vom 8. April v. J., betreffend die Ermäßigung 
der Porto-Zare für Geld» und Pafetiendungen. 


88 8. 7. der Allechöchten Verordnung vom 11. d. Mis. über die Wahl ver 
Preußiſchen Abgeoroneten zur deutſchen Rational- Berfammkung, follen in jeder Pro- 
vinz fo viel Wahlbezirke von noͤglichſt gleicher Einwohner» Zahl gebildet werben, als 
Mögeorbuete zu wählen find. ö 
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Demgemäß ift die Provinz Pommern behufs der Wahl der nach dem Reglement 
über die Ausführung der vorbezeichneten Verordnung von demſelben Tage auf biefe 
Provinz repartirten 15 Abgeorbneten, in 15 Wahlbezirfe eingetheilt worben. Bon 
denſelben befteht: 
der I. Bezirk: - " 

aus den Kreifen Lauenburg und Bütow und einem an dieſe angrenzenden Theile 

des Stolper Kreifed von circa 4 defielben. Zum Wahlorte für diefen Bezirk ift 

die Stadt Lauenburg beftimmt und zum Wahl-Gommiffarius der Landrath von 

Selchow dafelbft ernannt; 


ber II. Bezirk: 
aus dem Rummelöburger Kreife, einem angrenzenden Theile des Stolper Kreifes 
von circa 3 defjelben und einem angrenzenden Theile des Schlawer Kreiſes von 
eirca ſeines Gejfammtinhalts. 
Wahlort: Stolp. Wahl-Commiffarius: Landrath von Gottberg vajelbft; 


der III. Bezirk: 
aus circa  deö Schlawer Kreijed und einem angrenzenden Theile des Fürften- 
thumſchen Kreiſes von circa + jeines Inhalts, 
Wahlort: Schlawe. Wahl-Gommiffarius: Landrath von Kleift daſelbſt; 
der IV. Bezirk: 
aus circa 4 ded Fürftenthumfchen Kreiſes und einem angrenzenden Theile des 
Belgarder Kreifes, welcher circa deſſelben in fi ſchließt. 
Wahlort: Cöslin. Wahl-Commiffarius: Landraty von Gaudeder in Görlin; 
V. Bezirk: 
au 4* 3 deö Belgarder Kreiſes und einem an dieſen angrenzenden überwiegend 
größeren Theile des Neuftettiner Kreijed von eirca Z5 feines ganzen Inhalts. 
MWahlort: Bärwalde. Wahl-Gommiffarius: Landrath von Kleiſt-Retzow in 
Belgard; r I 
der VI. Bezirk: 
aus den Kreiſen Dramburg und Schievelbein, einem an den erſteren angrenzen⸗ 
den kleinen Theile des Neuſtettiner Kreiſes von circa ſeines Inhalts und 
einem an den Schievelbeiner Kreis angrenzenden Theile des Regenwalder Kreiſes, 
welcher circa dieſes Kreiſes ausmacht. 
Wahlort: Dramburg. Wahl-Commiffarius: Landrath von Knebel daſelbſt; 
VII. Bezirk: 
aus dem Greiffenberger Kreiſe, einem angrenzenden Theile des Regenwalder Krei— 
ſes von circa + feine Inhalts und einem großen Iheile des angrenzenven 
Gamminer : Kreifed, welcher circa $ diefed. Kreifet in ſich jchließt. 
Wahlort: Greiffenberg. Wahl-Gommiffarius: Landcath von der Marvig daſelbſt; 


de 
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der VIEL Bezirk: | 


der 


der 


der 
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der 
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aus dem Naugarber Kreife, einem angrenzenden . Theile des Camminer Areiſes 


von circa deſſelben und einem an den Naugarder Kreis grenzenden Theile des 


Saabiger Kreifed von circa „% feines Inhalts. 

Wahlort: Maſſow. Wahl-Commiffarius: Landrat von Bismark in Naugard ; 
IX. Bezirk: 

aus dem Pyriger Kreije, einem angrenzenden Theile des Saagiger Kreijed von 
eirca ; deffelben und einem an den Pyriger Kreid grenzenden Theile des Grei- 
fenhagener Kreijes, welcher circa 4 diejes Kreifes in fich fchließt. 

MWahlort: Stargard., Wahl-Gommiffarius: Landrath von Waldow auf 
Steinhöfel; 

X. Bezirk: 

aus einem an den Randower Kreis grenzenden Theile des Greifenhagener Krei— 
jes von eirca 3 feines Inhalts und einem mit diefem in Verbindung ftehenven 
Theile des Randower Kreijes, welcher circa deſſelben enthält. 

Wahlort: Stettin. Wahl-GCommiffarius: Landrath von Puttfammer vajelbft; 
XI Bezirk: 

aus dem größeren an den Ueckermünder Kreiß grenzenden Theile des Randower 
Kreijed von circa deſſelben mit der Stadt Stettin und einem Theile des 
Uedermünder Kreifed von eirca -% jeined Inhalts. 

MWahlort: Stettin. Wahl-Commiffarius: Oberbürgermeifter. Wartenberg vafelbit; 
XII Bezirk: 

aus dem Anclamer Kreife, dem größeren angrenzenden Theile des Ledermünder 
Kreijes von circa 45 deſſelben und einem an den Anclamer Kreis grenzenden 
Theile des Demminer Kreijes, welcher circa 5 diejed Streijes bildet. 

MWahlort: Anclam. Wahl-Commifjarius: Landratd von Heyden in Demmin. 
XII. Bezirk: 

aus dem Uſedom-Wolliner Kreife und circa 35 des Greifswalder Kreijes. 
MWahlort: Wolgaft. Wahl-Gommiffarius: Landrath von Seedt in Greiföwald; 
XIV. Bezirk: 

aus dem Kreife Grimmen, einem Fleinen angrenzenden Theile des Greifswalder 
Kreifes von eirca „5 jeined Inhalts, dem angrenzenden Fleineren Theile bes 
Demminer Kreijed von circa $ defjelben und einem Theile des an den Kreiß, 
Grimmen grenzenden Franzburger Kreifes von circa zZ feines Inhalts. 

Wahlort: Grimmen. Wahl-Commifjarius: Landrat von Bärenjels vajelbft; 
XV. Bezirk: 

and dem Kreife Rügen und dem übrigen Theile des Franzburger Kreijes, welcher 
circa deſſelben bilvet. ' 

Wahlort: Stralfund. Wahl-Gommifjarius: Landrath von d 4 r Bene in Bergen. 
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Auf Beranlaffung des Herm Minifterd des Innern bringe ich dies hierdarch mit 
dem Bemerken zur öffentlichen Kenutniß, daß die den einzelnen Wahlbezirken Aberiwie- 
fenen Kreis⸗Antheile nicht ſpeciellet, als geichehen, bezeichnet werden können, weil 
died von der Begrenzung der Bezirke für die Urmahlen abhängig iſt, welche geſetzlich 
den Randrächen der einzelnen Kreije obliegt. 

Wegen Ausführung der Wahlen ift das Erforberlihe an die betreffenden Behör- 
den der Provinz bereit verfügt morben. 


Siettin, ven 16. April 1848. Der Dber-Präfident. 
von Bonim. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Sntiglichen Hegierung. 


Polizei» Angelegenheiten 
(No. 126,) Betrifft die Aufforderung an alle Gutgefinnten, für bie oͤffentliche Rube Sorge zu 
agen, (No. 647. April 48.) 

Obgleich die Verhältniffe des hiefigen Regierungs- Bezirks, in Betracht des mate⸗ 
riellen Wohlſtandes und der ehrenmwerthen Gefinnung des größten Theils ferner Einwoh- 
ner, mit Zuverficht annehmen laffen, daß die Öffentliche Ruhe und Sicherheit im Allges 
meinen eines befondern Schuged bedürfen wird, fo haben wir doch in neuefter Zeit an 
einzelnen Orten tumultuariſche Vorgänge zu beklagen, melde, offenbar durch Bbäwilligs 
feit Einzelner veranlaßt, ein znergifches infchreiten der Behörden zur Folge gehabt 
und bie Webelthäter einer gerechten und ſtrengen Beſtrafung ausgefegt und uͤkecantwor⸗ 
tet haben. 

Indem wir alle Butgefinnten auffordern, bergleichen Störungen der Ordnung, na« 
mentlich der Aufwiegelung durch einzelne Böswillige oder Unverftändige, fo weit thun⸗ 
lich jeder an feinem Drte mit Befonnenheit entgegenzutreten, oder der Behörde davon 
Anzeige zu machen, geben wir uns der Hoffnung hin, daß das gute Beifpiel eines ru: 
higen Webergangs in die neue Staats-Verfaſſung, zu welchem im hiefigen Landestheile 
vor allen übrigen die Möglichkeit gegeben ift, durch dergleichen Vorgänge nicht weiter 
getrübt oder verumftaltet werden wird. 

An dem Ruhm diefes guten Beifpield und am den Früchten einer ruhigen und ge- 
orbneten Nengeftaltung des Öffentlichen Lebens Theil zu nehmen, ift jeder Einmohner 
diefer Provinz, nach der von St. Majeftät dem Könige ertheilten Werheißung, ohne 
Unterfchied des Standes und Vermögens berufen und berechtigt, infofern er das Sei⸗ 
nige dazu thut. 

Die Zeit ift eruſt und Niemand darf dies ungeftraft verfennen und fid) von dem 
Ruthwillen oder der Boͤswilligkeit Unreifer oder Selbftfüchtiger verkiten laffen, ſich mit 
PrivatIntereffen gegen Ordnung umb Gern zu ſtellen. Gr verfündigt fi) am der Ges 


rt und Zukunft und hat — fo im Voraus gewarnt — nur ſich ſelbſt und ſeinen 
Bekhefirn anzuflagen, wenn er einer unnachſichtlichen und ſchweren Beſtrafung anheimfaͤllt. 

Die Behörden werben bei eigerer Verantwortung angeriefen, der ruhigen Erdrtes 
rımg gemeinfamer Sntereffen Fein Hinderniß in den Weg zu legen, alle und jede be 
gründete Befchwerden, ſoweit thunlich, ſchleunig und gerecht felbft zu erledigen, ober für 
fort zu unſerer Kenntniß zu bringen, wenn fie im orbnungsmäßigen Wege und in ge« 
feglicher Weife angebracht werden. Wo aber unter dem Vorgeben von Beſchwerden, 
fei es auch, daß fie gegründet find, die Ordnung bedroht und die Ruhe gefährdet wird, 
da haben bdiefelben mit aller Energie einzufchreiten und die Muheftörer den Gerichten 
zur Beftrafung zu übermeifen. 

Jede Schwäche und jede Nachläffigkeit in diefer oder jener Hinſicht wird von bier 
aus mit Nachdruck geruͤgt merden. 

Stralfund, den 14. April 1848. 
(No, 127.) Betr. die Ausfertigung eined Duplicat-Gewerbefcheind. (No, 654. April 48.) 

Dem David Ehriftoph kuͤder zu Eröslin iſt angeblich fein ihm für dad lau⸗ 
fende Jahr unterm 23. November v. 3. sub No. 241. ertheilter Gewerbeſchein zum 
Handel mit rohen Producten, Holz, Torf, Kalk, Steinen, Zellen, Leinwand ıc. geftohlen 
worden, weshalb wir denfelben mit dem Bemerken für ungültig erflären, daß wir dem 
x. Luͤder unterm heutigen Zage ein Duplicat: Eremplar diefes Gewerbeſcheins er- 
theilt Haben. Stralfund, den 17. April 1848. 


126.) 3 ben Gewerbeſchein des Muſikus Schul 8 Richtenberg. s 1 
(No is) eſchein fitu chultz aus Kichtenberg. (No. 480 


Der für den Mufitus Shuly aus Richtenberg unterm 14. November v. J. für 
dab laufende Jahr zum Muſikmachen, WBorzeigen transparenter Bilder, eined Marionets 
tenfptel& und mechanifcher Künfte ausgefertigte Gewerbefchein ift angeblich verloren ge: 

und wird daher hierdurch mit dem Bemerken für ungültig erflärt, daß für den 
x. Schuld unterm heutigen Tage ein Duplicat feines obigen Gewerbeſcheins ausgefer⸗ 
tigt worden iſt. Stealfund, den 13. April 1848. 


Auderer Königl. Sreufifcher Behörden. 
(No, 129.) Betfanntmahung. 

Mit Bezug auf die in den Amtsblättern erfelgte Bekanntmachung Sr. Ercellenz 
des Herrn OberPräfidenten vom 3. d. M., die Trennung des bis dahin vereinigt de— 
ſtandenen Königlichen Konfifloriumd and Provinzia«Schul:Kollegiums betreffend, veran- 
lafien wir die betreffenden Behörden, ihre Berichte über Gegenftände unfers Refforts 
von jebt ab unter der nachſtehenden Firma an uns zu richten. 

Stettin, den 7. April 1848. ö 

Koͤnigl. Confiſtorium der Provinz Pommern, 
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o. 130.) 
e Die bisherige Höhere Stadtfchule zu Anclam iſt durch die rühmliche. Fürforge der 
ftädtifchen Behörden zu einem Gymnaſium umgebilbet, und der biöherige Oberlehrer Yes . 
Friedrichswerderiſchen Gymnaſiums, Gottſchick, ald Director diefer Anftalt am bten 
d. Mts. feierlid eingeführt worden. Dies wird hierdurch mit dem Bemerken zur Kennt- 
niß der Provinz gebradht, daß der gedachten Anftalt alle Gymnaſialrechte, namentlich 
alfo auch das der Entlaffung zur Univerfität, beigelegt worden find. 

Stettin, den 3. April 1848. 

Königl. Provinzial-Shul-Kollegium von Pommern. 
v. Boninm 

(No, 131.) 

Der Bädergefelle Carl Ludwig Düvel aus Grünhufe hat ben ihm von 
der ländräthlichen Behörde hiefelbft unterm 17. Zuni 1846 sub No. 4. bis zum 1. 
Juni 1849 fuͤr's Inland ausgeftellten, mit dem Bifum der Kreis:-Erfag:Kommiffion vers 
fehenen, und zulegt vom biefigen Magiftrat unterm ten April er., nad Preußifch 
Minden vifirten Paß angeblid) auf dem Wege von hier nad Barth, verloren. Genann- 
ter Paß wird daher hiermit für unguͤltig erklärt. 

Franzburg, den 11. April 1848. Der Landrath von Schlagenteuffel. 

(No. 132.) Betanntmadhung. 

Die der Criminal Gerichtöbarkeit des Königlichen Kreiögerichtd unterworfenen Ein- 
faffen, insbefondere die zur Klaffe der Dienftleute und Zagelöhner gehörenden Perfonen, 
werden alles Ernftes ermahnt, in ihren Verhältniffen zur Herrfchaft und überhaupt die 
firengfte Ruhe und Ordnung zu bewahren, und mit ihren etwanigen Befchwerden und 
Klagen nur an die zuftändige Behörde fi zu wenden. Wenn fie ſich unterfangen, der 
Herrſchaft den ſchuldigen Gehorfam zu verfagen, vermeintliche Rechte und Anfprüche 
eigenmäcdjtig zu verfolgen, oder Gewaltthätigfeiten an Perfonen oder Sachen auszuüben, 
fo follen Vergehen diefer Art nach ganzer Strenge der Geſetze mit der gebührenden 
Strafe unnachſichtlich beahndet werden, und damit Niemand folder Strafe entgehe, wer: 
den die Bedroheten und Ale, welche Kenntniß von den begangenen Freveln erlangt ha— 
ben, aufgefordert, diefe ohne Auffhub dem Gerichte zur Kenntniß zu bringen. 

Bergen, den 13. April 1848. Königl, Kreisgericht. 

Ddebredt. 


Bermifhte Rachrichten. 
(No. 133.) 


Dem Mafchinen-Meifter €. Dahihaus zu Berlin ift unter dem 7. März 1848 
ein Patent 
auf die durd Zeichnung und Befchreibung nachgemwiefenen Vorrichtungen, um: 
die Mittelachfe für Eifenbahnmwagen verfchiebbar zu machen und die Achfenlager 
und Achſen elaftifh mit den Wagen zu verbinden, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet und für den Umfang des preußiſchen 


Staatö, ertheilt worden. 











(Na. 134.) SHoljverfleigerungen 
in den Königlichen Korften ded Regierungs⸗Bezirks Stralfund für den Monat Mai 1848. 
Merftbelauf, 8 3 
€ orfttbeil, 2 IE Gegenſtand 
dorſtrevier. es: as: ab 8 = Berfammlungs: Ort, 
uerftreifen. en Ta 1m dene 
' ber Berfteigerung. | 
7 
5. Abtshagen, 8 
Schlag No. 1. VL, e 
5—6. und Zotalität 2. | |Eihen: und Buchen-Klafterholz|Gafthof in Atbshagen. 
Abtehagen II. Barnekow, * 
Schlag No. 4. Birkholzl 5. | © bergl. im Schlage. 
111. Kronborft, ” 
Schlag No. 13. und © 
Zotalität 16. |&i dergl. Quergeſtell an der Waͤterung 
Forſtbelauf Ahrenshoop 3. Kiefern:Bau:, Nug: und Brenn: 
bol; Vordarß. 
— Born 8 dergl. Oberfoͤrſterhof zu Born. 
— Prerow 11. Kiefern: u. Buchen⸗ Bau-, Rutz⸗ — Schlagſtreif 
2und Brennholz XVIII. 16 
Darß — Wieck 15. |» | Kiefern:Bau;, Nuke und Brenn: 
\ | bei; Schloͤtenkrug. 
— — unb 18. dergl. Schulzenhaus zu Zingſt. 
ing 
1. Zägerhof und Budden:| 3. || KRiefern:, Buchen⸗ und Weich— 
bagen, bolzreifig Jagdkrug. 
II. Gr. Ernſthof, — 
* 13. RM * 
erhof Retebander Haide VL, —— | 
Aserh 23. 15. | | Kiefern: Klafterhol; Forftyaus Gr. Ernfthof. 
III. Barfin, „ 
Schlag 32, Warfiner o 
Haide XIII. 8. 18. dergl. Warſiner Kathen. 
Forſtbelauf Stubbendorf, ‚ei 
Stubbendorfer Hol; 6. Meichmengholzreifig in —— Forſthaus Stubbendorf. 
Poggenborf Loiger Kronwalb, 10, Buchenreifer und Eihen: und 
— und X., XI., | Beichmengholzreifer u, Stöde 
in Klaftern. Robefläche, 
—*2* Ent: ht und i | 
Schuenhagen apenhagen, orſttheile en 
8 | Ric Säuenpagen| 10: pr Buchen Brennholz, in Klaftern hohe Brüde. 
— IV — 11, 11—17.|22. | |Buden Brennholz in KlafternHagenſches Baumhaus. 
Berder Ruſewaſe, * 
Stubnig IX. 5—6,, VI. 8 
5-1. A bergl, 


An biefen Terminen wird auh geringes Nutz- und Brennholz, beffen Verkauf ohne Anmwefenpeit an Ort unb 


Gteße und 
ER Stralfund, den 17, April. 1848. 


laͤſſig ıft, in allen Mevieren verkauft, 


en Oberferfibeamten : 
vier, Regierungs = Affeffor. 
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(Ne. 135.) 
Dem ‚Mafchinenbauer E, Hoppe zu Berlin ift unter dem 30. März 1848 ein 


Patent 


auf eine für neu und eigenthuͤmlich erachtete, durch Zeichnung und Befchreibung 
erläuterte Mafchine zur direkten und kontinuirlichen Gewinnung des Runkelruͤ⸗ 


auf ſechs Jahre, von jenem Zage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen 
Staats, ertheilt worden. 
(No. 136.) 
Dem Dirigenten ber Berliner Patent- PapiersFabrit G. P. Leinhaas in Berlin 

ift unter dem 10. April 1848 ein Patent 

auf eine durch Zeichnung und VBefchreibung hachgewieſene Berbefferung der Kno⸗ 

tenreinigungd: Mafchinen für die Papier-Fabrication 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen 
Staats, ertheilt worden. 





Yerfonal »- Chronik 
Der bisherige Hülfsauffeher Eornand zu Monfal ift auf fechömonatliche Probe- 
zeit zum flationairen Hülfsauffeher für den Forftbelauf Camitz, Reviers Schuenhagen, 
ernannt worden. (No. 954. März 48.) 
Der bisherige Gymnafial-Lehrer zu Ludau, Hugo Rihard Werner Spren- 
gel, ift zum Lehrer am der ftädtifchen Knabenſchule in Wolgaft unter Iandesobrigkeite 


licher Beftätigung berufen worden. (No. 1215. Mär; 48.) 
Dem Gandidaten des Predigt: Amtes Johann Herrmann Hilmers ift die Er- 
laubniß als Hauslehrer zu fungiren ertheilt worden. (No. 415. April 48.) 


In Stelle der beiden bisherigen Schulzen, Bauer Schröder und Koflathe Los 
venz, ift der Koſſathe Demmin zum alleinigen Schulzen zu Vilmnitz erwählt und bes 
tigt, (No. 548. April 48.) 
Für den abgegangenen Gutöpächter Wterhart ift der Gutspaͤchter Stuth zu 
Günz neben dem Wirthſchafts-Inſpector Warner zu Hohendorf zum Mitarmenpfleger 
im Kirchfpiel Mohrdorf erwählt und beflätigt. (No. 614. April 48.) 
Für den abgegangenen Pächter Woffidlo zu Bangenhanshagen ift der 
Ried zu Balkenkoppel zum Armenpfleger ded Langenhanshäger Kirchfpield erwaͤhlt und 
beftätigt. (No. 616. April 48.) 
In Stelle des verfkorbenen Schulzen Vahl ift deſſen Altefter Sohn Peter Vahl 
zum Schulen zu Lubmin ermählt und beftätigt. (No. 640, April 48.) 





(Hierbei der Öffentliche Anzeiger Nr. 16.) 


Deffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 16. Stüd des Amts» Blattes 
der Königliden Regierung zu Stralsund, 


Jr 16, Stralfund, den 20. April 1348, 





Auf den Antrag der Königlichen Intendantur des II. Armee Corps werden alle 


diejenigen, welche 


. an die Regiments-Oeconomie und die Kafernen-Bermwaltungs-Kaffen des ten In— 


fanterie- (Königs) Regiments in Stettin; 
om die Kaffen des 1ften und 2ten Bataillons 2ten Infanterie: (Koͤnigs-) Regi- 
ments in Stettin und der dem legteren attachirten Militair-Straf-Section in Stettin; 


. an die KRegimentösDeconomie und die KafernensVerwaltungs-Kafjen des Iten In— 


fanterie-Regiments (Colberg) in Stettin; 
an die Kaffen des Aften und 2ten Bataillond ded Yen Infanterie» Regiments 
(Eolberg) in Stettin; 


. an bie Kaffe des Füfilier-Bataillond Iten Infanterie-Regiments (Eolberg) in Gollnow; 
. an die Kaffe des Füfilier-Bataillons 2ten Infanterie-Regimentd in Stargardt; 
‚ an die Kajje der 2ten Artillerie-Brigade in Stettin; 


an die Kaffe der 2ten Pionir-Abtheilung. in Stettin ; 


. an die Kaffe des 2ten Bataillon. 1ſten Garde-Landwehr-Regimentd in. Stettin; 
, an die Kaffe des 1ften Bataillons 2ten Landwehr⸗-Regiments in Stettin; 


an die Kaffe ded 2ten Kürafjir-Regiments (Königin) in Pafewalt ; 

an die Kaffe der 5ten Smvaliden-Kompagnie in Anklam; 

an die Kaffe des Zten Bataillons 2ten Landwehr-Regiments in Anklam; 

an bie Kaffe des 1ften Bataillons Iten Landwehr-Regiments in Stargardt; 

an die Kaffe des Aten Ulanen-Regiments in Treptow und Greifenberg; 

an die dem Magiftrat zu Anklam obliegende Garnifons-Verwaltung, fo wie an bie 
Kaffen des Garniſon-Lazareths und der Kafernen-Bermaltung dafelbit; 


. am die dem Magiftrat in Paſewalk obliegende Gamifon- Verwaltung und an das 


Garniſon · Lazareth daſelbſt; 


. an die Koͤnigliche Garniſon⸗Verwaltung und das allgemeine Garniſon-⸗ Lazareth 


Stettin; 
vie dem Diegifiset zu Gollmew obliegente Garnifon-Merweltung und au daS 
Garniſon⸗ Lazareth daſelbſt; 


„ an die dem Magiſtrat zu Ueckermuͤnde obliegende Garniſon⸗Verwaltung und an 


das Garniſon⸗ Lazareth dafelbit; 


. an bie dem Magiftvat zu Greifenberg in Pommern obliegende Garniſon-Verwaltung 


und an dad Garnifon:Fazareth daſelbſt; ie 
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22. an die dem Magiftrat zu Raugarb obliegende Barnifon » Berwaltung und an bie 
Kaffe ded Garnifon-Lazareths dafelbfl ; 

23. an die dem Magiftrat zu Stargardt obliegende Garnifon - Verwaltung und an das 
Garnifonstazareth dafelbft; 

24. an die dem Magiſtrat zu Treptow a. d. Rega obliegende Garnifon - Verwaltung, 
fo wie an dad Garnifonstazareth daſelbſt; 

25. an die dem Magiſtrat zu Alt:Damm obliegende Garnifon-Berwaltung; 

26. an die dem Magiftrat zu Garz a. d. Dber obliegende Garnifon: Verwaltung, fo 
wie an dad SpecialsEazareth ber 3ten und Aten Escadron des 2ten Dragonersfes 
giments dafelbft; 

die dem Magiftrat zu Swinemünde obliegende Garnifon-Berwaltung 

die Magazin: Kaffe des Königl. Proviant: und Fonrage-Magazind in Stettin; 

die Kaffe des Artillerie: Depots zu Stettin; 

die Kaffe der Iten und Aten Divifiond-Schule in Stettin; 

a die Kaffe der 2ten Gendarnierie-Brigade in Stettin; 

die Berpflegungs: Kaffe der Armee-Gendarmerie des 2ten Armee-Eorps in Stettin ; 

die Buͤreau⸗Kaſſe der Königl. Intendantur 2ten Armee:-Korps in Stettin ; 

n die von dem Königl. ProviantsAmte zu Stettin mit verwaltete 

a. Feftungs-Dotirungd:Kaffe, 
b. Feftungs-Revenden-Kaffe, in Stettin; 
c. ertraordinaire Feftungs-Bau:Kaffe 

35. am die Kaffe der: Hafen-Gendamerie-Gommandos in Sminemünde ; 

36. an die Kaffe des Belagerungd-Lazarethd zu Stettin; 

37. an die dem Magiftrat zu Pyritz obliegende Garnifon sWermaltung, fo wie an das 
Garniſon⸗Lazareth dafelbft ; 

aus dem Zeitraume vom 1ften Zanuar bis legten December 1847 Anſprüche zu haben 

glauben, hierdurdy aufgefordert, und ſolche binnen 3 Monaten, fpäteftens aber in dem auf 

den dten Juni 1848, Bormittags 115 Uhr, 

vor dem Deputirten, Ober: Landes: Gerichts: Referendarius Bohm, angeſetzten Zermine, 

entweder in Perfon oder durch cinen hiefigen mit Vollmacht und hinreichender Informa» 

tion verfehenen Zuftiz» Kommiffarius, wozu ihnen der Juſtiz-Rath Hanow und bie 

Zuftiz-Kommiffarien Heydemann und Pitz ſchky hierfelbft vorgefhlagen werden, ans 

zuzeigen und nachzuweiſen. Bei ihrem Ausbleiben werden fie mit ihren Anſpruͤchen am 

die gedachten Königl. Kaffen prächudirt, ed wird ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt und fie werden nur an die Perfon deöjenigen, mit welchem fie contrahirt ha⸗ 
ben, oder der die ihmen zu Sciftende un in Empfang genommen bat, vermwiefen 


werden. Stettin, den 14. Februar 1 
— Ober-Landes⸗Gericht. 


Erſter Senat. 
Moͤller. 


27. an 
28. an 
29. an 
30. - 
31 

32. er 
33 - 
34 
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| Feed rc Distuffi — hren ar = Aktiomaffe gehörig Dear 
zu no: 4 zur e, zu 
ene Bübnerftelle des Gemeinſchuldners, beftchend aus Wohnhaus, Stall - Gar: 
tenland, Öffentlich meiftbietend verfauft werden. Zu diefem Behufe find Aufbotstermine auf 
den 19ten April, 
den 3ten Mai, 
den 24ften Rai, 
Bormittags 9 Uhr, im Königl. Kreiögericht hiefelbft anberaumt, zu welchen Kaufliebhaber 
eingeladen werden, 
Datum Grimmen, den 30. Mär; 1848. Königl Kreisgericht. 
(L. 8.) Büttner 


Publicand'’u m. 


Es beabfichtigen die Erben des verflorbenen Paͤchters Erih Bamberg das zur 
Berlaffenfchaft defielben gehörige Pachtrecht an dem Rakower Pfarrader nebft Zubehör, 
fo wie an der Hofftelle No. V. in Kl. Rakow von Zrinitatis d. 3. ab für die Dauer 
der Pachtzeit, melde für die Pfarrländereien bis Zrinitatis 1852 und für bezeichneten 
Bauerhof bis Zrinitatis 1859 läuft, abzuftehen, und find zu diefem Behufe Aufbots- 


termine auf 

den 19ten April, 

den 3ten Rai, 

den 19ten Raid. J., 
jedes Mal 9 Uhr Vormittags, vor dem Königl. Kreisgerichte hiefelbit anberaumt wor⸗ 
den. Zu diefen werden Bietungsluftige geladen, mit dem Eröffnen, daß die Abſtandsbe⸗ 
dingungen unter Vorlegung der Driginal- Pachtcontracte in den Zerminen bekannt ge- 
macht werden und im dritten Zermine Zuſchlag oder weiterer Beſcheid erfolgt. 

Datum Grimmen, den 3. April 1848. Königl Kreisgericht. 

(L. S,) Büttner 
Beftanntmadhung. 

Der Yußfteig, welcher von Kemnigerhagen nad Kemnig bis zur dortigen Schmiede 
führt, muß wegen des dafelbft einzurichtenden Begräbnißplages gelegt werden, und barf 
bei einer Strafe von 15 Sgr.. nicht ferner betreten werden. 

Greifswald, den 10. April 1848. Königl. alademifhe Amtshauptmannſchaft 
HH audverto nm f. 

Das hiefeibft belegene fogenannte akademiſche Epeifehaus fol im Wege der Öffent- 

lichen Licitation verfauft werden, zu welchem Zwecke 2 Zermine und zwar auf 

den 25ften April und 2ten Mai a. er., 
jedesmal Morgend 10 Uhr, in der hiefigen afademifchen Kanzlei angefeht find. Die 
zu verfaufenden Realitäten beftehen aus dem Reftaurationshaufe nebſt einem Stallges 
bäude, einem Brunnen und einem hinter dem Haufe belegenen Garten, welcher letzterer 








inch. des Hofplatzes 2 Morgen 17 TIR. Fläche bat umd umzaͤunt if. Alles zufammen 
eignet ſich der rg Lage wegen fehr gut zur Betreibung eines Reflaurationsges 
ſchaͤfts, um fo mehr, da feit einer Reihe von Jahren die akademiſche Speiſewirthſchaft 
darin betrieben worden ift. Die WVerkaufsbedingungen find in der hiefigen alademifchen 
Kanzlei täglic während der Vormittagsſtunden einzufehen. 
Eidena, den 8. April 1848. Die Direction biefiger Königlicher Akademie, 
E. Baumſtark. 


Ich bin gewilligt, von Trinitatis d. J. ab meine zu Jeſer belegene Bock⸗Wind⸗ 
muͤhle, welche auch einen Graupengang hat, mit freier Wohnung, auf drei nacheinander⸗ 
folgende Jahre zu verpachten, und habe hierzu einen Aufbotstermin auf den 29ſten 
April d. 3, im Haufe des Gaftwirtyd Herrn Bunge zu Reinberg, woſelbſt 
aud die Bedingungen zur Einſicht' bereit liegen, feftgefegt. Indem ich Pachtliebhaber 
hierzu ergebenft eintade, bemerfe ich no, daß die Mühle und Wohnung jederzeit befe- 
hen werden kann, und daß der Zufchlag bei irgend annehmlichem Bot N erfolgt. 

Keinberg, den 12. April 1848. &. Claſen. 


Sch beabfichtige mein hierfelbft vor dem Greiföwalder Thore auf der langen Reihe 
belegened Wohnhaus nebft Ställen, einer neuen Scheune, 4 Pferden, Kühen, Schaafen 
und fämmtlichen Adergeräthichaften zu verkaufen und den Pachtader mit den darauf 
befindlichen Winterfaaten abzuftehen. Kaufliebhaber Fünnen deshalb mit mir in Unters 
handlung treten und die fehr vortheilhaften Zahlungs-Bedingungen von mir erfahren. 

Loitz, im April 1848. verwittwete Aderdmann Bringe. 


Ih wünfde meine hieſelbſt an ber großen Straße belegene Wirthſchaft mit volls 
ſtaͤndiger Baͤckereieinrichtung jofort zu verkaufen, 
Garz auf Rügen. Gerd. Eheffenvig, Mühlenmeifter. 


An 2 tions - Anzeige 
Am 1ften Mai d. 3. beabfichtige ich mein — und todtes Inventarium, 
beſtehend in 24 Kuͤhen, 2 Starken und 7 Schweinen, fo wie 1zmweifpännigen Wagen, 
1 Schlitten nebft ſaͤmmtlichem Holländergeräth und verfchiedenem Hausmobiliar, zu ver: 
kaufen, wozu ich Kaufliebhaber ergebenft einlade. 
Zurow bei Grimmen, den 18. April 1848. Holländer Jahn's Witte, 
Auctions =: Anzeige 
Am 3ten Mai d. 3. follen auf dem farchofe” 4 Sörmin nachbenannte Gegen- 
fände -- ale: 
Kühe, Schweine, Bagen, Sielengefchier, instrumenta rustica, Meubled und 
anderes Hausgeraͤth — 
gegen fofortige baare Bezahlung verfleigert werden. Die Auction beginnt des Vor⸗ 
mittag um 9 Uhr. 
Greifswald, den 14 April 1848. 


Erfurter Hagelfchaden: Berficherutigs-Gefellfchaft. 
Die Unterzeichneten geben fid beim Beginn der diesjährigen Berſicherungen gegen 
Hageiſchaden die Ehre, das Ergebniß deb legten Geſchäfts ⸗ Jahres hiermit zur Kenatatß 


bringen. 
Die Gefellfchaft zahlte 
1845 — 902 Mitglieder mit 1,169,360 Thlrt. VBerfiherungsfurtime, 
1846 — 2413 R „ 2,716,150 „ ei 
Im Jahre 1847 erfiredte fid die Theil⸗ 
nahme auf 4891 Mitglieder mit 8,251,2200 „ R 

Es ift dies ein Refultat, deffen fich Beine andere Anflalt bisher zu erfreuen hatte, 
und gewiß ein fprechender Beweis für die Vorzüge der Geſellſchaft! 

An Schäden wurde im Jahre 1847 die Summe von 45987 Thlr. 1 Ser. 
5 Dr. vergütet, und der Referve- Fonds um 1612 Thlr. 16 Sgr. 10 Pf. 
erhöht. 

An Dividende kommen 8 pCt. zur Rüdvergätigung. 

Shre Nuͤtzlichkeit bat tie Erfurter Hagelfchaden: Berficherungs: Ge: 
fellfebaft im verfloffenen Jahre auch in der Provinz Pommern bewährt. Sie wiirde: 
in den Ortſchaften Bornzin, Grumbfow, Grapis, Louiſenhoff, Damerkom, Friedrichshoff, 
Groß-Küdde und Zempelburg von Schäden betroffen, deren Bergütizung auf das Promp⸗ 
tefte und zur ganzen Zufriedenheit der Betheiligten bewirkt iſt. 

Der vollftändige Rechnungs-Abſchluß des vorigen Jahres liegt bei ſaͤmmtlichen 
Agenten der Gefellfhaft zut Ginficht offen, aud find bei denfelben Statuten und Ans 
tragö-Formulare zu haben. 

Stettin, den 5. April 1848. 

Die General» Agentur 
der Erfurter Hagelſchaden-Verſicherungs-Geſellſchaft. 
gr Pitzſchky & Comp. 
Agenturen: 

Stralfund, Hr. Kaufmann G. v. Haken. Loig, Hr. Drganift Wangemann. 
Barth, Hr. Kaufmann G X. Jarchow. Yutbus, Hr. Kaufmam 3. Thürmann. 
Damgarten, Hr. Kaufmann € Schultz. Richtenberg, Hr. Raths- u. Gerichts Ser 
Garz, Hr. Kaufmann A. Diedrid, eretair E. Netzel. 

Greifswald, Hr. Schiffsmakl. E.%. Oroyſen. Tribſees, Hr. Kaufmann G. T. Compart. 
Grimmen, Hr. Kaufmann G. Ph. Krenkel. Wolgaſt, Hr. Kaufmann G. H. Genzke. 


m 30ften d. Mtö. follen in der Hollaͤnderei zu Steinort, an Puͤtnitz gehörig, 
Kähe, Pferde, Schweine, Hühner, ein neuer Bauwagen, imgleichen zus Hollaͤnderei ge: 
hörige Spannen und Bütten, meiflbietend gegen baare Bezahlung wegen Abzugs des 
ämderei« Paͤchters im Öffentlicher Auction veräußert werden, Kaufluflige wollen ſich 
zu dieſem Zwede Morgens 9 Uhr am genannten Orte einfinden. 
Steinort, den 10. April 1848. N. Hüdftede. 
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Die nene Berliner Hagel’Affeturen aft 

neue Berliner ran 

ur there A Publikum darauf aufmerkfam 
wobei durchaus Feine Nachzahlung flattfinden 

gegen Hagelfchaden übernimmt und den Berluft 

der den bei ihr Berficherten trifft, gleich nach erfolgter Keftftellung 


Beginn der Berficherungs-Periove 
zu machen, daß fie gegen fefte Prämie, 
kann, die Verſicherung der Feldfrüchte 
durch Geheiſchiag, 

baar verguͤtet. 


Der Sicherungsfonds, mit welchem tie Geſellſchaft in diefem Jahre 


efehf beehrt fi beim 


für ihre 


Berbindligkeiten haftet, befteht aus dem vollftändigen Stammkapital von 500,000 Thlr. 
wozu noch die einzunehmenden Praͤmien kommen. 
JIu Der Provinz Pommern 


find bei nachgenanuten Agenten die Höhe der Praͤmienſaͤhe zu erfahren und die 


erfors 


derlihen Antragsformulare, fo wie Verfaffungd-Urkunden zu haben: 
in Stettin bei den Herren E. Wendt & Comp. 
und Durch dieſelben: 


in Anklam bei Hrn. C. ©. Kettrig. 
in Bahn bei Hrn. M. $. Witte, 
in Bärmalde i. P. bei Hrn. Fr. Harter. 
in Callies bei Hrn. &. Behrendt. 
in Golberg bei Hrn. ©. F. Poft. 
in Göslin bei Hrn. ©. F. Slafenapp. 
in Gammin bei Hrn. H. 8. Behrendt. 
in Demmin bei Hrn. W. Schweißer. 
in Daber bei Hrn. Kämmerer Klodow. 
in Dramburg bei Hrn. Land: u. Stadtge⸗ 
richt6: Actuar Quaſt. 
in Falkenburg bei Hrn. Juſtiz⸗Actuar Thiele. 
in Gollnow bei Hrn. Leo Ehlert. 
in Greifenberg bei Hrn. Ludw. Stard. 
in Greifenhagen bei Hrn. F. Gaup. 
in Sarmen bei den Herren Jünger und 
Ludom. 
in Labes bei Hrn. G. W. Groß. 
Berlin, im April 1848. 


in Lauenburg bei Hrn. Rendant 3. Pieper. 

in Leba bei Hrn. G. A. Gädke. 

in Naugard bei Hrn. C. 2. Roloff. 

in Neuftettin bei Hrn. €. D. Aron, 

in Pölig bei Hrn. Bürgermeifter Gebefchus. 

in Plathe bei Hrn. Juftiz-Actuar Steinide, 

in Pollnomw bei Hrn. Kämmerer Strehlow. 

in Pyrig bei Hrn. Theodor Philipp, 

in Putbus beim Fuͤrſtl. Sect. Hrn.Rubarth, 

in Stralfund bei Hrn. DO. H. Pied, 

in Stargard bei Hrn. &. D. Brande nburg. 

in Schlawe bei Hrn, €. Adam. 

in Wedermünde bei Hrn. Kreis» Secretair 
Schmidt. 

in Ufedom bei Hrn. Moritz Ehrid. 

in Bangerin bei Hrn. Kämm. Petermann. 

in Bollin bei’ Hm, A. Heife. 

in Zanow bei Hrn. E. W. Efhenbad. 


Direction ber neuen Berliner Hagel: Affeluranz : Gefellfhaft, 


Mein hiefelbft sub No. 16. belegenes Haus nebft Nebenhaus, Garten und Weide: 
beredhtigung für 1 Kuh p. p. beabfichtige ich unter zw verhoffender Genehmigung der 
Grundherrfchaft aus freier Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber wollen ſich bei mir ge 


faͤlligſt melden, 
Eldena, den 3. April 1848. 


Haudeigenthümer Rudolph. 


Berlinifche Feuer: Berficherungs- —— 
Ein verehrtes Publikum benachrichtigen wir hiedurch ergebenſt, daß wir dem Kauf ⸗ 
mann * Carl Ehlert in Barth eine Agentur unſerer Anftalt übertragen haben. 
Berlin, den 13. April 1848. 
Die Direction ge Berlinifhen Feuer-Verfigerungs-Anftalt. 


Auf obige Annonce mich beziehend, empfehle id mich zu Werfiherungen gegen 
Zeuerögefahr bei diefer Gefelihaft und bemerke, daß Bedingungen und Antrags⸗Formu⸗ 
fare unentgeltlidy bei mir zu haben find, Barth, den 16. April 1848, 

Karl Ehlert, 
Agent der Berlinifchen Feuer-Verficherungsd-Anftalt. 


Friſch gebrannten zömifchen Cement zu Puh: und Stuccatur : Arbeiten und 
feuerfeften Cement zü empfehlen 
. C. Peterffen & Comp. in Stralfund. 


‘ Zerzerole, — und Büchſen 
bei Gieſe hinterm Rathhauſe in m 


Neuen Berger Fettbe 
empfingen und empfehlen ®. ©. Peterffen & np. in Stralfund. 

Dae ich fo eben im Befis einer Sendung gut glafirter Milchſatten und Milchſchuͤſ⸗ 
feln gekommen bin, verfehle ich nicht meine geehrten Kunden darauf aufmerkſam zu 
machen. J. C. Gabbe in Greifswald, 

Zur bevorftehenden Saatzeit empfehle ich meinen fo eben empfangenen Rigaer Kron- 
Säeskeinfaamen, fo wie weißen und roihen Kleefaamen zu billigen Preifen. 
Joh. Herrm. Zander in Bergen. 


Die Ofenfabrit 
von 
Regen & Comp. in Auclam 
empfiehlt — reſp. Baur ihr —— a — ————— 
Tim gearbeiteten, afeinen porzellanweißen me 
* — — A urd ordinairen Defen in befter Qualität zu dem 
lligſten en 


Rothen, weißen und gelben Kleefaamen, Spörgel:, Eöparcette:, und Luzernfaamen, 
fo wie alle Sorten Gruöfämereien offerirt billigft 
EC. Grädener in Greifswald, 


— — 


Boll-Sodleiuen 
find fehr * in großer Auswahl zwedmäßig und gut zu haben bei 
Salomon Marcus in Greifswald. 


& 


BEE Etabliffements - Anzeige. 

Einem gecheten Publikum der Stadt und Umgegend widme ic) ergebene An⸗ 

zeige, daß ich am heutigen Tage unter der Firma 
Wilhelm Bruud 
am hiefigen Platze ein Material-Waaren-Gefchäft in dem früher von Herrn Pierig be 
—65 vormals Bärlingfhen Haufe lange Strafe No. 15. für eigene Rechnung 
: et habe. 

” Mit der Berficherung, daß ich bei billiger und guter Bedienung ſtets die ſtrengſte 
Reellitaͤt beobachten werde, verbinde ich die Bitte mich recht oft mit Aufträgen unb 
fleifigem Befuche zu beehren, Greifswald, den 8. April 1848. 


Bohnungs:- Veränderung in Wolgaft. 

Daß ich jest nahe am Bollwerk im vormaligen Herrn Volkmann’ ſchen Haufe 
wohne, beehre ich mid) hierdurch ergebenft anzuzeigen; zugleich empfehle ich neben allen 
in meinem Fache vorkommenden Arbeiten eine große Auswahl vorzüglich ſchoͤner 

- emallirter Kochgefchirre und eiferner Grapen, 
und bitte um fernern geneigten — 
Wolgaſt, den 6. April 1848, J. Brinckmann, Kupferſchmidt. 


Gin erfahrner, militairfreier und mit guten Zeugniſſen verſehener Wirthſchafter ſucht 
jegt gleich oder zu Oſtern ein Engagement. Das Nähere iſt zu erfragen beim Gold 
und Silberfabrifanten Herrn Gieſe am Rathhaufe in Stralfund. 











Um fernere, Zreungen zu vermeiden, mache ich die ergebene Anzeige, daß ich außer 
dem Mühlenbanfache mid noch immer mit Roßmwerken, fomohl Zretfcheiben, als Rund« 
gängen zu landwirthſchaftlichen Mafchinen beſchaͤftige, und die Lieferungen billig zu ftellen 
im Stande bin, Bartels in Altefähr auf Rügen. 





Baeruun g. 
Das Fahren und Reiten auf dem fogenannten Hohendorfer Fußfteig über meine 
Huͤfe ift bei + Thle. Strafe ſtreng unterfagt. 
Wolgaſt, den 9. April 1848, & Burmeifter. 


Deu der Königl. Regierungs » Suchdrudirrel, 


Amts-Blatt 
der Aönigl. Regierung zu Stralsund. 
Stück 17, Ztraljund, ben 2. April 1848, 


Gefetfammlung. 
ik Das am 18. April d. 3. auögegebene 15te Stüd der Geſetzſammlung ent» 
unter: 

M 2955. Die Berorbnung, betreffend das Verfahren bei politiichen und Juäpe ben in 
der Rhein“ Provinz und die Wiederherfiellung des‘ theiniſchen Strafrehte und 
Strafperfahrend bei politiiben und Amts⸗Verbrechen. Bom 15ten d. Mis. 

» 2956. Desgleichen über die Anger des rheinifchen Civil⸗Geſetzbuchs in Betreff der 
Schuͤeßung der Ehe für die zum Bezirke des rbeiniihen Appelationsgerichts- 
a ge — — des ehemaligen Großherzogthums Berg. Von dem⸗ 
elben Tage, un 

„ 2957. Das Gefeg vom 15ten d. Mis. Über die Gründung der Öffentlichen Darlehnd« 
laſſen und Verausgabung von Darlebnd-Kaffenfbeinen. — 


Das am 18. April d. Is. ausgegebene 16te Stuͤck der Geſetzſammlung ents 
668. Den Allerhöchſten Erlaß vom 17ten d. Mts. betreffend die Bildung des Mini⸗- 


fieriums für Handel, Gewerbe und oͤffentlide Arbeiten unter einſtweiliger Beis 
tung des Wirkiichen Gehrimen Legations » Ratbe Dr. von Patow, fo wie. die 





* Feſiſtelung des Reſſorts des Finanz⸗Miniſteriums. 
Das am 23. April d. Ir ausgegebene 17te Stüd der Geſetzſammlung ent- 
halt unt 


er: 
AS 2959. Die Verordnung über Befugnifle der Bürgerwehr. Vom 19. Upril 1848. 





Messehununen und Bekanntmachungen der 
iglichen Negierung. 
Schifffahrts » Angelegenheiten 

(No. 137.)3 Betrifft die Wegnahme der im biefigen nordweſtlichen und noͤrdlichen Fahrwaſſer 

—— ausgelegten Seemarken. (No. 95. April 48.) 
Wir machen das dabei betheiligte Publikum hierdurch darauf aufmerkſam, daß in 

Ruͤckſicht auf die jegigen Zeitverhältniffe Anordnung getroffen ift, daß die im hiefigen 

norbweftlichen und nördlichen Fahrwaſſer ausgelegten Seemarken ohne Verzug wegge⸗ 

nommen werben. — | 


Stralfund, den 21. April 1848. R 


— 101 — 
Bermifhte Rachrichten. 


(No. 138.) Amtliche Berluft : Lifte 


der Truppen in dem Kampfe am 18. und 19. März in Berlin 
a) Getödtet oder bis zum 12ten April an Wunden geftorben: 


1. Premier:Lieut. v. Wulffen vom Kaifer Alerander:Grenadier-Regiment. 


SO 1 En da ww» 


— — 
u —, 


— — 
nn» 


— 
= 


15. 
15. 


17. 


. Seconberkieut. v. Zaftrom I. vom 2. GarderUllanen- (Landwehr:) Regiment. 
. Seconde-tieut. Tuͤ pke vom 37. Infanterie-Regiment, dienftleiftend beim 1. Garde 


Regiment zu Buß. 
Mannfdhaften: * 


. Unterofficier Carl Dos kotz vom Kaifer Franz⸗Grenadier-Regt. aus Wartenburg. 
, Unterofficier Albert Ur bat ſch vom Kaifer Franz-GrenadiersRegt. aus Wildnad. 
. Srenadier Casper Füllenbad vom 1. Barde-Regt. aus Leibödorf bei Neuwiedt. 
. Grenadier Earl Schmidt vom 2. Garde-Regiment aus Arndwalde, 

. Grenadier Heinrih Dettmar vom 2. Garde-Regt. aus Hodingen bei Gardelegen. 
. Grenadier Engelbert Berger vom 2. GardesRegt. aus Waldniel bei Kempen. 
. Srenadir Martin Möller vom Kaifer Alerander» Grenadiers Regiement aus 


Nöderfcheit bei Malmedy. 


. Grenadier Ewald Großmann v. Kaifer Alerander-Brenad, Kegt. aus Zuͤllichau. 
. Grenadier Heinrih Klube vom Kaiſer Alexander⸗Grenadier-Regiment aus Goſch⸗ 


ſchütz bei Polnisch: Wartenberg. 
Grenadier Ferdinand Fröhlich vom Kaifer Franz: Grenadier-Regiment aus Kros⸗ 
neft bei Marienburg. 


, Grenadier Philipp Theiffen vom Kaifer Franz:-@renadier-Regiment aus Elber 


bei Kochen. 


. Gefreiter Zulius Roͤsner v. Kaifer Kranz-Grenad.-Regt. aus Hagen bei Altona. 
. Mustetier Wilhelm Lohff vom 2. Inf.» (Königs: ) Regt. aus Neulebersdorf 


bei Schlame. 


. Musketier Johann Tempich vom 2. Inf. (Königs:) Regt. aus Morgenig bei 


Greifswald. 

Muöketier Gottfried Redlich vom 12. Inf.-Regt. aus Dachau bei Eroffen, 

Muöketier Gottfried Schulg vom 12. InfanteriesRegiement aus Falkenhain 
bei Luckau. 

Gefr. Johann Leopold von der Lehrſchwadron (3. Hufaren-Regt.) aus Guten- 
berg bei Merfeburg. 

Summe der Getödteten oder bi& zum 12ten April an Wunden geflorben: 3 Offi⸗ 


ciere, 17 Unterofficiere und Gemeine. 


b) Berwundet: 


1. Premier:Bieut. v. Alvensleben . 
9, Seconde-Bieut. v. Stein vom 2. Garde-Regiment zu Fuß. 
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3. Premier» Lieut. Müller vom Ingenieur» Eorps zur Dienftleiftung beim 2. Garde 
Regiment commanbdirt. i 

4. Major v. Falkenſtein : 

5. Seconde⸗Lieut. v. Hochſtetter | vom Kalfer Branz-Grenadier- Regiment, 

6. Secondeskieut. v. Zaftrow II. vom 2. GardesUlanen-Landwehr-Regiment. 

4 ee . n von der Garde⸗Artillerie-Brigade. 

9, Oberſt Graf Schulenburg 

10. Premierskieut. v. Germar | vom 2. Jafanterie-⸗ (Koͤnigs⸗) Regiment. 

11. Secondeskieut. v. Quadt 

12. Secondestieut. v. Zowadéky vom 8. Infanteries (Leib:) Regiment. 


13. Oberft v. Sommerfeld 
14. Oberfl-Bieut. v. Finkenftein | vom 12. Infanterie:Regiment. 


Mannfhaften: 

vom 2. Füfilier-Bataillon, 1. GardeRegt........... 2 Unteroff. 13 Gem. — Chir. 
vom 2. Garde-Regt Donner ee een ee 3 " 24 nn nn 
vom Kaifer Alexand.Grenad.Regt.................. 1 u 12 „ — u 
vom Kaifer Franz-Grenad.Regt. .................. 2 y 58 — u 
vom Garde⸗Schuͤtzen⸗Bataillon ..................... — , ae a ig 
von der Garde:Pionier-Abtheilung .................. — u — — u 
vom Regt. Garde du Corps ......... ... ........ — u au Be 
vom Garde⸗Kuͤraſſier⸗Regt....................... .. — Era .n 
vom Garde-Dragoner-Rept. ...................4 2 u 15:3 5 
vom 2. Garde-Ulanenstandwehr:Regt. .............. _—y RE N 
von der Lehrſchwadron............................ — a a ee 
von der GarbesArtillerie Brigade ................... — ,„ _ 1 u 
vom 1. und 2. Bataillon 2. Inf.» (Königs:) Regt... — „ 2 un 
vom 8. Inf. (Leibe) Regt........................ 4 u ——— 
vom 1. Bataillon 12. Inf.Regts.................. — u Tu — 
vom Fuͤſilier⸗Bataillon 31. Inf.⸗Regts. ....* — u 13 „ 


Summa der Bermimdeten....-. 14 Offic. 14 Unteroff. 225 Gem. 1 Ehir. 
Die Richtigkeit des Vorftehenden atteftirt 
Stettin, den 14. April 1848. von Rafo, 
(L. S.) Rittmeifter und Adjutant 
im General-Gommando ded 2. Armee⸗Corps. 





2 
(Hierbei der Öffentliche Anzeiger Wr. 17.) 


Dekitentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 17. Stüd des Amts-Blatts 
der Köntelign Rrgierung zu Stralsund, 


„#17. Stralfund, den 27. April 1848, 





Beltanntmadung. 
70 vis 80 Klafter Eichen ⸗ Lohrinde, nad) Umftänden auch noch mehr, aus dem 
Greifswald academifchen Forften fommen in dem auf | 
Mittwoch, den 10ten Mai d. J., Vormittags 40 Uhr, 
in der Wohnung des Untergeichneten hiefelbft, Domftraße No. 1., anftehenden Termin 
zur Werfleigerung, und werden Kaufliebhaber hiedurch dazu eingeladen. 
Greifswald, den 22. April 1848. Der Königl. rn Forftmeifter. 
v, ers 


Auctions : Anzeige 
Am. 3ten Mai d. 3. Tollen auf dem Pfarchofe zu Goͤrmin nachbenaunte Gegen⸗ 
nde — als: 

Kühe, Schweine, Wagen, Sielengeſchirr, instrumenta rustica, Meubles und 

anderes Hausgeraͤth — 
gegen fofortige baare Bezahlung verſteigert werden. Die Auction beginnt des Bor 
mittags um 9 Uhr. 

teifswald, den 14. April 1848. 


Am zöſten d. Mts. follen in der Holländerei zu Steinort, an Puͤtnitz gehörig, 
Kühe, Pferde, Schweine, Hühner, ein neuer Bauwagen, imgleichen zur Holländerei ges 
börige Spannen und Bütten, meiflbietend gegen baare Bezahlung wegen Abzugs des 
Holländerei- Paͤchters in öffentlicher Auction veräußert werden. Kaufluftige wollen fi 
zu biefem Zwecke Morgens 9 Uhr am genannten Drte einfinden. 

Steinort, den 10. April 1848. N. Huͤckſtedt. 


Huctinn® - — —— 

Am ten Mai (nicht am 1ften) d. J. beabſichtige id mein lebendes und tod- 
tes Inventarium, beflehend in 24 Kühen, 2 Starken und 7 Schweinen, fo mie tzmwei- 
fpännigen Wagen, 1 Schlitten nebft fämmtlihem Holländergeräth und verfchiedenem 
Hausmobilier, zu verkaufen, wozu ich Kaufliebhaber ergebenft einlade. 

Turow bei Grimmen, den 18. April 1848. Holländer Jahn's Witte, 
Betfanntmadhung. 

Die neue Berliner Hagel: AffeturanzGefellichaft beehrt ſich beim 
Beginn der Verſicherungs-Periode das landwirthſchaftliche Publikum darauf aufmerkfam 
au machen, daß fie gegen feſte Prämie, wobei durchaus Feine — ſtattfinden 


— 
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kann, die Berfiherung der Feldfrüchte gegen Hagelfchaden übernimmt und den Berluit 
durdy Hagelfchlag, der den bei ihr Verſicherten trifft, gleich nach erfolgter Keftftellung 


baar vergütet. 


Der Sicherungsfonds, mit welchem tie Geſellſchaft in diefem Jahrexfuͤr ihre 
Verbindlichkeiten haftet, beftcht aus dem vollfländigen Stammfapital von 500,000 Thir., 
wozu noch die einzunehmenden Prämien kommen. 


An der Provinz 


Pommern 


find bei nachgenannten Agenten die Höhe der Praͤmienſaͤtze zu erfahren und die erfor: 
derfichen Antragsformulare, jo wie Verfaffungs-Urfunden zu haben: 
in Stettin bei den Herren E. Wendt & Comp. 
und Durch Fiefelben: 


in Anklam bei Hrn. C. ©. Kettrig. 
in Baba’ bei Hrn. M. F. Witte, 
in Bärmwalde i. P. bei Hrn. Fr. Harter. 
in Callies bei Hrn. 2. Behrendt. 
in Golberg bei Hrn. C. F. Poft. 
in Coͤslin bei Hrn. ©. 5. Slajencpp. 
in Cammin bei Hrn. H. 2%. Behrendt. 
in Demmin bei Hrn. W. Schweißer. 
in Daber bei Hrn. Kämmerer Kloddw. 
in Dramburg bei Hrn, Sand: u. Stadtges 
richts-Actuar Quaft. 
in Salfenburg bei Hrn. Juſtiz⸗Actuar Thiele. 
in Gollnow bei Hrn. Leo Ehlert. 
in Greifenberg bei Hrn. Ludw. Stard. 
in Greifenhagen bei Hrn. F. Gautz. 
in Sarmen bei den ‚Herren Jünger und 
Luckow. 
in Labes bei Hrn. G. W. Groß. 
Berlin, im April 1848. 


in Lauenburg be: Hrn. Rendant J. Pieper. 

in Leba bei Hrn. G. A. Gaͤdke. 

in Naugard bei Hrn. ©. 8. Roloff. 

in Neuftettin bei Hrn. E. D. Aron. 

in Dölig bei Hrn. Bürgermeifter Gebeſchus. 

in Plathe bei Hrn. ZuftizeActwar Steinide. 

in Pollnow bei Hrn. Kämmerer Streblom. 

in Pprig bei Hrr. Theodor Philipp. 

in Putbus beim Fürftl. Secr. Hrn. Rubartbh. 

in Stratfund bei Hrn. D. H. Pied. 

in Stargard bei Hrn. E.D. Brandenburg. 

in Schlawe bei Hrn, €. Adam. 

in Uedermünde bei Hrn. Kreis» Secretair 
Schmidt. 

in Ujedom bei Hrn. Moris Ehrid. 

in Bangerin bei Hrn. Kämm. Petermann. 

in Wollin bei Hrn. A. Heife, 

in Zanom bei Hrn. E. ®. Eſchenbach. 


Direction der neuen Berliner Hagel-Aſſekuranz-Geſellſchaft. 

Mehrfach an mic; ergangene Aufforderungen hoben mich voranlaft, einen Trans⸗ 
port Mühlenfteine aus einem ſeht guten Bruce kommen zu laffen; die Steine in allen 
Dimenfionen find bereits eingetroffen und empfehle ich diefe den Herren Mühlenbefigern 
mit dem Bemerken, daß der. hiefige Getreidemaller Steffenbagen, Fiſchſtraße No. 1., 
die Anweiſung der Steine uͤbernommen hat, an welchen ſich dieferhalb zu wenden bitte. 

(Sreifsweld, den 20. April 1848. C. F. Schröder. 


— — —— * 


Gute trockene Tannen-Bretter, ie auch Bauholz ift zu verfaufen beim Handels⸗ 
mann Schrader zu Reinfenhagen. 
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Mic Sttipfang der neiien Muüfter“ erlaube ich mir mein Tupeten Lager gan 
peu” —2 und werden ſich die mich da — ie Yale 
a der Auswahl, ald auch Biligkeit der Preife überzeugen. 

Greifswald, "den 20. April 1848. 3.9. 3. mie 
— No. 


pn 19,8 en 
empfing und empfiehlt in — üte iu —— —* 
Re ARE $ 8. Biel in Greiföwald, 
Weiße einen 
von reinem Hand-Gefpinnft, fo wie Ereas⸗Leinen ‘in verfchiedenen Breiten, ohne Beimi: 
{hung von Baumwolle, empfiehlt zu ſehr niedrigen Preiſen 
883. Biel in Greifswald, 
Die Ofenfabrif 
von 
Negen & Comp. in Anclam 
empfiehlt allen reſp. Bauherren ihr vollſtaͤndiges Lager von, nad) der neueften Berliner 
** gearheiteten, extrafeinen porzellauweißen Schmelzöfen, Kamin⸗ 
Öfen, forbigen Schmelz⸗ und ordinairen Defen in beſter Qualität zu dem 
billigften Preifen. 
Kothen, weißen und gelben Kleefaamen, Spörgel:, Esparcette:, und Luzernfaamen, 
fo wie alle Sorten Gruöfämereien offesirt billigt 





C. Grädener in Greiföwald, 


Fmeihundert Stüd Hammel md Schafe ftehen gieih nad der. Schur auf dem 
ofe Gahlkow bei Greifswald zum Verlanf. Das Vieh ift gut gemährt, und eignet 
befonder& zum Fettmachen. Birckenſtaͤdt. 


Auf vieifache von Seiten der Herren Landbewohner an uns ergangene Auffordes 
rungen rollen wir nd hiedurch gern bereit erklaͤren, privatim vorkommende Aucklonen 
gegen billiges Honorar abzuhalten. 











Grimmen, den AT. April 1848. €. 5. Prehn. Boldedorff jun. 
Gin Kutjdyer, der Zeuyuifle feiner un Führung beibringen ann und mit 2 und 


4 Ag zu fahren sche t, findet zum 27. April eine Stelle durch Dienſtg.Nachw.⸗ 
toit (C. A. B. Sellentin) in Greifswald. 


in gefifteter Knabe, vorzugsiveife vom Lande, der Luft hat die Zifi —* ffion 
zu erlernen, findet einen Meifter durchs Dienftg.-Nachr.:Comtoir (E. X. ellen- 
tin) in Greifswald. 





Dead der König. Regierungs-Buchdruckerei. 


ww 


Amts- Blatt 
der Königl. Regierung zu Stralsund. 
Stück 18, Stealjund, ben L Mai 1848, 





Gefetfammlung 
Das am 26. April d. I. ausgegebene 18te Stuͤck der Gefesfammlung ents 
hält unter: 
AT 20. Den Allerhoͤchſten Erlaß vom 13ten März d. 3. wegen Entbindung größerer 
Stadtgemeinten, denen die alleinige Unterhaltung einer mit zureichendem, eigenen 
Vermögen nicht ausgeflatteten höheren Unterrichts⸗Anſtalt obliegt, von ber im 
5 16 der Verordnung vom 28. Mai 1846 vorgefchriebenen Bildung eines bes 
onderen Penfionsfonds für die Lehrer und Beamten folder Unterrichts⸗Anſtalt; 
u Mi. Die Belanntmahung vom 15. April d. J., betreffend die Auflöfung des durd 
die Verordnung vom 28. Januar db, J. errichteten Ober» Ronfiftoriumd; und 
„ 29%2. Den Alterböchften Erlaß vom 24, d. M., betreffend die Zuläffigkeit von Amtd- 
bandlungen am 1. Mai d. J. 


Dad am 27. April d. 36. ausgegebeue 19te Stüd ber Geſetzſämmlung ent- 


hält unter: 
AR 2963. Den Ulerhöhften Erlaf som 25. April 1848 über die verzinkaliche Annohme 
freiwilliger Beiträge zur Beſtreitung der Staatd.Bedürfniffe. 


— — — nn —— —— — 











(No, 130.) Berordnung über Befugniſſe der Buͤrgerwehr. Vom 19. April 1848, 


Bir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. x. 

Nahdem Wir die Bildung von Bürgermehren genehmigt haben, fo verorbnen Wir 
zur Befeitigung entflandener Zweifel, daß den mit Zuftimmung der Obrigkeit gebildeten 
Bürgermwehren Behufs Aufrechterhalung der öffentlihen Ordnung und Sicherheit bie 
Befugniffe der bewaffneten Macht nach den gefeglihen Beſtimmungen zuftehen. Die 
Bürgerwehren find daher insbefondere befugt, von ihren Waffen Gebrauch zu machen, 
wenn fie bei ihren Dienflleiftungen angegriffen oder mit einem Angriff gefährlich bedroht 
werden oder Widerſtand duch Thaͤtlichkeit oder gefährliche Drohung ftattfindet. Eben 
fo find fie befugt, bei einem Auflauf von den Waffen Gebraud) zu machen, wenn nad) 
zreimaliger Aufforderung bes Befehlöhaberd die verfammelte Menge nicht audeinander geht. 


Gegeben Potsdam, den 19. April 1848. 
L. S.) Friedrich Wilbelm. 
Camphauſen. Graf v. Schwerin. v. Auerswald. Bornemann, 
v. Arnim. Hanfemann. v. Reyher. u 
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No, 140. h ' 2, ® 

‘ Far deö dom dem zweiten Vereinigten Landtage gefaßten zuftimmenden Befchluf- 
feö wegen Befchaffung der zum inneren und Äußeren Schuge des Staats erforderlichen 
Geldmittel will Ich auf den Antrag des Staats:Minifteriums hierdurch genehmigen, daß 
die zur Beſtreitung des Staats-Bedarfs eingehenden freiwilligen Beiträge, fo weit folche 
in Geldforten, deren Annahme in den Staatskaſſen geftattet ift, oder in Gold und Eil- 
ber beftehen, angenommen werden. Diefe Beiträge follen ald eine Schuld des Staats 
nach dem Gefege vom 17. Januar 1820 durch Schuldverfchreibungen zu zehn, zwanzig, 
funfzig und hundert Thalern verbrieft und vom erften Zage des auf die Einzahlung 
folgenden Monats an, mit jährli Fünf vom Hundert, in halbjährlihen Raten verzinft 
werden. Berechtigt ift der Staat zur Rüdzahiung zu jeder Zeit nach fechömonatlicher 
Kündigung, verpflichtet dazu erft nad zehn Jahren. Dem Darleher fteht innerhalb 
diefes Zeitraums zwar nicht die Kündigung zu, wohl aber die Anrechnung auf eine 
außerordentliche, nad Verhaͤltniß des Vermögens zu erhebende Anleihe oder teuer für 
den Fall, daß eine ſolche ausgeſchtieben werden möchte. Dargeliehenes Gold und Sil- 
ber ſoll zut Mimze abgeliefert und den Einfendern ber volle Metallwerth ohme Abzug 
der Umfchmelzungs: und Prägungs-Koften in Anrechnung gebracht werden, 

Diefe Meine Beftimmung ift durch die Geſetz-Sanmlung zu veröffentlichen und 
durch den Finanz» Minifter, bezlehungsweiſe durch die Haupt-Berweitung der Staatd« 
ſchulden, zur Ausfuͤhrung zu bringen. 

Potsdam, den 25. April 1848. Friedrich Wilhelm. 

Samphaufen. Danfemann. 
An das Staats » Minifterium, s; 
(No. 141.) Beltanntmadhung. 
über die Annahme der zur Beftreitung bes Staatöhbedarfs eingehenden 
freiwilligen Beiträge. 

Den vielfah an mic ergangenen Aufforderungen zur Eröffnung einer freiwilligen 
Anleihe, iſt durch die dieferhalb auf Antrag des Königlichen Staats: Minifteriums am 
25. d. M. von des Königs Majeflät .erlaffenen Beflimmungen gewillfahrt worden. 
Möge fih nun auch der in jenen Aufforderungen Fundgegebene patriotifche Sinn allges 
mein zeigen und durch Beiträge bethaͤtigen. Es wird dies wefentlich gefördert werben, 
werin die Behörden duch Beifpeil und Anvegung vorangehen, und wenn auch Einzeine 
oder Vereine es fi zur Aufgabe machen, durch Wort und That zu gleichen Kundge⸗ 
bungen des Patriotismus Innerhalb des Kreifes ihrer Wirkſamkeit aufzumuntern. 

Weber das bei der Annahme der Beiträge zu beobachtende Verfahren wird Hierdurch 
Folgendes beflimmt. — 

Die Beträge werden in Berlin bei der Kaffe der Haupt-Verwaltung der Gtaatd- 


fhulden, in den Provinzen bei den Regierungs-Haupt⸗Kafſen angenommen. Sie werben 
von der Poft portofrei befördert. 


8.2, 
Die Beiträge können beftehen: 
1) in foldhen Geldforten, deren Annahme in den StaatösKaffen geftattet iſt; 
2) in Gold oder Silber in Barren; 
3) im verarbeitetem Golde oder Silber, 


$. 3. u 
Der Einfender erhält von der Kaffe (8. 1.) eine Empfangsbefcheinigung über den 
eingelieferten Beitrag, in welcher der Tag ber Einlieferung vermerkt iſt. Auswärtigen 
Einfendern wird dieſe Befcheinigung portofrei zugefendet. | 


. $. 4, 

Beiträge, welche in Gold oder Silber in Barren, ober in verarbeitetem Gold oder 
Silber beſtehen, werden behufs der Einfchmelzung und Ausprägung zur Münze abgelies 
fert. Die Münze feht den Werth derfelben nach dem Feingehalte in der Art feft, daß 
der Werth der feinen Mark Silber zu vierzehn Zhaler (14 Rthir.) und der Werth der 
feinen Mark Gold zu zweihundert und neuenzehn neun Dreizehntheile Thaler (219°, Rthir.) 
rer gerechnet wird. Der Einfender wird von dem hiernach feflgefehten Werthe bes 
n gt. 


$. 5. 

Die Einfender folcher Beiträge über melde, oder über einen Theil von welchen 
bei der fünftigen Verbriefung der Beiträge, nach Vorſchrift der Allerhöchften Kabinets- 
Ordre vom 25. d. M., Schuldverfchreibungen nicht ausrufertigen, und welche daher auch 
nicht zu verzinfen find, Pönnen durch nachträgliche Einzahlungen einen Anfprud auf 
Berbriefung und Berzinfung ihrer Beiträge erwerben. Die Verzinfung läuft alddann 
von dem erften Tage des auf den Tag der legten Einzahlung folgenden Monats can. 


$. 6. 

Rad Ablauf einer noch näher zu beflimmenden Frift wird die Annahme von Bei— 
traͤgen für geichloffen erklärt werden. Es werden alsdann über die Verbriefung der 
eingegangenen Beiträge und über den Bezug der bis dahin aufgelaufenen und fpäter 
fällig werdenden Zinfen, fo wie nöthigen Falls über die in der Allerhoͤchſten Kabinetss 
Ordre vom 25. d. Mtö. vorbehaltene Anrechnung derſelben auf eine nad) Verhaͤltniß des 
Vermögens zu erhebende Anleihe oder auferordentlihe Steuer, fofern zu einor folchen 
Mafregel geishritten werden follte, Die näheren Beftimmungen ergehen. 

Berlin, den 27. April 1848. _ Der Finanz Minifter 

- Hanſemann. 


Zudem wir die vorſtehende Aufforderung zu freiwilligen Beiträgen für den ange⸗ 
gebenen Zweck veröffentlichen, geben wir und der Weberzeugung hin, daß in Anerken⸗ 
mung ber Mothwendigkeit und Angemeflenheit deſſelben, ſich auch im unferem Verwal⸗ 
tungs ⸗Bezirke vecht viele aus ſchon oft erprobter Baterlandsliche =, veichlicye Beiträge 

2 
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nach ihren Kräften und Mitteln betheiligen werden, womit unſerer Seits der Anfang 

emacht ift. | 

. "Stealfund, den 2. Mai 1848, Königl. Preuß. Regierung. 
Wehrmann. 





Berorduungen ‚und Bekanntmachungen der 
Königlichen Negierung. 


Schifffahrts - Angelegenheiten 
(No. 142.) Inftruftion für die Lootfen und Führer von Fahrzeugen. (No. 82. Mai 48.) 
Nach einer Mitteilung der Königl. Kommandantur hiefelbft ift die Prosniger Schanze 
mit Gefhüg befest und die Schanze bei Seehof wird vom Aten d. Mts. an mit Ger 
ſchuͤtz befegt fein. 

Die in No. 65. der hiefigen Zeitung, vom Sonntage, den 30. v. M., befindliche 
Inſtruktion für Die Lootfen und Führer von Fahrzeugen, vom 28ften v, Mts., 
dad Verhalten der Fahrzeuge beim Vorbeiſegeln an den Batterien der hiefigen 
Feſtung betreffend, 

findet nunmehr auch auf die Prosniger Schanze und bie Schanze bei Seehof Anwendung. 
Stralfund, den 3. Mai 1848. 2 


eu EEE El EEE u — 
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Bermifhte Nachrichten. 
(No, 143.) 

Ein ernftes Augen-Uebel nöthigte mich im Jannar d. J., meine Entlaffung zum 
iften k. Mts. nachzuſuchen. Seine Majeftät der König haben meine ehrfurchtsvolle 
Bitte in Gnaden gewährt, und ich fcheide daher heute aus meiner bisherigen Amtöthä« 
tigkeit. Nahe an vierzehn Jahre bin ich dur das mwohlmollende Vertrauen der Be 
hörden und der Einwohner der hiefigen Provinz beglüdt worden. Ihrem ferneren 
Brohlergehen bleiben meine angelegentlihften Wuͤnſche ſtets gewidmet! 

Stralfund, den 30. April 1848. v. Seybemwig, 

.  Regierungs » Präfident. 


(No. 144) Aufforderung. | 

Indem unfre braven Landöleute fi fern von ihrer Heimath ald Soldaten fchla- 
gen, die dem Waterlande den alten Ruf bewahren, Andre bin und herziehn zur Innern 
Ruhe, und wieder ein Theil feinen Gefchäften entzogen iſt, um für die ausgeruͤckten 
Linientruppen ald Landwehr den Dienft zu übernehmen, darben theilmeife ihre Frauen und 
‚Kinder, da ed in manchen Drten den Behörden faft unmoͤglich ift, fie hinreichend zu 
. unterftügen. Auch bieten einzelne Garnifonen den Soldaten kaum das Noͤthigſte! — 
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Für diefe Soldaten des 2ten Armee-Gorpd und deren Angehörigen," wo es nöthig 
wird, zu forgen, hat fich ein Werein für Pommern gebildet. 

Es hat fi ein Comitté an die Spige geftelt, um die Zerfplitterung ber Kräfte 
zu vermeiden und das Beduͤrfniß genau zu erkennen, überzeugt, daß bei ber urpatriotis 
fhen Sefinnung, die ſich in dieſer tief bewegten Zeit wieder in Pommern zeigt, der 
Zweck überall Anklang findet! — 

Das Gomitte wird das Organ fein, um die freiwilligen Beiträge zu vereinnahmen, 
ftetö genaufte Kenntnig von dem Bedürfnijfe dec verſchiedenen Zruppen zu nehmen, aud) 
jene Beiträge zu veraußgaben und Rechenſchaft zu legen. 

Wir fordern daher unfre Mitbürger der Provinz, auch inſonders die Landrathö: 
Aemter, auf, uns ihre Mitwirkung zu Theil werden zu laffen, auf daß die braven 
Dommern nicht darben! — 

Wir nehmen pr. adr. „Obrijtlieutenant von Könnerig in Stettin”, der auf 
unfern Wunſch von Excellenz v. Wrangel erſucht iſt, die nöthige Verbindung mit den 
Zruppen zu halten, Beiträge an Erbfen und befonderd Geld entgegen. 

Stettin, den 27. April 1848. 


Das Comitte zur Unterflügung der Zruppen des 2ten Armee-Corps 
und deffen Angehörige, wo es nöthig ifl. 
v. Könneriß. v. Pirch. W. v. Ramin. v. Kraufe v. Eichſtedt. 
Obriſtlieutenant in Stettin. Dobberpfuhl. Brunn Gollin Tantow. 


(No. 145). — Beekannutmachung. 

Die viermal woͤchentliche Perſonenpoſt zwiſchen Bergen und Reinberg wird auf 
Anordnung des hohen General⸗-Poſtamts auch in dieſem Jahre in der Zeit vom 1ften 
Mai bis 1ften October einen täglihen Gang erhalten, und zwar 

aus Bergen 84 Uhr früh, 
aus Rrnberg gleich nad) dem Durchgange der Paſſow-Stralſunder Schaellpoft 
abgefertigt werden. 

Während biefer Zeit wird die Kariolpoft zwiſchen Bergen und Garz eingezogen 
und die täglide Fahrpoſt zwiſchen Stralfund und Garz 

aus Stralfund täglich 8 Uhr früh und 
aus Garz täglih 12 Uhr Mittags 
abgefertigt. 
Berger, den 29. April 1848. Poſt⸗Amt. 
@ifler. 


io. 146.) Betanntmahung. 
Zum Öffentlich meiftbietenden Verkaufe von Torf nad Zaufenden zum Selbſtſtich 
in den zum hieſigen Koͤnigl. Forſtrevier, Forſtoelaufs Segebadenhau, gehoͤrenden Wen⸗ 
dorfer und Mannhäger Torſmooren ſteht ein Termin auf 
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den 24ften d. Ris. Morgens 10 Up, 
im Kruge zu Horft an, und werden bie bezüglihen Bedingungen bei Eröffnung deffel- 
ben bekannt gemacht werden. 


Poggendorf, den 1. Mai 1848. Die Revier- Verwaltung. 
-E diller, 
Regierungd-Forfi-Referendar. 
(Nn. 147.) 


Dem Mechaniker Theoder Wiebe zu Chemnig ift unter dem 11. April 1848 
ein Patent auf die durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen mechanifchen Mittel, 
ein Wollfließ nad feinem Abftrih von der Kammtrommel in einzelne Bänder 
zu zerlegen, die getheilten Fließbänder fortzuziehen und gleichzeitig ſchwach zu 
drehen und diefelben weiter zu ſtrecken, oder zu verfeinern und zu drehen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet und für den Umfang des preufifchen 
Staats, ertheilt worden. 
(No. 148.) 
Die dem Phil, Reutershahn zu Elberfeld unter dem 27. April 1847 ertheil⸗ 
ten Patente 
1) auf ein dur Befchreibung nachgewieſenes Werfahren beim Zrodnen der zum 
Zürkifchrothfärben mit Delbeigen behandelten Garne. und Gewebe in den Trock⸗ 
nenräumen und 
2) auf ein für neu und eigenthuͤmlich erfanntes Morbant- für baummollene Garne 
und Gewebe, 


find erloſchen. 
EEE EEE EEE EEE EEE EEE We 


Perfonal . Chronik 


In Stelle des emeritirten Küfters und Schullehrers Peters it der bisherige 
Scullehrer Carl Aegidius Müller zum Küfter und Schullehrer in Bodſtedt be⸗ 
ſtellt worden. v (No, 752. April 48.) 

Der Paftor Bauer zu Flemendorf, welcher biöher als Armenpflegr im Flemen⸗ 
dorfer Kirchfpiele fungirt, hat ſolches Amt niedergelegt, und ift für denfelben der Ritter 
gutsbeſitzer Reé zu Bartelöhagen zum Armenpfleger für dad genannte Kitchſpiel wieder 
erwählt und beftätigt. (No. 1122. April 48.) 

Der biöherige Candidat der Theologie Chriftian Wilhelm Theodor Schulze 
aus Uhrsleben ift von und zum Rector an der Studtfchule zu Bergen ernannt worden. 

Ä (No. 1165. April 48.) 





—— 





(Hierbei der Öffentliche Anjeiget Kr. 18) 
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Deftentlicher Anzeiger 


als Beilage zum 18. Stüd des Amts⸗Blatts 


der Königliden Regierung zu Stralsund, 





Auf den Antrag der Königlihen Intendantur des II. Armee- Corp werden alle 


diejenigen, welche 


1. 


an die Regimentö:Deconomie und die Kafernen-Bermwaltungs-Kaflen des 2ten In- 
fanterier (Koͤnigs⸗) Regiments in Stettin; 


. an die Kaffen des 1ften und 2ten Bataillons 2ten Infanterie: (Königs) Regi- 


ments in Stettin und der dem letzteren attachirten Militair-Straf-Section in Stettin; 


. an die Regimentö«Deconomie und die Kafernen-Vermaltungs-Kaffen des Iten Ins 


fanterie-Regiments (Colberg) in Stettin; 
an Die Kaflen des Aften und 2ten Bataillons des Oten Iufanteries Regiments 
(Golberg) in Stettin; egime 


„ an die Kaffe des Füfilier-Bataillons Yten Infanterie-Regiments (Colberg) in Gollnow; 
an die Kaffe des Füfilier-Bataillons 2ten Infanterie:Regiments in Stargardt; 
. an die Kajle der 2ten Artillerie-Brigade in Stettin; 


an die Kaffe der 2ten Pionir-Abtheilung in Stettin ; 


„ an die Kaffe ded 2ten Bataillons 1ſten GardesLandwehr-Regiments in Stettin; 
„ an die Kaffe des '1ften Bataillond 2ten Landwehr-Regiments in Stettin; 


am die Kaffe des 2ten Küraffir-Regiments (Königin) in Paſewalk; 
an die Kaffe der 5ten Smvaliden-Rompagnie in Anklam; 


‚an die Kaffe des Zten Bataillons 2ten Landwehr-Rrgiments in Anflam; 

„ an bie Kaffe des Aften Bataillons Item Landwehr-Regiments in Statgardt; 

‚ am die Kaffe des Aten Ulanen-Regimentd in Zreptow und Greifenberg; 

‚an die dem Magiftrat zu Anklam obliegende Garnifon-Berwaltung, fo wie an bie 


Kaffen des Garniſon-Lazareths und der Kafernen-Verwaltung bafelbit; 


‚am die tem Magiftrat in Pafewalf obliegende Garnifon- Verwaltung und an das 


Garniſon⸗Lazareth dafelbft; 
an die Königliche Garnijon» Verwaltung und das allgemeine Garnifon » Lazareth 
zu Stetin; 


, am die dem Magiftat zu Gollnow obliegende Garnifon-Bermaltung und an has 


Garniſon⸗ Lazareth daſelbſt; 


. an die dem Magiſtrat zu Uedermünde obliegende Garniſon⸗ Verwaltung und an 


das Garniſon⸗ Lazareth dafelbit; 


. am bie dem Magiſtrat zu Greifenberg in Pommern obliegende Garnifon-Berwaltung 


und an dad Garnifon-Lazareth dafelbfl ; r 


22. an bie dem Magiftrat zu Naugard vbliegende Garnifon : Verwaltung und an die 
Kaffe des Garnifon-Lazarethö daſelbſt; j 

23. an bie dem Magiftrat zu Stargardt obliegende Garnifon Verwaltung und an das 
Garniſon⸗Lazareth dafelbft; 

24. an die dem Magiftrat zu Treptow a. d. Rega obliegende Garnifon » Verwaltung, 
fo wie an dad Garniſon⸗Lazareth daſelbſt; 

25. an die dem Magiftrat zu Alt-Damm obliegende Garnifon-VBerwaltung; 

25. an die dem Magiftrat zu Garz a. d. Dder obliegende Garnifon: Verwaltung, fo 
wie an dad Special-Lazareth der Iten und Aten Escadron des 2ten Dragoner:Res 
giments dafelbft; 

97. an die dem Magiftrat zu Swinemünde obliegende Garnifon-Berwaltung ; 

28. an die Magazin:Kaffe des König, Proviant- und Fourage- Magazins in Etettin ; 

29, an die Kaffe des Artillerie-Depots zu Stettin; 

30. an die Kaffe der Iten und Aten Divifiond:Schule in Stettin; 

31. an die Kaffe der 2ten Gendarnıerie-Brigade in Stettin; 

32. an die Verpflegungs>Kaffe der Armee-Gendarmerie ded 2ten Armee-Corps in Stettin ; 

33. an die Buͤreau-Kaſſe der Königl. Intendantur 2ten Armee-Korps in Stettin; 

34. an die von dem Königl. Proviant-Amte zu Stettin mit verwaltete 

a. Keftungd-Dotirungs:Kaffe, 
b. Feftungs-Revenüen-Kaife, in Stettin; 
c. ertraordinaire Feftungs-Bau: Kaffe 

35. an die Kaffe der Hafen-Gendamerie-Gommandos in Sminemünde ; 

36. an die Kaffe des Belagerungs-Lazareths zu Stettin; 

37. an die dem Magiftrat zu Pyritz obliegende Garnifon«Wermaltung, fo wie an bas 
Garniſon⸗Lazareth dafelbft ; 

aus dem Zeitraume vom Iften Zanuar bid legten December 1847 Anſprüche zu haben 

glauben, hierdurch aufgefordert, und ſolche binnen 3 Monaten, fpäteftend aber in dem auf 

den dten Juni 1848, Vormittags 115 Uhr, 

vor dem Drputirten, Ober» Landes: Gerichtö-Referendarius Bohm, angeirgten Zermine, 

entweder in Perfon oder durch einen hiefigen mit Vollmacht und hinreichender Informa- 

tion verfehenen Zufliz» Kommiffarius, wozu ihnen der Juſtiz-Rath Hanom und bie 

ZSuftiz-Kommiffarien Heydemann und Pitzſchky hierfelbft vorgefhlagen werten, ans 

zuzeigen und nachzumeifen. Bei ihrem Ausbleiben werden fie mit ihren Anſpruͤchen an 

die gedachten Königl. Kaffen präcudirt, ed wird ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt und fie werden nur an die Perfon deöjenigen, mit welchem fie contrahirt ha⸗ 
ben, oder der die ihmen zu leiftende Zahlung in Empfang genommen hat, verwiefen 

werben. Stettin, den 14. Februar 1848. 

Königlihes DOber-Landes:Geridht. 
Erſter Senat. 
Möller, 
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Kr Publicandum. | 

Das zur Concursmaſſe des verflorbenen Scifferd und Kräners Schluck und fei« 
ner Wittwe, Sophia geb. Nagel, gehörige, zu Breege belegene, Wohnhaus mit dem 
dazu gehörigen Ader im Breeger Felde von etwa 5 Magd. Morgen foll meiftbietend 
verfauft werden. Zu diefem Zwede iſt ein Aufbotötermin auf 

den 29ften Mai d. J., Morgens 10 Uhr, 

im Königl. Kreiögerichte anberaumt, in welchem ſich Kaufliebhaber einfinden mögen. 

Aud) die ſaͤmmtlichen nicht praͤcludirten Gläubiger werden behufs Feftftellung der 
Berkaufsbedingungen und zu ihrer Erklärung über den Zufchlag, fo mie gleichzeitig zur 
Publikation des Prioritäts-Urteld zu dem obigen Termine geladen, sub praejudicio, 
daß für die Ausbleibenden der Beſchluß der Mehrheit der Erfchienenen gelten, und das 
Prioritaͤts· Urtel für publicirt erachtet werden folle. 

Bergen, den 17. April 1848. Königl, Kreisgericht. 

Odebrecht. 


Publieandum et Proclama. 

Die den Schiffern Grams und Ruge zu Buſchvitz gehörige, bei Ralswieck ge: 
genmwärtig liegende, Jacht „Catharina Maria“ fol auf gemeinfamen Antrag der Ei- 
genthümer — gerichtlich verkauft werden. Wir haben deshalb einen entſchei⸗ 

au 


denden Termin 
ben 3Z1ſten Mai d, J. Morgens 11 Uhr, 

im Königl. Kreisgerichte angefegt, in welchem Kaufliebhaber ſich einfinden mögen, 

Zugleidy werden alle diejenigen, welche Forderungen und Anfprüce an die bezeich— 
mete Jacht zu haben vermeinen, geladen, foldhe in dem anberaumten Termine, Morgens 
40 Uhr, anzumelden und zu befcheinigen, bei Strafe des Ausfchluffes. 

‚Bergen, den 19. April 1848. Königlihes Kreisgericht. 

Ä Ddebredt. 


Der durch dad Proclama vom 18. März d. 3. auf den 1. Mai d. 3. anberaumte, 
durch die Nummern A. und 56. der Stralfunder Zeitung und durch die Nummer 15. 
ded Allgemeinen Anzegers zum Regierungd:Amtöblatte befannt gemachte, Liquidationd« 
Kermin, die Büdnerfelle des Schmidts Karl Neetz zu Promoifel betreffend, wird auf- 
gehoben und anderweitig auf 

den 10ten Mai d, J., Morgens 10 Uhr, 
angefegt, für weldyen Termin die übrigen Beftimmungen jenes Proclamas in Kraft bleiben, 
Bergen, den 3. April 1848. Königl. — 
Odebrecht. 


Der durch das Proclama vom 22. Maͤrz d. Is. in der Debitſache des Fiſchers 
und Kathenmanns Friedrich Paͤplow zu Koſel bei Freeſen auf den 8. Mai d. 38, 
anberaumte, in tn Nummern 46. und 61. der Stralſunder Zeitung und in der Num⸗ 
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mer 15. des Allgemeinen Anzeigers jum Amtoblatte bekannt gemachte, Liquidations⸗ und 
Bergleichs · Termin wird aufgehoben und -anderweitig auf 
den 18ten Mei d. Is. Morgens 10 Uhr, 
2—8 welchen im Uebrigen alle in jenem Protlama getroffenen Beſtimmungen in 
Kraft b 
mag den 25. April 1848, Königlihes Kreisgericht. 
‚Ddbebucht. 


Su dem zur Regulirung der Debitverhältniffe des Schuhmadermeifters Richter 
zu Horſt eingeleiteten Diskuffions-Verfahren fol die zur Aktivmaſſe gehörige, zu Horſt 
Belegene Buͤdnerſtelle des Gemeinſchuldners, beftehend aus Wohnhaus, Stall und Ware 
tenland, öffentlich meiftbietend verkauft werden. Zu dieſem Behufe find Aufbotstermine auf 

den 19ten April, 
den 3ten Mai, 
‚ben 2Aften Rai, 
Bormittags 9 Uhr, im Königl, Kreisgericht hieſelbſt amberaumt, zu welchen Kaufliebhaber 
eingeladen werden, 
Datum Grimmen, den 30. März 1848. Königl. Kreisgericht. 
(L. 8.) Büttauer. 





Publicandum _ | 
Es beabfichtigen die Erben deö verflorbenen Paͤchters Erich, Bamberg das zur 
Berlaffenfchaft deſſelben gehörige Pachtrecht an dem Rakower Pfarrader nebft Zubehör, 
fo wie an der Hofitelle No. V. in Kl. Rakow von Zrinitatis d. 3. ab für die Dauer 
der Pachtzeit, welche für die Pfarrländeseien bis Zrinitatis 1862 und für bezeichneten 
Bauerhof bis Zrinitatid 4859 läuft, abzuftehen, und find zu diefem Behufe Aufbots- 
termine auf 
den 109ten April, 
den ten Mai, - 
den 19ten Maid. 3, | 
jedes Mal 9 UHt Wormittags, vor bem König, Kreißgcrichte hieſelbſt anberaumt wor⸗ 
den, Zu diefen werben Bietungsluftige geladen, mit den Eroͤffnen daß die Abſtandebe⸗ 
dingungen unter Borlegung der Original: Pacdhtcontracte in den Terminen bekannt ge⸗ 
macht werben und im dräften Tetmine Zuſchlag ober weiterer Befcheld erfolgt. 
Datum Grimmen, den 3. Apeit 1 Koͤnigl. Kreisgericht. 
. 8.) Büͤttner. 


Laut beigebrachten Contracts vom 1. Januar 1842 hat der Bauer Johann 
Heinrich Erich, detzeit zu Velgaſt, jetzt zu Langenhanshagen, der zu Welgaſt hieſi⸗ 
gen Kreiſes sub No. 1. belegenen vormaligen Domanial-Bauerhof mit Zubehör, ins ⸗ 
befondere dem &: 2. näher ſpecificirten Bich, Feld⸗ und Wirtbfchaftsimentarium, an den 
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—5 Beſitzer, Bauern Johann Heinrich Keding zu Belgaſt verkauft, auch dem 
fer die Proklamation dieſer Gegenſtaͤnde freigeſtellt. Auf behufigen Antuag werben 
Demnach Alle und Jede, welche an den gedachten Bauerhof nebſt Zubehoͤr und Juven⸗ 
tarium aus der Beſitzzeit des Berkaͤufers dingliche Anſpruͤche und Forderungen zu ma⸗ 
hen haben, und nicht durch beſondere ihnen zugehende Beſcheidung von der Anmeidungs⸗ 
pflicht entbunden find, hiedurch aufgefordert, ſolche in einem der auf 
den 19ten d. Mts., den 4ten und 17ten k. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, 
hieſelbſt im Koͤnigl. Kreisgericht anberaumten Liquidationstermine zu liquidiren, sub 
poena praeclusi et perpetui silentii. 
Datam $ranzbürg, den 5. April 1848. Königlihes Kreisgericht. 
Ladbemig. - 


Huf den Antrag des Büdnerd Friedrich Kronfoch zu Elmenhorſt werden alle 
Diejenigen, welche an die ihm mittelft Kontrakts vom 14. März dieſes Jahres von bem 
Buͤdner Johann Joahim Demmin, von deffen dafelbft beiegenen aus einem Theil 
des Bauerhofes No. 5. gebiideten Büdnerftelle, verkauften 10 Magdeburger Morgen 
Ader dinglihe Anfprähe und Forderungen zu machen haben, hiedurch aufgefordert, 
ſolche in einem der auf | 

den 1 2ten Mai 
ben 26ften Mai dieſes Jahre, 
den Oten Juni 
Morgens 9 Uhr, biefelbft im Königl. Kreisgericht anberaumten Liquidationstermine ans 
zumelden, bei Strafe des Ausſchluſſes. 
Datum Grimmen, den 26. April 1848. Königlihes Kreisgericht. 
(L. 8.) Lademwig. 


Der dur dad Publifandum vom 30, v. M. zum Öffentlichen meiltbietenden Ber: 
kauf des zum Nachlaß des verftorbenen Arbeltsmanns Johann Ehriſtian Bud ge 
börigen,: zu Glmeuhocft belegenen Grundſtuͤcks von 2 Magdeburger Morgen Ader auf 
ben 10ten Mai dieſes Jahres anberaumte Termin wird aufgehoben und auf 

den 12ten Mai d $, Vormittags 9 Uhr, 
im Koͤnigl. Kreisgerichte biefelbit verlegt, zu welchem Kaufliellhaber eingeladen werben, 
men, den 29. April 1843. Königl, Kreisgericht. 
| kadewi g. 
Publicandum. 

Alle dieienigen, welche an den Nachlaß des am 24. December v. 36. zu Löbnig 

verftorbenen Mühlenmeifters Krietrih Martin Buchyolz aus irgend einem Grunde 


Anfprüche und Forderungen zu haben vermeinen, werben hiemit geladen, ſolche in 
den vor und 


am 4ten, 16ten und 30fen Lünft. Monats, 
jedesmal ®ormittags 11 Uhr, . 
biefelbft anberaumten Terminen gehörig anzumelden und zu befcheinigen, bei Strafe bes 
im legten Zermine zu erfennenden gänzlichen Ausfchluffes. 
Datum $ranzburg, den 22. April 1848. Koͤnigl. Kreidgeridt. 
von Graevenitz. 





Betfanntmadhung. 

Nach dem Befchluffe der diesjährigen General-Verſammlung der Herren Actionaire 
der Ritterfchaftlihen Privat-Bant von Pommern follen von dem Ueberſchuſſe für die 
Zeit vom 1. Januar 1847 bis dahin 1848 fieben Thaler funfzehn Silbergrofchen für 
jede Actie als Dividende vertheilt werden, | 

Indem wir dies hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen, machen wir zugleich bes 
kannt, daß ſowohl Liefe Dividende, als aud die am 1. Mai d. 3. fälig werdenden 
balbjährigen Zinfen, gegen Ausreihung der betreffenden Dividendenfcheine und Coupons 
in der Zeit vom 2. bis ultimo Mai c. täglid, mit Ausnahme der Sonn: und Fefttage, 
gezahlt werden follen: 

1) bier in Stettin bei der Kaffe der unterzeichneten Bank, 
2) in Berlin: 
a) bei den Herren Mendelöfohn & Comp., 
b) bei den Herren Breeft und Gelpde, 
3) in Hamburg bei den Herren 3. H. und ©. F. Baur in Altona, 
4) in Magdeburg bei dem Herrn H. 2. Band, 
5) in Danzig bei den Herten Th. Behrend & Comp,, 
6) in Königsberg i. Pr. bei den Herren D. Stahl & Comp., 
7) in Anclam bei dem Deren U. F. Wenpdorff, 
8) in Stralfund bei dem Herrn $. T. Musculud, 
9) in Stolp bei dem Herrn Joh, Stryck. 

Da bie Zins-Coupons und Dividendenfcheine zu den Actien mit dem 1. Mai c. 
zu Ende gehen, fo werden zugleich in dem Zeitraum vom 2. bis ultimo Mai d. J. 
neue Zins: Coupons und Dividendenfcheine auf fünf Zahre gegen Production der 
Actien auögeliefert werden, zu welchem Ende die Actien- Inhaber die Nummern derfel« 
ben bei unferer Kaffe und refp. den vorgedachten Handlungshäufern angeben und beftim- 
men wollen, wo fie diefe neuen Zins-Coupons und Dividendenfcheine in Empfang zu 
nehmen münfchen. 

Stettin, den 26. April 1848. 

Directorium der Nitterfhaftlihen Privat: Bank von Pommern. 

(ge3.) Dummrath. Jobſt. 


* Verſchiedene neue Bauwagen mit eiſernen Achſen ſind, um damit zu raͤumen, ſehr 
billig zu haben in Greifswald beim Schmiedemeiſter Shmüfer. 
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GutsiBerpadtung. 

Das zu den Boldeviger Gütern gehörende Gut Neuendorf mit den Pertinentien 
Zühlid und Mafchenholz, im Kicchfpiel” Gingſt auf Rügen, Peht von Krinitatis 1848 
ab zur Verpachtung auf 14 Sabre. 

Mittelſt Öffentlichen Aufgebots fol die Verpachtung. gefhehen, und find dazu brei 
Zermine, am 8ten, 18ten und 29ften Mai d. 36., jedesmal Vormittags 10 Uhr, 
im Haufe des Hofraths Pafedag in Bergen angefeht. 

Die Bedingungen koͤnnen im Geſchaͤfts-Locale deffelben zur Einſicht und Durchle⸗ 
fung vorgelegt und die Grundftüde nad vorher gefchebener Meldung auf dem Hofe 
Neuendorf in Augenfchein genommen werben. 

Stralfund und Plüggentin, am 22. April 1848. 

Die Vormundfchaft der v. d. Landen-Wakenig:Boldeviger Minorennen. 
von Rofen. von der fanden. 


3. Pafedag. 


Ich beabfihhtige zu Zrinitatis d. 3. die Mil von etwa 120 Kühen zu verpah- 
ten. Gautiondfähige Pachtliebhaber erfuche ich, ſich baldigft zu melden, 
Lentſchow, den 27. April 1848. F. Loeſewitz. 


Mein hieſelbſt sub No. 16. belegenes Haus nebſt Nebenhaus, Garten und Weide⸗ 
berechtigung für 1 Kuh p. p. beabſichtige ich unter zu verhoffender Genehmigung der 
Grundherrſchaft aus freier Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber wollen ſich bei mir ges 
fäligft melden. 

Eldena, den 3. April 1848. Haußeigenthümer Rudolph. 


Ehurbeffifche Staats-2otterie: Anleihe, 
beftehend aus 168,125 Prämien-Scheinen und aus eben fo vielen Gewinnen, nämlidh : 
14mal 40,000 Thlt. pr. Ert., 22mal 36,000, 24mal 32,000, 60mal 8000, 60mal 
4000, 60mal 2000, 120mal 1500, 180mal 1000, 300mal 400, 600mal 200 u. f. w. 
Der geringfte Gewinn ift 55 Thlr. pr. Ert. — Jede gezogene Nummer ıhuß un- 
bedingt — Zieh find Ren Zant 
ie Ziehung findet am 1ften Juni 18AS ftatt, 
en ntbeil bieran —1 
für ein ganzes Loos gegen —* von 2 ia pr. Ert. 
„ halbes „ R 1 
ik durch daß unterzeichnete Handlungshaus "zu erlangen. — plan und Auskunft wird 
Jedermann von uns ertheilt. 
Solide — befommen —— Verlangen den Verkauf gegen 
angemeſſene ergütung von uns übertragen. 
3. Rahmann & Sohne, 
Banquiers in Mainz am Rhein. 


= 
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Gleich nach der Schur Habe ich 170 Saͤhninge, auch Zeitvieh, wenn es gewuͤnſcht 
wird, abzuſtehen. 
Leutſchow. den 27. April 1848. 8. Loeſewitz. 


— tr tU ——— — —ñ —ññw —ñ —ñ—, ⸗ — — ——— — —— — —— — 
Unfere von ber Berliner und vielen andern Sanitaͤtsbehoͤrden, ſo wie von Messra. 
Cerfield and Abbot, Chemists, 11, New-Street, Birmingham (opposite the 
a — —————— *— 9 
verbeilerten eumatidmnd - eiter, I 
| genannt orientalifche eg Amulets, | 
ä Eremplar mit vollitändiger Gebrauchs: Anmweifung 10 Sgr., flärkere 15 Sgr., und 
ganz ſtarke 1 Zhle., find für Stralfund beim Herrn 3. A, Nausleben, für 
Greifswald beim Herrn Karl Dager, für Barth beim ‚Herrn Ed. Goerune, 
für Antlam beim Herrn Et. Cabos, für Bergen beim Herrn ©. W. 
Fahrnholz, für Putbus beim Herrn. SG. Thürmenn und für Wolgaft beim 
Harn Joh. Walmuth zu haben. 


Dieſelben dienen vorzugöweife gegen hronifce und akute Rheumatismen, 
Gicht, Nervenleiden und Gongeftionen, als; 
„Kopf⸗, Hand», Knie- und Fußgicht, Geſichts-⸗, Hals» und Zahn— 
Achmerzen, Augenfluß, Ohrenſtechen, Harthoͤrigkeit, Sauſen und 
„Braufen in den Ohren, Bruſt⸗, Rüden: und Lendenweh, Glieder⸗ 
 zreifen, Krämpfe, Lähmungen, Herzklopfen, Schlaflofigkeit, Ge 
„Tihtsrofe und andere Entzündungen. 

Der Ruf diefes in Englard unter dem Namen-;the infallible Rheuma- 
tic-Condactor“ bekannten mit 4, 3 und 2 Schilli..g bezahlten Mittels hat ſich im 
Eurer Zeit in faft allen Ländern. Eusopa’d und ſelbſt ſchon in den Vereinigten 
Freiſtaaten von Nordamerika und iu Meriko verbreitet, weshalb eö genügt, zu 
feiner Empfehlung nachſtehendes Atteft zu. veröffentlichen. 

Muh Maper * Comp. in Breslou, 
€ 


Die von den Herren Mayer u. Comp. in Breslau verbefferten Rheumatismus- 
Ableiter, vorzüglich Die ftärkere Qualität, haben fih wir gegen Kopflchmerzen, leichte 
Grade der Schwerhörigkeit, Zahnſchmerzen, Anlage zu Haldentzündungen und mehreren 
Vebeln, die ohne anderweitige Gomplifation, namentlich nicht vom Blute ‚oder irgend 
einem organifchen Fehler abhängen, einen cheumatifchen ober nervoͤſen Charakter an ſich 
tungen, ‚nüplid) bewährt. — 

Luͤbben, den 22. Juli 1847. Dr. Loͤſcher, Sanitäts-Rath. 





Auf obige Annonce mid beriehend,, empfehle ich die Rheumatismus« Ableiter Der 
Herren Bild. Mayer & Comp. in Breslau in befter Befchaffenheit zu den oben» 
angeführten Preiſen beftens. „MM. Ransleben in Stralfund. 


im Auftrage zum Verkauf bei A. F. Eoppins & Comp. in Strälfund, 


ads: Leinen 


fing und empfiehlt =. AA rd billigen Wreifen 
un e in vor; iher Güte zu 
* * er 5 W. Biel in Greifswald. 


Boll-Saoadleiuen 
find ſeht billig in großer Auswahl zweckmaͤßig und gut zu haben bei 
Salomoa Marcus in Greifswald. 


Bollfadleinen, 
fertige ®Bollfäde unud 
Sack⸗Drilliche 
empfiehlt zu billigen Preiſen *. 8. Boy in Greiföwald. 


Zur Großherzoglich Badiſchen Eiſenbahn⸗Lotterie, welche am 31. Mai d. J. ge⸗ 
jogen wird, find noch Looſe a 1 Thlr. und 6 Loofe a 5 Thlr. auf A Ziehungen 
a 31 Thlr. zu haben bei C. Piſch in Bergen. 


Zur Dberauffigt des Perfonals eines fehr bedeutenden Inſtituts hie⸗ 
figer Refivenz: wird ein zuverläffiger -und ficherer Mann verlangt. Die. Stellung ift 
dauernd und hei freier Wohnung mit einem jährlichen Gehalte von 600 Thlr. verbun- 
den. Mähreres in der Agentur des Apothekers Schul in Berlin, neue Friedrichs- 
ſtraße 78.8. 


Ein Statthalter, der zugleih Rademacher ift und ſich auf8 Saͤen verfleht, fo wie 
ein Kutfcher, beide unverheirathet, militairfrei und mit genügenden Zeugniffen ihrer 
Brauchbarkeit und Zreue In finden zum 27ften Dktober d. 3. Dienfte zu Borg- 
fledt bei Grimmen. 


LU SA dh; Vai EIER. PER EENESEEERIE NEIN ONEEEE RIESEN 
Ein tüchtiger Ziegler und Kalkbrenner wird zum 10ten November d. 3. gefucht 
iu Guftebien. W. v. Lühmann, 


. Aus zuverläffiger Quelle geftatte ich mir die Mittheilung, daß unfer wuͤcdige Sands. 
Mana, der Profeſſot Arndt in Bonn, gleich auögezeichnet ald Dichter, Geſchichtsfor⸗ 
fher und Staatömann, der mwärmfte Baterlandöfreund und ber innigfle Anhänger des 
tonftitutionellen Königthums, nicht abgeneigt fein würde, die Vertretung der Infel Rü- 
gen und des damit verbundenen Theils des Franzburger Kreifes auf dem vr 
Reihötage in Frankfurt a. M. zu übernehmen. Gin ausgezeichneigrer Reichötags : Ab- 
geordneter dürfte fich den fchärfften Blicken der Wahlmaͤnner nicht bieten. 

Bergen, am 29. April 1848. W. v. Bleffingh. 




















Aus eigenem Antriebe habe ich meine fläbtifhen Aemter heute niedergelegt 
und die volle Freiheit bed Staatöbürgers wiebergervonnen. Ich werde von jeht an 
meine ganze Zeit der juriftifchen Praris unbefchränkt widmen und hoffe auf bie unver: 
änderte Fortdauer des mir feit Jahren reichlich gewordenen und dankbar erfannten Ber: 
trauend. Bergen, am 26. April 1848. 

W. v. Bleffingh, DOber-Appellationdgerichts-Advolat und Notarius. 


Drau der Rönigl. Regierungs + Guhbruderei, 


# 


Amts-Blart 
der Hönigl. Regierung zu Stralsund. 
Stück 19. Stralfund, den 11. Mai 1848, 





Gefetfammlung. 


Das am 4. Mai d. I. audgegebene 20fte Stüd der Gefekfammlung ent» 
hält unter: 


AS 2964. Das Privilegium wegen andermeiter Audfertigung auf den Inhaber lautender 
flettiner Stabt- Obligationen zum Betrage von 500,000 Thlr. Vom 10. April d. 3. 
» 2%5. Die Belanntmabung über die mit Allerböchfter Genehmigung erfolgte Beftätio 
gung mehrerer Übänderungen der durch die Allerböcfte Ordre vom 4. Zuli 1843 
genehmigten Statuten der Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Boruſſia.“ Vom 
1Tten defjelben Monats, und 
» 2%6. Die Belanntmabung über die mit Allerhoͤchſter Genehmigung beftätigten Abän- 
berungen und reſp. Ergänzungen der 6. 42. 43. 44. 49. und 60. der durch die 
Allerhoͤbſte Ordre vom 17. Mai 1844 genehmigten und durch die Nr. 23. dee 
——— ro 1844 publizirten Statuten der magdehurger Feuer · Verſi⸗ 
cherungs⸗ Actien⸗ —* Vom 19. April d. J. 





(No, 149.) — Belanntmahung, 
den Remonte-Anfauf pro 1848 betreffend. 
NRegierungs-Bezirk Stralfund. 

Zum Ankaufe von Remonten im Vlter von drei bis einſchließlich ſechs Jahren find 
in dem Bezirke der Königlichen Regierung zu Stralfund und dem angrenzenden Bes 
zeichen, in diefem Jahre wiederum nachflehende früh Morgens beginnende Märkte anbes 
raumt worden, und zwar: 


den 13ten Juli in Gars, den 24ften Juli in Demmin, 

den 1Aten „ in Bergen, den 25flen „ im Schwichtenberg, 
den 17ten „ in Garnin, ben 27 fen „ in Treptow. a. Zoll, 
den 19ten „ in Grimmen,. den 29ften „ in Spantelom, 

den 2iften „ in Greifswald, den Ziften „ in Ancdam, 

den 22ften „ in armen, ben 2ten Auguſt in Ueckermuͤnde. 


Die von der Wilitair-Kommiffion erlauften Pferde werden zur Stelle abgenommen 
und fofort baar bezahlt. 

Die erforderlihen Eigenſchaften eines Remonte-Pferdes werben als hinlaͤnglich bes 
Tannt, voraudgefegt und nur wiederholt bemerkt, Daß mit — erkauften Pferde eine 
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newe ſtarke lederne Trenſe, eine Gurthalfter und zwei hanfene Stride ohne befonbere 
Vergütung in den Kauf gegeben werden muͤſſen. 
Berlin, den 15. April 1848. 
Kriegs:-Minifterium, Abtheilung für das Remonte-Weſen. 
5 von Doberd. Menpel, von Schäffer. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der 
stiglichen Megierung. 
Shul =» ingelegenheiten. 
(No, 150.) rg — Aufnahme in dad Koͤnigl. Gewerbe⸗Inſtitut in Berlin. (No, 131. 
ai n 


Mit dem Aften October d. 3. beginnt bei dem Königlichen Gerverbe-Suftitut in 
Berlin ein neuer Lehr⸗Curſus. 

Zur Theilnahme an demfelben werden nur ſolche Individuen zugelaffen, welche 

1) das 18te Jahr bereits erreicht haben und Falls fie noch militairpflichtig und 
dienftfähig find, ſich in einem Alter befinden, welches ihnen geftattet, den 
24jährigen Gurfus der Anftalt ohne Unterbrehung durch die Ableiftung des 
Militairdienftes zu beendigen, 

2) fo viel Schulkenntniffe erworben haben, daß fie einem höher führenden Unters 
richte mit Nuben folgen Eönnen, 

3) fih ſtets ordentlich und fittlic betragen haben, und 

4) ein bervorftechendes Zalent zur Erlernung des gewählten Erwerbes, als: 
Weber, Tiſchler, Metallarbeiter, Bauhandwerker u. f. mw. befigen, aud in 
diefem ſchon praktiſch fich verfucht haben. 

Diejenigen Handwerker, welche die Aufnahme in die genannte Anftalt und ben 
Genuß des hierzu bemilligten Staats-Stipendiums wünfhen, haben fich, unter Vor: 
legung von Zeugniffen über ihre Mititair-Verhältniffe, ihre Schulbildung, ihre moralifche 
Führung und ihre Befähigung zu dem ermählten Gewerbe, und unter Beifügung einer 
von ihnen felbft abgefaßten und eigenhändig gefchriebenen Ueberſicht ihres Lebenslaufes 
bei dem betreffenden Landraths-Amte oder Magiftrate fpäteftens bis zum 15ten Zuli d. J. 
fchriftlich zu melden, damit wegen der etwa noch erforderlichen Prüfungen oder fonftigen 
Erörterungen das Nöthige veranlaßt werden kann. : 

Zugleich werden die genannten Behörden mit Bezug auf unfere Eircular-Verfügung 
vom 26ften Mai 1822 Hierdurch angemwiefen, die bei ihnen eingehenden Aufnahme-Gefuche 
mit den dazu gehörigen Zeugniffen und ihrem gutachtlichen Berichte fpäteftend bis zum 
Aften Auguſt d. 3. bei und einzureichen, auch in dem Berichte, nad) forgfältiger Pruͤt 
fung, ſich über die koͤrperliche Züchtigkeit des in Vorſchlag gebrachten Individuums für 
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bie praktiſche Ausübung eines Gewerbes und für die Anftrengungen bed Unterrichts zu 


Außen. 
Me erfpätete Geſuche und Vorſchlaͤge koͤnnen nicht berüdfichtigt werben. 
Stralfund, den 5. Mai 1848. N 


N ee: EEREEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE 


Vermiſchte Rachrichten. 


(No, 151.) Nachweiſunug (No. 356. Mai 468.) 
von den Durchſchnitts-Marktpreiſen des Getreides und der Fourage 
in den Garnifon-Drten ded Regierungs-Bezirks Stralfund 
während des Monats April 1848. 


Waizen Hafer Erbfen Raubfutter. 
Heu pro [Stroh pro 
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macht im Durchſchnitt - | ia * IJ Is | 1] 3 
Stralfund, den 6. Mai 1848. Königl. Preuß. Regierung. 


(No. 152.) Betanntmadhung. 

Zur Verpachtung der diesjährigen Heumerbung auf ſechs Waldwiefen, zufammen 
81 Morgen 81 DRuthen enthaltend, im orfttheile und. Forftbelaufe Moyſal, Reviers 
Schuenhagen, belegen, ift ein Licitations-Termin für 

den 2ZAften Rai cr., Morgens 10 Uhr, 

in der Förfterei Moyſal anberaumt, 

Schuenhagen, den 5. Mai 1848. Der Königl, Oberförfter 

Wagner. 


9. 153. 
Er Maſchinenbauern Schürmann und Jürgens zu Berlin iſt unter dem 
21. April 1848 ein Patent 
auf eine Mafchine zum Befchneiden von Papier in der durch ein Modell nach⸗ 
gewiefenen Zufammenfegung 
auf fünf Sahre, von jenem Zage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen 
Staats, ertpeilt worden. 
52 
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(No. 154.) 
Das dem Ingenieur &. Bohne zu Berlin unterm 7. April v. 3. ertheilte Patent 
auf einen ducd Zeichnung und Befchreibung nachgemiefenen mechaniſchen Apparat 
zur Kontrollirung der Droſchkenkutſcher 
iſt erlofchen. 


TEE EEE EEE En 


Perfonal:» Chronik 


Der zum Divifiondprebiger der Königlichen dritten Divifion ernannte Paftor Fla⸗ 
fhar zu Jarmen ift am 9. d. M. in fein Amt eingeführt worden. 
Stettin, ten 2. Mai 1848. 
Königl. Eonfiftorium der Provinz Pommern, 
v. Mittelftaedt. 


Die Pferre Degom, Königl. Patronats, Synode Golberg, ift durch den am 
13. April erfolgten Zod des Paftors I. H. Kluͤtz erledigt worden. 


An die Stelle des zum Ratb bei dem Königlihen Hofgerichte zu (Greifswald bes 
förderten feitherigen Kreisgerihts-Divectors, Juſtiztraths Dr. Riedel, ift der bisherige 
Juſtizrath Schadenberg in Bromberg zum Director des Königlichen Kreisgerichts 
zu Frauzburg ernannt worden. 


Nach dem Abgange der Rittergutöbefiger Hinrichs auf Zeffin und Bartholdy 
auf Bartmannshagen als Armenpfleger der Grimmer Landgemeine find 
der Kittergutöbefiger, Rittmeifter von Bilom auf Grellenberg und der Guts⸗ 
pächter Harder zu Bietlipp 
wieder zu Armenpflegern der gedachten Gemeine ermählt und beftätigt. 
(No. 1342. April 48.) 


Die bisherigen Eandidaten der Feldmeßkunſt 
Carl Johann Christian Buchholz aus Barhöft und 
Carl Wilhelm Dtto Amtöberg aus Bergen 
find nad) beftandener Prüfung als Feldmeſſer vereidet worden. (No. 99. Mai 48.) 





(Hierbei ber Öffentliche Anzeiger Wr. 19.) 


Deftentlicher Anzeiger 


als Beilage zum 19. Stüd des Amts -Blatts 2 


der Mönigliden Regierung zu Stralsund. 
W 19. Stralfund, den 11. Mai 1848, 





Auf den Antrag des Büdners Friedrich Kronfoth zu Elmenhorft werden alle 
diejenigen, welche an die ihm mittelft Kontrakts vom 14. März dieſes Zahres von dem 
Büdner Johann Joachim Demmin, von beffen dafelbft belegenen aus einem Zheil 
des Bauerhofes No. 5. gebildeten Büdnerftelle, verkauften 10 Magdeburger Morgen 
Ader dinglihe Anfprüdhe und Forderungen zu machen haben, hiedurch aufgefordert, 
ſolche in einem der auf 

den 12ten Rai 
den 26ften Mai ) bdiejed Jahres, 
den Iten Juni 
Morgens 9 Uhr, hieſelbſt im Koͤnigl. Kreisgericht anberaumten Liquidationstermine ans 
zumelden, bei Strafe des Ausſchluſſes. 
Datum Grimmen, den 26. April 1848. Königlihed Kreisgericht. 
(L. S.) Lademwig. 


Bon der unterzeichneten Behörde ift heute unter Mitwirfung der von dem Pre 
mier » ieutenant Herrn von Flotom geführten 8ten Gompagnie ded Königlich 2ten 
Landmwehr-Regiments in der Stadt Guͤtzkow die Verhaftung einer Anzahl des Aufruhrs 
verbädhtiger Perfonen auögeführt worden. Die Umficht und Energie, mit welcher die 
militairifche Hülfe von dem waderen Führer der Compagnie geleitet, die Bereitwilligkeit 
und Entfchlofjenheit, mit welcher diefelbe ausgeführt wurde, überhaupt die würtige Ger 
finnung, von welcher die trefflichen Wehrmänner bei diefer Gelegenheit durchbrungen er- 
ſchienen, verdient den herzlichen Dank aller Ordnung und Gefeglichkeit erfirebenden Buͤr⸗ 
ger und die lebhafte Anerkennung der unterzeichneten Behörde, welche letztere es für ihre 
- Hflicht Hält, diefe Anerkennung audy oͤffentlich hiermit auszufprechen. 

Greifswald, den 7. Mai 1848. Königlihes Kreisgeridt. 
Schnitter. 


Laut beigebrachten Contracts vom 1. Januar 1842 hat der Bauer Johann 
Heinrich Erich, derzeit zu Velgaſt, jetzt zu Langenhanshagen, den zu Velgaſt hieſi⸗ 
gen Kreiſes sub No. 1. belegenen vormaligen DomanialsBauerhof mit Zubehör, inds 
befondere dem $. 2. näher fpecificirten Vieh, Feld» und Wirtbfchaftsinventarium, an den 
jegigen Befiger, Bauern Johann Heinrich Keding zu Velgaſt verkauft, aud) dem 

ufer die Proffamation diefer Gegenſtaͤnde freigeftellt. Auf behufigen Antrag werden 

demnady Alle und Jede, melde an den gedachten Bauerhof nebft Zubehör und Inven⸗ 

tarkum aus der Befibzeit ded Verkäufers dingliche Anfprüche und Forderungen zu ma» 
19 
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chen haben, und nicht durch befonderz ihnen zugehende Beſcheidung von der Anmeldungs- 
pflicht entbunden find, hiedurch aufgefordert, foldhe in einem der auf 
den 19ten d. Mtö., den Aten und 17ten k. Mts., 
Vormittags 10 Ubr, 
hieſelbſt im Königl. Kreisgericht anberaumten Liquidationstermine zu liquidiren, sub 
poena praeclusi et perpetui silentii. 
Datum $ranzburg, den 5. April 1848. Königliches Kreisgericht. 
Ladewig. 


Publicandum, 

Alle diejenigen, welche an den Nachlaß des am 24. December v. 38. zu Löbnig 
verftorbenen Mühlenmeifters Fried rich Martin Buchyolz aus irgend einem Grunde 
Anſprüche und Forderungen zu haben vermeinen, werden hiemit geladen, foldhe in 
den vor und 

am Aten, 16ten und 30ften künft. Monats, 
jedesmal Vormittags 11 Uhr, 
biefelbft anberaumten Zerminen gehörig anzumelden und zu befcheinigen, bei Strafe des 
im legten Termine zu erfennenden gänzlichen Ausfchluffes. 
Datum Franzburg, den 22. April 1848. Königl. Kreisgericht. 
von Graeveniß. 


Der hiefige Haufirhändler Johann Friedrich Krufe hat feinen, sub No. 158. 
von der Koͤniglichen Hochlöblichen Regierung zu Stralfund für dad Jahr 1848 zum 
Hauſirhandel mit Fiſchen aller Art, Brod, Seife, Pofen, Federn, rohen Kellen, Lumpen 
und Backobſt ihm ertheilt geweſenen Gewerbſchein auf dem Wege zwiſchen Stralfund 
und hier am 26ften oder 27ften vor. Mts. angeblich verloren, und wird diefer verlorne 
Gewerbfchein des ic. Krufe daher hiemit für ungültig erklärt. 

Zribfeed, den 6. Mai 1848. Der Magiſtrtat. 

Dr. Ockel. 


Ein geräumiged Haus von 5 heizbaren Zimmern mit allem Zubehör zu Zohannis 
dv. 3., — fo wie ein zweites Haus mit 3 heizbaren Zimmern zu Martini d. I. — 
fichen (letzteres auch getrennt) zu vermiethen in Brandöhagen. 

Anmeldungen im dortigen Gaflhofe. 


Meine im guten Stande befindlihe Roßmühle mit fämmtlihen dazu gehörigen 
Gerärhfchaften, imgleichen eine Putzmuͤhle, beabfihtige ich recht bald zu verkaufen, roozu 
ich Kaufliebhaber hiemit ergebenft einlade. 

Garz a. Rügen, den 8, Mai 1848. ©. Schumann. 


Ich beabfichtige zu Zrinttatis d. 3. die Milh von etwa 120 Kühen zu verpach⸗ 
ten. Cautionsfaͤhige Pachtliebhaber erſuche ich, ſich baldigſt zu melden. 
Lentſchow, den 27. April 1848. F. Loeſewitz. 
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GSuts-VWVerpachtung. 

Das zu den Boldevitzer Guͤtern gehoͤrende Gut Neuendorf mit den Pertinentien 
Zuͤhlitz und Maſchenholz, im Kirchſpiel Gingſt auf Ruͤgen, ſteht von Trinitatis 1848 
ab zus Verpachtung auf 14 Jahre. | 

Mittelft öffentlichen Aufgebots fol die Verpachtung gefchehen, und find dazu drei 
Zermine, am Sten, 18ten und 29ften Mai d. Is., jedesmal Vormittags 10 Uhr, 
im Haufe ded Hofrath6 Pafedag in Bergen angefcht. 

Die Bedingungen können im Geſchaͤfts-Locale deffelben zur Einfiht und Durdjles 
fung vorgelegt und die Grundftüde nach vorher geſchehener Meldung auf dem Hofe 
Reuendorf in Augenfhein genommen werden. 

Stralfund und Plüggentin, am 22. April 1848. 

Die Vormundſchaft der v. d. Landen-Watenig-Boldeviger Minorennen, 
von Rofen. von der fanden. 
3. Pajedag. 
Rachträgliche Anzeige zu der Verpachtung Des Guts Neuendorf. 

Die bei der Berpachtung von Neuendorf zum Grunde zu legenden Pachtbedingun⸗ 
gen find zur Einſicht auch auf dem Hofe zu Boldevitz niedergelegt und kann die Mel- 
dung zur Befichtigung des Grundftüde gleichfalls auf dem Hofe Boldevitz, mofelbft ſich 
auch die Gutölarte von Neuendorf vorfindet, geſchehen. 

Stralfund und Plüggentin, am 9. Mai 1848. 

Die Bormundfhaft derv.d. Landen-Wafenig:-Boldeviger Minorennen, 
von Rofen. von der Landen. 
3. Paſedag. 

Gleich) nad) der Schur habe id 170 Zährlinge, auch Zeitvieh, wenn es gemünfcht 
wird, abzuftehen. 

Rentfchow, den 27. April 1848, 8. Loefewig. 


LI Au Siten Mai 1848 

Ziehung des Bad. er 

mit den bekannten Gewinnen von fl. 50,000, 40,000, 35,000 u. ſ. w. u. ſ. m. 
Ber fih gegen Einfendung von Einem Ehlr. pr. Ert. dabei betheiligen 


oder den Verkauf gegen angemeflene Entfchädigung übernehmen will, be- 


liebe fich zu wenden an 
3. Nach manu & Sohne, 
Banquiers in Mainz am Rhein. 


Bollfadleinen 

fertige ollf ni 

Sad: Drill 

empfiehlt zu billigen Preifen C. S. Boy in Greifswald. 
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Küften» (durchweg Voll⸗) Hering iſt zu haben in ganzen, halben und Viertel⸗ 


Tonnen bei 
3. D. Burmeifter, Steinbederftraße No. 28. in Greifswald, 


2. Hertel, Zöpfermelfter in Greifswald 
empfiehlt auch in diefem Jahre fein wohlfortirtes Lager, ald Milchfatten in allen Groͤ⸗ 
fen, neuefte Defen in jeder Form und Farbe und praktifch eingerichtete Kochheerde und 
verfpricht moͤglichſt billige Preife. 

Im Auftrage erfuche ich das refp. Publitum, fo mie befonders die Herren Uhr: 
macher und Goldarbeiter, auf eine in den legt vergangenen Hagen abhanden gefommene 
zweigehäufi ge goldene, nach englifher Bauart gearbeitete Taſchenuhr zu reflectiren und 

im betreffenden Falle mir fchleunigft Anzeige zu machen. Die Uhr ift außer den fchon 
Pest oberflächlichen Kennzeichen an dem Geſperr mit zwei Sperrkegeln verfehen. 
Das Gold der Gehäufe ift gut, aber ſchwach gearbeitet und abgetragen. Auch befand 
ſich an derfelben eine in Gold gefaßte kurze Haarfchnur mit einfahem Schluͤſſel. Wer 
die Wiebererlangung der Uhr bewerkftelligt, erhält von Unterzeichnetem eine angemeffene 
Belohnung. Gingft, den 5. Mai 1848. 
Höhn, Uhrmacher. 


— — — ————— — —— ⏑ 
Ein Statthalter, der zugleich Rademacher iſt und ſich aufs Saͤen verſteht, fo wie 
ein Kutfcher, beide unverheirathet, militairfrei und mit genügenden Zeugniffen ihrer 
Brauchbarkeit und Treue verfehen, finden zum 27ften Dftober d. I. Dienfte zu Borg- 
ſtedt bei Grimmen, 
Ein tüchtiger Ziegler und Kalfbrenner wird zum 10ten November d. J. gefucht 
zu Guftebien. W. v. Luͤhmann. 


Eine erfahrne Wirthfchaftödemoifelle wird auf cam Kandgute fogleich oder 3; zu 
Johannis gewuͤnſcht. 

Sin Lehrling findet in einem lebhaften Materialgeſchaͤfte zu Johannis eine Stelle, 

Eine Erzieherin, die außer dem gewöhnlichen Schulunterricht auch im Franzöfifchen, 
wie in der Mufit Unterricht ertheilen kann, ſucht zu Johannis megen en men 
des Wohnorts ihrer biöherigen Dem eine anderweitige Stelle. 

Dienfig. Nachw.⸗ Comtoir (6. H. B. Sellentin) in Greifswald. 


gu Martini d. J. wird zu Hohenſee bei Wolgaſt ein kautionsfaͤhiger verheiratheter 
Schäfer gefucht, welchet — mit guten Zeugniffen verfehen — ſich dafelbft baldigft 
melden * 
Des Morgens bis 9 Uhr bin id am nn zu Haufe zu treffen. 
Rn den 6. Mai 1848. A. Jarmer, Thiertarzt erfler Klaffe. 


m — 


Druck der Rönigl. Regierungs + Suchdeuderei, 


Amts-Blatt 


der Königl. Regierung zu Stralsund. 








Gefetfammlung. 
Dad am 8. Mai d. J. auögegebene 241fte Stüd der Gefesfammlung ents 
alt unter: 
* AS 2967. Den Allerboͤchſten Erlaß vom bten Mai d. Is., betreffend die Abſchaffung der 
Strafe der koͤrperlichen Züctigung. 








(No. 155.) Alerhöhfter Erlag vom 6. Mai 1848, betreffend die Abſchaffung der Strafe der 
koͤrperlichen Züctigung. * 

In Folge der durch die neueren Geſetze allen Meinen Unterthanen gleichmäßig ver⸗ 
liehenen politiſchen Rechte beſtimme Ic hierdurch auf den Antrag des Staatsminiſte⸗ 
riums, daß fortan von Civil- und Militairgerichten die Strafe der koͤrperlichen Zuͤchti— 
gung nicht mehr verhaͤngt, ſondern ſtatt derſelben auf verhaͤltnißmaͤßige Freiheitsſtrafe 
erkannt werden fol. In denjenigen Fällen, in welchen eine koͤrperliche Zuͤchtigung be⸗ 
reits erkannt, aber noch nicht vollſtreckt worden, iſt dieſelbe in eine verhaͤltnißmaͤßige 
Freiheitsſtrafe durch die zuſtaͤndigen Gerichte zu verwandeln. Der gegenwärtige Erlaß 
ift durch die Gefegfammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Potsdam, den 6. Mai 1848, Friedrich Wilhelm. 

Gamphaufen. Bornemann. Graf v. Canitz. 
An das Staatd- Minifterium. 


(No. 156.) Bekanntmachung. (ad No. 778. Mai 48.) 

Den Zabadbauenden in der Provinz Pommern bringe id hiermit die ihnen nad) 
Borfchrift der Allerhoͤchſten Kabinetd- DOrdre vom 29ften März 1828 obliegende Ver: 
pflichtung in Grinnerung, vor Ablauf des Monats Juli ihre mit Taback bepflanzten 
Grundflüde und zwar einzeln nah Lage und Größe in Morgen und Quadratru- 
then (nad) Preußifchen Ruthen gerechnet) der Stenerftelle des Bezirks, in welchem bie 
Grundftüde liegen, genau und wahrkaft zu declariren und die von der Steuerftelle dar« 
über zu ertheilende amtlihe Befcheinigung entgegenzunehmen. 

Sollte die Bepflanzung etwa erft nah dem 31ſten Juli erfolgen, fo muß die 
Anmeldung jedenfalls vorher, che die Bepflanzung gefchieht, bei Vermeidung der geſetz⸗ 
lichen Strafe geſchehen. 

Wer diefe Anzeige in der vorgefchriehenen Zeit zu machen unterläßt, ober bie 
Größe der mit Taback bepflanzten Aderflähe zum Nachtheile davon zu entrichten- 
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den Steuer unrichtig angjeb verfällt im die geſetzliche Strafe, daher ſich jeder vor Ab⸗ 
gabe feiner Declaration durch genaue Vermeſſung von der Größe der mit Taback be- 
pflanzten Aderfläche Gewißheit zu verfhaffen hat, um ſich vor Strafe zu ſichern. 

Uebrigend made ich noch darauf aufmerkfam, daß eine WVerfchiedenheit, welche fich 
bei einer amtlichen Repifion der bepflanzten Fläche gegen die Declaration etwa ergeben 
ſollte, durch den Bezirks⸗-⸗Ober⸗Controlleur geprüft und daß von tiefem eine fchriftliche 
Verhandlung darüber aufgenommen und deren Anhalt dem Steuerpflichtigen bekannt ges 
macht werden muß, damit Letzterer ſich darüber zuvoͤrderſt aͤußere. Auch ſteht dem 
Steuerpflichtigen frei, wenn er die fleueramtliche Ermittelung oder die Nachmeflung Sei⸗ 
tend des Ober⸗ Eontroſleurs anzuerkennen Bedenken trägt, in dem erſteren wie in dem 
anderen Falle auf die Nachvermeffung durch einen Feldmeffer anzutragen. 

Stettin, den 8. Mai 1848. 

Der Wirklihe Geheime Ober: Finanz - "> und Provinzial: Steuer Director. 
oehblendorff. 


a uud Bekanntmachungen der 





lichen Hegierung. 
—— Angelegenheiten. 
(No. 157.) Betrifft die Darlehns⸗Kaſſenſcheine. (No. 569. Mai 48.): 


Da nun mit der Gmiffion der nad der Verordnung vom töten v. Mts. (Geſetz⸗ 
ſammlung pag. 105.) auögefertigten Darlehns-Kuſſenſcheine unverzüglich vorgefchritten: 
werden wird, fo weifen wir alle uns untergebenen öffentlichen Kaffen — an, diefe 
Darlehns«Raffenfcpeine bei allen Einzahlungen an diefelben gleich dem baaren Gelde ans 
zunehmen und ebenfo zu den Ausgaben wieder zu verwenden. 

Stralſund, den 12. Mai 1848. 


(No, 158.) FE bie Te freiwilligen Beiträge zur Beftreitung bed Staatöbebarfs, 


Seit dem ten bis zum 16ten d. M. find an freiwilligen Beiträgen zur Beſtrei⸗ 
tung des Staatöbedarfs in 122: Poften bei der Regierungs. Haupikaſſe hier eingegangen: 
in baarem Gelde.......... 7602 Zhle. 
im verarbeiteten. Golde........... — 3 Marb 244 eth. 
und in verarbeitetem Silber. ............... 277 10 
Das fpecielle Verzeichniß liegt zur Cinficht bei der Regierungs: Hauptlaffe auß, 
Stralfund, den 17. Mai 1848, 
(No, 159.) Betrifft: die Ginfendung freiwilliger Beiträge zur Beſtreitung des "Staatöbebarfs 
(No. 732, Mai 48;) 
Behufs der Srleichterung der Ginfendung freiwilliger Beiträge zur Beſtreitung des; 
Staatöbedarfs. an unfere Hauptkaſſe (Bekanntmachung vom 2ten h. sub 140 und 141 
des 18. Stüdes unferes diesjährigen Amtsblatts) haben. wir die Küniglichen: Kreiskaſſen 
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zu Franzburg, Grimmen, Greifswald und Bergen ermächtigt, dergleichen Beiträge in 
baarem Gelde, in Gold cder Silber in Barren oder in verarbeitetem Golde oder in 
Silber zu empfangen, über den Empfang Interimd » Quittungen audzuftellen und biefe 
nach Einfendung des Geldes, Golded und Silber& an unfere Hauptfaffe gegen bie von 
diefes zu ertheilenden vorfchriftsmäßigen Empfangsbeſcheinigungen umzutaufihen, was 
alles ſtets binnen kuͤrzeſter Friſt gefchehen fol und wird, 

Stralfund, den 15. Mai 1848. 


Bermifhte Rachtichten. 
(No. 160.) Betanntmadhung. 

Auf Anordnung des General-Pofl-Amtö wird zwiſchen Bergen und Sagard neben 
der bereits beftehenden wöchentlich dreimaligen Perfonenpoit eine woͤchentlich dreimalige 
Botenpoft vom 15ten d. Mts. ab mit folgendem Gange eingerichtet: 

aus Bergen: Montag, Mittwody und Freitag 4 Uhr früh, 


in Sagard: an denfelben Tagen 10 Uhr Bormittags, 
aus Sagard: deögl. 4 Uhr Nachmittags, 
in Bergen: desgl. 10 Uhr Abends. 
Bergen, den 11. Mai 1848. Königl Pof- Amt. 
&ifler 
(No. 161.) Betanntmadhung. 


Die Grasnugung auf 3 im Poggendorfer Norderholze, Korikbelaufs und Forſtre⸗ 
vierd Poggendorf, belegenen Bloͤßen von circa 3 Morgen fol für das laufende Jahr 
Öffentlich an den Meifttietenden verpachtet werben, wozu ein Termin auf 

Dienftag, den 30ften d. Mts., Morgens 10 Uhr, 
im Kruge zu Poggendorf anfteht, und werben die näheren Bedingungen im Termin bes 
kannt gemacht werden, 

Poggendorf, den 13. Mai 1848. Die Revier-Bermwältung. 

Skhiller, 
Regierungd:Korft:Referendat. 


Perfonal:» Chronik 


Der bisherige Divifiond-Prediger Alwin Theodor Shen? ift am 26. März e. 
in fein nened Amt ald Paftor an der St. Georgen-Kirche zu Wollin eingeführt worden. 
Der Senator Hinrichs zu Greifswald hat die bisher verfehene Function eines 
Dirigenten der dortigen Wrad:Kommiffion niedergelegt. In Stelle deffelden ift der Ca— 
merar Haeger dafelbft zum Dirigenten bei ver gedachten Kommiffion erwählt und als 
folcher beftätigt worden. (No. 544. Mai 48.) 
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(Hierbei der Öffentliche Anzeiger Ar. 20.) 


# 


Deftentlicher Anzeiger 


als Beilage zum 20. Stüd des Amts - Blatts 


der Aöniglichen Begierung zu Stralsund, 
„e 20. Stralfund, den 18. Mai | 1348. 





Auf den Antrag der Königlihen Intendantur des II. Armee» Corps werden alle 


diejenigen, welche 


1. 


an die Regimentö:Deconomie und die Kafernen-Bermwaltungd-Kaffen des ten Ins 
fanteries (Königd:) Regiments in Stettin ; 


. an die Kaffen des 1ften und 2ten Bataillon 2ten Infanterie: (Koͤnigs⸗) Regie 


ments in Stettin und der dem letzteren attachirten Militair-Straf-Section in Stettin; 
an die RegimentösDeconomie und die Kafernen-Verwaltungs-Kaffen des Iten In— 
fanterie-Regimentd (Colberg) in Stettin; 

an die Kaffen des Aften und Aten Batuillons des Oten Infanterie» Regiments 
(Eolberg) in Stettin; 


. an die Kaffe des Füfilier-Bataillons Iten Infanterie-Regiments (Colberg) in Gollnow; 


an die Kaffe des Füfilier-Bataillons 2ten Infanterie-Regiments in Stargardt; 
an die Kaſſe der 2ten Artillerie-Brigade in Stettin; 
an die Kaffe der 2ten Pionir-Abtheilung in Stettin ; 


. an die Kaffe des 2ten Bataillond Iften Garde-andwehr-Regiments in Stettin; 
. an die Kaffe des 1ften Bataillond 2ten Landwehr-Regiments in Stettin; 


an die Kaſſe ded 2ten Kürafjir-Regiments (Königin) in Paſewalk; 
an die Kaffe der sten Swaliden-Kompagnie in Anklam; | 
an die Kaffe des Zten Bataillons 2ten Randwehr:Rrgiments in Anklam; 


. an bie Kaffe des 1ften Bataillons Iten Landwehr-Regiments in Stargardt; 
. an die Kaffe des Aten Ulanen-Regiments in Treptow und Greifenberg; 
. an die dem Magiftrat zu Anklam obliegende Garnifon-Verwaltung, fo wie an die 


Kaffen des Garnifon-Lazareth& und der Kaſernen-Verwaltung dafelbft; 


. an die dem Magiftrat in Paſewalk obliegende Garnifon- Verwaltung und an das 


Garnifon-Lazareth dafelbft; 

an die Königliche Garnijon- Verwaltung und das allgemeine Garnifon » Lazareth 
u Stettin; 

= die dem Magiftvat zu Gollnow obliegende Garnifon Verwaltung und an das 
Garniſon⸗Lazareth dafelbft; 

an die dem Magiftrat zu Uedermünde obliegende Garnifon-WBermwaltung und an. 
dad Barnifon-Lazareth dafelbft; 


. an die dem Magiftrat zu Greifenberg in Pommern obliegende Garnifon- Verwaltung 


und an dad Garniſon-Lazareth dafelbft ; 
20 
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22. an die dem Magiftrat zu Naugarb obliegende Garnifon » Verwaltung und an die 
Kaffe des Garnifon-Lazareths daſelbſt; 

23. an die dem Magiftrat zu Stargardt obliegende Garnifon- Verwaltung und an das 
Garnifonstazareth dajelbft ; 

24. an die dem Magiftrat zu Treptow a. d. Rega obliegende Garnifon - Verwaltung, 
fo wie an dad Garnijonsfazareth daſelbſt; 

25. an die dem Magiftrat zu Alt-Damm obliegende Garnifon-Verwaltung; 

26. an die dem Magiftrat zu Garz a. d. Dber obliegende Garnifon> Verwaltung, fo 
wie an dad Special-Lazareth der Iten und Aten Edcadron des 2ten Dragoner:Re- 
giments dafelbft; 

27. an die dem Magiftrat zu Swinemünde obliegende Garnifon-Verwaltung ; 

28. an die Magazin:Kaffe des König. Proviant: und Fourage-Magazins in Stettin ; 

29. an die Kaffe des Artillerie-Depots zu Stettin; 

30. an die Kaffe der Iten und Aten Divifiond-Schule in Stettin; 

31. an die Kaffe der 2ten Gendarnıerie-Brigade in Stettin; 

32. an die Berpflegungd-Kaffe der Armee-Gendarmerie des 2ten Armee-Corps in Stettin; 

33. an die BüreausKaffe der Königl. Intendantur 2ten Armee-Korps in Stettin; 

34. an die von dem Königl. Proviant-Amte zu Stettin mit verwaltete 

a. FKeitungs-Dotirungs:Kaffe, 
b. Feftungs-Revenüen-Kaffe, in Stettin; 
c. ertraordinaire Feftungd: Bau: Kaffe 

35. an die Kaffe der Hafen-Gendamerie:-Gommandos in Sminemünde; 

36. an die Kaffe des Belagerungs-Lazareths zu Stettin; 

37. an die dem Magiftrat zu Pyritz obliegende Garnifon »Werwaltung, fo wie an das 
Garnifon:Lazareth dafelbft; 

aus dem Zeitraume vom 1ften Januar bis lebten December 1847 Anſprüche zu haben 

glauben, hierdurch aufgefordert, uns ſolche binnen 3 Monaten, jpäteftend aber in dem auf 

den dten Juni 1848, Bormittags 114 Uhr, 

vor dem Deputirten, Ober: Landes: Gerihtö-Referendarius Bohm, angefräten Zermine, 

entweder in Perfon oder durch cinen hiefigen mit Vollmacht und hinreichender Informa» 

tion verfehenen Zuftiz- KRommiffarius, wozu ihnen der Juſtiz-Rath Hanow und bie 

Juſtiz ⸗ Kommiſſarien Heydemann und Pitz ſchky hierfelbft vorgefhhlagen werden, ans 

zuzeigen und nachzumeifen. Bei ihrem Ausbleiben werden fie mit ihren Anſpruͤchen an 

die gedachten Koͤnigl. Kaſſen prächudirt, ed wird ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt und fie werden nur an die Perfon desjenigen, mit welchem fie contrahirt ha⸗ 
ben, oder der die ihnen zu Seiftende Zahlung in Empfang genommen hat, vermwiefen 

werden, Stettin, den 14. Februar 1848. 

Königlihes DOber-Landes-Geridt. 
Erfter Senat. 
Möller. 
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Auf den Anteag des Bübners Friedrich Kronfoth zu Elmenhorft werben alle 
diejenigen, welche an die ihm mittelft Kontrakt vom 14. März diefes Zahres von dem 
Düdner Johann Joachim Demmin, von beffen dafelbft belegenen auß einem Theil 
des Bauerhofes No. 5. gebildeten Buͤdnerſtelle, verkauften 10 Magdeburger Morgen 
Ader dinglihe Anfprüche und Forderungen zu machen haben, hiedurch aufgefordert, 
folche in einem der auf 

den 12ten Mai 
den 26ften Mai ) dieſes Jahres, 
den Iten Juni 
Morgens 9 Uhr, hiefelbft im Koͤnigl. Kreiögericht anberaumten Liquidationstermine an⸗ 
zumelden, bei Strafe des Ausſchluſſes. 
Datum Grimmen, den 26. April 1848. Königliches Kreisgericht. 
(L. S.) Ladbemwig. 


Es fol das zum Nachlaffe des verftorbenen Arbeitsmannes Johann Chriftian 
Bud zu Elmenhorſt gehörige, dafelbft belegene Grundftüd von 2 Magd. Morgen Aders 
land auf Antrag ber Erben in dem auf 

den 5ten Juni d. J., Vormittags 9 Uhr, 
im Königl. Kreiögerichte hiefelbft anberaumten Zermine zum öffentlichen Verkaufe aufge 
boten werden, weshalb Kaufliebhaber ſich in diefem Zermine einfinden mögen, 

Datum Grimmen, den 13. Mai 1848. Königl. Kreisgericht. 

(L. 8.) tademwig. 


Publicandum. 

Alle dieienigen, welche an den Nachlaß des am 24. December v. 38. zu Löbnig 
verftorbenen Mühlenmeifters Krietrih Martin Buhyolz aus irgend einem Grunde 
Anſprüche und Forderungen zu haben vermeinen, werden hiemit geladen, ſolche in 
ben vor und 

am Aten, 16ten und 30ften Fünft. Monats, 
jedesmal Vormittags 11 Uhr, 
biefetbft anberaumten Terminen gehörig anzumelden und zu befcheinigen, bei Strafe des 
im legten Zermine zu erfennenden gänzlihen Ausſchluſſes. 
Datum $ranzburg, den 22. April 1848. Koͤnigl. Kreisgerigt. 
von Graeveniß. 


Auf dem Hofe zu Kicch-Vaggendorf find gleich nady der Schur 100 flarke Ham- 
mel und 50 Schaafe, die ſich befonders fehr gut zum Fettmachen eignen, zum Berkauf. 
Kirch⸗Baggendorf, den 15. Mai 1848. v. Zigerftröm. 

Gleich nach der Schur find circa breihundert Stüd Hammel und Schaafe zu Pas 
penborff bei Laffan zu verkaufen. Das Vieh iſt groß, wollreich und in dem Alter, daß 
fie fämmtlich noch bid zum nächften Jahre gehalten werden Tönnen. 


Auf dem Sofe “ _— ſtehen 290: Zeitfchanfe un 100 mm. gleich nad) 
der Schur zum V . dv. Dergen. 
— ſche Staats⸗Lotterie⸗ He 
beftehend aus — Prämien-Scheinen und aus eben fo vielen Gewinnen, nämlich : 
14mol 40,000 Zhle. pr. Ett. 22mal 36,000, 24mal 32,000, 60mal 8000, 60mal 
4000, 60mal 2000, 120mal 1500, 180mal 1000, 300mal 400, 600mal 200 u. f. m, 
Der geringite Geminn ift 55 Thlr. pr. Ert. — Jede gezogene Nummer muß ım« 
an — Ziehu per iften Juni 1SAS flott. 
Die am 
— Antbeil hieran —1 
für ein ganzes Loos gegen mes von 2 er pr. Ert. 
1 
ift durch das unterzeldnete Handlungehaus "zu erlangen. — - Plan und Auskunft wird 
Sedermann von und erthei 
&plide Arie —— auf —— den Verkauf gegen 
augemeſſene Vergũtung von uns übertrage 
J. Na — & Sohne. 
Banquiers in Mainz am Rhein. 
Neuen 2 Adler⸗Kuͤſtenhering in ganzen, halben und Biertel:Zonnen empfiehlt 
& KRofenthal in Greifswald. 
& Hertel, Zöpfermeifler in. Greifswald \ 
empfiehlt, auch in diefem Jahre fein wohlſortirtes Lager, ald Milchſatten in allen. Groͤ⸗ 
en, neuefte Defen in jeder Form und Farbe und praktiſch eingerichtete Kochhrerde und 
t möglichft billige — 


Sudtein 
find fehr billig in großer Auswahl —— und gut zu — bei. 
Sal omas Marcus im Greifswald. 
Ganz; fomere, Dichte — Feine, 1 jo. 
ertige Wollfäde 
erlaube ich mir zu den bilũgſten Preiſen zu empfehlen. 
L. Bruͤnslow in Stralſund. 
Engliſche Schaaffcbeeren 
habe ich wieder vorraͤthig in bekannter guter. Qualität und erlaube mir dieſe angele- 
gentlichft zu empfehlen. ©. 8. Putzbach, Kleinfchmidtftraße in Stralfund. 
— Weiße Mühlen: Steine = 
von der erprobten, beften Sorte, fomohl für Waizen: als Roggen: Mel, habe ich in 
mehreren Größen vorräthig 
tralſund. A. T. Kruſe. 
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vn : r 
% BGroße gläferne Milchſatten 
im Auftrage zum Erkauf bei A. F. Coppius und Comp. in Stralſund. 


* Boll: Eommiffinnen. 

Mich Ben be lichten Verkauf der mir anvertrauenden Wollen in bisheriger Ei⸗ 
genfchaft aller Sorgfalt unterziehend, machen Umftände :ein vorheriges beſprechen, 
mehr wie in fruͤheren Jahren erforderlich, und duͤrfte auch fuͤr diejenigen Herren Beſitzer, 
welche ihre Wollen jetzt noch zu behalten geneigt ſein duͤrften, nicht ohne Intereſſe ſein. 

J. €. Birnbaum in Stralſund. 
Mit Wollſach Lein u. Wollſaͤcken empfehlen ſich A. F. Coppius & Comp. in Stralſund. 

Meinen geehrten Committenten zeige ich hiermis ergebenſt an, daß ich meine Ber. 
fegung rad Stettin rüdgängig gemadt habe, und — meiner früheren Stellung hier: 
ſelbſt verbleibe. r j 

Greifswald, den 13. Mai 1848. Hoffmann, Advofat und Notar. 

———— 


Eine erfahrene Kinderfrau findet fofort einen Dienſt durch Frau Behm in Greifs⸗ 
wald, Fiſchſtraße. 2 — 

Zu Martini d. J. wird zu Hohenſee bei Wolgaſt ein kautionsfaͤhiger verheiratheter 
Schaͤfer geſucht, welcher — mit guten Zeugniſſen verſehen — ſich daſelbſt baldigſt 
melden kann. en 
— ñ— — — —— —— 

Ein Statthalter, ‘der zugleich Rademacher iſt und fi aufs Säen verfteht, fo wie 
ein Kutfcher, eide unverheirathet, militaitfrei und mit genügenden Zeugniffen ihrer 
Brauchbarkeit und Treue verfehen, finden zum 27ſten Dftober d. 3. Dienfte zu Borg- 
flebt bei Grimmen. 


ET 7ER ERFUHR 

Ein zeſitteter Knabe, vorzugsweiſe vom Lande, der Luft hat die Zifchlerprofeffion 
zu erlernen, findet einen Meifter durchs Dienftg.-Nachm.-Gomtoir (C. 4. 8. Sellen» 
tin) in Greifswald. 3 


u 20 Thaler Belohnung —d 
erhält derjenige, der über den Schaafvieh- Diebitahl * Einbruch in den Schaafſtall 
zu Gagern bei Gingſt ſolche Auskunft giebt, daß die Diebe vor Gericht belangt und 
der That übermwiefen werden können. 









Drud der Königl, Regierungs + Buchdrudsrei, 


Amts-Blatt 


der Königl. Regierung zu Stralsund. 
Stück 1. Stralfund, den 3. Mai 1848, 


am. Em En — — — — — — — —— ——— Be ⏑⏑— — 






Geſetzſammlung. 


Das am 18. Mai d. J. ausgegebene 22ſte Stuͤck der Geſetzſammlung ents 
haͤlt unter: 


AS 2968. Den Allerhoͤchſten Erlaß vom 31. Maͤrz d. J., betreffend die der Stadt Krem⸗ 
men in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer Chauffee von der rup⸗ 
piner Kreid-Gränze bei Beet Über Kremmen nad Hennigsdorf bewilligten fiß- 
falifhen Vorrechte; und 

» 2%9. Die Verorbnung, die Ausführung der Strom» und Dei-Bauten an ber Weich- 
fel und Nogat betreffen. Vom 12. April d. J. 


Das am 20. Mai d. 36. auögegebene 23fte Stuͤck der Gefegfammlung ent: 
hält unter: 


M 2070. Den Alerhöcften Erlaß vom 29. April d. J., betreffend bi laubi v 
Geburtd» und Sterbefälen. v 3 effend die Beglaubigung von 





(No. 162.) - Betfanntmadhung, (ad No. 1111. Mai 48.) 
betreffend die Ungültigkeit der Kaffen-Anmweifungen, welde mit 
fhwarzer Dinte kreuzweis durchſtrichen find. . 


Wir haben fhon früher das Publitum in Kenntniß davon gefegt, daß Kaſſen-An—⸗ 
weifungen, welche als ſchadhaft und nicht mehr cireulationsfähig von ber Kontrole der 
Staatd:Papiere eingelöft worden, auf der Vorderfeite mit einem flarfen Kreuz von ſchwar⸗ 
zer Dinte verfehen werden, um fie als werthlos zu bezeichnen. Wir finden und veran- 
laßt, von Neuem hierauf aufmerkfam zu machen, und vor der Annahme foldyer völlig 
ungültiger Papiere, welche nur betrüglicherweife wieder in Umlauf gebracht fein koͤnnen, 
zu warnen, indem bie. Staatöfaffe dafür keinen Erſatz leiſtet. Sollten etwa derartige 
Kaffen-Anweifungen irgendwo zum Vorſchein kommen, fo find fie mo moͤglich anzuhal⸗ 
ten und und einzufenden oder es ift wenigftens uns oder der betreffenden Polizei Ber 
hörde fofortige Anzeige davon zu machen. 

Berlin, den 17. Mai 1848. 

Haupt: Verwaltung der Staatsſchulden. 
(gez.) von Berger. Natan. Köhler. a 


nal — 


und Bekanntmachungen der 
öniglichen Negierung. 


Binanz -» Angelegenheiten. 
(No. 163.) Betrifft die Annahme freiwilliger Beiträge zum Staatöbebarf. (No. 1018. Mai 48.) 
Außer den Kreiösfaflen haben wir, in Uebereinftimmung mit dem Herm Provinzials 
Steuer:Dirsctor von Pommern nun aud den Königl. Haupt:Zollämtern zu Greifäwald, 
Wolgaſt und Zribfees, den Neben» Zollämtern I. Klaffe zu Barth und Damgarten und 
dem Unterfteuer-Amt zu Loig die Annahme freiwilliger Beiträge zum Staatöbedarf aufs 
getragen, - Stralfund, den 22. Mai 1848, 
(No. 164.) Betrifft die Auslegung eines Verzeichniffes über die_bei der Haupt» Kaffe eingegams 
genen freiwilligen Beiträge zur Beftreitung des Staatöbedarfd. (No. 940, Mai. 48) 
Das in unferer Bekanntmachung vom 17ten huj. erwähnte Verzeichniß über vie 
bei unferer Haupt⸗Kaſſe eingegangenen freimilligen Beiträge zur Veſtreitung des Staats⸗ 
bedarfö ift den Kreis-Kaſſen zu Franzburg, Grimmen, Greifswald und Bergen, ſo wie 
den Magiſtraͤten ſaͤmmtlicher Städte in unſerem Verwaltungs-Bezirke zugefertigt, um 
es denen, welche den Inhalt einſehen wollen, vorzulegen. 
Stralſund, den 20. Mai 1848. 


Polizei» Angelegenheiten. 

(No. 165.) geh bie Betbeiligung an Ausſpielungen von allerhand — welche in Ham⸗ 
burg und Altona ſtattfinden. (No. 836. Mai 48.) 
Die nachſtehende Warnung: 

Es ſind in neuerer Zeit mehrfach Auffotdettingen“ zur Betheiligung an Auds 
fpielungen von allerhand Maaren, melde in Hambarg und Altona ftattfinden 
und fi an die Ziehungen der Hamburger Stadt-Potterie anſchließen follen, theils 
durch Uebernahme von Agenturen, theil durch Abnahme von Looſen, nament= 
lid von einer fogenannten Fabrif: Union zu Altona, in Deutfchland und befons 
der& auch in Preußen ergangen. 

Abgefehen davon, daß die Unternehmer folder Ausjpielungen zu ihrem Ger 
(häftöbetricbe im Xnlande die erforderlide Genehmigung nicht erhalten haben, 
und deshalb jede Betheiligung hierbei nach der Allerhoͤchſten Ordre vom 5. Zuli 
v. 3. verboten und ftrafbar ift, find diefe Ausſpielungen mehrentheild auf eine 
grobe Zäufhung des Publikums berechnet. 

Namentlich beruhte Lie Anführung in dem Profpectus 

„daß die Unternehmer vermöge der ihnen zugethanen Fabriken im Stande feien, 
dem Publitum die billigfte Bedienung, bei forgfältiger Auswahl der geſchmack⸗ 
vollften und folideften Gegenftände angedeihen zu laffen“ 

in der Unmahrheit, indem nach eingezogener amtliher Auskunft die Unternehmer kein 
nur irgend bedeutendes Waarenlager befigen; vielmehr wird, wenn ein Gewinn auf ein 







Verorduun 
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2008 fällt, derfelbe irgendwo in der Nähe des Geminnenden fo billig, und alfo aud fo 
ſchlecht, als möglich erit aufgekauft. Auch fehlt es an jeder Garantie für die Richtig— 
feit deö in den Ziehungdliften angegebenen Werthes der Gewinne; es iſt vielmehr hies 
für lediglich das Sutdänten der Unternehmer maaßgebend, indem ed den Geminnenden 
nicht freifteht, fich flatt der gemonnenen Sachen den angebenen Werth derfelben in Gelde 
aufzahlen zu laſſen. Weberdies feheinen die Unterneymer felbft vielfach; durch ihre Unter« 
agenten betrogen zu werden, wenigflens find mehrere denfelben vorgelegte, und mit ihrer 
Unterfhrift verfehene Looſe als von ihnen nicht auögegeben anerkannt, und find aud 
mehrfach, die zum Ankauf der Gewinne überfandten Gelder von den Unteragenten unter- 
ſchlagen worden. 

Rad einer amttichen Auskunft find theils bereits Unterſuchungen und Beſtrafun⸗ 
gen gegen die Unternehmer der Ausſpielungen erfolgt, theils iſt hiervon nur um deshalb 
Abſtand genommen worden, weil ſie durchaus keine Looſe in Hamburg und Altona 
ſi abfogen 
Einer dieſer Unternehmer bat ſich ſicherem Vernehmen nad), nad) einer Fjaͤh— 

rigen Thaͤtigkeit mit einem Gewinne von 170,000 Mark Banco zurüdgezogen, 
welche uns von den Königlichen Minifterien ded Innern und der Finanzen zur Bekannt⸗ 
machung: zugefertigt worden, wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Stralſund, den 19. Mai. 1848, 


Shul >» Tingelegenbheiten. 
(No. 166.) Betrifft die Navigations.Schulen und die ————————— fuͤr den Unterricht 
in der Navigation. (No. 346. Mai 48.) 
Die im den Regierungs-Bezirken Königsberg, Danzig, Stettin und Stralſund be: 
fiehenden Navigations-Schulen find feither. durdy die Aufnahme unzureichend vorbereiter 
ter Schuber in ihrer Wirkfamkeit behindert worden, 

Da die Ertheilung des Unterrichtd in den erflen Elementen der Schulbildung nicht 

en dem für jene Schulen beftehenden Plane liegt, die Aufnahme in diefelben vielmehr 

ein gewißes Maaß von allgemeiner Vorbildung voraudfest, und ed den jungen Seeleu⸗ 
ten nicht an Gelegenheit fehlt, fich diefe in den vorhandenen Schul-Anftalten oder durch 
Privat-Unterricht zu erwerben, auch durch die Einrichtung von Elementar-Schifffahrts-Schufen 
einem feither: noch gefühlten Mangel abgeholfen ift, fo beflimme ich zur Sicherſtellung 
des Zwecks der NMavigationd-Schulen Folgendes: 

Vom 1. Dectober 1848 am ift die Aufnahme in eine Navigations.-Schule abhängig 

von dem Ausfall einer Prüfung. Der Bewerber hat darin nachzuweiſen: 

1) eine leſerliche Handſchrift und Kenntniß der deutſchen Sprache in dem Maaße, 
daß er hinreichende Fertigkeit im Richtigſchreiben und im Ausdrucke beſitzt; 

2), Fertigkeit im Rechnen mit Einfluß der Proportionen und der vier Species mit 
entgegengefegten Größen, Uebung im Rechnen mit Buchflaben, im Potenziren 
und in der Ausziehung der Wurzeln; 

Bb 2 
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3) genügende Kenntniffe in der Elementar-Geometrie einfchließlich der Stereometrie und 

4) einige Vorbereitung in der Geographie, einſchließlich der mathematifchen. 

Wer diefen Nachweis nicht führen kann, wird zuruͤckgewieſen. 

Berlin, den 19. März 1846. Der Finanz » Minifter. 
(93) Klottwell 

Sn Bezug auf die vorftehende Bekanntmachung mwird dem dabei betheiligten Publis 
kum hiermit. eröffnet, daß im naͤchſten Herbfte und Winter in den Elementar⸗ Naviga⸗ 
tions⸗Schulen zu Prerow und Zingſt den jungen Seeleuten in den nachſtehend bezeich⸗ 
neten Gegenſtaͤnden Unterricht ertheilt werden wird. 


Vormittang. 




















Stunden: Dienſtag. Mittwoch. 








Donnerſtag. Freitag. Sonnabend. 




































8 bis 9. Geometrie. Geometrie. Geometrie. Geometrie. Geometrie. Geometrie. 
Mathematiſche Nautiſche Geometrifhe Mathematifche Nautiſche 2⸗ 
m Geographie Geographie. Aufgaben und Geographie Geographie Aufgaben und 
2 Repetition. J graphie. Repetition. 
Deutſche Deutſche Deutſche 
10 bis 11. |. Sprade und Schreiben. Zeichnen. Sprache und ‘| Sprache und Beichnen. 


Stylübungen. Stylübungen, | Styläübungen. 


Nachmittan. 


























Rechnen mit Rechnen mit Sqreiben. Rechnen mit Rechnen mit Sqreiben. 



































Zablen. Buchſtaben. 3ablen. Buchftaben. 
— — — — > 
2 bis 3. Rechnen mit | Rechnen mit Redinen mit | Rechnen mit 
3ablen. Buchſtaben. Zahlen. Buchſtaben. 
—,òt — — — — — 
3 bis 4. Leſen. Rechtſchreiben. Leſen. Rechtſchreiben. 












Unter Hinweiſuag auf die in unſerem Amtsblatte unterm 7. Juli 1845, No. 241. 
dieſerhalb von uns bereits erlaſſene Bekanntmachung empfehlen wir den jungen Seeleu⸗ 
ten hiermit wiederholt den Beſuch und die gehörige Benutzung der Elementar-Naviga— 
tione : Schulen zu Zingft und Prerom, um ſich für ihre fünftige Aufnahme in die Na- 


vigations · Schule in erforderlicher Art vorzubereiten and ſich bei der Aufnahme-Prüfung 
über den Befig der nöthigen Vorkenntniſſe ausweiſen zu koͤnnen. 
Stralfund, den 12. Mai 1848. 


Militair :» Angelegenheiten 
(No. 167.) Senn, die freiwillige Dienftleiftung der Seefahrer beim Pionier-Gorpd. (No. 1020. 
ai 


Zur wünjcdenswerthen Befeitigung mehrfacher Klagen über die durd den Kriegd- 
zuftand zwiſchen Deutfchland und Dänemark herbeigeführte Erwerbloſigkeit Ddieffeitiger 
Schiffer, Steuerleute und Matrofen hat das Königl. General: Commando Ilten Armee: 
Corps, in Uebereinftimmung mit der 2ten Pionier» Abtheilung, auf unfere Verwendung 
befchloffen, 50 Leuten, die bereits der Pionier-Meferve oder Landwehr angehören, und 
zwar in Stettin den freiwilligen Eintritt beim Pionier-Corps zu geftatten. Das Königl. 
General: Gommando berorwortet hierbei aber, daß der geftattete freimilige Eintritt nur 
als ein zeitweifer zu betrachten und daß die Gingetretenen fi die Wicderentlaffung 
jederzeit gefallen laffen müffen, da ſich daſſelbe zu einer bedeutenden Etatö-Ueberfchreitung 
nicht ermädtigt hält. In Fällen, wo Leute, die noch nicht gedient haben, auf 3 
Jahre freiwillig eintreten wollen, verbleibt es bei den beftehenden Vorſchriften. 

Es wird hiernach den ermerblofen Eeefahrern Liefer Provinz überlaffen, fi zum 
freiwilligen Dienft bei der 2ten Pionier-Abtheilung in Stettin zu melden. 

Stralfund, den 24. Mai 1848. 


Vermiſchte Nachrichten. 


(No. 168.) Holzverfleigerungen 
in den Königlichen Korften ded Regierungs-Bezirts Straliund für den Monat Juni 1848. 
































Isle 
derſtbelauf, 5 | 
. E18 Gegenſtand 
dorſtrevier. — Bir, R ö = genft Verfammlungs: Ort, 
Querftreifen. EN ES Er er 
ber Berfteigerung. 
I. Barnetomw, | 
ubtehagen Schlag eg 4. Birkpol;) 5. Eichen: und Buchen-Klafterholz im Sclage. 
. Kronborft, 
Schlag No. 13.111.9—12.|17. 8 dergl. Quergeſtell an der Waͤterung. 
Forſtbelauf Ahrensdoop 3. 13 1Budens und Kiefern⸗ Bau⸗, Nutz⸗ 
|, nd Brennholz Vordarß. 
— Born 8.|= |Kiefern:Bau-, Nutz- und Brenn: 
o| hol; Oberförfterhof zu Born, 
— Prerow 11.Kiefern- u. Buchen⸗ Rau⸗, Nutz⸗ 
Darf =| und Brennholz kangſeerweg, Schlagftreif 
8 66 
— Wieck 15, |& | Kiefern-Bau:, Nutz⸗ u, Brenn: 
® en bols Schloͤtenkrug. 
— Straminke und |17. Kiefern:Bau:, Nug u. Brenn» 
Zingft | | bol; Schulzenhaus zu Zingſt. 
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an | at EEE unse 
Berkzeier. | Schlag: und |&Is — Verſammiunge · Dri 
Querkeeifen, 


ber Berfteigerung, 





Kiefern:, Buchen» und Weich⸗ 
& Gelee fg Jagdkrug · 


ann [Bert und — eo 


Loiger Kronwalb, 
Beide uns X., XL,| |,; 
Voggenborf 7.|@|Buchenreifer und Gidens unb 
= —— u. Stoͤcke Pr 
ol in Rodeflähe. 
— — ngen und | 
5.18 |Buden Scheit-, Reife: unb 
Squenhagen “- — und Eichen⸗ 
hohe Bruͤcke. 


BR Seubnik V-, 11—12. = Mile —— — 
uchen Brennho aftern n umbaus. 
nn . 8-7. 19 Buchen —* in Klaftern —* — * 


e Rutz⸗ und B de B a 
An ee F EN Ih Fr A Br er a flen Verkauf opne Anwefenpeit an Ort und 


Crralfund, Im 1 Bee ge me 
» Regierung Aſſeſſor. 
(No. - N 


dem diesjährigen Holzeinfhlage im Forfibelauf —“ Forſtreviers Pog⸗ 
323,6 Klafter 33 Bu hen Scheite 


er " pel, 
34,9 „ Mißige „ Stöde 
auf die Ablage an ber Trebel gebracht und follen in größeren Loofen von 20 bis 50 
Klaftern öffentlich verfteigert werden. 

Zu dem Ende ift, da in dem am 6. d. Mts. abgehaltenen Zermine Feine annehmlis 
chen @ebote erfolgt: find, ein anderweitiger Termin auf den Sten Juli d. 38, Bor: 
mittags 14 Uhr, in dem Königl. Forſthauſe zu Stubbendorf vor dem Koͤnigl. Revier 
Verwalter anberaumt worden, was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


— "ind 


Stralfund, den 19. Mai 1848, Für den * rſtbeamten: 
alcke, 
Regierungs = Aſſeſſor. 
(No. 170, 


* Lehnöträger der Zink und Bleierzgrube zu Ober» Weiſtritz, J. M. Grau- 
mann zu Schweidnitz, iſt unter dem 30. April 1848 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Conſtruction eines 
ind: Deſtlllations · Ofens, ohne Jemand in Anwendung bekannter Vorrichtungen 
zu befchränden, 
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auf ſechs Jahre, von jenem Zage an gerechnet und für den ka des preußtfchen 
Staatd, ertheilt worden. 
(No. 171.) 
Das dem Givil-Ingenieur von Szczepanowski zu Pofen unterm 18. Januar 
1846 ertheilte Patent 
auf eine Vorrichtung zum Stellen der Ausmweihungen auf Eifenbahnen, in der 
duch Zeichnung und Befchreibung nachgerviefenen Zufammenfegung, 
iſt erlofchen. 
(No.-172.) 
Das dem ingenieur: Premier: Lleutenant a. D. Auguft Roft zu Arnftadt unter 
dem 27. März 1847 ertheilte Patent 
auf eine Verbindung zwiſchen Eifenbahmwagen, durch welche beim Ummerfen des 
einen Wagen diefer von den anderen ſich felbft löfen fol, in der durch Model 
und Befchreibung nachgemiefenen Weiſe, 
ift erloſchen. 
(No. 173.) 
Dem Stempel-Revifor €. T. N. Mendelsfohn in Berlin ift unter dem 30ften 
April 1848 ein Einführungs-Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte Rechnen-Mafchine, fo weit 
dieſelbe als new und eigenthuͤmlich erfannt worden äft, 
auf fünf Sabre, von jenem = an gesechnet und für den Umfang des preußifchen 
Staats, ertheilt worden. 
(No. 174.) 
Das dem Inftrumentenmaher Barthold Jacobs zu Zrier unter dem 27. Zuti 
v. 8. ertheilte Patent 
auf eine vereinfachte Conſttuktion der Orgel:Pebale in der durch Zeichnung und‘ 
Beſchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung 
ift erlofchen. 
Eu TEE En EEE En EREIEEEe 
Yyerfonal» Chroanie 
Die Kandidaten bed Predigtamts: 
1. Eheodor Wilhelm Barz; 
2, Friedrid Chriſtian Wilhelm Kirmep; 
> er Carl Matthiaß; 
rnft Berthold Ehzodor Reinmann 
find nad) — examen pro ministerio für wahlfaͤhig ertlärt worden, 
Stettin, ten 16. Mai 1848. 
Königl. Gonfiftorium der Provinz Pommern. 
v. Mittelftaedt. 
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Der Predigtamtö-Kandidat Karl Alerander Tannenbaum ift am 2. April c. 
in dad Amt eines pastor adjunctus zu Boͤck (Synode Pafewalk) eingeführt worden. 
ı Stettin, den 15. Mai 1848. 
Königl. Konfiftorium der Provinz Pommern. 
v. Mittelftaedt. 


Neu angeftellt wurden: 


der Feldwebel Heimke zu Saal; 

der Feldwebel Weckwerth zu Xobbe; 

der Wachtmeifter Jahnke zu Safnig; 

der Feldwebel Panttzer zu Bodſtedt; 

der Feldwebel Zilligus zu Vaͤſekow; 

der Feldwebel Dreift zu Dranske, 

fämmtlidy als Grenz = Auffeher, 
der ehemalige freimillige Jäger Fock ald Haupt-Amtd-Diener in Stralfund. 
Berfest find: 
der Ober: Zoll» Infpektors Steuer-Rath von Ekenfteen in gleicher Eigenſchaft von 
Smwinemünde nah Wolgaft, 

der berittene Grenz-Aufſeher Silvefter von Spantekow nad) Gruͤnſchwade, 
der Grenz. Auffeher Buchholz als berittener Grenz-Auffeher von Bodftedt nad) Niepars, 
der Grenz⸗Aufſeher Müller ald Zhor-Kontroleur von Niepard nach Greifswald, 
der Grenz. Aufieher Behrens ald Haupt:Amtö-Diener von Wotenid nad Zribfees, 
der Grenz: Äuffeher Heerharz von Neuenhagen nad Greifswald, 
der Grenz: Auffeher Sauter von Greifswald nad Wolgaft. 


° Befördert wurden: 


der Haupt» Amts» Affiftent Reglaff zu Greifswald zum Haupt» Amts» Kontroleur in 
Wolgaſt, 

der Steuer-Auffeher Mauve zu Stettin zum Haupt-Amtö-Affiftenten in Greifswald, 

der Haupt: Amtd: Diener Otto zu Stralfund zum Grenz-Aufſeher dafelbft. 


Der biöherige Armenpfleger des Kirchfpield Gadnevig, Gutspaͤchter Lappe zu Ke—⸗ 
telöhagen hat das befagte Amt niedergelegt und ift in deffen Stelle von den Kicchfpielö- 
eingefeflenen der Eigentümer Themlitz zu Dumgnevig ermählt und beflätigt worden. 

(No. 845. Wai 48.) 


(Hierbei der Öffentliche Anzeiger Nr. 21.) 


Deffentlicher Anzeiger 


als Beilage zum 21. Stüd des Amts» Blatts 


der Königliden Regierung zu Stralsund, 


EEE —— ———— — — — — 
„# 21. Stralfund, den 25. Mai 1848. 
————— — ——————————— —————— — — 


Auf den Antrag der Königlichen Intendantur des II. Armee» Corps werden alle 


diejenigen, ‚welche 


1. 


2. 
3 
4. 
5 
6 
7 
8. 
9, 
10. 
11, 
12. 
13 
14 
15 
16 


17. 


an die Regiments:Deconomie und die Kafernen-Berwaltungd-Kafen des 2ten Ins 
fanterie« (Königs) Regiments in Stettin ; 

an die Kaffen des 1ften und 2ten Bataillon 2ten Infanterie (Königs) Regis 
ments in Stettin und der dem letzteren attachirten Militair-Straf-Section in Stettin; 


an die Regimentö-Deconomie und die KafernensWerwaltungs-Kafjen des Iten Ins 


fanterie-Regiments (Golberg) in Stettin; 
an die Kaffen des 1ften und 2ten Bataillond des Iten Infanterie» Regiments 
(Golberg) in Stettin; 


an die Kaffe des Füfilier-Bataillons Iten Infanterie-Regimentd (Colberg) in Gollnow; 


an die Kuffe des Füfiliers-Bataillons 2ten InfanteriesRegiments in Etargardt; 


an die Kajle der 2ten Artillerie-Brigade in Stettin; 


an die Kaffe der 2ten Pionir-Abtheilung in Stettin ; —— 
an die Kaffe des 2ten Bataillons 1ſten Garde⸗Landwehr-Regiments in Stettin; 
an die Kaffe des 1ſten Bataillons 2ten Landwehr-Regiments in Stettin; 

an die Kaffe ded 2ten Küraffir-Regiments (Königin) in Paſewalk; 

an die Kaffe der 5ten Srvaliden-Kompognie in Anklam; 


an die Kaffe des ten Bataillons 2ten Landwehr-Rrgimentd in Anklam; 

„ an die Kaffe des Iften Bataillons Iten Landwehr-Regimentd in Stargardt; 

„ am die Kaffe des Aten Ulanen-Regimentö in Treptow und Greifenberg; 

‚ an die dem Magiftrat zu Anllam obliegende Garnifon-Berwaltung, fo wie an bie 


Kaffen des Garnifon-Lazareths und der Kafernen-Bermaltung dajelbft; 

an die dem Magiftrat in Paſewalk obliegende Garnifon« Verwaltung und an daB 
Garniſon⸗Lazareth dafelbft ; 

an die Königliche Garnijon: Verwaltung und das allgemeine Garnifon » Lazareth 
zu Stettin; 


. an die dem Magiftrat zu Gollnow obliegende Gatnifon » Bermaltung und an das 


Garniſon⸗Lazareth dafelbfl; 


. an die dem Magiftrat zu Wedermünde obliegende Garniſon-Verwaltung und an 


dad Barnifon-Lazareth dafelbit; 


‚an die dem Magiftcat zu Greifenberg in Pommern obliegende Garnifon:Bermwaltung 


und ar dad Gerniſon-Lazareth daſelbſt; 
21 


22. 


35. 
36. 
37, 


aus 
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an die dem Magiſtrat zu Naugard obliegende Garnifon» Bermaltung und an bie 
Kafle des Garniſon-Lazareths daſelbſt; 

an die dem Magiftrat zu Stargardt obliegende Garniſon⸗ Verwaltung und an bas 
Garniſon⸗Lazareth dafelbft ; 

an die dem Magiftrat zu Treptow a. d. Rega obliegende Garnifon » Berpaltung, 
fo wie an das Garniſon⸗Lazareth dafelbit; 

an die dem Magiftrat zu Alt-Damm obliegende Garnifon-Verwaltung; 

an die dem Magiftrat zu Garz a. d. Oder obliegende Garniſon-Verwaltung, fo 
wie an dad Specialsfazareth der Zten und Aten Escadron des ten Dragoner⸗Me⸗ 
giments daſelbſt; 


. an die dem Magiſtrat zu Swinemuͤnde obliegende Garnifon-Berwaltung , 
. an die MagazinsKafle des Königl. Proviant: und Fourage-Magazins in Etettin; 


an bie Kaffe des Artillerie-Depots zu Stettin; 
an die Kaffe der Iten und Aten Diviſions-Schule in Stettin; 
an die Kaffe der 2ten Gendarnıerie-Brigade in Stettin; 


. am die Berpflegungd:Kaffe der Armee-Bendarmerie des 2ten Armee-Corps in Stettin; 


an die BüreausKaffe der Königl. Intendantur 2ten Armee-Korps in Stettin ; 
an die von dem Königl. Proviant-Amte zu Stettin mit vermaltete 
a. Beitungs-Dotirungs:Kaffe, 

b. Feftungs-Revenüen-Kaffe, in Stettin; 

E. ertraordinaire Feftungs:-Bau:Kaffe 
an die Kaffe der Hafen-&endamerie:-Gommandos in Swinemünde; 
an die Kaffe des Belagerungs-Lazareths zu Stettin; i 
an die dem Magiftrat zu Pyritz obliegende Garnifon» Verwaltung, fo wie an das 
Garnifon:Lazareth dafelbft; 
dem Zeitraume vom 1ften Januar bis legten December 1847 Anſprüche zu haben 


glauben, hierdurch aufgefordert, uns ſolche binnen 3 Monaten, fpäteftend aber in dem auf 


den 6ten Juni 1848, Vormittags 114 Uhr, 


vor dem Deputirten, Ober» Landes: Gerihtö-Referendarius Bohm, angefegten Zermine, 
entweder in Perfon oder durch cinen hiefigen mit Vollmacht und hinreichender Informa: 
tion verfehenen Juſtiz-Kommiſſarius, wozu ihnen der Juſtiz-Rath Hanow und die 
Suftiz.Konmiffarien Heydemann und Pitzſchky hierfelbft vorgeſchlagen werden, ans 
äuzeigen und nachzumeifen. Bei ihrem Ausbleiben werden fie mit ihren Anfprüden an 
die gedachten Königl. Kaffen präcludirt, e8 wird ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt und fie werden nur an die Perſon desjenigen, mit welchem fie contrahirt ha⸗ 
ben, oder der die ihnen zu leiſtende Zahlung in Empfang genommen hat, verwiefen 
werden. Stettin, den 14. Februar 1848. 


Königlihes Ober-Landes-Gericht. 
Erfter Senat. 
Möller. 
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| Proeiam%. 

Der Gutöbefiger von Barnekow auf Landen hat mittelft Gontractd vom Yen 
Mai 1843 die ihm gehörigen, auf Wittow auf Pultgartenfher Area belegenen, von 
dem Barnkeviger Ader, dem früheren Domanial-Antheil in Yuttgarten, dem Varnkevitzer 
Antheil dafelbft und der Oſtſee begrängten, nach der Carte und dem Flur:Regifter vom 
Jahre 1844 431 M. 146 TOR. an Adern, fo wie 119 M. 113 IR. Magd. M. 
Wieſen enthaltenden, bisher an die Bauern Chriſtian Kagelmader, Adolf Jas—⸗ 
mund, Michael Nagel, Earl Schlief und die Koſſathen Carl Betteried, 
Chriſtian Stahnke, Joahim Binz, Ehriftian Haafe, Niclas Range, 
Sohann Strohmeier, Wittwe Joahim Jadmund yeb. Ludom, Johann 
Ludomw, Friedrich Koch, ſaͤmmtlich zu Puttgarten, verpachtet geweſenen Grundjtüde 
einfchließlic eines vormaligen Koffathen- Gartens zu Puttgarten; fo wie der von der 
Yuttgartenfchen Area getrennt liegenden fogenannten Nebbinfhen Aderftüde und des 
Miteigentbumd an dem Schulhaufe zu Puttgarten an die genannten Pächter verkauft; 
auf den Antrag der Käufer werden alle diejenigen, melde aus irgend einem Grunde 
Rechtens an die gedachten Grundflüde Forderungen zu haben vermeinen, hierdurch ger 
laden, ſolche in einem der auf 

den 23ften Mai, den 6ten und 21ften Juni d. J. 
Morgens 11 Ubr, 
im Königl. Kreisgerichte hiefelbft anberaumten Termine anzumelden und zu bewahrheis 
ten, bei Vermeidung des im legten Zermine zu erfennenden Ausſchluſſes. 
Bergen, den 6. Mai 1848. Königl, Kreisgericht. 
' Odebrecht. 








—Publicandum. 
Die den Erben des verſtorbenen Tiſchlers Zühr gehörige, zu Rambin auf Kloſter⸗ 
grunde belegene, Erbpadhtö-Koffatenftelle fol von Zrinitatis 1848 bis dahin 1852 oͤffent⸗ 
lih an den Meiftbietenden verpachtet werben; zu biefem Zweck ift ein entfcheidender 


Zermin: auf 
den Iten Juni d. J., Morgens 9 Uhr, 
im Königl. Kreisgerichte hiefelbft anberaumt worden, wozu Pachtliebhaber mit dem Ber 
merken, daß die Pachtbedingungen in unferer Kanzlei eingefehen merden können, ſich eins 
zufinden aufgefordert werden. 
Bergen, den 5. Mai 1848. Königl. Kreisgericht. 
Ddebredt. 


Es fol das zum Nachlaſſe des verftorbenen Arbeitsmannes Johonn Ehriftian 
Bud zu Elmenhorſt gehörige, dafelbft belegene Grundftüd von 2 Magd. Morgen Acker⸗ 
land auf Antrag der Erben in dem auf 

den 5ten Juni d. J., Vormittags 9 Uhr, 
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im Koͤnigl. Kreisgerichte hieſelbſt anberaumten Termine zum oͤffentlichen Verkaufe aufge⸗ 
boten werden, weshalb Kaufliebhaber ſich in dieſem Termine einfinden mögen. 
Datum Grimmen, den 13. Mai 1848. Königl. Kreisgericht. 
(L. S.) Lademwig. 


Proc|1ıiame. 

Der Brauer-Altermann Johann Heinrih Holtfreter hat das der Wilhel- 
mine und $erdinandine Dom bisher gehörige, in der Kirchenftraße zu Bergen bex 
fegene fogenannte Freihaus mittelft Contract vom 3. d. M. Fäuflid erworben und bie 
ihm freigelaffene Proclamation beantragt. Es werden demnach alle diejenigen, welche an 
das bezeichnete Haus nebft Stallgebäuden und fonftigem Zubehör Forderungen und Anz 
fprüche zu haben vermeinen, geladen, foldhe in dem auf den 2Oflen Juni d. J., Mor⸗ 
gend 10 Uhr, in biefiger Rathsſtube anberaumten Termine gehörig anzumelden und zu 
bewahrheiten, bei Strafe des fofort zu erfennenden Ausſchluſſes. 

Datum Bergen, den 13. Mai 1848. Der Magiftrat hiefelbft. 

(L. S.) D. W. Wagner. 
etanntmadhung. 

Der Wollmarkt findet hier am 18ten, 19ten und 20ften Juni c. flatt, und 
teitt die Verwiegung und Lagerung der Wolle, auf den dazu beflimmten mit Unterlagen 
verfehenen Paradepiägen am 15. ej. m. ein. 

Außer der Stadtwaage find vor den Thoren und auch am Bollwerk die erforbers 
lichen Waageanftalten errichtet. Die Wiegekoften betragen pro Gentner 1 Sgr. und 
das Lagergeld 14 Syr.; welches beides bei den Eingangöftellen erhoben wird. 

Den Berkäufern feiner Wolle werden wir Gelegenheit verfchaffen gegen angemeffene 
Vergütigung die Wolle in dem bededten Erercierfhuppen am Berliner Thor lagern zu 
Können. Die desfallfigen Verkäufer erfuchen wir, und 8 Zage vor dem Markt die ber 
treffenden Anträge mit Anzeige des bedürfenden Raumes zuzuftellen. 

Stettin, den 15. Mai 1848. Die Wollmarftö» Commiffion. 


— — — —— — — — — — — — — — — — — — — 
Erfurter Hagelfchaden:Berficherungs-Gefellfchaft. 
Die Unterzeichneten geben ſich beim Beginn der diesjährigen Verficherungen gegen 
Hagelfhaden die Ehre, das Ergebniß des legten Geſchaͤfts Jahres hiermit zur Kenntniß 
u bringen. 
s Die Geſellſchaft zählte 
1845 — 902 Mitglieder mit 1,169,360 Thlr. Verficherungsfumme, 
1846 — 2413 " ” 2,716,150 2 ..: 
Im Zahre 1847 erftredite ſich die Theil: 
nahme auf 4891 Mitglieder mit 8,251,220 „ a 
Es if dies cin Refultat, deſſen ſich Beine andere Anſtalt bisher zu erfreuen hatte, 
und gewiß ein fprechender Beweis für die Vorzüge der Gefellfchaft! 
An Schäden murde im Jahre 1847 die Summe von 45987 Thlr. 1 Ser. 
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B Pf. vergütet, und ber Reſerve-Fonds um 1612 Thlr. 16 Sgr. 10 Bf. 
er 


"in Dividende kommen 8 pCt. zur Rüdvergütigung. 

Ihre Nüglichkeit hat vie er Sagelfchaden: Berficherungs: Ge: 

feRfebafe im verflofienen Jahre auch in der Provinz Pommern bewährt. Sie wurde 

den Ortſchaften Bornzin, Grumbkow, Grapitz, Louifenhoff, Damerkow, Friedrichshoff, 
Groß⸗Kuͤdde und Zempelburg von Schäden betroffen, deren Bergütizung auf das Promp⸗ 
tefte und zur ganzen Zufriedenheit der Betheiligten bewirkt ifl. 

Der vollftändige Rechnungs : Abfhluß des vorigen Jahres liegt bei fämmtlichen 
Agenten der Geſellſchaft zur Einficht offen, aud find bei denfelben Statuten und An- 
tragd-Formulare zu haben. 

Stettin, den 5. April 1848. 

Die General: Agentur 
der Erfurter Hagelfhaden » Berfiherungs« Gefellfchaft. 
Er Pitzſchky & Comp. 
Betfanntmadhung. 

In Rüdfiht darauf, daß der Zinsfuß allgemein geftiegen ift, haben wir und be- 
wogen gefunden, für Gelder, melde fortan auf halbjährige Kündigung bei der Ritter 
ſchaftlichen Privatban? niedergelegt werden, fünftig 4 pro Cent jährliche Zinfen zu bes 
willigen. Wir behalten uns jedoch vor, einen Praͤcluſiv-Termin zu beflimmen, nad) Ab⸗ 
fauf deffen die Annahme von Geldern zu dem erhöheten Zindfuß nicht mehr fkattfindet. 

Stettin, den 18. Mai 1848. 

Directorium der KRitterfhaftlihen Privat-Banf von Pommern. 

(ge5.) Dummrath. Job ſt 


An alle Einwohner Nügens! | 

Die gefehrdrohende Lage Preußens macht außerordentlihe Hülfsmittel nothwendig. 
Bon dem Staatöminifterinm ift deshalb bereitd eine Aufforderung zu freiwilligen Dar: 
leben ergangen, melche in vielen Zheilen unferd Vaterlandes einen Wiederhall gefunden 
und die erfreulichſten Erfolge gehabt hat. 

Rügen, das fo oft auf den Ruf in_der Noth fid zur Hülfe bereit gezeigt hat, 
kann und wird nicht zurüdbleiben. Die Noth ift nie größer, die Hülfe nie dringender 
gewefen, als jet. Schon haben vieie unferer Mitbürger nicht blo& Farailie, Habe und 
Gut verlaffen, um das Vaterland gegen innere und Aufßere Feinde zu vertheidigen, fon: 
dern fie haben fogar ihr Blut darum vergoffen. Kleine Opfer find es dagegen, die wir 
mit einem Theile unfers Vermögens bringen. Wer von und möchte dazu nicht bereit 
fein, wer ſich nicht beeilen, um nicht zu fpät zu kommen. 

Um unfern Miteinmohnern des Kreifes Rügen die Ueberfendung der Beiträge in 
edlen Metallen oder Geld an die Staatskaſſe zu erleichtern, erbieten wir Unterzeichneten 
und, dieſe Beiträge gegen vorläufige Empfangöfcheine entgegen zu nehmen und an die 





m 183 — 


Ctaptöbaffe zu beförbern, fo wie bie: dafür dem Darleihern auszufertigenden Steats 
ſchuldſcheine zu beforgen und an die Empfänger zu befördern. 

Den 16. Mai 1848. 
v0. d. Landen, Landrath in Bergen. v. Dyde in Lofentit. ©. G. Blanck⸗Lib nitz. 
6. v. Bieffingh in Putbus. GE. Dalmer zu Ruſchvitz. A. Dalmer zu Woldenig, 
M. Ewert zu Dumfevig. Kleefe, Kaufmann zu Garz. v. d. Landen - Plügs 
gentin. v. d. Landen:Landensburg Picht zu Bietegaft. T. v. Platen« 
Bent. Rechlin in Bergen Schaffert in Putbus. ©. Scheven-Schweilvig. 
Schwing zu Nefebanz, D. W. Wagner, Bürgermeifter in Bergen. Dr. Bell: 

mann zu Poferid. G. W. Werdorf, Paftor zu Sagurd. 3. Zaharias 

in Gingft. Ziemffen, Paftor zu Zirkom. 

Es follen die zum Nachlaß des verftorbenen Müllers Buch holz zu Loͤbnitz gehoͤ⸗ 
rigen 5 Pferde, Kühe, ein Schwein, Wagen, Feld: und Wirthſchaftsgeraͤthe, Möbel, 
. Betten und Haudgeräthe am Gten Juni d. J., von Morgens 9 Uhr ab, an Ort 
und Stelle meiftbietend verkauft werden. Kaufliebhaber werden hiermit eingeladen. 


Es foll eine Auöbefferung am Weftgiebel der hiefigen Kirche in diefem Sommer 
befhafft werden und ift hierzu ein Bietungdtermin auf den Sten Junius d. J., Vor: 
mittags 10 Uhr, im hiefigen Pfarrhaufe angefegt. Hierauf reflectirende Maurermeifter 
werden eingeladen, alddann zu erfcheinen und ihren Bot zu Protofoll zu geben. 

Saal, den 23. Mat 1848. Sufemihl, Paftor. 

Auf dem Hofe zu Kich-Baggendorf find gleich nad der Schur 100 ſtarke Ham» 
mel und 50 Schaafe, die ſich befonders fehr gut zum Fettmachen eignen, zum Verkauf, 

Kirch Baggendorf, den 15. Mai 1848. v. Zigerfiröm, 

—Muf dem ‚Hofe zu Pamig fliehen 200 Zeitfhenfe und 100 Jährlinge glei nach 
der Schur zum Verkauf. R. v. Dergen, 
En A FZiten Mai 1SAs 
Ziehung des Bad. Eifenbabn : Lotterie: Anlebens 
mit den befannten Gewinnen von fl. 50,000, 40,000, 35,000 u. f. w. u. f. w. 
Ber ſich gegen Einfendung von Einem Thlr. pr. Ert. dabei betheiligen 
oder den Verkauf gegen angemeffene Entfchädigung übernehmen will, bes 


liebe den a 
fi) zu wenden an J. Rach maun & Shhne, 


Banquiers in Mainz am Rhein. 


@ifeubabn- Lpofe, | 
Heffifche, Ziehung den 1. Juni, a 2008 2 Zhlr., halbes Loos 1 Thlr.; Baden, 
fe, Ziehung den 31. Mai, a Loos 1 Thlr., 6 Stud 5 Thlt., auf 4 Zichungen 
34 Thlr., find nur noch bis zum 29. d. Mes. bei mir zu haben. 
6. Pifch in Bergen. 
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Neuen 2 Adler: Küftenhering in ganzen, halben und Biertel-Tonnen empfiehlt 
C. Rofenthal in Greifswald. 


ebleihbte Leinen, 
ald Herrenhuter, von rein leinenem Handgefpinnf, fo wie Eread« und Hollän- 
difhe Leinen, ebenfalls ohne Beimifhung von Baummolle, empfiehlt in ganz vorzüg- 
licher Bleiche und Güte zu den billigften Preifen ergebenft 
8 ®. Biel in Greifswald, 


— ——r——— —— —— — — — — — — — mn 
Unterm heutigen Tage habe ich hierſelbſt in meinem in der Koͤnigsſtraße belegenen 
Hauſe eine 


errichtet. 

Indem ich bei guter Waare die billigſten Preiſe verſpreche, richte ich noch die Bitte 
an ein geehrtes Publikum wie die geehrten Landbewohner, mich durch ihren fleißigen 
Beſuch zu beehren, deren Vertrauen ich mic zu rechtfertigen bemühen werde. 

Hochachtungsvoll wie ergebenft Julius Linde, 

Bergen, den 18. Mai 1848. 
‚Durd perfönlichen Einkauf auf der Leipziger Meffe wurde mein 
Tuch: und Manufactur-Waaren : Lager 
völlig fortirt. — Bei der geringen Konkurrenz von Käufern auf der Meffe hatte id) 
vielfach Belegenheit, recht vorsheilhafte Käufe zu nahen, und kann ich deshalb meinen 
geehrten Abnchmern, deren gütigen Zufprucd ich mir gehorfamft erbitte, vorzugsweiſe Bil: 
lige Preife zufichern. D. Dh. Krenkel in Grimmen. 
Neuen Berger Ferthering empfing und empfiehlt biliigft Wilhelm Vahl in Stralfund- 
ES Weite Müblen: Steine =E 

von der erprobten, beften Sorte, fomohl für Waizen- ald Roggen- Mehl, habe ich in 
mehreren Größen vorräthig 

Stralſund. A. T. Kruſe. 


— — 

Durch den auf der Leipziger Meſſe gehaltenen recht billigen Einkauf 
wurde meine 

Tuch- und Manufactur:WBaaren: Handlung 
durch viele neue Artikel fehr vervollfommne. Meinen hochgeehrten Kunden er: 
laube ich mir den Empfang der Waare anzuzeigen, mit dem Bemerken, daß ich 
die Preife von den etwas früher direft aus den Kabrifen bezogenen Artikeln der 
jegigen Zeit angemeffen noch erniedrigte, und fo mein ganzes Waaren-Lager zu 
höchft billigen, befanntlih feften Preiſen ganz ergebenit empfehle. 
Ernft Stahnke in Stralfund, 

EMEDMICHEMEIIE DEMESEMEMEIES 


Material: und Rurzwaaren- Handlung 
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Bollfeads: Lein 
in ber beliebteften Omalität, fo wie auch fertige Wollſäcke offerirt zu billigen 
Preiſen Eruſt Stahnke in Straiſund. 


Ganz ſchwere, dichte Wollſack⸗Leinen, fo wie 
ertige Bollfäde 
erlaube ich mir zu den billigften Preifen zu empfehlen. 
8, Brünslom in Stralfund. 


Lu Boll: Eommiffionen. | 
Mid den beftmöglichfen Verkauf der mir anvertrauenden Wollen in bisheriger ir 
genfhaft mit aller Sorgfalt unterziehend, machen Umftände ein vorheriges befprechen, 
mehr wie in früheren Jahren erforderlich, und dürfte auch für diejenigen Herten Befiger, 
welche ihre Wollen jegt noch zu behalten geneigt, nicht ohne Intereſſe fein. 
3. €. Birnbaum in Stralfund, 


— — — ——— ses 
Meinen geehrten Committenten zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich meine Ver: 

fegung rad Stettin rüdgängig gemacht habe, und in meiner früheren Stellung bier: 

ſelbſt verbleibe. 
Greifswald, den 13. Mai 1848. Hoffmann, Advokat und Notar. 


Eine erfahrene Kinderfzau findet fofort einen Dienft duch Frau Behm in Greifs⸗ 
wald, Fiſchſtraße. _ | 


Eine vielerfahrene und bewährte Wirthfchafterin verläßt durd den Todesfall ihrer 
Herrſchaft ihre langjährige Steile, und ift ihr daher wuͤuſchenswerth, wenn fie ſodalb 
oder zum Herbſte wieder placirt fein koͤnnte, gleichviel in einer Land: oder Stadtwirthfchaft. 

Eine Herrn: Ködjin wird zum 27. October verlangt. 

Im Dienſtg.Nachw.-Comtoir (E. H. B. Sellentin) in Greifswald das Nähere, 


B- 20 Thaler Belohnung As 
erhält derjenige, der über den Schaarvieh  Diebitahl — Einbruch in den Schaafſtall 
zu Gagern bei Gingſt ſolche Auskunft giebt, daß die Diebe vor Gericht belangt und 
der That übermwiefen werden Fönnen. 

Am 23. d. Mts. iſt eine einjährige ſchwarzbunte Starke auf der Weide zu Mans 
ſchenhagen entlaufen. Der jebige Eigenthümer wird freundlichft erfucht, mir ſolche gegen 
Erfluttung der Koften wieder zurüczufenden oder gütige Nachricht zu ertheilen. 

Manſchenhagen. Fr. Stuth. 


— nii—i — — 








Druck der Königl. Regierungs⸗Buchdruck:rel 


Amts-Blatt 


der Hönigl. Regierung zu Stralsimd. 


Stück 22. Stralfund, den 1. Juni 1848, 
(No. 175.) Betfanntmadhung. 

Um den Abfendern von Padeten u. f. w. das feit der Aufhebung des Scheingel- 
des ihnen entzogene Mittel wieder zu gewähren, ſich von der richtigen Auflieferung und 
Beförderung ihrer Sendungen Ueberzeugung zu verfchaffen, fol die Recommanbdation, 
welche bisher nur bei Briefen zuläffig war, in Zukunft bei Poftfendungen jeder Art 
ftattfinden können. Die dabei eintretenden Bedingungen find diefelben, wie bei der Re 


tommandation von Briefen. 


(No. 176.) Betanntmadhung, 
die Bildung von Ausfhüffen und Kommliffionen für die Erörterung der 
Berhältniffe zwifchen den Gewerbetreibenden und den von 
ihnen befhäftigten Arbeitern betreffend. 

Die bedrängte Lage der Gewerbetreibenden und der von ihnen befchäftigten Arbeis 
ter, deren Erwerb dur das Zufammentreffen verfchiedener Urfachen beeinträchtigt ift, 
nimmt die ernſte Fürforge der Regierung in Anfprud und macht es nothwendig den 
hervortretenden Uebelſtaͤnden mit vereinten Kräften entgegenzuwirken. 

So dringend dad Verlangen nach Abhülfe iſt, und fo zahlreiche Vorſchlaͤge dazu ge- 
macht worden, fo große Vorſicht gebietet das eigene, in Zeiten der Bebrängniß leicht 
verkannte Intereſſe der Beteiligten. Durch einfeitiged Cingreifen in beftehende Zuftände 
kann dem Mangel an lohnender Befhäftigung unmöglich abgeholfen werden. Die Ber- 
hältniffe zwiſchen den zahlreichen Arten der gewerblichen Production und den zu ihrer 
Unterftüßung und Verwerthung unentbehrlihen Handelögefchäften, zwiſchen Kapital und 
Arbeit, fo wie zmwifchen den Arbeitgebern und Arbeitern, ftehen unter fich in einem un: 
zerttennlichen Zufammenhange. Keine der Bedingungen, auf melden der Betrieb einzel 
ner Gewerbe beruht, fann zu Gunſten eines Theild aufgehoben oder abgeändert werden, 
ohne nach anderen Seiten hin viele damit in Verbindung ftehende Gefchäfte zu flören, 
und manche f&heinbar nahe liegende Mafregeln, welche von dem Standpunkte beftimmter 
drtlicher Verhaͤltniſſe oder einzelner Gewerbe aus heilfam erfcheinen, find dennoch unaus⸗ 
fuͤhrbat, weil fie die gleichberechtigten Jutereffen anderer Drte oder verwandter Gewerbö: 
und Handelszweige verlegen, oder weil fie mit dem Gemeinwohl aller übrigen Staate- 
buͤrger ſich nicht vereinigen laſſen. Wollte jede Klaſſe der Gewerbetreibenden dad Mit: 
tel zur Werbefferung ihrer Lage nur darin fuchen, daß ber en ihrer Arbeit auf Ko— 
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ſten Anderer echt amd jede Milierecbung nuögeffloffen werte, E Wnnte die hieraus 
folgende gegenfelfige Befhränkung ver verſchiedenen gewerblichen Thätigkeiten keinesweges 
die Lage Aller erleishteun, fondern fie würde unfehlbar die Gelegenheit zur Arbeit im 
Ganzen vermindern und mit der Hemmung des allgemeinen Verkehrs auch auf die ges 


fammte Gewerbſamkeit nachteilig i 

Die beftehenden Mißverhältnäfle find in ihren Utſachen und Wirkungen fo verſchie⸗ 
benartig, daß bie Mittel zu ihrer Befeitigung fid) überwiegend nad) den oͤrtlichen Ver⸗ 
bältniffen und nach den Eigenthümlichkeiten der betreffenden Gewerbözweige richten müffen. 

Ein großer Theil der zwifchen den Arbeitgebern und Arbeitern entftandenen Miß⸗ 

helligkeiten Tann nur durch freiwillige Vereinbarung beider Theile über die künftige Feſt⸗ 
ſtellunz ihres gegenfeitigen Verhäftniffes gehoben werden. 
Anderen Uchelftänden ift durch Örtliche Einrichtungen zur Erhaltung des Nahrungs 
ſtandes, zur teichteren Erdrterung und Entſcheidung der vorkommenden Streitigkeiten 
über Lohnzapkungen, über den Austrirt aud der Arbeit ıc., zur Nacweifung von Bes 
fhäftigung und zu ähnlichen Zwecken zu begegnen. 

Endlich kann fi das Beduͤrfniß allgemeiner gefeßliher Anordnungen zur zeitge⸗ 
mäßen Umgeftaltung gewerblicher Zuftände herausftellen. , Derartige Anordnungen bebürs 
feu einer gründlichen Erwägung nicht blos für fi, fondern auch hinſichtlich ihrer ent: 
fernteren Einwirkung auf die Gefammtheit, amd ed kann Damit ohne vorgängige Anhoͤ⸗ 
rung aller Betheiligten eben fo menig wie ohne Zuftimmung der fünftigen Vollsvertre⸗ 
tung vorgegangen ‚werden. 

Bon der Meberzeugung auögehend, daß tie felbfithätige Mitwirkung derjenigen, 
welche das gemeinfame Uebel empfinden, die beften- und füherfien Mittel zu deſſen He— 
bung darbieten wird, und daß vor allen Dingen «ine genaue Kenntniß und Erörterung 
der vorhandenen Mebelftände erforderlich ift, um über die Möglichkeit ihrer :Befeitigung 
ein begründetes Urtheil fallen zu koͤnnen, hält ſich dad unter zeichnete Minifterium der 
Beiſtimmung des Gewerbe und Arbeiterſtandes verfichent, wenn es zu jener Mitwirkung 
in nachftehender Weiſe aufforbert: 

1) 2ofol: AUusfchüffe 

In denjenigen Orten oder Diſtrieten, wo unter einzelnen oder mehreren Klaffen 
der Gemwerbetreibenden die Beſeitigung fchädlicher Gewohnheiten oder Mißbraͤuche als 
npthivendig erfannt oder das Bedürfniß weränderter Einrichtungen im Bereiche ihrer Be⸗ 
fhäftigung gefühlt wird, mögen die durch gleiche Imtereffen verbundenen Arbeitgeber 
(Fabrikanten oder Meifter) mit den von ihnen befhäftigten Arbeitern (Fabrik-Arbeitern, 
Gefellen und Gewertegehülfen) zur Wahl von Ausfchüffen aus ihrer Mitte (in der Zahl 
von ſechs bis zehn Mitgliedern) zufammentreten, welche beſſer als größere Verſammlun⸗ 
lungen im Stande find, die vorhandenen Mängel zu umnterfuchen, die etwaigen Streit 
fragen feſtzuſtellen und die zur Abhülfe gerigneten Maßregeln vorzufchlagen. 

Es bleibt dem Ermeſſen der Gewerbetreibenden und Arbeiter überlaffen, welche ver: 
fchiedene Ausfhüfle fie bilden wollen, und mo fi die Arbeitgeber und Arbeiter zur 
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Wohl gemeinfamer Ausſchuͤſſe nicht vereinigen, iſt ihnen die Wahl geſonderter Wertreter 
unbenommen. In dem obengedachten Falle muͤſſen die Ausſchuͤſſe der Arbeitgeber mit 
denen der Arbeiter in Verhandlung treten, um die noͤthige Vereinbarung über die ge: 
genfeitigen Anforderungen Yerbeizuführen. 

Die Kommunal:Behörden haben ſich überall der Leitung der Verhandlungen zu un 
terziehen. und, wenn es fi um Ausgleichung vorübergehender Mißhelligkeiten handelt, 
ihre Bermittelung zur fofortigen Befeitigung der Störungen eintreten zu laflen. Sie 
find berufen, die Angehörigen ihrer Gemeinden‘ über die gefeglihen Vorfihriften, welche 
bei der Behandlung der verſchiedenen Anträge berädfichtigt werden müͤſſen, zu belebten 
und: mit Zuziehung der Antragfteller zu erörtern, wiefern durch adminiſtrative Anord- 
nungen oder durch Errichtung von Ortsſtatuten auf Grund der SS. 168, 169 der Ges 
werbe- Ordnung vom 17. Januar 1845 eine den Bedärfniffen entfprechende Ordnung. 
der gewerblichen Werhältniffe erreicht werden kann. Die hierauf gerichteten Anträge, in 
gleichen diejenigen Vorſchlaͤge, welche eine Aenderung der beſtehenden Gefeßgebung in 
Ausfiht nehmen, find der unter 2, bezeichneten Bezirks: Kommiffion des betreffenden 
Regierungsbezirks zur weiteren Veranlaſſung einzureichen. 

2) Bezirfs-Kommiffionen. 

In jevem Regierungsbezicke fol! unter der Leitung eines oder mehrerer Mitglieder 
der Regierung eine Bezirks⸗Kommiſſion aus Arbeitgebern und Arbeitern des Bezirks ge: 
bildet werden, welche dazu beftimmt ift, die von’ den Lokal-Ausſchuͤſſen und Ortö-Behör- 
den: eingehenden Anträge: zu prüfen, deren Erörterung zu vervollftändigen und die in 
ihrem Bezirk gefammelten Unterlagen für allgemeine Anordnungen zur weiteren Ent: 
ſcheidung vorzubereiten. Die Bezirkö-Kommiffionen bilden ſich aus Abgeordneten der 
zu 1 erwähnten Ausſchuͤſſe. Weber die Zahl ihrer Mitglieder und über deren Auswahl 
bleiben: die näheren Beftimmungen vorbehalten, damit die in den einzelnen Regierungs- 
bezirken fehr verfchiedenen Verhältniffe der Fabrikation und der Gewerbe bei der Zufam- 
menfegung der Kommiffionen beruͤckſichtigt werden können. 

Für die Stadt Berlim teitt eine befondere Bezirk: Kommiffion unter dem Vorſitze 
von Abgeordneten des Magiitrats in Wirkfamteit. 

3) Central: Rommiffionen. 

Unter dem Vorſitze des Chefs des Minifteriumd wird eine Gentral-Rommifjion ges 
bildet; melche ſich hauptfächlich mit der Prüfung der durch die Lokal-Ausfhüffe, durch 
die Ders Behörden und durch die Bezirks-⸗Kommiſſionen noch nicht erledigten Fragen zu 
beſchaͤftigen hat. Inöbefondere wird diefelbe allgemeine legiölative Anordnungen zur Bes 
förderung der Gewerbſamkeit und zur Werbefferung der Lage der arbeitenden Klaſſen in 
Erwägung; nehmen, zu welchem Zwecke ihr alle dahin gehörigen Anträge und Vorſchlaͤge 
zugehen: Außerdem bleibt der Gentrals Kommifjion vorbehalten, die Berathungen der 
Bezirks⸗Kommiſſionen und durch letztere die Verhandlungen der Lokal-Ausſchuͤſſe zu leiten. 

Es wird beabfichtigt, in die Gentral- Kommiffion, melde aus mehreren Abtheilun: 
gen beftehen wird, fachkundige Vertreter verfchiedener — des Landes, und 
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zwar fowohl aus der Klaffe der Fabrikanten und Meifter, wie aus der Klaffe der Fa— 
brit:Arbeiter, Gefellen und Gewerbegehülfen, zu berufen. Die Zahl diefer Vertreter und 
die Art ihrer Wahl kann erft nach erlangter Weberficht über die Zahl der in den Pro: 
vinzen gebildeten Ausfhüffe und über die Ausdehnung der von dieſen vertretenen Ge⸗ 
werbe feftgefegt werden. 

In Berlin hat die Bildung von Ausfhüffen nad den oben zu 1 angedeuteten 
Grundfägen unter der vermittelnden Einwirkung des Magiftratd zur gütlichen Beilegung 
mehrfacher Streitigkeiten geführt, welche zwiſchen Arbeitgebern und Gefellen oder Fabrik⸗ 
Arbeitern entftanden waren. Daneben find theild durch die hierüber gepflogenen Vers 
handlungen, theils durd zahlreiche bei den Gentral:Behörden eingegangene Gefuhe und 
Anträge die wichtigſten der zu einer näheren’ und umfaffenden Erörterung geeigneten 
Gegenitände zur Sprache gebracht, über welche auch die Wernehmung der an anderen 
Orten zu mählenden Ausfhüfle und der Bezirks» Kommiffionen von Nugen fein wird, 
Aus diefen bereits vorliegenden Materialien follen mit Zuziehung ſachkundiger Männer 
aus dem Gemwerbeftande unverzüglich beflimmte Frugen auögefondert und diefe den er⸗ 
wähnten Ausfchüffen und Kommifjionen zur gutachtlihen Aeußerung vorgelegt werden, 
um der fonft zu beforgenden Zeriplitterung der Berathungen vorzubeugen. Die freie 
Erörterung jeder anderen für erheblich, erachteten Frage wird hierdurdy nicht auögefchloffen. 

Indem dad Minifterium den Wunſch ausfpridyt, daß ihm die Unterftügung aller 
wohldenfenden und befonnenen Gewerbetreibenden zu Theil werde, hofft daflelbe, das 
zur Hebung ded Verkehrs nothwendige Vertrauen auf eine beffere Geftaltung der Ars 
beitö:Berhältniffe zu beleben und den von allen Eeiten erhobenen Anforderungen, fo weit 
ed überhaupt möglich ift, Geltung zu verſchaffen, fo weit aber dies nicht gefchehen ann, 
wenigftend Die Ueberzeugung zu begründen, daß die Verüdfichtigung der unerfüllt blei- 
benden Wuͤnſche entweder mit den eigenen Intereffen der Antragfteller ober mit dem Ge: 
meinwohl nicht vereinbar fein würde. 

Berlin, den 8. Mai 1848. 

Minifterium für Handel, Gewerbe und Öffentlihe Arbeiten, 
von Patow, 


(No. 177.) Betanntmadhung, (ad No. 1267. Mai 48.) 


Zum Einbrennen der in diefem Jahre von den Landbefchälern des Königl. Bran- 
deuburgifchen Landgeſtuͤts gefallenen Fohlen mit der Königlichen Krone und dem Bud): 
ftaben B. find nachftehende Termine angefeßt: 

1. Sreitag, den Aten Auguft, früh 8 Uhr, zu Grimmen, Kreisftadt; 

3. Sonnabend, den Sten Auguft, früh 8 Uhr, zu Garnin im Franzburger Kreis; 

3. Montag, den 7ten Auguft, früh 8 Uhr, zu Bergen auf der Jnſel Rügen; 

4. Mittwoch, den Iten Auguft, früh 8 Uhr, zu Mödom im Greifswalder Kreis; 
melcheö den Befigern diesjähriger Landgeftüt:Fohlen mit dem Bemerfen bekannt gemadıt 
wird, daß ein fpäteres Zeichnen der Fohlen nur mit Schwierigkeiten verbunden ift. 
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Wegen des beſchwerlichen Transports der tragenden Mutterſtuten bei boͤſen Wegen 
im Fruͤhjahre ſollen mit den diesjaͤhrigen Brenn-Terminen gleichzeitig die im Jahre 1849 
durch Koͤnigl. Brandenburgiſche Landbeſchaͤler zu bedeckenden Stuten auf den vorſtehend 
bezeichneten Beſchaͤl⸗Stationen ausgewählt und aufgezeichnet werden und. wird wiederho⸗ 
lentlid dazu bemerkt: 

1. wird die Beſchaffenheit der auf den Befchäl: Stationen aufzuftellenden Hengfte 
möglihft nad) den im vorhergehenden Termine gewählten und aufgezeichneten 
Stuten beftimmt. 

2. ftehen die nicht aufgezeichneten Stuten denen im Termine gewählten immer nad), 
ja jene müffen häufig. abgewiefen werden. 

Friedrich) Wilhelmö-Geftüt, den 23. Mai 1848. 

Der Landftallmeifter Strubberg. 

Indem vorftehende Anzeige zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werden die be- 

treffenden Herren Landräthe zugleich aufgefordert, noch befonderd für die Befanntwer: 
dung der anberaumten Zermine möglihft zu forgen, damit die Pferdezüchter, wie häufig 
geſchehen ift, fich nicht mit der Unkenntniß derfelben entſchuldigen koͤnnen. 

Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 








etsennuges und Bekanntmachungen der 
ontiglichen Negierung. 


Binanz =» Angelegenheiten 
(No, 178.) * Annahme-Drte der freiwilliger Beiträge zum Staatsbedarf. (No. 1452. 
ai 


Obgleich nady der sub No. 140. des 18ten Stüdes unferes diesjährigen Amtö- 
blattes abgedrudten Bekanntmachung des Herrn Finanz: Minifters vom 27. April d. J. 
über die Annahme der zur DBeftreitung des Staatöbedarfs eingehenden freiwilligen Beis 
träge dieſe nur in Berlin bei der Staats-Schulden-Tilgungs-Kaſſe, Abtheilung für freis 
willige Darlehne, oder, fo weit fie in verarbeitetem Golde oder Silber beitehen, bei dem 
Königl. Haupt:-Münz-Eomtoir daſelbſt abzuliefern find, dagegen in den Provinzen bei 
den Regierungs-Hauptkaſſen und den fonft beauftragten Kaffen angenommen merden, 
welche wir für Neu:Borpommern und Rügen in unferen Bekanntmachungen vom 15ten 
und 22ften d. Mtö. (sub No. 159. des 20ften und 163. des 21ften Stuͤcks unferes 
Amtöblattd für 1848) benannt haben, fo werden dennod von vielen außerhalb Berlin 
wohnenden Privaten Beiträge ſowohl in baarem Gelvde, als an Gold» und Silberge- 
raͤthſchaften unmittelbar an die Staat» Schulden » Zilgungs : Kaffe zu Berlin eingefandt, 
mwodurd wir veranlaßt find, die obigen Beſtimmungen hiedurch wiederholt zur Kenntniß 
des Publitumd zu bringen. 

Stralfund, den 31. Mai 1848. 
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Bermiſchte Rachtichten. 
(No. 179.) Bekanntmachung. 


Nach der Beſtimmung des Königlichen General⸗Poſt-Amts ſollen vom 1. Juni c. 
ab die Landbrieftraͤger wieder wie früher am Montag, Mittwoch und Freitag des Mors 
gend um 3 Uhr vom Pot: Amte abgefertige werden und es ift zur orbnungsmäßigen 
Beftellung der Land» Gorrefpondenz von jener Zeit an noch ein dritter Landbriefträger 
angenommen worden. 

Die jedem Boten zugetheilte Zour enthält folgende Orte: 

1) Hainholz, Jungfernhof, Groß: und Klein-Kedingshagen, Preeg, Schmedöhagen, 
Dldendorf, Ait: und Neu:Pleen, Günz, Nisdorf, Badewis, Bisdorf, Kinnbadens 
hagen, Wend. Langendorf, Zarrenzin, Barhöft, Solkendorf, Clausdorf, Hohen⸗ 
dorf, Gr. und Kl. Mohrdorf, Muufs, Sommerfeld, Prohn, Gr. und Kl, Da- 
mig, Gramerhof, Parew und Drewshof; 

2) Fanningsberg, Grünihal, Stadtkoppel, Freienlande, Grünhufe, Platenberg, Kl. 
Gordöhagen, Erönnewig, Vierödorf, Gr. und Kl. Zanfebuhr, Niepard, Duven- 
did, Bufhenhagen, Laffentin, BWüftenhagen, Cummerow, Buffin, Mützkow, Mar: 
tensdorf, Nienhäfen, Zinfendorf, Pütte, Pantlitz, Langendorf und Garbodenhagen; 

3) Franzenshöh, Anderöhof, Voigdehagen, Zitterpenningöhagen, Zannengarten, Des 
vin, Zefhenhagen, MWendorf, Alt: und Neu:Zarrendorf, Wüftenfelde, Alt: und 
NeusAhrendfee, Groß: und Neu:Elmenhorft, Grummenhagen, Steirhagen, See 
mühl, Moyſal, Pennin, Borgmall, Negaft, Sandhagen, Groß⸗ und Neu⸗Luͤders⸗ 
bagen. und Lüffom, 

welche in zwei Tagen woͤchentlich dreimal belaufen werden, fo daß die Landbriefträger 
am Sonntage dienflfrei find. 

Das. LandbriefrBeftellgeld beträgt: 

a) für Briefe und Padete bis 16 Loth incufive; 

b) für Geldbriefe bis zum Betrage von 1 Thle.; 

c) für Briefe mit Infinuationd-Dofumenten; 

d) für Adrefien und Auslieferungsſcheine zu Padeten und Geldern, 


im fo fern das Packet oder die Geldſeudung felbft Seitens der 1 Ser. 
Empfänger von der Poft abgeholt wird; 
e) für Retour:Beiefe, ohne Unterſchied, ob fie unter oder über 2219, 
Schwer find; 
f) für Briefe und Packete über 16 Loth; 
g) für Geld» Briefe und Geldb-Padete, welche mehr als 1 Thaler | 
enthalten ; 2 Er. 
h) für retommandirte Briefe, deren Beftellung durch dem Landbrief- | 


träger zugleih mit dem Auslieferungsſcheine erfolgt; 


An Zeitungd-Beftellgeld wird erhoben: 
a) wenn die Zahl der Zeitungen möchentlid aus 2 bis 3 Nummern 
befteht, vierteljährlich 6 Ser. 
b) bei einer höbern Nummerzahl vierteljährlich 10 Ser. 
c) für die Gejebfammiung, für Amtöblätter und ſolche Schriften, 
welche wöchentli nur einmal erfcheinen, vierteljaͤhrlich 24 Ser. 

Ausgenommen hiervon iſt die Stralfunder Zeitung, welche den Landbewohnern ohne 
Beftellgeld durch den Randbriefträger überbracht wird. 

Durch vorftehende neue Eintheilung des Landbrief: Veftellungs : Bezirks bleibt es 
übrigens jedem Correfpondenten nach wie por unbenommen, feine Poſt-Sachen von dem 
Poſt⸗Amte abholen zu laffen; es iſt aber dann erforderlich, daß dies fchriftlid hier an⸗ 
gezeigt wird, mit der Benennung ded Boten, meldyer die Briefe ꝛc. in Empfang neh: 
men foll, 


Stralfund, den 26. Mai 1848. Königlihes Poft- Amt. 
Kanagleſſer. 
(No. 180.) Bekanntmachung. 


Vom 1. Juni c. ab wird die Poſthalterei in Franzburg nach Richtenberg verlegt 
und in Stelle der dreimal woͤchentlich courſirenden Perſonenpoſt von Tribſees uͤber 
Franzburg nah Stralſund eine tägliche Perſonenpoſt von Tribſees direct über Richten⸗ 
berg nach Stralſund eintreten, und zwar in folgendem Gange: 

1) Aus Tribſees um 5 Uhr Morgens, 
in Richtenberg um 7 Uhr Morgens; 
aus Richtenbetg um 7 Uhr 15 Minuten, 
in Stralfund um 9 Uhr 25 Minuten. 
2) Aus Stralfund um 5 Uhr Nachmittags, 
im Richtenberg um 7 Uhr 10 Minuten; 
aus Richtenberg um 7 Uhr 25 Minuten, 
in Zribfees um 9 Uhr 25 Minuten Abende. 
Zum Anſchluſſe an die gedachte Perfonenpoft wird für die Stadt Franzburg zur Beför- 
derung ber Briefe, Padete, Gelder und Perfonen derſelben vom 1. Juni c. an eine 
taͤglich 2mal courfirende Kariolpoft zwiſchen Franzburg und Richtenberg eingerichtet, 
die aus Franzburg abgeht mit Briefen ıc. nach Richtenberg, Stralfund früh 6 Uhr, in 
KRichtenberg anlangt um 6 Uhr 30 Minuten, ımd von Richtenberg nad Franzburg re⸗ 
tourmirt um 74 Uhr früh mit Briefen x. von Zribfees und in Franzburg amlangt 
8 Uhr früh. Aus Frauzburg geht felbige wieder ab Abends 65 Uhr mit Briefen ıc. 
nach Richtenberg, Zribfees und retournirt von erfterem Drte mit Briefen x. von Stral⸗ 
fund nad Franzburg 7 Uhr 30 Minuten Abends, 
Stralfund, den 27. Mai 1848. Königlibes Poft-Amt. 
Kanngieffer, 
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(No. 181.) Betanntmadhung. 
Zum Verkauf von Kiefern » Durchforftungsholz in der Xotalität des — 
Elmenhorſt, Forſtreviers Abtshagen, iſt ein Verſteigeruugs⸗Termin 
auf den 6ten Juni er., Vormittags 9 Uhr, 
im Gafthofe zu Elmenhorſt anberaumt worden, was hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig 
gebracht wird. 


Stralfund, den 29. Mai 1848. Für den Oberforftbeamten : 
Balde, 
. Regierungs » Affeffor. 
(No. 182.) Betfanntmadhun 


g. 
Die diesjährige Grasnutzung auf mehreren Bloͤßen in den Forftbeläufen Kl. Bar- 
nekow, Kronhorſt und Elmenhorſt ſoll an den Meiſtbietenden verpachtet werden, zu 
welchen: Zmwede ein Zermin auf 
den 1Aten Juni d. 38, Morgens 9 Uhr, 
im biefigen Gafthofe vor dem unterzeichneten Dberförfter anfteyt. 
Abtshagen, den 26. Mai 1848. Der Bunt Oberförfter 
Schäfer. 
(Ne, 183.) Beftanntmadhung. 
Zur anderweiten Verpachtung des Forſtbruches Tesnick im Forftbelauf Hagen, des 
Forſtreviers Werder, zur Wiefennugung auf 6 Jahre wird ein Ausbietungstermin 
auf den 20ften Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Forfthaufe zu Hagen hierdurch anberaumt. 
Werder, den 29. Mai 1848. Der Königl. Oberförfter 
Cochius. 


EEE er, 


Perfonal»- Chronik 

Der Kandidat des Predigtamts, Dr. Wilhelm Hofmeifter ift am 30. April c. 
in das Amt eines Garnifonpredigerd der Feſtung Colberg eingeführt worden. 

(No. 1472. Mai 48,) 
Der Kaufmann F. W. Knitſchky zu Loitz Hat die bisher von ihm verwaltete 

Agentur der Magdeburger Feuerverficherungs:Gefelifchaft niedergelegt. 
(No. 1023. Mai 48.) 
Der bisherige Schulamtöbewerber Car! Arndt aus Gingft ift zum Lehrer an der 
neu eingerichteten Schule zu Nonnevig berufen worden. (No. 1085. Mai 48.) 
Die durch den Tod des Kammergerichtö: Secretaird Walmuth erledigte Unterer: 
beber- Stelle für dad Forftrevier Zägerhof zu Wolgaft ift dem Kaufmann Walmuth 
dafelbft verliehen worden. (No. 1428. Mai 48.) 


— — — 





(Dierbei der Öffentliche Anzeiger Nr. 22.) 


Deffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 22. Stüd des Amts -Blatts 
der Königliden Regierung zu Stralsund, 





Publicandum. 
Die den Erben des verftorbenen Tiſchlers Zuͤhr gehörige, zu Rambin auf Kloſter⸗ 
grunde belegene, Erbpachts⸗Koſſatenſtelle foll von Zrinitatid 1848 bis dahin 1852 öffent: 
li an den Meiflbietenden verpachtet werden; zu dieſem Zweck ift ein entfcheidender 


Termin auf 
den Iten Juni d. J., Morgens 9 Uhr, 
im König. Kreisgerichte hieſelbſt anberaumt worden, wozu Pachtliebhaber mit dem Bes 
merken, daß die Pachtbedingungen in unferer Kanzlei eingefehen werden koͤnnen, ſich eins 
zufinden aufgefordert werden. 
Bergen, den 5. Mai 1848. Königl. Kreisgericht. 
ODdebredt 


Proceliama 

Der Gutsbefiger von Barnekow auf Landen hat mittelft Gontrackd vom 9Oten 
Mai 1843 die ihm gehörigen, auf Wittow auf Puttgartenfcher Area belegenen, von 
dem Barnkeviger Ader, dem früheren Domanial-Antheil in Puttgarten, dem Varnkevitzer 
Antheil dafelbft und der Oſtſee begrängten, nad) der Karte und dem Flur⸗Regiſter vom 
Jahre 1844 431 M. 146 TR. an Adern, fo wie 119 M. 113 OR. Magd. M. 
Wiefen enthaltenden, bisher an die Bauern Ehriftian Kagelmacher, Adolf Jas— 
mund, Michael Nagel, Earl Schlief und die Koffathen Earl Vetterieck, 
Ehrifiian Stahnke, Joachim Binz, Ehriftian Haafe, Niclas Range, 
Sohbann Strohmeier, Wittwe Joahim Jasmund geb. Luckow, Johann 
Ludow, Friedrih Koch, fämmtlid zu Puttgarten, verpachtet geweſenen Grundjtüde 
einfchließlich eines vormaligen Kofjathen- Gartens zu Yuttgarten; fo wie der von der 
Yuttgartenfchen Area getrennt liegenden fogenannten Nebbinſchen Aderflüde und des 
Miteigenthumd an dem Schulhaufe zu Puttgarten an die genannten Pächter verkauft; 
auf den Antrag der Käufer werden alle diejenigen, melde aus irgend einem Grunde 
Rechtens an die gedachten Grundflüde Forderungen zu haben vermeinen, hierdurch ges 
laden, ſolche in einem der auf 

den 23ften Mai, den öten und 21ften Juni d. J. 

Morgens 11 Uhr, 
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im Königl. Kreisgerichte hiefelbft anbersumten Termine anzumelden und zu bewahrhei⸗ 
ten, bei Vermeidung des im letzten Termine zu erkennenden Ausſchluſſes. 
Bergen, den 6. Mai 1848. Koͤnigliches Kreisgericht. 
Odeb-zecht. 


Publicandum et Proclama. 

Der Gaſtwirth Barnekow hat freiwillig die Subhaſtation feines zu Gingſt auf 
Domanialgrunde sub No. 5. belegenen Wohnhauſes, worin bisher Gaſtwirthſchaft be— 
trieben worden, nebft Scheune, Stallungen, einem Garten und fonfligem Zubehör, fo 
wie mit den. daran gehörigen im Gingfter Felde belegenen 3 Pomm. Morgen Ader 
und etwas Torfmoor beantragt. In Gewährung diefes Antrages find behufs dffentli- 
hen Berkaufes der bezeichneten Grundftüde Verkaufs⸗Termine auf 

den 6ten und 20ften Juni und 5ten Zulid. &,, 
Morgens 11 Uhr, 
im Königl. Kreisgericht angefeßt, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 

Zugleih werden alle diejenigen, welche Forderungen und Anfprüche an die bezeich⸗ 
neten Grundſtuͤcke zu haben vermeinen, geladen, ſolche 

in termino den 5ten Juli d. J., Morgens 10 Uhr, 
im Koͤnigl. Kreisgerichte anzumelden und zu bewahrheiten, bei Strafe des Ausſchluſſes. 

Bergen, den 23. Mai 1848. Koͤnigl. Kreisgericht. 

Ddebredt. 





Es foll das zum Nachlaſſe des verftorbenen Arbeitömannes Johann GChriftian 
Bud zu Elmenhorft gehörige, dafelbft belegene Grundftüd von 2 Mag. Morgen Aders 
land auf Antrag ber Erben in dem auf 

den 5ten Juni d. J., Vormittags 9 Uhr, 
im König, Kreisgerichte hiefelbfi anberaumten Zermine zum öffentlichen Verkaufe aufge 
boten werden, weshalb Kaufliebhaber ſich in diefem Termine einfinden mögen, 

Datum Grimmen, den 13. Mai 1848. Königl. Kreisgericht. 

(L. S.) Ä tademwig. 


di. 
Ale diejenigen, welche an den dem Bauern Johann Heinrih Eric zu Vel- 
gaft, jet zu Rangenhandhagen, gehörig geweſenen, durdy Contract vom 1. Zunuor' 1842 
an den jegigen Befiger Johann Heinrich Keding zu Welgaft verkauften, dafelbft 
sub No. 1. belegenen vermaligen Domanial»Bauerhof mit Zubehör, insbefondere dem- 
$. 2. des Contracts fpecificirten Vieh-, Feld- und Wirthſchafts⸗Inventarium aus der 
Beſitzzeit des Werkäufers dingliche Anfprühe und Forderungen zu haben vermeinen, 
und nicht durch befondere ihnen zugehende Befcheidung von der Anmeldurgöpflicht ent: 
bunden find, werden hiedurd aufgefordert, foldhe in dem 
auf den 5ten Juni c., Vormittags 11 Uhr, 
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hieſelbſt anberaumten dritten und letzten Liquidationstermin zu liquidiren, sub poena 
praeclusi et perpetui silentüi. 
Datum $ranzburg, den 22. Mai 1848. Königlihes Kreisgericht. 


Es hat der Büdner Friedrih Mumm zu Sievertöhagen feine dafeluft belegenen 
an den Eigenthümer Wilhelm Kohn acquirirten Grundftüde im Betrage von 16 
Morgen Preuß. Maaßed mit den darauf befindlichen Gebäuden nebft Zubehör, Saaten 
und Aderarbeiten laut beigebrachten Kontrakt vom 2. Januar d. 5. an den Adam 
Zornomw zu Sievertöhagen' verkauft, und zur Sicherung des Käufers die Proflamation 
dieſer Realien beantragt. Demgemäß werden alle diejenigen, welche an dieſe Realien 
Dingliche Anfprühe und Forderungen zu machen haben, hiedurch aufgefordert, ſolche in 
einem der auf 





den 31ſten Mai, 
den 14ten Juni, 
den 28ften Zuni, 
diefed Jahres, Vormittags 9 Uhr, hiefelbft im Königl. Kreiögericht anberaumten Liqui- 
dationdtermine anzumelden und zu beglaubigen, bei Vermeidung des Ausfchluffes. 
° Datum Grimmen, den 19. Mai 1848. Königlihes Kreisgericht. 
(L. S.) Ladewig. 


—— — ————— — — ———————— — ——— — — — 
Der hieſige Hauſirer, Keffelflideer Johann Leopold Theodor Stellberger, 
hat den unterm 10. Februar c. ihm ertheilten Reiſepaß, feiner Verſicherung nad, in 
der Gegend von Gacz verloren. _ Auf feinen Antrag if ihm ein neuer Paß unterm 
heutigen Datum ertheilt und wird der verloren gegangene, zur Bermeidung etwaigen 
Mißbrauchs hiermit mortificirt. . 
Greifswald, den 30. Mai 1848, Die Polizei: Direction., 
Kanngieffer. 


— — — — — — —— — — — — — — — — — 
Bekanntmachung wegen der Nügenfchen Ktreis-Thier-Schau. 
Bon Einer hohen Staatöbehörde find dem Directorio des Rügenfhen landwirth: 
ſchaftlichen Vereins 100 Rthlr. zur Prämirung bäuerlichen Viehes eingehändigt worden 
und nod) außerdem 30 Thlr. für baͤuerliche Mutter-Stuten in Ausficht geftellt, weshalb 
wir und veranlaßt jehen, die Kreis-Thier⸗Schau bis Anfangs Juli-Monat zu verlegen. 
Die Herren Zheilnehmer an den Privat: Wetten, welche an diefem Zage gleichfalls 
zur Entſcheidung kommen, werden hiervon in Kenntriß gefegt, und zugleich Diejenigen 
Herten, welche zu den Schaaf-Wetten unterfhrieben haben, aufgefordert, bis dahin die 
zu den Wetten concurrirenden Schaafe in der Wolle zu laffen. — Die Propofitionen 
zu den Privat:Wetten find bei dem Gaftwirtb Herrin Hasper in Bergen niedergelegt, 
und gereiht zur Nachricht, daß die Unterfchriften bis zum Tage der Thierſchau geftats- 
tet find, woran auch baͤuerliche Wirthe Theil nehmen können. 
Das Directorium des Rügenfhen landwirthfhaftlihen Vereins. 
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Bekanntmachung. 

Die neue Berliner Hagel⸗Aſſekuranz; Geſellſchaft beehrt ſich, beim Beginn der Wer 
fiherungs-Periode das landwirthfchaftlihe Publitum darauf aufmerkfam zu machen, daß 
fie gegen fefte Prämie, wobei durchaus Feine Machzablung ftattfinden 
Faun, die Verfiherung der Feldfrüchte gegen Hagelfhaden übernimmt und den Bere 
luft durch Hagelflag, der den bei ihr Verſicherten trifft, glei nach erfolgter Feftftel« 
lung baar vergütet. 

Der Sicherungsfonds, mit welchem die Gefellihaft in dieſem Jahre für ihre Ber⸗ 
bindlichkeit haftet, befteht aus dem vollftändigen Stammkapital von 500,000 Thaler, 
wozu noch die einzunehmenden Prämien kommen. 

An dem Regierungsbezirt Stralfund find bei nachbenanaten Agenten die Höhe der 
Prämienfäge zu erfahren und die erforderlichen Antrags-Formulare, fo wie Verfaſſungs⸗ 
Urkunden zu haben: 

in Putbus beim Fürftl. Seeretair Herrn Rubarth, 
in Stralfund beim Herrn O. H. Pied. 

Stettin, im Mai 1848. 

Die HauptsAgenten der neuen Berliner Hagel-Affecuranz:Gefellfchaft. 
€. Wendt & Comp. 


Betfanntmadhung. 

In Rüdfiht darauf, daß der Zinsfuß allgemein gefliegen ift, haben wir uns be 
wogen gefunden, für Gelder, melde fortan auf halbjährige Kündigung hei der Ritter⸗ 
ſchaftlichen Privatbank niedergelegt werden, künftig 4 pro Cent jährliche Zinfen zu ber 
willigen. Wir behalten‘ uns jebod vor, einen Präclufiv-Zermin zu beflimmen, nad) Abs 
lauf deffen die Annahme von Geldern zu dem erhöheten Zinsfuß nicht mehr flattfindet, 
Stettin, den 18. Mai 1848. 

Directorium der Ritterfhaftlihen Privat: Bank von Pommern. 
(ge) Dummrath. Sobft. 


Be ne aum: Auction, 
In der Groß-Kubbelkower Hölzung fol am Mittwoch, den 7ten Juni, Vor— 
mittags 10 Uhr, eine Auction über Eichen, Buchen, Eichen, Birken und Kirfhbäume 
auf dem Stamme, fo mie über das Unterholz von der zum Chauffeebau abgetretenen 
Grundfläche in angemeffenen Kaveln abgehalten werden. Kaufliebhaber merden aufge 
fordert, fich dazu bei der Wohnung des Holzwärters Groth einzufinden. Die Ber: 
Faufsbedingungen werden bei Eröffnung des Gefchäfts befannt gemacht werden, 
Stralfund, ben 30. Mai 1848. 
Verordnete Proviforen und Adminiftratoren 
de& Klofters St. Jürgen vor Rambin. 


—— —— — — —— —— —— ——— —— — — 
Funfzig ſehr wollreiche Zeit:Schaafe, welche bis zam 6. Juni in der Wolle bleĩ— 
ben, ſind zu verkaufen bei Billroth zu Mannhager. 
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Auctions: Anzeige 
Am Dienftag, den 20ften, und am Rittsoh, den 21ften Sunid. $, 
fol das fämmtliche er von Gr. Zeteloig, Puſtow und Vierow auf dem Hofe 
zu Gr. Zetelvig, als: 
35 Pferde, 2 Füllen, 46 Ochſen, einige 60 Kühe, 3 Bullen und erwas Jung⸗ 
vieh, eirca 26 Schweie, 920 Schaafe und Hammel, ferner: Reife: und Erndte: 
wagen, eiferne und hölzerne Eggen, Knirchafen, 6 Bauſchlitten, Sielengefchirr, 
Futterkumme, Stalleimer, Leutebetten, fämmtlihes Haus: und Küchengeräth, und 
was fich fonft noch findet, 
Öffentlich meiftHietend gegen fofortige baare Zahlung in Gourant verkauft werden. Die 
Auction beginnt an jedem Tage präciie 9 Uhr Morgens, und wird mit dem Vieh der 
Anfang gemadıt. 
Gr. Zetelvig, den 30. Mai 1848. Am, Beftphal. 


Auctions - Anzeige, 

Auf dem Pfarrhofe zu Kl. Rakow foll das fümmtliche Inventariim am 14ten 
Suni d. 3. Öffentlich meiflbietend gegen fofortige baare Zahlung in Courant verkauft 
werben, alö: 

9 Pferde, 1 Ochſe, 16 Kühe, 1 Bulle, 8 Starken, circa 140 Schaufe und 
mmel, Reife: und Erndtewagen, 1 Stuhlwagen, Eggen, Balken, Nutzholz, 
ielengefchirr, fämmtliches Haus- und Küchengeräth. 

Die Auction beginnt 9 Uhr Morgens und mollen Kaufliebhaber fich zahlreich 
einfinden. Kl. Rakow, den 30. Mai 1848. 

Die Vormundſchaft Bamberg Kl. Rakower Minorennen. 


Holländerei : Verpachtung. 

Die Holländerei von 100 Kühen zu Jahnekow, — 100 Fuder Kleehen und 

100 Fuder Wiefenheu zur Winterfütterung gegeben werden, foll von Martini d. J. ab, 
auf 1 oder mehrere Jahre, anderweitig verpadhtet werben. 

Padhtliebhaber erfahren die Pachtbebingungen auf dem en dafelbft. 


Auctions: Anze 

Am 19ten und 20ſten Juni d. J. fol auf Be * Thurow das ſaͤmmt⸗ 
liche lebende und todte Wirthſchafts-Inventarium der academiſchen Güter Thurow und 
Radlow in Öffentlicher Auction meiftbietend verkauft werden. 

Am eriten Zage kommen 46 mehrentheild junge große und ſtarke Ochfen, 28 Pferde, 
ſaͤmmtliche ſehr milchreiche Kühe und Jungvieh, mobei einige Bullen, Lie Race iſt 
Kreuzung von Oldenburger und Jüten, zum Verkauf. Reicht die Zeit aus, fo Ss 
an diefem Tage mit dem todten Inventarium angefangen. 

Am zweiten Zage, als den 20ften, kommen Schaafe, wobei einige blaue, und 
Schweine, fo wie dad übrige Inventarium. 

















— 
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Eine vierfigige Ghaife und ein Stuhlmagen mit 3 Bänken kommen auch zum 
Verkauf, fo mie Haus- und Küchengeräth, auch Leutebetten. 

Zur Nachricht gereicht, daß ohne baare Bezahlung in Preußifhem Courant nichts 
verabfoigt wird. 

Zhurom bei Mödom, den 31. Mai 1848. Verwittwete v. Homeyer. 


Auctions: Anzeige 

Am Montage, den 19ten Juni d. 36, Morgens 9 Uhr, foll das mir gehörige 

lebende und todte Gurd:Inventarium, naͤmlich 24 Kühe und Starken, fämmtlid, in den 

beften Zadren, 1 Bulle, 7 Pferde, 1 Küllen, Schaafe, instrumenta rustica, fo wie 

aud mehrere Hausutenfilien ꝛc., Öffentlich meiftbietend gegen fofortige baare Zahlung 
verkauft werden, wozu Kaufliebhaber hiemit eingeladen werden. 

Milienhagen bei Richtenberg, den 29. Mai 1848. Bord. 


nn 

METEMEHEME FESEMIEHEBHEFICH IE 
— Am 19ten und 20sten Juni d. Js. soll das sämmtliche zu & 
® Götemitz auf Rügen (Kirchspiel Rambin) befindliche Vieh-, Feld- @ 
@ und Wirthschafts-Inventarium per Auction verkauft werden. Das- & 
@ selbe besteht in nahe an 30, zum Theil sehr guten, Pferden, 60 & 
9 jungen, milchreichen Kühen, inclusive einiger jähriger Starken, in ® 
m etwa 1200 wollreichen Schaafen, inclusive der Lämmer, in Reise- & 
@ und Bauwagen, in instrumentis rustiecis, in Leute-Leinen und Betten, & 
in Milchgeräthschaften etc. Die einzelnen Gegenstände dieses In- 
w ventariums ‚sind fast durchweg in einem guten Zustande. Am & 
Mm 19ten, Morgens 9 Uhr, wird die Auction mit dem Verkauf der @ 
® Pferde eröffnet. Die Zahlung geschieht beim Zuschlage in Preussi- & 
sehem Courant oder Gold. 


— ——— 

Es ſollen die zum Nachlaß des verſtorbenen Müllers Buch holz zu Loͤbnitz gehoͤ⸗ 
rigen 5 Pferde, Kühe, ein Schwein, Wagen, Feld: und Wirthſchaftsgeraͤthe, Möbel, 
Betten und Hauögeräthe am 6ten Juni d. J., von Morgens 9 Uhr ab, an Drt 
und Stelle meiftbietend verkauft werden. Kaufliebhaber werden hiermit eingeladen. 


E5 fol eine Auöbeflerung am Weſtgiebel der hiefigen Kirche in diefem Sommer 
beichafft werden und ift hierzu ein Bietungdtermin auf den Sten Zunius d. J. Bor: 
mittags 10 Uhr, im hiefigen Pfarrhaufe angefeht. Hierauf reflectirende Maurermeifter 
werden eingeladen, alödann zu erfcheinen und ihren Bot zu Protofoll zu geben. 

Saal, den 23. Mai 1848. Sufemihl, Paftor. 


 Meuen 2 Adler: Küftenhering in ganzen, halben und Biertel-:Zonnen empfiehlt 
&. Rofenthal in Greifswald. 
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Unterm heutigen Zage habe ich hierfelbft in meinem in der Koͤnigsſtraße belegenen 
‚Haufe eine 


errichtet. j 
— ich bei guter Waare die billigſten Preiſe verſpreche, richte ich noch die Bitte 
an ein geehrtes Publikum wie die geehrten Landbewohner, mich durch ihren fleißigen 
Beſuch zu beehren, deren Vertcauen ich mich zu rechtfertigen bemühen werde. 
Hochachtungsvoll wie ergebenft Julius Linde. 
Bergen, den 18. Mai 1848. 


Durch perfönlichen Einkauf auf der Leipziger Meffe wurde mein 
Tuch: und Manufactur - Waaten: Lager 
völlig fortirt. — Bei der ‘geringen Konkurrenz von Käufern cuf der Meffe hatte ich 
vielfach Gelegenheit, recht vortheilhafte Käufe zu machen, und kann id) deshalb meinen 
geehrten Abnehmern, deren gütigen Zufpruch ich mir gehorfamft erbitte, vorzugsweiſe bil: 
lige Preife zufichern. D. Ph. Krenkel in Grimmen. 


Einem hohen Adel uud geehrten Publitum mache ich die ergebenfte Anzeige, daß 
ich mich in Bergen ald Korbmacher etablirt habe, und verfpredhe die reellfte und promp⸗ 
tefte Bebicnung, uud bitte um vecht zahlreichen Zufprud. 

E. Troppig, Korbmader, 
wohnhaft Gingfter Straße. 


Weite Mühlen: Steine = 
von der erprobten, beften Sorte, ſowohl für Waizen: ald Roggen: Mehl, habe ich in 
mehreren Größen vorräthig 


Stralfund. A. T. Krufe, 


" Decimal: Brüdenwaagen 
& von 1 bis 20 Gtr. Tragekraft find in meiner Niederlage zu 
/\ den Fabrikpreifen flet* vorräthig und empfehle ſolche ergebenft 
EC. F. Pu zz baſch 
in Stralſund. 


Material: und Kurzwaaren-Haudlung 





Flotthol; (Rinde), zum Gebraudy an Fifchnegen, empfiehlt 
C. 3. Rasmus in Stralfund, Semlower : Zhor. 





—— 


Meinen geehrten Committenten zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich meine Vers 
fegung rad Stettin rüdgängig gemacht habe, und in meiner früheren Stellung hier⸗ 
ſelbſt verbleibe. 


Greifswald, den 13. Mai 1848. Hoffmann, Advokat und Notar. 


Ein Wirthfchafts: Iufpector, 
der längere Zeit auf großen Gütern die Wirthſchaft führte, fucht zum 1ften October 
d. 3. oder fpäter ein anderweitiges Engagement; auch ift derfelde mit fehr empfehlenden 
Seugniffen verfehen. Here Sellentin in Greifswald wird die Güte haben, nähere 


Auskunft zu ertheilen. 


Drud der König. Regicrunge⸗/Buchdeac ·rel. 


1 


Amts-Blatt 


der Königl. Regierung zu Stralsund. 
Stück 23. Stralfund, den 8. Juni 1848, 





(No. 184.) Rachweifung 


über die ald freiwillige Beiträge zur Beftreitung des Staatöbebarjd bei der Königl. 
Regierungd-Hauptkaje zu Stralfund baar und in gemänztem und unge- 
miünztem Golde und Silber bis heute eingezahlten Beträge. 













Name und Stand Wohnort 





des Einzahlers. 















Stralfund 2, Mai 1848. 


"” 


Mehrmana, Ober⸗Reg.NRath 
Behrmann, geb. Dobbelin, deſſen Frau 
Hole, Reg⸗Hauptkaſſen⸗Buchhalter 
v. Kathen, Neg.:Rath 
Wallis, ach. Rofonow, Wittme des Kaufmanns 
Wallis, Johanna, Tochter deffelben 
1Hagemeiiter, Clara, Tochter des Meg.-Hauptfaffen 
faffirers 
Blechmann, Lehrer 
AM ALLer, Gatharine, geb. Hermann, Ehefrau des 
Reg.:Dfenheijers 
NShäütt, RegSccretair 
HM äller, Landrentmeiiter 
115 humacher, Reg⸗Kanzliſt 
43h. Hafeldberg, Reg⸗Med.Rath 

Mihaclie, re, Tochter des Ober⸗Bauinſpectors 
Mütter, Clara, Vorſteherin einer Töchterſchule 
SGutſchte, Mentier 
Baronin v. Kirchbach, geb. Killieftröm, BWittwe 
SM. Iſrael, Kaufmann 
ASeorg Neumann, Kaufmann 
Dantwardt, Helena, Fräulein 
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Aſs Fräulein 
PIMäller, geb. Meyer, Landrentmeliterin 
231Mäller, Rechnungs-Rath 


2 | Dtts, Reg. Math 


26 Dr. Eramer, Profeflor 
Schwing, Geh. Neg.-Rath 
28lDr. Bri, Juſtiztath 
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Name und Stand 


des Einzahlers. 


» 
> 


. Mühlbadh, Reg.:Rath 


Wohnort 


Stralfunb 


örishöffer, Louife,geb. Boigt, Hofgerichtsräthin] Greifswald 


3118aen iſch, Univerfitäts:-Synd. 

32Matthie, Ehefrau des Hofgerichtspedellen 

33. Flotow, Prem.:tient. 

HMeumann, Morig, Kaufmann 

351 Röller, Chriſtine Elife, Köchin 

36. Schwartzer, Hauptmann 

37Atmer, geb. Schwing, Gutspäcter-Wittwe 
euter, Dr. med. 


Ethe, Feldmeſſer 
41PP tto, geb. Hasper, Reg.Räthin 
42 ur chau, Emma, Tochter des Reg⸗Schulraths 
43Nizze, Hedwig, Tochter des Gymnafial-Directors 
4410 o w, Dom Paͤchter 

er, Herm, Kaufmann 

461BWeyergang, Carl, Kaufmann 
471t latt, Reg.:Hauptlafien-Screiber 

Tamms, geb, Baier, Gemahlin des Paſtors 
4918 oh , Dom+Pähter 

Brieſt, Gutspädter 
5tfo Behr, ge. v. Lühmann, Kammerherrin 
. F. Kaufmann 


5. Schoulz⸗Aſcheraden, geb v. Bohlen 
Baronefie 
561F rank, Paitor 


58Bé öck, Neg-Kanzlift 

501Dr. Nizze, Gymnaſial⸗Director, (für die Wittwen: 
faffe des Gyanaſiums zu Stralfund) 

0 Dr. Fiſcher, Baftor 

6ilMartens, geb. v. Schubert, Superint.Wittwe 
Garolinaund Wilhelmina von Schubert, 
Töchter des Sch. Reg.:Rathe 

agemann, Hermine, Tocht. d. verftorb, Bürgermſtt 


Derielbe 
6 Derjelbe 
#7 Derfelbe 
6 Derfelbe 


698Aevernick, geb. Mayer, Gemahlin des Kaufm. 
70S hröder, Dom.PBädhter 
lo. Gronhelm, Phil, geb. v. Schickhart, Wittwe 
v, Gronbelm, Rräulein 
v. Gronhelm, Barticulier 


” 


n 


Stralfund 

z 8. 
Grifiow 
Stralſund 


er 


Krummenhagen 
Stralſund 


Gr. Zaſtrow 
Ramitzow 
—— — 


” 


Barth 
Stralfund 


Saflen 


Stralfund 10. 


Neuendorf 11. 


Stralfund 





6. Mai 1848 


Eingefommen: 
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Name und Stand 





Nummer ber ausge f 
ftellten Quittung. 









Barkow, Gch. Juſtizrath 
PMeyer, Barbier 

748 45, Carl, Kaufmann 
hoffmann, J. L. Arbeitsmann 
WB asmund, Feldmeſſer 


Dr. Tetſchke, Gymnaflallchrer 


7 
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des Einzahblere,. 
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83Pieck, DO. H., Kaufmann 

B4 Derfelbe 

Derfelbe 

Derfelbe 

Derſelbe 

BE ding, Andreas, Particulier 
5 a” Gleonere, geb. Köhding, Gemahlin des 

aͤchters Holg 


fBütter, Auguite, Tohter des Superintendenten 
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8Crotogino, Fr., geb. Rütze, Wittwe des Conſule 


8988eſterreich, Caroline, Tochter des Kaufmanns 


eters, Wilhelm, Kaufmann 
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61Römhild, Charlotte, geb. Zechlin, Gemahlin des 


Npothefers 
Bungee, A. T., Gutsbeſitzert 
Dr. Teßmann, Ratheverwandter 
Steinorth, Navigat.Lehrer 
Raabe, Sarnifon-Berw.sInfpester 
9. Mühlenfels, Landrath a. D. 
9. Tigerftröm, Gutobeſitzer 
Binrihe, Senator 



















Buddee, Hofgerihts:Rath 
Fiſcher, Univerſ.Pedell 





St. Annen und Brigitten 






nand, Ludwig und Ottilie 
Hol, Oberamtmann 
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Haevernick, Friederile, Conventualin des Kloftere 
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Dr. Sommer, Bormund der minorennen Kinder 
des verftorbenen Kreisrichtes Sommer, Ferbi- 











Rame und Stanb 


—— 


des Einzgablers, 


Nummer ber ausger 
ftellten Quittung 


1146 rotogino, Kaufmann 

115Mohnike, 3 Töchter des verſt. Kaufmanns 

11öRifher, Chriftian, Kammerd, des Gr. v. Bohlen 

117]Dr, Sommer, Aovofat 

115 Wehrmann, Natalie, Tochter des Ober: Regie 
rungs »Rathe 

1195 Hulz, Charlotte, Gonventualin des Kloſters St. An— 
nen und Brigitten 

1201F urchau, Sophie, Gonventualin des Kloſters S 
Annen und Brigitten 

121 Wehrmann, Natalie, Tochter des Ober-Reg.:Rathe 

122PMesler, 8. Eh. M., geb. Steinhagen, Ehefrau 
des Kaufmanns und Gaftwirths 

er Thi l, Caspar F. N, Schmiedemeiſter 

124IN. N. 


125fthurow, Zimmeralterm. 

126Weißenborn, 3. P. H., Kaufmann 

127 B andrey, Steueranffcher 

128 B dttcher, I. E., Schiffer 

12Syalding, Leuife, geb. Bohnſtedt, Gemahlin 
des Kaufmanns 

1301S5palding, ©. H. Kaufmann 

1315 ercules, ©. A. Gonf.Serr. 

13216 rotogino, C. Fried., Tochter des Gonfuls 

133. Ranzow, Graf 

12418 xuſe, A. 8. E, Sohn des Kaufm. 

135Grobſchmiedegeſellen 

13618 6m idt, J. E., Reg.:Botenmeifter 

137Woſſidlo, —— a. D. 

1388 o ffidlo, Paſtor 

1395 aevernid, Gmma, geb. Mayer, Gemahlin dee 
Kaufmanus gi — 

1401061 gelbrecht, Friedt. geb. Schlüter, Gemahlin 
* Dortor Engelbecht 

141PMüller, geb. Bieromw, Wittwe des Kreisferretaire 

142. Mühlenfels, Friederike, Tochter bes Hptm. a. D. 

143Puhl, Madal, geb, Piper, Wittwe des Kaufm. 

1441Dr. Wilfen, Ardidiaconus 

145hRrafemann, Herm., Hausoffiziant in er Strudr 
ſchen Buchdruckerei 

14610 rell, Louiſe, Tochter des Malers 

147 Bon der Kreis⸗Caſſe zu Greifswald ohne Bezeichnung 
des Gebers eingefandt 

148, Schultz, Rittmeiſter 

14910. d. Landen, Oberſt 

15016 Löden, Volizei⸗Sergeant 

1515 hä, Kreisger⸗Secretair a, D. und Abvocat 

152 Ranngießer, PoR-Director 

153 rantomw, Gonrector 


Wohnort 





GStralfund 
Grimmen 
Stralfund 
Greifswald 


Stralfund 


* 


Greifswald 


Richtenberg 
Schabprode 


Stralſund 
Waſtenhagen 
Stralfund 


” 


Abtshagen 


” 


Stralfund 


a3 a8 


Loitz 


Tag 
der 
Emzahlung. 
15. Mai 1848 
16. „ 
ı 
#. „ 

” 
2 
4 
ie; 
[3 
0} 
20, ” 


Eingefommen: 


baar | Silber. J Golb. 
RA RE. EHE. 





300 — — I— 
— 2616* 
1001 — — 
- I- —* 
50 
— — 2 
— 153 I 
50 id — 
-— 4 — 
NM — — 
10001 — un 
1001 — — 
2008 — — 
A — — 
2001 — — 
- | - 2 
— 2 — 
— 2 — 
— — 1 
—— Ir 
J — — 
1 — 
— 5 — 
— 124 — 
14 — — 
— 6 — 
— 2 as 
— 4 — 
100 — — 
1501 — — 
— — 74, 
— 6 —* 
ze Y 
DM — Pr, 
1001 — — 
100 — BE 
400 — u 










—* Bölder, Go, 








Kaufmanns 






Wilten, Ober 


Derfelbe 









Dandwarbt, 








v. Hafelb 
Möller, I. 8. 


86* Gutjahr, 
182 


48 





Biper, 3. © 


185 Schwarz, $r., Tobter des Synd. Dr. Schwarz 


Name und Stand 


454. Platen, Theodora, Tochter des verſt. Mafors 


Raufmann 


en Escuins. Amalia, geb. Hecht, 
Schmidt, Louiſe, Tochter bes Majers 


Gerichtsd. 


Beöder, Kaufmann 
Stumpfeldt, 
b. Willich, Superintendent 


Kreisfaffen-Rendant 


reund, Dorothea, geb. Bieromw, FraudesDiaconug 


erg, Rentier 
andels manu 


IF ielig, &. A, Kaufmann 


Bürgerworthalt, 


Dr. Schwarz, Syndikus 
Biel, 8 F. — 


le. Santen, Fraulein 
*2*3 Sahn s., Gräfin 





Roh, Angeline, 






099, ©. 8. 






Rob, Ida, geb. Krey, Frau 


Fräulein 


Mefource der Bürger 


— 


Büttner, Ober⸗Landes⸗Gerichts-Afſeſſor 
Kathen, Charl., geb. v. Mühlenfelo, Frau 


Marins, Kaufmann 






958 Döhn, Rentier 
Demmin, Univerf.-Seeretair 


b. v. Rormann, Wittwe 


Straljund 
Barth 
Stralfund 


Franzburg 


” 


a2 2 3 2 2 2383 


Stralfund 
Greifswald 
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Grimmen 
Butbus 
Greifswald 
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20. Mai 1848 
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reisf, Grfow 


19.Mai 1848 
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Kreisf. Grimm. 


12. Mai 1845 
g/Hytt. Stral 
* Mai 1848 


eisf.3.Grfsw. 


20, Rai 1848 





Eingetommen: 
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Name und Stand 


des Einzahlers. 


eemüller, Kaufmann 


anzgen, Bäder 


199Dr. Zober, Gymnaſial⸗Oberlehrer 
rämer, Wilhelm, Gensdarın 
‚ Rofen, Maier a. D. 


205IN. N. 
Harder, Obriftlieut. 
eht, Carl, Raufm.:Alterm. 
aabe, Feldwebel 

amberg, Dom. Pächter 
21005 eidtmann, Bärer-Alterm, 


2140. Putlig, Rittmftr. und Eocadron-⸗Chef im 4. Ula: 
Regiment 

latt, Guſtav, Steuermann 
21618 latt, Emilie, Tochter des Reg.Hptkaſſen⸗Schrbro 


225. Schävenbach, Doroth,, geb. v. Hagemeifter, 


‚ nen: 


latt, Garl, Sohn deſſelben 


rand, Gigenthümer 


Baum, Profeflor 


Frau des Majorats:Befig. v. Shävenbah 
226Picht, Gutepaͤchter 


Dr. Wernede, Oberlehrer 


2285 chulz, Garl Friede, Hutmachermſtr. 

(Namens der bief. Hutmacher⸗Geſellen) 

22918 hulz, Garl Frieder, Hutmader 

2300Böhmer, geb. Nauſchütz, Frau des Stadt-Qua 


tier-Meifters 


231]Dr. Zober, Gymnaflal:Oberlehrer 
ubartd, 3. 3. Schiffefapt. 


‚ Weftrell, Butsbefiger 


ilmers, Sopb. Garol,, geb. Wallenius, Wittwe 


des Pred. Hilmers 


Greifswald 


"„ 


Stralfund 
Wolgaſt 
Stralſund 


Ilpke 
Bart 
Stralſund 


” 


Grimmen 


Greifswald 
Stralfund 


Vierow 
Greifswald 


" 


" 


Stralfund 
Bietegaft 
Stralfund 


” 
” 


Barth" 
Gingſt 
Stralſund 





20. Mai 1848 


Reg⸗ vauptl. 
22. Mai 1848 


Kreisk. Grimm. 


20, Mai 1848 
Reg.Haupthk. 


23. Mai 1848 


Rreigf, Grfew 
21. Mai 1848 


Reg⸗Haupit. 
23. Mai 1848 


Eingekommen: 


baar 





Silber, | Gold. 
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Nummer ber ausges 
ftellten Quittung, . 


Name und Stand 


des Einzahlers. 






23615 o liten, Dom.:Pädhter Steinha 
237 Rrabbe, Schulze Millienhagen 
2380. d. Landen, Gutébeſ. Plüggentin 
23H erberg, Gutspaͤchter Berglaſe 
240Siebe, Carl, Kaufm. Stralſund 
241jv. Mühlenfels, Oberſtlieut. und Landrath a. D. — 
2421Dr. Brandenburg, Syndicus ” 
Dagemeifter, Carol. Tochter des verſt. Gch. Reg.:Rtb. — 
PBallentug, Guſt. Jac., Gutsbefiger Güftrowerhöfen 
MStoepel, Obrijtlieut. a. D. Stralfund 
2461Biedenweg, H. ©, Kaufmann Greifswald 


24]Sanphoff, Schneider 
248 Amt der Lesbacker 
241 eerds, Friederifa, Frau 


250Bamberg, Lubw., Kaufmann 
251. Friedrichs, Garl, Stieffohn des Prof, Pütte 5 
23515 hüse, M. #. sen. Kaufmann 


2535 enning, Th. Grimmen 
54Amt der Maler Greifswald 
25516h lers, Friedr., Frau " 
25648 hlers, Ludw., Kaufmann ” 
‚251Amt der Glafer P 
2560160 ruünwald, D., Frau ” 
25H Heidemann, Garl * 
0Borgmayer, Ich. Dan. „ 
2615Braun, Lehrer „ 
2621Deberg " 
263Möller, Kaufm. „ 
264Braunwald, Frau * 
2661Weſt phal, Gaſtwirth * 
2661Bartele, Dav., Kaufmann Bolgatt 
—* Vogel, Joh. Friedr. Kaufmann 
BEER oe " 
2699Brinkmann, Goldarbeiter 
20Saß, 3. C. Kaufmann Richtenberg 
274Schnepve, Prem.stient, Stralfund 
2798 hmidt, 3. B. Kaufmann r 
27AMierendorf, Protonotair — 
2Amt der Reifſchlager Greifswald 
2751Baron v. Klot, Bofgerichts⸗Direct. — 
26PPieper, Baitor Derielow 
277. Hahn, Gräfin Greifswald 
2700. Zerbit, Ober⸗Appellations⸗Gerichts⸗Rath ” 
27NDBöHmer, geb. Naufhüsg, Frau des Stadt-Quar⸗ 
tier-Meifters Stralſund 








19. Mai 1 


22. 
d. Reg Hauptfk 
24. Mai 1848 


23. Mai 1848 


az 2 3323 2 9 2 
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24. 


gs 2 zz ya ya a a 3 


6.d.Reg.Hauptf, 
24. Mai 1848 
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reif, Grfow 
23. Mal 1848 
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qabanpt 


Re 
24. Mai 1848 


eisf.z.Franzb. 


eisf.;.Grfew. 
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des Einzahlers. 
Silber. | Gold 







Nummer ber ausge 
ftellten Duittun 














































































































280. Kirchbach, —— Stralſund 594 — 
281Shmidt, J. B. Kaufmann — — 
282 Derfelbe . ul — 
28313 an ſen, Gonventualin von St. Annen und Brigitten ’ 25. „ —— — 
28418 arder, Garol,, Fräulein Loitz z —— — 
28518urth, Emilie, geb. Korner, Frau d. Oberförk. | Born a. D. 123. —— — 
28618 in gſt, Carl, Buchhaͤndler Stralſund 25. — 6% 3% 
27 Rohding, Gutspäcter Schwiene u — 12 — 
Dr. Picht, pract. Arzt Stralſund a 3| 9, = 
289. Behr, geb. v. ——— Kammerherrin ⸗ 22 2%; 
2 ohn, Lehrer ” ” — — — 
29145 chhulz, Paſtor Rappin —— — 
292 Adminiſtration ber Kirche zu Rappin 7 —— — 
29378 lund, Euard, Pelzer Stralſund 1) 8% B 
2945 reeie, Mantatair jr 26. „ — 8 
295 in gſt, Pachter Andershof ” 11 2 
296]N. N. 2 — 1 — 
2978 dmidt, Friedr. Albert, Apothefer Altenkirhen 2 31 7} „u 
eis, Greifow. 
298IN. N. Greifswald 23, Mai 1848 —— = 
2915 dinitter, KreisgeridhtssDirector — — — 
300. Bliren, Baronefie si — 
2041Boigt, Conſiſt⸗Rath 24. — — — 
3026 asper, Aſſeſſor it = 
3035 onnenfdmidt, Ober: Appell-Ger.-Rath — — — 
304. Santen, Fräulein cir. No. le 
30518 häfer, Klofterfchreiber 26, Sı14% — 
3065 häfer, Gottliebe, Tochter deffelben 11155 — 
307 N, N. — — — 








Reg.-Hauptf. 
U, m 


on Kahlden-Mormaun, geb. von Kahlden 
auptmannin 

uhl, Magval., geb. Piper, Wittwe des Kaufm. 

310. Platen, geb. v. Scheelen, Gutöbefigerin 

311l@bert, Heine, Schiffer 

312. Hochwachter, Major a. D. 

313JJacobe, Johanna, Tohter des Senators 

eidmann, Lehrer 

8151Cempagnie der Schiffer 

81610. Bleifingh, Hauptmann a. D. 

317fo. d. Landen, Lanbrath 

318IEarl, Adolph, Emma und Augufte Vaſedag 

4 Kinder des Hofraths 







Straljund 


Gurtig 
Bartl) 
Stralfund 
Damgarten 
Greifswald 
Stralfund 
Putbus 
Bergen 
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* —— 
31918 ia gſt, Wittwe des Bürgermeiſters Barth 25 » _ 
320. Beringe, Zoll-@innehmer > a4 — 
321PPicht, Paſtor Gingſt ———— 1 
3215 ingit, Bürgermeifter Franzburg 23. „ 









3235 dumader, Kaufmann 
32445 oliten, Dom Paͤchter 
. Harder, Priorin des abel, Fräul.Stifts 







Meuendorf 
Bergen 








#8 Name und Stand 

J 

23 

E des Einzgahlers, 
FL 

3260. Bleifingh, Bürgermeifter 













3271 3immermann, Förfter 

328IRo fe, Kaufmann 

Schnlz, Reifermeifter 

HH omener, C. F. Kaufmann 

agen, ®Wilb, Kaufmann 

allis, Phil. Wittme 

333hB üfhel, Frau des HaupbFollAmts-Renp. 


33718 o 5, Gutsbefiger 
339 Brodt, Kaufmann 


341lE dermann, Handlungs-Gehuͤlfe 
Bartels, C. J. KaufmWittwe 
Peterſen, Kaufmann 

öpfe, Kuͤrſchnermeiſter 


—* Jautzen, "Bädermeifter 
348 Ridele, Kaufmann 
Möller, F. Kürfchnermeifter 
350 Erde, Herm, Radler 

351 Bendfhneider, Kaufmann 
352Ulorenz, Lohgerber 

853 Dr. Kriebel, Aſſeſſor 


360 Neumann, Kaufmanns: Wittwe 
361Sonnenſchmidt, Ober Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſot 
Ramelow, Stabtger.-Seeret. 
Deberg. Uhrmacer 

Kielig, sen., Kaufmann 
Fehlhaber, Auffeber 
36Drewitz, Stadtbuchhaltet 
Ielchmann, Sceretait 

36 Die Schulkaſſe zu Griftow 

EN Die Schulkaſſe zu Trent 

370Die Schulfaffe zu Kareudorf 
879 Die Schulkafſe zu Kirchdorf 
Möller, Gutsbefig. 
Peetelbötert, Gutäbefiger 

Die Bofamentiergefellen 


Bergen 
Garlsburg 
Wolgaſt 


Bauer 
Wolgaſt 


Greifswald 


2 


Bierow 
Greifswald 


A Hinrihsbgf 28, 


l. Damig 
—— 


26. Dtai 1848 

28, „ 
[73 
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” 
[73 
[77 
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[23 
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Name und Stand 


Nummer der ausge 
ftellten Duittung 


Bohlen, Gutsbeſther 
3761Biel, Kaufmann 

377. Keffenbrind:Griebenow, Gtaf 
374Bartels, 3. H, Kaufmann 

37NDas Amt der Kürfciner 





Naillardoz, 
r. Köhler, Arzt 
38516gebrecht, Gutspächter 
38618 iark, Karl, Weber 


arquiſe 


——— Kaufmann 


indemann, Apotheker 
391J a hnke, Nebenzoll⸗Amts⸗Aſſiſtent 
392. Beringe, Zoll-Einnehmer 
as Amt der Reifer in Stralſund 
te Kirche zu Abtshagen 
a aß, Bauer 
3960. Platen, geb. v. Schmieterlow, Frau 
397, Zanſen, geb. v. Harder, Frau 
39 Dae St, Annen- und BrigittensKloftkr 
3961ſ chu tz, Movofat 
often, Pachter 
oltz, Paͤchter 
Rirchenkaſſe zu Schlatkow 
4031 olh off, Chaufſeeg ldpaͤchter 
a v. Bisttarf:Bohlen, Oberfl 

aaf, Inſpettor 
— Din. be 

pring, uſte, Fräulein 
m ehi N i Bl Amihiftrater 
4001R amim, Carl, Büdnhr 
MNDunfer, Carl, Kaufmann 
4194 Papke, jun., Kupfttſchmied 
iſt, Kaufmann 
iſcher, Schmiedemſtr. 








420 Freiber v. Langen, Reg-Rath a. D. 
42iflv. Beringe, Poſtmeiſter 

422 Dunratd, Superintendent 
4239Palleske, Paſtor 


des Einzahlers. 


Poppelvitz 
Greifswald 
Griebenow 
Stralſund 


Grimmen 
Zarnede 
Reinberg 
Voigdehagen 
Stralfund 
Barth 


[23 


” 


Kl. Cordshagen 
Bergen 
Niepars 
Stralfund 


Bauer” 
Wehrland 


Möfow 
Garlsburg 


Wolgaft 


[23 


Gröslin 
Wolgaſi 


Stralfund 


Parow 
Barth 


Starfow 


29. 
31. 


30, 
31, 
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Name und Stand 


Nummer der musges 
ftellten Quittung. 


424Dörihlag, Pächter 
461e0reh, Conrector⸗Frau 
42618 en hke, Kaufmann 
427Wittmũtz, Camerarius 
4 teinmeh, Doctor 
4291Dr. Körner, Arzt 
430PBiftorius, Bürgermeifter 
41l5uhr, Schiffer 
432Wallis, jun., 3. I, Kaufmann 
Harder, Mentier 
Michels, Diaconus 
435 Derfelbe 
436B oigt, C. Kaufmann 
437 Wahncke, Kirchen Provif. 
HBiefe, Profeflor 
439ind ſtedt, Reitknecht 
Miel, Apotheker 
449Beißenborn, Frau 
440Bogge, Carl, Kaufmaunnsſohn 
Poegge, Paul, [7 
b} 


. N. 


MM eyer, Gutsbefiger 
Dudy, Pächter 
4HNSchüge, Atermann 
501S ch in ze, Echlädhtermeifter 
1lSchüsge, Pähter 
452K o h, Sectet. Frau 
531St õover, Frau, Profeſſor. 
Schütt, Frau, Schmiedemeiſter. 
4551 5agemann, Kaufmann 
4518. Berg, Forſtmeiſter 
s1S5ufemihl, Kaufmann 
58Mengdehl, Freimaurer 


4Winkler, “ 
0 Doganer, * 

tsefhner, 
ßauels, " 
roberg, * 
—U — Frau 


Das Amt der Schneider 
J IR herr v. Langen, Gutsbefiger 
u \. N. 
6. Pommer-Eſche, Arzt 
NH agemeifter, Kamerarius 
Schmidt, Lehrer 
47H Das Amt der Schlächter zu Stralfund 
MWehrmann, Natalie, Toter des Geh. Rathes 


des Einzahlers. 


Wohnort 


Barth" 


Hchenwarth 
Lois 


[73 


Putbus 
Garlebur 
Greifswald 


Hohemühl 
Kieshof 
Greifswald 


Seftelin 
Greifswald 


Rofengarten 
Stralfund 


Tag 
der 
Einzahlung. 
31.Mai 1848 

" 
U... 
30, „ 

29, „ 
28, u 
YA 
2... 
29, „ 

[73 
30, „ 

[2 
28. 
29. 
30. . 
Sl. 

2. Juni 
" 
Ee2 
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£ des Einzahlers Einzahlung. 
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4729kanckmann, Kaufmann Barth 31. Mai 1848 
474Delbrüd, Jurtiz-Amtmann Putbus 5 
475tumme, Kaufmann u * 
4763immermann, DomRäthin — 
4418 tteritz, Klempner Bergen u 
4785. Blaten, Gonventualin bes adl. Fraͤul.Kl. „ PR 
479De brück, Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Affeſſor 
S0Dr. Sponholtz, Kreisphyſikus — J 
43PBer heiĩm, Kaufmann 
4821Schul z. Dom-Paͤchter Ianbershagen | 29. „ 
Br. Willich, Superintendent Franzburg 4. » 
84Die St. Marien⸗Kirche Barth ie 
Braten, Babemeiiter Putbus 3. Juni 
4861Die Kirche zu Laſſan 
487] Das Amt der Dredisler Stralfund 
488Ragel, I. M. Bauer Gramtitz 
489Ragel, R.G, „ Burfow 
4905 redup, I.M, „ Ban 
491]Tredup, J. H., Schiffer Kuhle 
492& ãa de, Auditeur Stralſund 
493Strud, Carol. geb. Iſxrael, Buchdr.Beſitzerin 
494 truck, Kerd,, Buchdrucke rei⸗Beſitzer 
49518 truck, Garel,, geb. Ifrael, Buchdr.»Befikerin Mr 
Stud, Ferd, Buchdr.Beſitzer 
4071Danzig, J. €, Altermann 5. 


498 Kampf, Kirchendiener 
499IN. N. 

500M ienfoop, Gutspäcter 

501fp. d. Landen: Wafenig, Baroneffe 
5021Brusky, Proviantmeifter 
503a|Dr. Ziemffen, Gonfit.-Rath 
503bIN. N. 
564Rühl, Kammer-Secret. 


509 

af 4 Kinder des Kaufmanns F. ®. Fifher 
512 

5131Biel, Advocat 

5idltiefmann, Emma, Frau des Kaufmanns 
515/Spalding, Geh. Gommerzienrath 

516 Begemeißer. Gamerarlus 
5171ſchüttkopf, Arzt 

518v. Platen, Julie, Fräulein 
5INNeumann, Garol,, Frau des Kaufmanns 
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Gt. Damig 
Boldevig 
Siralfund 
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Mame und Stand 


R des Einzahlers. 


Nummer der audger 
ftellten Duittung 


520 Pahmmacher, Senator 
521Amtsberg, Frau des Rathsverwanbten 
52PB aulfen, Frau 

524 Das Amt der Schuhmacher zu Bergen 
5240. Bornftedt, Gutabefiger 

525 Rurth, Oberförfter 


529 7 Kinder deſſelben 


5296 rabow, Pet. Tiſchler 
534ſchulz, Karl, Müller 
535]0 ggert, Louiſe, unverbeirathet 
Mierendorff, Dom—-Paächter 
53 1Topfer, Karl, Kaufmann 
53drünsiomw, Karl, Kaufmann 
53915...., Gutsbefiger 
che, Gerichts⸗Secret. 
54lShneider, Polizei⸗Secret. a. D. 
542. Bilow, Gutspädter 
Duwe, Dav., Bauer 
544Natban, W., Kaufmann 
5450. Bagewitz, Gutsbefiger 
546|P irig, Statthalter 
547ldeht, ach. v. Stegemann, Wittwe des Kaufm. 
548 Die Schuͤtzen⸗Geſellſchaft 
54Sager, Wilh,, Tochter des verft. Leibmedicus 
56001A 160 nico, Maria, geb. Braun, Frau des Kaufm. 
666Eckel, C. E. Kaufmann 
Eiefmann, J. Kaufmann 
5539kiefmann, J. J 
554]Dr. + Advokat 
5551 Dr. Kühl, Advokat 
55 Bland, ©. A, Kaufmann 
5;18e ſter ding, RathesSecret. 
5 Bauels, Baͤckermeiſter 
559. Behr, Gutsbefigerin 
560, Bornftedt, Gutsbefiger 
561] Döbbert, Kaufmann 
56248 ifcher, Univerfitäts:Pebel. 
563 PRicper, Frau des Schiffers 
Bland, Gutsbefiger 
565. Bilow, Gutspädter 
56. Bilow, Wittwe des Gutsbeflgers 
561 Bdrauer, BSlashüttenbefiger 
56 ubbe, Böttcher: Altermann 


Bergen 


Shalenfe 
Born 


Rubenow 


Wufterhufen 
Poggendorf 
Stralfund 


” 


....... 


Stralfund 


Bülow 
Gramtig 
Stralfund 
Drigge 


Stralfund 


* 


*22 4 ı 2 2 2 


Greifswald 


Behrenhof 
Reljow 
Srelfewalb 


"” 


Libnitz 
Gul zow 
Droſedow 
Loitz 
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z8Ume mer, Fräulein — 1 





Gebhardi, Paſtot Prohn A — 
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5691Dda ndwardit, Bürgermeifter Loitz 4. Juni 1848 — — 

570Dd ndwardit, Wittwe „ A — — 

57ib. Behr, gg Ph Behrenhof 31. Mai — — 

5721Dr. Ziemſſen, Bürgermeiſter Greifswald 2. Juni 2 — — 

5739A 5m0118, Sutspähter Wampen E Ar BI 

574Trittelvig, Paſtor Greifswald 3. 5 1 — — — 

5751 Mode row, Gutspaͤchter Meuendorf z —— — 

576Pieper, Frau des Schiffers Greifewald —— su 

57%. KRüffow, Gräfin Duipin 5. z 5000 — | — — 

5730. Küfjow, Clara, Gräfin 5 — J 5 —— = 

57° —— geb. Gräfin v. Küſſow, Witwe Greifswald — —— — 

5ER Eimer, Gutsbeſitzer u r —— — 
2124-1 — 
4it2] = 
6 ar 





68: 1 
5849Wegener, Kaufmann Stralfund * — 1278 
568v. Hagemelſter, Gutsbefiger Clausdorf — 


Derſelbe Pr , 5 
Die Summe aller bis heute unter No. 1— 585. eingelommenen freiwilligen 


Beiträge zur Staats Anleihe ift: 
Baar: 50052 Zylr. Silber: 1477 Mark 843 Lth. Bold: 16 Mast 13; Eth. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Dniglichen Negierung. 
Polizei» Angelegenheiten 
(No. 185.) Pr die Errihtung von Schugmannihaften auf dem platten Lande. (No, 1483, 
al 


Öherer Anordnung zufolge fol in Zukunft auch auf dem platten Bande cine grö- 
ßere Betheiligung der Einwohnerfhaft bei Aufrehthultung der gefegiichen Orbnung, wie 
fie in den Städten durch das Jnſtitut der Buͤrgerwehr realifirt worden ift, durd Er⸗ 
vihtung von Schugmannfhaften für die einzelnen Kreife herbeigeführt werben. 

Demzufolge find die Königl. Landraͤthe angemiefen, eine angeıneffene Anzahl „von 
Bingefefjenen des Kreifed zu Kreis: Schugmännern zu ermählen und und, behufs ber 
Bekarmtmachung durch dad Amtöblatt, namhaft zu machen. 

Diefe Kreis: Schug-Mannfchaften, welche durch Ableiftung eines Dienſteides verpflich⸗ 
tet werden, haben hinfichtlidy ihrer Dbliegembeiten und im Verhältniß zu dem Publikum 
und den Givil-Polizei-Behörden im Wofentlihen diefelbe Stellung einzunehmen, mithin 
auch eine gleiche Glaubwuͤrdigkeit, Folgſamkeit und Achtung zu beanfpruden, als die 


— 16 — 


Genödarmen, welchen fiean die Seite geftellt find. Beleidigungen derfelben und thät- 
liche BWiderfeglichkeit gegen die von ihnen im Intereſſe der öffentlichen Ordnung ausge 
führten Mafregeln haben daher, wenn fie wider Verhoffen vorfommen follten, eine Un- 
terfuchung und ernftlihe Beftrafung zur Folge. Um Jedermann kenntlich zu fein, fol- 
len diefe Schugmänner, unter Beibehaltung bürgerlicher Kleidung, mit einem Eeitenges 
wehr bewaffnet und mit einer weißen Binde um ben linfen Arm verfehen fein. 

Die fpecielle Dienft-AUnmeifung und vorzugsmeife Verwendung berfelben im Inte: 
teſſe der Öffentlichen Sicherheit des betreffenden Kreifes, bleibt den Königlichen Land- 
räthen überlaffen. 

Die Orts: Polizei- Behörden werden hiedurdy verpflichtet, den Schugmännern in 
gleicher Weife ihre Mitwirkung und Unterflügung angedeihen zu laffen, wie dies in Be- 
treff der Gensdarmen vorgefihrieben if. Bon dem Publitum aber erwarten wir, daß 
ed denfelben ald Organ ber Öffentlichen Sicherheit, welche recht eigentlich aus feiner 
Mitte entnommen und in jeder Hinficht als volksthuͤmlich zu betrachten find, die Erfül- 
lung ihres eben fo ſchweren als ehrenvollen Berufs möglichft zu erleichtern fuchen wird. 

Stralfund, den 2. Juni 1848. 

Zu Kreis⸗Schutzmaͤnnern find ernunnt und von uns beftätigt: 

a) für ben Kreis Franzburg: 
1. Steuetmann v. Lühmann zu Barth, 
Rauſch zu Prerom, 
Geß zu Prerom, 
Brügger zu Prerom, 
RG zu Wied a. D., 
Baal zu Wie a. D,, 
Gips zu Wied a. D, a 
Zorn zu Zingft 
Fade zu fl, 
Mi Sohann Bufch zu Zingft 
11. Hauseigner, Weber Müller zu Franzburg, 
12. Buͤdner Roͤpke zu Eichholz. 
b) für den Kreis Rügen: 
1. Schuhmacher Koch zu Gingſt, 
2. Tiſchler Roͤchl zu Gingſt, 
3. Zimmermann Wagner zu Sagard, 
4. Schuhmacher Peters zu Sagard, 
5. Haudbefiger Frig Bliefath zu Sagarb, 
6. Unterofficier a. D. Wendelmuth zu Sagard, 
d 
8 


Son w 
un 2 vw uw un 2 


. Schuhmader Korthüm zu Sagard, 
"8. Hausbefiger Kuh zu Sagard, 
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9. Hauddefiger Selbert zu Sehlen, 

10. Schuhmacher Bahnde zu Giefendorf, 
11. en Silbersdorf zu Rambin, 
12. Aderpächter Bruhn zu Altefähr, 

13. Häuslerfohn Vierd „ „ 

14. Fifher Lodenvig zu Breege, 

15. Matrofe Joach. Muͤther zu Breege, 
16. Schuhmader Jaßmann zu Wied, 

R r Fraederid zu Wied, 
18. Maler Kiffinger zu Altenkirchen, 
19. Sattler Uteſch zu Altenkirchen. 


(No. 186.) rg “ Entfernung der Korn und Heu-Mieten von Gebäuden. (No. 61. 
un » 


Auni 

Unter Abänderung der deöfalljigen Amtöblattverfügungen vom 31ſten September 
1825 (Amtöbl. Stüd 40. No. 304.) und vom 26ſten Mai 1827 (Amtöbl. Stud 22. 
No. 136.) bringen wir zur Kenntniß des Publikums und der Behörden, daf die Er: 
richtung der Korn: und Heu⸗Mieten fortan überall nur in einer Entfernung von Zwei⸗ 
hundert Fuß von Gebäulicykeiten geftattet fein fol. Webertreter diefer Vorfchrift haben 
außer der Verpflichtung zur Fortfhaffung der Miete, eine Strafe von Zehn Thalern 
für jede Miete verwirkt. Strohmieten unterliegen dieſer Beſtimmung nicht. 

Scealfund, den 5. Zuni 1848. 


Shul:- Angelegenheiten. 
(No. 187.) en “ Aufnahme in dad Königl. Gewerbe -Infitut zu Berlin. (No. 1325. 
ai — 


In Bezug“auf unſere Amtsblatts-Bekanntmachung vom 5ten v. Mts., No. 150., 
bringen wir hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß, daß nach einer jetzt bei uns eingegangenen 
Verfügung des Koͤniglichen Miniſterii für Handel, Gewerbe und öffentliche Ardeiten für 
engemeffen erachtet worden, die Stipendien der von jegt ab in dad Königliche Gewerbes 
Inſtitut neu eintretenden Zöglinge allgemein Auf 200 Zhlr. jährlich zu ermäßigen, und 
den Betrag der Differenz gegen die bisherigen Stipendien theild als Zufhuß zu den 
Stipendien, welche den längere Zeit ald ein Jahr im Inſtitute verbleibenden Böglingen 
aus dem gewerblichen Fonds des genannten Königlichen Minifterii gewährt werden, theils 
dazu zu verwenden, um ben ald Nicht» Stipendiaten eintretenden Zöglingen, wenn fie 
deffen bedürftig und würdig find, fortlaufende Unterftägungen gewähren zu Fönnen, 

Bon denen, melde ſich um tas Stipendium von 200 Thlen. bewerben, find die 
nachftehend bezeichneten Zeugniffe beizubringen: 

41. Der Zauffchein. — Bewerber in einem Alter unter 17, und über 27 Jahren - 

werben in das Gewerbe-Inftitut nicht aufgenommen; nur außergewöhnliche. Um. 
ftände können hierbei eine Ausnahme machen ; 
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2. ein Gefundheits-Atteft. In diefem muß ausgefprochen fein, daß ber Vewerber 
wie Lörperliche Tuͤchtigkeit für die practifhe Ausübung des von ihm gewählten 
Gewerbes und für die Anftrengungen des Unterrichts im Jaſtitute befipe; 

3. ein Revaccinationdfchein ; 

4. die Schulzeugnifle ; 

5. ein Führungs» Ätteſt; 

6. die über die militairifhen Verhaͤltniſſe des Bewerber fprechenden Papiere, aus 
denen hervorgehen muß, daß die Militair-Verhaͤltniſſe feine Unterbrehung des 
Unterrichts herbeiführen werden. Ä 

Außerdem find, da fortan algemein darauf gehalten werben wird, daß der Aufjus 

nehmende fi) auch ſchon praftifc in dem von ihm gewählten Fache vorgebildet habe, 
ſowohl von den Bauhandwerkern, wie biöher, ald auch von andern Bewerbern, 

7. die über die praftifhe Ausbildung ſprechenden Zeugniſſe gleichfalls einzufenden. 

Demnächft findet in der zweiten Hälfte des Monats Juli durch eine yon und Dazu 

zu ernennende Commiſſion eine Prüfurg derjenigen Bewerbsr ftatt, welche die vorge, 
fepriebenen und ald genügend anerfanuten Zeugniffe beigebracht haben. Die Prüfung 
erſtreckt ſich über deutſche Sprache, Mathematit, Phyſik und Chemie, mündlih und 
ſchriftlich; außerdem haben bie Bewerber ihren Lebenslauf ayfzufegen und einige von 
ihnen gefertigte Beichnungen vorzulegen. Als geringftes Maaß der Vorbildung wird 
eine vollftändige Kenntnip der deutſchen Sprache, die Fähigkeit, ih mit Leichtigkeit und 
Gervandheit fchriftli und mündtid darin auszudräden, wie fie dem Secundaner eines 
Symnafiums beiwohnen fol, Dad gemeine Rechnen in feinen ganzen Umfange und eine 
Kenntnif der Anfangsgründe der Geometrie und des Buchſtabenrechnens erfordert. 

Bauhandwerker und Chemiker werden vorzugsweiſe berüdjichtirt werden. 

Bei gleicher Qualification haben Schüler der Provinzial-Gewerbeſchule den Borzug. 

Die Behoͤrden haben Die bei ihnen eingehenden Aufnahme : Geſuche mit den dazu 

gehörenden Zeugniffen und ihrem gutachtlichen Berichte nunmehr his zum Töten Juli 
d. 3. bei und einzureichen. Später eingehende Geſuche und Vorſchlaͤge können nicht 
berütffichtigt werden. Stralfund, den 2. Juni 1848, 


Medicinal :» Angelegenheiten. 
(No. 188.) Betrifft den Preis der Blutegel. (No. 9. Mai 48.) 
Der Preis der in ben Apotheken verfäuflihen Blutegel wird hierdurch vom 10ten 
Surint an bi6 auf Weiteres auf 3 Sgr. 6 Pf. für das Stud feſtgeſehzt. 
Stralfund, den 2. Juni 1848. . 


OS 
Anderer Königl. Preußischer Behörden. 


(No. 189.) . Betfanntmadung,. 
Der biöherige Weg von Lüffom nah Gandelin iſt verlegt worden und zwar fo, 
Bf 


daß er unmittelbar hinter dem Lüffower Hofe ausgehend in einem ſchiefen Winkel nad) 
der Greifswalder: Poggendorfer Ehauffee herangeführt worden ift. 

Grimmen, den 23. Mai 1848. Der Landrath 

von Bärenfels. 
(No. 19%.) Betanntmadhung. 

Es ift zum Öffentlichen meiftbietenden Verkaufe der, aus dem im vergangenen 
Herbfte bei Hankenhagen geftrandeten Schiffe „Ludowika“ — von Danzig nad Cha- 
tam beftimmt — geborgenen Ladung, beflehend aus 

277 Stuͤck fichtenen Balken, 

404 Stüd eichenen Planken, 

546 Stüd fihtenen Dielen, 

in verfchiedenen Dimenfionen, 

ungefähr 5 Faden Spiitöholz, 

in paffenden Gavelingen, ein Zermin auf 
Montag, den Iten Juli cr., Morgens 9 Uhr, 
an dem Lagerplage bei Hanfenhagen vor unferem Deputirten, dem Herrn Oberlandes- 
Gerihtö-Affeffor Zeßmar, — gegen gleich baare Bezahlung — anberaumt worden, 
was hiemit befannt gemacht wird. 
Eolberg, den 30. Mai 1848. Königl. Land» und Stadt-Gericht. 


Te, Er EEE TEE Er EEE Tr age 
Bermifdte Nachrichten. 


(No. 191.) Betanntmadhung. 

Zur Verpachtung der diesjährigen Gradnugung auf neunzehn verfchiebenen Walds 
wiefen und Blößen der Forfibeliufe Endingen, Papenhagen und Horft, Reviers Schuen- 
hagen, ift ein Licitationstermin auf i 

; den 19ten Juni d. J., Morgens 9 Uhr, 
in der Förfterei Papenhagen angefegt. Wer die Pacht: Grundftücde vorher zu befichtis 
gen wünfcht, wolle fih am 17. d. M., früh 8 Uhr, in genannter Förfterei einfinden. 

Scyuenhagen, den 6. Juni 1848. Der Königl. Oberförfter 

Wagner. 


No. 192. 
e Bw Vorfchrift des 8. 13. des Gefebes vom 15. April d. 3. machen wir befannt, 
daß die Darlehnd- Kaffe in Stettin am 6. d. Mtö, wenngleich vorerfi nur mit einem 
befchräntten Capital, eröffnet werden wird. 

Regierungsbevollmaͤchtigter derſelben ift: 

der Regierungs-Rath Hoene, 
deſſen Stellvertreter Bank:Direstor Peterffen; 

außerdem gehören zum Vorſtande die ‚Herren: 


x 
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Conſul Goltdammer, . 

Conſul Schlutom, 

Gonful Gutike, 

Kaufmann Ernft Wegner, 

Kaufmann A. W. Wächter, 

Kaufmann $erd. Brumm, 

Buchbrudereibefiger Heffenland, 

Zifchlermeifter Pieſt sen., 

Bagenfabritant Bahr, 

Goldarbeiter Behnke, 

Ladirfabritant Schubert und 

Zuhhändler Studemund, 
welche im möchentlihen Wechſel die Gefchäfte der Darlehnd-Kaffe begleiten werden. 

Anträge auf Bewilligungen von Darlehnen müffen bei der Darlehnd:Kaffe (im Ber 
bäude der Königl. Bank) fcriftlic eingereicht werden. Es ift denfelben ein Special⸗ 
Berzeichniß der zu verpfändenten Gegenftände, bei Effecten mit Angabe der Budıftaben 
und Nummern, bei Maaren mit Angabe der Zahl, des Maaßes oder Gewichts und des 
Preifes beizufügen; bdeögleichen find die etwa vorhandenen amtlichen Waage: und Meß— 
Attefte, resp. Niederlagefcheine und die Feurr-Verficherungs:Policen beizugeben. 

An den Wochentagen werden die fungirenden Vorftandsmitglieder jederzeit in der 
Stunde von 12 bid 1 Uhr in der Darlchnd- Kaffe anmwefend fein, um Anträge perfün- 
lich entgegennehmen zu koͤnnen. 

Schließlich bemerken wir, daß alle Audfertigungen der Darlehnd- Kaffe von dem 
Regierungd-Benollmächtigten oder deſſen Stellvertreter vollzogen fein müſſen. 

Stettin, am 2. Juni 1848. Der ae der Darlehns- Kaffe, 
o en e. 


Senn nn vn nl an 


Perfonal:»: Chronik, 

In Stelle des Oberförftere Cochius zu Werber ift der Gutspaͤchter Tiburtius 

zu Mönkendorf im Kirchſpiele Sagard zum Wegerurator erwählt und beftätigt 
(No. 147. Zuni 48.) 
Der Haubeigenthümer David Sponholg in Neuenkirchen iſt, nachdem ber 
Dberamtmann Admus zu Wampen diefes Amt niedergelegt, zum 2ten Armenpfleger 

des Kirchfpield Neuenkirchen, Kreis Greifswald, erwählt und beftätigt. 

(No. 217. Juni 48.) 
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#f2 
(Hierbei der Öffentliche Anzeiger Nr. 23.) 


Oekkentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 23. Stüd des Anıts - Blatts 
der Königliden Regierung zu Stralsund, 


E28. Stralfund, den 8. Juni 1848, 
I L  L — — —— 


Es hat der Büdner Friedrich Mumm zu Sievertshagen ſeine daſelbſt belegenen 
an den Eigenthuͤmer Wilhelm Kohn acquirirten Grundſtuͤcke im Betrage von 16 
Morgen Preuß. Maaßes mit den darauf befindlichen Gebaͤuden nebſt Zubehoͤr, Saaten 
und Ackerarbeiten laut beigebrachten Kontrakts vom 2. Januar d. J. an den Adam 
Zot now zu Sievertshagen verkauft, und zur Sicherung des Käufers die Proklamation 
diefer Realien beantragt. Demgemäß werden alle diejenigen, welche an diefe Realien 
Dingtiche Anfpriche und Forderungen zu machen haben, hiedarch aufgeforbert, ſolche in 


mem der auf 
den 31ſten Mai, 
den 14ten Juni, 
den 28ſten Juni, 
diefes Jahres, Vormittags 9 Uhr, hieſelbſt im Koͤnigl. Kreisgericht anberanmten Liqui⸗ 
dationstermine anzumelden und zu beglaubigen, bei Vermeidung des Ausſchluſſes. 
Datum Grimmen, den 19. Mai 1848. Koͤnigliches Kreisgericht. 
(L. 8.) Rabewig. 


Publicandum 

Es wird zum Verkaufe des zur Debitmafle des Tiſchlers Eremdlenburg gehö—⸗ 
tigen, in Eldena belegenen Wohnhaufes c. p., da in den angeſtandenen Licitationster- 
minen Feine Käufer erfchienen find, auf den Antrag der Gläubiger, ein fernerweitiger 
und entfcheidender Aufbotstermin auf j 

‚den 27ften Suni d. J., Vormittags 11. Uhr, 
vor dem König. Kreisgerichte hieſelbſt anberaumt, zu welchem Kaufliebhaber hierdurch 
tngeluden werden. 

Falls ſedoch ver Berkauf nicht erreicht werden moͤchte, fo ſoll in demſelben Ter⸗ 
mine Alt der Vermiethung des fraglichen Hauſes nebſt Zubehör verfahren werden, und 
Haben Hierauf Reflectirende ihten Bot zu Protokoll zu geben. 

Die nicht präcludirten Gläubiger des Gemeinſchuldners werben ütrigens angewie⸗ 
fen, in dem obigen Termine zu erſcheinen, um ſich über die Ertheilung des Zuſchlags 
and Die ihmen vorzlilegenden Miethöbedingungen zu erflären, eo sub praejudicio, daß 
die legteren für genehmigt und die Ausbleidenden durch den Befchluß der Mehrheit der 
erfchienenen Gläubiger für gebunden werden erachtet werden. 

Datum Greifswald, den 27. Mai 1848. ‚ Königlihes Kreisgeridt. 
Schnitten 
23 


Bekanntmachung. | 
Die Schullehrerflelle zu Eldena fol Michaelis d, 3. anderweitig befeßt werben. 
Geeignete Schulamtd-Gandidaten, welche auf jene Stelle teflektiren, wollen ihre Meldun- 
gen bei der unterzeichneten Behörde baldigft einreichen. 
Greifswald, den 5. Juni 1848. | 
Die Königl alademifhe Adminiftration. - 


Pfondbrief: Kündigung Der Pommerfchen Landfcheft. 

1.. Ramen der zum Pommerfchen landſchaftlichen Verbande gehdrigen Güter, bei denen 
eine Kündigung von Pfandbriefen (jedoh nur einzelner Piegen) zum 2ten Januar 
1849 vorgefommen, und zwar: 

a) ae ie anderer Pfandbriefe von gleihem Betrage mit den ge- 
uͤndigten: 
Darmen a, Wuſſow, Naugardtec Kreiſes, 
b) gegen Auszahlung des In den gefündigten Pfandbriefen ausgedrüdten Gelb- 
etrageb : 
Glien, Ratzlaff, Veddin. 
V. Tetmin zur Realifirung der Pfandbriefs-Kundigung 
der 2te Januar 1849. 
V. Es find die Nummern der gekuͤndigten Pfandbriefe und Anleitung über bad von 
den Inhabern der leßteren zu beobachtende Verfahren zu erfehen: 
aus den Aushängen an den Börfen zu Berlin und Stettin und in den 
landſchaftlichen Regiftraturen zu Stettin, Anklam, Stargardt, Stolpe und 
Treptow a. M., fo mie bei dem Landſchafts⸗Agenten Herin M. Borhasbt 
junior zu Berlin. | 

Am Sonnabend, den 17ten Juni d. Js., beabfichtige ich mein lebendes und 
todtes Inventarium, beftehend in Pferden, Kühen, Schaafen, Schweinen, Wagen, Eggen 
u. f. mw., in Öffentlicher Anction gegen Haare Bezahlung in Preuß. Gourant zu verfaus 
fen und lade Kaufliebhaber ein, fi am gedachten Lage Morgens 9 Uhr seht zahlreich 
bei mir einzufinden. j 

Rubig bei Barth, den 5. Juni 1848. F. Schultz. 

Auctions-⸗Anzeige. 
Am Ziften und 22ften Juni d. Js. (nidit am 19ten und 20ſten) 
fol auf dent Hofe zu Thurow das fämmtliche lebende und todte Wirthfhafts » Inventa- 
rium der academifchen Güter Thurow und Radlow in Öffentlicher Auction meiftbietend 
verkauft werden. 

Am erften Tage kommen 46 .mehrentheils junge große und flarfe Ochſen, 28 Pferde, 
fämmtliche fehr milchreiche Kühe und Zungvieh, wobei einige ‘Bullen, tie Rage ifl 
Kreuzung von Dldenburger und Jüten, zum Verkauf. Reicht die Zeit aus, fo wird 
an diefem Tage mit dem todten Inventarium angefangen. 


— —— 
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Am zweiten Tage, als den 22ften, kommen Schaafe, wobei einige blaue, und 
Schweine, fo wie das übrige Inventarium. 

Eine vierfigige Chaife und ein Stuhlwagen mit 3 Baͤnken fommen auch zum 
Verkauf, fo wie Haus und Küchengeräth, auch Leutebetten. 

Präcife 9 Uhr Morgens wird an beiden Wagen die Auction beginnen. 

Zur Nachricht gereicht, daß ohne baare Bezahlung in.Preußifhem Gourant nichts 
verabfolgt wird, 

Thurow bei Mödom, den 31. Mai 1848. Verwittwete v. Homeyer. 


SEHEISENERENENENEHEMENENE 
Am 19ten und 20sten Juni d. Js. soll das sämmtliche zu & 
9 Götemitz auf Rügen (Kirchspiel Rambin) befindliche Vieh-, Feld- & 
® und Wirthschafts-Inventarium per Auction verkauft werden. Das- & 
D selbe besteht in nahe an 30, zum Theil sehr guten, Pferden, 60 & 
» jungen, milchreichen Kühen, inclusive einiger jähriger Starken, in & 
» etwa 1200 wollreichen Schaafen, inclusive der Lämmer, in Reise- & 
@ und Bauwagen, in instrumentis rusticis, in Leute-Leinen und Betten, @ 
® in Milchgeräthschaften etc. Die einzelnen Gegenstände dieses In- @ 
m ventariums sind fast durchweg in einem guten Zustande. Am & 
8 19ten, Morgens 9 Uhr, wird die Auction mit dem Verkauf der & 
® Pferde eröffnet. Die Zahlung geschieht beim Zuschlage in Preussi- & 
9 schem Courant oder Gold. — 
Am 19ten Juni d. Is., Vormittags Y Uhr, ſollen in Öffentlicher Auction gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden: 
1) 8 Stüd tuͤchtige Arbeitspferde, 
2) 20 Stüuͤck vorzuͤgliches Rindvieh, 
3) 4 Stück große Schweine, 
4) 1 Stuhlwagen, | 
5) 2 flarke Baumagen, 
6) 3 ſtarke Blockwagen, 
7) 8 ftarke hölzerne Eggen, 
8) 4 ftarke neue eiferne Eggen, i 
9) 4 ſtarke Pflughaaken, 
10) 1 itarker guter Schlitten, 
11) 4 ſtarke große Schneideladen, 
12) 4 ftarke große und 4 Stüd kleine eiferne Ketten, 
13) verſchiedene Hausmobilien und Instrumenta rustica. 
Wolgaft, den 3. Zuni 1848. David Schultz, 
auf dem Schuͤtzenhauſe. 
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Auctiond : Anzeige 

Am Donnerftage, Den 15ten, — nicht, wie früher angezeigt 
worden, am 19ten — diefes Monats, foll dad mir gehörige lebende und todte Guts— 
Snventarium, nämlid 24 Kühe, 1 Bulle, 7 Pferde, 1 Küllen, Schaafe, instrumenta 
rustica, fo mie aud einige Hauöutenfilien zc., Öffentlich meiftbietend gegen fofortige 
baare Zahlung verkauft merden. 

Millienhagen bei Richtenberg, den 5. Juni 1848. Bord. 

Sch beabfichtige meine Holländerei und Scyäferei in Dummertevig vom 1. Zuli 
ab auf 4 Jahre zu verpachten und erfuche Pachrliebhaber ſich perfönlih bei mir zu 
melden. | 

Gobbin, den 6. Zuni 1848. E. H. Stolzenburg. 


— — —— u — — — — — 





naͤmlich: 5 Pferde und 3 Füllen, 3 Kühe und einige Kälber, circa 100 Schaafe und 
25 Lämmer, 1 Walze, mehrere Magen und fonftige instrumenta rustica, &ielenge- 
ſchirr u. f. w. zu Notbemühl öffentlidh meiftbietend gegen fofortige baare Bezah⸗ 
lung verkauft werden, wozu Kaufliebhaber hiermit eingeladen werden. 
KRothemühl und Damerow, den 5. Suni 1848, 
Wulff, Müller, und Behrend, Schmied. 


Auction: Anzeige | 

Am 20ften Juni d. Is., Vormittags 9 Uhr, werde ich über mein lebendes 
und todtes wirthfchaftliches Inventarium, beftehend aus 3 Pferden, einem 2⸗ und einem 
Zjährigen Fohlen, 1 Bullen, 13 Kühen und 3 Starken, 3 Schweinen, 100 Schaafen, 
2 Schief- und 1 Blockwagen, eifernen und hölzernen Eggen, Haken, 1 Pflug, 3 Schlitten, 
Sielengefchirr, fo wie einer bedeutenden Quantität Nußholz, Auction abhalten. Die 
Zahlung geſchieht beim Zuſchlage und wird ohne haare Zahlung nichts verabfolgt. 

Wilmshagen, den 1. Juni, 1848. Friedrich Meyer. 


Am Montag, den 19ten Juni, wird zu Wilmshagen, Parzele No. 2., eine 
Auction über 8 Pferde, 24 Kühe, 1 Bullen, Schweine, Schaafe, wie Reifes und 
Erndtervagen, Haken, Eggen und Sielengefchirr abgehalten werden. Anfang Morgens 
9 Uhr. 6. Lühder. 


Am 16ten d. Mtö. werden zu Fretow einige Pferde, 15 Milchkuͤhe, 12 Ochfen, 
30 Haupt Jungvieh, circa 200 Gcaafe, einige Beſchlagwagen und andere Instru- 
menta rustica gegen fofort baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbietenden verkauft 
werden. Der Anfang ift 34 Uhr des Morgens, und wird mit dem Verkauf des todten 
Snoentarii der Anfang gemacht werden. 

Fretow, den 7. Juni 1848. 3. Duesmann. 


ii A 


Hollanderei⸗ achtung. 

Die Hollaͤnderei von 100 Kuͤhen zu Jahnekow, worauf 100 Fuder Klechen und 
100 Fuder Wieſenhen zur Winterfuͤtterung gegeben werden, ſoll von Martini d. J. ab, 
auf 1 oder mehrere Sabre, anderweitig verpachtet werden. 

Pachtltebhaber erführen die Pachtbedingungen anf dem ‚Hofe dafelbft. 

Galvann: electrijche Nbeumatismus:Ketten, 
a1 She. 15 Sgr., ſchwaͤchere Qualität 1 Thlt. 
and der Fabrik von 
Kemeys, Breese & Sampseon in VNew-York 
find für Stralfund nur allein aͤcht durch Herrn B. Erome, Fährftraße Litt. A. 
No. 60., für Antlam dur Herrn Ed. Cabos zu beziehen. 

Die Wollbandlung 3. Loewenherz in Berlin, Rlofterftr. 
übernimmt commiſſionsweiſe — Vertauf von Wolle entweder hier oder, auf Verlangen 
bes Eigenthümerd, gegen Garantie auch in ausländifchen Fabritplägen, worauf die Her⸗ 
ven Producenten befonders aufme-Bam gemacht werden. Für Lagerräume, ſowohl Res 
mifen ald Böden, iſt beſtens geſorgt. 

Die Verladung zur Fuhre uͤbernimmt der Herr C. Fauſt im Stralſund. 

Boyerſche Bierfeidel bei Th. Richter in Greiféwald. 

Fein gemahlener Duͤnger⸗Gips IR wieder vorrätkig bei : 

Greifswald, Muͤhlen⸗Vorſtadt, Eldenaer-Straße. J. Schmid, 


Gin bedeutender @hter-Compler, im Ganzen oder getheilt, iM fofort oder in einem 


zur Uebernahme näher zu beflimmenden Vermine zu verpadhten. 
Hortofreie Tcheiftlicye, Fo wie muͤndliche Anfragen beantwortet 


Graf von Schlieffen. 
Sandorv beim Bahnuhof Doͤlitz in Pommern, 


Subſeriptionen auf: „Den Fortfebriee” werden u ” * 


© N. Schmidtſchen Buchbandl. angenommen. 

Einem Bedienten, der feine Brauchbarkeit durch Zeugniſſe bemeifen — = se 
zugleich) etwad von der Bärtnerei verfteht, wird zu Michaelis ein Dienft durch das 
Dienftg. Nachw.⸗Comtoir (C. H. B. Sellentin) in Greifswald nachgewieſen. 


Ein unverhefratheter Schäfer findet zu Johannis einen Dienft durch das Dienfig.» 

Rahm.:Comtoir (E. H. B. Sellentin) in Greifswald. 
Berichtigung in ff des Garzer Marftes. 

Im diesjährigen Eleinen ‚Kalender iſt der Tag des Garzer Marktes wmrichtig an- 
gegeben. Derſelbe wird nicht am 24. Juni, fondern aft am Zäften Juli, 
wie auch richtig im Volks- und ProvinzialsKalender gedrudt fteht, abgehalten, was zur 
Bermeidung von Serthümern hierdurdy berichtigt wird. 


Drud der Königl. Regierungs - Buchdrudsrei, 





Amts-Blatt 
Der r Königl. Hegierung zu Stralsund. 
Stück ich 24. Stralfund, den 15. Juni 1848. 


un [m — — 


0.18) Fort gefeßte Nachweifung 
über die als freiwillige zur Beftreitung des —* bei der Königl. 
Regierungs⸗Hauptkaſſe zu Stralſund baar und in gemünztem Golde und 
Silber ſeit dem Tten d. Mts. eingekommenen Beträge. 
(Siehe No. 184. des 23flen Stückes des Amtsblatts). 








Name und Stand Mohnort 


u er ae 1 Tag Eingetommen: 


ber 
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nzab Einzahlung. Haar | Silber. | Gold 


RP Rt Li IF Lk, 


Nummer ber ausge⸗ 
flellten Qulttung 









5 elwig, Lehrer Wied a.Wittomf 7. Juni 1848 | — 2114 % 
5. Woliradt, Wittwe des Oberftlient. Bergen 31. Mai — 81144 — 
5. Harder, Gutsbefitzer u Gaflelvig 1. Jumi — 63 — 
Swing, Gutspähter Meclade Bu - 1 441-1] 3% 
* d. Oſten, geb. v. Berg, Frau Dubfevig ) 
59017 v. Berg, Friederike, Fräulein . ü 4 9! — « 
v. Berg, Charlotte n Bergen | 
591fo d. Diten, Julie e r — 1] 2% — 
5XN. N. — 128— 
596 fler, Boftmeilter 6 = — 2 — — 
594ur. Benedir, Sanitätsrath Be B — 2) 1% — 
590Dom, geb. Strud, Krelogerichts-Secret. æ x — 4 2% — 
500186werin ſche Vormundſchaft Nadelitz 31. Mai 201 — — _ 
59 el, Gandivat Putbus _ 101 — — — 
599Engelbrecht, Hofräthin = - 100 — — — 
599 Dr. Gerth, Öberlehrer „ 2, Juni 5 — — — 
00 Budıhelz, Gened'arm Bergen —A 1001 — — — 
60N. N. 501 —| — — 
60n. Job. Dabis, Paſtor Griſtow 8 — 112] 774—] — 
BOHE Ilerhelz, Doctorin Stralfund „ — 1 154 — 
0 Das Kloſter St. Jürgen am Strande ” " 1000] -— | — — 
60Die Geſellen des Losbäderamts _ = 10/15 — 
sFabricius, Frau, Prof. 5 — 16114 6 
6ORud. Baier, Privatgelehrter H 11 1% — 
608. d. Landen, Oberſt a. D. F 2001 —| — — 
KON angemaf, Bürgerworthalter 5 a 5 4, 6% 
c. Facke, Kaufmann Barth 6, - — — 51; 2% 
6Dom, Bürgermeifter 2 2 5 — Tölıs)s * 
ieencde, Sdifferwittwe Breſewißz E 400 = 2 — 


610 Die Geſellen des Stellmacheramts Stralſund 8 


Name und Stand 


— — 


des Einzahlers. 


Nummer der ausge⸗ 
ſellten Quittung. 


614 Das Amt der Stellmachermeiſter 
61öfBalleske, Paſtor 
61618. S. O. 

61h. ©. O. 

61a, Bauer 

61H arder, Halbbauer 
6204Trenup, Bootjhiffer 
621Remwoldt, Butspädter 
622Frau v. WulfiGrona, geb. Bohnſtedt 
629Bogel, Kaufmann 

624%. G. Krohn, Schiffer 

6251 Die Lade der Tiſchlergeſellen 

6261D. G. Berner, Schiffer 

62713. F. Boefe, Ragelſchmidt 

6284 Benter, Frau 

629 Minna Vogel, Frau 

63016 ichſon, Arau Camerar. 

631P iſtor ius, Bürgermeiſter 

AR ietomw, Rathsſckretait 

63396mma Schulz, Fräulein 

634. Biccoletti, Frau Hauptm. 

6358. Lorenz, Lohgerber 

63615. Ende, Nadler 

6371 ie ſow, Kaufmann 

63813. Bäpfe, Faͤrbermeiſter 

IHM. Nidels, Kaufmann 

8401D in ſe, Eigenthämer 

Marie Vogel, Tochter des Kaufmanns 
6448 erm. Vogel, Sohn deſſelben 
6439Guſtava Vogel, Tochter deſſelben 
64480uiſte Vogel, Tochter deſſelben 
6M. Vogel, nn 

64643, E. Zangen, Bädermeifter 

6b43)3«ar ling, Schulze 

64810. Barneckow, Baroneſſe 

649Dähn, Domainenpächter 

6601Die Kinder und Erben des verſt. Burgermſtr. Kühl 
65116. Roth, Kaufmann 

65a Ramm, Einwohner 

65. Vogelfang, Oberftlieutenant a. D. 
6541Wilmer, Pächter 

655. Boritell, General der Kavallerie a. D. 
6b618 ra y. Frau 

657IDr. Henning, Nathaherr 

Götfe. Berg, Gutspäcter 

65 evenhagen, Fräulein 

6 angemaf, Conſul 

66 Blood, Frau Paſtor. 

6625, Platen, Gutsbefiger 


Stralfund 
Starfow 
Gar; 


Gramtig 


Kuhle 
Misporf 
Stralſund 
Wolgaſt 


” 


” 
* 
* 
* 


Stralſund 
Wolgaſi 


Pritzwald 
Siſſow 
Goͤttin 
Stralſund 


Breſewitz 
Guteundorf 
Wendorfb.Garz 

Stralſund 
Ummanz 
Stralſund 
Silenz 
Stralfund 


Benz 


8. Juni 1848 
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Name und Stand 


des Einzahlers. 


Nummer ber ausges 
Hellten Qulttung 


66 Baron v. Klot, Gutsbefiger 
664. d. Landen, Gutsbefiger 
66Steffen, Frau Wittwe 

56 Das Amt der Tifhlermeifter 
667 Dasjelbe 

zarnin, Kaufmann 

66 Das Micter St. Jürgen vor Rambin 
GTOM orig Neumann, Kaufmann 
erilkouife Odebrecht, Frau 
67 ebrecht, Frau Senat. 
670Mengdehl, Wittwe 
674draemer, Fraͤulein 

67515. Luh de, Kaufmann 
70Nengbehl, Bäderaltermann 
eorenz, Secretair 
orsgleorenj, Forſter 
#7913immermann, Müller 

3801 rippahn, Bäder 
661Bhm, Braumeiſter 
Nelſon, Schiffer 

683. Buchholz, Particulier 

684 RK rüger sen, Bäder 

BM engdehl, Sclofiermeifter 
z8618 iedenweg, Gaftwirth 
68aurer, N. 


691N hels, Handelsmann 
ols ilgenderf, Pächter 
60ohde, Inſpectot 
69 Brandt, Gaſtwirth 
693 3onas, Zienler 
69418 e lling, Schaafmeifter 
69 orenz, Setretair 
66061Jürgens, Cigenthümer 
rare, Gutsbefiger 
HR oh, geb. Krey, Frau 
Otte, Superintendent 
HBirnbaum, Kaufınann 
7003 hanna Birnbaum 
Henriette Birnbaum 
703 ouife Birnbaum 
Mpke, Fräulein 
70516 owalichfi, Kaufmann 
Wlrampreht, Gutspäcter 
707. Bilow, Rittmeitter und Gutebeſther 
708]Querner, Haupt-Amts-Mifk. 
Dani Holy, Schulze 
1llteßmann, Salzwärter 
rilsoge, Schulze 


Gr. Kedingshag 


Plüggentin 
Götemig 
Stralfund 


Greifswald 


Ki. Ernſthof 
Meuendorf 
Grelfowald 
Garz 
Stralſund 


Barth 


Rolofishagen 
Grellenberg 
Wolgaſt 
Spiegelsdorf 
Wolgaſt 
dohendorf 
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7121Dr, Bindemann, Superintendent Grimmen 5, Rum 1848 2A —| — II _ 
713. Bielew, Gutsbefiger Borgitedt 9. „ 1001 —| — I—| — 
71410. Tham, Rentier Stralſund 13. , ſo — Li. 
1154Sund, Gutspädter Kramerbof R 1008 —| — I-| _ 
716Tiede, Poſt-Secret. Stralſund E 00 le — 
717 Wallis, Kandidat Glausdorf 7 501 — — I—| — 
714Stademann, Kaufmann Stralfund u 2 A — Il 
71931 Wilhelmine Röpke, Fräulein Barth 9 1008 —! — I-| _ 
72003 obann Klünder, Büdner Sriftew 10. 200 er Heli 
721lRarolina Klünder, Dienfimädden „ 2 Bu ln 
7221David Klünder, Tifchlermeiiter z ; 21 —_ IT. 
723%, Hillebrandt, Gutébeſitzer Sr. Zanfebuhr! 13. , 1000 *— 2 — 
Summa der ſeit dem 7. huj. eingegangenen — 
Seltrage............... . aar: 12,260.f Silber: 300.mk8 old: 3 
Bis zum 7. Suni find eingefommen....... „50.052 „ z rt * —4*8 * 












Ueberhaupt find bis zum 14, Junie.eingefommen baar: 62,312.% Wilber: 1778 ta ol: 20 7 
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Gefetfammlung. 


Das am 7. Juni d. J. auögegebene 2Afte Stuͤck ver Gefesfammlung ent: 
bält: die Allerhöchften Erlaffe vom 24. April d. J. unter 


A 2971. betreffend die Erbebung eines Ghauffee-Belves auf der Kommunal.Gkauffee von 

Opladen über Neukirchen und Bourfbeid zur Köln-Berliner Staatsſtraße, und 

2972. wegen Einführung einer Wildpret-Steuer in den folde verlangenden mabl» und 
ſchlachtſteuerpflichtigen Staͤdten; ferner vom 29 deſſ. M. 

„ 2973. betreffend die der Pottbufer Kreis-Gorporation in Bezug auf den chauſſeemaͤßigen 
Ausbau und die Unterhaltung einer Straße von Kottbuß nach Zibernis; von 
Kottbus a — ag gr —— uͤber Peitz bis zur kottbufer Kreisgraͤnze 
und von Kottbus bis zur Kreiögränze in der Richtung auf Kor i 
fiskaliſchen Vorrechte; —* in 

» 2974. betreffend die Wegegeld» Erhebung auf der Gemeinde⸗Cbauſſee von der mindens 
en Staatsſtraße bei Dipe bis zur attenborner Provinzial.Sıraße bei Wals 
denburg; 

„ 2975. bie Anwendung des Zollgewichts zur Erleibterung und Beförderung ded Ver 
kehrs auf den Gifenbabnen betreffend, und 

» 2976. betreffend die Wegegeld⸗Erhebung auf ver Kommunal. Chauffee von der Settler⸗ 
Schule über Bengerih bis zur hannoverſchen Grenze in der Richtung auf Osna— 
bruͤck; ferner: 

„ 2977. — —— era An mn 3. he d. J. menen Ausfertigung auf den 

nbader lautender koͤnigsberger (neumärkifhen) Kreis. Obligationen i 

von 160,000 Rihlr.; deöyleichen ) R RE 


u (EBENE 


M 2978. vom 9. Mai d. J., wegen andermeiter NAudfertigung auf den Inhaber lauternder 

Stadt-Obligationen feitend der Stadt Breslau zum Betrage von 1,074,500 Rtblr.; 

„ 2979. ven Mlerböchften Erlaß vom 11. Mai d. 3., megen Aufbebung des von den 

Mandbrief-Schuldnern der pommerſchen Landſchaft feitber mit 4 Prozent gezahle 

ten Quittungd » Grofchend und Ausfegung der Dfandbriefd » Amortifation bis zur 

Verftärfung der eigenthuͤmlichen Fonds der Landſchaft um 700,000 Rıblr. durch 
Zind-Erfparniffe, und 

„ 2980. die Befanntmabung der Allerhöhften Genehmigung der von der Gas⸗Erleuch⸗ 

tungs · Geſellſchaft zu Barmen wegen Vermehrung ibred Stamm⸗Kapitals ıc. ger 

faßten Beſchluͤſſe vom 19. deffelben Monats und Jabres. 








— — — — — 


(No, 194.) Bekanntmachung, 
den Remonte-Ankauf pro 1348 betreffend. 
Regierungs-Bezirk Stralfund. 

Zum Ankaufe von Kemonten im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jahren find 
in dem Bezirke der Königlihen Regierung zu Stralfund und den angrenzenden Be: 
reichen, in diefem Sahre wiederum nachftehende früh Morgens beginnende Märkte anbe— 
raumt worden, und zwar: 


den 13ten Juli in Garz, den 24ſten Zuli in Demmin, 

den 14ten „ im Bergen, den 25ftlen „ in Schwichtenberg, 
den 17ten „ in Earnin, den 27ften „ in Treptow. a. Zoll, 
den 19ten ,„ in Grimmen, den 29ften „ in Spantefom, 

den 2iften „ in Greifswald, den 3iften „ in Ancam, 

den 22ften „ in Jarmen, den 2ten Auguft in Uedermünde. 


Die von der Militair-Kommiffion erfauften Pferde werden zur Stelle abgenommen 
und fofort baar bezahlt. ; 

Die erforderlihen Eigenfhaften eines. Remonte-Pferdes werden als hinlaͤnglich bes 
tannt, vorausgefegt und nur wiederholt bemerkt, daß mit jedem erfauften Pferde eine 
neue ftarfe lederne Zrenfe, eine Gurthalfter und zwei hanfene Stride ohne befondere 
Bergütung in den Kauf gegeben werden müffen. 

Berlin, den 15. April 1848. 

Kriegs: Minifterium, Abtheilung für das Remonte-Weſen. 
F. von Doberd. Mentzel. von Schäffer. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
öniglichen Negierung. 
Shul=- Angelegenheiten. 
(No. 195.) Betrifft eine allgemeine Kirchen · und Haud-Collecte für die Zaubfiummen-Rebr-Ane 
ftalt zu Stettin, (No. 40 Suni 48.) 
Um die zur Unterhaltung der Provinzial-Zaubftummen-Schule in Stettin vorhan- 
denen befchräntten Mittel angemeffen zu vermehren, und baburd) das Inftitut zu einer 





— — 


hellſameren ‘und größeren Wirkſamkeit in ven Stand zu ſetzen, haben die betreffenden 
‚böben Beyörden genehmigt, daß für die gedachte Anftalt alljaͤhrlich am 12ten Sonntage 
nach Trinitatis, mo uͤber dad Evangelium von der Heilung des Zaubflummen gepredigt 
wird, eine Kirchen-Gollecte, und in der erſten Hälfte des Monats Juli eine Haus-Eol: 
eote in der hiefigen Provinz ‚abgehalten werde. 

Wir meifen daher die fämmtlichen Herren Griftlihen unfers Berwaltungs «Bezirks 
hierdurch an, die Kirchen » Gollecte in der gewöhnlichen Art zu veranftalten und die ein 
gegangenen Beiträge ‚bis zum Iften October d. J. durch die Herten Superintenden- 
ten an unfere Haupt:Kaffe abzufügren. 

Stralfund, den 5. Zuni 1848. 


Polizei» Angelegenheiten 
(No, 1%.) Betrifft den näcften Krammarkt zu Sagard. (No. 438. Juni 48.) 
‚Im hHiefigen Provinzial: Kalender ift der nächfte Krammarkt zu Sagurd auf den 
28ften Juri angezeigt. Dies beruht auf einen Drudfehler. Der Markt ift auf 
feftgefegt und wird alsdann abgehalten werden. 
Etralfund, den 10. Zuni 1848. 


Militair » Angelegenheiten 
(No. 197.) Betrifft die diesjährigen Schiegübungen der 3. Abtheilung Königlib 2. Artillerie» 
Brigade. (No. 494. Juni 48.) 

Da zu Bolge höherer Verfügung die Schießuͤbungen aus Geſchuͤtzen der örtlichen 
Iten Abtheilung Königlich 2ter Artillerie-Brigade in diefem Jahre hier flattfinden follen, 
fo werden felbige auf dem hiefigen Schießplage vor dem Knieperthor in der Richtung 
von Gr. Kedenhagen über den Kugelfaug nach der See zu, Freitag, den 16ten d. M., 
beginnen und täglih bis incl. 24ſten d. M. in den Bormittagsftunden von 7 bis 
1 Uhr fortgefegt werden. 

Sowohl der Paromwer als Kl. Kedenyägener Weg, welche die Schußlinie durch⸗ 
ſchneiden, jo wie die Strecke an der See von den letzten Raͤucherhaͤuſern bis zur alten 
Schanze vor Parom, merden demnad in den vorgedachten Zagen und Stunden durch 
Sicherheitspoſten gefperrt werden, an melden dann auch Behufs Vermeidung aller Un- 
gluͤcksfaͤlle die Paflage von Parow und allen nördlich gelegenen Gütern nach der Stadt 
und umgekehrt nur Über Gr. Kedenhazen fatthaft ift. 

Stralfund, den 12. Juni 1848. 


Forſt⸗ Angelegenheiten 
(No. 198.) Betrifft die Velegung ber vereinigten Duͤnenwaͤrter und Waldwärterfiele zu Zing 
durch einen Korfiverforgungds Berechtigten. (No, 324. Juni 48.) 
Die vereinigte Dünenwärter» und Waltwärterftelle zu Zingft, Korftreviers Darg, 
womit ein jäyrliches Dienfteinfommen von 180 Thlr., freies Brennholz und die Nutung 
einer Dienftwiefe von 5 Mg. 20 DIR. gegen, Erlegung des auſchlagsmaͤßigen Pacht: 


— 157 — 


geldes verbunden iſt, ſoll durch einen Forſtverſorgungs· Berechtigten vom 1. Juli d. J. 
ab anderweitig beſetzt werden. Qualificitte Bewerber um dieſe Stelle haben ſich ſofort 
bei uns zu melden. Stralſund, den 10. Juni 1848. 


zz 

Auderer Königl. Preußiſcher Behörden. 
(No. 199.) Betanntmadung, 

Auf dem Pfarchofe zu Gingft hat ſich bei 10 Schaafen die wirkliche Klauenfeuche 
gezeigt und find die erforderlichen Sicherheits: Maßregeln zur Verhuͤtung der Weitervers 
breitung, mit Ruͤckſicht auf die durch Gingft etwa zu treibenden Fettvieh-Heerden, an 
geordnet worden. . 

Bergen, den 7. Juni 1848. Der Landrath von der Landen. 


(No. 200.) Betanntmadunz. 

Es iſt zum Öffentlidyen meifbietenden Verlaufe der, aus dem im vergangenen 
Herbfte bei Hankenhagen geftrandeten Schiffe „Ludowika“ — von Danzig nad) Eha- 
tam beftimmt — geborgenen Ladung, beflehend aus 

277 Stud fichtenen Balken, 

404 Stüd eichenen Planken, 

546 Stüd fihhtenen Dielen, 

in verfchiedenen Dimenfionen, 

ungefähr 5 Faden Splitöholz, 

in paffenden Gavelingen, ein Termin auf 
Montag, den Zten Juli er., Morgens 9 Uhr, 
an dem Lagerplage bei Hanfenhagen vor unferem Deputirten, dem Herrn Oberlandes⸗ 
Gerichts-Afſſeſſor Teßmar, — gegen gleich baare Bezahlung — anberaumt worden, 
was biemit befannt gemacht wird. . 
Golderg, den 30. Mai 1848. Königl. Land: und Stadt:Gerict. 


Vermiſchte Rachrichten. 


(No. 201.) SHolzverfkeigerungen 
in den Königlichen Forſten des Regierungs-Bezirts Stralſünd für den Monat Juli 1848. 
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Forſtbelauf Ahrenshoop 4. 
— Born 8. 


Kiefern:Bau:, Nugs und Brenn: 
si, deli Vordarß. 
— Bau⸗, Nutz- u, Brenn: 
2bolʒ Oberfoͤrſterhof zu Born. 
— Vrerow 12.|o Kiefern: u. Bucen:Rau:, Rutz⸗ 


und BrennLol; Bangieerweg, Schlagſtreif 
- | XVII. 16 
—_- Bi 15. | S | Kiefern: Bau:, Nug: u. Brenn. 

‚| bolz |Shtötenkrug. 


o 


5) Kiefern: Bau:, RNug: und Brenn: 
hol 





— Straminke und 
Zingſt 18. 
Schulzenhaus zu Zingſt. 





I. Warſin, 3. Kiefern⸗Reiſig in Haufen und 
Schlag 32., Warſiner | einige Klaftern dergl. Kloben:,| Ocfenkoppel am Wuſterhu⸗ 
Kamp XIII, 8. |# Knüppele und Stubbenholj fer Wege. 
Schlag 29., WWarfiner = 
Haide X., 11. | 0 ! 
II. Gladrom, I 
Schlag 26., Kronbolz 5 
Jaͤgerhof XII. 4 R 5. 7.| © |@eplättetes Eichen: Klafterhols |Hanshäger Krug. 
I. Zägerbof, 12.15 besal. und 

Echlac9 Totalitatx Ix. o |geplättete Eichen: Nutholzenden Jagdkrug. 

V. Buddenbagen, =} 

Schlag 19., Hobetannen 

XIV. 13., 14. 17. dergl. Jagdkrug. 

Schlag W., Totalität 

111. 





1. Doggenborf (Norberbols)) 5. Weichmengbolzreifer in Klaftern| Krug zu Poggen 
Poggendorf 11. —— Rodeflähe !15.| Eichen⸗ und Weichmengholzreiſer 0m Pepsebef, 
und &töde Horftbaus Kronwalb, 


— Moyfal, 2 
Forſttheil Steinhagen 5.13 Von geplätteten Eihen, Bau: 
© a und Brennholz; in] 
Schu —; Klaftern Spobnbrüdenmwez. 
a 
— Belauf Papenbagen, Korft- = 
tbeile@ndingen und Schuen⸗ . 
hagen 8. 2 | Buchen Scheit- u. Stod:Klaftern| Schulzenhof zu kendershagen. 
Hagen, EN: „11, 12. &| 
Meder 11., 15- 10. Buchen Brennholz in Klaftern | Hagenſches Baumhaus. 


|Rufena, Stunt, ‚5—7.110. Buchen Stockholz in Klaftern |.Bagenfhes Baumhaus, 


An biefen Terminen wird auch geringes Nut- und Brennholz, beffen Verkauf ohne Anmwefenpeit cn Ort und 
Ctele und uͤberdaupt zutäffig ıft, in allen Revieren verkauft, 


Etralfsnd, den 14. Juni 1848. Für den Oberferfibeamten : 
Baıde, Regierungs-Aſſeſſor. 
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(No, 202.) 
& — Univerſitaͤts. Mechanikus Nobert zu Greifswald iſt unter dem 24. Mai 1848 
n ent 
auf einen durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen, ald neu und eigen 
thümli anerkannten Apparat zur Beleuchtung des Objektes bei Mikrofkopen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen 
Staats, ertheilt worden. 
(No. 203.) | 
Dem Kaufmann und Fabrikbefiger I. E. Seppelt zu Wüfte- Waltersdorf in 
Schlefien ift unter dem 25. Mai 1848 ein Patent j 
auf eine für neu und eigenthuͤalich erachtete Behandlung der aus bitumindfem 
Holze gefchnittenen Fourniere behufs der Verarbeitung zu Möbeln und Geräth: 
ſchaften 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußiſchen 
Staats, ertheilt worden. 


(N>. 204.) 
Dem Dber-Hütten:Infpector Förfter zu Freienwalde ift unterm 29. Mai 1848 
ein Petent 
auf einen durch Zeihnung und Befchreibung crlänterten Stubenofen nebft Si: 
cherheitsroft, infomweit beide für neu und eigenthuͤmlich erachtet worden find, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen 
Staats, ertpeilt worden. 
TE gen 
Perfonal: Chronik 

Der Predigt: Amtd-Kandidat Julius Ferdinand Schubarth ift zum Paftor 
in Görmin, Synode Loig, ernannt und am 14ten Mai d. I. in fein neues Amt einge 
führt worden. 

Der Kaufmann Sohm zu Grimmen ift an Stelle des abgegangenen Kaufmanns 
Krenket dufelbft zum Schiedsmann für die genannte Stadt erwählt und demnaͤchſt ala 
ſolcher beftätigt worden. 

Sn Stelle des Kaufmannd Wiefe zu Greifswald, welcher die bisher von ihm ver: 
waltete Agentur der Feuer-Verfiherungs:Gejellfchaft „Borussia“ zu Königsberg i. Pr. 
niedergelegt hat, ift der Kaufmann Earl Jarchow dafelbft von der Stettiner Haupt: 
Agentur der gedachten Feuer » Berficherungs- Gefelfhaft zu ihrem Agenten ernannt und 
als folcher beftätigt worden. (No. 300. Juni 48.) 

Der bis‘yerige Dünen: und Waldwaͤrter Gornand zu Bingft ift vom 1. Juli d. J. 


ab ale Waldwärter nah Saal, Forftrevierd Schuenhagen, verſetzt worden. 
(No. 324. Juni 48.) 


h 
(Hierbei der 4 Anzeiger Nr. 24.) 
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Dettentlicher Anzeiger 


als Beilage zum 24. Stüd des Amts: Blatts 
ver SKönigliden Regierung zu Stralsund, 


24. Stralſund, den 15. Juni 1848. 
e e ⸗ —h — 


Procelilamıa 

Der Maurermgifter Wilhelm Stüme ift als Inteftaterbe feines verſtorbenen 
Halbbruders, des Maurergefellen * Chriſtian Schuhmacher in ten Beſitz der 
dem Letzteren gehoͤrig geweſenen zu Dumgnevitz belegenen Büdnerſtelle und zweier vom 
Erblaſſer von dem Eigenthuͤner Moritz erkauften auf Dumgnevitzer Feldmark belege⸗ 
nen, etwa 9 M. Vomm. M. enthaltenen Stuͤcken Haideland gelangt, auf ſeinen Antrag 
werden alle diejenigen, welche an den geſammten Nachlaß ſeines Bruders, insbeſondere 
an die gedachte Buͤdnerſtelle aus irgerd einem Grunde Rechtens Forderungen und Aue 
fprüdhe zu haben vermeinen, geladen, foldhe in einem der auf 

den 16ten und 27ften Juni und 10ten Zuli d. J. 
Morgens 11 Uhr, 
im Königlichen Kreiögericht anberaumten Zermine anzumelden und zu bewahrheiten, Bei 
Strafe des im legten Termine zu erfennenden Ausjchluffes. 
Bergen, den 31. Mai 1848. Königl. Kreisgericht. 
Odebrecht. 
Proclama et Publicandunm. 

Die zum Nachlaß des verftorbenen Buͤdners Friedrich Luͤth gehörige, zu Theſ⸗ 
fenvig belegene Büpnerftelle, beftehend aus einem Haufe nebft Hintergebäude, mit einem 
Garten von 1 M. 15 OR.,. 3. Ackerſtuͤcken von zufammen IM. 95 FIR. und 2M 
21 OR. Magd. M. Niederungen, fol Theilung halber an der Gerichtöftelle öffentlich 
an den Meiftbietenden verkauft werden. Zu diefem Zmede find Aufbotötermine auf 

den. 20ften Juni, Aten und 19ten Suli d. Z, 
Morgens 11 Uhr, 
im. Königl. Kreisgeriht anberaumt: worden, wozu Kaufliebhaber. fich einzufinden- aufge 
fordert merben. 

Zugleih, werben Alle diejenigen, welche aus, irgend. einem Grumde Rechtens Fors 
derungen und, Anſpruͤche an den Nachlaß des verftorbenen Buͤdners Friedrich Luͤth 
zu haben vermeinen, geladen, ſolche in dem auf 

den 19ten Juli d. J, Morgens 10 Uhr, 
im Koͤnigl. Kreisgerichte anberaumten Termine anzumelden und zu. bewahrheiten,, bei 
Vermeidung. des zu, erfennenden Ausfchluffes. 
Bergen, ben 3. Juni 1848. Königl. Kreisgericht. 
Ddebredt, 
24 
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Es Hat der Bübner Friedrihd Mumm zu Sievertöhagen feine daſelvſt belegenen 

an den Eigenthuͤmer Wilhelm Kohn acquirirten Grundſtuͤcke im Betrage von 16 
Morgen Preuß. Maaßes mit den darauf befindlichen Gebäuden nebft Zubehör, Saaten 
und Aderarbeiten laut beigebrachten Kontrattö vom 2. Januar d. I. an den Adam 
Bornomw zu Sievertöhagen verkauft, und zur Sicherung des Käufers die Proflamation 
diefer Realien beantragt. Demgemäß werden alle diejenigen, welche an diefe Realien 
bingliche Anfprüche und Forderungen zu machen haben, hiedurch aufgefordert, ſolche in 
einem ber auf 

den 31ſten Mai, 

den 14ten Juni, 

den 28ften Juni, 
diefes Jahres, Vormittags 9 Uhr, hieſelbſt im Königl. Kreiögericht anberaumten Liqui- 
dationstermine anzumelden und zu beglaubigen, bei Vermeidung des Ausfchluffes, 

Datum $rimmen, den 19. Mai 1848. Königlihes Kreisgericht. 
L. S.) tademwig. 


Publicandum. 

Es wird zum Verkaufe des zur Debitmaffe des Tiſchlers Erendlenburg gehb- 
rigen, in Eldena belegenen Wohnhaufes c. p., da in den angeftandenen Ficitationster: 
minen feine Käufer erfchienen find, auf den Antrag der Gläubiger, ein fernermeitiger 
und entfcheidender Aufbotötermin auf 

den 27 ften de d. 3, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königl. Kreiögerichte hiefelbft anberaumt, zu welchem Kaufliebhaber hierdurch 
eingeladen erden. | 

Falls jedoch der Berkauf nicht erreicht werden möchte, fo fol in demfelben Ter⸗ 
mine mit der Bermicthung des fraglichen Haufes nebft Zusehör verfahren werden, und 
haben hierauf Reflectivende ihren Bot zu Protokoll zu geben. 

Die nicht prächudieten Gläubiger des Gemeinſchuldners werden uͤbrigens angewie— 
fen, in dem obigen Termine zn erfcheinen, um fid über die Ectheilung des Zuſchlags 
und die ihnen vorzulegenden Miethöbedingungen zu erklären, eo sub praejudicio, daß 
die fegteren für genehmigt und die Ausbleidenden durch den Befchluß der Mehrheit der 
erſchienenen Glaͤubiger für gebunden werden erachtet werden, 

Datum Greiféwald, den 27. Mai 1848. Königlihes Kreisgericht. 
Schnitter. 


Der Rittergutsbeſitzer von Wolffradt auf Schmatzin beabſichtigt eine Ziegelei 
auf der ihm zugehörigen Schmatziner Feldmark neu anzulegen. 

Dies wird nad) $. 29. Der Allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar 1845 
zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, mit der Aufforderung, etrvanige Einwendungen gegen 
die neue Anlage binnen 4 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt hier anzumelden. 

Greifswald, den 9. Zuni 1838. Der Landrat v. Seedt. 
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Theilung halber ſollen die zum Nachlaffe der mit Tode abgegangenen Kaufmann 
Zaedefchen Eheleute gehörigen Brundftüde, naͤmlich eine Scheune, ein Aderblod, zwei 
Sehrten, eine Breite, ein Stüd, ein trodner Garten, zwei Peenwieſen, eine Bachmwiefe 
und ein Graögarten, in terminis den 26ften Juni, 1Oten und 24ften Zuli c., 
jedes Mal 10 Uhr Morgens, auf dem Rathhaufe einzeln vor uns zum Öffentlichen Vers 
auf geftellt werden, wozu Kaufliebyaber geladen werden. 

Zugleich werden alle, welcde an diefe Grundftüde c. p. oder den fonftigen Nady- 
laß der Kaufmann Jaedeſchen Eheleute Anfprüche und Forderungen irgend einer Art 
machen, geladen, diefelben in einem diefer Zermine anzumelden und zu bewahrheiten, bei 
Strafe des Ausſchluſſes unter Auflegung eines ewigen Stillſchweigens. 

Datum Güßfom, den 7. Juni 1848. Bürgermeifter und Rath. 
Wuthenow. 

Alle diejenigen, welche an das Vermögen des Schmiedemeiſters Friedrih Bauer 
und feiner Ehefrau, Sophie Friederile Maria geb. Bell, in specie an das 
mittelft Gontracts vom 7ten d. Mts. von den Erben des Schmiedemeifterse Johann 
Friedrich Bell an die Bauerfhen Eheleute verkaufte, hiefelbft am Markte sub 
No. 17. Litt. A. belegene Wohnhaus c. p. infonderheit an den zum Haufe gehörigen 
Erben: Ader, Garten, Hofplag ꝛc., imgleichen Alle, welche an das Vermögen der ver: 
mwittweten Schmiedemeifter Bell, Sophie Chriftiane, geb. Schröder, aus irgend. 
einem Grunde Rechte und Aniprüche zu baben glauben, werden hiermit geladen, ſel—⸗ 
bige in terminis 

den 24ſten db. Mtö., den Bten und 22ſten Julius, 

Vormittags 11 Uhr, 
anzumelden und zu beglaubigen, bei Strafe des im letzten Termine fofort zu erfennen- 
den Ausfchluffes. 

Datum Ricdhtenberg, den 11. Zuni 1848. Bürgermeifter und Rath. 
(L. 8.) Ba h l. 


Oeffentliche Yadung. 

Zur Erklärung über den vergleichsmaͤßig zu entwerfendenr Vertheilungsplan und 
zur fofortigen Auszahlung der Hebungen werden in Discuffionsfachen des Gaſtwirthes 
Guſtav Lejeune hiefelbft die nicht ausgefchloffenen Gläubiger deffelben hiedurch gela- 
den, fih am 

6ten Juli er., Morgens 10 Uhr, 
vor dem Kürftlihen Juſtiz-Amte hiefelbft einzufinden, bei Etrafe deffen, daß der Ver: 
theilungsplan für genehmigt gehalten und mit Ausſchuͤttung der Maſſe verfahren, auch 
für die Hebungen der ausbleibenden Gläubiger mit Annahme derfelben zur gerichtlichen 
Aufbewahrung vorgefchritten werden wird. 
Gegeben Putbus, den 10. Juni 1848. Fürftl. Dutbusfhes Juftiz- Amt. 
(1.. 8.) Del Ibrüd. 
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Betanntmadhung. 

In Rüdfiht darauf, daß der Zinsfuß allgemein geftiegen ift, haben wir und bes 
mwogen gefunden, für Gelder, melche fortan auf halbjährige Kündigung bei der Ritter 
ſchaftlichen Privatbank niedergelegt werden, künftig 4 pro Cent jährliche Zinfen zu bes 
willigen. Wir behalten und jedoch vor, einen Präclufiv:Zermin zu beflimmen, nach Ab- 
lauf deffen die Annahme von Geldern zu dem erhöheten Zinsfuß nicht mehr flattfindet. 

Stettin, den 18. Mai 1848. 

Directorium der KRitterfhaftlihen Privat-Bant von Pommern. 
(gez.) Dummrath. Jobſt. 


Angelegenheit der Kreis-Thierſchau auf Nügen. 

Nachdem nunmehr aud) die dem landwirthfchaftlihen Verein in Ausficht geftellten 
30 Zhaler von einem Hohen Minifterio für Handel, Gewerbe ꝛc. dem Directorio des 
Ruͤgenſchen landwirthfchaftlihen Vereins angewieſen find, jo wird die Kreis-Thierſchau 
am Gten Juli d. 3. in Bergen ftattfinden. — Die bäuerlichen und Heinen Wirthe die— 
ſes Kreifed werden demnach hiedurch eingeladen, fi) an genanntem Zage des Morgens 
9 Uhr recht zahlreih mit ihren beften Pferden und Kühen einzuftellen. Die ganze 
Summe, melde und zu diefem Zweck von der Hohen Staatöbehörde überwiefen ift, bes 
trägt 130 Thaler und eine broncene Medaille ald Ehrenpreis, welche wie nachfolgend 
vertheilt werden follen: 


1) DE Re Zt eree 20 Zhlr. 
2) Die befte zweite Mutterſtute ............... ............. 15: — 
3) Die beſte dritte Mutterſtute............................. 10 „ 


4) Daß befte Arbeitöpferd, wozu eine Stute concurriren kann, Die 
weder tragend ift, noch ein Küllen bei ſich hat; jedoch darf 


fie nicht Alter ald 8 Jahre ſein ......................... 10 „ 
5) Das befte zweijährige Stutfüllen ........................ 10 „ 
6) Das befte einjährige Stutfuͤllen ......................... u 


7) Die im vorigen Jahre prämiirten Mutterftuten, wenn die Bes 
figer noch diefelben und die Stuten in diefem Jahre ein Fül: 
len haben, oder doch nachweislich von einem Landbefchäler oder 
anberm edlen Hengſte gedeckt find: 


2 EEE AIERTTTRTERTER 10 „ 

b. die zweite.......... a 0 „ 

era einiehenn 4, 
Summe... mE 


Der Ehrenpreis der bronzenen Medaille wird demjenigen bäuerlichen ober andern 
Heinen Wirthe zugetheilt merden, der fi Durch die Züchtung guter Pferde fchon be— 
währt hat. 
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Kür Kühe. 
1) Die befte nady dem Auferen Scheine zu — Kuhr. 15 * 
2) DE u Een anne 10 
EIER 6 , 
4) Die befte zweijährige Starke............................ 5 
2) Die ſſ...... snnnsr 45, 
Summa. ......... 40 Tyit. 


Die groͤßeren Zuͤchter werden erſucht, uns zu dieſem Tage recht viele Thiere ihrer 
Zucht vorzuzeigen, und wird die Direction, wenn ſich Gelegenheit dazu darbietet, gerne 
dafür ſorgen, daß mit der Schau auch eine Auction verbunden wird. 

Der Vorftand des Rügenfhen Vereine. 
Fr. v d. Landen 


Auctions - Anzeige, 

Am Freitag, den 23ften Juni cr., fol im HoländersHaufe zu Puftow das 
fämmtlicdye lebende und todte Inventarium öffentlich meiftbietend verkauft werden, als: 

2 Dferde und 1 Füllen, 15 Kühe, circa 450 Scacfe und 100 Lämmer, 20 

große und Meine Schweine, Gänfe, Enten, Hühner, 1 Korbwagen, 1 Heiner 

—— 1 Milchkarre, vollſtaͤndiges Hollaͤndergeraͤth, Sielengeſchirr und 1 Sat⸗ 
„Betten und Leinzeug und ſaͤmmtliches Haus: und Kuͤchengeraͤth. 

Die Auction beginnt des Morgens 9 Uhr und werden Kaufliebhaber eingeladen, 
ſich zahlreich einzufinden, jedod; kann ohne fofortige baare — in Courant Nichts 
verabfolgt werden. 

Puſtow, am 10. Juni 1848. 

Die Vormuͤnder der Erdmann⸗Puſtower Minorennen. 


Am Sonnabend, den 17ten Juni d. Is, beabfichrige ich mein lebendes und 
todted Inventarium, beftehend in Pferden, Kühen, Schaafen, Schweinen, Wagen, Eggen 
m. f. w., in oͤffentlicher Anction gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant zu verfau« 
fen und lade Kaufliebhaber ein, fih am gedachten Lage Morgens 9 Uhr recht zahlreich 
bei mir einzufinden. 

Rubitz bei Barth, den 5. Juni 1848. F. Schul. 

Ich beabfichtige meine Holländerei und Echäferet in Dummertevig vom 1. Jull 
ab auf 4 Zahre zu verpadhten und erfuche Pachrliebhaber ſich perfönlih bei mir zu 
melden. 

Gobbin, den 6. Juni 1848. C. H. Stolzenburg. 

Am Montag, den 19ten Juni, wird zu Wilmöhagen, Parzele No. 2., eine 
Auction über 8 Pferde, 24 Kühe, 1 Bullen, Schweine, Schaafe, wie Reifes und 
Erndtewagen, Haken, Eygen und Sielengeſchirr abgehalten werden. Anfang Morgens 
9 Uhr. G. Lühder. 
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Am 19ten Juni d. 8, Vormittags Yuhr, füllen in öffentlicher Auction gegen 
“gleich baare Bezahlung verkauft werden: 
1) 8 Stud tuͤchtige Arbeitöpferde, 
2) 20 Stüd vorzüglihes Rindvieh, 
3) 4 Stück große Schweine, 
4) 1 Stuhlmwagen, 
5) 2 ſtarke Bauwagen, 
6) 3 ſtarke Blockwagen, 
7) 8 ſtarke hölzerne Eggen, 
8) 4 ftarke neue eiferne Eggen, 
9) 4 ftarke Pflughaaken, 
10) 1 ſtarker guter Schlitten, 
11) 4 flarke große Schneideladen, 
12) 4 ftarke große und 4 Stüd kleine eiferne Ketten, 
13) verſchiedene Hausmobilien und Instrumenta rustica. 
Wolgaſt, den 3. Juni 1848. David Schultz, 
auf dem Schügenhaufe. 





Einem geehrten Publitum erlaube ih mir die ergebene Anzeige zu machen, daß 


ich hieſelbſt eine 


etablirt habe. 
Indem ich mich mit allen in dies Geſchaͤft einſchlagenden Artikeln beſtens empfoh— 


len halte, füge ic die Verſicherung Hinzu, daß mein Beſtreben ausſchließlich dahin ges 
richtet fein wird, meine geehrten Abnehmer reell und billig zu bedienen. 
Greiföwald, im Juni 1848. %. Bartels, 


— 


Leinen-Waaren-Handlung 


Stahlſenſen, von bekannter Güte, haarſcharf und geſchliffen, bei 
Chr. Molien, unten in der Langenftraße in Stralfund, 


Tabacks- und Cigarren- Fabrik 
von 
A. T. Kruse. | 
Nachdem ich meine Tabacks-Fabrikation seit längerer Zeit auch auf 

Cigarren ausgedehnt habe, wobei ich von sehr alten abgelagerten Blättern 
Gebrauch machen konnte, darf ich neben vielen schon bekannten Sorten 
von Rauch- und Schnupf-Taback, auch in 

ar ren 
mehrere gangbarste, feine, mittlere und ordinaire Sorten zu verhältniss- 


nässigen Preisen in 
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1/4 a 1/10 Kisten 
hierdurch bestens empfehlen und bitte ich, sich durch Versuche und Be- 
stellungen gefälligst überzeugen zu wollen, dass ich wirklich gute Waare 
preiswürdig liefere. 

Stralsund, 1848. A. T. Kruse. 





Ein Kunft: und Kuͤchen⸗Gaͤrtner, mit den beften Empfehlungen verfehen, fucht zum 
27. October eine anderweitige Stelle. Im Dienflg.-Nahm.-Eomtoir (E. H. B. Sel- 
lentin) in Greiföwald das Nähere. 


Eine Amme wird Ende Juni oder Anfang Juli verlangt. Näheres im Dienflg.- 
Nachw.Comtoir (5. H. B. Sellentin) in Greifswald. j 





Drud der Königl. Regierungs - Suchdruderei, 


Amts-Blatt 


der Königl. Regierung zu Stralsund. 


— — De 


Stück 283. Stralſund, den 22. Juni 1848, 





(No. 205.) Fortgeſetzte Nachweifung 
über die als freiwillige Beiträge zur Beſtreitung des Staatsbedärfs bei der Königl. 
Megierungd-Hauptfajfe zu Stralfund baar und in gemünztem Golde und 
Silber feit dem 13ten d. Mtö. eingefommenen Beträge. 
(Siehe No. 193. des 24jien Stüdes des Amtsblatt). 
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Harder, Bauer Banz 14. Juni 1848 M 
7251t agelmacher, Bauer Gramtitz ———— 
76BBrthart, Haupt⸗Zollamts⸗Reudant Stralfund a — — 
72Rehsland, Altermann J — — — 
728Das Amt der Schwarz: und Schönfärber — — 1—3—— 
72T efdiendorf, Paſtor PBinnow — — 65 4— 
730 Die Knopfmachergeſellen Stralſund u — 3l124,1—| — 
731lBartens, Altermann n — — 1JA 1% 
7321Das Amt der Großböttcher an pi = sıı2 L_-| _ 
733]Die Kirche zu Schaprode ei ae 
7343ander, Hafer Ahrenshagen " — 1-1 — | 2% 
7351Dielfelmann, Johann, Kaufmann Stralfund A y = li 
736455 ade, J Gigenthümer Vorbein 12, » 1000 —| — I-1 — 
737Bareſel, Bob, Bilder Loitz A—— 
738Burmeiſter, J. J. Schiffer-Altennann Stralſund 15. — 1 — 614—| 9 
73 Be llmann, Superintendent PBoferig J — 15 — 
740Bähr, Kaufmann Stralfund a — 65344932 
7ai. Kir chbach, Baroneſſe z z 4 2,4 — 
7aArangemak, Wittwe des Landſyndicus = 3 —1s 943 B 144 
Taster, Wittwe des Reg. Pedellen — . — 1-1 —1-1 8 
7aariiher, Herm, Sohn des Kaufmanns — ‚{: DE —— 
AM cqher, Wittwe des Reg. Pedellen z 2 10001 —| — II _ 

Ariiber, Fr. Wilh., Kaufmann R z — Ne —_ 
Stange, Guſt. Defonom Neclade x — 44 — 
50Parſenow, Arzt Prerow — — 1 m. 
5Steinorth, 3. €, Schiffer Darth 14 — 2 R 
754Bland, Kupferſchmidt _ = = 2 
Schröder, Kaufm.Wittwe J . — 1 1 
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754Rürftenow, 


des Einzahler 6. 
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7555 hlör, Sie, ai, ai 7* onen, Schiffer Wittwe 


7561Wegner, Boft-Erpebiteur ix. 
i —— Baͤcker⸗ — 


759Seifert, Profeſſor⸗Wwe. 

76018 aeger, Kämmerer 

761H aeger, Wilh., Fräulein 
Darger, Maria, — 
haeger, Wilhelm, Gymnaſiaſt 











Witte, Altermann 


Bern er, Paſtor 

Kaufmann 

76918 andhop, Buchdruckerei⸗Beſitz er 
720Markwardt, Hausbefiger 
771lBütter, Profeſſor 

Krüger, Maurermeiſter 

erfelbe 

774Strensk, Maler 

775lkrüger, Maurermeifter 


Baegeler, Dorothea 

es Pächter 

779lStübe, Pädıter 

. Lühmann, Dom»Pädter 

781] raedener, Frau des Gonfuls 

78245 olm, Wittwe des Amtshauptmanns 
783[B engelsdorf, Doctor 

7841 Bengelsdorf, Kran deffelben 
785. Tilly, Frau des Oberſten 


787 F abrnbol Particulier 
76810. Tilly, Bis des Oberflen 
bomann, — —— 


794 —J Doroth. 

er, Alfred, Sohn bes Doctors 
79616 Bauern zu Bretwiſch 
797 A Adolphine, Fräulein 


799 Bamidt, Au —— — 
8MIBaier, Dom. achte 


Burmeifter, Wittwe des BädersAltermannd 


801}v. Gravenig, Ober-Randess@erigts-Mfefer 





Henning, Dom.-Pädhter 


Wohnort 





Stralfund 
Güpfow 


Butbns 
Greifswald 


” 
" 
" 


Stralfund 


Tribfees 

Nehringen 
Grimmen 
Straljund 


Loitz 
Greifswald 
Tremt” 


”„ 
" 


Guftebin 
Greifswald 


Tremt 
" 


r 
” 
Grimmen 
w 


Damgarten 
rün@orbshag 

Brangburg 

Wolfshagen 


18, 


13. 


10, 


14, 
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$r Name und Stand Wohnort 
5: 
zö 
55 des Einzahlers, 
BE 
Ketting, Rathöherr Franzburg 
Dährn, Kaufmann = 
Dörfhlag, Dom.Pädterin Grenzin 
806018 hätte, Rathaherr Stralfund 
. Katben, Reg.:Rath . 
olfien, Gutspäcter Bauer 
Dähn, E., Kämmerer Garz a. R 
sıolkleeie, C. Rathaberr = 
81141Buſch, F. Frau J 
slShmidt, E, Glaſermeiſter Putbus 
8139Matthaei, Paitor Rakow 
BisalMlellendorf, Gutspädter Wü Eldena 
Bi Derfelbe — 
81518 h even, Gutsbeſitzet Schonhof 
816 Derielbe J 
817 Derielbe ri 
81 Derfelbe . 
sıofrell, Schiffer Wolgaft 
82078 eug, Schulze Ledmannshagen 
S21MNagel, C. G, Bauer Burkow 
se Wieſener, Superintendent Wolgaſt 
8231Wallie, Emilie, Sectttairin 
8ealt racht, 3. K. Nagelſchmidt = 
825RRendt, Julie, Tochter des Schiffers 2 
BeIWendt, Sovbie, „ * = r 
8271 Benpt, Eduard, Schn beffelben — 
B2rjStemmip, Heinrich — 
29Watrohl, Jechen Lubmin 
830lStuhr, Guſtav, Schleſſermſtt. Wolgaf 
831lBartels, Hel, Frau des Schiffers * 
832IWallis, Emilie, Secretaltin 
8331Rietow, Sceretaitin 
ſtrohn, Alwina, Frau 
83518uü ttner, Tachlermſtt. 
836PPeters, 3. I, Baumann > 
83ilBeters, M. C. Suiffer n 
834darmer, M. F. Schiffer z 
839] Bichl, Frau ” 
N. N. . 
411Ddas Ant der Kupferfhmiebe Stralfund 
siziRrüger, Bauer ws 
8431 Mu ller, Erbpädter Noſſendorf 
BHHldagemeifter, Kreisrichter a. D. Loihz 
845 die Kirche zu Roloffshagen 
Stähle. Stumpreldtstilienanfer, Gutsbeſitzer Dasfow 
8trlDümeltl, Gutspähter Luſſow 
8480ltfrteter, Altermaun Bergen 
Kahlden, Hauptmann a, D. = 
Butbus 
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Nahe und Stand Wohnort 
— Tag 











Eingefommen: | 
ber 
des Einzabhlers. 


ummer ber audges 
ftellten Quittung. 


Einzahlung] baar Silber. J Gold. 
RE ME Lth ME 26, 
86 1ſ trauß, Kunſtdrechsler Putbus 10. Juni 1848 





— 4 Ed m 
852Racobs, Wittwe des Aceiſe-Inſpectors ger 15. — 6 22%, — 
853Mohde, Kaufmann Putbus 17. — 111155% 4 
85418 trau ß, Kleidermacher — — 2) 1 
85561Muͤller, Wilb., Kaufmann = —I 14 al} = 
86618 pon holz, Frau des Kreisphyſikus Bergen — 3 341 4 
Sr, Barlor-Wittiwe m a — 4 331-1] — 
85H. Dycke, Reg.Rath a. D. Loſentitz 4001 —| —— 
859. Barnefomw, Gutsbefiker Kuppelfow ei EOE u) u Hand am 
860 Das Amt der Bäder Bergen 16; „ 253 —| — = 
86110. Eßbeck, Major a. D. Capelle 10, ;; 10001 —| — LI — 
8024G. in ©. 5 * 1008 — — 
863Malte, Fürſt zu Putbus Putbus 2000 --Hi- 
8641t lein, Schlädter * 5 — 

Summa der feit dem 13. huj. eingekommenen 

Deltegee baar: 11,680. Silber: 283 mE 134 Gelb: 2 8% 
Dis zum 14. Juni find eingekommen.......... „ 62312 „ ” 1778 H: ; 5 una Hi 
Ueberhaupt find bis zum 21, Junie.eingefommen baar: 73,992.# Silber; mE Tat Bold: 22 mE 94a 
(No. 206. 


Auf * Antrag des Miniſterii fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten be⸗ 
ſtimme Ich hierdurch, daß die Ermaͤßigung des Porto auf den vierten Theil des Brief: 
porto, welche nach $. 14. des Regulativs über die Preußiſche Porto-Taxe vom 18ten 
December 1824 den unter Kreuzband verſandten Preis-Couranten, gedruckten Gircularien 
und Empfehlungsſchreiben zugeſtanden iſt, bei derartigen Sendungen auch dann eintreten 
fol, wenn außer Der Adreſſe das Datum und die Namens - Unterfchrift handſchriftlich 
beigefügt find, Sonftige ſchriftliche Einfhaltungen oder Zufäge haben vie Austarirung 
mit dem vollen DBriefporto zur Folge. Diefer Erlaß ift durch die Geſetzſammlung zur 
Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Sansſouci, den 29. Mai 1848. (gez.) Friedrich Wilhelm. 
An (g23.) von Patow. 
dad Minifterium für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten. 
(No. 307. 


Auf Shten Antrag beftimme Ich hierdurch unter Aufhebung der wegen des landes 

herrlichen Pathengeſchenks für Eltern von fieben Söhnen ergangenen Erlaffe, daß daffelbe 

fernerhin nicht mehr gezahlt werden fol, Sie haben hiernad dad Meitere anzuordnen. 
— den 8. Juni 1848. (gez.) Friedrich Wilhelm. 


n (contrasig.) Hanfemann, 
den Staatd: und Finanz-Minifter Hanfemann. 


— 164 — . 


Bermifhte Rachrichten. 


(Ne, 208.) Betanntmadhung. 
Die Anfertigung von 135 laufenden Ruthen Gränzgräben zwiſchen der Königl, 
Forſt und * Abtshaͤger Pfarcholze, — 
- von 195 und 160 laufenden Ruthen dergleichen n der Königl. und 
der Neu:Bauhöfer Wiefen, foll s — BR 
am 28ſten Zuni d. Is., Morgend 10 Uhr, 
im biefign Gaflbofe verbungen werden. 
Die betreffenden Anfchläge und Bedingungen werben ben Bietungsluftigen im Ter⸗ 
mine vorpelegt werben. 
Abtshagen, den 15. Juni 1848. Der Königl. Oberförfter 
Shäfer. 
(No, 209.) 
Dem Mechaniker Julius Zuder zw Freiburg in Schlefien ift unter dem 6, Juni 
1848 ein Patent 
auf eine Mafchine zum Zerſchneiden von Rinde für den Gebrauch der Gerber 
und zum Zerfleinern von Rüben, Kartoffeln x. behufs der Wiehfütterung, in 
der durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung, und ohne 
Jemand in der Anwendung von bekannten Theilen derfelben zu beſchraͤnken, 
auf fünf Fahre, von jenem Tage am gerechnet und für den Umfang des preußifchen 
Staats, ertheilt worden. 


(No. 210.) 

Dem Pianoforte- Fabritanten Jacob Eck zu Köln ift unter dem 8. Zuni 1848 
ein Patent 

- auf eine Mechanik für Pianofortes, fo weit diefelbe nach Zeihmung, Beſchrei⸗ 

bung. und Motell für neu und eigenthuͤmlich erkannt ift, 
auf fünf Zahre, von jenem Tage an: gerechnet und für den Umfang des preußifchen 
Staats, ertyeilt worden. 
EEE EEE EEE EEE EL EEE EEE ME EEE Er sen 
Perſonal⸗—6Ghronik. 

In Stelle des wegen Altersſchwaͤche auf ſeinen Wunſch entlaſſenen Schulzen Mi⸗ 
chael Parchow zu Thieſſow iſt der Koſſath Kaſten Loocks daſelbſt wieder zum 
Schulzen der Dorffchaft Thieſſow auf Moͤnchgut erwaͤhlt und beſtaͤtiget worden. 

(No. 436. Juni 48.) 

Der Kaufmann Tenchio zu Fränzburg iſt vom der Stettiner Haupt-Agentur der 
Feuer: Verſicherungẽ⸗Geſellfchaft Borussia zu Sönigsberg i. P. zu ihrem Agenten für 
die Städte Franzburg und Richtenberg fo wie deren Umgegend ernannt und al& folcher 
beflätigt worden. (No. 439. Zuni 48.) 


(Hierbei der Öffentliche Anzeiger Rr. 25.) 


— 


Oekkentlicher Anzeiger 
as Beilage zum 25. Stück des Amts» Blatts 
der Aöniglichen Regierung zu Stralsund, 


„E 2. Stralfund, den 22. Juni 1348. 





Proelama%. 

Der Eigentümer und vormalige Schulze Carl Welgin zu Dreſchvitz hat durch 
die Verträge vom 18. October 1847, 22. Februar 1848 und 8. October 1847 von fei- 
ner ihm eigenthuͤmlich gehörenden, zu Dreſchvitz belegenen Bauerwehre folgende Parcellen: 

1) an den Eigenthümer Dandmwardt zu Drefhvig die Parcellen No. 1. bis 7. 

incl. und die Parcellen No. 12. bis 16. incl., zufammen im Flaͤchen-Inhalte 
von 34 Morgen 158 TR. Pommerfhen Maaßes, 

2) an den Einwohner Scherf zu Dreſchvitz die Parcelle No. 8. im Areal von 

3 Pommerfhen Morgen, 
3) an den Zimmermann Marzahl zu Dreſchvitz die Parcellen No. 10. und 11. 
im Flädyen-Inhalte von 7 Pommerfchen Morgen 
verkauft. 

Auf feinen Antrag werden alle diejenigen, melde an vorbenannte Parcellen cum 
pertinentiis Forderungen und Anfprüche irgend welcher Art zu machen haben, hierdurch 
aufgefordert, folhe in einem der auf 

den 23ften Juni, 7ten und 22ften Juli d. 3, Morgens 11 Uhr, 
anberaumten Zermine vor dem Königlichen Kreiögeriht anzumelden, bei Strafe des im 
legten Termine fofort zu erfennenden Ausſchluſſes. 

Bergen, den 8. Juni 1848. Koniglihes Kreisgericht. 

Odebrecht. 


Publicandumi. 

Es wird zum Verkaufe des zur Debitmaſſe des Tiſchlers Trendlenburg gehoͤ— 
rigen, in Eldena belegenen Wohnhaufes c. p., da in den angeſtandenen Lieitationster⸗ 
minen Feine Käufer erfchienen find, auf den Antrag der Gläubiger, ein fernermeitiger 
und entfcheidender Aufbotötermin auf 

den 27ften Juni d. 3, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königl. Kreiögerichte hiefelbft anberaumt, zu welchem Kaufliebhaber hierdurch 
eingeladen werden. 

Falls jedoch der Verkauf nicht erreicht werden möchte, fo fol in demfelben Ter— 
mine mit der Vermiethung des fraglichen Haufes nebft Zusehör verfahren werden, und 
haben hierauf Reflectirende ihren Bot zu Protokoll zu geben. 

Die nicht präcudicten Gläubiger des Gemeinfdyuldnerd werden übrigens angewie⸗ 
fen, in dem obigen Zermine zu erfcheinen, um ſich über bie — des Zuſchlags 


— 17 — 


und die ihnen vorzulegenden Miethöbebingungen zu erflären, eo sub praejudicio, daß 
die legteren für genehmigt und die Ausbleibenden duch den Beichluß der Mehrheit der 
erfchienenen Gläubiger für gebunden werden erachtet werden, 
Datum Greifswald, den 27. Mai 1848. Koͤnigliches Kreisgericht. 
Schnitter. 


Proclamı 
Alle diejenigen, weldhe an dad von dem Predigercolonus Carl Kremer zu Leven⸗ 
hagen an den Gaftwirtb Auguft Grälert dafelbft und von diefem wiederum an den 
Schmidt Chriftian Jacob Riedel zu Stoltenhugen, laut Verträge von refp. den 
8. und 20. Juni 1847, verkaufte, zu Levenhagen sub No. 12. belegene, Wohnhaus 
nebft Zubehör Anfprühe und Korderungen irgend einer Art zu haben vermeinen, werden 
hierdurch, auf den Antrag des ıc. Grälert, geladen, felbige in termino 
den 26ften uni, 
den 10ten Zuli, 
oder fpäteftens den 28ften Auguft, 
jedesmal Vormittags 11 Uhr, -vor dem Königlichen Kreiögerichte hierfelbft anzumelden 
und genügend zu beglaubigen, bei Strafe des in dem legten Termine fofort zu erken⸗ 
wenden Ausfchluffes. 
Datum Greiföwald, den 8. Juni 1848. Königl. Kreisgericht. 
(L. S.) chnitter. 





Theilung halber ſollen die zum Nachlaſſe der mit Tode abgegangenen Kaufmann 
Saedefchen Eheleute gehörigen Grundftüde, naͤmlich eine Scheune, ein Ackerblock, zwei 
Sehrten, eine Breite, ein Stud, ein trodner Garten, zwei Peenwiefen, eine Bachwiefe 
und ein Graögarten, in terminis den 26ften Juni, 10ten und 24ften Juli c., 
jedes Mal 10 Uhr Morgens, auf dem Rathhaufe einzeln vor und zum Öffentlichen Vers 
kauf geftellt werden, wozu Kaufliebyaber geladen werden. 

Zugleich werden alle, welde an diefe Grundftüde c. p. oder den fonftigen Nach⸗ 
laß der Kaufmann Jae de ſchen Eheleute Anfprühe und Forderungen irgend einer Art 
machen, geladen, diefelben in einem diefer Termine anzumelden und zu bewahrheiten, bei 
Strafe des Ausfchluffes unter Auflegung eined ewigen Stillſchweigens. 

Datum Gügfom, den 7. Juni 1848. Bürgermeifter und Rath. 
Buthenom. 


Ber an den Nachlaß des Bleichers Heinrich Külp aus irgend einem Grunde 
Rechte und Anfprüce zu haben vermeinet, wird hiermit geladen, felbige in dem auf 
den Aten Julius d. J., Vormittags 11 Uhr, anbersumten peremtoriichen Hermine 
anzumelden und zu beglaubigen, bei Strafe des fofort zu erfennenden Ausſchluſſes. 

Datum Ridtenberg, den 17. Zuni 1848. Bürgermeifter und Rath. 
(L. 8.) Vahl. 
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Deffentlide Ladung. 

Zur Erklärung über den vergleihömäßig zu entwerfender Vertheilungsplan und 
zur fofortigen Auszahlung der Hebungen werden in Discufjionsfahen des Gaftwirthes 
Guftav Lejeune hiefelbft die nicht ausgefchloffenen Gläubiger, deffelden hiedurch ‚gela= 
den, fih am 

öten Juli er. Morgens 10 Uhr, 
vor dem Fürftlichen ZuftizeAmte hiefelbft einzufinden, bei Strafe deffen, daß der Ver: 
theilungsplan für genehmigt gehalten und mit Ausjbüttung der Maffe verfahren, auch 
für die Hebungen der ausbleibenden Gläubiger mit Annahme derfelben zur gerichtlichen 
Aufbewahrung vorgefchritten werden mird. 

Gegeben Putbus, den 10. Zuni 1848. Fürftl. Putbusfhes Juſtiz-Amt. 

ck 


(1. S.) Delbrüd. 


Erfurter Hagelfchaden:Berficherungs- Gefellfchaft. 

Die Unterzeichneten geben ſich beim Beginn der diesjährigen Verficherungen gegen 
Hagelfhaden die Ehre, dad Ergebniß des legten Gefhäfts Jahres hiermit zur Kenntniß 
zu bringen. 

Die Geſellſchaft zählte 

1845 — 902 Mitglieder mit 1,169,360 Thlr. Verfiherungsfumme, 

1846 — 2413 " „ 2%,716,150 „ 
Sm Jahre 1847 erftredte fich die Zheil- 

nahme auf 4891 Mitglieder mit 8,251,2200 „ , 

Es if dies ein Refultat, deffen ſich Feine andere Anfalt bisher zu erfreuen hatte, 
und gewiß ein fprechender Beweis für die Vorzüge der Geſellſchaft! 

An Schäden wurde im Jahre 1847 die Summe von 45987 Thlr, 1 Ser. 
5 Pf. vergütet, und der Referve- Fonds um 1612 Thlr. 16 Sgr. 10 Br. 
erhöht. 

, Yin Dividende kommen 8 pCt. zur Rüdvergütigung. | 

Ihre Nüplihkeit bat tie Erfurter Hagelfchaden: Verficherungs: Ger 
fellfcbaft im verfloffenen Jahre auc in der Provinz Pommern bewaͤhrt. Sie wurde 
in den Ortfchaften Bornzin, Grumbfom, Grapig, Louifenhoff, Damerkow, Friedrichshoff, 
Groß: Küdde und Zempelburg von Schäden betroffen, deren Vergütizung auf das Promp⸗ 
teſte und zur ganzen Zufriedenheit der Betheiligten bewirkt iſt. 

Der vollſtaͤndige Rechnungs-Abſchluß des vorigen Jahres liegt bei ſaͤmmtlichen 
Agenten der Gefellfchaft zur Einficht offen, auch find bei denfelben Statuten und An: 
trags⸗Formulare zu haben. . 

Stettin, den 5. April 1848. 

Die General» Agentur 
der Erfurter Hagelihuden- Berfiherungs» Gefellfhaft. 
Fr Pitzſchky & Comp. 


" 
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Alle diejenigen, welche an das Wermögen des Schmiedemeifters Fried tih Bauer 
und feiner Ehefrau, Sophie Friederike Maria geb. Bell, in specie an dad 
mittelft Gontractd vom 7ten d. Mts. von den Erben des Schmiedemeifters Johann 
Friedrich Bell an die Bauerſchen Eheleute verkaufte, hieſelbſt am Marfte sub 
No. 17. Litt. A. belegene Wohnhaus c. p. infonderheit an den zum Haufe gehörigen 
Erben-Ader, Garten, Hofplag ꝛc., imgleichen Alle, welche an das Vermögen der ver 
mwittweten Schmiedemeifter Bell, Sophie Ehriftiane, geb. Schröder, aus irgend 
einem Grunde Rechte und Anſpruͤche zu haben glauben, werden hiermit geladen, ſel⸗ 
bige in terminis 

den 24ften d. Mts., den Bten und 22ften Zulius, 
Vormittags 11 Uhr, 
anzumelden und zu beglaubigen, bei Strafe des im legten Zermine fofört zu erfennen« 
den Audfchluffes. 
Datum Richtenberg, den 11. Juni 1848. Bürgermeifter und Rath. 
(L. 8.) Vahl. 


Auctions-⸗Anzeige. 

Auf dem Hofe zu Gobbin auf Rügen fol am 3Often Juni eine Auction über 
beinahe ſaͤmmtliches Hausmobiliar, 3 fehr edle Fohlen (drei- und zweijährige), 1 Mut⸗ 
terſtute mit Sohlen, 1 Hädjelmafihine, 1 Stuhlwagen, 1 großen Familienſchlitten x. 
gegen gleich baare Bezahlung abgehalten werden. Der Anfang ift Morgens 9 Uhr. 
C. H. Stolzenburg. 


SE NEE RE. ——— 
Ich beabſichtige meine Hollaͤnderei und Schaͤferei in Dummertevitz vom 1. Juli 
ab auf 4 Jahre zu verpachten und erſuche Pachtliebhaber ſich perſoͤnlich bei mir zu 
melden. 

Gobbin, den 6. Juni 1848. C. H. Stolzenburg. 


Baum: Auction 
zu Boldevis, am Dienftag, den Aten Juli d. 3. Anfang des Morgens 10 Uhr. — 


Ein neuer leichter zweifpänniger auch einfpänniger Bauwagen mit eifernen 
Achſen, deögleihen ein vierfpänniger ftehen zum Verkauf beim Schmiedemeiftr Shmü- 
fer in Greifswald. | 
Die Großherzogl. Badenſche Eiſenbahn⸗Serien⸗Liſte, fo wie die Heſſiſche find an— 
gekommen und liegen zur Durchſicht bei mir bereit, und iſt die Lotterie zur 11. Ziehung 
zu veranlaffen bei C. Piſch in Bergen. 
VE a XICC...C— — SEE SEE ——e e —— — ———— 
Auch in dieſem Jahre habe ich wieder von den ſchon bekannten guten Senſen, 
fo wie auch Schmiede-Senſen erhalten, melde beide Sorten unter Garantie verkauft 
werden. 


Greifswald, den 20. Zuni 1848. G. H. Loreng, Schuhhagenftraße. 


m — — — 


— 


Goldber 
Galvanp: ‚eleeteifche 3 Hhenma- 
tismus: Betten 


fönnen ihrer ganz befonderen Kraft und Wirkſamkeit 
4 megen als ein ſchnelles und ſicheres Heilmittel gegen 
% nervöse, rheumatische und gichtische 
Uebel empfohlen werden. Diefe Ketten find nach chemiſch⸗ 
phyſikaliſchen Grundſaͤtzen ſo conſtruirt, daß durch ſie auf 
die paſſendſte Weiſe eine fortwaͤhrende electriſche Stroͤmung 
— hervorgebracht wird und iſt der wohlthaͤtige und heil— 

fame Eindug ı ver Glettricität auf den thierifhen Organismus durch victjährige Erfah⸗ 
rung hinreichend bekannt. Viele geachtete Aerzte und Chemiker haben auch bereits meine 
Rheumatismus-Ketten geprüft und fi für deren Nuͤtzlichkeit als ein ſehr wich— 
tiges Heilmittel ausgeſprochen ald u. A. der Königl. Kreis: Phyfitus und Sanitätsrath 
Herr Dr. Filehne in Erfurt, der Königl. Kreis: Phyfitus Herr Dr. Engler in 
Breslau, der Königl, Stadt-Phnfitus und Geheime Sanitätsrath Herr Dr. Natorp 
in Berlin, der academifche Procurator der 8. K. Univerfität zu Wien Herr Dr. 
Alois Prosper Raspi in Wien, der Gommunal- Arzt Herr Dr. Arno!d in 
Schweidnitz, ferner die practiſchen Aerzte Herr Dr. Wendt in Boitzenburg, 
Herr Dr. von der Decken in Ratibor, Herr Dr. Beier in Leipzig, Herr 
Dr. Ley in Schleuſingen, Herr Dr. J. €. A. Buhle in Alsleben a. S., Herr 
Dr. Oppler und Herr Dr. Neide in Tarnowitz und Hunderte von Genefenen 
haben dies in Öffentlichen Dankſagungsſchreiben und Atteften bekundet, die bei fämmtlis 
hen Depotinhabern zur geneigten Durchſicht ausliegen. Auch werden diefe Ketten als 
ein vorzuͤgliches Präfervativ- Mittel von Müttern un Ammen während 
des Stillend (zwiſchen den Schultern) getragen, indem fie durd den fortwährenden 
unfhädlichen galvano-electrifchen Reiz die Störung des Ylutumlaufes verhindern und 
ſonach jeden Schred ꝛc. wirkungs los maden. 

In Stralſund hält Herr C. C. Böhmer das alleinige Depot meiner Rheumatis⸗ 
mus Ketten. 

Deögleihen in Greifswald Herr Heinrih Luhde und in Bergen auf Rügen 
Her W. A. Blod. 

J. T, Goldberger in der freien Bergſtadt Tarnowitz, 
Fabrik von electro-magnetifchen Apparaten. 
Te Zeugnik. U 

Gefertigter bezeuget hiermit der Erfahrung und Wahrheit gemäß, daß die Gold. 
berger'ſchen Galvano-electriſchen Rheumatismud : Ketten, melde ihm 
aus dem biefigen Haupt: Depot des bürgerlichen Apothefers Herrn Carl Schürer von 
Waltheim zur Erperimentirung übergeben worden find, fich bei cheumatifchen und ner- 
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voͤſen Leiden als vorzüglich wirkſam und heilkraͤftig bewieſen haben. — Bei 
Ammen und Müttern aber, welche dieſe Ketten während des Stillens zwiſchen 
den Schultern unausgefegt getragen haben, haben ſich diefelben namentlid als ein wirs 
kungsvolles Mittel in fo fern bewiefen, als fie dur ihre fortwährend wir— 
Bende galvanoselectrifhe Kraft die fhädlihen Einflüffe auf das Gefäß: und 
Nervenſyſtem zürüdgehalten haben. Gefertigter kann deshalb diefes in feiner eigen- 
thümlih heilträftigen Art einzig daftehende Mittel bei ähnlichen Fällen beftens 
anempfehlen. Wien, dem 5. März 1848. 
(L. S. Alois Prosper Naspi, 
Doctor der Medicin und Chirurgie, Magifter der Geburtöyilfe, Mitglied 
der medicinifchen Kacultät und academifcher Profurator der 
Kaiferlid Königlichen Univerfität zu Wien. 


Tabacks- und Cigarren- Fabrik 
von 
A.T. Kruse. 

Nachdem ich meine Tabacks-Fabrikation seit längerer Zeit auch auf 
Cigarren ausgedehnt habe, wobei ich von sehr alten abgelagerten Blättern 
Gebrauch machen konnte, darf ich neben vielen schon bekannten Sorten 
von Rauch- und Schnupf-Taback, auch in 

igarren 
mehrere gangbarste, feine, mittlere und ordinaire Sorten zu verhältniss- 


mässigen Preisen in , 
1/4 a 1/10 Kisten 
hierdurch bestens empfehlen und bitte ich, sich durch Versuche und Be- 
stellungen gefälligst überzeugen zu wollen, dass ich wirklich gute Waare 
preiswürdig liefere. 
Stralsund, 1848. A. T. Kruse. 


Mit gereinigtem und wiederum beftillirtem Kornbranntwein habe id mid 
beftens empfehlen wollen. 
Boltenhagen bei Grimmen, den 21. Juni 1848. P. A. Dunder. 


nen 

Im Verlage der Dederfhen Geheimen Ober» Hof: Buhdruderei in 
Berlin erfheint vom 20. d. Mts. ab die 

„Reue Berliner Zeitung‘ 

zu dem vierteljährigen Abonnementöpreis von 1 Thlt. 75 Ger. für Berlin und von 
1 Ihe. 224 Sgr., inc. des Poftporto, für alle übrigen Orte der Preußifchen Monar: 
hie. — Sämmtlihe Poftanftalten nehmen Beftellungen an, auch werden an tiefelben 
die zehn erfien Nummern (Probe : Nummern) bis 1. Zuli überfandt. 

Berlin, den 15. Juni 1848. 
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Schwere graue Keinen zu 


Kap: Late rn 
empfehle ich zu billigen Preifen 8. Brünslom in Stralfund. 


Da mir von der Madame Grimmert das Depöt ihrer Pflafter für 
—— Warzen, Ballen-Entzündung, eingewachfene Nägel 
a. f. mw. einzig und allein für Stralfund und Ihngegend wie für 
Die Infel Nügen übergeben worden, fo erlaube ich mir, folde den geehrten 
Bewohnern diefelben zur fleißigen Benugung, à Zopf 15 Sgr., Schadhtel 5 und 
10 Sgr. nebft Gebraudhs-Anmeifung, angelegentlihft zu empfehlen. 

Fifcherftraße Liter: D. No. 147. I W. Berg in Stralfund. 


In der Behandlung obiger Pflafter von der Madame Grimmert genau unter: 
richtet, verfehle ich nicht, mich bei vorkommenden Fällen einem geehrten Pubiitum ges 
neigtejt zu empfehlen. 

Sclamweden 116. €. Landen in Stralfund, 


Galvanp: electrifche Abeumatismus: Ketten, 
a 1 Zhle. 15 Sgr., ſchwaͤchere Qualität a 1 Zhr., 
aus der Fabrik von 
MHemeys, Breese a Sampson in Nem- York, 
find für Stralfund nur allein ädyt durch Heren B. Erome, Fährftroße Litt. A. 
No. 60., für Anflam duch Herrn Ed. Cabos zu beziehen. 


Altes Silber und Gold, Bernftein u. f. w. kauft und zahlt dafür gute Preiſe 
E. Piſch in Bergen. 
Das Königsſchleßen 
wird hier nicht am 3., fondern am 10ten Juli flattfinden, 
Greifswald. Die Alterleute und Fuͤhrer der hieſigen Schuͤtzengilde. 
F. Mengdehl. Deintid Luhde. 
Ein Schäfer wird zu Martini zu Nisdorf gefucht. an 
Ein Wirthſchaftsfuͤhrer fucht fogleich eine Stelle. Das Dienjtg.- Nachw. » Gomtoir 
(E. H. B. Sellentin) in Greifswald ertheilt Näheres, 
Eltern oder Vormünder, die ein 10: bis 12jähriges Mädchen Schulunterricht geben 
zu laffen beabfichtigen, finden in Greifswald bei einer bürgerlichen Kamilie für ein unbe 


deutendes Koftgeld Gelegenheit. Näheres im Dienftg.-Nahm.-Comtoir (C. 9. B. Sel: 
lentin) in Greifswald. 


— 





Drud der Königl Regierungs + Buchdrudsrei. 


Amts-Blatt 


der Königl. Regierung zu Stralsund. 
Stück 26. Stralfund, den 29. Juni 1848, 
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(No. 211.) Fort geſetzte Rachweifung 
über die ald freiwillige —2 zur Beſtreitung des — bei der Königl, 
Regierungd-Hauptkajje zu Stralfund Baar und in ungemünztem Golde und 
Silber jeit dem 21ſten d. Mts. eingefommenen Beträge. 
(Siehe No. 205, des Zöjlen Etüdes des Amtablatte). 
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B65 Das Hoſpital St. Georg 


Bit Barth 20, Juni 1848 
Ban, Paſtor 
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Shiever, Ad, Tochter des Kaufmanns Grimmen BE 5 1 

BEBIn. Berg, Emma, Fräulein Stralfund 22, „ 3 
86° . Boltenftern, Witwe des verſt. Premstieut. z # = 
Krabbe, Bauer Krummenhagen — = 

87218 ollmann & Drews, Kauflente Stralfund == 
ETÄRATfow, geb. Arndt, Frau des Allovial-Befigers | Platenberg r 13% 
B7HRaffow, Allod.:Bef. BR u ze 
8751Balthaſar, Yutsbefiger &r. Milkow a — 
876 Derjelbe „ u 2% 
sTrrrrindow, Frau des Kantors Altenkirchen PR — 
870 Die Prediger⸗Wittwenlaſſe Bodſtedt — 
879Ballie, 3, E, Kaufmann Barth 21. » == 
BES taven, Heur. Fräulein = rn er 
3B1lSargert, Secretait “ 15. » — 
8BStaven, "Henr,, Fräulein * ⁊ — 
BEIN. N. Stralfund 22. » are 
BB runnow, Müller Ahrendſee 23. — 
888180 aebel, Reg⸗Haupt⸗Kaſſen⸗Schreiber Stralſund jr 4 
886D06 Amt ber Tifchlermeifter — — a 
BETH Elm, Haupt-Amts-Rendant Tribfers 22. — 
BEE tther, Schiffer ‘ Schaprode 28. 2 
IStuth, Gutsbeſider Guͤn — 
BI ich ter, Gonrector Barth UM. Ben 
N. . — 

882 icebed, Knecht Griſtow u 
893 Das Amt der Müller Stralfund A = 
SIR LE AHof, Butsbefiger Elmenborft 19. „ ai 






Name und Stand 


Nummer der ausge 
ftellten Quittung. 








terendeorf, Dom.:Pädter 
ppelmann, ” 









22. 
‘| 24. 








Barnekow, Gutsbefiger 

iburtus, Anna, Tochter des Gutsbefigers 
ohrt, Gigenthümer 

ohrt, Gutspädter 






Heflenburg 
Bartmannshag. 
Elmenhorft 
Rolofshagen 
N.N 


Sildebrb. Sudh 
Greifswald 


18, 
19, 
20, 




















Blauert, Wittwe 

9064IN. N., Pachterfrau 
Appelmann, Dom.Pädter 
906] Drews, Kaufmann 
9071Becker, Kauimann 

904 Weſtphal, Gutsbei, 

9089 T huro w, Frau 

91096 aſſenpflug, Ober⸗Appellations⸗Gerichts-Präſ. 
914R ühs, Organift 

14 tel, Müller 
913Werishoffer, Inſpeetorin 
9141Gebrũder N. N. 

Yıäleouife und Karl Lehmann 






Zetelvig 
Greifswald 


” 


Neuenkirchen 
Greifswald 


" 







20. 






















HIER ofenthal, Kaufm. u 
yırlSabel, Ober-Gontrolleur A 21. 
914S ellentin, Bucdbinder = 
919Sellentin, Frau beffelben . 

2010 h lr ich, Gutspäcter Boltenhagen 
921Ppppenrath, Gutspächter Pinnow 

92 4Moller, Friedt, Gaſtwirth Greifswald 

9231 Meyer, Schneidermſir. 








22, 





Stablbrode 
Greifswald 


” 


Gribow 
Greifswald 
Kirchdorf 
Görmin 
Boltenhagen 
Greifswalo 
Sargelin 
Greifswald 


" 





Bägler sen., Pädıter 

9291 Wirlert, verwittw. Poſtſecretairin 
Becher, Salinen-Inſpector 
gneietzmann, Profeſſor 

932. Glöden, Gutsbeſ. 






















9341Ttel, Zeichnenlehrer 
9351Die Gebrüder X. N. 










21. 
gar. Schulz, Rittmeilter 
940. Below, Gtabefiger 
941] Madame N. N. 
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9439Weitenkamp, Hofrath Owſtien 2001 — — — 
9 iehm, Secretair Greifswald 100 —| — I-i — 
HM uif, Infpector Murchin 201 —| — I-1 — 
946lTitel, Zeichhnenlehrer Greifswald — 30 — — I-| — 
9471G lee mann, Pädter Derſekow — 10041 — — I—| — 
g48j hding, Gutepächter Zornow 20. „ 200 — — I-| — 
NAnders, Gutépächter Tribohm * 2007 — — I-| — 
9500. Herder, Gutsbeſitzer Thuromw Bu 1000 —| — I—| — 
9511Behrens, Küfter Rackow 100 —| — I-| — 
et Saltermann, Gufl., Nentier Stralfund 26, „ 591 — — I! — 
= Schulz, Pafler Patzig 30 — — > 
956 
9570, Weitrell, chem. Gutsbei, Stralfund * Da — — == 
95härhr. v. Langen, Neg.Rath a, D. Parcw 5 3001 — — — 
9591X. N., Gutsbeſitzer N.N. „ — 128 141—| — 
HM eHer, 3. A, Altermann Stralfund — 5001 —| — — 
9611ruſe, Iac, Shife:Gapt. Wolgart — — 41244 — 
9621Brodt, Fr, Kaufmann " " — 314. — 
9 ee = PR 500 — — Bo 
964 Marſſohn, A, Apotheker — 1001 —| — = 
Saas, E. Kaufm. „ " 1001| — | — — 
ß oh. Mid. Müfcheds Erben Goneromw u 500 — | — — 
9671 naack, Bauer — „ 6001 — — — 
9681Boͤkenhagen, Kupferſchmidt Tribſees 34°. 4000 —| — Io _ 
ug, Külter Bilmnig 27. m _ 3 Tr — 
iemifen, geb. Otto, Paſtor in Zirkow e— 538 —— 
9lN. N. Stralfund r 21 — — I—| — 
972alfchr. v. Kraffow, Gutäbefiger Banfewis u y u u 
9721 Freiberrin v. Kraifow Stralfund u 5001 —| — I-| — 
N.N. Barth R 7A — — in 
974Dr. Pyl, Advofat Stralfund ri 220 —| — — 
om allis, Paltor Ummanz 2 Pr a rg En Den 
976W illmar, Kaufmann Stralfund PR 300 — — I-—| — 
7316 rohn, Erneftine, Fraͤulein — > 109 —| — | — 
978 en v. Bohlen Niederhof . 1308 I — kl 
Nojt racht, Gutobeſ. Datzow gl _ 3 2 rd — 
* Derſelbe e— * 204 — — — 
». Teploff, Geh. Reg.Math Stralfund z 100 —|ı -- | _ 
BA neider, G. Lieutenant Ai 5 50 — Be 
Blmicdaelid, Ober-Bau-Infpector n ei 30 | RE BER: DR 
Bendt, Gharlotte, Fräulein r .- 5 — — —— 
. M. J 109 —| — — 
‚N. — JJ—— 
9. Shlidtfrull, Gutsbeſitzer Engelswadt pr A —ı — II — 
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903Baron v. Klot, Gutebefiger 
994 Baren v. Klot, Sohn deſſelben 











Die Kirche zu Pütte 
998Piper, Baitor 
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Geſetzſammlung. 


Das am 23. Juni d. J. ausgegebene 25ſte Stuͤck der Geſetzſammlung ent 
haͤlt unter: 


A 2981. 


" 


2982. 


Den Bertrag zwiſchen den Staaten Preußen und Sachen, die Herftellung ei 
Eifenbabn-Verbindung zwiſchen Berlin und Dresden betreffend; vom 6. Dir, v3 
den Allerboͤchſten Erlaß, betreffend die ven Kreisftänden des Kreiſes Heiligenftadt 
in Bezug auf den Bau und die fünftige Unterbaltung der Straßen von Heilie 
genftadt nah Wannfried, von Udra nab Wahlbaufen, von diefer Straße ab über 
arg ug bis zu ——— —— > —* Beberberge bei Heiligen⸗ 
a er Guͤnterode bis zur Grenze des Kreiſes Worbis bewilligten i 
Vorrechte; vom W. April d. J. — 
desgleichen vom 9. Mai d. J., betreffend die dem Actien-Verein zum dauffees 
mäßigen Ausbau der Straße von Bauban nach Koblfurt in Bezug auf den Bau 
und die Unterbaltung diefer Straße bemilligten fiskaliſchen Vorrechte; 
bie — arg en vom 31. ejd. m. rn die Allerhoͤchſte Beftäti» 
gung ded Statuts ded Actien⸗Vereins zum chauſſeemaͤßigen Ausba 
von Lauban nad Koblfurt; ® —— — 
dad Allerhoͤchſt vollzogene Statut für die ſtaͤdtiſde Bank in Breslau; vom 
10. — * > — = A 
den Allerhoͤchſten Erlaß von demfelben Zage über die Zagegelder und Kubrkoft 
bei Dienftreifen der Staatd-Beamten; i — ” 
deägleichen vom 14. d. M., betreffend die Bewilligung von Wartegeldern an bie. 
ponible Beamten; 
> a en * der eg —— Berlin und der Provinz 
reußen von dem Anſchließungspunkte an ber Stargard-Pofener Ei 
weit Driefen bis Dirſchau betreffend. _ — — 
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(No. 212,) Bekanntmachung. 

Das correſpondirende Publikum wird darauf aufmerkſam gemacht, daß Die in Ge⸗ 
waͤßheit der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom Sten April d. J. in die Stelle der frü- 
heren Geld: PortosFare, neben dem Porto nad dem Gewichte, getretene Aſſekuranz⸗-Ge⸗ 
bühr, nady dem declarirten Werthe zur Erhebung kommt. Bei der Verfendung von 
couröhabenden Papieren und Documenten ift daher nicht der Nennwerth, fondern 
nur derjenige Werth auf den Adreſſen anzugeben, welcher bei eintretendem Verluſte zur 
Anfhaffung anderer, den verlorenen im Werthe gleichftehenden Stüde, zu verwenden, 
mithin auch nur zu erfegen fein würde. 

Bei courdhabenden Papieren ift demnach nur der wirflihe Gour6-Werth, bei 
hypothekariſchen oder anderen Dokumenten dagegen, nur derjenige Koflen« Betrag anzu 
geben, welcher zur Erlangung einer rechtögültigen neuen Ausfertigung des betreffenden 
Documentes verausfichtli aufzuwenden fein würde, damit demgemäß die Affecuranz- 
Gebühr richtig erhoben werden Fann. 

Berlin, den 15ten Suni 1848, Der General: Poftmeifter. 

von Schaper. 


(No, 213.) Betanntmadhung. 

Da die durch bie Allerhöchfte KabinetssDrdre vom 15. April 1848 (Geſetz⸗Samm⸗ 
Iung No. 2957.) angeordnete Auöfertigung neuer Darlehnd-Kaffenfcheine nunmehr fo weit 
vorgefchritten if, daß nad Vollendung der Scheine zu 5 Zhlr, jeßt auch die Appoints 
a 1 Thlr. mit unferm KontrolsStempel verfehen und an die Haupt-Wermaltung der 
Darlehnd-Kaffen übergeben werden, fo bringen wir hiermit die Beſchreibung beider Ap⸗ 
pointd-Gattungen Ddiefes neuen Währungs: Mitteld nachfolgend zur öffentlihen Kenutniß. 

Berlin, ven 22. Juni 1848. 

Königlihe Smmediat- Kommiffon zur Kontrollirung der Banknoten. 
Goftenoble. H. € Earl. Samepgfi. 


Befchreibung der Darlebns-Kaffenfcheine a 5 Thlr. 

Die Darlehns-Kaſſenſcheine zu 5 Thlr. find 45 preußifche Zoll breit und 34 preu- 
ßiſche Zol hoch und beftehen aus einem blaͤulichen Papier, mit in Grau aufgebrudtem, 
kuͤnſtlichen Waſſerzeichen. 

A. Die Schauſeite in ſchwarzem Druck enthaͤlt: 

I. als Einfaffung 

a. in den vier Eden auf fchraffirtem Grunde gebrönte Adler mit außgebreiteten 

Zluͤgeln in Lorbeerkraͤnzen, | 

b. ir einem Oberbalten die Bezeichnung 

„Darlehns-Kassenschein“ 
auf hellem, mit Lorbeerzweigen auf fchraffirtem Grunde umgebenen Schilde und 
unmittelbar darunter „Gesetz vom Adten April 1848“ in Weiß auf ſchwar⸗ 
zem Echilde, 


c. in einem Unterbalten die Strafantrohung in Dismant: Frakturfchrift auf hellem, 
mit Lorbeerzweigen auf Schraffirungen umgebenen Grunde, 

d. in zwei Seitenbaifen, und zwar in dem linköfeitigen eine männlihe Figur mit 
den Attributen eines Merkurs und in dem rechtöfeitigen eine weibliche Figur mit 
Fuͤllhorn und einer Buͤrgerkrone. Beide Figuren ftchen in fhraffirten Nifchen 
auf mit Blattwerf und Stengeln verzierten Poftamenten. 

Ueber jeder Niſche find außer einem Stern in der Mitte zwei Meine Roſet— 
ten mit F. W. R. in Weiß auf ſchwarzem Grunde angebradt. 

Il. als Zert 

a. oben „Fünf Thaler Courant“ in gothifcher Schrift, 

b. darunter „nach dem Münzfusse von 1764“ in Diamant:Eurfiv, 

c. in der Mitte, in einem verzierten Kreife, und auf dem Grundtone des Papier 
vinen trodenen Stempel mit heraldifhem Adler und der Umſchrift: 

„Contröl- Commission“ 

d. zu beiden Seiten des Gontröl: Stempeld auf fchraffirtem Grunde in verzierten 
gleihen Schilden „5 Thaler“, 

e. unter dem Gontröl: Stempel „Berlin, den 15. April 1848“ in gefchriebener 
ftehender Schrift, 

f. bierunter, „Haupt-Verwaltung der Darlehns- Kassen“ in römiſcher Las 
pidarfcheift, 

g. endlich Die Unterfhriften: vor Lamprecht, von Rabe, Meyen, Woywod, 
als Facfimile. 

RB. Die Rüdfeite enthält in fchwarzem Aufdrud 

1) oben „Darlehus- Kassenscheine“ in verzierten lateinifhen Znitialen, 

2) unten „Fünf Thaler Courant“ in anderen verzierten lateinifchen Znitialen, 

3) links und rechts die gleich große Ziffer „5“ mit BWerthangabe „Fünf Thaler‘ 
im innern Felde derfelben, 

A) in der Mitte eine Araheste die „Serie, Nummer, Litt.“ den gefchriebenen 
Namen ded eintragenden Beamten und die Rücfeite des Gontröl: Stempels 
umgebend. 

— Name des Beamten und Gontröl-Stempel ſtehen auf dem Grund- 
ton des Papiers. j 
Befchreibung der Darlehbns: Kaffenfcheine a 1 Thlr. 

Die Dariehns-Kaffenfcheine a 1 Thlr. find 44 preuß. Zolle breit und 275 preuß. 
Zolle hoch, und beftehen aus einem biäulichen Papiere mit in braungelb aufgedrucktem 
kuͤnſtlichen Waflerzeichen. 

nr * — oder Vorderſeite, in ſchwarzer Farbe gedruckt, enthält: 

A. als Einfaffung: 

4) in den vier Ecken heraldifche Adler mit Krone, Scepter und Reihöapfel und 
F.R. auf der Bruft, in Lorbeerkraͤnzen, welche mit Schraffirungen umzogen find. 
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2) in dem Oberbalten die Bezeihnung: „Darlehns- Kassenschein“ auf ſchraf- 
firtem Schilde, das mit einer Arabesfe mit oben in der Mitte und in den 
A Eden angebrachten Kronen umgeben ift, die unter dem Hauptſchilde in einem 
befonderen Hleinern Felde die Worte: „Gesetz vom 15. April 1848“ aufnimmt. 

3) in dem Unterbalfen die Strafandrohung in gothifher Diamantſchrift auf hellem 
Schilde, das mit einer Arabeske mit gleichfalls oben in der Mitte und in den 
4 Eden angebrachten Kronen umgeben ift. 

4) in den Seitenbalfen weibliche Figuren mit Ruder und Fuͤllhorn in den Händen, 
und Bürgerfronen auf ihren Häuptern, von weichen ald Hintergrund Schleier 
berabwallen. Ueber jeder Krone erheben fi) Palmette und Verzierungen mit Rofetten. 

B. als Text: 

1) oben: „Ein Thaler Courant,“ in Frakturſchrift, 

2) darunter: „nach dem Münzfusse von 1764“ in Diamant-Antiqua, 

3) in der Mitte, in einem verzierten Kreife und auf dem Grundtone deö Papiers, 
einen trodenen Stempel mit heraldifchem Adler und der Umſchrift: „ Control- 
Commission.“ 

A) zu beiden Seiten des Krontrol« Stempelö auf ſchraffirtem Grunde, in verzierten 
Schilden „i Thlr.“ ebenfalls auf der Grundfarbe des Papiers. 

5) unter dem Kontrol-Stempel: „Berlin, den 15. April 1848“ in geichriebener 
ftehender Schrift. 

6) hierunter: „Haupt-Verwaltung der Darlehus- Kassen“ in Lapidarſchrift. 

7) endlich die Unterfchriften in Facſimile „ve. Lamprecht, vr. Rabe, Meyen, 
Woywod.“ 

II. Die Kehr: oder Rüdfeite in ſchwarzer Farbe gedrudt, enthält: 

1) oben: „Darlehus-Kassenschein“ in verzierten lateinijhen Initialen. 

2) unten: „Bin Thaler Courant“ in andern verzierten lateinifhen Snitialen, 

3) links und rechts die gleich greßen Ziffern „1“ mit Werthangabe: „in Thaler“ 
in dem innern Zelde derfelben, in Antiquafcrift, von Zügen umgeben. 

4) in der Mitte eine Arabeske, den fhwarzgefchriebenen Namen eines Beamten, bie 
gedrudte Serie, Nummer und Litera, und die Rüdfeite des Kontrol-Stem- 
pel ungebehd. Nummer, Name des Beamten und Kontrol: Stempel ftehen auf 
dem Grundtone des Papiers. 


“ — — — — — — — — — — 
— — B — — 


VBerorduungen, uud Bekanntmachungen der 

niglichen Negierung. 
Polizei» Angelegenheiten 

(No, 214.) Betrifft die Einrichtung von Schusmannfdaften auf dem platten ande, 
(No. 844. Zuni 


In Verfolg unferer Belanntmahung vom 2ten d. Mts. (Amtsblatt Stüd 23. 
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No. 185.) bringen wir hiermit zur allgemeinen Kenntnig, daß zu Kreis⸗Schutzmaͤnnern 
ernannt und von und beftätigt find: 
Für den Kreis Grimmen: 
. 4. der Buͤdnet und Schneider Heinrich Pohl zu Reinberg, 

2. der Maurer Heinrich Brefemann zu Sievertöhagen, 

3. det Arbeitömann Johann Prollius zu Zribfees, 

4. ter Büdner Ernft Helm zu Goͤrmin, 

5. der Schmied Fr. Lies zu Wuͤſtenei, 

6. der Büdner Joachim Wiefe zu Gr. Elmenhorft, 

7. der Buͤdner JZoahim Chr. Zimmermann zu Bretwiſch, 

8. der Einlieger Joahim Ehr. Haafe zu NAlt:Zarrendorf, 

9. der Arbeitömann Joh. Georg Hartig zu Kribfees, 

10. der Büdner Earl Menzel zu Seedorf. 

Ferner find die ad b. jener Bekanntmachung unter den Nummern 3., 5. und 8, 
erwaͤhnten Schugmänner des Kreifes Rügen Wagner, Bliefath und Kuhß von 
dieſen Stellen zurüdgetreten und anftatt derfelben 

der Schuhmader Joh. Chriſtian Deften zu Sagard, 
der Möllergefele Carl Zillmann und ber Zagelöhner Scheel, beide zu 


Poferig, 
zu Schugmännera ermählt und beftätigt worden. 
Stralfund, den 21. Zuni 1848. 


Auderer Königl. Preuſtiſcher Behörden. 


(No, 215.) Bekanntmachung. 
Zufolge Auftrags des Koͤnigl. Oberappellations- und hoͤchſten Berichts zu Greifs⸗ 
wald hat das unterzeichnete Königliche Kteisgericht zur Zeit die Verwaltung der ſtaͤdti⸗ 
Shen ZJurisdiction au Loitz übernommen, was hierdurch zur Öffentlichen Kunde gebracht 
wird. Grimmen, den 24. Juni 1848. 
Koͤniglichts Seisgericht. 





(L. 8.) 





Perfonal »- Chronit f 
Der biöherige Matrofe Martin Brandt zu Goͤhren ift nad beſtandener Prü- 
fung zum Lootſen für die Station Göhren beftelt worden. .- (No. 912. Juni 48.) 


— m 


(Hierbei der Öffentliche Anzeiger Nr. 26.) 


Deftentlicher Anzeiger 
als: Beilage zum 26. Stüd des Amts-Blatts | 
der Königliden Regierung zu Stralsund, 


„26. Stralfund, den 29. Juni 1848, 





Pıroclama 

Alle diejenigen, welche an das von dem Predigercolonus Carl Kremer zu, Bene 
bagen an den Gaſtwirth Auguſt Graͤlert dafelbft und von dieſem wiederum an den 
Schmidt Chriftian Jazob Riedel zu Stoltenhagen, laut Verträge von refp. dem 
8. und 20. Juni 1847, verkaufte, zu Levenhagen sub No. 12, belegene, Wohnhaus 
nebft Zubehör Anfprüce und Korderungen irgend. einer Art zu haben vermeinen, werden 
hierdurch, auf den Antrag des ꝛc. Grälert, geladen, felbige in terımino 

den 26jten Juni, 
den 10ten Juli, 
oder fpäteftens den 28ften Auguft, 

jevesmal Vormittags 11 Uhr, vor dem Königlichen Kıeisgerichte hierfelbft anzumelden 
und genügend zu beglaubigen, bei Strafe des in dem lehten Termine fofort zu. erken- 
nenden Ausfchluffes. 

Datum Greifswald, den 8. Juni 1848. Königl. Kreidgerigt. 

(L. 8.) Schnitter.-- 


Betanntmadhung. 

Am geftrigen Tage haben zwei unbefannte Männer, welche fi für Haufirhändler 
ausgegeben, von einem bäuerlichen Eigenthümer in Wittenhagen ein Pferd erhandelt und 
dem Verkäufer unter dem Kaufgelde flatt 4 Louisd or 4 werthloſe Spielmarken behaͤndigt. 
Die Käufer haben ſich vor Entdedung des Betruges mit dem Pferde entfernt und: dem 
Bernehmen nad ihren Weg über Grimmen eingeſchlagen. — Der Befchreibung nad 
it einer der Leute 25—28 Jahre alt und von Heiner Statur. Der andere ift vielleicht 
38—40: Jahr alt, von großer Statur und kraͤftigem Körperbau. Er hat ſchwarzes 
krauſes Haar und trägt einen Badenbart von gleicher Farbe. 

Dad gekaufte Pferd, ein magerer Wallach, iſt 10 Zahr alt, Schweißfuchs mit 
Bläffe und drei weißen Füßen, An der linken Seite ded Halſes hat das Thier zwei 
Narben, in Zolge eines flattgefundenen Nderlaffes. 

Es wird erfuche, auf Die bezeichneten Leute zu vigiliren, unb von ſich etwa erge 
benden Verdachtögründen hierher Mittheilung zu machen. 

Grimmen, den 24. Juni 1848. Der Landrath 

En von Bärenfele. 

Wer an den Nachlaß des Bleichers Heinrich Külp aus irgend einem Grunde 

Rechte und Auſpruͤche zu haben vermeinet, wird hiermit geladen, felbige in dem auf 
26 


den Aten Julius d. J., Vormittags 11 Uhr, anbercumten peremtoriſchen Termine 
anzumelden und zu beglaubigen, bei Strafe des fofort zu erkenneuden Ausfchluffes. 
Datum Richtenberg, den 17. Zuni 1848. Bürgermeifter und Rath. 
(L. S.) Bahl. 
Erledigter Stedbrief. 

Der unterm 28. Februar c. hinter dem Handelömann Kranz Gnedel aus Brei- 
tenbach erlaffene Steckbrief ift durch Freifprechung refpective Begnabigung bed Ange: 
ſchuldigten erledigt. 

WBorbis, den 17. = 1848. Königl. Preuß. Land: und Stadt⸗Gericht. 

Berfteigerung. 

Auf der ER n ver Schmalenhaide, im Proraſchen Revier, follen am 
6ten Zuli d. 3. Kiefern, worunter Feine Ratten, Schleete, Schächte xc., in Haufen, 
meiftbietend verkauft werden. Die Verfammlung ift zu Haidehoff; die Auction an Ort 
und Stelle; Anfang Morgens 9 Uhr. 

Yutbus, den 21. Juni 1848. Fürftlihe Kanzlei biefelbfl. 


Auctions: Anzeige 
Auf dem Hofe zu Gobbin auf Rügen fol am 30ſten Suni eine Auction über 
beinahe ſaͤmmtliches Hausmobiliar, 3 fehr edle Fohlen (dreis und zweijährige), 1 Muts 
terftute mit Fohlen, 1 Hädfelmafıhine, 1 Stuhlwagen, 1 großen Kamilienfcplitten ıc. 
gegen gleich baare Bezahlung abgehalten werden. Der Anfang ift Morgens 9 Uhr. 
6. H. Stolzenburg. 





Auction 
Am Mittwod), den 5ten Juli d. J., follen zu Solkendorf öffentlich verſteigert 
werden: 8 Pferde, 2 Füllen, 21 Häupier Rindvieh, 40 Schaafe mit Lämmern, 
4 defchlagene Wagen, wovon 2 viers und 2 zweilpännig, 2 Blodwagen, 3 Baufchlits 
ten, Haaken und Eggen, Nutzholtz, Schleete und Sielen⸗-Geſchirr. Der Anfang iſt 
Morgens 9 Uhr; ohne baare Bezahlung in Preußiſchem Courant kann nichts verab⸗ 
folgt werden. Truͤdemann. 


Baum-Aucetion 
zu Boldevitz, am Dienſtag, * Aten Juli d. J. Anfang des Morgens 10 Uhr. — 
Auch in diefem Jahre habe ich wieder von den fchon bekannten guten Genfen, 
fo wie aud Schmiede: Senfen erhalten, welche beide Sorten unter Garantie verkauft 
werben. 
Greifswelb, den 20. Juni 1848. G. H. Lortentz, —— 


— — — —— — —— ol — — 


Nachdem nunmehr auch die dem —— — — Verein in —8 geftellten 
30 Xhaler von einem Hohen Minifterio für Handel, Gewerbe ꝛc. dem Directorio des 
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Nuͤgenſchen landwirthſchaftlichen Wereind angewiefen find, fo wird die Kreis: Zhierfchau 
am Gten Juli d. J. in Bergen flattfinden. — Die bäuerlihen und Heinen Wirthe die- 
ſes Kreifes werden demnady Hiedurdy eingeladen, fi) an genanntem Tage bed Morgens 
9 Uhr recht zahlreih mit ihren beften Pferden und Kühen eimzuftellen. Die ganze 
Summe, weldye und zu diefem Zweck von der Hohen Staatöbehörde überwiefen ift,. bes 
trägt 130 Thaler und eine broncene Medaille ald Ehrempreis, welche wie nachfolgend 
vertheilt werden follen: | 
Kür Pferde 


1) Die befle 20 Zhlr. 
2) Die befte zweite Mutterſtute ............................ 13: °, 
3) Die befte dritte Mutterſtute............................. 10 „ 


4) Daß befte Arbeitöpferd, wozu eine Stute concurriren kann, die 
weder tragend ift, noch ein Füllen bei fi bat; jedoch darf 


fie nicht älter als 8 Sahre ſein ....................... 10 . 
5) Daß befte zweijährige Sturfüllen ........................ 10 „ 
6) Das befte einjährige Stutfuͤllen ........................ 5 


7) Die im vorigen Jahre prämlirten Mutterfluten, wenn die Be: 
figer noch diefelben und die Stuten in diefem Jahre ein Fuͤl⸗ 
len haben, oder doch nachweislich von einem Landbeſchaͤler oder 
anderm edlen Hengſte gedeckt find: 


10 

N ßcceeeee ö 0 „ 

c. die dritte.................... 4, 
Summa ..... 90 Zhle. 


Der Ehrenpreis der bronzenen Medaille wird demjenigen bäuerlichen oder andern 
Meinen Wirthe zugetheilt werden, der ſich durch die Züchtung guter Pferde fchon bes 


währt hat. 
güur Kühe 

1) Die befte nady dem Äußeren Echeine zu beurtheilende Kuh... 15 Zhlr. 
DV: Die zweite beſte Kuh .................................. 10 „ 
3) Die dritte beſte Kuh. .................................. 6 
4) Die befte zweijährige Starke............................ B.. 
5) Die zweite beſte Starke..................... ........... 4. 

Summa 40 Tyir. 


Die größeren Züchter werden erſucht, und zu dleſem Tage recht viele Thiere Ihrer 
Bucht vorzuzeigen, und wird die Direction, wenn ſich Gelegenheit dazu darbietet, gerne 
dafür forgen, daß mit der Schau audy eine Auction verbunden wird. 

Der Vorftand des Rügenfhen Vereins, 
gr. vd Landen. 
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Das: Directorium der Mecklenburgiſchen Hagelfhaden : Verſicherungs⸗Geſellſchaft zw 
Reu« Brandenburg hat mich in: Folge: der am 2. März: d. 3. flattachabten General: 
Berfammlung zum: Dirigenten: der vom Löten Juli dı I. erforderlich. werdenden Ab⸗ 
ſchaͤtzung von. Hagelſchaͤden für die Kreife Franzburg, Grimmen und Greifswald für 
dieſes und: das: kommende Jahr 1849: ermwählt, ich: erfuche die Herren Mitglieder diefer 
Sorietät, bei’ vorkommenden: Hagelfhäden: die: Anzeige fofort an mich zu richten, als 
auch zu gleicher Zeit die Anzeige an die Kaffe zu New Brandenburg zu machen. 

BVoigdehagen, den 22. Zuni 1848. B. Klingender. 

Das Directorium der Medienburgifchen Hagelfchaden-Berficherungd-Gefeufchaft zu Neu: 
Brandenburg hat mid in Folge der am 2, März d. J. flattgehabten General: Wer: 
fammlung zum’ Dirigenten der vom 15ten Juli d. 3. und des kommenden Jahres 
1849 erforderlich werdenden Abſchaͤtzungen von Hagelfhäden für den Kreis Rügen er: 
nannt. Es merdem die Herren: Miglieder dieſer Societe, bei vorkommenden Hagel: 
ſchaden die Anzeige fofort am mich zu richten haben, fo wie auch zu gleicher Zeit die 
Anzeige bei dem Verwaltungsbüreau in Neu-Brandenburg machen: 

Caſſelvitz, den 27. Juni 1848. von Darder, 

Mit gereingtem und wiederum beftiintem Aornbranutwein babe ic mid 
beftend empfehlen wollen. 

Boltinhagen bei Grimmen, den 21. Juni 1848. P. A. Dunder, 
wevbrannten Kalt und Ziegeliteine offerırt biuigft 

3. 8. Mülter & Comp. zu Bonerberg bei Sagard a. R. 
Stablfenfen, von der beiten Sorte, bei Ehr. Molien, Langenftr. in Etralfund, 
Das Königsfchiehen 
wird bier nicht am 3., fondern am 10ten Juli ftattfinden. 
Greifswald. Die Alterleute und Führer der hiefigen Schützengilde. 
F. Mengdehl. Heinrich Luhde. 

Ein unverheiratheter Gärtner, Der zugleich auch als Fäger ſchon fungırt hat und 
gute Zeugniffe aufzuweiſen hat, findet. zum Herbſte eine. Stelle auf einem Gute in. dem 
Anklamer Kreife, Näheres ift zu erfragen beim Kaufmann Rofentbal in Greifäwald, 

Eine Auögeverin, Die zuglach die Heren-Küche mit übernimmt, findet zum 27ften 
Detober d. 3. eine Stelle durchs Dienftg.-Nahm.-Eomtoir (6. H. B. Sellentin) in 
Greifswald, 

Ein umverheiratheter im Nutzzeugmachen geübrer Statthalter findet zum 27. Dctbr. 
Anftellung. zu Altenhanen bei Barth. 

Zu. Buggenhagen. bei. Laſſan findet. zu Martini d. 3. ein tuͤchtiger und brauchba— 
rer verheiratheter Schäfer ein Unterfommen, und können fi genügend Ausweiſende hin⸗ 
ſichts ihrer Treue und Züchtigkeit melden. 

Buggenhagen, den 25. Juni 1848. Müller. 


Drud der Königl. Regierungs - Bucdruderet. 























Amts- Blatt 
der Hönigl. Regierung zu Stralsund. 
Stück 27. Stralfund, den 6. Juli 1548, 
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(No. 216.) _ Fortgefeßte Nachweifung 
über die ald freiwillige Beiträge zur Beſtreitung des an bei der Königl. 
Regierungd-Hauptfafje zu Stralfund Baar und in ungemünztem Golvde und 
Silber jeit dem 28ſten Juni eingefommenen Beträge. 
(Siehe No. 211. des 26flen Stüdes des Amteblatts). 


Name und Stanb Wohnort 
sn nz zus Eingetommen: 
der 
des Eixnzyaplers,. - 
u Einzahlung.| Haar | Silber. | Golo, 


A ME. Lih RE. Li, 


Nummer ber ausge 
fiellten Quittung 




















901Bellmann, Wittwe Stralfund 28. Juni 1848 51102 
4000Titel, Garol., Aräulein Greifswald e 
10010. Kir ab ach, Baron Ho henſee 
4100218 elImann, Syndikus Dolgafı " — 
10031Dr. Körner, Arzt 2 " 
1004 Wendt, Soph. Schiffer-Wittwe 


10001 Bendt, Charh. Tochter derſelben 

1006| @ end t, Louife, desgl. 

10H H fer, Gonrector 

100818 ennings, Kaufmann 

4009. Eorsmwant, Barol,, geb. v. Berg, Frau 


SERZRERIMEN 


IR IT EN IE DIE EN EEE 


1041018 la tt, Paſtor Boltenhagen | 21. 
401il5olg, Marie, Tochter des Schulgen Holg Spiegelsvorf | 23. 
101219 01%, Bertha, besgl, 

101819 ahls, Gigenthümer Lodmaunshag 27. 
10141P leper, Defonom Derſelkow 24. 
1015P leper, Fran 





— — 
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4016AHLborn, Paſtor Kemnig 

4017Ahlborn, Arau © 

10148 Gröoder, Rentier Greifswald 

4101Ms. Wedel, Gutsbefiger Menzlin 

1026 amratt, Gutsbefiger Ziethen — 
10296 agel, Carol, Fraͤulein Greifswald — 
102%. Buikory, Oberftlieutenant Krengow — 
102 3 ohl, Sefretair Greifswald — 
102410. Below, Gutobefitzer Salchow = 
1025 dp fer, Raufmann Stralfund 29. — 
1026. Schwarger, Hauptmann a. D. BR —2 
102 Die Kirche u Laſſan — 


AGebhardir, Paſtot Trantow 27. 


gl 










Name und Stand 


Nummer der autges 
ftellten Duittuna 





1021 Trantow, Gonrector 
103008 ebhardi, Paſtor 





41033). d. Ofen, Fabrifbefiger 

10345 heven, verwittw, Rathsverwandi. 
Wendorf, Wittwe des Kaufmanns 
1036) 5 even, verwittw. Ratheverwandt. 





10465 bu lz, Frau 

104715 dh ulz, Demainenpädter 
4048] Rifcher, Kammerbiener 
10495 chul z, Domainenpädhter 
10501 Rlatt, Johb., Fräulein 
1051160 hel, Topfermeifter 

10524 Dinse, Gigenthümer 

10535 a der, Gigenthümer 

10543 arling, Gigenthümer 
105518 ange, Schuhmacher 

105610. Bärenfels, Landrath 
10571N. N., Domainenpächter 
105818 echt, Gutsbeſitzer 

echt, Guſt. Schn deſſelben 
10609 edit, Heinr., desgl. 

1061] N. N., Krüger 

v. Tigeritröm, Outsbefiger 
1063 Baier, Brofeffor 

106419 affelbah, Fräulein 

1065| 5 and hof, Paͤchter 
4065flunnemann, Pächter 
106716. Berg, Worfimeifter 

1004 N. N., Paſtor 

1069] Braun, Candidat 

10704 R olbe, Sekretair 
1071Quifterv, Geb. Juftizrath 
10724D uiftorp, Kouife, Tochter deffelben 
34» ohL, Altfiger 

1074] N. N., Bailor 

10755 Schwarz, Paſtorin 


2 | Schwarz, Afeffer 





des Einzahlers. 


Loitz 
Trantow 
Laſſan 
Eiren 
Stralſund 


Cavelsdorf 
Straljund 


„ 
” 


Barth 
—— 
Stralſund 
Laſſentin 


Straljund 
Laſſentin 
Stralſund 
Wolgaſt 
Lodmannshagen 
Pritzwald 


Grimmen 
Ruſtow 
N.N. 
Müggenwalbe 
N.N, 
Kirch⸗Baggend. 
Greifowald 
Hohemũhl 
Neuenkirchen 
Stahlbrode 
Greifswald 


&ubmin 
Greifswald 


” 


27. Juni 1848 


29, 


30, 


26, 
27, 
29, 
27, 


29, 
24, 


26. 
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Date 
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Name und Stand 


des Einzablers, 


>» Nummer ber au 
3 ſtellten te 
















Wegener, Carl, Pächterfohn 
1079 —8 Morig, desgl. 
108 N., Doctorin 


Zirkels 





Arndt, Küſter 
1085841S u dr o w, Pächter 
10861Walter, Pedell 
ſtlatt, Albert. Fräulein 


Polſt, Ober⸗Amtmann 

1090. Berg, academiſcher Foritmeifter 
1091 Barkomw, Ludw., Bormundfhaft 
109245 oIm, verw. Amtshauptm. 

1091 Biel, Wilh, Raufmannsfohn 


N 
109835 bulz, Gutspächter 
1099] Böcdeler, Domainenpädter 
41100. Scheven, Paitor 


411021Dr. Syonholz, Kreisphyſilus 


1103|Dr. Zichm, Ober-Landesgerihts-Affefior u. Advolat 


11045015, Gutspädter 
4105. Bohlen, Graf 

v. Düring, Major 
N.N. 

Rorenz, Kaufmann 
1109) Tams, Gutspädter 

11101 egener, Gutspädter 

. Berg, Foritmeifter 
4112p. Hertel, Fräulein 
4113 Die Freimanrer-toge 
411HWörishoffer, Hofgerihts-Rath 
411 Engel, Söhne, Kaufleute 


1117 


Seelin g, Ober-Brauer 
1115 


». Döhn, Rentier 

o. Döhn, Butspähter 

Anderſſen, Aſſeſſor 

Anifh, Fritz, Sohn des Univerſitäts⸗-Syndicus 
1122Häniih, Arel, desgl. 

1123 BP aldamus, Profefior 

11240 eberg, Karl, Buchbinder 

41251Dr. Benedir, Sanitätsrath 


175 — 
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Greifswald 


Barth 

Greifswald 
Neumühl 
Dubfevik 


1126Ramelow;, Agnes, Aräulein 
1121Phy l, ZuitiRath 

1129 Müller, Kantor 

1120IWein rich, Handlungsgehülfe 


26. Juni 1848 





11301Sch mid t, Domainenpädter 

11310. Berg, Gutsbeſitzer 

1132Ddas Gewandhaus zu Stralfund 

1133 Wendt, Pächter 

1134Die Kirche zu Prohn 

113 Wallis, Wittwe bes Kaufmanns z 

Summa der feit dem 28, Juni eingefomnienen 
Delträgeoüsscnnnchsonnnnnnsunoneraenen baar: 24,390.f Silber: 8Imk 7% A Go: 

Dis zum 28. Juni find eingefommenssun ...... „ 95,002 „ 2301 „ 3% . z 

Ueberhaupt find bie zum 5, Juli e. eingefommen baar: 119,392.% Silber: 23m old: 25 
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4, „ 
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Gefetfammlun 
Bi Das am 26. Juni d. 3. auögegebene 26fte Stüd der Sefegfammlung ent 
It unter: . 
7 2989. Den Alerhöhften Erlaß vom 29. Mai d. J., betreffend die Anwendung ber ers 
mäßigten Porto-Bare für Kreuzband⸗Sendun i i j 
rg —— — Mer Beifügung 
» 2990. Desgleichen vom 14. Juni d. J., die-Auödehnungen der Beftimmungen der Al 
lerboͤchſten Kabinetö-Drdre vom 3. Mai 1821 auf die mittelft der Mderböchfien Drdre 
vom 25. April 1848 genebmigte freimillige Staats: Anleihe und bie auf diefe 
201. Bus Gl a Ze dr BR fe in SI ur Bene 
preußiſchen Verfaſſung berufenen Verſammlung. ME RR 
Das am 27. Juni d. 8. ausgegebene 27ſte Stüd der Geſetzſammlung ents 
It unter: 
M 2992. Den Allerhoͤchſten Erlaß vom 25. Juni d. J., betreffend die Bildung eines 
neuen Staatd-Minifteriums und die Ernennung bed biöberigen Ober: Präfidenten 
vd. Auerdwald zum Präfiventen deſſelben. 
EEE — ñ —ñ —ñ — — —ñ ñ 
(No, 217.) 

Auf den gemeinfchaftlichen Bericht des Finanz« Minifterii und des Minifterii für 
Handel, Gewerbe ıund oͤffentliche Arbeiten beftimme Ich hierdurch, daß die Preußifchen 
Poftanftalten bei Aufgabe von Briefen oder Brief-Adreffen, auf Verlangen baare Zah: 
lungen in Beträgen bis zu Fünf und Zwanzig Thalern einſchließlich zur Wiederaus zah⸗ 
lung an einen beſtimmten Empfaͤnger im Bereiche des Preußiſchen Poſtverwaltungsbe⸗ 
zirkes anzunehmen, verpflichtet ſein ſollen. Fuͤr die richtige Auszahlung dieſer Betraͤge 


bat die Poſt⸗Verwaltung in derfeiben Welſe Garantie zu leiſten, wie für die Werfen 
bung von Geldern. Die zur Poft:Kaffe zu zahlende Gebühr für Zahlungs: 
feiftungen fol einen ei Silbergroſchen für jeden Thaler umd für jeden Theil eines 
Thalers betragen. Das Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten er⸗ 
mächtige Ich, wegen Ausführung diefer Anordnung dad Weitere zu veranlaffen. 

Sandfouci, den 24. Mai 1848. (gez.) Friedrich Wilhelm. 

An (gez.) Hanfemann. von Patom. 

das Finanz-Minifterium und das Minifterium für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten, 

Vorſtehende Aerhoͤchſte Kabinetd-Drdre wird hierdurdy mit dem Bemerken zur all- 
gemeinen Kenntniß gebracht, daß der Termin, von welchem ab diefe neue Einrichtung 
ind Leben treten foll, feiner Zeit, jobald die nöthigen Vorbereitungen getroffen fein wer— 
den, befonders bekannt gemacht werden wird. 

Berlin, den 26. Zuni 1848. 

Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


(fo. 218) Ziste 


der aufgerufenen und der Königlichen Gontrole der Staatö-Papiere im Rechnungs-Jahre 
1847 als gerichtlich mortificirt nachgewiefenen Staats-Papiere. 


J. Staats: Schuldfcheine de 1811. 
Des Documents 





Datum 


AS Litt, |ern-@orte| Betrag des rechtöfräftigen Erkeuntniſſes. 
Bf 


131,635 D. Courant. 200 vom 26. October 1846. 
al A | z | 100 on 28: Sanuar 1897. 
— = J pen vom 18. Mär; 1847. 
32,790 A. " 300 vom 24. Zuni 1847. 

ans z J > vom 29. April 1847. 
55,611 8. „ 100 
55,611 T. " 100 vom 28. Sanuar 1847. 
58,251 E. 17; 100 
68,699 | A. r 100 } vom 20. Mai 1847. 
26,281 G. „ 50 vom 12. Auguft 1847, 
76,891 | 0. . 109 Iı 
95,531 G. * 100 vom 24. Juni 1847. 
117,307 B. „ 100 


u ARE se 
I. Staats-Schuldfcheine de 1842. 





1,219 A. Gourant. | 1 ‚000 
1,220 A. 1,000 
17,933 A ” 1,000 
8,315 B. * 500 
8,316 B. f 500 z 
8,317 B. Pr 500 von 10. Juni 1847. 
8,318 B " 500 
2,857 F ” 100 
52,712 F „ 100 
52,713 F. ä 100 
52,734 F. " 100 


Berlin, den 9. Zuni 1848. 
Königl. Eontrole der Staatdö-Papiere, 


(No. 219.) Betanntmadung. 

Die britifhe Gebühr für recommandirte Briefe aus Preußen nah dem Bereinigs 
ten Königreihe von Großbritanien und Irland, welche bisher einen Schilling (10 Ser.) 
ketrug, ift auf ſechs Pence (5 Sgr.) herabgefegt worden. Es wird daher von jet am 
nur der legtere Vetrag von den biesfeitigen Gorrefpondenten erhoben werden. Zugleich 
wird das Publitum noch darauf aufmerffam gemadht, daß recommantirte Briefe nur 
nach dem Vereinigten Königreiche felbft, nicht aber im Zranfit durch daſſelbe nach über- 
feeifhen Eolonien und Rändern befördert werden koͤnnen. 

Berlin, den 28. Juni 1848. General: Poft: Amt. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der 
Sniglichen Negierung. 
Polizei =» Angelegenheiten 
(No. 220.) Betrifft die Einrichtung von Schutzmannſchaften. (No. 1323, Juni 48.) 
In Berfolg unferer Belanntmadyungen vom 2ten d. Mts. (Amtsblatt Stüd 23, 
No. 185.) und 2tften d. Mts. (Stüd 26. No. 214.) machen wir hierdurch gemeins 
kundig, daß ferner zu Kreis-Schugmännern ernannt und unfererfeits beftätigt find: 
Für den Kreis Rügen: 
1. der Arbeitsmann Carl Büffom zu Möln:Medomw, 
2. der Häusler Stuth zu Blieſchow, Kirchſpiel Landen, 
3. der Schuhmaher Möller aus Landen, Kirchdorf. 
Stralfund, den 30. Zuni 1848. 


— — 
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«No. 221.) Betrifft einen über bie Grenze gewieſenen Vagabonden des Auslandes. (No. 65. Fuli48.) 
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Behörde. |5 
Bor durch = Berfahren —— 
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Zuname. E bewirkt wor: |E den Bettler. | 
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Johannu Heinrid ‚Größe: 5’ 14” 


über ben 





Magiftrat | s Wegen Bettelns auf⸗ 


Sulius Carl Zielöidaare: dunfetblond: zu Rranzburg.i$ 3 gegriffen, mit viertägigem| Tribſeer⸗Paß 
Strad. 22]%/Stirn: rund; © |&efängnif beitraft, und nad 
3383|, Augenbraunen: dun:  |mit der Warnung: ſich deij Merflenburg. 
SIEI®] Felblond; S tefp. 2= ober 1Qjähriger 
2/8) Augen: blaugran; Zuchthausſtrafe nicht wie: 
A|E| Mae: mittel; 3 der in den Preußiſchen 
8 Mund: mittel; Staaten betreffen zu laf- 
=» |Bart: blond; fen, am 2ten Juni d. 9. 
Kinn: länglih: über die Grenze in feine 
Geſicht: oval; Heimath gewiefen. 
Gejfidhtsfarbe:gefund; 
Statur: mittel; 
befond. Kennzeichen 





fehlen. 


Stralfund, den 3. Juli 1848. 


Medicinal: Angelegenheiten. 
(No, 222.) Betrifft bie —— der Taxpreiſe der Koͤnigs⸗Chinarinde und ibrer Präparate, 
(No. 1404. Juni 48. 


Die fehr gefteigerten Einkauföpreife der nachflehend benannten Droguen haben eine 
Veränderung der Zarpreife derfelben und ihrer Präparate nötkig gemacht, welche wir 
hierdurdy zur Kenntniß der Apotheker bringen: 


Chinioideum (1 Drachme) ......... ... .. .. .... . 3 Sgr. 8 Pf. 
Chinium hydrochloratum (1 Scrupel)........... 13 „ ° 
Chinium sulphuricum (1 Scerupel).............. 8.06, 
Cortex Chinae regius (1 Unze)................ 8 nn — — 
Cortex Chinae regius contusus et gr. modo pulv. 

DURWI. nennen ernen 9 65 
Cortex Chin. regius et gr. modo subt. plv. (1 Dr.) J a 


Stralſund, den 1. Juli 1848. 
EEE Er EEE EP 
Vermiſchte Rachrichten. 
(Ne. 223.) Befanntmadhung. 
Nachdem Se. Mai. der König zu genehmigen geruht haben, daß das Echullehrers 
Seminar in Ercifswald zum 1ſten Dctober d. J. in dad Dorf Steinhagen bei 
Etraljund verlegt und unter proviforifcher Direction des Heren Paflors Heinemann 


dafelbft fortgeführt werde; mad: nachdem wir durch: die Reſcripte des Königlichen: Mint- 
fterfi der geifttichen, Unterrichts: und Medizincl-Angelegenheiten vorn 14ten März und 
26ften Mai d. 3. beauftragt worden find, diefe Anordnung zur Ausfüyrung zu brin« 
gen, fo wird zunaͤchſt die diesjährige Aufnahmeprüfung in Steinhagen abgehalten wer⸗ 
den. Bir fehen den Termin für diefelbe auf den Iten, 10ten und 11ten Auguft 
d. 3. fell. Diejenigen, melde die Aufnahme in dad gedahte Seminar im bevorſtehen⸗ 
den Herbſte wünſchen, haben ſich zunaͤchſt bei dem Herrn Superintendenten, in deſſen 
Synode ſie ſich aufhalten, zur Vorpruͤfung zu melden, uͤber deren A ihnen ein 
Ut werden wird, Mit dieſem und mit folgenden Zeug 
1. des ‚Herrn Paftors, in deſſen Kirchfpiel fie ſich aufhalten und der Ditspelhei- 
rege über ihr fittliches Verhalten, 
des Herrn Kreisphyſikus über ihren Gefundheitözuftend und über die mit Er- 
en bewirkte Schugblattern-Impfung, 
3. eined Geburtd- und Taufſcheiné, infofern ihr Lebensalter nicht ſchon durch das 
unter No. 1. gemannte Atteft ded Herrn Paftord glaubhaft dargethan wird, 
melden fie fih am Tage vor der Prüfung — bei dem Herrn Paſtor Deine: 
mann in Steinhagen. Demfelben haben fie auch wenigſtens 14 Tage vorher eine 
fhriftlihe Anmeldung nebft einem von ihnen felbft abyufaffenden Lebendlaufe, in welchem 
fie ‘über ihre bisherigen Lebensverhältniffe eine kurze Auskunft geben, namentlich nach⸗ 
weifen, wie fie ſich bisher für den Xehrerberuf vorbereitet haben, einzureichen. 
Stettin, den 19. Zuni 1848. 
Königl. Provinzial-Schul-Rollegium von Pommern. 
vu Bonim 
(Ne, 224.) RNadhbweifung (No. 44. Yuli 48.) 
von deu Durchfchnitts-Marktpreiſen des Getreides und der Fourage 
in den Garnifon-Drten ded Regierung = Bezirks Stralfumd 
während des Monats Mai 1848. 


Waizen | Roggen en Raubfutter. 
Ramen vn | Soosen |, Gerte | arten | —— 
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Stralfund,: den 4. Juli 1848, Königl, Preuß. Regierung. 
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(No. 225.) Bekanntmachung. 

Zur Herſtellung einer raſcheren, zweckmaͤßigeren Pot» Verbindung für die Stadt 
Guͤtzkow und Umgegend ift nah hoher General-⸗Poſt⸗Amts-Verfuͤgung vom 20. v. M. 
eine tägliche Botenpoft zwifhen Guͤtzkow und Jarmen eingerichtet worden, welche mit 
dem heutigen Zage ind Leben tritt. Die Poft wird aus Guͤtzkow um 7 Uhr Morgens 
abgefertigt, und in einer Stunde befördert werden, fo daß fie zum Anſchluß an bie 
Anklam ⸗Demminer Perfonenpoft in Jarmen eintrifft, von wo fie gleih nad dem Durchs 
paffiren der letztgedachten Poft, (etwa 10 Uhr Vormittags) mit den über Anklam von 
Berlin ıc. eingegangenen Briefen und Zeitungen nah Guͤtzkow zurüdkehrt. 

Greifswald, den 1. Zuli 1848. Koͤnigl. Poft : Amt. 

(gez.) Klingner. 


226.) 
* Dem Papier⸗Fabrikanten Louis Piette zu Dillingen iſt unter dem 21. Juni 1848 
ein Patent 
auf eine Vorrichtung zum Reinigen des Papierzeuges in der dur Zeichnung 
und Befchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung 
anf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bed preußifchen 
Staats, ertheilt worden. 


n. 227. 
a den Kandidaten der Philofophie, Friedrich Wegener und Adolph 
Martin zu Halle a. 8. unterm 19. Auguft 1847 ertbeilte Patent 
auf ein Verfahren, Ehlorblei zu gute machen und Aetz⸗Natron in koh / enſaures 
Natron umzumanbeln, 
iR aufgehoben worden. 


{(No. 228.) 
Das dem Buchbinder Heinrih Seidel zu Görlig unter dem 7. Auguft 1840 


auf zehn Jahre ertheilte Patent 
auf einen neuen Dedgrund für Preßfpäne, in der ganzen Zufammenfegung und ber 
dazu gebräuchlichen, durch Beſchreibung näher angegebenen Materialien, 

it aufgehoben worben. 





Rum 
(Hierbei der Öffentliche Anzeiger Wr. 27.) 


Deffentlicher Anzeiger 


als Beilage zum 27. Stüd des Amts -Blatts 
der Aöniglichen Begierung zu Stralsund, 


„X 27. Stralfund, den 6. Juli 1848. 





Publicandum. 


Nachdem der foͤrmliche Concurs der Gläubiger über dad Vermoͤgen des früheren 
Schiffers, jebigen Fifcherd und Kathenmannd Kriedrih Paeplow zu Kofel erfannt 
worden ift, foll das dazu gehörige, bei Freefen auf dem Strande liegende Jachtfahrzeug 
von circa 10 Normalstaften öffentlidy verkauft werden. Zu folhem Zmwede Haben wir 
einen entfcheidenden Licitations-Zermin auf 

"den 31ſten Suli d. J., Morgens 11 Uhr, 
im Königl. Kreisgericht anberaumt, in welchem ſich Kaufliebhaber einfinden mögen, 

Zu diefem Zermine werden zugleich ſaͤmmtliche nicht prächudirte Gläubiger geladen, 
um über den Zufchlag ſich zu erklären, und über andere den Concurs betreffende Anordnun= 
gen, insbefondere aber zur gütlihen Befeitigung des ganzen Concurſes zu verhandeln, 
sub praej., daß die nicht Erfchienenen an die Befchlüffe der Mehrheit der Anmefenden 
gebunden erachtet werden follen. 

— den 23. Juni 1848. Koͤnigl. Kreisgericht. 

Odebrecht. 





—Prochlama. 


Der Müller Harms aus Nobbin hat von dem Gutsbeſitzer v. Barnekow auf 
Landen das zu Nobbin auf Wittow belegene, von ihm bisher in Erbpacht befeffene 
" Mühlenmwefen, wovon ihm ſchon die Gebäude eigenthümlich gehört hatten, gekauft. Auf 
feinen Antrag werden alle diejenigen, weiche aus irgend einem Grunde Rechtens Forbes 
rungen und Anfprühe an das fragliche Mühlenmefen zu haben vermeinen, zu einem der 

auf den 13ten und 27ften Zülf und Hten Augufi d. J., 
Morgens 11 Ubr, 
im Königl. Kreisgerichte anberaumten Zermine geladen, um folche aldödann anzumelden 
und zu befcheinigen, bei Strafe des Ausſchluſſes. 
Bergen, den 28. Suni 1848. Königl. Kreisgericht. 
Odebrecht. 





Publicandum et Proclama. 


Theilungs halber, Jo das zum Nachlaß ber Wittwe des Faͤhrmanns Vierd, 
Maria geb. Kromwas, zu Altefähr gehörige Wohnhaus, — dem Pachtrecht an 
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14 Morgen Ader und mit „5 Antheil an ten Fährbödten und ter Fährgerechtigkeit 
Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden; zu diefem Zwecke werden Aufbots—- 
termine 
auf den 14ten und 28ften Juli und 12ten Auguft d. J., 
Morgens 11 Uhr, 
im Königl. Kreisgerichte hiefelbft angefeßt, wozu Kaufliebhaber ſich einzufinden aufge 
fordert werden. 

Zugleih werden alle diejenigen, welche an den gedachten Nachlaß, insbefondere an 
das dazu gehörige Grundſtuͤck aus irgend einem Grunde Rechtens Forderungen und 
Anfprühe zu haben vermeinen, geladen, folde in dem auf 

den 12ten Auguft d. J., Morgens 10 Uhr, 
im Königl. Kreisgerihte anbercumten Riquibationstermine anzumelden und zu bewahr: 
heiten, bei Strafe des im legten Zermine zu erfennenden Ausſchluſſes. 

Bergen, den 23. Juni 1848. Königlihes Kreisgericht. 

Ddebred et. 








Proc la m. 


Ale diejenigen, welhe an dab dem Kriedrih Murd zu Wendorf gehörige, 
sub No. 1. dafelbft belegene Büdnerwejen cum pertinentiis dingliche Anſpruͤche und 
Forderungen zu haben vermeinen, werden zu deren Liquidation in einem der auf 

den 14ten und 25ften E. M. und den 11ten Auguft d. J., 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem Königl. Kreiögericht anberaumten Zermine, bei Strafe des im legten Zermine 
fofort zu erfennenden Ausſchluſſes, hiemit aufgefordert. 
Franzburg, den 29. Juni 1848. Koͤnigl. Kreisgericht. 





Proc1la m. 


Auf den Antrag der Erben des verftorbenen Schulen Joachim Müfebed zu 
Vierow werden Alle, melde an den Nachlaß des genannten Verftorbenen, namentlih an 
den zum Nachlaß gehörig gewefenen nnd jet an den älteften Sohn des Erbaffers vers 
kauften, zu Vierow belegenen Koffätenhof nebft Zubehör, Anfprüche und Forderungen 
zu haben vermeinen, hierdurch geladen, ſolche in terminis 

den 10ten Jali, 
den 28ften Auguft und 
den 11ten September, - 
jedesmal Vormittags 11 Uhr, vor dem Königlichen Kreisgerichte anzumelden und zu be 
wakrheiten, bei Strafe des im letzten Zermin zu erkennenden Ausfchluffes. 
Datum Greifswald, ven 20. Zuni 1848. Königlihes Kreisgericht. 
(L. 8.) Sonnenfhmidt. 
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Procliame. 

Ale diejenigen, melde an die nachſtehenden, von dem Gaſtwirthe Friedrich 
Buckow bierfelbft an den Faͤhrpaͤchter Chriſtoph Luhde zu Wied, laut Vertrages 
vom 7. Juni c., verkauften, zu Wied auf alademifhem Grund und Boden belegenen 
Smmobilien, nämlich 

1) den 45 Zuß langen Anbau an dem Wieder Fährhaufe, 

2) den dafelbft befindlichen Stall, 

3) die an dem ad 1. gedachten Anbau befindliche Anbaute von 45 Fuß Länge und 

32 Fuß Beeite, g 
4) die zwifchen dem Wohnhaufe und dem ad 2. gedachten Stalle befindliche An 
baute, beftehend in einer Stube, einer Kammer und einem Thorweg⸗ 
und 

5) den auf dem Hofe des Fährhaufes befindlichen Brunnen, 

Anfprücde und Forderungen irgend einer Art zu haben vermeinen, werden hierdurch, auf 
den Antrag des Käufers, geladen, felbige in termino 

den 10ten Juli, 

den 28ften Auguft, 

| oder fpäteftens den 11ten September, 
jedesmal Vormittag 11 Uhr, vor dem Königlichen Kreiögerichte hierfelbft anzumelden 
und glaubhaft zu befcheinigen, bei Strafe des in dem legten Zermine fofort zu erken⸗ 
nenden Ausſchluſſes. 

Datum Greifswald, den 21. Juni 1848. Königl. Kreidgeridt. 
(L. S.) ‘ Sonnenfhmidt. 





Zheilung halber follen die zum Nachlaſſe der mit Zode abgegangenen Kaufmann 
Saedefchen Eheleute gehörigen Grundftüde, naͤmlich eine Scheune, ein Aderblod, zwei 
Sehrten, eine Breite, ein Stud, ein trodner Garten, zwei Peenwiefen, eine Bachwiefe 
und ein Graögarten, in terminis den 26ften Zuni, 10ten und 24ften Juli c., 
jedes Mal 10 Uhr Morgens, auf dem Rathhaufe einzeln vor uns zum Öffentlichen Vers 
kauf geftellt werden, wozu Kaufliebyaber geladen werden. 

Zugleich werden alle, welche an diefe Grundftüde c. p. oder den fonftigen. Nadhe 
laß der Kaufmann Saedefchen Eheleute Anfprüche und Forderungen irgend einer Art 
machen, geladen, diefelben in einem diefer Zermine anzumelden und zu bewahtheiten, bei 
Strafe des Ausfchluffes unter Auflegung cined ewigen Stillſchweigens. 

Datum Gügfom, den 7. Juni 1848. Bürgermeifter und Rath. 
Wuthenow. 


Alle diejenigen, welche an dad Vermögen des Schmiedemeiſters Fried rich Bauer 
und feiner Ehefrau, Sophie Friederile Maria geb. Bell, in specie an das 
mittelft Gontractd vom Tten d. Mtö. von den Erben bed Schmiedemeifters Johann 


Friedrich Bell an die Bauerfhen Eheleute verkaufte, hiefelbft am Markte sub 
No. 17. Litt. A. belegene Wohnhaus c. p. infonderheit an den zum Haufe gehörigen 
Erben:Ader, Garten, Hofplab zc., imgleichen Alle, melde an das Vermögen der ver 
wittweten Schmiedemeifter Bell, Sophie Ehriftiane, geb. Schröder, aus irgemb 
einem Grunde Rechte und Anſpruͤche zu haben glauben, werden hiermit geladen, fels 
bige in terminis 

den ?Aften d. Mts., den ten und 22ften Zulius, 

Bormittagd 11 Uhr, 
anzumelden und zu beglaubigen, bei Strafe des im legten Zermine fofort zu erfennen- 
den Ausſchluſſes. 
Datum Ricdhtenberg, den 11. Juni 1848. Bürgermeifter und Kath. 
L. 8.) Vahl. 


Bekanntmachung nebſt Ladung. 
Es ſoll das zum Nachlaſſe des Muͤlleralternanns Chriſtian Gottfried An- 
ders gehörige, zu Casnevitz belegene Haus c. p., ingleichen der Anderösſche Kir: 


chenſtand in dem 

auf den 27ften Juli c., Morgens 9 Uhr, 
angefegten Termine vor dem Fürftlihen Juſtiz-Amte biefelbft meiftbietend verfauft wer⸗ 
den, weshalb Kuuflievhaber fi) alddann einzufinden haben. 

Zugleih werden alle diejenigen, welche dinglihhe Forderungen und Anfprüce irgend 
welcher Art an das gedachte Haus und den Kirchenftand zu machen haben, geladen, 
ſolche in dem oben angefegten Termine genau und glaubhaft anzumelden, bei Strafe 
des fofort zu erfennenden Ausfchluffes. 

Gegeben Putbus, den 29. Juni 1848. Fuͤrſtl. Putbusfhes Juſtiz-Amt. 
4 Delbrüd. 


de 


Bekanntmachung nebft Ladung. 

Zum Verkaufe des zur Schuldmaffe des Handelömannes Gottfried Margilger 
zu Lauterbach gehörigen, dafelbft belegenen Hauſes nebft Zubehör (abgeihigt zu 2794 Thlr.) 
ift ein neuer Aufbetstermin 

auf den 17ten Juli d. Is., Morgens 10 Uhr, 
angefegt, in welchem ſich Kaufliebhaber vor dem Fürftlihen Juſtiz-Amte biefelbft ein- 
finden mögen. | 

In demfelben Zermine follen zuglei die Rechnung über die Verwaltung des 
Marsilgerihen Haufes vorgelegt. und Vorſchlaͤge zur gütlichen Beilegung des Schuld: 
weſens gemacht werden, weshalb die Gläubiger des Margilger dazu unter der Ber: 
mwarnung, daß die Ausbleibenden ald den Befchlüffen der unmefenden Mehrheit fi ans 
fchließend erachtet werden ſollen, hiedurch geladen werden. 

Gegeben Putbus, den 19. Juni 1848, Fuͤrſtliches Juftiz- Amt. 

(L. S.) Delbrüd, 
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Dffeue Pachtunng. 

Wegen eingetretener Umflände fol das nahe bei Putbus belegene Gut Glowis mit 
einem Flächeninhalte von 169 Pommerjchen, oder 4333 Magdeburger Morgen zur an« 
derweiten Verpachtung aufgeboten werden und ift dazu ein Termin 

auf den 17ten Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in der Fürftl, Kanzlei im Scloffe zu Putbus angefeht worden. Die Bedingungen find 
zuvor täglich hier einzufehen und kann das Gut, nad) vorher gegangener Anmeldung 
auf dem Hofe in Augenfchein genommen werden. 

Yutbus, den 4. Zuli 1848. Fürftlide Kanzlei hiefelbft. 


Wirthfihafts: Weränderung halber bin ih Willens, mein zu Breege auf Wittom 
belegenes Wohnhaus, wobei Krug: und Krämerzigerechtigkeit, nebft Koben und Garten, 
fo wie 14 Morgen Ader Pomm. Maaßes und meine Jacht, 28 Normal:Laften groß, 
aus freier Hand zu verfaufen. Ich habe dazu am 18ten d. Mts. den Verkauföter: 
min in meiner Wohnung beflimmt und lade Kaufliebhaber hiermit mit dem Bemerken 
ein, daß die Bedingungen bei mir eingefehen werden koͤnnen und bei irgend annehmli- 
hem Bot der Zufchlag fogleich ertheilt werden wird. 

Breege, den 3. Zuli 1848. Heinrich Zode, 


Die in Vrohn belegene, den Schmidt Mund ſchen Minorennen gehörige, Schmiede 
foll von jest an auf 6 Jahre verpadhtet werden, und ift hiezu ein Öffentlicher Aufbots- 
termin auf den 20ften d. Mtö. in Prohn im Mund ſchen Haufe angefegt, wozu 
Pachtliebhaber hiemit eingeladen werden. 

Die Vormünder der Schmidt Mund chen 
i Minorenuen. 





E inloDdDung 
zur bäuerlichen Thierſchau des Franzburger landwirtbfchaftlihen Vereins. 

Die bäuerlihe Thierſchau des Franzburger landwirthfchaftlihen Wereind wird am 
Montag, den 24ften Juli, in Frangburg abgehalten werden. Die bäuerlichen und 
fonftiger: Eleinen Viehzuͤchter des Vereinsbezirks merden daher eingeladen, ihre beften 
Hferde und Rinter vecht zahlreich zur Schau zu ftellen. 

Die zu vertheilenden Preife find: 


Kur Pferde: 
1) De Di Zahtſtutee 20 Thlr. 
2) für die befte zweite Zuchtſtute.......................... 15 „ 
3) für die befte dritte Zuchtſtute ........................... 10 „ 
4) für das befte Arbeitspferd .. ........................... 12 „ 
5) für das zweite befte Arbeitöpferd ................. ....... 8:5 
6) für das befte zweijährige Stutfüllen ..................... 10 _ 
7) für daß befte einjährige Stutfüllen ....................... Bi: 
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und endlidy eine bronzene Medaille ald Ehrenpreis für denjenigen Prämiiften, wel⸗ 
her fi ſchon früher durch Züchtung guter Pferde andgezeichnet hat. 
Kür Rindpvieh: 


Ir Mr De Re A nenne ra 15 Ihe. - - - 
2) für die zweite befte Kuh .................... — | 
3) fuͤr die dritte beſte Kuh .......... ...................... 6 „ 
4) für die befte zweijährige Starke ......................... D+’: 
5) für die zweite bee Starke... 4, 
6) für den beften zwei: bis fünfjährigen Bullen ............... 10 „ 


Divis, den 4. Juli 1848. 
Der Borftand ded Franzburger landwirthſchaftlichen Vereins. 
Graf v. Kraffomw. 


Saamen » Dfferte. 
Herbftrüben, weiß⸗runde, ganz vorzügliche Sorte, dab u. 5 Sgr., Zeltower Rüs- 
ben, das H. 10 Sgr., achte Maͤrkſche Rüben, das ti. 10 Egr., lange gelbe Bordfelder, 
dad HU. 10 Sgr., empfichlt 
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der Handelsgaͤrtner G. C. Foͤrſtner in Greifswald. 


Von 
Kornbranntwein, 
doppelt. gereinigt, auch wirklich ‚unvermifcht, ift mir eine Niederlage übergeben, und 
empfegle ich denfelben zu billigem Preiſe beftens. 
Fr. Peemüller in Greifswald. 


Ein elegantes C Cabriolet u und Pferd ſteht zum Verkauf A. 84., Faͤhrſtr. in Stralſund. 


Galvano electriſche Nheumatismus: : Ketten, 
a 1 Zhle. 15 Sgr., ſchwaͤchere Qualität a 1 Thlr., 
aus ber Fabrik von 
Hemeys, Breese @ Sampson in Nen- York, 
find für Stralfund nur allein aͤcht durch Herrn B. Crome, Fährftraße Lite. A. 
No. 60., für Anflam durch Heren Ed. Cabos zu beziehen. 


Im Berlage der Dederfhen Geheimen Dber- Hof:Budhdruderei in 

Berlin erfheint dom 20. d. Mes. Ab"die 
„Reue Berliner Zeitung‘ 

zu dem vierteljährigen Abonnementöpreid von 1 Thlr. 74 Sgr. für Berlin und von 
1 Zhle. 224 Sgr., incl. des Poftporto, für alle übrigen Orte der Preußifhen Monar: 
hie. — Saͤmmtliche Poftanftalten nehmen Beftellungen an, aud) werden an dieſelben 
die zehn erften Nummern (Probe : Nummern) bis 1. Juli überfandt. 

Berlin, den 15. Juni 1848. 
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Einem Bedienten, ber feine Brauchbarkeit durch Zeugniffe beweifen kann und zus 
gleich etwas von der Gärtnerei verfleht, wird zu Michaelis ein Dienft nachgemiefen 
durch Dienftg.-Nahm.:Gomtoir (E. H. B. Sellentin) in Greifswald, 





Zu Buggenhagen bei Laffan findet zu Martini d. 3. ein tüchtiger und brauchba= 
zer verheiratheter Schäfer ein Unterfommen, und koͤnnen ſich genügend Ausweiſende hin⸗ 
fihts ihrer Zreue und Züchtigkeit melden. 

Buggenhagen, den 25. Juni 1848. Müller, 


Deut der Rönigl Regierungs + Sucdeudierei. 


Amts-Blatt 


der Königl. Regierung zu Stralsund. 
Stück 8. Stralfund, den 13. Juli 1848, 


am. — um — ————— — — — ——— 


(No. 229.) Fortgeſetzte Nachweifung 
über vie als freiwillige Beiträge zur Beftreitung des Staatsbedarfs bei der Königl. 
Regierungd-Hauptkafje zu Stralfund baar und in ungemünztem Golde und 
Silber ſeit dem 5ten Juli eingefommenen Beträge. 

(Siche No. 216, des 27flen Etüdes des Amteblatte). 



















&: Name und Stand Wohnort 
— — — — —— — — Ta 
— 8 Eingetommen: 
a der 
z$ des Einzgahlers. “ 
& Eimzablung.] Haar | Silber. Gold. 
az 

A ME. Ah IME LEE, 
41365 Hnitter, Chriſt, Kaufmannsfohn Stralfund 5. ui 118 | — I — 54 
413718 lauert, Kaufmann R x a 
4133B lauert, desgl. x z a 24 I _ 
4H3ND tto, Handlungscommis z * ae 
414080 tto, besal. z = — 
1148 ie ſow, Schulze Vorbein — 100 — — I—| — 
4142 Re yer, Erbpaͤchtet Seedorf = 5041 — I]. 
11438 wuſe, Schulze J tn 
4114448 lauert, Erbpäcter z = 1 — — I_| _ 
1145 45ternberg, Gigenthümer Wittenhagen | 30. Juni 3 — — I-I — 
414645 in riche, Gutsbefiger Jeſſin Ri J—— 
114Fa ethen, Refendar und Kreisgerichts⸗Secretalt Grimmen 1. Juli 2DOE il u U. 
1148 Bd unge, Fährpädter Stablbrode e 50 —i — II 
11 Pegel⸗ Gutsbeſitzer Zarrendorf J 20 —| — I-—Ii 
11500. N. Geſchwif Sri z 10 — — 
BGBGeſcwiſter zrimmen oA _ı_ II 
1H5AMüller, Eigenthümer Bingit di. » 109 —| — II _ 
4153 Brandenburg, Rentier Barth 5: 10001 —| — — 
411541B cerbaum, Erbpäditer Seedorf n 5 — —— 
1155M ever, BP. 8., desgl. Wotenid — 591 —4— 
11565 h a tt, desgl. Seeberf * su — —4— 
1157b. Willib, Superintenbent Branzburg 30, Juni 20 —| — II — 
4158. Stumpfeldt, geb. v. Normann, Bittme A 2, Zuli u ln En 
4159. Normann, Henriette, Fräulein je B A Al BE 
1160 Diefelbe J 4 DER] LEE Date 
1161 Diefelbe n = iA _II_ 
116% Diefelbe ” . 1 m 
1163]N. N., Fräulein Greifswald 29. Juni 24 —| — I-I _ 
116MBarfow, Suſtav, Gymnaſiafi je 30. „ BE — Eh; 
116518 arkfom, Leopold, besgl. . . Be  _ Er 









g: Name und Stamb 
= 20 Eingefommen: 
Al der 
» 
Eö Bes EGinzahblers. 
Es ses Einzahlung. | baar | Silber. Gold. 
s— —— — 
11661X. N., Fräulein Greifswald 30, Junt 1848 _— — —_' 
1167W. Omi in i — — Duilow z r AR — 
11683Blaul, Ober⸗Appe nsg ath Greifewa a — — — 
116910 debrecht, Kaufmann = li — 
1170 Römial. Kreisgericht für die Krüger Itetbenih — — 
ormundſchaft zu Greifewald — — — 
11710 debrecht, Dito, Sohn des Kaufm. Greifswald — 442 — 
117216. Krauthoff, Gulebeſi zn. = —— — 
1173Mierendorff, Joach, Domenpächt. Groß⸗Arnſthoef] 1. Juli —— — 
1liuglererem. Pochterwittwe Derſekow * —— — 
11751 turm, Ober-AppellationdBerihts-Regiftrator Greifswald . — — 
117618 oſegarten, Proſeſſor = — — 
11748 qhirmer, desgl. > — — 
11780 te, Lehrer Miet _ — — — 
11796tknecht, Vächter Friedrichofelde z — — — 
118018 qau er, Profeſſor Eldena 7 — — — 
11810. Behr, Gutobefitzer Vargatz —— Ex 
118218 ab I, Paitor Greifswald — —— — 
MUSS hwarz. Doctorftau z — el Be 
1184Dr. Hüncefeld, Profeſſor E M r pe — — — 
118818 hütte, Particulier Stralſund —A ur) m dh 
118646 rotogino, Kaufmann und Altermann ® = 81 7 — 
1187 ]Erotoging, Mathilde, geb. Reimarus, Gema — 
lin deſſelben ö a 7 4 
11882N 1b0 nice, Kaufmann Greifswald 30, Juni 9 4 
118NShmidt, C. F., Shiffsfapitain 3. Juli — — 
11908 Ddas Amt der Nadler Straljund ——— — — 
1191]N. N. uw = 12% — 
1192|N. N. z z SATT 
1193 D äh n, Infpector Halle . Er 
1194 Brandenburg, Rentier Barth B... 1 Zi 
1195 B ölfer, jun., Sciffsfapitain = 8; 32 
11965 on ffert, Saftwirth Putbus rs PR 33 
1197. Boigts-Rhetz, Pr.kieut, im 2, Inf.Regt. Bergen z * 
1189810. Normann, Gutobeſltzer Liddow RB: 01 
1199 Mierendorff, Gutspädter Siemersdorf Bi; — 
120083 iemffen, Maria, geb. Otto, Paſtorin Zirkow 8 — * 
1201fDr. Held, Sanitaäts-Rath Franzburg Er T 
1202N 133e, Hedwig, Fräulein Stral ſund ee — 
1203M ize, Ip Öräultin z z — X 
12045 befuß, * en Krönnevig r — Er 
120545 eidborn, Stadt⸗Wundarzt Stralfund = 13 Ri 
120645 o n ig, Gutepachter Papenhagen 8383 J 
1207pp. Schlagenteuffel, Gutsbefiger Poͤglitz 4.3 —E 
12088 ange, Joach. Mich, Pachtbauer Behnfenhagen — an 
6. Brandehagenj 5. „ _ en 
12098 ggert, Joh. Fror., besgl PR B — 
12101Berg, Dom Paͤchter Gerdeswalde — X 
121118 echt, Gutepaͤchter artmannshag.| 6. „ m 14 










































8. 
33 
55 Eingekommen: 
se 
— baar | Silber. | Gold. 
ea | AR re. erh M. Lih. 
ler, Abolphine, Tochter des Bäder-Altermanns | Ieifin 6, Zuli 1848 50 — — — 
121391B lobm, Eigenthumer Gr. Zarnevanz 5. » 1007| — — — — 
1214 Wernich, Paſtor Biodorf ee 50 — J— 
1215 —*—— Gigenihümer Gr. Zarnevanz a 50 — — — — 
4121678 ödenhagen, Kaufmann Loitz 8 » — 114 — 
121 1 hl üter, desgl. Stralfund F — I— 1413 — — 
121818 eidborn, Siadt-Wundarzt — 1.—-1214—| — 
4219, Braun, Major Puſtow * 5001 — — I—| — 
42201Dr. Erotogino, Rector BWolgaft " — I 4 541-1 — 
1221[N. N. z z - I da. 8 
12221B riet, Louiſe, Frau Ramitzow — — 22 3— 
122891N. N. Wolgaſt F — 242 — 
12241Wittmiß, Camerarius J — — 14 I — 
1225J8 übfe aria, geb, Reber, Frau a Pr 30 — — I-—| — 
122018 hröder, Martha, Fräulein Zarnig * 1001 —| — I-| — 
ars hrörer, ©. F, Gutspädter » R I — I — 
41223 Brient, Louife, Frau Ramigomw —* 201 — — — 
1220913 u iſt orp, Gommiffionsrath Wolgaſt * 10 — — 
123015 o ppe, H. Kaufmann a * 3 —4— 
1231 agemeifter, Stadt⸗Kaſſenſchreiber * 20 —AA — 
123215 aegert, ©. H., Kaufmann BA = 50 —_ — — 
4233ER ofenow, E. Gaftwirth = Pe 20 - — 
12348 ogel, Kaufmann Stralfund — 20 u ken] m 
1235 Duilfeld, Gutsbefiger Mittelhagen ” 100 — — — 
1236Ben zmer, Gutspädter — " 100 _ I — 
2. Reimarus, Ratheverwander Stralfund 10, — 8%1—| 614 
2 
4A Ruf, Johann, Gutsbefiger Wiepkenhagen PR 500 — 
Ruft, Georg, desgl. 200 — 
ANahl, Ich. Joach, Koſſat Hohendorf I. . J — 
ger, Joh. Gigenthünner Laſſow 100) —| — 
Schröder, Dom.-Pädter Sarnig Do — | — 
. Bahl, Rentier Stralfund — 2001| — 
Ai d. Often, desgl. e > 100° —| — 
». Berg, geb. Freiin v. Platen, Gutsbefigerin Silen Fr 100 —i — 
42548 og eltang, Gefhwifter Gath, u. Gar., Br wlein I Straljund a 1001 —| — 
415515 1 a Hent., geb. Meyer, Kaufmannsiran * — 1-17# 
41256IN. N. — DO — — 






Summa der ſeit dem 5. Juli eingelommenen 
Beiträ PPPRETTTIIIIIEI IDEE I ZZ 22 2 2 222 baar: 12,570 Silber: 7 Gold: 1 
Bis zum 5. Suti find eingelommen .......... rk 4* 4 2 mx 


Ucherhaupt find bis zum 11, Juli o. eingefommen 2 
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GSefetfammlung 

Das am 4. Juli d. J. audgegebene 28. Stüd der Gefesfammlung enthält unter: 

M 299. Den Allerböhften Erlag vom 29. Mai d. 3., betreffend die der Stadt Wittſtock 
in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee von Wittftod nach 
er — in der Richtung auf Wredenbagen bewilligten fiskaliſchen 

orrechte; 

„ 2994. desgleichen vom 10. Juni d. J., betreffend die Abänderung der Strafbeſtimmung 
im $. 2. ded Reglements über dad Wafferhalten bei den Königl. Werken und 
Mühlen im Finow-Kanal, vom 22. Zuni 1747; ferner 

„ 295. die proviforifhe Verordnung vom 18. Juni 1848, die Zoll» und Steu von 
ausländifhem Zuder und Sirup und von inländifhbem Rübenzuder für dem 
Zeitraum vom 1. September 1848 bid dahin 1850 betreffend; und 

„ 29%. den Allerböhften Erlaß vom 24. Juni d. J., die Verlegung der Gerichtöferien 
im Bezirke des Rheiniſchen Appellationd-Werichtöbofes zu Göln betreffend. 


(No. 230.) Betanntmahung, 
den Remonte-Antauf pro 1848 betreffend. 
Regierungs- Bezirk Stralfunb. 

Zum Antaufe von Remonten im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jahren find 
in dem Bezirke der Königlihen Regierung zu Stralfund und den angrenzenden Bes 
eeichen, in diefem Jahre wiederum nachſtehende früh Morgens beginnende Märkte anbe- 
raumt worden, und zwar: 


den 13ten Juli in Garz, den 2Aften Zuli in Demmin, 

den 1Aten „ in Bergen, den 2ö5flen „ in Schwichtenberg, 
den.17ten „ in Carnin, den 27ften „ in Treptow. a. Zoll, 
den 19ten „ in Grimmen, den 29ften „ in Spantelom, 

den 2iften „ in Greifswald, den 3iften „ in Anclam, 

den 22ften „ in armen, ten 2ten Auguſt in Ueckermuͤnde. 


Die von der Militeir:Kommiffion erfauften Pferde werden zur Stelle abgenommen 
und fofort baar bezahlt. 

Die erforderlihen Eigenfchaften eined Remonte-Pferdes werden als hinlänglich bes 
kannt, vorausgefegt und nur wiederholt bemerft, Daß mit jedem erfauften Pferde eine 
neue ftarke lederne Zrenfe, eine Gurthalfter und zwei hanfene Stride ohne befondere 
Vergütung in den Kauf gegeben werben müflen. 

Berlin, den 15. April 1848. 

Kriegs-Minifterium, Abtheilung für das Remonte-Wefen. 
g von Doberd. Mentzel. von Schaͤffer. 
(No. 231.) Betlanntmadhung. 

Das Porto für die Ueberfraht an Paflagier- Gepäd von Poftreifenden, welches 

bisher pro Meile für je 5 Pfund betrug: 
bei Effecten bis incl. 100 Pfund 2 Pfennig, 
für dad Mehrgewicht RR 
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wird vom 1ſten Auguſt d. 3. ab, durchweg, und ohne Unterſchied des Gewichtes, 
auf 2 Pfennige pro Meile für je 5 Pfund feftgeftellt. Alle übrigen das Paffagier: 
Gepaͤck betreffenden Beftimmungen bleiben unverändert in Kraft. 

Berlin, den 6. Juli 1848. General: Pofl: Amt. 


—— und Bekanntmachungen der 
öniglichen Negierung. 


Binanz = Angelegenheiten 
(No. 232.) Betrifft die Betheiligung der Kirden, Schulen, milden Stiftungen und anderer 


Öffentliben Anſtalten an der freimiligen Staats. Anleihe. (No. 55. Zuli 48.) 
r Auf höhere Veranlaffung machen wir hierdurch die nachftehende Allerhoͤchſte 
dre: i 
St. M. No. 2482. 


Da die in Gemäßheit meiner Drdre vom 25. April d. Is. (Gefegfammlung 
Seite 117.) eingehenden freiwilligen Beiträge zu den Staatdautgaben ald eine ver- 
zinsliche Staatsſchuld nad) dem Geſetze vom 17. Januar 1820 verbrieft werben fol: 
len, und deren Berzinfung und Wiedererftattung demnach eben jo vollftändig gefichert 
ift, mie die der älteren Staatöfchulden, fo beftimme Ich auf den Antrag des Staats: 
Minifteriumd vom 10ten d. M., daß die Drdre vom 3. Mai 1821 (Gefegfammlung 
Seite 46.), betreffend die Annahme von Staatsfhuldfcheinen als Pupillen und depo- 
fitalmäßige Sicherheit, auch auf die vorgedachte freiwillige Staatö:Anleihe und die auf 
diefe Anleihe bezüglichen Schuldverfchreibungen Anwendung finden fol. Das Staatd- 
Minifterium hat diefe Beſtimmung durch die Geſetzſammlung befannt zu machen, 
Sansjouci, den 14. Zuni 1848. (ge3.) Friedrich Wilhelm. 
(ge3.) Samphaufen. Graf v. Schwerin. v. Auerswald, 
Bornemann. Feb. v. Arnim. Hanfemann. 
Graf v. Kanitz. v. Patow. 
An das Staatd.- Minifterium. 
mit dem Bemerken bekannt, daß es fortan keinem Bedenken unterliegt, daß auch Kir- 
hen, Schulen, milde Stiftungen und antere öffentliche Anftalten, fo weit es ihre Mittel 
geftatten, fich bei der freimilligen Anleihe betheiligen, und daß es in politifcher Bezie— 
bung jelbft im Intereffe der gedachten Anftalten rathſam erfcheint, daß diefe Betheili- 
gung in folhem Umfange erfolge, als disponible oder ohne Berluft realifirbare Fonds 
vorhanden find. 
Stralfund, den 6. Juli 1848. Königl. Preuß. Regierung. 
parizei :» Angelegenheiten 
(No. 233.) etrifft die Benennung einer neuen Ortſchaft. (No. 236. Juni 48.) 
Der durch die gefchehene Ueberfiedelung der Büdner zu Buffiner Haide nach der 
fogenannten Lenderöhäger Koppel entflundenen neuen Ortſchaft ift der Name 


RBeus: Lendersbagen 
worden; 
Stralfund, den 3. Juli 1848, 


aderer migl. Preußiſcher 


Ne; 234 

—* Beſtimmung des Koͤniglichen Ober-Appellations- und hoͤchlen Gerichts zu 
Greifswald wird die Gerichtsbarkeit der Stadt Garz von dem Koͤnigl. Kreisgerichte 
von Ruͤgen interimiſtiſch verwaltet, was hierdurch bekannt gemacht wird. 





Bergen, den 6. Juli 1848. Koͤnigliches Kreisgericht. 
Odebrecht. 
Vermiſchte Rachrichten. 
(Ne, 235.) Betanntmadung. 


Zur Verpachtung der dem Fiskus zufländigen Niederjagb auf dem Bug und ber 
Juſel Meur Beſſin, Belaufs Gem, Forficevierd Werber, auf die 6 Jahre bis zum 
1.. Zumi 1854 wird ein Termin auf 

den 28ften d. Mts., Morgens 10 Uhr, 
im. Forſthauſe zu Werder hierdurch anberaumt. 


Werber, den 6. Zuli 1848. Der Königl. Dberförker 
Cochius. 
(No, 236.) Nachweiſuag Se ins 5 


von den Durhfchnittd - Marktpreifen des Getreided und der Kourage 
in den Garnifon-Drten des Regierung : Bezirks Stralfund 
während des Monatd Juni 1848. 


Raubfutter. 
Deu pro IStroh pro 
pro Scheffel. — | 11096; 
RR Oe ANRE Dya AV RR Ma 4 VER Det VRR ze ARE De IRA Geh 
\ 
Stralſund ansneunuccurerr ie 5 os! 1 as _ al 
Werifbtvalb .. 13,37 19) 31 ji el —s 
———— er: _ 
| 
RR 
u i | 
Stralfund, den 11. Juli 1848, Königl. Preuß. Regierung. 
— —— 


(Hierbei der Öffentliche Unpeiger Rt. 28,) 


madt im Durchſchnitt 


Deffentlicher Anzeiger 


als Beilage zum 28. Stück des Amts⸗Blatts 
"der Königliden Regierung zu Stralsund. 


on BEE _ 3-3 "Ru 


Preclam. 

Alle diejenigen, welche an das dem Kriedrihd Murd zu Wendorf gehörige, 
sub No. 1. bafelbft belegene Buͤdnerweſen cum pertinentiis dingliche Anfprücde und 
— zu haben vermeinen, werden zu deren Liquidation in einem der auf 

den 14ten und 2öften k. M. und ben 11ten Auguſt d. J., 


9 uhr, 
vor dem Koͤnigl. Kreisgericht anberaumten Termine, bei Strafe des im letzten Termine 
fofort zu erkennenden Ausſchluſſes, hiemit aufgefordert. 
Franzburg, den 29. Juni 1848. Koͤnigl. Kreisg ericht. 


Alle, welche an den mittelſt Contracts vom 1. d. Mts. * dem Tiſchlermeiſter 

Furth am den Holländer Ahrens ‚ hinter dem e No. 46. 
en Garten: und Wiefenplaß nebſt der "auf denfelben — Scheune aus it 

gend einem Grunde Rechte und Anfprüche zu haben vermeinen, werben hiemit geladen, 

felbige in terminis den 22ften Juli, den Tten und 22ften Auguft, Vormittags 

11 Uhr, anzumelden und zu beglaubigen, bei Strafe des im legten Termine fofort zu 

ertennenden Ausfchluffes. 

Datum Richtenberg, den 6. Zuli 1848. Bürgermeifter und Rath. 
(L. S,) Bahl. 


Der aus der Pacht fallende Kirchenacker zu Alt:Negentin ſoll anderweitig auf eine 
angemeffene Reihe von Jahren anderweitig verpachtet werden, Zum Aufbot deſſelben 
find aufträgämäßig von mir Termine auf 

den 19ten unb 26ften b., ſowie auf den 2ten E, Mtö,, 
angefeßt und wollen Pachtliebhaber ſich fodann jedesmal Morgens 10 Uhr bei mir ein- 
finden und unter den grundleglichen Bedingungen, die auch ſchon vorher. bei mir einzu 
fehen find, ihr Pachtgebot abgeben. 
Greifswald, am 7. Julius 1848. H. Gefterding. 


Suamen : Dfferte 
Herbftrüben, weiß⸗ runde, ganz vorzüglide Sorte, dab gr 5 Sgr., Teltower Ruͤ⸗ 
ben, das U. 10 Sgr., aͤchte Maͤtkſche Rüben, das U. 10 Sgr., lange gelbe Bordfelder, 


das U. 10 Sgr., empfiehlt 
a ee Em a A 
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Bon 
Korunbraununtwein, 
doppelt gereinigt, aud wirklich unvermifcht, ift mir eine Niederlage übergeben, und 
empfegle ic; denfelben zu billigem Preife beftens. 
Gr. Peemüller in Greifswald, - 
Sehr ſchoͤner Kornbranntewein billigft bei 
Bari Matthaei Wwe. in Grimmen. 


Ein elegantes Cabriolet und Pferd fteht zum Verkauf A. 84., Fährftr. in Stralſund. 


Nachdem ich zu Michaelis d. J. mein in Bergen belegenes Haus bezogen haben 
werde, beabſichtige ich, von dieſem Zeitpunkte an Knaben und Maͤdchen, welche die Ber⸗ 
ger Schulen beſuchen wollen, bei mir in Penfion zu nehmen. Ich erfuche die geehrten 
Eltern und refp. Vormünder, welche ihre Kinder und Pflegebefohlnen mir anvertrauen 
wollen, dieferhalb mit mir in Unterhandlung treten und infonderheit megen des Logis, 
der Belöftigung u. f. w. mit mir geneigteft Rüdfprache nehmen zu wollen; mobei id) 
bemerke, daß ich für diejenigen Kinder, welche davon Gebrauch zu machen beabfichtigen, 
ein Fortepiano zur Dispofition ſtellen werde, 

Bergen, den 13. Zuli 1848. 3. Hillert. 

Bei der Dammarbeit zu Greifswald finden, zu 12 Sgr. pro Tag, 6 tüchtige, 
fleißige Arbeitöleute ſogleich Befhäftigung bei dem Steinfeher: Meifter E. Str eig in 
Greifswald. 

Zu Martini d. 3. kann ein verheiratheter Statthalter, der Nutzzeug zu machen 
verfiehen muß, einen Dienft zu Neumühl erhalten, wenn er gute Zeugnifle vorzuzeigen bat. 
Neumühl, den 10. Zuli 1848. Ehr. Schmidt. 

Zu Buggenhagen bei Laflan findet zu Martini d. 3. ein tüchtiger und brauhba- 
ver verheiratheter Schäfer ein Unterfommen, und koͤnnen ſich genügend Ausweiſende bin- 
ſichts ihrer Zreue und Tüͤchtigkeit melden. 

Buggenhagen, den 25. Juni 1848. Müller. 

1 Thaler Belobnung. 
Ein Hühnerhund, braun getiegert, mit kurzer Ruthe und auf den Namen Boncoeur 
börend, hat ſich diefer Zage, wahrfcheinlic auf dem Wege nah Stralfund, verlaufen; 
wer mir denfelben wiederbringt, erjält obige Belohnung. 
| Wend. Baggendorf, den 11. Zuli 1848. Meyer, 
Wirthſchafts⸗ Fufpector. 


STE — 


Drak der Rönigl Regierungs - Guddrudsrel, 


Amts- Blatt 
der nn Regierung zu Stralsimd, 
Stück 20. Stealfund, den 20. Juli 1848, 


(No. 238.) Sort gefeßte Nachweifung 
über die ald freiwillige 8 zur Beſtreitung des ar bei der Königl. 
Regierungd-Hauptkajje zu Stealfund buar und in ungemünztem Golde und 
Silber feit vem 12ten Juli eingefommenen Beträge. 


(Siche No. 229, des 28ften Etüdes des Amteblatte). 








Name und Stand Mohnort 


Eingefommen: 


des i ler. 
Einzab "Baar | Silber. | Golr. 


A ME, SH TRF LH 
uft, Georg, Gutsbeſitzer Mientenhagen] 12. Jull 1848 900 


ſtellten Quittung. 





> I Rummer ber ausge 
o 
-. 















41258. Scheven, Brebigerföhne Bobbin — “7 ZEN — ea 
41259 Babe, Gutspaͤchterin Clevenow 0 — 16 21 
12 ennigs, Wirthſchafts⸗Inſpectot Willerswalde | 7. „ MM —| — — 
1261/B a egler, Fährpächter Slewiger Fährel 12. „ 100 —| — — 
126245 eiligendorf, chem. Gutspaͤchtert Stralfund 18. » 1000 —| — — 
12633 aharias, Apotheker Gingft " — 1 8 1% 
12644Dr. Altdorfer, Arzt = = — — — 
1265%. Lühmann, Gymnafiallehrer Stralfunb „ — I —-| 4% % 
41266Riefftal, Garoline, geb. Münhmeyer, Bud 

hänblerfrau BR u 20 — — I-| _ 
12671 ehmann, Lehrer Greifswald 12, „ — 4 143 ı 
1268. Gorswant, Gutsörfiger Kuntzow 5. 100 — — 
41269 Rchnro cd, Fräulein Greifswald 6. MH — — — 
1270 adewig, Schulze Derſekow 8 u 200 —| — — 
12714N. N. Kemnig . 20 — — — 
1272 Dr. Baumftarf, acad. Director Givena S 1001 —| — — 
1273 Riel, Gutsbeſitzer Böslow 12, „ DO — — — 
1274. Blaten, Lieut. a. D. Barth 11, » 50 — — — 
1275 Wallis, A, Schiffskaptitain ” # 304 — — BE 
127018 och, Domainenpädter Dabitz wW2. 109 — — 
12771Ballis, J. A. Gaſtwirthswittwe Barth er“ — 184 4 
1279 arnow, Schiffskapitain i0, „ — 212 1 
127918 arn o w, Emma, Gutspäcterfran Martenshagen ö — 1) 143 4 
12 arnow, Granit, Gutspächterfohn „ " u I har Ir 
42818 emfe, Schiffscapitain Barth 1 Are — 2 113 
1282 Riedbrodi, H. J. desal. ‚ ö — uia 
128318 oh, Dom.Paͤchter Dabig 5 — 1-1 - 1-1] 3% 
1284Unterburg, Shiffsfapitain Schaprode 15. . 200 — Li — 
125519 udy, Bis, Butspädter Meparmih 9 100 — — — — 

) 





ame und Stand 


ſtellun Quittung. 


Nummer der ausge: 


1287]B able, Gigenthümer 
128815 h ade, J. desgl. 
128910. Platen, Ober⸗-Landes Gerichts⸗Afſefſſor 


N.N. 


1295 dinepvpe, Pren.-tieut, 
N,N. 


Raffow, Rentier 


Beters, Paſtot 

13074Be bl, Gigenthämer 
13080. Lepel, Gutsbefiger 
13045 ing, N. H. Maurer 
131NHing, C. F. Arbeiter 
1311[t ic delt, Hauptmann 
1312] Ani hhüg, med. ehirurg. 
Peters, Organiit 


nn 
wo cu 
So 
Wan 
— — 


Derſelbe 

1326. Dohn, Kaufmann 
1322 Derſelbe 
1329Putzbach, Kaufmann 
1324 
132 4Mührer, A. G. Kaufmann 

13261 Durfteler, Dom. Pächter 

1327 Dörichlagn, ©, Sohn der Dom.-Pädterin 
1328 Dörihlag, E., besgl. 

1329] amve, Gaitwirth 

1330. Willich, Louiſe, Fräulein 


1334 Schwing, Novocat 


des Einzahlers. 


Wolter, geb. Wallis, Ww. des Shifferalterm. 


Bremerbagen | 13. Juli 1848 


Ohr. Zarnevang 


Grimmen 


Stralfund 17, 


Endingen 
Nienhagen 


Stralſund 


* 


Tribſees 16. 
Gahlfkow 17. 
Straljund 18, 
Lubmin 17. 


Siraljund 18, 
MWufterbufen | 44, 


Lubmin 
Wieck 


Wolgaſt 17. 
Stralii und 18. 


Sagard 
Straljund 
Berlin 
Stralfund 


Brandehagen 
Niepars 
Venzvitz 


Stralſund 


4 


Gruel 6. 
Grenzin 16. 


Ribtenderg | 17. 


Stralfund 


Aranzburg 

Stralfund 18, 
Garıig 15. 
Stralfund 18. 


ss ı 3 8 ı 


zz 2 2 ya 20 2 
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Eingefommen: 
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F 
ER Mohnort 

IE — Eingekommen: 

25 ber 

Ex des Ei I 

J es Einzahlers. Einzahlung. Silber. J Gold 

pP ! T | 
E Mk. Lih ME. Eth. 








13351Curatel der Kinder bes Hauptmanns Halterman nl Stralfund 

43361M öller, geb. Meyer, Landrentmeilterin „ 

133715 chulz, Schiffer a 

13363J s ra el, N, Fräulein 

4331 Dalmer, J. E, Rentier 5 l ’ 

Summa der feit dem 11. Juli eing:fommenen : — 

Beitraͤgt.... ..... aar: 8,210.f Silber: 26mXK 10 Ge: 1 $ 

162 24 TI * hai 


Bis zum 11. Juli find eingelommen......... „ 13 a. A 
Meberhaupt find bie zum 19. Juli e.eingefommen baar: 140,172. Silber: 2457 mE 14, 44 Gold: 27 mE 9724 


— — — —— * 


19. 








18. Juli 1848 20 = 
| 
I 














Gefetfammlung. 

Das am 10. Juli d. 33. auögegebene 29fte Stuͤck der Gefegfammlung ent: 

hält unter: 

2 2997. Den Allerhoͤchſten Erlaß vom 24. Mai d. J., die Annahme und Auszahlung 
—* Geldbetraͤge für Privatperſonen durch Vermittelung der Poft-Anftalten 
etreffend; 

„ 298. dad Allerhoͤchſte Privilegium für die Ausſtellung auf den Inhaber lautender Obli⸗ 
gationen der Stadt Aachen, zum Betrage von 100,000 Thlr. Vom 19. Zuni d. J.z 

„ 299. die Allerhoͤchſte Genehmigungs⸗Urkunde vom 25. Juni d. 3., betreffend die Um« 
wandlung von 870 Stud Stamm »Actien der Niederſchleſiſchen Zweigbabn- Ges 
ſellſchaft in 5 pGt. Prioritätd- Stammactien; und 

„ 3000. das Gefeß, betreffend den mit der Anftellung oder Beförderung im Staatsdienſt 
verbundenen Berluft der Mitgliedihaft in der zur Vereinbarung der preußiſchen 
Staatd-Berfaffung berufenen Verſammlung. Vom 6. Juli d. 3. 


Das am 15. Juli d. J. auögegebene 30. Stüd der Gefesfammlung enthält unter: 


A⸗s 3001, den Allerhöhften Erlaf vom 10. Juni d. J. betreffend den Aullerhoͤchſt beflätig« 
. ten Gefellibaftd- Vertrag der fchlefiihen Feuer » Berfiherungs. Gelelfbaft zu 


Breslau. 





(No. 239.) Betfanntmadhunz. 

Auf den Beriht des Finanz: Miniiterii und des Minifterii für Handel, Gewerbe 
und Öffentliche Arbeiten vom 15ten d. Mts. beftimme Ich hierdurch, daß die in Meiner 
Ordre vom 8. April d. I. vorläufig auf drei Monate bewilligte Ermäßigung der Affe: 
euranz Gebühr für Geldfendungen in Beträgen über 1000 Zhlr. auf die Hälfte des 
gefetzlichen Betrages auch ferner, und fo fange fortbeftehen foll, ald das Beduͤrfniß da- 
für vorhanden ift. Dabei beitimme Ic jedoch, daß bei dergleichen Sendungen die Er- 
mäßigung der Affecuranz: Gebühr nur für den, Tauſend ———— Theil der 

o 2 





ed 
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declarirten Summe einzutreten hat, für die ecſten Tauſend Thaler aber die volle Gebühr 
zu entrichten if. Dad Minifterium für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten hat 
die Ausführung diefer, durch die Gefeh: Sammlung zu publicirenden Verordnung zu 
bewirken. Sand «fouci, den 25. Juni 1848. 

(gez.) Friedrich Wilhelm. 


Hanfemann, v. Patom. 


An 
das Finanz-Minifterlum und das Minifterium für Handel, 
Gewerbe und Öffentliche Arbeiten, 

(No. 240.) Betanntmadung. 

Nachdem durch die Allerh. Eab.:Drdre vom 29. April d. 3. (Gef.-Samml. S. 134.) 
die Anwendung des in der Verordnung vom 31. Dctbr. 1839 (Gef.-Samml. S. 325.) 
vorgefchriebenen Zollgewichtes für Den Verkehr auf den Eifenbahnen allgemein angeoronet 
ift, fo wird in Gemäßheit der durch die erwähnte Ordre dem unterzeichneten Minifterium 
ertheilten Ermächtigung der Zeitpunkt, mit welchem die Anwendung des Zollgewichtes 
im Verkehre auf den Eifenbahnen zu beginnen hat, hierdurch auf den 1. Detbr. d. J. 
feftgefegt und zugleich beftimmt, daß die Eifenbahn : Gefellfhaften die Auöftellung der 
Declarationen und Frachtbriefe in Zollgewicht Seitens der Spediteure, Gewerbes 
und Handeltreibenden von diefen Zermine ad, zu verlangen berechtigt, hingegen 
verpflichtet fein fellen, von andern Abfendern ferner auch foldye Declavationen und Kracht: 
briefe anzunehmen, in welchen das Gewicht nad) dem allgemeinen Landeögewichte ausges 
drüdt ift. Den Steuerbehörden gegenüber muß auch fernerhin bei Anmeldung mahl« 
und fchlachtfteuerpflichtiger Gegenftände das allgemeine Landesgewicht in Anwendung 
fommen und demgemäß das Zollgewidyt auf diefes Gewicht zurüdgeführt werden. 

Berlin, den 24. Zuni 1848. 
Minijterium für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten. 

Im Auftrage: (ge) v. Pommer-Eſche. 





Ver — und Bekanntmachungen der 
niglichen Negierung. 
Medicinal-Angelegenheiten. 
(No. 241.) Betrifft den Preis des von den Apothekern zu debitirenden arſenikhaltigen Mittels 
zur Vertilgung der Ratten und Mäufe. (No. 878. Juli 45.) 
Der Preis des von den Kammerjägern aus inländifchen Apotheken zu entnehmen 
den, in der Eircular-Verfügung vom 30. April 1839 vorgefchriebenen Arfenifgemenges, 
aus Arfenik, Kienrieß und Saftgrün, ift für das Givilpfund auf 7 Silbergrofchen und 
für die Unze auf 6 Pfennige feftgelegt, welches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß ge— 
bradyt wird. 
Stralfund, den 19. Juli 1848. 
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Bermifhte Nahridten 
(No. 242.) Betrifft die Ausfegung von Prämien für auf inländifchen Werften gebauten See⸗ 
ſchiffe. | (No, 1368. Juni 48.) 
Auf den Antrag vom 7. Mai d. 3. will Ich zur Beförderung des Schiffsbaues 
auf inländifhen Werften, für den Bau und für die Ausrüftung hölzerner Seefchiffe 
Prämien bewilligen, und ermädytige Sie, den Finanz: Minifter, demjenigen, welcher im 
Inlande ein ſolches Schiff erbauet und ausrüftet, nach der Tragfähigkeit deſſelben 6 Thlr. 
für jede Normallaft, wenn das Schiff groß ift, von 25 bis 50 Normallaften, und über 
dies bei größeren Schiffen 
4 Zhle. für jede weitere Normallaft über 50 bid zu 75 Normallaften, 
3 


⸗ ⸗ ⸗ e ⸗ : 75 ⸗2⸗ 100 
2 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ * : 100 = =: 150 5 
34 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ : 150 =: =: 200 = 
3 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ : 200 Normallaften 


zahlen zu laffen. Dieſe Begünftigung, von welcher Fahrzeuge von weniger ald 25 Nor: 
wallaften Zragfähigfeit auögefchloffen bleiben, fol aucd auf die bei Bekanntmachung dies 
fer Meiner Ordre bereitö in den Bau genommenen Schiffe, fo wie auf diejenigen Schiffe 
Anwendung finden, welche zu diefer Zeit zwar ſchon gebaut, aber noch nicht vollftändig 
auödgerüftet find. — Iſt das zu dem Bau des Schiffs zu verwendende Stangenkupfer 
zollfrei abgelaffen, jo ift für jeden Gentner des legtern der Betrag von 1 Thlr. 20 Sgr. 
von ber Prämie in Abzug zu bringen. 
Sansfouci, den 24. Mai. 1848. (Gez.) Friedrich Wilhelm. 
(gegengez.) Danfemann. v. Patom. 
An 
den Stcatd- und Finanz-Minifter Hanfemann unt das Mini: 
fterium für Handel Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


In Bezug auf den vorftehenden Allerhoͤchſten Erlaß vom 24. Mai d. 38. bemer- 
gen wir zur Beachtung für das dabei betheiligte Publitum Folgendes: 
1) Derjenige, weldyer den Bau eines hölzernen Seefchiffes im hiefigen Regierungebezirke 
beginnt, hat in dem Falle, wenn daffelbe nach dem Bauplane eine Zragfähigkeit von 
25 Normallaften und darüber erhalten, und dafür eine Schiffsbauprämie in An- 
ſpruch genommen werden fol, eine vorläufige Anzeige von der Unternehmung des 
Baued bei uns zu machen, unter Angabe der Zragfähigfeit, welche für das zu 
bauende Schiff in Ausſicht genommen wird, und des Zeitpunktes, wann das Schiff. 
nah dem Bauplane audgerüftet fein fol, 
Ber diefe Angabe, welche lediglich die Bereitftelung des Prämienbetrages zum 
Zweck bat, unterläßt, hat ſich demnaͤchſt nad) Ausrüßung des Schiffes die etwaige 
Berzögerung der Prämien-Zahlung felbft beizumeffen. 
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2) Ber hiernähft die Zahlung der Bauprämie in Auſpruch nimmt hat dem dieferhalb 
bei und zu machenden Antrage beizufügen: 

a) den Meßbrief des Schiffes, 

b) ein von der Hafenpolizeir Behörde, beziehungsmweife von dem Königl. Landraths⸗ 
Amte befcyeinigtes Atteft des Schiffsbaumeifterd darüder, daß das Schiff zur 
Seefahrt völlig ausgeruͤſtet fei. 

Die diefe Erklärung befcheinigende Behörde hat zuvoͤrderſt das Schiff zu ber 
ſichtigen und ihre Befcheinigurg nur dann zu ertheilen, wenn ihr gegen die Erflä- 
rung des Schiffsbaumeifterd fein Bedenken entftcht. 

Iſt das Schiff jest, zur Zeit der Bekanntmachung des Allerhoͤchſten Erlaffes, 
zwar ſchon gebaut aber noch nicht vohftändig audgerüftet, fo bedarf es der vor- 
gängigen Anmeldung nicht. In dem von dem Schiffsbaumeifter auszuſtellenden At- 
tefte ift aber zu befcheinigen, daß Das betreffende Schiff zu der gedachten Zeit noch 
nicht in Gebrauch genommen und noch nidyt vollfiindig cusgerüftet geweſen fei. 
Die amtliche Befchrinigung ift dann aud) auf diefe Thatfachen zu richten. 

















Stralfund, den 12. Juli 1848. Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 
(Na. 243.) Holzverfteigerungen 
in den Königlichen Forſten ded Regierungs-Bezirks Etralfund für den Monat Auguſt 1848. 
1} 
Yeorftbelauf, Eis 
i it, 51 Gegenftand 
Borftrevier. © en — und als Berfammlungs: Ort, 
uerfireifen ——— 
8 Buet ber Verſteigerung. 
Barnefom, 
Abtshogen Schlag No. 4. Birkholz | 
) Buchholz: Rodeflaͤche 3. | 14814 Klafter Buchen: Scheite Jim Schläge. 
Zorſtbelauf Ahrenshoop 3. SBuchen⸗ u. Kieſern⸗ Vau⸗, Rutz 
ei und Brenntolz Vorbarf. 
— Bom 7.|2 |Buden: u. Kiefern:Bau:, Nug 
=| und Brennbolz Dberförfterhof gu Born, 
— UVrerow 12.| = Busen u. Kiefern-Baus, Nutz⸗ Langſeerweg, 
Darf | und Brennholz AVIIL 16 
—  Bied 16. | © | Kiefern: Bau:, Ruge-und Brenn: 
=| hol Schloͤtenkrug. 
— Etraminke und /19. | |RiefernBau:, Nutz ⸗ und Brenn⸗ 
Zingſt bot | Schulgenhaus zu Zingft. 
Blabrow, 
Shlag 28., Totafität, | 
Kronholz X., 3. u. XL, 
4, 5» 2 Buchen:Reifig in Haufen Keffiner Weg. 
Yagertyof Schlag 26., Kreonbolg) „ 8 Einige geplättete Eichen⸗ Rutzbolz⸗ 
XII. 4. 5. | —) enden unb bergl. Brennholz 
| Reifig in Haufen 
Buddenhagen und Jägerhof 118. | Fj Kiefern, Buchen⸗ Eichen⸗ und 
„nn 4 in Haufen Jagdkrug. 
Loitzer Kronwald 8. Eichen⸗ und Weihmengholzreifer 
Ponsendorf DL 1 bis 3. =| unb &töde uud us Ktommalb, 

















. LTE : 2 . 
Borftrevier. en Dr nd |I& 5 — Berfammlungs.Ort 
Querfzreifen. 
| ° der Berfteigerung, 
(Korfidelauf Yap nbhagen 
Schuenhagen —— Kock und) 7. 8167 —— und 2} Stock⸗ © 
ulzenho Lendershag 
Werder Om, —— a 1 aus Brennpolg in Kia : z — J 
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Stralſund, den 17. Juli 1848. Für den Oberferfibeamten:; 
Balde, Regierungs: Affefior. 


(No. 244.) 
Dem Stempeir-Revifor und Techniker ©, T. N. Mendelsfohn zu Berlin ift 


unter dem 5. Juli 1848 ein Patent 

auf einen Dampfhammer in zwei durd Zeichnungen und Befchreibung nachge- 

wiejenen Zufammenfegungen, ohne die Benugung bekannter Theile zu befchränten, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den ganzen Umfang des preu—⸗ 
Bifhen Staats, ertheilt worden. 
(No. 245.) 

Dem Werkmeifter Gerhard Lüttede zu Krefeld ift unter dem 7. Zuli 1848 

ein Patent 

auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene neue Vorrichtung am 

Epulrade zur Fuͤhrung des Fadens auf der Spule 
auf fuͤnf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und fuͤr den Umfang des preußiſchen 
Staats, ertheilt worden. 


— Eſſigfabrikanten J. G. Lampertz zu Neuſtadt-Eberswalde iſt unter dem 
10. Juli 1848 ein Patent 
auf eine Sicherheits-Vorrichtung zum Ableiten des Kohlengaſes aus den Stuben» 
oͤfen, inſoweit ſolche als neu und eigenthuͤmlich anerkannt worden iſt, 
auf fuͤnf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußiſchen 
Staats, ertheilt worden. 


(No. 247.) 
Dem Kärber Wilhelm Severin zu Dagen ift unter dem 10. Suli 1848 ein 


Patent 
auf ein für neu und eigenthuͤmlich erachtetes Werfahren bei Anftelung von In— 


digo-Küpen 
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auf ſechs Jahre, von jenem Zage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen 
Staats, ertheilt worden. 


Perfonal»- Chronik 
Der bisherige Forfthülfsauffeher Pihlmann ift zum Waldwaͤrter für den Forſt⸗ 
belauf Zingft, Korftrevierd Darf, ernannt; auch ift demfelben zugleich die interimiftifche 
Verwaltung der Dünenwärterftelle dafelbft übertragen. (No. 3. Juli 48.) 
In Etelle des bisherigen Schulzen Riedhof zu Groß-Eimenhorft ift der dortige 
Büdner Friedrih Eheodor Müller wieder zum Schulzen daſelbſt erwaͤhlt und bes 
flätigt. (No. 551. Juli 48.) 


(Hierbei der Öffentliche Anzeiger Nr. 29.) 


VOeklkentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 29. Stüd des Amts-Blatts 
der Königliden Begierung zu Stralsund, 


„% 29, | Stralfund, den 20. Juli 1548. 
nn nn nn nn nenn nn ] 


tadun g 

Su tem Goncurfe über das Vermögen des Schmidts Carl Bohm zu Altefähr 
ift zur Vorlegung des Diftributionsplanes und zur Auszahlung der bear vorhandenen 
Maffe, Termin auf 

den ten Auguft d. 3., Morgens 11 Uhr, s 

im Königl. Kreiögerichte angefegt, wozu alle nixht präcludirten Concurs-Glaͤubiger gela— 
den werden bei dem Rechtsnachtheile, daß die Genehmigung des Distributionsplanes 
für die Ausbleibenden angenommen, und ihre Hebungen auf ihre Kojten deponirt werden follen. 

Bergen, den 8. Juli 1848. Königlides Kreisgericht. 

Ddebredt. 


In dem zur Regulirung der Debit-Verhältniffe des Schuhmachermeifters Richter 
zu Horſt eingeleiteten Diskuffions - Verfahren ift Behufs öffentlichen Verkaufs der zur 
Activmaffe gehörigen zur Horſt belegenen Büdnerftelle des Gemeinſchuldners, aus Wohn: 
haus, Stall und Gartenland beftehend, annoch ein vierter Ricitationstermin auf 

den 14ten Auguft d. Is., Vormittags 9 Uhr, 
im Königl. Kreis:Gerichte hiefelbft anberaumt, zu welchem Kaufliebhaber hiedurch einge: 
laden werben. 
Datum Grimmen, den 8. Juli 1848. Königlihes Kreisgeridt. 
(L. S.) Ladewig. 


Publicandum. 

Es wird zum Berkaufe, eventualiter zur Wermiethung des zur Debitmaffe des 
Zifchlers Zrendlenburg gehörigen, in Eldena belegenen Wohnhaufes mit Zubehör, auf 
den Antrag der Gläubiger, ein nochmaliger Termia auf 

den 28ften Auguft er., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Kreisgerichte bierfelbft anberaumt, zu welchem Liebhaber hierdurch 
eingeladen werden. 

Zugleich haben die nicht präcludirten Gläubiger des Gemeinfhuloners in dem obis 
gen Termine ſich einzufinden, um ſich über die Ertheilung des Zufhlages und die ihnen 
vorzulegenden Mietyebedingungen zu erklären, ee sub praejudicio, daß die legteren 
für genehmigt und die Ausbleibenden durch die Beſchluͤſſe der Mehrheit der erfchienenen 
Gläubiger für gebunden werden erachtet werden. 





Datum $Sreifswald, den 12. Zuli 1848. Koͤnigliches Kreisgericht. 
(L. S.) Schnitter. 
29 
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Alle, welche an den mittelft Gontracts vom 1. d. Mts. von dem if 
Furth an den Holländer Ahrend verkauften, hinter dem Haufe Langenftrafe No. 46. 
belegenen Sarten: und Wiefenplag nebſt der auf demfelben erbaueten Scheune aus its 
gend einem Grunde Rechte und Anfprüche zu haben vermeinen, werden biemit geluden, 
feldige in terminis den 22ften Juli, den 7ten und 22ften Nuguft, Vormittags 
11 Uhr, anzumelden und zu beglaubigen, bei Strafe ded im lebten Termine fofort zu 
erkennenden Ausfchluffes. 
Datum Richtenberg, den 6. Zuli 1848. Bürgermeifter und Rath. 
(L. S.) Bahl. 








Alle, welche an den Nachlaß des Camerarius Rubbert, inſonderheit an das von 
demſelben mittelſt Contracts vom 27. September 1845 an die Ehegattin des Koͤnigl. 
Kreis⸗Wundarztes Breckenfeld, Emilie geb. Rubbert, verkaufte, hierſelbſt in der 
Langenſtraße sub No. 27. belegene Wohnhaus c. p. aus irgend einem Grunde Rechte 
und Anfprüche zu haben vermeinen, werden hiemit geladen, felbige in terminis dem 
31ſten Zuli, 14ten und 28ſten Auguft, Vormittags 11 Uhr, anzumelden und 
zu beglaubigen, bei Strafe des im legten Zermine fofort zu erfennenden Ausſchluſſes. 

Datum Ridhtenberg, den 13. Juli 1848. Bürgermeifter und Rath. 
(L. 8.) Vahl. 


u — — — nn — — — — 


Bekanntmachung. 
Die beiden der Kaͤmmerei gehörigen, an der großem Straße hieſelbſt sub No. 3a. 
und 134b. gelegenen .Wohnhäufer cum pertinentiis follen verkauft werden, und mols 
len fich Kaufliebhaber in den zu diefem Behuf 
am 25ften und 31ſten Juli und 7ten Auguft, 
jedesmal Vormittags 10 Ubr, auf hiefigem Rathhaufe anberaumten Terminen einfinden, 
Garz, den 18. Jull 1848. Der Magiftrat. 


Betfanntmadhung. 

Am 16. d. Mts, ift auf der Ghauffee zwifchen Greifswald und Anklam eine ſchon 
bejahrte Frau angetroffen, weche geiftestran? und zur Angabe ihres Wohnorts nicht zu 
veranlajfen it. Sie fpricht den Namen Johanſen Öfterd aus und ift dies vieleicht 
ie eigener Name. Es wird um Auskunft gebeten. 

Greifswald, den 18. Juli 1848. Der Königl. acad. Amtshauptmann. 
Suſemihl. 


Der aus ter Pacht fallende Kirchenacker zu Alt-Negentin fol anderweitig auf eine 
angemeffene Reihe von Jahren anderweitig verpachtet werden. Zum Aufbot deffelben 
find aufträgemäßig von mir Zermine auf 

den 19ten und 26ſten d., fowie auf den 2ten k. Mtö,, 
angefegt und wollen Padıtliebhaber fi fodann jedesmal Morgens 10 Uhr bei mir ein- 











finden und unter den grunbleglichen Bedingungen, die auch ſchon vorher bei mir einzu⸗ 
fehen find, ihr Pachtgebot abgeben. 
Greifswald, am 7. Zulius 1848. D. Gefterding. 
Eine freundliche Landwohnung nebft Garten, Stallungen für Pferde, Kühe u. f. w. 
fleht entweder fofort oder zum Herbſt d. 3. zu Oberfchlag bei Zribfees unter annehmli: 
chen Bedingungen zu vermiethen; man beliebe ſich dieferhalb an den Unterzeikneten zu 
wenden. Ziemersdorf, im Juli 1848. G. H. Mierendorff. 


Im Auftrage der Grundſchaft ſind hiet acht Pommerſche Morgen Wiefen, in Ras 
veln getheilt, am 24ften Juli d. M., Vormittags 10 Uhr, meiftbietend zu verpachten. 
Alt⸗Seehagen, den 15. Juli 1848. H. Krüger. 

Bon unferen in den meiſten Landern Europas rübmlichft befannten, von Der Ders 
liner und mehreren anderen Medizinalbehörden, fo wie von den englifhhen Ghemikern 
Corfield and Abbot approbirten 

verbefferten Ahenmarismnd. Ableitern, 
à Eremplar mit voNitändiger Gebrauchs-Anweiſung 10 Sgr., flärkere 15 Sgr., und 
ganz ſtarke 1 Zhle. und 3 Zhlr. 
egen ebronifche urd afute NRheumatismen, Gicht, Mervenleiden und 
Gongeftionen als: 
„Kopf:, Hand-, Knie: und Fußgicht, Sefihrs:, Hals: und Zahn: 
‚Shmerzen, Augenfluß, Ohrenſtechen, Harthörigkeit, Saufen und 
„Braufen in den Ohren, Bruft:, Rüden» und Lendenweh, Glieder» 
„reißen, Krämpfe, Eähmungen, Herzklopfen, Schlaflofigkeit, &es 
„fihtsrofe und andere Entzündungen u. ſ. w. 
halten Herr B. Erome in Stralfund, Zährftraße A. No. 60,, Her 3, 
Thürmann in Putbus und Herr K. W. Fahruholz in Bergen ftetö Lager. 

Enpftehended möge ftatt aller Anpreifungen ald Belag für die Gebiegenheit unferer 
verbefferten Rycumatis:Ableiter dienen, und bemerken nur noch, wie wir die Ableiter in 
allen beliebigen Formen billiaft und fchnell anfertigen laffen. 

Wil. Mayer & Comp. in Breslau. 
Attrte 8 


Durch rheumatifche und gichtiſche Schmerzen den ganzen Winter gequält, blich je 
des Ärztliche Mittel erfolglos. Ciner meiner Freunde empfahl mir die Mayerſchen vers 
beſſerten Rheumatismus : Asleiter. Ich machte fofort Gebrauch von einem A 1 Rhlr., 
wandte denfelben nad) beiliegender Gebraudd-Aumeifurg an, nnd war binnen 24 Stums 
den ſoweit hergeftellt, daß ich bis jegt ale meine Schmerzen los bin. Dies befcheinigt 
der Wahrheit gemäß 

Breslau, den 24. Februar 1847. Wilhelm v. Zawadzki, Rittergutöbefiger. 
Ziemlib ale Arten Leder find vorräthig in Commſſion und werden Beftellungen 
darauf puͤnktlich ausgeführt von C. Pifh in Bergen. 
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Saamen- Offerte 
Herbftrüben, weiß⸗ runde, ganz vorzügliche Sorte, dad U. 5 Sgr., Zeltower Ki. 
ben, das U. 10 Sgr., aͤchte Märkfihe Rüben, das U. 10 Zgr., lange gelbe Bordfelder, 
das H. 10 Sgr., empfichlt 
der Handelögärtner G. G. Förftner in Greifswald, 


Bon 
Korunbranntweinm, 
doppelt gereinigt, auch wirklich unvermiſcht, it mir eine Niederlage übergeben, und 
empfegle ich denfelven zu billigem Preiſe beftens. 
Br _Peemüller in Gteifsswald 


Einem verehrlichen Publico erlaube ich mir die ergebenfte Anzeige je maden, daß 
id mich als Sattler und Zapezier in Greifswald etablirt habe. Ich werde. beftrebt fein, 
die mir gütigft zu übertragenden Arbeiten meines Faches zur Zufriedenheit puͤnktlich und 
reel audzuführen und moͤglichſt billige Preife zu ſtellen. Ich bitte um geneigten Zus 
ſpruch. C. Elbuſch, 
Langenſtraße No. 21. beim Gaſtwirth Herrn Kuſe. 


Nachdem ich zu Michaelis d. J. mein in Bergen belegenes Haus bezogen haben 
werde, beabſichtige ich, von dieſem Zeitpunkte an Knaben und Mädchen, welche die Ber: 
ger Schulen beſuchen wollen, bei mir in Penſion zu nehmen. Ich erſuche die geehrten 
Eltern und reſp. Vormuͤnder, welche ihre Kinder und Pflegebefohlnen mir anvertrauen 
wollen, dieſerhalb mit mir in Unterhandlung treten und infonderheit wegen des Logis, 
der Beköftigung u. f. w. mit mir geneigteft Rüdfprache nehmen zu wollen; wobei ich 
bemerke, daß ich für Diejenigen Kinder, welche davon Gebrauch zu machen beabfichtigen, 
in $ortepiano zur Diöpofition ftellen werde. 

Bergen, den 13. Zuli 1848. 3. Hillert. 

Zu Martini d. 3. kann ein verheitatheter Statthalter, der Nutzzeug zu machen 
verftehen muß, einen Dienft zu Neumühl erhalten, wenn er gute Zeugniffe vorzuzeigen hat. 
Neumuͤhl, den 10. Juli 1848. Chr. Schmidt, 

Ein empfehlendes treucd, nicht junges Mädchen, fucht als zuverläffige Stuͤtze in 
einer kleinen Wirthfchaft zum 27. October d. I. eine Stelle. Näheres im Dienftg.: 
Nachw.⸗Comtoir (E. H. B. Sellentin) in Greifswald, 


In einer Kurzwaaren-Handlung wird fogleidy oder zu Midyselis ein gefitteter Knabe 
als Lehrling gewünfcht. Näheres im Dienſtg.⸗Nachw.Comtoir (C. H. B. Sellentin) 
in Greifswald. 


———— — zz 


Druck der Königl. Regierungs: Buhdrud:rei. 


Amts-Blatt 


der Königl. Kegierung zu Stralsumd. 
Stralfun®d, den 27. Juli 


Stück tück 30, 





(No. 248 ) 


über die als freiwillige Be 


„Fortgefegte Nachweiſung 


traͤge zur 


1848. 


Beſtreitung des — bei der Koͤnigl. 


Regierungd-Hauptkaffe zu Stralfund buar umd in ungemünztem Golde und 


Silber jeit dem 19ten Juli eingefommenen Beträge. 


(Siehe No, 238, des 29flen Etüdes des Amtsblatts). 


Name und Stand 





Rummer ber andges 
ſtellten Quittung. 







43411Bendt, 
1342 ade — 


— 


des Einzahlers. 


NS5chütte, Kammer⸗Gerichts⸗Aſſeſſor 
Dom,» Pädhter 


Dad Amt der Kupferſchmiede 
‚ Bäder 


1348 J jun., Pächter 

43504Biliroth, Major 

4351J8evenhäger Pfarrbauhaus 

135 1Das Amt der Kupferſchmiede zu Greifswald 
Juftigrath 
1354Bractorius, C. Stadt-Buhbalter 

435 Otto, 6. 8. Superintendent 


43531 Dr. Kirchner, 






1 1 


Birnbaum, Guſt, Gutspächter 
Birnbaum, Ich, Mag., Rentier 
Schütte, Kammergerichts-Aſſeſſot 


13595 ar berg, | @., Schmeidermeifter 


1 
1361fv. 





Br anique, 
Blaten, Butshefiger 


@. 8, 


Golvarbeiter 


43620. KRahlden, Hauptmann a. D. 
er Nohnke, Charl,, Fräulein 






36Mohnke, Doroth., desgl. 
1305le id, M., geb. wereig, 
BiBierip, Säaulje und 
1367] dh ümann, be 
äh. Bärenjels, 
8° Die Gemahlin defielben 


arcelens Bädyter 


Gerrit 


Ehefrau des Lehrers Lü 


Wohnort 


Greifswald 
Pennin 
Stralſund 


— 


Greifswald 
Dönnie 
Greifswald 
Stahlbrode 
Mannhagen 


02 


Greifswald 
Stralfund 
Garz 
Matchow 
Stralſund 
Greifswald 
Stralfund 


Reifhoig 
Stralfund 


” 


Neuendorf 
Bretwitſch 
Wilmshagen 
Nuſtow 


" 


Tag 


ber 


Einzablung.| paar 


19. Juli 1848 
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—— 
— 
16.3 
17. . 
a. 
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Mame und Stand 


ftellten Quittung. 


Nummer ber audge: 


13701 Bade, H. E, Kaufmann 

1371]B ade, Butspädter 

1372]S ch mietendorff, Gaſtwirth 
13730. Rofen, Major a. D, 

1374 Derfelbe 

1375IN. N. 

13760. Kahlden, Hauptmann a. D. 
13771 Shömann, Ar, Paſtor⸗Wittwe 
1378 H artmann, Pianıft 

1379 Mackenthun, Spiegelfadrifant 
13S0M einf, Herm. Wittwe 

13811 Billich, Ernſt, Kaufmann 

1ER etelböter, Gutspäcter 

138 IK etelböter, Georg, Sohn befielben 
1354|R etelböter, Aug. Tochter deffelben 
13851Die Schügengilde 

1386] Dus Tifhlergewerf in Tribfees 

1387 e,. Ufedom, geb. v. Bagevig, Wittwe 
138811 5palting, Gutspächter 

1381 Dr. Wengel, praft, Arzt 

1391 Bamberg, fürſtl. Baumeiſter 

1391 Tiburtins, Gutspächter 

1392] B liejath, Bauergutspächter 

1393 Strud, Gar, Fraͤulein 

1394 cheven, Rittergutsbefiger 

139 Ru ge, Outsbefiger 

139 PHilipp Burmwipice Vormundſcaft 
1397134 cobe, Wittwe des Nccife-Infpestors 
1398| Dr. Klöpper, Superinterdent 

139 Neumann, Kaufmannewittwe 
140010 N. 

10 Marßon, Apotheker 


10AMarhon, Aug, geb. Kellmann, Apotheferfrau 


140391Bahl, Peter, Schulze 
1404 Baht, Ich Jeach, Eigenthümer 
1404 Bo, Morig, Gutsbefiger 


1404] Bo 9 €1, Garl, Kaufmann, für den Armenfaften 


1404Bartels, Dav., Kaufmann 
1408 Waterſtradt, Rentier 

Av. Hadevig, Rittergutsbeiiger 
Pijtorius, Bürgermeijter 

14198 13, Partor 

AButtermann, Kaufmann 






141441S palding, Ferd. Aug., Geh. Gomerzienrath 


141448 palding, D. H, Kaufmann 
1415 IS orneling, Paſtor 


bes Einzahlers. 


N Blandew, E. H., Alterm. des Hafenamte 


Stralfund 
Clevenow 


Kl. Damitz 


Teibfees 


Bergen 
Zirmoifel 
Bergen 
Putbus 
Bisdamitz 
Mukrahn 
Ganſchvitz 
Schweilkvitz 
Coldewitz 
Vilmnitz 
Bergen 


Stralſund 
Wolgaſt 


Lubmin 


Bauer 
Wolgaſt 


” 


Wafchow 
Wolgaſi 


Stralſund 
Zarnelbw 


Stralfund 


Zag 


19. 
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Eingefommen: 
ber 
Einzahlung. | saae f Silber. | Son, 
Auf IE. Erh.fRE. Let 
20. Juli 1848 




















Se 
- = 

32 Tag 

= Eingefommen: 
Ed er 

ge: des Einzahlers. 
= Eimablang. | yaar | Sitser. | Gott. 

ke | #4 Imre. en |me.2. 
4419 = Oberamtmann Schwarbe 21. Juli 1848 07 —I — 1-1 — 
44 Kreis Rügen u De he — 
1421 Be an Gigenthümer Niepars > 1008 —| — — 
41422». Leffingb, Chr. Sophie, Fräulein Stralfund ie 20 — 
442 Biel, C. A, Kaufmann Greifswald . 1591 —| — II — 
44248 ii her, Gymnafiallehrer Stralfund BR sa — — 1-1 — 
414251d ender, Bärfermeifter Greifswald 18; — 2) Zi — 
4426JLitt. A., Freimaurerloge Carl zu ben Brei Greifen “ . — 1-1 21-1 4 
14 „ B& C., vesgl. " " = 11 
44231 „ P.. vesal, Re E — 21ı2131—] — 
4421 „ E-, desgl, ei > — 117 1I-)| — 
4143008 altbafar, Superintendent Gutzkow — - Ii-/-Hi13 
143 Die —— Adminiſtration zu Kirchdorf 18. u 1001 — — BR — 
1432b. Behr, Marie, Kräulein Behrenhof 100 —| — 9 — 
4433 Basig, Redin.:Rath Greifswald w 1008 —| — II — 
41434B rugmann, Gutspäcter Upatel 5 „117. [EEE 1— 
4 Broeder, Gutspächter Broof z De 
4436. Bliren, Butsbefiger Jagenow 9 - 3001 —ı — I—i — 
443:1Baltbajar, Euperintenbent Gutzkow er 1008 —i — I! — 
41438]No. XIX., Freimaurerloge Garl zu den drei Greifen] Greifswald ar [sjT' DAB — 4— 
4430] „ XX., desgl. a a 50 — — — 
4440] ;; XXI, desgl. = e 3 —ı — — 
14494 4 xXxii. besgl. _ . 2 ln 
4442] „, XXL, besgl. - ri R 20 — — I-| — 
4 „ XAIV., desgl, 29 A = 101 — I- — 
4444| „ XXV. —* J u 1 — — 4— 
1445| . XXVI. XVII, desgl. i : r: Do DE DEI te 
4446|, XXVEIL., desgl. : : 00 In 
4447]N. N. " ” 1001 —| — I] — 
44480. Normann, Henriette, Fräulein Franzburg P 1007 —i — II — 
1 49]N. Greifswald . 5005 —I — I93 — 
14501B ra un, Gandidat > 7 1850| — — II — 
14541Schappenbeck, ©. C., Partikulier A z 7 pe) — 
44524Barfomw, Geheim:Räthin z 20: = 800 —I — M — 
1453fk oefcwisg, Pächter Mürtenfelde Si. 2 — 11 — I-I — 
4454b. Schacvenbad, Gutsbeſitzer Stralfund I 100 —- | — I-I — 
4455 Derfelbe u 7 100 —| — 4 — 
44564N. N. = pr 1008 —| — I—I — 
145 Bdrunft, Adolphine, Gutspaͤchterftau Endingen A — 1ltı I—| 11 
1459Bruu ſt, Alfred, Kaufmann Stralfund : — 1 — — I- ef 
1458 ——— D. E. Domainen⸗Paͤchter Endingen = 200 — — II —. 
41460 Stralfund Bi 1601 — — 
1461 N. N. Tribfees 20, „ 108 — — A — 
146 jBahle, Kigenthümer Behrfenhagen | 19. „ 20 — —I-]| — 
14633 Meinck, Doms Püchterin Bretwitſch 1001 — — I9 — 
44645 echt, Gutspaͤchter — 109 — 14— 
146 Benebir, geb. Neumann, Wittwe rimmen . 2 — — — 
1468A ppelmanun, Dom⸗Paͤchter ilde⸗ Brands 

Hagen : I - 
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5* Name und Stand 
2 — Tag 
23 ber 
SE des Einzahlers 
ES : Einzahlung. 
Pe 
14677B eerbaum, Schulze Papenhagen | 20, Juli 1848 
(Kr. Grimmen) 
1468 Thielomw, Butsbefiger Reinfenhagen r 
146NBaH!s, Päahter-Mittwe Stralfund 21: , 
14707 öpfer, Gaftwirth und Gigenthümer Rambin 22, 
14715 hmitt, Pierre, Gürtier Stralfund 
147215 hlüter, 3. D, Dom.»Pädhter. Kl. Gorbshagen 
147318 hlüter, ©. D, Kaufmann Stralfund PR 
1474]Dr. Engelbredi, Arzt " " 
1475|Dr. Shwa v3, Paſtor Altefähr 
147618 aier, geb Liek, Frau Muhlig " 
1477IDr. Schulz, Gonrector Straljund " 
14780. Kablden, Garoline, Fräulein Bergen F 
1479 
1 
— Scheven, Rittergutsbeſitzer Schenhof 
1483 
1484 
1485|Dr. Wernede, Oberlehrer Stralfund 2 
1456[M ofes, H., Kaufmann Stettin — 
— N.N. Stralfund ” 
1489) Bartels, Gonful u = 2 
1497 S lief, Gutspächter \ Uefelig 
149 1Richter, Emma, Garoline, Glifab. u. Louiſe, Fräul, Barth 19, * 
1492j Rich ter, Gonrector J e 
149313R affow, Herm, Kaufmann Wolgaſt 20. „ 
14948 ermann, Paſtor Glewitz 23 
14951Bunge, Gutsbeſitzer Greifewald 22. 
1496]Dr. Teßmaun, Ratheverwandter 5 2 
1497] hröder, Dom.:Pädhter Zarnitz I 
1498S chröder, Julie, Frau deſſelben R 5 
14995 o ge, Ghr., Gigenthümer todmannshagen J 
1500 Bodl. Gigenthümer £ubmin , #20, r 
1501] Die Univerfität zu Greifswald u 
1502] Diefelbe 24, „ 
1503 Die Kirche zu Murdin 5 
1504Wallis, 3. $, sen., Kaufmann Barth 22... 
12505 Wallis, 3. J. jun,, Kaufmann ” " 
1506]Dr. Rohre, Arzt " " 
1507 IR rüger, Pächter Kemniperhagen] 20, Fr 
250 Weiifenborn, Kaufmann Greifewald _ 
1509] Die Spierjche Stiftung " " 
151Niemener, Gonf.Director " ” 
1511 Titel, Maler " ” 
1512 Bogge, Kaufmann pr 21. 7; 
1513 Rod, Schulverftcher ” ” 
1514 Mener, Pächter Stahlbrode * 


Eingekommen: 
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baar | Silber. | Golb. 
a ME. LihÄMERHE. 


| 


Name und Stand 


des Einzahlers. 


Nummer ber ausge 
ftellten Quittun 


1647 Tritelvig, Auguft, Guſtav, Garl, Louiſe und 
n Minna, 5 Kinder des Paſtors Trittelvig 


152045 agen, 3. D., Kaufmann 
1521 | Frenberg, Maler 


1522 

1523] , Leopold 

1524] | Dtto 

1525] } Anna Billroth, 6 Kinder des Majors 


1626| \ Ichanna 
15271 | Augufte 


1528] | Emma 
1529 ,ı Theodor 
1530] ) Adelph Billroth, 5 Kinder der verwittw. 


4531] Robert 
1532] | Hermann 
1533] | Albert 
1534. Buggenhagen, Gutsbefiger 

15351 Spalding, Auguft, Gutspädhter 

1536| D almer, Auguit, Gutspädter 

1537 IR ewoldt, Adam, Gutsbefiger 

1538 | 

bis Heidborn, Ludw., Oeconom 

1597 

159815 o [ft, Ferd. Gutspachter 

4599 8 0, Oberamtmann 

1600, Beringe, Smilie geb, Smalian, Dom.-Pädhterft. 
4601 4Linpner, Bhilipo, Fabrikbeſitzer 

4160218. N. 

1603]N. N. 

41604 M ever, 3. A, Altermann 

1605 

1606|| „ Sälihttrult, geb. v. Döhn, Gutsbefiperf 
4160717 ” Schlichtkruhl, geb.v. Döhn, Gutsbefitzerfrau 
1608 

1605 ing mann, Pächter 

16105B öttger, Paſtor 

4611R ofenfrang, Paſtor-Wittwe 


Prediger Bilroth 


Summa der feit dem 19. Juli eingefommenen 


Beiträge ....2*42*2*2***2**2*2** Ma Silber: 


Bis zum 19. Juli find eingekommen......... 








Greifswald 


Mannbagen 


Greifswald 


Vorwerk 
Lobker itz 
Woldenitz 


Plummendorf 
Stralſund 


Barnkevitz 
Schwarbe 
Meubauhof 
Stralfund 
Putbus 

Kr. Greifswald 
Straljund 


Gr. Behnfenh. 


Mohrdorf 
Miepars 
Stralfund 






Ueberhaupt find bie zum 25, Juli e. eingefommen baar: 182,352.4 Silber: 





22. Juli 1848 


” 
25. “ 


Eingefommen: 


baar J Silber. | Solo. 


AL ME. Leh.IRE. LE 
1001 —| — — 
1501 —— 
1501 EBEN DL een 
0 ME ER Mk ee 
250 LI 
50 — — Li — 
5001 — u 
500 —| — L_| _ 
2000 —ı — L_! _ 
| 
00 —| - — 
H 
500 —| — LI _ 
1000 —| — L_! _ 
_ 1112 I! — 
45601 gie DEE Ai 
18000 —| — I_| _ 
500 — — L_ _ 


400 — — 


1001 — — 
150] — — I 
1008 —! — 83 
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2487 . 14% „ 


2573 mE 1514.44 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der 
öniglichen Negierung. 
Kirchen » Angelegenheiten 
(No. 249.) Betrifft dad Anſammeln und Einfenden ungültiger Münzforten, welche in den 
Klingebeuteln vorfommen. (No. 418. Juli 48.) 
Es ift auf das häufige Vorkommen ungüliger Münzforten in den Klingebeuteln 
aufmerffam gemacht, und vorgefchlagen worden, diefem Mißbrauche dadurch nad) Mög- 
lichkeit abzubelfen, daß die auf jene Weiſe eingehenden ungältigen Münzen von dem 
Geiftlihen und Kirchenvorftänden angefammelt und in beftimmten Zeiträumen an bie 
Münze zu Berlin zur Einfhmelzung und Vergütung des Metallwerths eingefendet wers 
den möchten, Die General-Münz-Direction zu Berlin hat fi zur Annahme der Mün- 
zen und Vergütigung ihres Metallwerths bereits erflärt, und da die vorgefchlagene 
Mafregel zweckdienlich erfcheint, um das allmählige Verſchwinden jener Münzen zu be- 
wirken, fo meifen wir auf höhere Veranlaſſung die Kirchen - Adminiftrationen unferes 
Berwaltungdbezirkö hierdurch an, die gedachten Münzen anzufammeln und in Perioden 
von 2 bid 3 Jahren an die Münze zu Berlin zur Ginfchmelzung und PVerglitung des 
Metallwerths einzufenden. 
Stralfund, den 20. Zuli 1848. 


YUnderer Königl. Preußiſcher Behörden. 


(No. 250.) Befanntmadu 
Den Schaafen des Pächterd Sternberg zu' — E (Boldevitz) find bie 
Poden geimpft worden. 
Bergen, den 20. Juli 1848. Der Landrath ven der Landen. 








Vermiſchte Nadhridten. 
(No. 251.) Befanntmadhung. 

Es wird hiermit zur Kenntniß des Publikums gebracht, daß bei Berfenbung “ls 
declarirten Papiergeldes die dadurch entflchende Porto-Erſparniß in Betreff ber 
geringen Mehrausgabe für declarirte Geldfendungen, für melde letztere beim 
Berlufte Erfag geleiftet wird, ganz unerheblich if. So koſtet beiſpielsweiſe: 

Ein Brief von Stralfund nad Frankfurt a. d, O. mit 50 Thlr. Kaffenanweifungen, 
14 8th. ſchwer, undeclarirt: 8 Sgr.; bdeclarirt: 84 Sgr., mehr 4 Egr. 

Ein Brief von Stralfund nad Berlin mit 300 Thlr. Kaffenanw., 24 Loth ſchwer, 
undeclarirt: 9 Sgr.; declarirt: 12 Sgr., mehr 3 Ser. 

Ein Brief von Stralfund nad) Eöln mit 200 XZhle. Kaffenanw., 2 toth ſchwer, 
undeclarirt: 124 Sgr.; declarirt: 164 Sgr., mehr 4 Sgr. 


® 
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Da fuͤr die nicht declarirten Geldſendungen kein Erſatz geleiſtet wird, ſo wird es 
im Intereſſe des Publikums liegen, bei der geringen Mehtausgabe für declarirte Geld» 
fendimgen ſtets den Inhalt der Geldes-Summe anf den Briefen zu vermerken. 
Stralfund, den 20. Juli 1848. Königlihes Poft- Amt. 
Kanngieffer. 
(No. 252.) 
Dem Mafchinenmeifter 3. F. Lausmann zu Düffeworf iſt unter dem 11ten 
Zuli 1848 ein Patent 
auf eine Steuerungd-Borrichtung für Dampfmaſchinen, injoweit ſolche nach der 
vorgelegten Zeichnung und Befchreibung für neu und eigenthümlid erachtet 
worden it und ohne Jemand im der Anwendung befannter Theile zu beſchraͤnken, 
auf acht Zahre, von jenem Tage am gerechnet und für den ganzen Umfang des 
preußifchen Staats, ertheilt worden. 


(No. 253.) 
Dem Fabrit:änfpertor G. Pahl und dem Webermeifter 3. Dewat h zu Nieder: 


Merzdorf bei Landshut in Schlefien ift unter dem 15. Juli 1848 ein Patent 
auf eine Hülfsmafchine zur Bewegung des Borkammzeugs bei Jacquard⸗ Maſchinen 
in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und fuͤr den Umfang des preußiſchen 
Staats, ertheilt worden. 


(No. 254.) 
Die Dauer des dem Fabrikanten Joſeph Weiß zu Ziegenhals bei Neiſſe unterm 


9. Juni 1832 ertheilten Patents 
auf ein in ſeinem ganzen Zuſammenhange fuͤr neu und eigenthuͤmlich erachtetes 
Verfahren zur Zugutemachung von Kiefernadeln, um ſolche zu Watte, Filztafeln 
und ald Spinnmaterial zu verwenden, 

ift did zum 9. Juni 1854 verlängert worden. 


Perfonal:- Chronik 
An die Stelle des nach Stettin verfegten Advocaten und Notare Hoffmann ift 
der biöherige KRammergerichtö-Affeffor Ferdinand Ludwig Heinrih Joſeph 
Streber zum Advocaten und Notar in Greifswald ernannt worden. 
In Stelle des verfhorbenen Schullehrers Uhlenhof ift der biöherige Schullehrer 
in Ryszwin, Carl Seehafe, zum Schullehrer in Moͤlln⸗Medow vocirt worden. 
(No. 766. uni 48.) 
In Stelle des abgegangenen Schullehrerd Seehafe ift der Schulamtsbewerber 
Ludwig Fahraholz zum Schullehrer in Ryszwin auf Jasmund erwählt und lan« 
desobrigkeitlich beftätigt worden. (No. 714. Zuli 48.) 





(Hierbei der Öffentliche Anzeiger Nr. 30.) 


Oekkentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 30. Stüd des Amts -Blatts 
der Königliden Begierung zu Stralsund, 


—— ER nteE 

30. Stralſund, den 27. Juli 1548. 

Mn 
Publicandum et Proclama. 

Der Häusler Wilhelm Ewert zu Zilzom hat fein dafelbft belegenes Haus mit 
Zubehör, einem Garten und circa z Morgen Pomm. Ader freiwillig zur Subhaftar 
tion geftelit. Ä 

Zu diefem Zwede find Aufbotötermine im Königl. Kreisgerichte hierſelbſt auf 

den 1ſten, 15ten und 3Often Auguft d. &., 
Morgens 11 Ubr, 
angefegt, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 

Zugleidy werden alle diejenigen, welche an die oben bezeichneten Grundftüde For 
derungen oder Anſpruͤche irgend welcher Art zu haben vermeinen, aufgefordert, diefelbe 
in dem lebten Licitationdtermine 

„den 3Often Auguft d. J., Morgens 10 Uhr, 
vorzubringen und zu befiheinigen, bei Strafe des Ausfchluffes. 
Datum Bergen, den 18. Juli 1848. Königlihes Kreisgeridt. 
Odebrecht. 








Publicandum et Proclama. 

Theilungs halber fol das zum Nachlaſſe des Koffathen Carl Joachim Chri⸗ 
ſtian Giercke gehörige, zu Dreſchwitz sub No. 5. belegene Koſſathenweſen mit Zu: 
behoͤr Öffentlich verkauft werden, und find zu diefem Zwecke Licitationstermine auf 

den 3ten und 17ten Auguft und 2ten September r. Z, 
Morgens 11 Uhr, 
im Königl. Kreiögerichte anberaumt, in welchen Kaufliebhaber ſich einfinden mögen, 

Zugleid werden alle diejenigen, welche Forderungen an den Nachlaß des Koffathen 
Earl Joachim Ehriftian Gierke und insbefondere an das bezeichnete Koffathens 
wefen zu haben vermeinen, geladen, foldhe in termino 

den 2ten September d. J. Morgens 10 Uhr, 
im Königlichen Kreiögerichte gehörig anzumelden und zu befcheinigen, bei Strafe des 
Ausſchluſſes. 
Bergen, den 19. Juli 1848. Koͤnigl. Kreisgericht. 
Odebrecht. 


In dem zur Regulirung der Debit-Verhaͤltniſſe des Schuhmachermeiſters Richter 
zu Horſt eingeleiteten Diskuſſions-Verfahren iſt Behufs öffentlichen Verkaufs der zur 
30 


Yctiomaffe gehörigen zur Horſt belegenen Büdnerftelle des Gemeinfchuldners, aus Wohn: 
haus, Stall und Gartenland beftehend, annoch ein vierter Licitationstermin auf 
den 14ten Auguft d. Is., Vormittags 9 Uhr, 
im Königl. Kreis:Gerichte hiefelbft anberaumt, zu welchem Kaufliebhaber hiedurch einge- 
laden werden. 
Datum Grimmen, den 8. Juli 1848. Königlihes Kreisgericht. 
(L. S.) tademwig. 











Proce1liamı. 

Alle Diejenigen, welde an dad dem Friedrich Murd zu Wendorf gehörige, 
sub No. 1. dafelbft belegene Buͤdnerweſen cum pertinentiis dingliche Anſpruͤche und 
Forderungen zu haben vermeinen, werden zu deren Liquidation in einem der auf 

den 14ten und 25ften k. M. und den 11ten Augufl d. 5, 
Bormittagd 9 Uhr, 
vor dem Königl. Kreiögeriht anberaumten Zermine, bei Strafe des im lebten Zermine 
fofort zu erfennenden Ausfchluffes, hiemit aufgefordert. 
Franzburg, den 29. Juni 1848. König. Kreisgericht. 





Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebradht, daß der Kaufmann F 
G. H. G. Braun hieſelbſt ia ſeinem neu errichteten Gebaͤrde an der Promenade, hi 
ter dem Wohnhauſe in der Suͤderhinterſtraße No. 222., eine Malzdarre und eine Bier⸗ 
brauerei anzulegen beabſichtiget. Wer da meint, Einwendungen gegen dieſe Anlage 
. zu koͤnnen, möge diefelben innerhalb 4 Wochen, von dem Zage angerechnet, mo 

dad diefe Belanntmahung enthaltende Stuͤck des Amtsblatts audgegeben fein wird, bei 
dem Magiftrate biefelbft anzumelden, widrigen Falls nad) Ablauf diefer Friſt der Aub- 
ſchluß ſolcher nicht angemeldeten Einwendungen erfolgt. 

Grimmen, den 19. Juli 1848. Der Ragiftrat. 
(L. S.) Alms, 





Alle, welche an dad von dem Zifchlermeifter Start an den Müllermeifter Lembke 
mittelft Gontractd vom 19. d. Mts. verkaufte biefelbft in der Langenſtraße sub No. 75. 
belegene Wohnhaus c. p. aus irgend einem Grunde Rechte und Aniprühe zu haben 
vermeinen werden hiedurch geladen, felbige in terminis | 

den 1Aten und 28ften Auguſt und den 18ten September d. Is., 
Bormittags 11 Uhr, 
anzumelden und zu beglaubigen, bei Strafe bed im legten Termin fofort zu erfennenden 
Ausichluffee. 
Datum Richtenberg, den 21. Juli 1848. Bürgermeifter und Rath. 
L. S.) Vahl. 


4⸗ 
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Prociame. 

Nachdem über das Vermögen des Schlaͤchters Johann Daniel Roggenſtroh 
zu Damgarten der formelle Concurs eröffnet if, werden alle, welde an den Gridarius 
oder deſſen Vermoͤgen, in specie an das zu demfelben gehörige, zu Damgarten sub 
No. 25. belegene Wohnhaus nebft Zubehör aus irgend einem Grunde Aufprüche und 
Forderungen zu haben vermeinen, hiemit geladen, felbige in dem auf 

den Z2ften Auguſt c., Vormittags 10 Uhr, 
in curia hieſelbſt anberaumten Termine vor uns anzumelden und gehörig zu beglaubi⸗ 
gen, bei Strafe des Ausſchluſſes. Zugleich werden die Gläubiger des Schlachters 
Roggenftroh biemit aufgefordert, über Die Ertheilung des Zufchlages hinfichtlid des 
zur Goncursmarfe ebdrigen, zum Aufbot beftellten Haufes und über die fonftigen, ihr 
gemeinfames Satreffe betreffenden Maßregeln, in specie über die vom Gerichte zur 
gütlichen Befeitigung des fraglichen Concurſes zu proponirenden Bergleichövorfchläge in 
termino praefixo ſich zu erklären, bei dem Nachtheile, daß gegen die Ausbleibenden 
angenommen werben wird, fie wollen den Befchlüffen der Mehrheit der erfchienenen Glaͤu⸗ 
biger beitreten und fie daran für gebunden werden erachtet werden. 

Datum Damgarten, den 23. Juli 1848. Königl. Stadtgeriht. 

v. Gräveniß. 


Bertaufsaoanzeige. 
Es fol dos zur Concursmaſſe des Schlaͤchters Johann Daxiel Roggenftrop 
wu arten gehörige, dajelbft sub Na. 25, belegene Wohnhaus nebſt Zubehör öffent. 
lich meiftpietend verkauft werden, Zu diefem Behuf ift ein entfcheidender Aufbots⸗ 


termin auf 
den 22, Auguft c, Morgens’ 11 Uhr, 
vor und anberaumt, zu melden Kaufliehhaber hiemit eingeladen erden. 
Datum Damgarten, den 23. Juli 1848, Koͤnigl. Stadtgericht. 
(L. 8.) v, Graävenitz. 


Bekanntmachung. 

Die beiden der Kaͤmmerei gehoͤrigen, an der großen Straße hieſelbſt sub No. 3a, 
und 134h. gelegenen Bohnhäufer cum — ſollen verkauft werden, und wol⸗ 
len ſich Kaufliebhaber in den zu dieſem Behuf 

am 25ften und 31ſten Juli und 7ten Auguſt, | 
jedesmal Wormittags 10 Uhr, auf hiefigem Rathhaufe anberaumten Zerminen einfinden, 

Garz, den 18. Juli 1848, Der Magiftrat. 


Tbierfeban in Anclam. 
Der unterzeichnete landwirthſchaftliche Werein hat befchloffen 
am Aten September d. J., Morgens 10 Uhr, zu Anclam auf dem bor- 
tigen Parabeplage eine Thierſchau abzuhalten, 





_ 0 — 


und labet zur Bewerbung um Die dabei zu vert Prämien bie bäuerlichen Land⸗ 
wirthe des Anclamer und Greifswalder Kreiſed ein. 0: 
Die Prämien werden wie folgt vertheilt: 
1 


1. $ir ÿð ferbe: 
a) die befte Mutterflute erhält. ........................... 25 Thir. 
DI DE ernennen 2 , 
c) bie aͤchſt befte .....».. ea TREE ae 0 .; 
d) dad befte zweijährige Fohlen............................ 12 „, 
e) daB befte einjährige Bogen ............................. BB „ 
2. gür Rindvieh: 
a) die befte Milchkuh erhaͤlt .............................. 15 Thlr. 
b) die darauf folgende ........... ..... ............ 12 „ 
2) DE Dass RE een en aba ee 10 „ 
d) die befte zweijährige Starke............................ — 


8 
e) ber beſte Bulle, von 2 bis einſchließlich 4 Zaht alt, exhaͤlt 10° „ 
Außerdem wird demjenigen bäuerlichen Pferdezüchter, der auf den früheren Thier⸗ 
ſchauen bisher die mehrſten Prämien erhalten hat und diefeßmal wiederum conlariirt, 
eine bronzene Medaille ald Ehrenzeichen 


übergeben werden. 
Im Uebrigen kann es nur fehe wuͤnſchenswerth fein, wenn auch sicht bäuerliche 
Landwirthe ihr a. Vieh zuc Anficht ausſtellen wollen. 


Anelam, den 17 4848. 
Der landwirthfhafstihe Verein zu Anclam. 


Der ans der Pacht fallende Kirchenader zu Alt-Regentin foll anderweitig auf eine 
angemeffene Reihe von Jahren anderweitig verpachtet werden. Zum Aufbot deffelben 
find aufträgsmäßig von mir Termine auf 

den 19ten und 26ften d., fowie auf den 2ten E, Mts., 
angefegt und wollen Pachtliebyaber ſich ſodann — — Morgens 10 Uhr bei mir ein⸗ 
finden und unter den grundleglichen Mebingungen, die auch ſchon vorher bei mir einzu« 
fehen find, ihr Pachtgebot abgeben. 

Greifswald, am 7. Julius 1848. H. Gefterding. 


Segelleinen für Müller, erira flark, und ſchwere Saddrelle empfiehlt 
Greifswald. Aug. Bartels, 


Am 16. Zuli ift ein Armkorb, worin etwas Leinwand, Tuͤcher und andere Klei- 
nigkeiten, auf dem Wege von Sanz nad) Kemnigerhagen gefunden worden. 
legitimirende Cigenthümer kann ſolches gegen Erſtattung der Infertiondgebühren wieder 
entgegen nehmen C. Wegner in San. 
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Auctionds- Anzeige 
Am 15. und 16. Auguft d. J., von Morgens 9 Uhr an, fol auf dem 
Hofe zu Steinfeldt bei Richtenberg der Nachlaß des dafelbft verftorbenen Buts« 
befigers A. Melms, heftchend aus Gold und Silber, Porcellan: und Glas: s 
waaren, Mobilien, Kuͤchengeraͤth, Betten, Leinenzeug, mehreren Büchern, beſon⸗ 
ders natuchiftorifchen Werken, einer Sammlung Cactus, mehreren Bögeln, wor: 
unter einige Papageien, 1 Chaife, 1 Korbwagen zc., öffentlicy meiftbietend verkauft 
werden. Bemerkt wird, daß die Silberſachen — circa 900 Loth — am erften 
y Tage zum Aufbot kommen, ſowie daß ohne baare Bezahlung nichts verabfolgt 
wird. Segebadenhau und Wulfshagen, den 24. Zuli 1848, 
A E. Melms. Henning, 


— —— 


als Vormünder A. Melm ſcher Minorennea. 


——— MEHEMHENEH 


— Dharmaceuten und Handlungs-Commis koͤnnen ſehr gute und 
dauernde mit hohem Gehalt verbundene Stellen in Apotheken, Droguetie⸗, Fabrik⸗ 
Comtoir⸗, Materials, Manufactur⸗, Schnitt» und ſonſtigen Geſchaͤften erhalten und 
wollen ſich baldigſt wenden an die Agentur des Apothekers Schultz in Berlin, neue 
Friedrichsſtraße 78a. 


nn rinnen 
Ein unverheitatheter, friedliebender Schauerknecht, der gut ſaͤen und Nutzzeug ma- 
Sen kann, findet zum 27. October d. 3. einen Dienft zu Kl. Mohrborf. 
uterhart. 





Drad der Königl Regierungs + Buchdrudsrei, 


Amts-Blatt 
der Königl. Regierung zu Stralsund. 
Stück 31.  Stralfund, den 3. Auguft 1848, 








(No. 255) Fortgefet geſetzte Nachweiſung 
über die als freiwillige 2 zur Beſtreitung des a bei der Königl. 
Regierungd-Hauptkafje zu Stralfund buar und in ungemünztem Golde und 
Silber feit dem 26ften Juli eingefommenen Beträge. 

(Siehe No. 248, des I0flen Etüdes des Amtsblatte). 
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25 Eingetommen: 
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16145 h warz, Vaſtor Altefaͤhr 25. Juli 1848 — — — 

16188. d. Landen, Gutsbeſitzet Lanken — — — 

1614Dr. Reuter, Arzt Stralfund 26, u — — — 

161 .N. Altenfirdien " — — — 

161 

161 e 

161 

161 

= N.N. Stralfund AN — — — 

1622 

1623 

1624 

1625 

1626lE rantomw, Gonrector Lois 21. uw — — — 

41627] ange, Gigenthümer Papenhagen Mb EB = 

16281B ogelfang, Dom. Pächter Brugmannshag = — — — 

16291 Im e, Kräulein Grimmen 22, » — — — 

1830 Prüutzmann, Gutsbeſitzer Gr. Zetelvig | 24 „ — — — 

4631]Dr. Nizze, Gymnaſial⸗Director Stralſund 26.— — — = 

1632. Bohlen, Graf Preeg . — — — 
«N. — — = 


ie Vormundſchaft für die minorennen Kinder und 
Grben des verft. Gutbef. Döhn zu Helle 





— — — — — — 





.d, Landen, Hauptmann Landensburg * —— — 
1636105. Rietz, Gymnaſiallehrer Stralſund . ze — 
163718 ah, Kaufmann Richtenber B —— = 
16384 Dalmer, Gutspädter Gr. Scerig = —— — 

raeteriue, Stadtbachhelter Stralſuud 1 | 4% — 
i iper, Germ., Paſtot Guſtow J EA rl = 

ng 
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16441P almer, Diaconus — 
1642]A Ims, go Neumann, Bürgermeifterfrau Grimmen r + A — 
164391Rohnicdke, Fräulein Stralfund a Y 
1844]Dr. 5 oefer, Juſtizrath Greifswald 21. „ * 
164510. Zan thier, Gutöbeftger Pütni x — — 
1646[t oremz, Kaͤmmereldiener Straljund gr — 14 
16471B olfmann, Buchhändler rr = 3 — 
1648 Derfelbe u pr — 24 
16491 olfmann, Louiſe, Fräulein * — 
16600ger, Wilh. desgl. * c 3 u. 
1551 Lichten felt, Wilh, Major a. D. Greifswald 19, „ -1_ + 
1652. Schmiterlöm, Adelheid, Lieutenantin r 21. „ 2! 9} — 
1653]N- N. Greifsw. Kr. 1 26, „ 2) 3 — 
16541 Die ar ar ge Wolgaft * 1116 J-I1 — 
16551Bieck, Chrittiane, geb. Schlutow, Wittwe z ei 6 9 IF 1% 
1656| Shiemann, Johanna, Tochter des Böttdyermeifter P ⸗ — — 44 — 
165711 Sblemann, Wilhelmine, desgl. — IH 
165818ch emann, Chriſtian, Sohn deſſelben — — 4— 
1659S chiemann, Carl, desgl. > —  I-i—- 
466010. N. Greifsw, Fr. EL —_!_. 1-12 
4661] D armer, Guſt. Schifferſohn Laſſan = —_. Lt. 
1662]D armer, Ida, Schiffertochter — = u ui 
4663] D armer, Hulda, desgl. ” 2 — —4— 
4664] Riemann, Joach, Hafenmeifterfohn Wolgaſt A al 
1665[5 m idt, Ritterquiabeliger Bredien ® | — 1-1. 
4666] Dandwardt, Kreis-Steuer-Ginnehmer har a, 25 „ 1 541-1 
4967]T rittelvig, Augufte, Previgerfrau Greitswad | 4. . | -1-1 4 
4668 Dannel, Heine, Chauſſee-Geld⸗Erheber Koitenhagen —J—— —— 
1669 lünder, Joh, Küſter Griſtow 15, „ ———— 
1670jLichte nfelt, Majer a. D. Greiſswald —— IR WE 
167Rehmzow, Sch, Gigenthümer Derſekow 20. u 
4672. Portatius, Major Greifswald 21: -; ae 
1673182e Fort, Baren Papendorf 24 „ = u 
4674B inpemann, Apotheker Barth 22, „ a 
4675]5 ieinertb, 3. &, Sıiffsfapitain u“ e —A 
167610. Beringe, Clara, Fraäulein ei 24, u — — | 
167716. Beringe, Emilie, desgl. Pr ® — — al u 
4678 Schröder, P. M. Shirfsfapitain — 22, „ — 88— 
4679 5der, Zinngießer " 24., — 410— 
16801hms, Faͤrber — 8115— 1er 
4681] B eitenfamv, Hefrath Owſtin J B2 
1682]Dr. v. Haſelberg, Rentier Greifowald J 2500 —4— 
4683|& rihfon, Vrofeſſot ". P 109 —| — 1-1 — 
16641Balz, Pächter Luſſew = 5 _— 
1685] r. v. Hafelberg, Reg: Mebz-Rath Stralfund 27, u 324 — _k-i__ 
4686] 3ö liner, Kanfmann r = 1 — 
168710. Normann, verw. Rittmeifter J F — 124 8 ]I-! — 
16861814ſ0 w, Gutspädter Jabelik 5 100 —| — 1-1 
4689. Wachtmeifter, Gräfin Eiren „ 11008 —| — I! — 
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478 Derſelb 
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1690IN. N. Greifswald 
46H Re lImann, Superin.ndent Poferig 
41692FDie Kirche zu ea 
22 etjb, Mülle Zůſſow 
Leſch & GE, Sek, Tiſchler 
dest Bafbow, Schmidt u 
169601B ra un, Vaſtor Grimmen 
169 Braun, Landſyndicus Stralfund 
469RlRirhner, Vaſtor Trivfees 
4698 Roos, Rarl, Kutſcher Stralfund 
4700b. — — geb. v. Stumpfeldt, Kittergute⸗ 
befiperfrau Leplow 
4701 Wall, Bauergutebefiger Velgaſt 
170 Battermann, Erzieherin Duvendick 
170091S a ſemihl, Balter Saal 
170445 &ubhmader, Rentier Gapell 
170515 o13, Gutspähter Landsborf 
1706 gi. er, Fraͤulein Loitz 
170X. X. Stralſund 
= ON. N. Kuhle 
|! Sherff, Gutspädter Poppelvig 
1756 —* Reg. Baurath Stralſund 
1760) x. N. fr 
rsilRohimenn, Kaufmannsſohn . 
478.4Dtto, Superintenvent Gar 
1763 Braun, Laudſyndicus Stralfund 
4764 
41765 
4760| Smalian, Lonife, geb, Ricolovius, verm 
176i DOberferftmeifterin ” 
1700 
1789 
4770 ’ 
Micolovins, WRariane, geb. Hammer, verw. 
am Reg. Bräfinentin ” 
177 8“ 
4177: 
477 Smalian, Loulfe, Fräulen Stralſund 
1775 
177018 inhelz, Apothefer 
177 Derſelbe 
47. #. Ofen, Fabrilbeſ zer 
1779%b. Eassriaurt, — geb. v. d. Oſten, Ritter 
ſchafteraͤthlu Berlin 
old: Gurutel für das Baren Klot⸗Teautvette 
Hobend — 
Stralſuad 


27. Jull 1848 
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17838 la ner, Ulrife, geb. Kiolſtröm, Kaufmannéwe. Stralſund 29, Juli 1848 7008 —| — — 
17841Siewert, Guſt. Kaufmann — 109 —| — I _ 
17855Siewert, M., geb, Weyergang, Raufmannsfr, u w 1 —| — — 
1786p0. Langen, Freiberr Parow J Do — | — — 
1787Ramelow, Feiedr. Rentier Stralſund DO — — — 
168Bartholdi, H., Fräulein = " 200 —| — — 
17881Will, Jch., Eigenthümer Gingſi R 5 —| — = 
17903 aharias, 3, Apotheker — u sg — — 
1791PP46 Amt der Müller &üpfom “ 0 —| — = 
1792p. Hagenow, Gutebefiger Mederom 2, m 10005 —| — — 
1793)». —— Pig Langenfelde * 1000 —| — ⸗ 
12940Br. Streufert, Tigenthümer Gormin 2001 —| — _ 
179 Derfelbe J A I FE ae 
1796 Derfelbe J * 1000| —| — 19 _ 
1797fEiephard, utsbefiger Klitibendorf | 35. „ DE — | — — 
179 43icdermann, desgl. Rubfomw = 200 — | — — 
17991D0nath, Gutspaͤchter Kraͤpelin 2008 — I4— 
18005 a ſt, Paͤchter Paſſow " 100 —| — — 
160 8 a ſt, Mar, Pachterſohn — I 1 = 
18045 at, Kriedr, Päctertochter Me " 1 _|_ = 
18037 5humann, Paͤchter Karrendorf " 1000 —| — * 
1804Borries, Hofrath Greifswald 126. „ 20 —| — = 
418054Borries, Hofräthin N P 80 — — = 
18061Sonnenſchmidt, Ober-App.-@er.:Rath - 4 2000 —! — II. _ 
1807]Buddee, Hofgerichtsrath > 4 50 — — 4— 
18081Der v. Szyr malſche Stipendienfond der Univerfität — 27. m 2008 —| — ah 
4809] Der v. Warenigfde desgl. 5 e 141 -|1 I —_ 
45106 rädener, Gonfulin n ” 130) —| — u 
181 1J@löden, Elife, Fräulein 5 5 300 —| — MER 
1512]5ufemihl, Aug, desgl, u — 20 —| — II ._ 
1813[Wellmann, Glife, desgl. u u AI1III 
1814] Titel, Mariane, desgl. Berlin " 40 — — = 
18151Wilken, Gharlotte, Gutsbefigerin Gr. Zafirow " 5000 —| — — 
18161ſ rüger, Paͤchterin Kemnigerhagen " 30 —| — I! _ 
1817 Bernuth, Oberförfter Yäagerhof " 20057 — | — 1-1 __ 
4818]N. N. Greifewald 2000 — — 
1819138. N. Franzburg 10-1 — — 
16201N. N., Gutspädter Tribohm 2%. 3008 —| — LI _ 
4821 B rüfer, Paſtor Dredem " 40 — — — 
182218 eding, Bauerhofsbefitzer Velgaſt 1000 —| — — 
1823. Normann, Henriette, Fräulein Franzburg Mm. m 141 — —1I-i » 
1824 Nlbreht, Bauerhefsbefiger Bapenhagen | 28. „ 1005 —| — Et 
18256 raff, Schulze Rubig Pr 50 —-i — I_] — 
1826) Sandow, Schuhmachermſtt Richtenberg 50 —i — I-| — 
18210 rth, Echneidermiir, — 201 —— — 
1828D0rhlag, Karl, Gutspaͤchter Tefbenhagen 1 31. „ 1000 —| — — 
en eltenken, geb. v. Klot, werw, Reg.-Räthir Altenhagen . Be — — — 
—V — — — 
1683 11N. N. Kaufmann Stralfunk 5 A — — 
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41832 1T iburtius, Gutspäcter 























1833 WeHyergang, Kaufmann 
0. Behr:Negendand, Gutsbefiger 


o. Boye, Baron 

1837 | Sohit, Gerichtsſecretait 
838 

s3ulBohm, 3. E, Kaufmann 
ON. N. 


W opt, G, H. Altermann 


elms, Gutsbefiger 
Altvater, Rathsverwandbter 
Holg, Gutspächter 
—— Paſtor 


v. Behr-Negendanck, Gutsbefiger 
9. Behr-NRegendanck, geb, v. Malhahn, verw. 
Kammerberr 

1852]Dr. Reinde, Arzt 

4853lE homs, Mari, Baushälterin 

Mie, Georg, Kärber 

Döhn, Butspädter 

4185619 ilgendorf, Pächter 

18571 Sonnenfhmidt, Affeffer 

AB5FÄR eimer, Gutsbefiger 

‚ Küffow, Gräfin 

HDr. Gichſtedt, Syndicus 


1862a gemann, Superintendentin 
ASEHR ofenthal, Erbpächter 
1864. Wacke nitz, Gutsbefiger 
4865|D umrath, Superintendent 
Bindemann, Apotheker 


1867b. Stumpfeldt, geb. v. Beringe, Wittwe 
1868 Diefelbe 

186891J a hnte, Neben⸗Zoll⸗Amts-Aſſiſtent 

ABTOR unge, Baumann 

4871 Nenmann, Fror, Kaufmann 

4STAN eumann, Kaufmannswittwe 


1873 Iarling, Mid. Schulze 

bomener, C., Gommerzienräthin 

». Hadewig, Lonife geb, Licbmann, Yrau 
18761P ugier, Paͤchterwittwe 

1877] Bu nge,/ Gutepaͤchter 

16780B un ge, Axel, Paͤchterſohn 

Rrufe, Gutébefiterin 


Möndendorf 
Straljund 
Gavelsvorf 
Stralfund 


za 2 32 38% 


Behrenwalbe 
Stralfund 
Renz 

Velgaſt 
Stralfund 
Semlow 


Stralfund 


” 


Eangendorf 
Koilen hagen 
Greifswald 


Duigin 
Greifewald 
Griſtow 
Greifswald 
Kölgin 
Boltenhagen 
Barth 


Franzburg 


Barth” 
Wolgaſt 


Pritzwald 
Wo gart 
Berlin 
Glodenhof 
Kl. Kieſo w 


Dargelin 


31, Juli 1848 
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8 Eingefommen: 
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& des Einzahlers. 
Einzahlung. | Haar | Silser. | Sch. 
© eo Ruf jr. erh Fer, 
43808 enh tt, Kaufmanı | Sreifeman 28. Juli 1848 DOR ul au Bd a 
18811Die Vormundſchafts⸗Kaſſe des minderjährigen Felit 
v. Behr Banbelin „ 20008 | 141 
Sina der feit dem 25. Juli eingelomnienen 
Beiträge 4. baar: 41,150. Silber: 111 15 Gold: 
Sle zum 25. Juli ſind eingekommen........ „ 182352 „ & 43* FE un = * 4 


* > 
,Ueberhaupt And bis zum 31. Juli e. eingefommen baar: 223,502.X Silber: 2655 mi 1dy) ch: 30 7 
Das Sllber iſt zu deranſchlagen zu pr. pr. 26,809 np lörr 4 m Ki 2 
Das Sol dito dito 4,900 „ 


re Summe der Bis zum 31. Juli einge 31,200 „ 
rn Beiträge intel. Gold und Eilber: 255,200 8 








Gefetfammlung. 


Das am 1. Auguft d. Ib. audgegebene 31ſte Stud der Geſetzſammlung enthätt: 
die Allerhoͤchſten Etlaſſe, betreffend die Verkihung fiskalifher Vortechte, unter * 


M 300% an bie Stadt Soͤmmerda in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer 
CThauſſee von dort mach der Bandeögränze in der Richtung auf Gtotternpeimz 
vom 19. Juni d. J.; 

3003. an bie Kreisftände des Kreifed Eteinfurtd, behufs Ausführung einer Chauſſer 
von der Koesfelder Kreisgraͤnze Über Horflmar, Steinfurt, Neuenkirchen bid zur 
tedienburger Kreißgränge in det Richtung auf Hörftel; vom 23. Juni d. 3; 

„ 3004. «an bie Kreisfiände des Kreiſes Koesfeld, bebufs Erbauung einer Chauſſee von 
Korfeld über Leite nad Dülmen und von Baarbolz Über Billerbeck und Dar 
feld bis zur Gränze des Kreiſes Steinfurt in der Richtung auf Horfimar, vom 
demielben age; und 

„ 3005. am die Krtiöflände des Kreiſes Hörter in Berug auf den hauffeemäßigen Aus 
bau und die Unterhaltung det Kreisſtraßen von Driburg nah Bergbeim von 
der Brafel-Steindeimer Straße über Birgheim bis zur lippeicen Gränge bei 
Binfebet; vom M. ejd. m.; ferner unter 

„» 3008. das Alerböhfte Privilegium für die Ausſtellung auf ten Inbaber lautender 
Stabt-Dbligationen der Stadt Halle a. d. &. zum Bitrage von 60,000 Thies 
vom 25. aeg Hans ————— Er 

„307. den Alerhöchfich Erlaßz von demſelben Tage, betreffend das vorfäufige Kortbrftes 

ben der Ermaͤßigung der Affeduranz- Gebühr für Geldſendungen vi tägen 
über POO Zbir.; endlib _ 

» 3008. das * —— die — der —— uͤber das Necht der 
Krelsſtaͤnde, aaben zu ießen und die Kreis⸗ECingeſeſſenen da 
verpflichten; vom 24. Zul d. J no 


” 


. ol Se 
Bermifhte Rachrichten. 


(No. 256.) 

Es find vor Kurzem die beiden Königlichen Zollboote der Stotion Born a, Darß 
bei Nacht ihrer Segel beraubt worden. Demjenigen, welcher den Thaͤter und fo nach⸗ 
weifet, daß er zur Beflrafung gezogen werden Bann, wird hiermit eine Prämie von 


Fünf und zwanzig Thalern 
von und zugefichert. 


‚Stralfund, den 29. Juli 1848. Kdnigl. Haupt-Zoll⸗Amt. 
(No. 257.) 
Dem Mechaniker und Hof-Lampenfabritanten Koryammer zu Berlin ift unterm 
22. Zuli 1848 ein Patent | 
auf ein mit einem Pulverhorn verbundenes Map in der durch Modell und 
Zeichnung nachgewieſenen Ausführung | 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen 
Staats, ertpeilt worden. 
(N». 258.) 
Dem Chemiker 3. P. Flodenhaus zu Kö ift unter dem 22. Zuli 1848 
ein Patent 
auf eine verbefferte Plüstinftur zum Färben baummollener und leinener Faͤden 
in dunkelfarbigen Tuchen durch einmaliges Berühren, ohne Jemand in ber 
Benubung der einzelnen Ingredienzien zu befchränten, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für dem ganzen Umfang des 
preußifchen Staatd, ertheilt worden. 


Ppyerfonal- Chronik. 

An Stelle des ald Advocat und Notar nach Stettin verfegten Hofgerihtd:Procus 
rators Hoffmann zu Greifswald ift der Hofgerichts Procurator und Advocat Dr. 
Anderffen dafelbft zum Vorſitzenden des Ehrenraths unter den Advocaten und Notas 
rien in Neuvorpommern und Rügen ermwählt worden. 

In Stelle ded Domainenpädterd Andres zu Kakernehl iſt der Domainenpächter 
Thomas zu Bodhagen zum Feuerloͤſch⸗ Commiſſarius des Kirchſpiels Eimenhorſt er⸗ 
waͤhlt und beſtaͤtigt worden. (No. 1319. Juli 48.) 


(Hierbei der Öffentliche Anzeiger Nr. 31.) 


Dettentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 31. Stüd des Amts - Blatts 
der Königliden Regierung zu Stralsund. 


„KW 31. Stralfund, den 3. Auguft 1548. 


In dem zur Regulirung der Debit-Verhältnijfe des Schuhmadhermeifterd Richter 
zu Horft eingeleiteten Diskuffiond - Verfahren ift Behufs öffentlichen Verkaufs der zur 
Activmaffe gehörigen zur Horft belegenen Bübdnerftelle des Gemeinſchuldners, aus Wohn- 
haus, Stall und Gartenland beftehend, annoch ein vierter Licitationstermin auf 

den 14ten Auguft d. Is., Vormittags 9 Uhr, 
im Königl. Kreis:Gerichte hiefelbft anberaumt, zu welchem Kaufliebhaber hiedurch einge: 
laden werden. 
Datum Grimmen, den 8. Juli 1848. Königlihes Kreisgericht. 
(L. S.) Ladewig. 


Publicandum. 

Es wird zum Verkaufe, eventualiter zur Bermiethung des zur Debitmaffe des 
Zifchlers Erendlenburg gehörigen, in Eldera belegenen Wohnhaufes mit Zubehör, auf 
den Antrag der Gläubiger, ein nochmaliger Zermin auf 

den 28ften Auguſt cr., Vormittags 14 Uhr, 
vor dem Königlichen Kreisgerichte hierſelbſt anberaumt, zu welchem Liebhaber hierdurd 
eingeladen werden. 

Zugleich haben die nicht präcludicten Gläubiger des Gemeinſchuldners in dem obi« 
gen Zermine ſich einzufinden, um ſich über die Ertheilung des Zuſchlages und die ihnen 
vorzulegenden Miethöbedingungen zu erflären, ee sub praejudicio, daß die legteren 
für genehmigt und die Ausbleibenden dur die Befchlüffe der Mehrheit der erfchienenen 
Gläubiger für gebunden werden erachtet werden. 

Datum Bröifswald, den 12. Juli 1848. Koͤnigliches Kreisgerict. 
(L Schnitter. 
Proce]lama. 

Alle diejenigen, welhe an da& von dem Zijchlermeijter Chriſtiaa Vahl zu Gan- 
delin an die Ehefrau des Klempnermeifters Berghauer, Johanna Chriftiane, 
geb. Büttner zu Wolgaft, laut Vertrages vom 30. October 1847, verkaufte, in Wu— 
fterbufen auf Paitoratögrunde sub No. 30.a. belegene Wohnhaus nebft Zubehör An- 
fprüche und Forderungen irgend einer Art zu haben vermeinen, werden auf den Antrag 
der Räuferin hiermit geladen, felbige in dem auf 

den 28ften Auguft, Vormittags 10 Uhr 
vor dem Koͤnigl. Kreisgerichte hierfelbft anberaumten peremtorifchen Liquidationstermine 
anzumelden und genügend zu befcheinigen, bei Strafe des in Diefem Termine fofort zu 
erkennenden gänzlihen Ausſchluſſes. 
Datum Greifswald, den 20, Juli 1848. Kbuniglidhes Kreisgericht 
(1. 8.) Shnitter. 
31 


— 


— 0% — 


Ale, welde an den Nachlaß des Camerarius Rubbert, infonderheit an das von 
demfelben mittelft Contract vom 27. September 1845 an die Ehegattin des Koͤnigl. 
Kreid-Wundarztes Bredenfeld, Emilie geb, Rubbert, verkaufte, Hierfelbft im der 
Langenitraße sub No. 27. belegene Wohnhaus c. p. aus irgend einem Grunde Rechte 
und Anfprüche zu haben vermeinen, werben biemit geladen, felbige in terminis den 
31ſten Juli, 14ten und 28ften Auguft, Bormittags 11 Uhr, anzumelden und 
zu beglaubigen, bei Strafe des im legten Zermine fofort zu erfennenden Ausſchluſſes. 

Datum Richtenberg, den 13. Zuli 1848. Bürgermeifter und Rath 
(L. 8.) Vahl. 


Auf Andringen eines Glaͤubigers ſoll das dem Weber Pries gehörige, hiefelbſi Im 
ber Langenſtraße sub No. 69. belegene Wohnhaus im Wege oͤffentlicher Subhaſtation 
verkauft werden. Zu diefem Behuf find Aufbotötermine auf den 14ten und 28ften 
Auguft und den 12ten September d. J., Vormittags 11 Uhr, anberaumt, in 
welchen Kaufluftige ſich einzufinden haben. 

Zugleih werden alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde Anfprüche und 
Forderungen an das obgedachte Grundftüd zu haben vermeinen, hiemit geladen, ſolche 
in den vorgebachten Terminen anzumelden und zu beglaubigen, bei Strafe des in dem 
legten Termine fofort zu erfennenden Ausſchluſſes. 

Datum Richtenberg, den 31. Juli 1848. Bürgermeifter und Rath. 
(L. S.) Vahl. 


Verkaufsanzeige. 

Es ſoll das * Concursmaſſe des Schlaͤchters Johann Daniel Roggenſtroh 
zu Damgarten gehörige, daſelbſt sub No. 25. belegene Wohnhaus nebſt Zubehör öffent: 
(id) — verkauft werden. Zu dieſem Behuf iſt ein entſcheidender Aufbots- 
termin au 

den 22. Auguft c., Morgens 11 Uhr, 
vor und anberaumt, zu welchem Kaufliebhaber hiemit eingeladen werden. 
Datum Bamgarten, den 23. Juli 1848. Königl. Stadtgericht. 
(L. 8.) v. Grävenip. 


Proclama. 

Nachdem über dad Vermögen des Sclädjters Johann Daniel Roggenſtroh 
zu Damgarten der formelle Concurs eröffnet ift, werden alle, welde an den Gridarius 
oder deffen Vermögen, in specie an dad zu, dbemfelben gehörige, zu Damgarten sub 
No. 25. belegene Wohnhaus nebft Zubehör aus irgend einem Grunde Anfprüche und 
Forderungen zu haben vermeinen, biemit geladen, felbige in dem auf 

| ben 22ften Nagnft c., Vormittags 10 Uhr, 
in curia hiefelbft anberaumten Termine vor und anzumelden und gehörig zu Ir — 
gen, bei Etrafe des Ausſchluſſes. Zugleich werden bie Gläubiger des Schlaͤchters 
Roggenftroh hiemit aufgefordert, über die Ertheilung des Zuſchlages hinſichtlich deö 


— 


u; BOT u 


zur Goncurömaffe gehörigen, zum Aufbot beftellten Haufes und über die fonftigen, ihr 
gemeinfames Intreſſe betreffenden Mafregeln, in specie über die vom Gerichte zur 
gütlihen Befeitigung des fraglihen Soncurfes zu proponirenden Vergleichsvorſchlaͤge in 
termino praefixo ſich zu erklären, bei dem Nachtheile, daß gegen die Ausbleibenden 
angenommen werden wird, fie wollen den Befchlüffen der Mehrheit der erfchienenen Gläu- 
biger beitreten und fie daran für gebunden werden erachtet werden. 
d,. Datum Damgarten, den 23. Juli 1848. Königl. Stadtgeridt. 
v. Gräveniß. 
KREMIENIDMISMEE IE DIE TESEREREDIED 
Auctiond»-Anzeige 
Am 15. und 16. Auguft d. 3., von Morgens 9 Uhr an, fol auf dem 
Hofe zu Steinfeldt bei Richtenberg der Nachlaß des dafelbft verftorbenen Guts- 
befigerd A. Melms, beftchend aus Gold und Silber, Porcellan- und Glad- I 
waaren, Mobilien, Küiengeräth, Betten, Leinenzeug, mehreren Büchern, befon- 
y derd naturhiftorifchen Werken, einer Sammlung Cactus, mehreren Vögeln, wor: 
o 


> 0) > 


unter einige Papageien, 1 Chaiſe, 1 Korbwagen ꝛc., Öffentlich meiftbietend verkauft 
werden. Bemerkt wird, def die Silberſachen — circa 900 Loth — am eriten 
9 Tage zum Aufbot kommen, ſowie daß ohne baare Bezahlung nichts verabfolgt 
Sp wird. , Segebadenhau und Wulfshagen, den 24. Juli 1848. 
E. Melms. Henning, 
als Vormuͤnder A. Melm ſcher Minorennen, 


EIHIEHIE HEHE HIIS MIEMIEMISMIEHIENIS 
Es fol ein Haus in Morigdorf, 14 Meile von Putbus entfernt, wobei 3 Morgen 
guter tragbarer Boden für den feften Preis von 700 Thlr. baldigft verkauft werden, 
Kaufliebhaber mögen fi) auf dem Hofe zu Gobbin bei Putbus melden, um die nähe: 
sen Bedingungen einzufehen. 
Tg Deconomie-Hdminiftratoren, Birthihafts-Infpectoren, Forft 
und Somainen-⸗Beamte, Rentmeifter, Secretaire, Brennerei: Verwalter, Braumeifter 
und Fabrikauffeher Fönnen fehr einträgliche und dauernde mit hohem Gehalt verbundene 
Etellen erhalten. Näheres in ber Agentur des Apothekers Schulg in Berlin, Neue 
Friedrihöftraße 78.a. 
Ein unverheiratheter Statthalter, der das Saͤen und Nutzzeug machen ordentlich 
verfteht, fir.det auf dem Hofe zu Garnin zum 27. October a. c. eine annehmbare Stelle, 
Zielftorff. 
Eine Milchmeierin, mit den beften Empfehlungen verfehen, wuͤnſcht zum Herbſie 
eine anderweitige Stelle. Näheres im Dienfig.: Nach. » Gomtoir (C. H. B. Sellen» 
tin) in Greifswald. 
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——rr O uuu nn - 
Deud der Konigl. Regierungs : Buchdruckerci. 


Amts- Blatt 


der Königl. Regierung zu Stralsimd, 


— — 


Stück 32, Stralfund, den 10. Auguft 1848, 


(No. 259.) Fort nefeßte Nachweiſung 
über die als freiwillige a zur Beſtreitung des Staatöbedarfs bei der Königl. 
Regierungd-Hauptkajje zu Stralfund baar und in ungemünztem Golde und 
Silber feit dem 31ſten Juli eingefommenen Beträge. 

(Siche No. 256, des 3tfin Stüdes des Amteblatte). 


















&* Name und Stand Wohnort 
a 

pe: — Be Eingefommen: 
za der 

g des Einzahlers. 2 
E = u.) Einzahlung.| Haar | Sitker. | Sole, 
&= Ar mr ein aınr Pen, 
488215 eidborn, Deconpm Stralfund 28, Zuli 1848 so | — Li- 
188310. Krafiow, Graf Divig >| 1004 —| — | — 
1884]A6rens, D. Ghr., Bauechofsbefiger ' Mannhagen 1. Aug. —I-!| 
4885]N. N., desal. Ki. Kordshagen 5 — — I-i— 
4880 N. N, „ desgl. ” - ru — 1- m 
43871N. N., besgl. Gr. Zanfebuhr * ——— 
4888 
15859 N. N., desgl. * * ea — Er — 
189 
48911N. N., desgl. s r — — — 
1892 
41893 
will Hodorff, Brauntweinbreaner Stralfund R — — — 
1895 
1896 
189715 6wer in, Jac, Weber Stahlbrode — —— — 
1608ttohrdt, Polt:Erpepiteur Loitz 2 — — — 
4899] indomw, Altermann = = -j— — 
19000khrdt, arb Witthöft, Bittwe e = — — se 
4901fB ufihel, Joa, Rendantin Wolgaft 31. Juli — — — 
18043 emſſen, W. Paſtor Reinber 1. Ang. -i— Fe 
39 RNaller, Dom Bärhter Eremäüh 29, Juli — — a 
4904ER ke d, Pächter Balfenfoppel * — * 
45ER He, Chriſtiane, Fraͤulein E — — Fi 
490HER bed, Bauerbofsbefiger Steinhagen . — a 
490748 riedrißs, Soh., Schnig Splietsdorf 26, » — — sr 
1950 Ander⸗e, Wilh, Pacter Gr. Rafow 2 . — — 
10. Mopdberins, Gutsbeflper Granfebieth nr — — 
191 Derſelbe — — — 
1814 Tart, Martin, Cigenthaet Goͤrmin . — — = 





Mummer der ausges 
ftellten Quittun 


1912) Schauer, Rector 
4913]N. N., dragl. 

1914]N. N., vesgl. 

1915|$N. N., desgl. 

1916 Brandt, Ratheverwandter 
491 7b. Kathen, Paitor 


1918 ohanna, Wilhelm, Pauline, 
Walli Grotogino, Kinder des GButsbefipers 


19195 eidemann, Gutspähter 
1920 nders, Wilh,, Pächter 
1921IN. N. 

19221N. N. 

1923IN. N, 

1924IN. N. 

1925 Krauſe, Gutsbefigerin 
IHM atthaci, Kaufmann 
1927Dähn, PhHil., Infpector 
4gzo|| Nälter, 3. &, Gigentsümer 
19I NE önnies, Marie, Fräulein 
1931]N. N. 

1932|Onrloff, E. W, Kaufmann 
183310 hrloff, 3. E. Shiffsfapitain 
18340) 6rloff. W. G, deeg 

1935 önnies, Marie, Fräulein 
1936)S arnow, ®. 4, Kaufmann 
137 Bogge, Gutsbefiger 

1938IN. N. 

1939 

1940 

1941| ) Die Kirche ju Tribfees 
1942 

1943 

1944 da bis, Paſtor 

1945/N. N. 

1946| Pütter, Paſtor 

1841 Wolter, Eciffer-Altermann 
1948| Hp üwell, Guispaͤchter 

1949 | 

195 N.N. 

1951 

1952Ja. N. N. 

1952fb. Melms, Butsbefiger 
IIH5HMüller, Kleinbinder:Altermann 
18541680ffſtedt, Gutsbeſitzer 
1955 Honig Paͤchter 

1956 apmwig, Gutspädhterwittwe 
1957 Diefelbe 

1958 Hertell, Gutsbefiger 


Name und Stand 


Bes Einzahlers, 





Grimmen 
Stralfund 


” 
” 
” 
” 


Müftenhagen 
Duoltig 

Gr. Rafomw 
Franzburg 
Barth 
Franzburg 


Dargelin 
Tribiees 
Teſchvitz 


Gingſt 
Barth 


Develsdorf 


”„ 


Tribfees 
Stralſund 


Lüſſow 
Stralfund 


Katzenow 
Stralfund 
Güglaffshagen 
Papenhagen 
Barkow 


Daugin 





29. Juli 1848 
2. Aug. 


” 


” 
- 
” 


" 


28, Juli 
30, „ 


26, „ 

28, 

3. „ 
2, Aug. 


" 


31. Juli 
29, 


31. Juli 
3. Aug. 


31. Juli 
1. Aug. 


” 


In 


Eingefommen: 


baar | Eilber. J Golb. 


> 
ro 
— 
m 
S 
Bau) 
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20 Name und Stand Wohnort 

FH Tag 

Pe: Eingeftommen: 
£ des Einzahlers. 

— er Eimablung. / baar | Sitte. | cn. 
= RR ft. ein IMt. Lith. 





10591V eit, Fürſtl. Rendant Butbus 27. Zuli 1848 — — — 
196016 od ius, DOberförfter Werber . ——— 
1961180ggenſach, Rentier Bergen u 10081 —| — I-| — 
1962 Beiphal, Erzieherin Möln-Medow = 401 —| — I—| — 
19635 rie drichs, Sutspäcter Streu 28. „ 1500| —| — I—| — 
mr Bliefath, Bauergutspädter Mufrahu u — —I-| _ 
1966 ) Schwing, Gutspähter Neclade — 2501 — — 
1967 
1968 
rn Dr. Wentzel, praft. Arzt Bergen Sl. — — — — 
70 
1974 toevel, Oberflieutenant und Rittergutsbefiger Ganſchvitz 300 — — Zu 
4972. Müller, Fürſtl. Stallmeifter Putbus 1. Aug. — — I-| — 
19731N. N. 2 I PEN a FE ER 
1974]Dr. Benedir, praft. Arzt " R 1501| —| — I—| — 
1975b. Wolifradt, geb. u. Bolffradt, verw. Oberfil | Bergen ee 2230| — I—| — 
1976135 b ütt, Reg »Eeeretair Stralfund 4. —— — 
197715 arder, Voñhaller " z _— — 
197818 d utte, Lieut. im 29. Inf. Megt. Eoblenz „ 1204 — 
497 Ranngicher, Senator Greiiswald Br 1 — I-i _ 
4198078 05, Hofräthin Strealfund 7 100 —! — I-| _ 
1981 Ranngießer, Boft:Director P z —— 
19821Mathle, Hofgerichts-Pedellen⸗Frau Greifswald 31. Juli — —I-| 
49R3IN. N. se a en 
4984]D. v. Buggenbagen, Gutsbefiper Dambed 5 0 —| - I-| 
1955 bh Doͤhn, Rentier Greifswald = a in el 
41986|N. N. J ⸗ SO = 1 
4987 I. Bohlen, Präfivent m - 200 —| — I- — 
49883 Nr. Hocfer, Profeſſot BR 2. Aug. — - I — 
49R9IN. N. Stralfund 4. „ 1-1 — 
49908 al lie, geb Roſenow, Wittwe bes Kaufmann | 
und Brau:Altermanns „ = -! -1-|:_ 
4991 Wallis, Ich., Fräulein z —— 
19021Bartels, J. H., Raufmann = z -1-I-/ — 
4993| Stange, Wittwe des DOberlehrers = - ee 
#99 45. Thun, General-Lieutenant Shlemmin = 30001 —| — - = 
1995|N. N. Straljund PA — — I-| 
1996|. N. J " = 6 IE 
1] Shmiedberg, Bäder u * nl 
IR ie, Ebr , Aränlein Baltenfoppel | 30, Juli — — I-I. 
49995, Schlanenteuffel, Laudtath Franzburg 3. — - 1-1. 
20 werinie. Poͤchtet Langenhanshag4 1. Aug. -1—I-Ii_ 
20018. N. Richtenberg — — 
2004Dr. Freeſt, Oymnafiallehret Stralſund 5» Ei FE —— 
200 Bohmitedt, Reg.-Serretair = — = 521-1 — 
2004 Derielbe * ne 
20056 Wedell, RegsPräfvent ei 5 — 4— 
2006N, N. Nievars = — —1-!1. 
Ar2 

















& 2 Name und Stans 
38 Tag 

S Cingefommen: 
r — der 

£ bes Einzahlers. 
ES er Einzahlung. | haar | Silber. | Golb 
—A MR. eih fi 
ER EHer, G..@,, Gutspähter tchn 5 Aug.1848 — — — 
X* Bartels, u. anntweinbrennereibefiger —— u — — — 
2000Ra m low, Rentler Prohn x — — 
200N. N, Poſeritz —A — — 
2011|N. N 2 2 a 
2012]N. N. Niepars _ — — 
201IN. N, Stralſund z — — — 
2014Blauerkt, C. W, Papierfabrikant Kemnitzerhagen J 25, Juii — 6 — 
201518 agemann, Parcellenpächter Trent 29, „ 1] 95 — 
201610 Sappe, Hauptmann a. D. Greifswald u 11 ei 4 
2017. Scheven, Raufıhann Loltz 2. Aug. — * 
2018. Thun, General⸗Lieutenant Schlemmin 5 — — 
2019, Braefel, Schulze Saffen 33 — — — 
2020R ewoldt, Gutsbeſttzer Beyers hagen pr | — * 
202 116. Scheven, Kaufmann Lolßz A— —— — 
20220 eberg, Garl, Buchbinder Greifswald 26, Juli om m 
20235 agemann, Joach, Pächter Trent 29, „ — — — 
20245 agemann, Ferd, Pächterſohn —— na 
202518 vin, Marie, Pächterin | M iM FR — 
20261May, G., Klempnermeifter | „ ” — — — 
202Barnewitz, geb. Gräfin v, Küſſow, Wittwe Greifewald — — — 
20280. Divitien, Gutsbefitzer Duilow pr FE 4 
2029 Derſel be — —A— 
2030 Derfelbe B = —_— 1-4. 
2031 Derfelbe E " — — um 
2032] Derfelbe . F A 
2033 Derfelbe — —— 
2034 Derfelbe Bi — — 
20851D untz mann, Bauer Kardorf . —— F 
203616 ng el, Charlotte, Fräulein Greifewald —— Pe 
20371N ehm zow, Wigenthümer Derſekow St, » — im VOR 
203515 aafer, Ferd. Knecht pr Pr in — 
2039. Küffow, Clara, Gräfin *5 — — — 
204016 eiht, Butspädhter Alt:Megentin „ PN _ 
2081]B yl, Juſtizrath Greifswald ” —. Fon 
2042 Derfelbe " ” — — — 
2043 
2044 
Pl) Boldt, Gutspädhter Sälagtom | 4.Mug. —14_ 
2047 
204 
2048 oIdt, Bertha, Fräulein J u — — 
20501Boldt, Carolinc, desgl. nn ‚s = 
20511Weißenborn, Kaufm, (fr einen Ungenannten) Greifswald z — us 
2052]P ugier, Pächter Dargezin wi _ = 
— Pogge, Kaufmann, (für einen Ungenannten) Greifswald _ Like 


2055|M Fller, Joh. Gigtnthümer Kallvitz Rs. 


— 14 — 






















Se Name und Stand Wohnort 
2 
2* 
4 | 
FE: des Sinzahlers. 
* 
EE 
de gern Hauptmann a D. Greifswald 
Krie ——— Dom.⸗Paͤchter Meſekenhagen 
orn, Wittwe Greifswald 
edler, DomsPBächter Freuen 
5olp, Heine, Sohn des Pächters Wehrland 
olp, Marie, Tochter deſſelben 
206021e ter e, Vachter Wuſterhuſen 
2060318 agen, C. F. Camerarius Wolgaſt 


206das Amt ver Hutmacher 
albew, Friedr., geb. Löfewig, Schiſſerfrau gaflan 


206618 aften, I, Uhrmacher Wolgaft 
omien, Gigenthümer gaffan 

bsho- — Gehtimraͤthin Wolgafi 
207086 erwell, Schneider-Altermann Stralfund 
20718 aegler, ©, Faͤhrpaͤchterfrau Glewitzer⸗Faͤhre 
2072k agelmacher, B, Paͤchter Kl. Wendorf 
20735, Garl, Gutspaͤchter Gr. Kubbellow 
20748 agemann, Herm,, Fraͤulein Stralfund 
20758 wert, Gutsbefiper Rreefen 
207268. N Niepars 


Die Rirden-Apmintitration zu Starkow von dem von 


2077 
Boltenſtern ſchen Legat 
2078ID a wahl, Konditor Barth 
2079 Derjelbe = 
Sn d, Dahl, Rentie Stralfund 
2082). bt Gutsbefiger Stremlomw 
vw. Fock, Major n 
Boffmann, Paiter Altenkirchen 
aepernid, Kauf Grimmen 


) aufmann 
ter, Louiſe, geb, Droyſen, Wittwe des 


Gaftwirths n 
abariae, Mariane, Fräulein > 
088|Dr. Lind, SamifonsStabsarzt Stralfund 
2089. Medlenburg, Gutsbefiger Bantlig 
0900. Beringe, desgl. Landsdorf 
Stratfund 


Beidmann, Orconem 
— — 


200418 Ieefe, Kaufmann Gary 
2055b0. Dyde, Reg.:Rath a. D. und Gutsbeſther Loſentitz 
Moblv. Hennigs, Gutsbefiper Techlin 
woDiedelmann, be — Papenhagen 
2098 Eizäuer, Kanzlei-Affiftent Greiferoald 
240018 ahll, Paſtor J 
2:04 D u itorp, Vrefeſſorin " 
21021Mnderfien, Emma, Fräulein si 


za 
ir Eingetommen: 
ber 

Einzahlung] paar | Silber. | Geh, 
R mE, Lih RF.BIE 

2, Aug. 1848 — — 
* — m nd 

3. ” dl — 
” — — 

2 2 — — — 
” — mn 

3. — * — — 
6» — i 
5 

2 hu — 

: — ji — 

— — — 
2.. 160 4-2— 
— a7 — 

— — — — 
78124 

— — 

* — — 
ai 

> — — 

b. " — — 
v eg — 
8. ⸗ 8% * 
b. ⸗ 9 2 3% 
21 5,8 wr 

. 4 | — 

ß. ” as — — 
— — — — 

En mm — — 

4 Hl — 

„ rim 

" — — 1-1 — 
13 1-1 248 

[3 — m — — 

6 ” — — I— — 
4. — — 1-1 _ 
8. — — — 4— m 
02 m nd — 

4. — — Dei em 
5 " ui . — 
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Name und Stand 
Tag 


ber 


Eingefommen: 


des Eingahlers, 


Einzahlung.| Haar | Sitser. | Soh. 
Ruf ME. e nr. 25, 


Nummer deran 
ſtellten —— 





2103[Dr. Grunmert, Profeſſor Greifswald 5. Aug. 1848 2008 —| — LI 
2104]Dr. Rofjegarten, desgl. " = 2401 —| — — 
2105|Dr. Baumflarf, Director der Staats: und land— 

wirthſchaftlichen Afabemie Eldena z 40 — —- LI] 
210615 Shümann, Pächter Karrendorf z 200 —| — I-I _ 
2107]B oggendorf, deegl. Gr. Schönwald - 2008 —| — — 
2108. Gorswant, Butsbefiger Kungow = DIE el un 4— 
21094Benz, ., Rräulein Eldena I in 10 — — | _ 
2110. Schulg, Rittmeifter Greifswald £ 200 —ı_— 11 _ 
2111]D. Stralfund 8 „ 3504 —Ii — — 
21121) Das Amt der Maurer „ 2 , ee DEE) BE DEE 
2113] Die Kirche zu Schaprobe u a — — I. 
2114fv. d. Dche, Mentier Schaprode is 177 ERIK Teen DER EEE 
21154Balthafar, Gutsbefiger Gr. Milgow 9, „ 5000 —! — I-—-! _ 
21161Bock, Apotheker Tribfees 100 = a 
2117]Matthaci, Emil - o 100 DO TER Dee 
2114 Matthati, Emma e n 100 —| — I-i._ 
21190. Thun, General⸗kieut. Schlemmin A— 55001 -——-! — I-| _ 
21200R oe, Yehrer Stralfund u 1508 —! — I--| _ 
2121 Derielbe ” u 59 —| — I-I 
2122]N. N. „ 9.. 1501 — — I-] — 
212310. N. * z Dome DER) DIE Dean 
2124IN. N. — n 24 — — I-I 
2125]N. N. E - 449 —7 
212610N. N. 20 —i — 9— 
2127 Jih omas, Dom, Pächter Bockhagen 650 — —2 


Summa ber ſelt dem 31. Juli eingekommenen 
Beitraͤgt **62*2..4 baar: 49,780. Silber: 75 Gelb: ; a 
Bis zum 31. Juli find eingelommen......... „ 223.502 „ B AP ie i ; or A, 
Ueserbaupt find bis zum 9. Aug. ©. eingefommen baar: 273,282. Silber: 276U mE 15T ZU 3: — 
Das Silber ift zu veranfhlagen zu pr. pr. 27,700..% ne lörz tar Bold: 33 mE [Per 
Das Gold dito dito 5,400 „ 


Ungefähre Summe der bis zum 9. Aug. einger 33.100 „ & 
gangenen Beiträge inel. Gold und Silber: 300,300 











Verordnungen und Bekanntmachungen der 
öniglichen Negierung. 
Finanz =» Angelegenheiten 
No. 260 Betrifft die freiwillige Anleihe, No. 
> Es J ſich hin und Me die De re. daß —— — pe 
freiwilligen Anleihe mehr angenommen werden. Diefe Meinung ift unrihtig. — Der 
Schlußtermin der freimilligen Anleihe war in dem Gefeg:Entwurf wegen der Zwangs · 


— 216 — 


Anleihe auf den 10ten Auguft d. 3. angenommen. Wahrſcheinlich wird aber diefer 
Schlußtermin nod einige Wochen binausgerüdt, weil der gedachte Gefey: Entwurf noch 
in der Berathung begriffen ift. 
Jedenfalls wird der Schlußtermin zeitig durch die Öffentlichen Blätter mitgetheilt 
Höherer Beftimmung gemäß bringen wir dies hiermit zur Öffentlichen Kenntniß. 
Stralfund, den 6. Auguft 1848. 


Polizei = Angelegenheiten 
(No. 261.) Se F— Modificationen der Maaßregeln gegen die aſiatiſche Cholera. (No, 1467. 
uli 


Seine Majeftät der König haben mittelft Allerhoͤchſter Ordre vom 13. December 
dv. 3. zu genehmigen geruht, daß bei Ausführung der Vorſchriften des Regulativs vom 
Sten Auguft 1835, für den Fall des Vordringens der afiatifchen Cholera in die Kb» 
niglichen Staaten, folgende erleichternde Modificationen eintreten dürfen: 

I. Was zuvörderft die Vorkehrungen gegen dad Eindringen der Krankheit vom 
Auslande her betrifft, fo ift ed zwar für. ratyfam befunden worden, die im 
$. 31. seq. des Regulativs angeordnete Quarantaine nicht ganz aufzugeben, 
ba die Erfahrung dafür zu fprechen fchein!, daß namentlih der Schiffsverkehr 
einer Verbreitung der Krankheit förderlich if, indeffen fol bei der für Seefchiffe 
auf vier, und für Klußfahrzeuge auf fünf Zage angeordneten Beobachtungs⸗ 
frift die Zeit der Reife von den angeftedten Orten oder Gegenden in Anrech⸗ 
nung gebracht werden, fofern während der Reife auf dem Schiff keine Erkran⸗ 
fung an der Cholera vorgekommen ift, und der Gefundheitäzuftand der Sciffs- 
mannfchaft und der Reifenden durch vorgenommene ärztliche Unterfuchung außer 
Zweifel geſtellt if. 

IH. Die Sanitätö:Kommiffionen follen in Bezug auf die Gholera von den im $. 8. 
des Regulativs bei der Annäherung anftedender Krankheiten angeordneten Ber 
rathungen und wöchentlichen Berichterftattungen entbunden merden, während es 
ihrem Ermeffen überlaffen wird, ihre Berathungen und Berichterflattungen nad) 
Befinden der Umftinde einzurichten und eintreten zu laffen. 

TI. Die in dem $$. 9., 10. und 25. des Regulativs den Kamilienvdtern, den 
Haus: und Gaftwirthen, den Medieinal-Perfonen und den Geiftlichen auferlegte 
Verpflichtung zur Anzeige von Erkrantungs- und Zodesfällen, ift auf Anzeigen 
von Seiten der Aerzte zu beſchraͤnken, denen, fo meit es zu ihrer Erleichterung 
erforderlich ift, gedrudte Formulare zuzuftellen find. 

IV. Bon der im $. 18. und 26. vorgefchriebenen Aufftellung von mwarnenden Zar 
fein vor den Wohnungen der Erkrankten ift Abftand zu nehmen, fofern diefe 
Aufftellung mit Ruͤckſicht auf die mildere Form, in welcher die Krankheit aufs 
tritt, nicht nothwendig erfcheint. Man wird in diefer Beziehung den Aerzten 


— 
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vertrauen Fönnen, welche in jedem einzelnen Kalle die nöthigen Anordnungen zu 
treffen haben und zur Borfiht ermahnen werden. 

V. Bas die Desinfection betrifft, fo darf man fih auch hierbei auf Rath und 
Belchrung befhränfen, und auf die Einwirkung der Aerzte, der Sanitäts-Koms 
miffionen, der Armen>Deputationen in den größeren Städten, fo wie der Orts⸗ 
Obrigleiten auf dem Lande vertrauen. Zedenfalls ift aber das Publitum durch 
allgemeine Anweifungen auf die Wichtigkeit der Reinigungen aufmerffam zu 


VI. von der allgemeinen Vorſchrift der Anwendung verpishter Särge und von dem 
Verbote der Leichenbepleitung ($. 22.) adzuftehen. 
Vorſtehende durch eine Gircularverfügung vom 25. Februar c. uns mitgetheilten 
Beitimmungen bringen wir nunmehr hierdurch zur Öffentlichen Kenntnif. 
Stralfund, den 3. Auguft 1848. 


(No. 262.) Betrifft die polizeiliche Erlaubniß ‚zum Betriebe des Kammerjäger- Gewerbes. 
(No, 97. Yuguft 48.) 

Der nachſtehende, die polizeill de Erlaubniß zum Bettiebe des Kammerjäger-Gemer: 
bes betreffende Erlaß des König. Minifterii für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbei⸗ 
ten und de5 Könige. Minifterii der geiftlichen Unterrichts: und Medisinal- Angelegenheiten 
vom fiten v. M. wird den betreffenden Behörden unfers Berwaltungd- Bezirks hierdurch 
zur genauen Nachachtung zur Kenntniß gebracht: 

Ber dad Gewerbe eines Kammerjägerd betreiben will, muß 

a) ein nicht über vier Wochen altes Zeugniß der Ortöpolizei-Obrigkeit über feine 

perfönlid;e Zuverläfjigkeit und Unbeſcholtenheit beibringen, bei deren Prüfung 
mit Rüdjiht auf die befonderen Gefahren, melde für das Publicum durch den 
Betrieb dieſes Gewerbes Seitens unzuverläffizer Perfonen enrftehen fönnen, mit 
der größten Strenge zu verfahren ift, und 

b) duch eine Prüfung vor dem Kreis:Phyfitus den Nachweis füpren, daß er mit 

ben bei der Ausübung des Gewerbet anzumendenden Giftſtoffen, namentlich 
dem Arfenik, ſowohl ihren aͤußern Merkmalen, als ihren innern Eigenſchaften 
und Wirkungen nach, mit den Vorſchriften wegen der Aufbewahrung und des 
Zraneport26 der Gifte, fo mie mit der Art der Bereitung der Giftmittel, und 
mit dem Berfahren bei teren Legung genau befannt ift. 

Nur auf Grund diefes Nachweiſes und Led zu a) gedachten Zeugniffes darf die 
polizeiliche Erlaubniß zum Betriebe des Kammerjäget-Gewerbes, und zwar in Nen Stütz 
ten von der Drtö-Polizeibehörde und auf dem Rande von dem Randrathe, ertheilt werden. 

Bei dein Betriebe des Gewerbes felbft haben die Kammerjäger die nachſtehenden 
im die Gonceffion ausdruͤcklich mit aufzunehmenden Vorſchriften zu beobachten: 

1, die anzumendenden Giftſtoffe dürfen nur aus Lonzefjionirten Apotheken, und, 
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fomweit fie in Arſenik beftehen, nur im präparirten Zuftande, mit Kienruß und Saftgrün 
emifcht, entnommen werben; 

2) die Giftſtoffe müffen in verfchloffenen Räumen und unter Beobachtung ber den 
Apothekern für diefen Zwed gegebenen Vorſchriften aufbewahrt werden, und die Buͤch— 
fen, deren die Kammerjäger fi zum Aufbewahren und zum Zranöporte der Gifte bedie— 
nen, von fefter, nicht leicht zerbrechlicher Maffe, wohl verfchloffen und mit der Auffchrift 
„Sift,“ fo wie mit drei Kreuzen (+++) bezeichnet fein; 

3) alle Giftftoffe dürfen nur in augenfällig ald ungenießbar ſich Darftellenden 
Mifhungen und Formen, welche keine Verwechſelung mit Nahrungsmitteln für Menfchen 
und Haudthiere zulaffen, geführt und angewandt werden; fie müffen vielmehr ein vom 
Genuffe abfchredendes Anfehn, Geruh und Gefhmad haben. Andere Mifchungen als 
das zu 1).ermähnte Arfenit-Präparat dürfen nur mit Genehmigung der Kreis. Medicinal 
behörde angewendet werden; 

4) beim Auslegen des Gifted zur Vertilgung des Ungeziefers muß ftetd mit der 
gehörigen Vorſicht verfahren werden, damit Menfchen oder Hausthiere keinen Schaden 
nehmen können; 

5) die Kammerjäger dürfen dad Gift nur felbft auslegen und unter Reiner Bedin⸗ 
gung dem Käufer zum Selbitgebraudy überlaffen. 

6) Die Nichtbeachtung der vorftehenden Borfchriften zu 1) bis 5) hat den Vers 
luft der ertheilten Erlaubniß zum Gewerbebetriebe zur Folge. 

Die vorftehenden Vorſchriften unter 1) bis 6) find aud für den Betrieb des 
Kammerjäger: Gewerbes im Umbherziehen zur Anwendung zu bringen. 

Zn Betreff des Preifes, zu welchem die Apotheker das zu 1) erwähnte Arfenik: 
Präparat zu verkaufen gehalten find, wird bejondere Beflimmung ergeben. 

Stralfund, den 5. Auguft 1848. 


Schifffahrts » Angelegenheiten, 
(No. 263.) Betrifft dad Verhalten der Fahrzeuge beim Borbeifabren an ben Batterien ber hiefle 
gen Feſtung und an den armirten Schanzen. (No. 95. Auguft 48.) 
Nach einer Mittheilung der Königlichen Feftungss Kommandantur hieſelbſt find in 
neuefter Zeit viele Faͤlle vorgekommen, daß Fahrzeuge, welche an den armirten Schanzen 
vorbei gegangen find, weder die Flagge nody des Nachtö eine Laterne am Mafte gezeigt 
haben, wodurd ein Schießen nad) den Fahrzeugen veranlaßt worden, und leicht Schaden 
hätte herbei geführt werden können. Wir finden uns dadurch veranlaßt, unjre diesfaͤl⸗ 
lige Bekanntmachung vom 28. April d. J., melde nach unferer fernerweiten Bekannt 
mahung vom 3. Mai t. 3. auch auf die Proßniger Schanze und die Schanze bei 
Sechof Anwendung findet, — nachſtehend zu wiederholen. 
Snftruction für die Lootfen und Führer von Fahrzeugen. 
Ale Segelfahrzeuge fegeln langfam an den Batterien der hiefigen Feſtung vor 
über, indem fie bloß unter Raafegel fahren, und bie rn jeigen. 
& 
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er — Dampfſchiffe fahren mit halber Kraft entlang und zeigen ebenfalls die Natio⸗ 
» Flagge. 

Wenn Fahrzeuge von einem Ordonnanz Boote mit Preufifcher Biagge angerufen 
werben, fo müffen fie augendlicklich anhalten und feinen Weifungen fol 

Dampffchiffe, welche im Dunkeln nicht eine Laterne am Mafte ze n, werden an⸗ 
gehalten werden. 

Fahrzeuge, welche diefen Anordnungen nicht Kölge leiften, werden zuerſt durch einen 
blinden Schuß, und wenn auch dies unberädfichtigt bleibt, durch einen ſcharfen Schuß 
erinnert werden, 

Stralfund, den 4. Auguft 1848. 
EEE ————— | 

Bermifdte Nahrihrem 


(No. 264.) Betrifft dad Refultat der im Jahre 1848 im Stralfunder a a abge» 
baltenen RemonterMärkte. No. 1237, Juli 48.) 


Das Refultat. des, diesjährigen. Remonte- Märkte deöd biefigen Regierungs -Beirk® 
in Vergleichung mit dem vorjährigen bringen wir nachftebend zur er 4 
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Stralfund, den 2. Auguft 1848. Königl, Preußifhe Regierung 


(No. 265.) — die Portofreiheit der: Geldſendungen für kreisſtaͤndiſche Zwecke. (No, 277. 
Augu 


) 
Wir bringen hiermit zus: Kenntniß des Publikums, daß nach einer Mittheilung des 
Königlichen Minifterii, des; Innern: vom 31. Juli c, 
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die Portofreiheit auch auf alle Geldſendungen, welche für kreisſtaͤndiſche Zwecke 
von den Communen an die kreisſtaͤndiſchen Kaſſen oder von letzteren an oͤffent⸗ 
liche Behörden und Inſtitute ſtattfinden, ausgedehnt worden iſt. 
Stralſund, den 8. Auguft 1848. Königl. Preußiſche Regiitung 
(No, 266.) Betrifft die ben Eltern des in den Kämpfen zu Berlin aim 18ten und 19ten 
gefallenen Musketiers J. Tem pich gewordene Unterfiügung. (No. 272. Auguft 48. 
Daß von dem Königlichen Kriegs:Minifterio aus den bei demfelben eingegangenen 
milden Beiträgen bie * Laſſan wohnenden Eltern des zu Berlin in den Kämpfen am 
vIsten und 19ten März d. 3. gefallenen Musketiets Johann Zempidh vom 2tem 
Bufanterier (Königd:) Regiment, unter Beruͤckſichtigung der Äußeren Verhaͤltniſſe derjels 
ben, mit einer Unterflügung von 200 Thalern bedacht worden find, wird hiermit von 
uns bekannt gemacht. 
Stralfund, den 8. Auguft 1848. Königl. Preußifhe Regierunig. 


(No, 267.) Radweifung (No. 392. Auguft 48.) 


von den Durchſchnitts-Marktpreiſen des Getreides und der Fourage 
in den Garnifon-Drten des Regierungb » Bezirks Stralfund 
während des Monats Suli 1848. 
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madt im Durchſchnitt o) Io | =] 9 -)e 9 
Stralſund, den 8. Auguſt 1848. u - 


(No. 268.) Betanntmadhung. 

Es wird hiermit zur Kenntniß des Publitumd gebracht, daß bei Verſendung uns 
beclarirten Papiergeldes die dadurch entſtehende Porto:Erfparniß in Betreff der 
geringen Mehrausgabe für declarirte Geldfendungen, für melde legtere beim 
Berlufte Erfag geleitet wird, ganz unerheblich if. So koſtet beifpielsweife: 

Ein Brief von Stralfund nad Frankfurt a. d. D. mit 50 The. Kaſſenanweiſungen, 
14 %h. ſchwer, undeclarirt: 8 Sgr.; declarirt: 84 Sgr., mehr 4 gr. 
Ein Brief von Stralfund nah Berlin mit 300 Zhir. Kaffenanm., 24 Loth ſchwer, 
undeclarirt: 9 Sgr.; declaritt: 12 Sgr., mehr 3 er 
62 
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Ein Brief von Stralfund nad) Eöln mit 200 Thlr. Kaflenanw., 2 Loth fchwer, 
undeclarirt: 124 Sgr.; declarirt: 164 Sgr,, mehr 4 Ser. 
Da für die nicht declarirten Geldfendungen fein Erſatz geleiftet wird, fo wirb es 
im SIntereffe des Publitums liegen, bei der geringen Mehrausgabe für declarirte Geld⸗ 
fendungen ftetö den Inhalt der Geldes:Summe auf den Briefen zu vermerken. 
Stralfund, den 20. Zuli 1848. Königlihes Poft - Amt. 
Kanngieffer. 


0. 
* Geg ww den entwichenen und nicht zurüdgekehrten Musketier Sohann Kurl Sen 
—— des 29ften Infant.-Regiments, aus Stralſund gebürtig, iſt unterm 17. Zuli c. 
Friegsrechtli dahin erfannt worden, daß Inculpat in contumatiam für einen Defer- 
teur zu erachten, fein gefammtes gegenwärtige und zukünftiges Vermögen zum Bor- 
teile der Königl. Regierungd:Hauptlaffe zu Stralfund zu confisciren fei. 
Goblenz, den 2. Auguft 1848. Körigl. Commandantur-Gericht. 





Perfonal :-» Chronik 
Der Kaufmann Kerdinand Luhde in Grimmen ift von der Direction der Brand⸗ 
verſicherungs⸗Bank für Deutfchland zu Leipzig zu ihrem Agenten ernannt und als fol- 
cher beftätigt worden. (No. 1017. Zuli 48. 
Der Schulze Ruge zu Bobbin hat fein Schulzen-Amt niedergelegt, und es iſt in 
Stelle deffelben der dortige Krämer und Tiſchler Pyed wieder zum Schulzen zu Bob⸗ 


bin ermwählt und beftätigt. (No. 1481. Zuli 48.) 
Der praktifche Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. Hannemann hat fich in 
Wolgaſt niedergelaffen. (No. 179. Auguft 48.) 


(Hierbei der Öffentliche Anzeiger Nr. 32.) 


Deftentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 32. Stüd des Amts» Blatts 
der Königliden Regierung zu Stralsund, 


„W 32. . Stralfund, den 10. Auguft 1348. 





Publicandum. 

Das dem Schneider Weffel und deffen Ehefrau, Marie Dorothea gebornen 
Behnke, eigenthümlicd zugehörige im Dorfe Wotenif belegene Büdnerwefen, beftehend 
aus einan Wohnhaufe, einer Scheune mit Stall, einem Schweinefoben, Garten, Hof: 
plag, einem und einem halben Morgen (Pommerfchen Maaßes) Ader im Vorwerkskamp 
und dem Miteigenthum an einer Viehtraͤnke, fol in vim executionis Öffentlich meift- 
bietend verkauft werden, und ift ein viertsr Bietungstermin dazu auf 

den 18. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königl. Kreiögerichte hiefelbft anberaumt worden, zu welchem Kaufliechaber zur 
Abgabe ihres Bots geladen werden, mit dem Eröffnen, daß die Verkaufsbediugungen 
im Zermine bekannt gemacht werden follen, aber auch vorher mit der näheren Befchreis 
bung des zu verfaufenden Weſens in cancellaria eingefehen werden Lönnen, und daß 
im Termine der Zufchlag oder weiterer Beſcheid zu gewärtigen ift. 

Datum Grimmen, den 23. Juli 1848. Königl. Kreisgericht. 
(L. S.) tademwig. 


Procelamıa. 

Auf den Antrag der Erben des verftorbenen Schulzen JZoahim Müfebedl zu 
Bieromw werden Alle, welche an den Nachlaß des genannten Berftorbenen, namentlid an 
den zum Nachlaß gehörig gewefenen und jegt an den älteften Sohn des Erbaſſers vers 
kauften, zu Vierow belegenen Koflätenhof nebft Zubehör, Anfprüche und Forderungen 
zu haben vermeinen, hierdurch geladen, folde in terminis 

den 10ten Zuli, 
den 28ften Auguft und 
den 11ten September, 
jedesmal Bormittags 11 Uhr, vor dem Königlichen Kreiögerichte anzumelden und zu bes 
wabrheiten, bei Strafe des im legten Termin zu erfennenden Auöfchiuffes. 
Datum Greifswald, Ten 20. Zuni 1848. Königlihes Kreisgericht. 
(L. 8.) Sonnenſchmidt. 


Pro el ama. 

Alle diejenigen, welche an dad von dem Zimmer-Altermann Thurow hierſelbſt an 
die ſtaats- und landwirthfdaftliche Afademie zu Eldena verkaufte, in Eldena sub 
No. 12.a. belegene Wohnhaus mit Zubehör Anfprüdhe und Forderungen irgend einer Art 

32 
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zu haben vermeinen, werden, auf den Antrag des Verkaͤufers, hiermit geladen, ſelbige 


in termino 
den 28. Auguſt, 
den 11. September, 
oder ſpaͤteſtens dem 25. September c., 
jedesmal Vormittags 14 Uhr, vor dem Königlichen Kreisgerichte hierſelbſt auzumelden 
und genuͤgend zu beſcheinigen, bei Strafe des in dem letzten Termine ſofort zu erken⸗ 
nenden Ausſchluſſes. 
Datum Greifswald, den 5. Auguſt 1848. Koͤnigl. Kreisgericht. 
Sonnenſchmidt. 


Proeceiliamı a 
Alle diejenigen, welche an das von dem Predigercolonus Tarl Kremer zu Leven⸗ 
bagen an den Gaſtwirth Auguft Grälert dafelbft und von diefem wiederum an den 
Schmidt Chriſtian Jacob Riedel zu Stoltmhagen, laut Verträge von refp. den 
8. und 20. Jumi 1847, verkaufte, zu Levenhagen sub No. 12. belegene, Wohnhaus 
nebft Zubehör Anſpruͤche und Korderungen irgend einer Art zu haben vermeinen, werben 
hierdurch, auf den Antrag des ꝛc. Grälert, geladen, ſelbige in termino 
den ?6ften Suni, 
den 10ten Suli, 
oder fpäteften& den 28ften Auguft, 
jedesmal Vormittags 11 Uhr, vor dem Königlichen Kreiögerichte hierfelbft anzumelden 
und genügend zu beglaubigen, bei Strafe des in dem legten Termine fofort zu erken⸗ 
nenden Ausfchluffes, 
Datum rer ben 8. Juni 1848. er + Kreisgericht. 
285 











Proc1lamıa. 

Alle diejenigen, welche an das von dem Tiſchlermeiſter ChHriftian Vahl zu Gans 
belin an bie Ehefrau des Klempnermeifters Berghauer, Johanna Ghriftiane, 
geb. Büttner zu Wolgaft, laut Vertrages vom 30. Octoder 1847, verkaufte, in Bus 
fterbufen auf Paitoratögrunde sub No. 30.a. belegene Wohnhaus nebſt Zubehör An 
fprüche und Forderungen irgend einer Art zu haben vermeinen, werden auf den Antrag 
der Käuferin hiermit geladen, felbige in dem auf 

den 28ften Auguft, Vormittags 10 Uhr 
eor dem Königl. Kreisgerichte hierfelbft anberaumten peremtorifchen biquidationstermine 
anzumelden und genuͤgend zu beſcheinigen, bei Strafe des in dieſem Termine ſofort zu 
erkennenden gaͤnzlichen Ausſchuſſes. 
Datum Greifswald, den 20. Juli 4848. Königlihes Kreisgericht 
(L. 8.) Sähaitten 
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Ale, welde an den. mittelſt Gontsactd vom: 1. d. Mts. von dem Tiſchlermeiſter 
Furth an. den. Holländer Ahrens verkauften, hinter. dem Haufe Langeuſtraße Noi 46% 
belegenen Garten: und Wiefenplaß nebfl der auf demfelben: erbausten: Scheune aus ins 
gend einem. Grunde Mechte und Anfprüce zu habem vermeinen, werben hiemit geladen, 
ſelbige in terminis den 22ften Zuli, den Tten: und 22ften. Auguft, Vormittags 
11 Uhr, anzumelden und zu: beglaubigen, bei. Strafe des im. legten. Terwine fofort zu 
erfennenden Ausfchluffes. 

Datum Kichtenberg, den. 6.. Juli. 1848. Buͤrgerm ei ſter und Rath. . 
(L. S.) Baht 





Proce1lam%. 
Nachdem über dad Bermögen des‘ Schlähters Johann Daniel Roggenftroh 
zu Damgarten der formelle Concurs eröffnet ift, werben alle, welche an den Ctidatius 
oder defien Vermögen, in specie: ar daß! zu‘ demfelben gehörige, zu Damgarten sub 
No: 25: belegene Wohnhaus mebft Zubehör aus irgend einem Grunde Anſpruͤche und 
Korderungen zu haben vermeinen, hiemit geladen, felbige in’ dem auf' 
den 22ften Auguft c., Vormittags 10 Uhr, 
im euria: hieſelbſt anberaumten‘ Bermine vor: uns anzumelden: und) gehörig zu: beglaubis 
gen;, bei: Strafe: des Ausſchluſſes. Zugleich‘ werden bie Glaͤubiger des Schlädjters 
Roggenftroh hiemit aufgefordert; . über die Exrtheilung: des; Zufchlages hinſichtlich des 
zur Goncursmaffe gehörigen, zum Aufbot: beſtellten Hauſes und: über bie’ fonftigen, Ike: 
gerneinfames. Intreffe betreffenden. Maßregeln, in specie: über: die vom’ Gerichte: zur 
gütlichen. Befeitigung des fraglichen) Eoncurſes zu proponisenden Vergleichsvorſchlaͤge in 
termino praefixo ſich zu: erflären,. bein dem Nachtheile, daß: gegen die: Ausbleibenden⸗ 
angenommen werden wird, fie wollen den Befchlüffen dee Mehrheit: der erfäjienenen Glaͤu⸗ 
biger beitreten: und; fie daran für gebunden werben erachtet werben. 
Datum Damgarten; den 23. Juli 1848; Ba ea ne 
v. Gräveniß, 


Berbauf&awmyeige. 
Es fo das zur: Gomcurdmaffe des Schlaͤchters Johann Dariel Roggenſtroh 
——— gehdrige, dafelbft sub. No: 25. belegene Wohnhaus. nebſt Zubehör: oͤffent ⸗ 


lidy, meiflbietend. verkauft werden. Zu diefem Behuf ift:. ein: ender- Aufbots«: 
teemain- auf- ↄ ee een Zi 


den 22. Auguſt c, Morgens 11 Uhr, 
vor uns anberaumt, zu welchem Kaufliebhaber hiemit eingeladen’ werden. 
Datum Damgarten, den 23. Juli 1848.. Königl. Stadtgericht. 
(L. 8.) v. Graͤvenitz. 


Der Böttchergefele Johann Zriedrih David Bandelom aus Gutglüd, will 
feinen» unterm 7. d. Mts. von; hier nach, Putbus vifirten Wanderpaß d. d. Franzburg, 





— 
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ben 22. Mai 1848, cuf Rügen verloren haben, und da derfelbe heute hier mit einer 
egitimation nad) Franzburg verfehen, fo wird der verlorene Wanderpaß zur Vermei. 
dung etwanigen Mißbrauchs hierdurch mortificirt. 

Stralſund, den 10. Auguſt 1848. Polizei-Direction. 

Mit dem heutigen Tage habe ich meine 

| Wollen⸗, Baummwollen:Waaren: und Watten⸗Fabrik 
von der Battinmacher⸗Straße nach meinem in der 
Baden-Straße sub A. No. 235. belegenen Haufe, 

neben dem Kaufmann Deren Lauckner, verlegt, welches ich mich hiermit beehre an⸗ 
zuzeigen. 
Meine geehrten hieſigen und auswärtigen Geſchaͤftsfreunde werden hier ſchon von 


heute an ein 
reichhaltiges Lager 

in allen bekannten Artikeln finden, und bitte id) nur, mir auch bei diefer Veränderung 
das bisher geſchenkte Wohlwollen zu erhalten. 

Stralfund, den 6. Auguft 1848, 4. Zöllner. 

Einem hochgeehrten Publitum mache ic) die ergebene Anzeige, daß ich dem Kauf: 
mann Herm F. U. Randleben zu Stralfund die Haupt:Kiederlage meiner Spielkarten 
übergeben habe, und bemerke noch, daß Herr Ransleber von mir in den Stand 
geſetzt iſt, Wiederverfäufern den hoͤchſten Rabatt bewilligen zu koͤnnen. 

Stettin, den 29, Zuli 1848. Eduard Krampe, Spielkarten Fabrifant. 

Auf vorfiehende Anzeige mich beziehend, empfehle ich mich hiermit jur geneigten 
Abnahme und füge noch hinzu, daß in Hinſicht des Fabrikats alles aufgeboten ift, um 
nit jeder Fabrik concurriren zu koͤrnen. 

Etralfund, den 29. Zuli 1848. B. U. Ransleben. 


Doppelflinten 
empfiehlt in fchönfter Ausmahl F. W. Giefe in Stralfund, 
Neuen 2Adler⸗ und 1Adler-Küftenhering in ganzen, halben und Biertel-Zonnen bei 
Greifswald. Carl Roſenthal. 


Auf dem Hofe zu Altenmwilleröhagen bei Damgarten wird zum 27. Dectober d. &, 
ein militärfreier Unter-Wirthft after gefucht. Nur perfönliche Meidungen werden beruͤckſichtiat. 


— — 


Ein unverheiratheter Startbalter, der dad Sen und Nutzzeug machen ordentuch 
verſteht, fi..det auf dem Hofe zu Carnin zum 27. October a. c. eine annehmbare Stelle, 


Zielſtorff. 
—ñ — — 





Drudc der Konigl. Regierunge⸗ Buhdrudirei. 


Amts⸗Blatt 


der Königl. Regierung zu Stralsund. 
Stück ück 33, Stralfund, den 17. Auguf 1848, 








(No. 270.) Fortgeſetzte Nachweij jung 
über die als freiwillige Ad zur Beftreitung des — bei der Koͤnigl. 
Regierungs⸗Hauptkaſſe zu Stralſund buar und in ungemünztem Golde und 
Silber vom 9. bis incl. 15. Auguſt d. J. eingekommenen Beträge. 
(Siche No. 259. des 32jlen Etüdes des Amtsblatts). 












&= Name und Stand Wohnort 

52 Eingefommen: 

* 3 

20 

= des @im lers. : 

& — Enzahlung . baat Sol, 
* Mf eb, 

















2132 Ramelomw, Rentier Stralfund 9. Aug. 1848 —— — 
2133 Derielbe ” > 7 Naeh — 
213450d, Garl, Gutspächter Zubjomw . — — „9 — 
213 aaf, Ehriitovh, Bamerfoim Ri. Korböbage — — — II — 
212618 demaah, Ich. Fror. Schoppenbrauer-Altermann] Stralſund iR — — — 
21318 teffen, E., Privatmann Stahlbtode — — —49— 
2138 Dandwarkt, Paſtot Lanken 210. 2 
2139IN. N. Stralſund — -1- LI. 
2140. "ham, Rentier — — — I-| — 
2141er Below, Gen.ieuinant a, D. Divip — — — I-I! 
2142 üterbufd, Barticulier Gar F — | 
N. Kr. Rügen = — — I-| — 
2144 Rleeie, Ranimann Gary ie — — I-| — 
2145) WulffiCrona, desgl. Stralfune . — — 1-45 
214 N., Hausfnedit = ® a) I ee 
21415 a8, Kaufmann > 10, —| — I] _. 
214 R 0 ffido, PBailtor Abtshagen = — — — 
2149un he, geb Meyer, Paſtorwiltwe Loid . Sy Ai 
21 olften, Dom Paͤchter Steinhagen 8; a 
2151l@rälert, Bauerhefsbefiger Gummerow . — — I-Ii_ 
215° “ -—- 1-1. 
215%, "Satew, Ritterqutsbefiger Hugelsborf FG; ie — — I-I 
21549 raf, Banerheisbefiger Rubig 8 — — I-Ii— 
21554Bandicew, desgl * = | — I 
215KfDievenfern, desgl. ” ie en 
215718 in z. Butspächter Meitenhagen Gi n —— — 
215N. N. Kaufmann Stralfund il. » — — I_1_ 
215IN. N., chem, Berienter * — — 4— 
216006. Gadow, Kammerberr Drechow — —— ——— 
21610. Platen, Gulsebeſitzerin Parchow Re 8% 
t 


Mıme und Stand 












Ta 
J @ingefommen: 
er 
»es Einzgablers. 
Einzahlung. | Haar Silber. > 
Fon nr. 86 
2162Rragenftein, Stadt: Wundarzt Ang. 1848 DoP — — 
216310. d. Lancken, - sbefiger Plüggentin = 1000) —| — u 
216 Urfoig, Zuftine, © 2 * je I din 
2165Bamberg, DomPächter Zipfe n — 46 
21071Dd almer, Rentier Stralfund = 1000 —| — — 
216610. Luck, Licucnant, nedit Gemahlin Boldewig ei 508 || — 
216 Stabenow, Arzt Gar; = 20 — — — 
21691 Die Vormundſchaft der Homeyer-Murchiner Er— 
ben zu Relzow 8. 2001 —| — — 
2170. Bornftacht, Gutäbefiger Relzom J rt DE OBER Tem Ba 
21718 altbafar, Mabame Greifswald = 2000 —i — — 
21721Walter, Gutspäditer Grubenhagen 1001 —| — Ar 
2173, Denn Frau r “ 50 — — — 
2174 
21761) Deſſen 3 Kinder — 30 — — ai 
2176 \ 
2177fDr. v. Hagenow, Tert.Beſitzer Greifswald pr 2001 _| — — 
217810. Hagenow, E. u 1001 —| — * 
217010. Buggenhagen, Gutsbefiger Bu agenhagen er soo —i = 
21801Dr. Grunert, Brofeflor 38 9.4 100 — “> 
216116 inrichs, Senator — 2008. — | PR 
218215 eliten, Gutobefitgerin Stralfund . 4001 —! — PER! 
218315 age, Hollaͤnder⸗Mittwe Nepeband ” 1000 —| — Rt 
2184WBörishöffer, Hefgerihtisrath Greifswald R 1508 —.| X 
21854 Deiien Frau — PR 1008 — | — STR 
21861Worishöffer, verw. Inipectorin ri . 508 | * 
2187Die Compagnie der Tuhbändler zu Greifswald 3001 —| — * 
218818ñ annemann, Eigenthümer Saſſen 9:5 100) |) ar 
2189]N. N., Schäfer N. N. re 2001 | — Fe 
2190 Amalie ur so _| _ F 
Kinder bes Guiesl „-. 
2191] ) Huge | v. Bilew, } Guͤlzow 20 —| — — 
2192 uns J pächtere ' r10 | — — 
2A81Coerewandt, Lechrer VPoggendorf Br 20 _! __ u 
zn Ast, geb. Sad, Schiffekap.⸗Frau Demmmin 12, m 5001 —| — — 
2195X. N. —— — 
2196 N. N. ö oo — — — 
219:|N. N. Bi 00 —| = 
2198]N. N. J 06— = 
219 B land, Kaufmann Stralfund 4. 4 1008 —| — m 
2200. Kraffow, Gra Divig . 10004 — | — — 
220110 Thun, Generalstieutenant Schlemmin 0040 — — — 
2202]N. N., Schiffscapitain N.N. 6: 1 —— ann 
2203Dr. Weitenfampf, Arzt Barth " 101 — — — 
2204 Deſſen Frau 4 1 —— — 
220518 pruth, geb. Linſtow, Steuer⸗-Inſpectorin Bergen — ABER — — 
22001Matthäer, Kaufmann Tribſtes 122. 20% —| — on 
2207fDd andwardt, Segelmader Stralfund 5.» — 51 — 
220 IS tridde, Paͤchter Eiren 10001 — | — a 
22095 guer, Rentier Stralfund z — — ii 








Name und Stand 


bes Einzablers, 





Schütte, Kamm 
MRartens, Givi 


— der ſelt dem 9. Aug. eingekommenen — — — 
——— — — 3 H . 1 
i en a Be: mit 





erichts:Mffeffor 
etum. 








* 
Bis zum 9, Aug. find eingelommen... 
Neberhaupt find bis zum 16. Aug. e. eingefommen 
Das Silber ift zu veranfhlagen zupr. pr. 27,740 
Das God dito dito 5,548 
Ungeführe Summe der bis zum 16. Ang. ein 33.258 „ 
N eugenen Beiträge inel. Gold und Gliber: 32320071 


ar: & 
* 


(No. 271.) Derihtinung 
der im 32ften Stüde enthaltenen Yortfegung der Nachweiſung über die 
freiwilligen Beiträge zur Staatd- Anleihe. 
4) pag. 212 leſt man unter No. 1897: 100 Thlr. fiatt 50 Thlre. 
3 per: 213 lefe man unter No. 2022: Bidt, Superintendent pa * u... 100 Thle. 
3) ibidem und pag. 214 erhöhe man bie Nummern 2022 bis inel. um 1, fo daß Buhbirder Deberg 
No, 2023, Pachler Hagemann 2024, deſſen Sohn 2025 erhält, u. f. w. 
B 55 244 leſe man unter No. 2096: Schütte, C. H., Erben zu Born........... PPEFPPPRRR o.... 300 Thle, 
ibid. 


7) ibid. lefe man unter No. 2093: Weidmann, Deconem zu Stralfund. ..... PLIITLIIELLER .. 50 Thlt. 
8) ibid. leſe man unter No. 2094: v Barnekow, Freiherr ji DRAG sosnenanssannnnasasaanenn 1200 Thlr. 
fbid. leſe man unter No. 2095: Döhn, Gutspähter zu Dubnitz .................... 4 Me. a Rh. 


41) ibid. und pag. 215 fällt der sub No. 2120 & 2121 aufgeführte Lehrer Rofe zu Stralfund mit 150 und 
50 Thlr. ganz aus, wogegen 
12) pag. 215 sub No. 2124 & 2125: Witt, BWittwe gu Stralfund mit 50 und 50 Thlr. eintritt, 
Stralfund, den 14. Auguſt 1848, Regierungs te sBudhhalterei. 
v 








R Gefetfammlung. 


Das am 12. Auguſt d. Is. ausgegebene 32fte Stüd der Gefegfammlung ent 
Hält unter: . 


M 3009. Den Allerboͤchſten Erlaß vom 25. Juni d. J., betreffend die den Arnswalder 
Kreiäftänden bewiligten fisfalifhen Vorrechte, in Bezug auf den Bau und bie 
Unterhaltung der Straßen: 

a. von Arnömwalde über Neumebell nach der Arnswalder Kreiögrenze in bez 
Richtung auf Gallies ; = 
t2 


— 225 — 
b. —* Arnswalde bis zur Soldiner Kreisgrenze in der Richtung auf Bern. 
ein und 
ce. von Urnswalde nach Reetz. 
2 3010. Das Allerhoͤchſte Privilegium von demſelben Tage, wegen Emiffion. auf den In 
baber lautender Obligationen über eine Anleihe der Berlin.Stettiner.Eifenbapn« 
Geſellſchaft zum Betrage von 800,000 Thlr. 
„ 3011. Den Alerhöcften Erlaß vom 14. Juli d. J., betreffend die dem Waldenburg⸗ 
Friedlaͤnder⸗Chauſſee⸗Actien · Verein in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung 
der Straße von Waldenburg na Friedland bewilligten fiskaliſchen Vorrechte; 
„3012. Die miniſterielle Bekanntmachung über die Allerhöchſte Beſtaͤtigung des Siatuts 
der unter der Benennung „Waldenburg-Friedlaͤnder Chauſſee. AÄctien· Verein · ges 
bildeten Actien-Geſellſchaft zum dauffeemäßigen Ausbau der Straße von Wale 
denburg nab Friedland; vom 29, Juli d. I; 
„ 3013. Den Allerböhften Erlaß vom 31. edj. m,, betreffend die Abſchaffung der geheis 
men Gonduitenliften in der Givilverwaltung, und 

3014. Das Geſetz vom 3. Auguft d. J., betreffend vie Siftirung der nach den Werorb« 
nungen vom 7. Maͤrz 1843, wegen Theilung gemeinſchaͤftlicher Jagd» Diftricte, 
eingeleiteten Regulirungen. 


- 
* 


(No. 272.) Beftfanntmadhung. 

Da es, der biöherigen Bemühungen ungeachtet, noch nicht gelungen ift, die Ver: 
fertiger der Hin und wieder zum Vorſchein gekommenen falfchen Preußischen Banknoten 
a 25 und 50 Thlr. zu entdeden, fo wird hiermit Zedem, der zuerft einen Verferti— 
ger oder wiſſentlichen Verbreiter falfcher Preußifcyer Banknoten der Behörde dergeftalt 
anzeigt, dad er zur Unterfuhung und Beftrafung gezogen werden Fann, eine Belohnung 
von Dreihundert Thalern, und wenn in Folge der Anzeige auch die Beſchlag⸗ 
nahme der zur Verfertigung der falſchen Banknoten benutzten Formen, Piatten und ſon⸗ 
ſtigen Geraͤthſchaften erfolgt, eine Erhoͤhung dieſer Belohnung bis zu Fünfhundert 
Thalern zugeſichert. 

Wer Anzeigen dieſer Art zu machen hat, kann ſich an jede Orts-Polizei-Behoͤrde 
wenden und auf Verlangen der Verſchweigung ſeines Namens ſich verſichert halten, in— 
ſofern dieſem Verlangen ohne nachtheilige Einwirkung auf das Unterfuhungs-Berfahren 
zu reillfahren ift. 

Zugleih wird hierdurch die Mitwirkung des Publitums mit dem Anheimgeben in 
Anfprud genommen, bei dem Empfange von Preußifhen Banknoten, deren Buchſtaben, 
Nummer, Betrag und den Zahlenden ſich zu merken, was, da alle Banknoten uͤber groͤßere 
Summen lauten (zu 25, 50, 100 und 500 Thlr.) in der Regel ohne zu große Mühe 
thunlid iſt. Es wird dies weſentlich dazu beitragen, dem Verbrecher auf die Epur zu 
kommen und den Erjaß des Schadens zu erlangen. 

Berlin, den 10. Auauft 1848. Der Chef der Preufifhen Bank, 

Im Allerhöcften Auftrage: 
i v. Lampredt, 


— 2% — 


(Ne, 273.) BDBetanntmadhung. 


(Die parcelenmweife Veräußerung des Domainen-Vorwerks Steglig 
bei Berlin betreffend.) 

Das zu den Staatd-Domainen gehörige, 14 Meile von Berlin an der nad) Potd« 
dam führenden Chauffee belegene, Vorwerk Steglig fol parcellenweife zum freien Eigens 
thum öffentli) verkauft werden. Zu dem Ende ift ein Licitationstermin auf 

den 16ten September c., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Geh. Finanz-Rath Stünzner im herrſchaftlichen Wohnhaufe zu Stegs 
fig angefegt worden, zu welchem zahlungsfähige Kaufluftige hiermit eingelaten werden, 
Das Vorwerk befteht im Ganzen aus 943 Morg. 144 DRuthen, und ift in 56 Par: 
celen von 1 bi& 5 Morgen, in 15 Parcelen von 15 bis 40 Morgen und in 1 Pars 
cele von 245 Morgen 140 TRuthen mit dem Scyäfereigehöft Birkholz getbeilt. 

Das geräumige und jhöne Schloß mit fämmtlichen Wormerfögebäuden und dem 
Luftgarten von 8 Morgen 4 MRuthen, jo wie der gut beftandene Park von 94 Mor: 
gen 107 DRuthen werden ebenfalls zur Veräußerung geftellt, und koͤnnen nad ihrer 
Einrihtung und Lage ald eine hoͤchſt angenehme ländliche Befigung empfohlen werden. 

Der Parcelirunge:, und Verdäußerungsplan, fo wie die der Ricitation und Veraͤu— 
ferung zum Grunde zu legenden Bedingungen find vom 20ften d. Mts. ab in der 
Geh. Regiftratur des unterzeichneten Minifterii, und bei dem Königlidyen Domainens 
Pächter Herrn Dr. Puhlmann auf der angrenzenden Domaine Dahlem einzufehen, 
welcher auch angewiefen ift, an Ort und Stelle gewuͤnſchte Auskunft zu ertheilen. 

Berlin, den 4 Auguft 1848. Finanz-Miniſterium. 

Abtheilung fuͤr Domainen und Forſten. 
(No, 274.) 

Die Buchhandlung Dunder und Humblot in Berlin hat nachgewiefen, daß fie 

dad Verlagsrecht an der deutfchen Ueberfegung der englifhen Schrift: 
„Sir Theodore Broughton, or Laurel Water by G. P. R. James 
Esq. in three Volumes. NB. Agerman translation of this work 
is published for the author by Mrss. Duncker & Humblot. 
Berlin. London. Smith. Elder & Comp. 1848.“ 
unter denjenigen Vorausſetzungen erworben hat, welche nach $. 4. No. 3.b. des Ger 
ſetzes vom 11. Suni 1837, fowie nad dem Vertrage zwiſchen Preußen und Großbri— 
tanien vom — = 1846 vorhanden fein müffen, damit das Recht zur Herausgabe von 
Ueberfegungen einer Schrift in den Königl. Preußifihen Staaten ald ein ausſchließliches 
gegen Nachdrud einer andern Ueberfeßung gefchügt werde. 

In Gemäßheit diefes von der gedachten Buchhandlung erworbenen ausfchiießlichen 
Berlagsrechts hat diefelbe eine deutfche Ueberſetzung der fraglichen englifhen Schrift un: 
ter dem Zitel: 

„Sir Theodore Broughton, oder Kirfchlorbeerwaffer von G. P. R. Ja— 


— 17 — 


med. Auf Veranflaltung des Verfaſſers aus dem Engliſchen überfept, Berlin 
1848, 3 Thle.“ 
herausgegeben. Hiernady ift jede andere deutſche Weberfegung dieſer Schrift als Nach⸗ 
drud zu betrachten. 

Auf Veranlaffung des Königl. Minifteriums des Innern bringe ich dies mit dem 
Hinzufügen zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Debit jeder andern deutſchen Ueberfegung 
des gedachten engliſchen Werkes außer der von der Buchhandlung Dunder & Hums 
blot herausgegebenen unerlaubt iſt und daß die Mebertreter dieſes Verbots ſich der 
Gefahr außfegen, auf Antrag der Buchhandhmg Duncker & Humblot wegen Nach— 
drucks zur gerichtlichen Unterfuhung und Beſtrafung gezogen zu werden. 

Stettin, den 5. Auguft 1848. Der ae Au hal 

v. oninm. 


EEE EEE EEE HE EEE EEE —— rn. EEE 
Anderer Königl. Preuſtiſcher Behörden. 
(No. 275.) Beltlanntmadhung. 
Den Schaafen auf dem Domanial⸗Gute Kakernehl find Die Poden eingeimpft wor 
den, weshalb jene Feldmark für die Durchtrift fremder Schaafheerden gefperrt ift. 
Grimmen, den 40. Auguft 1848. Der Landrath 
von Bärenfel 


Vermiſchte Nabhbridten 
(No. 275.) Betanntmahung. (No. 116. M. D.) 

Am 27fien September d. J., von 9 Uhr Vormittags ab, wird die unters 
zeichnete Gommiffion im Seſſions⸗-Zimmer der Königlichen Regierung biefelbft, die Prüs 
fung derjenigen Freiwilligen zum einjährigen Militairdienſt abhalten, welche ihren Ans 
ſpruch auf diefe gefehliche Begoͤnſtigung durch fchriftlihe Anmeldung, unter Einreihung 
der erforderlihen Zeugniffe feit der diesjährigen Fruͤhlings · Prüfung nachgewieſen haben, 
oder noch is zum 15ten September d. Js. nachweiſen. 

Bis zu dem tegtgedachten Zage haben auch die ſchon angemeldeten, aber noch zur 
Nachbringung von Zeugniffen durch befondere Verfügungen angemwiefenen Gandidaten dies 
fee Aufgabe zu genügen, indem fpäter eingehende Meldungen und Befcheinigungen in 
dem angegebenen Zermine nicht mehr beruͤckſichtigt werden können, 

Diejenigen Gandidaten, deren unbedirgte Felddienft: Fähigkeit nicht bereits durch 
vorſchriftsmaͤßige Beicheirigung nachgewieſen ift, haben fih am Nachmittage des 26ften 
September, von 2 Uhr ab, im Hiefigen allgemeinen Garnifonstazureth dem der un« 
terzeichneten Gommifjion beigeordneten Garnifon-Stabsarzt, Herrn Dr. Linde zu ihrer 
körperlichen Unterfuhung vorzuftellen. Stralfund, den 12. Auguft 1848. 

Königl. Departementd-Gommiffion zur Prüfung der Freiwilligen 
zum einjährigen Militairdienft. 
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(co. M OolzverKLeigerungen 
iR den Aöniglichen: Joeſten des Regi ir8 Stwalfund für den Monat September 1848. 
— — — — — — — — — — 


Farſtbelauf, 3 | 
Forfttheil, S Begenftand 
pemiee.. | arena 5 


Querftreifen. - 





Berfammlungss Drts 


der Berſteigerungc. 








Barne kow 
Abtehagen Birkholz (Buchholzer Ro: 8 
deflaͤche) 5. 246 Klafter Buchen⸗Scheite Jim Schläge: 
Korftbelauf Ahrenchoop 4 2Buden- u. Kiefern: Ban, Nutz⸗ 
| »| und Brennholz Vordarß. 
— vBorn 6.2 desgleichen Dberfärfterhof gu Born. 
— Prerow 11.| | deögleidhen Langſeerweg, Schlagſteeif 
ai Xvut. 16 
Dark — Wieck 13. | Kiefern: Bau⸗, Nutz⸗ und Brenn: 
| holz Schloͤtenkrug. 
— Straminke und 18. 5 
Zinaft 4* desgleichen Salzenhaus zu Zingſt. 
Jaͤgerhof und Buddenhagen 15. | + Kiefern: und Weichholzreifig in 
Zägerhof =| Haufen aodteus. 
gAvonwald, j 9. Eichen: und Weichmengholzreiſer 
Poggendorf I—II., 1 bis 3, SH und Stöde und Buhen:Keifer 
} „| in Slaftern Forſthaus Kronwald. 
Schuenhagen Papenhagen, 6. SBuchen⸗Scheit⸗ und Stockholz Schulzenhof zu Lendershagen. 
Werder h , Stubnig V., 19, 12% = 
\ 11, 15-17. I. Buchen Brennholz in Klaftern |Hagenfhes Baumhaus, 


An biefen Xerminen wird . geringes Nutz⸗ und Brennholz, defien Verkauf obme Anweſenheit an Ort und 
Stelle und überbaupt zuläffig iſt, in allen Revieren verkauft. 
Stra guſt 1848. En den Oberierfbeanten : 
alde, Megierungs: Affeffor« 


Ifamb, den 15, Au 

(No. 278.) 

Zum Verkauf von Kiefern» und Fichten Windfällen im Wolfsdorfer Kiefernfamp, 
Korftbelaufs Kronhorit, Forftrevierd Abtöhagen, ift ein Verfteigerungstermin 

auf den 21ſten d. Mts., Vormittags 9 Uhr, 
an Drt und Stelle anberaumt worden, was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, Etralfund, den 15. Auguft 1848 Für den Oberforfibeamten: 
Balde, KRegierungs » Affeffor. 


(No. 279.) 
Das dem Secretair Carl Bauer in Berlin unter dem 30. September 1847 er⸗ 


theilte Einführungd-Patent 

auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Gonftruction von Wagen- 
rädern, welche in ihrer ganzen Zufammenfegung als neu und eigenthuͤmlich an= 
erkannt worden, 

ift aufgehoben worden. 

(N. 280.) 

Dem Mechaniker C. Hummel in Berlin ift unter dem 6ten Auguft 1848 ein 


Patent 


u 


auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgeriefene Zufammenfegung einer 
Walzenwalke, ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile zu beſchraͤnken, 
auf fuͤnf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und fuͤr den Umfang des preußiſchen 
Staats, ertheilt worden. 
(No. 281.) 
De Fabritanten Wilhelm Haade zu Jferlohn ift unter dem 6 ‚Auguft 1848 
ein Patent 
auf einen duch ein Probe: Exemplar nachgewiefenen Räumer der Zündld 
für Perkuſſions-Gewehre : en ® * 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und fuͤr den Umfang des preußiſchen 
Staats, ertheilt worden. 
(No. 282.) 
D Snfteumentenmaher Näter zu Demmin ift unter dem 10ten Auguft 1848 
ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Befchreibung erläutertes muſikaliſches Inſtrument 
(Zylo-Melodiford genannt), fo weit dafjelbe als neu und eigenthümlich erkannt 
worden ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen 
Staats, ertyeilt worden. 


u EG HELL LEE EEE EEE EEE EEE EEE EEE TEE EEE — 
Yerfonal» Chronik. 


Ka dem Abgange des Pachtbauern Wilde zu Behnkenhagen ift der Pachtbauer 
Friedt. Eggert zum Schulzen in Behnkenhagen beftellt worden. 
| (No. 435, Auguft 48.) 


— — — 


(Hierbei der oͤffentliche Anzeiger Nr. 33.) 


Deffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 33. Stück des Amts⸗Blatts 
der Aöniglichen Kegierung zu Stralsund, 


„E33, | Stralfund, den 17. Auguft 1848, 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — — —  —__ —_ — — Lu ] 


Publicandum 
Es follen die im Grimmer Kreife und Rakowſchen Kirchfpiele belegenen von Wa: 
kenitz⸗ Clevenow ſchen Fideirommiß- Güter Dönmie und adlicy Bollenhagen auf die 
Dauer von 12 Jahren, von Zrinitatis 1849 bis dahin 1861, anderweitig verpachtet 
werden. Zu diefem Zwecke find Termine auf 
den 29ften Auguft, 13ten und 27ffen September d. 36, 
Bormittags 10 Uhr, vor dem Königl. Hofgerichte anberaumt, und mie Pachtliebhaber 
hiezu geladen werden, fo gereicht hicbei zur Nachricht, daß die geitännten Güter ſowohl 
einzeln, ald in Gemeinfchaft mit einander zur Licitation kommen, daß felbige einen Flaͤ⸗ 
heninhalt und zwar Dönnie von 1733 Magdeburger Morgen 139 TRuthen Ader, 
164 Magd. Morgen 79 Rüthen Wirfen, 68 Magd. Morgen 143° TRuthen Hüs 
tung und Boltenhagen von 629 Morgen 54 Rüthen Ader, 38 Morgen 91 HR 
then Wiefen und 5 Morgen 121 DRuthen Koppeln haben, fo wit daß die Pachtbe— 
dingungen nebſt Karte und Xrealbefchreibung ſowohl in der Kanzlei des Königlichen 
Hofgerichts, als auch erftere bei Dem verordneten Gurator ded von Wakenitz ſchen Fi- 
deicommiffes, dem Geheimen Regierungs-Rath Dr. Schwing zu Stralfund, eingefehen 
werden konnen. 
Greifswald, den 4 Auguft 1848. 
König: Preuß. Hofgeriht von Pommern und Rügen. 
(L. $.) Duiftorp. 





Publieamdumet Proclama. 

Es fol auf den gemeinfchaftlichen Antrag der Erben die zum Nachlaffe des Buͤd⸗ 
nerd Gar! Kremke gehörige Büdnerftelle No. 10. zu Dreſchvitz, aus einem halber 
Haufe mit Zubehör und 2 Morgen 60 TR: Ader Magdeburger Maaßes beftehend, im 
Königl. Kreiögericht in den dazu cuf 

den Sten und 22ften Auguft und Aten September d. J., 
Morgens 11 Uhr, 
anberaumten Terminen Öffentlich meiftbietend verkauft werden, wozu Kaufliebhaber ſich 
einfinden mögen. a 
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Zugleidh werben alle diejenigen, welche Forderungen oder Anfprüche irgend welcher 
Art an den Nachlaß ded Büdnerd Earl Kremke, insbefondere an die oben benann- 
ten Grundftüde, zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolche 
in termino den Aten September db. 3, Morgens 10 Uhr, 
anzumelden und zu befcheinigen, bei Strafe des Ausfchluffes. 
Bergen, den 22. Juli 1848. Königl, Kreisgericht. 
Ddebredt. 








Proc lam%ı 


Der Schmidt Johann Martens zu Rambin hat mittelft Contracts vom Sten 
Auguft d. 3. das ihm eigenthümlidy gehörige, dafelbft auf Pafloratögrunde belegene 
Haus, ein Schmiedegebäude nebft Anbaute und Garten und den Antheil an dem zu 
diefem und dem Krämer Dalmerſchen Haufe gehörenden Brunnen an den Schmidt 
Guſtav Haad verkauft und demfelben zugleih das Erbpachtrecht an Haus: und Gars 
tenplaß cedirt; auf den Antrag des Lepteren werden alle diejenigen, weldye aus irgend 
einem Grunde Rechtens Forderungen und Anfprühe an die gedachten Grundftüde zu 
haben vermeinen, geladen, ſolche in einem der auf 

den 25ften Auguft, Sten und 23ften September d. J., 
Morgens 11 Uhr, 
im Königl. Kreiögerichte hiefelbft anberaumten Zermine anzumelden und zu bewahrhei⸗ 
ten, bei Strafe des im legten Zermine zu erfennenden Ausſchluſſes. 
Bergen, den 12. Auguft 1848. Königlihes Kreisgeridt. 
(L. S.) Ddebredt. 


Procelamı 

Alle diejenigen, welche an den Nachlaß des verftorbenen Schifferd Hans Lembke 
und feiner Ehefrau, Gerirud geb. Ramm, zu Brefewig, in specie bie zu bemfels 
ben gehörige, dafelbft sub No. 21. belegene Büdnerfteile nebft Zubehör Anſpruͤche und 
Forderungen irgend einer Art zu haben vermeinen, werben geladen, diefelben in terminis 

den 25flen Auguft, Sten September und 22ften ejusd,, 
Bormittags 11 Uhr, 
vor dem Königl. Kreiögericht hiefelbft anzumelden und zu beglaubigen, bei Strafe des 
Ausſchluſſes. 
Datum Franzburg, den 9. Auguſt 1848. Koͤnigl. Kreisgericht. 

Schadenberg. 








Bertaufd » Auzeige 
Es fol die zum Nachlaffe des verftorbenen Schiffers Hand Lembke und feiner 
Ehefrau, Gertrud geb. Ramm, gehörige, zu Brefewig sub No. 21. belegene Buͤd⸗ 





— {m — 
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nerftelle nebſt Zubehör öffentlich meiftbietend verkauft werden. Zu biefem Behufe find 
Aufbotötermine auf 
den 25ften Auguft und Sten September c,, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Gerichtölocale des Königl. Kreiögerichtd zu Franzburg 
und den 25iten September d. 5, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Schulzenhaufe zu Brefewig 
anberaumt, und werben Kaufliebhaber erfucht, fich zahleeich einzufinden. 
Datum $ranzburg, den 9. Auguft 1848. Königl. Kreisgericht. 
Schadenberg. 





— 


Proclam%. 

Alle diejenigen, welche an die nachflehenden, von dem Gaftwirthe Friedrich 
Budom bierfelbft an den Faͤhrpaͤchter Chriftoph Luhde zu Wied, laut Vertrages 
vom 7. Zuni c., verkauften, zu Wied auf akademiſchem Grund und Boden belegenen 
Smmobilien, nämlich 

1) den 45 Fuß langen Anbau an dem Wieder Fährhaufe, 

2) den dafelbft befindlichen Stall, 

3) die an dem ad 1. gedachten Anbau befindliche Anbaute von 45 Buß Länge und 

32 Fuß Breite, 

4) die zwifchen dem Wohnhaufe und dem ad 2. gedachten Stalle befindliche An- 

baute, beftehend in einer Stube, einer Kammer und einem Thorwege 





no —— —— — 





und 
5) den auf dem Hofe des Faͤhrhauſes befindlichen Brunnen, 
Anſpruͤche und Forderungen irgend einer Art zu haben vermeinen, werden hierdurch, auf 
den Antrag des Kaͤufers, geladen, ſelbige in termino 
den 10ten Juli, 
den 28ften Auguft, 
oder fpäteftend den 11ten September, R 
jedesmal Vormittag 11 Uhr, vor dem Königlichen Kreiögerichte hierſelbſt anzumelden 
und glaubhaft zu befcheinigen, bei Strafe des in dem legten Termine fofort zu erken⸗ 
nenden Ausſchluſſes. 
Datum Greifswald, den 21. Juni 1848, Rönigl. Kreisgeridt. 
(L. 8.) Sonnenfhmidt. 
—— — —ñ— — — — — — VVc 
Publicandum 
Es wird zum Verkaufe, eventualiter zur Vermiethung deö zur Debitmaffe des 
Ziſchlers Erendlenburg gehörigen, in Eldena belegenen Bohnhaufes mit Zubehör, auf 
den Antrag der Gläubiger, ein nochmaliger Termin auf 
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den 28ſten Auguf er., Vormittags 14 Uhr, 
vor dem Königlihen Kreiögerichte hierfelbft anberaumt, zu welchem Liebhaber hierdurch 
eingeladen werden. 

Zugleich haben die nicht präclubicten Gläubiger des Gemeinfchuldners in dem obi« 
gen Zermine ſich einzufinden, um fi über die Ertheilung des Zuſchlages und die ihnen 
vorzulegenden Miethöbedingungen zu erklären, eo sub praejudicio, daß die legteren 
für genehmigt und die Ausbleibenden dur die Beſchluͤſſe der Mehrheit der erfchienenen 
Gläubiger für gebunden werden erachtet werden. 

Datum Greifswald, den 42. Zuli 1848. Koͤnigliches Kreisgericht. 

(L. 8.) Schnitter. 
Proece1la ma. 

Alle diejenigen, weldhe an das von dem Zifchlermeijter Ehriftian Vahl zu Ean- 

delin an die Ehefrau des Klempnermeifterse Berghauer, Johanna EChrifliane, 
eb. Büttner zu Wolgaft, laut Vertrages vom 30. Octoder 1847, verkaufte, in Wus 
erhufen auf Paftoratögrunde sub No. 30.a. belegene Wohnhaus nebft Zubehör An- 
fprüche und Forderungen irgend einer Art zu haben vermeinen, werden auf ben Antrag 
der Käuferin hiermit geladen, felbige in dem auf 
den 28ften Auguft, Bormittags 10 Uhr 

vor dem Königl. Kreisgerichte hierfelbft anberaumten peremtorifhen Liquidationstermine 
anzumelden und genügend zu befcheinigen, bei Strafe des in diefem Termine fofort zu 
erfennenden gänzlihen Ausſchuſſes. 

Datum Greifswald, den 20. Juli 1848. Königlihes Kreisgericht. 
(L. 8.) Schnitter. 
Publicandum et Proclama. 

Der Eigenthümer Jacob Rudolph zu Eldena hat bei und die freiwillige Subr 
baftation feines in Eldena sub No. 166. belegenen Wohnhaufes c. p. und die gleichs 
zeitige Proclamation deffelben nachgeſucht. Diefem Antrage ift deferirt worden 4 ſind 
demzufolge zum Verkaufe des gedachten Wohnhauſes Aufbotstermine auf 

den 28ſten Auguft, 

den 11ten September und 

den 25ſten September d. Js., 
jedesmal Vormittags 11 Uhr, vor dem Königlichen Kreisgerichte hierſelbſt anberaumt, 
in welchen Kaufliebhaber erfcheinen mögen. 

Zugleich werden alle diejenigen, weldhe un das zum Verkaufe geflellte vorbezeich« 
nete Wohnhaus des ꝛc. Rudolph mebft Zubehör Anfprüde und Forderungen irgend 
einer Art zu haben vermeinen, geladen, felbige in den obigen Zerminen bierfelbft anzus 
melden und genügend zu befcheinigen, bei Strafe des in dem legten Zermine fofort zu 
erfennenden Ausſchluſſes. 

Datum Greifömwald, den 8. Auguſt 1848. Königl. Kreisgericht. 

Schnitter. 


R — 2116 — 

Alle, weiche an den Nachlaß des Gamerariud Rubbert, infenderheit an dad vom 
demfelden mittelft Gontracts vom 27. September 1845 an die Ehegattin des Königl. 
Kreis-Wundarztes Bredenfeld, Emilie geb. Rubbert, verkaufte, hierfelbft in der 
Langenjtraße sub No. 27. belegene Wohnhaus c. p. aus irgend einem Grunde Rechte 
und Anfprüce zu haben vermeinen, werden hiemit geladen, felbige in terminis den 
Z1ften Zuli, 14ten und 28ften Auguft, Vormittags 11 Uhr, anzumelden und 
zu beglaubigen, bei Strafe deö im legten Zermine fofort zu erfennenden Ausſchluſſes. 
Datum Ridhtenberg, den 13. Juli 1848. Bürgermeifter und Rath 

(L. 8.) Vahl. 


— 


Alle, welche an dad von dem Tiſchlermeiſter Stark an den Muͤllermeiſter Lembke 
mittelft Gontractö vom 19. d. Mts. verkaufte hiefelbft in der Langenftraße sub No. 75. 
belegene Wohnhaus c. p. aus irgend einem Grunde Rechte und Anfprüche zu haben 
vermeinen werden hiedurch geladen, jelbige in terminis 

den 14ten und 28ften Auguft und den 18ten September d. Is., 
Vormittags 11 Uhr, 
anzumelden und zu beglaubigen, bei Strafe des im legten Zermin fofort zu erfennenden 


Ausſchluſſes. 
Datum Richtenberg, den 21. Juli 1848. Bürgermeifter und Kath. 
(L. S.) Vahl. 








Auf Andringen eines Glaͤubigers ſoll das dem Weber Pries gehoͤrige, hieſelbſt in 
der Langenſtraße sub No. 69. belegene Wohnhaus im Wege öffentlicher Subhaſtation 
verkauft werden. Zu diefem Behuf find Aufbotötermine auf den 14ten und 28ften 
Auguft und den 12ten September d. J., Vormittags 11 Uhr, anberaumt, in 
welchen Kaufluftige ſich einzufinden haben. 

Zugleich werden alle diejenigen, melde aus irgend einem Grunde Anfprüche und 
Korderungen an dad obgedachte Grundftüd zu haben vermeinen, hiemit geladen, folche 
in den vorgedachten Terminen anzumelden und zu beglaubigen, bei Strafe des in dem 
legten Termine fofort zu erfennenden Ausfchluffes. 

Datum Ridtenberg, den 31. Zuli 1848. Bürgermeifter und Rath. 
(L. 8.) Baht. 
een tunen 
Publicandum. 

Auf den Antrag des Kaufmanns Kobert fol dad demfelben gehörige, hiefelbft 
sub No. 160. belegene Wohnhaus fammt Zubehör, welches vier Stuben enthält und 
in welchem zur Zeit Handel und Gaſtwirthſchaft getrieben wird, in dem fräher auch 
Brauerei und Brennerei betrieben wurde, in terminis 

den 28ften Auguft, 11ten und 25ften September c., 
Morgens 10 Uhr, 


auf dem Rathhauſe Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, wozu Kauflieb: 
haber geladen werden. Die Bedingungen koͤnnen in der Regiftratur eingefehen werden, 
Datum Gügfom, den 12. Auguft 1848, Bürgermeifter und Rath. 
WButhenow. 


—___——— — —ñ — — — — — — — — — — — —— — 
Das zum Nachlaß der Frau Wittwe Doͤhn gehörige, in Sagard auf Paflorats- 
grund belegene, Wohnhaus mit cinem ziemlich bedeutenden Garten und in gutem baulis 
hen Zuftande foll an Drt und Stelle am 29ften d. Mts., Vormittags 10 Uhr, an 
den Meiftbietenden verkauft werden, und bei annehmlihem Gebot Fein weiterer Aufbots- 
termin fattfinden. Nach gefchehener Meldung bei mir kann das Haus zu jeder Zeit in 
Augenfchein genommen werden, aud liegen bei mir die Verkaufsbedingungen zur Eins 
ficht bereit. 
Sagard, den 10. Nuguft 1848. 8 Dropfen. 


Da id zum Ankaufe von Spiritus eine günftige Conjunctur benußte, fo bin id) 
jest, nachdem er gereinigt, im Stande, alle Arten Branntweine (ganz feine, 
Doppelte und einfache) ſehr billig berzuftellen, und empfehle folhe den Land» 
herren, Gaftwirthen uud Krügern, fo wie allen betreffenden Eonfumenten beftens. 

Da ih felbft Deftillire, fo kann id jeder Anforderung rüdfichtlich der 
Stärfe und des Geſchmacks der Branntweine vollfommen genügen, auch halte ich 
ordinairen, feinen und gem feinen Jamaica: Rum, fo wie Artac de Goa 
auf Flafchen, ftet3 vorrätbig und bitte um zahlreiche Aufträge. 

3. 9. Zander's Nachfolger in Bergen a, R. 


Mit dem heutigen Tage habe ich meine 
Wollen, Baummwollen:WBaaren: und Watten-Fabrit 
von der Battinmacher:Straße nach meinem in der 
Baden:Strofe sub A. No. 235. belegenen Haufe, 
neben dem Kaufmann Herrn Lauckner, verlegt, welches ich mich hiermit beehre an— 
ugeigen. 
= Reine gechrten hiejigen und auswärtigen Befchäftöfreunde werden hier ſchon von 


heute an ein 
reichhaltiges Lager 
in allen bekannten Artikeln finden, und bitte ich nur, mir auch bei diefer Veränderung 
dad bisher gefchentte Wohlwollen zu erhalten. 
Stralfund, den 6. Auguſt 1848, A. Zöllner. 


Kaffee, Zucker (morunter befonders Zuder zum Einmachen), Thee, Effig zum 
Einmaden, fo wie alle Sorten Colonial⸗, Moaterial:, Farbe: und Ge, 
wũrzwaaren empfehle ich fehr preiswürbdig. 

I. H. Zander's Nachfolger in Bergen a. R. 
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Mit einer forgfältigen Auswahl abgelagerter, gut genrbeiteter 
Bremer und Arembnrger Eigarren, aud mit ordinairen Gigarren für 
die Herren Landkrämer und Kröger zum Wiederverfauf, fo wie mit guten Manche, 
Raus und Schnupftabacken, halte id mich beftens empfohlen. 

I. H. Zander's Nachfolger in Bergen a. R. 
I Ergebeufte Anzeige — 

Eine Auswahl der feinften 

franzöfifchen Nippfachen in Porzellan, ächter Bronze u. dergl. 

Cin Affortiment : — ——— Seripective, ſowie eine Partie 
ſeidener, ächt oftindifcher Taſchentücher ꝛc. ꝛc. 
ſind mir conſignirt und erlaube ich mir hierbei zu bemerken, daß dieſe Artikel eben ſo 
huͤbſch als anziebend im Preiſe ſind, bitte daher um zahlreichen Beſuch. 

Greifswald, im Auguſt 1848. Ferdinand Kraufe. 

Delitaten Fettbering, guten Küftenbering, fo wie ausgezeichnet ſchmack— 
haften und billiger fogenannten Ernttefäfe empfing, und von neuem bolländis . 
fchen Sahnenkäſe erwartet in Diefen Tagen eine neue Sendung fehr 





preiswürdig 3. 9. Zander’s Nachfolger 
in Bergen a. R. 
2 Adler Küften-Herinz ift zu haben bei 3. D. Burmeifter, 


in Greifswald, Steinbederftraße No. 28. 


Neuen 2 Adler: und 1Ndler-Küftenhering in ganzen, halben und Viertel-Tonnen bei 
Greifswald. Bari Roſenthal. 


EB Badenjhe Eifenbahn»Loofe zur 11. Ziehung, a Loos 1 Thlr., 6 Loofe 
5 Thlr. und auf 4 Ziehungen 34 Thlr., find noch bis zum 29ften Auguft, fo wie 
Driginal:2oofe für die ganze Dauer von 374 Jahren auf vorherige Beftellung gegen 
den Betrag von 23 Thlr. auf einen höhern Gewinn, zu haben bei 
C. Pifch in Bergen, 








Erzieherin bei Eleineren Kindern conditionirte, wuͤnſcht möglichft fofort ein andermeitiges 
Engagement. Adreſſen nimmt das Dienftg.-Nahm.-Comtoir (EC. H. B. Sellentin) 
in Greifswald entgegen. 


Ein Wirthſchaftsfuͤhrer. der die Landwirthſchaft in Mecklenburg erlernte und bereits 
einige Sabre conditionirte, wuͤnſcht, da derſelbe feine bisherige Stelle aufgiebt, ein ander. 
weitiges Engagement. Das Dienft.-Rahmw.:Gomtoir (C. H. B. Sellentin) in 
Greifswald ertheilt Näheres. 


Auf dem Hofe zu Altenmwillerhagen bei Damgarten wird zum 27. October d. J. 
ein militäsfreier Unter ⸗Wirthſchafter gefucht. Nur perfönliche Meldungen werden berüdfichtigt. 
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Ein junges rüfliges Mädchen, das ſich bereits Kenntniffe in der Stadtwirthſchaft 
aneignete, wuͤnſcht zus weiteren Ausbildung die Landwirthſchaft zw erlernen. Herrfchaß 
ten, bie hierauf reflectiren, wollen das Nähere im Dienftg.:Nahw.-Gomtoir (E. H B. 
Sellentin) in Greiföwald erfragen. 


Ein Wirthſchafter, aus dem gebildeten Stande, welcher ſchon mehrere Jahre in der 
Landwirthſchaft gemefen und gemügende Zeugniffe feines Wohlverhaltens aufzuweiſen hat, 
ſucht baldigft in ähnlicher Weife auf einem großen Gute ein Unterfommen, 

“ Näheres hierüber iſt zu erfragen im der Helm ſchen Buchhandlung, Langenflraße 
Stralfund. 





Drud der Konigl Reyierungs Buchdendierei, 


Amts⸗Blatt 
der Königl. Regierung zu Stralsund. 
Stück 34 SEtralſund, den 24. Auguſt 1848, 


—— — — —⸗ 


Mo263) Fort geſetzte Nachweiſung 
über vie ald freimillige —* zur Beſtreitung des eines bei der abnigl. 
Regierungs⸗Hauptkaſſe zu Stralſund baar und in ungemünztem Golde und 
Silber vom 16. bis incl. 22. Auguſt d. J. eingefommenen Beträge. 






















_ (Siehe No. 270, des I3ften Stüdes des Amtsblatts). 
&* Name und Stand Mohnort 
SE —— Tag 
z5 Eingekommen: 
2 
g des Einazahlers. j 
{ J * Cinzahlung · Haar | Silber. | Sch. 
L 















































2rfkorenz, Babrifant Wolgaft 16, Aug. 1848 6 — 
221 Wanumacher, Brandmeifter . z — — 
2214Marffon. Apotheker ii — — — — 
221601Dile Miniſterlal⸗Wittwen⸗Kaſſe in Greifswald il. » —— — 
22165. Möller, Praſtdentin Greifswald id, — — — 
22171, y — — u 
2213|; I N ’ - ü » ai ea I he 
2211 Die Brofeffer Kneipfihen Minorennen = 1 Va — — = 
222.0Duittorp, Geh. Juſtizrath > J — — — 
22210. Homeyer, Wittwe 2 = — — — 
2222]Bauer, Butspädter Griſchow 16, » — — — 
22231R ichter, Kaufmann Greifswald 14. „ 2 — — 
2224 Die Gutsbefiger Melm ſchen Erben Steinſeld il. „ — — — 
222515 0[tfreter, Camerat Richtenberg 14. „ — — — 
22261Ddie Schmied Warnkeſchen Giben Semlow J. — — — 
2221NRaa8, Marie Horſt id, „ — — — 
22280. raun, Major Puſtow 9 „ _— — — 
ox. 21.3 — — 
223 Ehrhardt, Rentier Stralfund — — — — 
2231l0. Boß, Kammerhert Mirow in Med: — 

lenburg 16. „ — — I-]| — 
22321 Die ann Kaſſe zu —— er 1... u 
2333 B antermih oachim, inder des Gaf — —4— 
223 ’ Friedr. Wilh. | wirthe Koitenhagen 19, m A 
223 Andres, Gmilie Bee We 
223 — Hermann | —— 
2237 5 Lina Kinder des Domalinen Pi: Raf ( 4 BER — 
223 ö Wilhelm ters Andres Kaferneh “ u ee TE Ds 
2238 fe ran pe) BR pi 






⸗ Ferdinand 


















&= Mame und Stand Mohnert 
FE — — Tag J 
25 Eingelommen: 
ri: ber 

5 bes Einsablers. 
FE ; Einieb Einzahlung. | Haar | Eitber.| Got, 
& Ruf FRI. 2e.[ORE.ReE, 
224115 o1tz, Dav, Schn’e Spiegelsdorf J 18. Aug. 1848 1005 — — — 
2242]B erg, C. F., Wittwe Stralſund —— 200 —— — 
2243]8, E. E. 100 — — — 
2244. Scheven, geb. Günther, Paſtorin Caonevltz 5 100 —! — — 
224510. Santen, Hittergutsbeflper Jarnig 5 1008 —! — — 
22461Kempe, Paſtor Bergen k J— * 
22471Friedrichs, Gutspäcter Silvik B.-, 1501 — —. — 
2246Raſſo w, Guitsbefitzet Patzig 10, „ 1000 — — 
22491Roſenberg, Schuhmachermeifter Putbus 16, „ 2008. — — — 
225055 oltfreter, Altermann Bergen Pr 1001| —| — — 
226Bittmniß, Bootfährer Wrechen 19, „ 0 —] _ — 
2252] laube, Apothefer-Wittwe Bergen 1. -; — 4 % — 
22538 riedrichs, Gutepäcter Streu s — t- ul is, 
2254 ihmann, Batergutsbefiger Rech . — 38 — 
22651Birnbaum, Gehöftsbefiger Putbus 9 — 974 — 
22565 bönrod, Gutspaͤchter Todenhagen a: . 500 — — 





uUeberhaupt find bis zum 23, Aug. e.eingefommen daat 291 mE 137,44 Bold: : 
Zufammen in runder Summe P............... 331,000 4 





Gefetfommlung 


i Dad am, 14. Auguft d. Is. auögegebene 33fte Stüd der Geſetz ſammlung eut- 
hält unter: 
7 3015. Daß Gefeg vom 11. d. M., betreffend die Aufpebung bes eximirten Geri 
ſttandes een und fiskaliſchen Untrrhubungde au — ru 


Das am 19. Auguft d. Is. ausgegebene 34ſte Stüd der Geſetzſammlung ent 
halt unter: 
A. 3016. Das Alerböhfte. Privilegium vom 31. Mai d. X,, wegen Ausfertigung auf den 
| Inhaber lauterider Kölner Stadt-Obligationen zum Betrage von 200,000 Khlr. und 
„ 307. Die Alerböchfte We: a eg vom 26. Juni d. 3. über einige Abän« 
derungen des Statutö für die Berlin. Anhaltife Eifenbabn» Befeliaft und die 
derfelben beigefügten Nachtrags -Beſtimmungen. | 





(No. 284.) Bekanntmachung. 

Das mit dem 1ſten Juniſk. J. pachtlos werdende. Koͤnigl. Domainen⸗-Vorwerk 
Paßmuͤhlengut, im, Domainen-Rent-Amte Pyritz, fol zu dieſem Zeitpunkte alternativ fm 
19 Parcelen ober im Ganzen und mit oder ohne Vorbehalt eines Domainenzinfes, im 
Wege der Piritation zu Gunften der beabfidhtigten Melioration des Plönebruches vers 
äußert werden, 


Das Borwert liegt von Stargard 2 Meilen, von Pyrig 1 Melle, von dem 
Flecken Werben 4 Meile und von Stettin über Werben 6 Meilen entfernt, Zu bems 
ſelben gehören: 

1. an Ländereien: 
4 Morgen 62 Ruth: Hof und Bauftelle; 
8 v 21 " Gärten, 


162 ;„ 375 „Acker auf der Höhe, 
339 .» 327 „Acker im Bruce, 
103 ; 977 „WBieſen, 

16 „ 147 Huͤtung, 


28 „13 » Gräben, Wege und unnugbareBergabhänge, 
überhaupt 664 Morgen 112 Kuth., movon jedoch zur Dotirung der Schule 
und des Schulzenamts 3 Morgen 150 IR. in Abzug kommen; 
3, die Krugnahrung; 
3. die Fifcherei in der Plöne; 
4. die Königlichen Wohn-, Wirthſchafts- und Mühlengebäude, Bereährungen 
und Brunnen ; 
5. dad Königliche Inventarium ar Ausfaat und Beſtellung und an Obfl: und 
wilden Bäumen. 
Ausgefchloffen von dem Verkauf wird bie Waſſerkraft, welche die Paßmühle bei 
wegt, die fortan eingehen ſoll. 
Der Betrag des Kapitald, welches die Erwerber für das Inventarium an Eaaten 
and Beſtellung zu erlegen haben, wird in bem Licitations⸗Termine bekannt gemacht werben; 


Es beträgt 
A. Bei dem Verkauf im Gonzen 
4. für den Fall des reinen Verkaufs ohne Vorbehalt eines Domainenzinfed dad 
geringfte Kaufgeld 29,242 Thlt. 10 Sgr. 10 Pf. 
2. für ven Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines jägrlichen Domaineuzinfes 
a) das geringfte Kaufgeld 13,807 Zhle. 10 Sgr. 10 Pr. 
b) der jäßtlihe Domainenzins 686 Ahle. \ 
In jedem diefer beiden Fälle treten dem zeringften Kaufgelde außer dem Inventa⸗ 
rien⸗Kapital noch hinzu 


der Zarwerth der Gebäude mit............*..34 8790 Zhlr. 
der Kapitalwerth des in circa 6 Morgen Biefen vorhan⸗ 

denen ſtechbaren Torfes mit ........*2*264* 792 
der Rapitalmerth des Inventarii an Bäumen mit.uu....- 355 „, 


zufammen 10,437 Zhlr. 
RB. Bei dem Verkauf in 19 Parcelen mit Deren Ausbietung 
der Anfang gemacht wird, 


beträgt das geringfie Kaufgeld 
uUu2 
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1. für die Parcelle No. 1., welche 232 Morgen 110 DRuth. enthält und bei 
welcher fi die Gebäude mit Ausnahme von zwei Familienhäufern nebft 
Stall, ferner die Zorfnugung, dad Baum:-Inventarium, die Fifcherei und die 
Krug Nahrung befinden 23,766 Thlr. 15 Sgr. 5 Pf. 

2. für jede der ſechs Parcelen No. 2. bis 7., welche circa 60 Morgen ent- 
halten und felbfiftändige Adernahrungen bilden, circa 1500 bis 2000 Thlr., 
nur befinden ſich bei der Parcele No. 7. 2 Kamilienhäufer nebſt tal, wo⸗ 
für dem geringften Kaufgelde diefer Parcele 600 Zhlr. hinzutreten, und 

3. für jede der 4 Morg. 76 DRuth. Höheboden enthaltenden Parcelen No. 8. 
bis 19. incl. 350 Thlr. 

Diefes Kaufgeld kommt bei Uebernahme eines Domainenzinfes verhältnigmäßig ges 
ringer zu fteben. 

Außerdem ift von dem Erwerber die geſetzliche Grundſteuer zu entrichten, welche 
für jetzt jährlich 208 Thaler 1 Sgr. bei dem Berkaufe im Ganzen und 206 Thaler 
28 Sgr. bei dem Verkaufe in 19 Parcelen beträgt, auf welche diefelbe nady dem Werthär 
verhältniffe nach näherer Angabe des Veraͤußerurgsplanes vertheilt ift. 

Zur Abgabe der Kaufgebote ift ein Zermin auf 

Freitag, den 20ften Detober d. Jo., 
VBormittagd 10 Uhr, 
in dem Wohnhaufe auf dem Vorwerke Paßmühlengut vor dem Departementd » Rathe, 
Regierungs-Rath Freiherrn von Salmuth, anberaumt. 

Die fpeciellen und allgemeinen Kaufbedingungen können 8 Tage nad) dem Erfcheis 
nen diefer Bekanntmachung in dem Domainen: Verwaltungs: Büreau der unterzeichneten 
Regierung, bei dem Königlichen Domainen- Rent Amte zu Pyrig und bei dem Domals 
nensPächter Haafe zu Paßmühlengut, der auch vor dem Termine bie zu veräußernden 
Realitäten vorzeigen wird, eingejehen werden. 

Stettin, den 30. Zuli 1848. 

Königlihe Regierung; Abtheilung für die Verwaltung der 
bireften Steuern, Domainen und Forften. 


— — — — — — —— — — —— — 

Verordnungen und Bekanntmachungen der 
öniglichen Negierung. 
Medicinal-Angelegenheiten. 

(No. 285.) Betrifft die vierteljaͤhrlichen Sanitaͤts⸗Berichte der nicht im Staatsdienſte ſtebenden 

Medicinal-Perfonen. (No. 503. Juli 48.) 

Dad Koͤnigl. Minifterium der geiftlichene, Unterrichts- und Medicinal-Angelegenheis 

ten hat die Verordnung, wenad die nicht im Staatsdienfte ftehenden Medicinal: Perfo- 

nen vierteljährliche Beiträge zu den, Seitens der Phyſiker an die König. Regierungen 

zu erflattenden Quartal:Kreis-Sanitätö-Berichten zu liefern hatten, mittelft Gircular:Ber- 

fügung vom 1. Juli c. aufgehoben. 
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Indem wir dies hierdurch zur Kenntniß der Mebicinal» Perfonen bringen, fprechen 
wir zugleich dad Vertrauen aus, daß dirjenigen Aerzte, welche ſeither durch Einfendbung 
werthooller Beiträge zu den Sanitätd» Berichten ſich auögezeichnet haben, aus freimillis 
gem Antriebe mit der Erftattung biefer Beiträge, namentlich in fofern diefe fi auf dem 
berrfchend gemwefenen genius epidemicus und die etwa vorgefommeren epidemifchen, 
endemijchen und contagidfen Krankheiten beziehen, auch ferner fortfahren werben, weiches 
die gebührende Anerkennung finden wird. 

In Betreff der Einreihung der Beterinaivs Berichte behält e& bei der desfalls zur 
Zeit beftebenden Anordnung fein Bewenden. 

Stralfund, den 20. Auguft 1848. 
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Vermiſchte Rachrichten. 
(No. 286.) Betanntmadhung. (No. 514. Aug. 48.) 

Zudem wir den nachſtehenden Hülferuf des Wereind zur Unterftügung der Roth: 
feidenden in und am Eulen» Gebirge hiermit zur öffentlichen Kenntnif bringen und zur 
Berüdfihtigung empfehlen, bemerken wir zugleidh, daß fomshl bie Königl. Landraths⸗ 
Aemter und die Kreid-Kaffen, als auch die Herren Prediger fi der Entgegennahme 
einzuliefernder Beiträge unterziehen werben, 

Stralfund, den. 21. Auguft 1848. Königl. Preußiſche Regierung. 
Dringeuder Hilferuf 
für die Nothleidenden im und am Eulen» Gebirge! 

Wie vielfach auch die thätige Liebe unferer Mitbürger nah und fern in legter Zeit 
in Anfprudy genommen worden ift, der unterzeichnete Verein kann und darf dennoch den 
Rothſchrei nicht zurüchalten, zu welchem das in beängftigender Weiſe täglich ſich ſtei⸗— 
gernde Elend feiner Umgebungen ihn drängt. 

Auf dem engen Raum weniger Quadratmeilen ſehen wir neben einer verhaͤltniß⸗ 
mäßig geringen Zahl von wohlhabenden oder doch auskoͤmmlich begüterten Bewohnern 
taufend längft ſchon von allem Befige, jegt aber auch von allem Erwerbe entblößte 
$amilien mitten in diefer mohlfeilen Zeit darben, wenn nicht hungern; unter ihnen nach⸗ 
gerade auch die fleißigen, ordentlichen, wohlgefinnten Glieder der arbeitenden Klaffe, und 
vielleicht leiden eben diefe, die von einer fie ehrenden Scham abgehalten ſich noch nicht 
entfchließen können wie bie andern von Thuͤre zu Thuͤre zu gehen, am meiften. Ia nicht 
die vorzugẽweiſe fogenannten Arbeiter, nicht der Spuler, Spinner, Weber, Tageloͤhner, 
nicht der unbemittelte Handwerker nur, auch andere Stände, auch — ed iſt und ſchmerz⸗ 
lich, das fagen zu müflen — einzelne Lehrer urferer Jugend find bereits bebrängt von 
bitterer Noth. a 

Iſt diefer Zuftand fehon in dem gegenwärtigen Augenblide peinlich für jedes fuͤh— 
lende Herz, fo haben wir kaum nöthig anzudeuten, mit melden Befürchtungen wir bei 
t.e noch immer mwachfenden Stodung aller Geſchaͤfte der nächften Zufunft entgegengehen. 


Ed 


a 


Schon jest find bie noch Semittelten Bewohner der Gegend mit allen Dpfern, bie fie 
bringen, nicht im Stande, die dringendften Bedürfniffe der Nothleidenden · zu befriedigen 
—- und aud ihre Kräfte nehmen begreiflicher Weife ab. Was foll gefchehen, wenn num 
ber Winter mit feinen fo viel größeren Anforderungen herbeifommt? Wie groß muß; 
wenn Gott nicht Hilfe fendet, der Nothftan) dann erft werden! — Und unfer Blid 
umbüftert fih no mehr, wenn mwir an die moralifhen und politifhen Folgen 
denken, melde ſich bei der bereits vorhandenen Werderbniß eined nicht geringen Theiles 
unferer Bevölkerung und bei den böfen, wider alle Sitte und Ordnung fo klug als ges 
waltig anfämpfenden Einflüffen von Außen her an diefe aͤußere Noth unawäbleiblich 
Inüpfen werben. 

Bereit hat die radicale, den Umſturz alles Beftehenden bezweckende Partei, wohl- 
wiſſend, weichen ſtarken Bundesgenoffen fie in der Verflimmung der Hungrigen findet, 
2 Wühlereien mit gewohnter Energie in den Hütten unferer Armen wie in Öffentlichen 

erſammlungen begonnen, und wenn wir in diefem Augenblitte unferer Bevoͤlkerung im 
Ganzen noch ein gutes Zeugniß geben können, fo dürfte der noch vorhandene gute Sinn, 
wenn er nicht durch ben thätigften Beiftand der Wohlgefinnten geftärkt wird, auf die 
Dauer jenen Beftrebungen um fo weniger mwiderftehen, ald die gedachte Partei Behufs 
Streichung ihrer Zwecke felbft die Maske der Wohlthaͤtigkeit anzunehmen nicht vers 
ſchmaͤht hat. 

Unter diefen Umftänden konnte ſich der feit dem Jahre 1844 „zur Abhilfe der 
Roth unter den Webern, Epulern und Spinnern im Reichenbacher Kreife beftehende 
Verein“ bei feiner theils durch diefen beflimmten Zweck, mehr nod durch das fpärliche 
Maaß feiner Mittel befchränkten Tätigkeit nicht länger beruhigen. Zwar hat derfelbe 
während feines Beftehens der Noth in dem bezeithneten, von ihm ind Auge gefaßten 
Kreife, fo meit feine Kräfte reichten, theild durch baare Unterſtuͤtzungen, theils durch 
Darlehne an herabgefommene Weber, insbefondere dur Beſchaffung namhafter Quanti- 
täten von Lebensmitteln, in Steinfeiffersdorf auch durch fortgefegte Unterftäßung der 
dort eingeführten Strohflechterei und Holzweberei treulich — und namentlich ohne Schmaͤ⸗ 
lerung feiner Mittel durch Verwaltungskoſten, Reifediäten u. dergi. — entgegenzuwirken 
gefucht, wie denn bisher die Summe von 1560 Zhalern von ihm verwendet worden ift. 
Inzwiſchen reicht, wie bemerkt, die Noth über den Kreid der genannten Arbeiterflaffen 
zu weit Hinzus, als daß die Wohlthätigkeit Hinfort nur auf dieſe rüdfichtigen dürfte. 
Noch weniger genügen die materiellen Kräfte des Wereind, um den gegemmärtigen kolof⸗ 
falen Nothftand auch nur einigermaaßen zu bewältigen. Eben fo menig aber glaubten 
wir dem in Reichenbah feit einigen Monaten erft beftehenden Wolfsverein bie 
Fürforge für unfere Nothleidenden überlaffen zu dürfen, da derfelbe notorifch rein demo: 
fratifchen Tendenzen dient. 

Aus allen diefen Gründen fdien den Gliedern des erfigenannten Bereins eine Re— 
orgunifation deſſelben nothmentig, theild um binfort ihre Fürforge allen Bedürftigen 
ohne Unterſchied des Gewerbes zuwenden zu koͤnnen, hiernächft um mit dem erweiterten 
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Zwede auch einen größeren Kreis Yon thätigen Mitgliedeun zu gewinnen, und endlich um 
fo verftärft ihre Stimme für die zahllosen Nothleidenden recht laut und weithin erheben 
und — weun diefelbe wicht vergeblich erfchallt — der Roth und dem Elend in hiefiger 
Gegend mit einer eben fo umfichtigen als Eräftigen Wirkſamkeit begegnen zu Tonnen. 
Diefe Beorganifation ifk heute unter dem Zutritt einer großen Zahl fehr achtbarer 
Mitglieder erfolgt und der erfle Act, mit weichem „ber Gentralverein zur Unter: 
flüsung der Nothleidenden im und am Eulengebirge“ als folder hervortre— 
ten zu mäffen glaubt, ift diefer Hilferuf, mit welchem er fi auf das dringendfte an 
alle Menfhenfreunde im lieben deutſchen Waterlande mendet, denen es bei ihrer 
Hohlthätigkeit nur um Linderung der Noth, niht um Verſtaͤrkung einer por 
fitifhen Partei zu thun ift. Ihnen allen, welche noch cin Herz haben für den dar⸗ 
benden Bruder, rufen wir zu: „Laflet und nicht lieben mit Worten, noch mit dar Zunge, 
fondern mit der That und mit der Wahrheit!" und wir find gewiß, daß wir Beine Fehl⸗ 
bitte thun. 
Die unferm Verein beftimmten Gaben bitten wir unter portofreisem Rubrum und 
unter ber Adreſſe: 
An den Gentralverein zur Unterflügung von Mothleidenden im und am Eus 
lengebirge zu Händen des Heren Kaufmann A. Schdler in Reichenbach 
imn Schleſien 
einzufenden und bemerken wir nur noch, daß und alle, auch die kleinſten Darrei- 
dungen, insbefondere aber neben baarem Gelbe Lebensmittel und Klei- 
dungsftüde willkommen fein werden. Aucd werden wir geeignete Acbeitdaufe 
träge gern übernehmen und beforgen. 
Ueber die eingegangenen Gaben und deren Verwendung von Beit zu Zeit Rech—⸗ 
nung zu legen wird und eine Genugthuung fein. 
Schließlich erfuchen wir alle verehrlichen Zeitungsrebactionen, diefen Aufruf koſten⸗ 
frei in ihre Blätter aufnehmen zu wollen, 
Veichenbach in Schlefien, den 20. Juli 1848. 
Der Gentralverein zur Unterflüßung der Rothleidenden 
im und am Eulengebirge, J 


(No. 287.) Berzeibnik 
er 


Vorlefungen, welde auf der Königl. Wningaficht zu Greifäwald im 
Winter-Semefter 1848/49 vom 16. October an gehalten 
werben follen. 


BGottesgelabrrbeit. 
Theologifche Encyklopaͤdie wird Prof. Schirmer, breimal wödentlid von 
9—10, privatim vortragen. 
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Hebraͤiſche Archaͤologie, Profeffor Kofegarten, vi 
1112, öffentlich, gie, Mi ſeg ermal möchentlih von 
Erklärung des Buches Ziob, Prof. Kofegarten, viermal woͤchentlich von 
— privatim. 
rklaͤrung der wichtigften, namentlich meffianifchen Abfebnitte der 
Genefis, Profeffor Semiſch, zweimal wöchentlich, in noch = — Stun⸗ 
den, Öffentlich. 
— Theologie des II. T., Prof. Gaß, dreimal wöchentlich von 8—9, 
rivatim. 
Den Brief an die Römer, Prof. Gaß, viermal wöchentlich in 
beftimmenden Stunden, öffentlich. j ß an BF — 
Die Briefe an die Corinther, Prof. Vogt, dreimal woͤchentli ' 
11, öfenttic / N hentli, von 10 bis 
Die Driefe an die Galster, Epheſer, Pbilipper e 
Söirmer, ——— beit von 1011, Pre 1 SPE 1 Dice 
. Der Rirchengefchichte dritten Theil feit dem Zeitalter de j 
Bof, Semi, nf wagen von 9-10, privat, — — 
er Dogmengeſchichte zweiten Theil, Prof. Gaß, dreimal i 
8— 9, privatim. as — wichenilich von 
Symbolik, Prof. Vogt, dreimal woͤchentlich von 10 — 11, privatim. 
—— der Dogmatik, Prof. Baier, viermal wöchentlih von 11— 12 
privatim. d 
ri mr 2 — —— von 11—12, privatim. 
eorie des Kultus turgif) tofeffor Baier, dreimal 
noch zu —— Stunden, —— f a a 
Aatechetif, verbunden mit praftijchen Uebungen, Prof. Hafert, drei öchent- 
lich von 11 9 eig gen, Prof. Haſert, dreimal wögent 
In dem theologifchen Seminar werben die Uebungen in der Erf 
des alten Teftaments vom Prof. KRofegarten, Sonnaherns von 56; pre 
Erklärung des neuen Teftamente vom Prof. Vogt, Dienftags vun 6—7: in 
der Kirchen: und Dogmengefchichte vom Prof. Semiſch, Domerſtags von 
4—5; in der Dogmatik vom Prof. Baier, Mittwochs von 5—7, gehalten werben, 
7— ee Mittwoch von 3—5 anſtellen. 
ie Uinterredungen einer theolo en Gefell wich 
einmal wöchentlih, Sonnabends von ——— J — Profeſſor Baier 


Rechtsgelabrtheit. 


Juriſtiſche Encyklopaͤdie und Methodologie, Prof. Pütter, nad fein 
Lehrbuch derfelben: Inbegriff der Rechtöwiflenichaft. Berli — em 
{id von 11 DIE 18, pro. neue. Merlin 1849, Füufne! wäcens- 
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Geſchichte der Quellen dee roͤ te ie ' ’ 
* — von 8—9, dffentlich. —— WERNE SORTE. OR 
itutionen des römifchen Rechte, Derjelbe, fünfmal wöchentlich 
9 — privatim. . a 
nnere Geſchichte des roͤmiſches Kechts of. v. Tigexſtröon, fuͤnf⸗ 
mal — 7 bis 4, en EN geſrou, Den 
ki andecten nah Heiſes undriß eines Syfteims Des gemeinen Livi 
rechte, Heidelberg 1819, Prof. Niemeyer, täglid = —— en 
bis 11, privatim. 
Examinatorium über die Pandecten, Derjelbe, Sonuabends von 10 Big 
11, Affentlich. 
Römifches Erbrecht, Prof. von Tigerfiröm, fünfmal wöchentlih von 
9— 10, privatim. 

Das Deutfhe Privatrecht, mir Kinfchluß des Lehn⸗, Sandels⸗ und 
Seerechts, nah Krauts Grundriß, 3. Ausg. Göttingen 1845, Profeſſor Befeler, 
in 8 wöchentlichen Stunden um 10 und 11, privatim, 

Wechfelrecht, Derielbe, Sonnabeuds von 11— 12, öffentlid. 

Criminaleecht, Prof. Barkow, viermal möcentlid von 8—9, privalim; ‚ober 
ſtatt deifen, wenn es gewüuſcht werben jollte, Erbrecht. 

Eherecht, Prof. Pütter, zweimal wöchentlich, öffentlich. 

Civilprozeß, PBrofsffor Plund, Montage, Dienftagd, Mittwoch und Donner» 
flagd von 2—3 und auferdem Mittwochs und Sonnabends von 11—12, privatim. 

Criminslproseß, Prof. von Tigerftiröm, im zwei wöchentlichen Stunden, 
Pe oder Repetitorium über das heutige Civilrecht, dreimal die Woche, 
offentlich. 

Völkerrecht, nebſt kurzer Geſchichte Heffelben, Prof. Puͤtter, uf bis 
fehsmal von 3—4 und 4-5, Montags, Mittwochs und Freitags, privatin. 


SeilEund e 


Die Anaromie des menfchlichen Adrpers, Prof. Schultze, tiglih von 
10— 11, privatim. 
Ofteologie, Prof. Laurer, Mittwochs und Donnerftagg von 8—9, privatim. 
Syndesmologie, Dexjelbe, Sonnabends von 8—9, dffentlich. 
Anstomifch: phyfiologifches Examinatorium in lateiniſcher Sprade, Prof. 
Schulge, in nod zu beflimmenben Stunden, oͤffenilich. 
raͤpariruͤbungen, Derſ elbe, täglich von 1 —4, privatim. 
gemeine Pathologie und Semiotik, Brof. Ligmann, Montage, Mitt- 
wochs und Donnerjtagd von 9— 10, privatin. 
Arzneimitsellehre, Derjelbe, Montags und Donuerſtags pon 11—12, Dien- 
ſtags und Freitags von 9-10, privatim, 
2: 
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m we die ercitirenden Arzneimittel, Derfelbe, Sonnabends von 9— 10, 
entlich. 

Specielle Pathalogie und Therapie, Prof. Berndt, ſechsmal wöchentlich, 
von 8 bis 9, privatim. 

Den zweiten Theil der Chirurgie, Prof. Baum, fünfmal wöcentlid von 
4—5, privatim. 

Die Krankheiten der Haut, mit Ausfchluß der jogenannten eranthematifchen 
Fieber, Dr. Eichftent, Montags und Sonnabend8 von 2—3, gratis. 

Die Lehre von den chirurgifchen Operationen, Prof. Baum, Montags, 
Dienftags, Donnerſtags und Freitags von 5—6, öffentlich. 

Geburtshuͤlfliche Operationen, Profeffor Berndt, Freitags und Sonnabends 
von 3—4, öffentlich. 

Gerichtliche Medizin, Dr. Glubreht, Montags, Dienftags, Donnerftags 
und Freitagg von 6—T, privatim. 

Medicinifche Polizei, Derjelbe, Montags und Domerftagd von 5 bis 6, 


gratis. 
j Gerichtliche Pfychologie, Derjelbe, Dienftagg und Sonnabends von 5 
i8 6, gratiß. 

Die medicinifche AliniE leitet Profeffor Berndt, täglih von 9— 104, 
privatim. 

Die chirurgifche und augendrstliche Klinik leitet Prof. Baum, täglich 
von 104 — 12, privatim. 

Die geburtshuͤlfliche Klinik Teitet in der Entkindungsanftalt Prof. Berndt. 


pbyLofopbi ek 

Einleitung in die Phbylofopbie, Prof. Stiedenroth, in noch zu beſtim— 
menden Stunden, Öffentlich. 

Logik, Derfelbe, viermal wöchentlich, von 5—6, privatim. 

Die Logik, Prof. Erihfon, Montags, Dienftags, Donnerftags und Freitags 
von 5 — 6, privatim. 

Die Moralpbylofophie, Derjelbe, Montags, Dienftags, Donnerflags und 
Freitags von 11—12, privatim, 

Ueber die Probleme der Theodicee, Derjelbe, Mittwochs und Sonn 
abends 11— 12, öffentlid. 

Ueber die epifche und Öramatifche Dichtkunſt, Derfelbe, Montags, 
Mittwochs und Sonnabends von 4— 5, öffentlich. 

Gefchichte der neueren Phyloſophie, Prof. Matthies, viermal, Mittwochs 
und Sonnabends von 8—10, öffentlich. 

Anthropologie und Pfychologie, Prof. Matthies, viermal wöͤchentlich von 
8— 9, privatim. 
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Unterredungen uͤber die wichtigſten Momente der Religionsphyloſophie 
leitet Prof. Florello, in noch day ar mhk Stunde, Sifentfid — 
paäͤdagogik. 

Unterrichtskunſt, Prof. Haſert, dreimal wöchentlich von 9 bis 10, öffentlich. 

Gefchichte der Pädagogik in Deutfchland von der Reformation bis 
auf unfre Zeit, Derjelbe, zweimal wöchentlich, von 9— 10, privatim. 

Die Uebungen der pddsgogifchen Gefellfchaft leitet Derfelbe. 

atbematit. 

Algebra, Brof. Tillberg, Montags, Dienftags, Donnerſtags und Freitags 
von 11— 12, öffentlich. j 

Populdre Aſtronomie nebft Aftrognofie oder irgend einen andern Theil 
der reinen oder angewandten YWistbematif, Prof. Tillberg, Mittwochs und 
Sonnabend: von 2— 3, privatim. 

Analyfis des Endlichen, Profefjor Grunert, Montags, Dienftage, Donner» 
ſtags und Freitagd von 10— 11, öffentlich. 

DifferenzialsRechnung, Derjelbe, Montags, Dienftagd, Dormerftagd und 
Freitags von 11-—12, privatim. 

Uebungen der matbemstifchen Gefellfchaft leitet Derjelbe Mittwochs 
son 2—4, privatim. 

Toeturwiffenfchbaften. 

Phyſik, beſonders denjenigen Theil, der von den Ponderabilien handelt, durch 
-Erperimente erläutert, Brofeffor Tillberg, Mittwochs uud Sonnabend von 11 
bis 12, öffentlich. 

Phyſikaliſche und allgemeine Chemie, Prof. Hünefeld, Dienftags und 
Freitags von 2 -- 3, Öffentlich. 

Mineralogie, Derjelbe, Montags und Donnerſtags von 2 — 3, privatim. 

Organifche Chemie, Derjelbe, Mittwochs und Sonnabends von 2—3, 

rivatin. 
2 Allgemeine Naturgeſchichte, Prof. Hornſchuch, fünfmal wöcentlih von 9 
bis 10, öffentlich. 

Allgemeine Zoologie, Derjelbe, viermal wöchentlich von 11— 12, privatim. 

Ueber die Nahrungsmittel und ihre Zubereitung, Prof. Schulze, Mitt 
wochs von 1--3, Öffentlich. 

#rperimental= und technifche Chemie, Derjelbe, zweimal wöchentlich, in 
noch näher zu beftimmenden Stunden, privatim, 

Anstomie und Phyfiologie der Gewächfe, Profeffor Schauer, Donner» 
ſtags von 2—4, und Sonnabends von 3 —4, öffentlich. 

Naturgeſchichte der deutfchen Holsgewächfe, Derfelbe, einmal wöchent- 
lich, in einer noch zu verabredenden Nahmittagäftunde. 


Xx2 
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Staato- und Rameralwiſſenſchaften. 
Volkswirthſchaftslehre oder Nationaloͤconomie, Prof. Baumſtark, 
Dienftagd und Donnerſtags vor 4— 6, privatim. 
Aandelspolizei, Derſelbe, Sonnabends vun 4— 6, öffentlich. 


Be ſſich ildhi tie‘ 

Neueſte deutſche Geſchichte von 1815 an, Prof. Barthold, viermal in 
der Woche von 4 — 5, privatim. 

——— des Mitelaltets vom J. Chr. 375—1250, Derſelbe, viermal 
von I— A, öffentlich. 

Die alte Gefebichte trägt Prof. Urli, fünfmal möcdentlih von 10— 11, 
privatim vor. 

Die Gefckichte der Literatur, Prof. Florello, Dienſtags und Preitags 
von 10 — 11, privatijjime. 


Philologie und Sprachwiffenfchaft. 

Die Spntar der griechifchen Sprache Iehrt Prof. Shömann, fünfmal 
wöchentli von 9—10, privatim. 

Die Meder des Euripides erflärt Prof. Schömann Sonnabend von 9—10, 
dffentlich. 
n Die Satiren des Juvenal erklärt Prof. Shdmann im philolog. Seminar 
Mittwochs und Sonnabends von 11—12. 

Die Nibelungen erflärt nah C. Lachmanns 2. Ausgabe, zweimal von 4—5, 
Prof. Hoefer, öffentlich. 

Den Unterriht im Sansktit ſetzt Prof. Höfer nach feinem Lehrbuche, dreimal 
die Woche, Öffentlich fort. 

Die Lateinifche Grammatik (Theil I. und I.) erläutert vom hiſtoriſch⸗ana⸗ 
lytiſchen Standpımfte Prof. Hoefer dreimal von 4—5, privatim. 

Zum Unterrichte im Engliſchen erbietet ſich Derf elbe, privatiffime. 

Die griechifche lyriſche Anthologie Täßt Prof. Urlichs, im philolog. Semi- 
nar Dienftag und Donnerftag von 11—12 erflären. 
Die Voͤgel dee —— unge erklärt Prof. Urlichs, Montag, Mittwoch und 
Sonnabend von B—9, privati 

Uebungen der — Geſellſchaft leitet Prof. Url ichs Sonnabend 
von 1011 unentgeltlich. 

Unterricht im Arabiſchen, nach Petermanns Grammatik, Prof. Koſegar⸗ 
ten, Mittwochd und Sonnabends von 2—3, Öffentlich. 

Den Lactantius de sa —— vera et falsa, ober ven Cicero de natura 
deorum Wird Prof. SIorelld erflären, Mittwochs und Sonnabends von 11—12, 
oͤffentlich. 
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Uebungen eines gutem Inteinifchen Styls, Derfelbe, Montags und Drn- 
werftagd von 3 —4, — ur i : 
i nn | 


t oe. 
Das Zeichnen lehrt ver academifche Zeichnenlehrer Titel, Mittwochs und Sonn- 
abends von 2—4, Öffentlich. 
Die Muſik lehrt ver aeademifche Muftklehrer Wähler uud wird befonders 
- Borträge über Gefchichte unferer heutigen Muſik halten. 

Anleitung zum Firchlichen Gefange giebt den Theologie Stubirenden der 
Organift Peters in zwei Abendſtunden woͤchentlich. 

Unterricht in der Reitkunſt ertheilt in der acabemijchen Reitbahn der Stall- 


meifter Donath. 
Oeffentliche gelehrte Anftalten. 

Die Univerfitdtsbibliorhef ift zur Benutzung der Stubirenden Montags, Dien- 
ſtags, Donnerftagd und Freitagd von 11—12, Mittwochs und Sonnabenbd von 2—4, 
geöffnet. Erſter Bibliothefar: Prof. Shdmann, Unter-Bibliothefar: Prof. Ga. 

Das academifche Kefeinftirur, unter der Aufficht des Rectors und Univer⸗ 
fitaͤtsſecretairs. 

Das theologiſche Seminat, unter Direction der theologiſchen Facultät. 

Das theologiſch⸗ praktiſche Inſtitut, dirigirt von dem Prof. Vogt. 

Das anatomiſche Theater; Vorſteher: Prof. Schul tz e; Proſector: Prof. Laurer. 

Dad anstomifche und zootomiſche Muſeum; Vorſteher: Prof. Schultze. 
ei ——— Rlinitum; Director: Profeſſor Berndt, Aſſiſtenz-Arzt: Dr. 

nelius. 

Chirurgiſches Klinikum; Direetor: Prof. Baum. Aſſiſtenz⸗Arzt: Dr. Eichſtedt. 

Geburteshuͤlfliches Klinikum und Sebammen⸗Inſtitut; Director: Prof, 
Berndt, wi. Dr. —— 

Die Sammlung mathematiſcher und phyſikaliſcher mente 
Movdelle; Morfieher: Prof. Tillberg. ö Infeu * 
Aſtronomiſch⸗ mathematiſches Inſtitut; Vorſteher: Prof. Grunert. 

Zoologiſches Muſeum; Vorſteher: Prof. Hor nſch uch; Aſſiſtent: Dr. Grep- 
linz Conſervator: Dr. Schilling. 

Botaniſcher Garten; Vorſteher: Profeſſor Hornſchuch; Garten⸗Inſpector: 
ozauer. 

Mineraliencabinet; Vorſteher: Prof. Hü nefeld. 

Chemiſches Inſtitut; Vorſteher: Prof. Huͤncfeld. 

—— Seminar; Director: Prof. Schoͤmann, welcher die phi⸗ 
an rag ebungen leiten wird. 

ie archäologifche Gefellfehaft, geleitet vom Prof. Urlichs. 
Die mathematiſche Gefellfchaft, gereitet vom Prof. Grunert, 
Die pädagogifche Geſellſchaft, geleitet vom Prof. Hafert, 
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Berzeihnif 
der Borlejungen, welde im — 1848/49 an der Königl. 
ftaatd- und landwirthſchaftlichen Academie zu Eldena 
gehalten werden jollen. 
I. Volks- und ftaatewirtbfchaftliche. 
1) Ein: und Anleitung zum academifchen Studium, Montagd von 4—6, am 
Anfange des Semerterd, Director Baumftark, 
2) Volkswirthſchaftslehre, Mittwochs und Freitag von 4—6, Derfelbe. 
3) Dolfswirthfchafts-Unterbaltungen, wöchentlich einen Abend, Derjelbe. 
1. Land: und Sorftwirtbfchaftliche, 

4) Sodenfunde, Sonnabend von 2—4, Prof. Dr. Schulze. 

5) Allgemeiner Acker- und Dflanzenbau, Mittwochs von —E und Donnerſtags 
von 5—6, Dr. Segnitz. 

6) Allgemeine Vieh: und Schafzucht, Dienſtags von 4 - 6 und Donuerſtags 
von 4—5, Derjelbe. 

7) Lehre von den Ackerbaufpftemen, Freitags von 2—3 Derjelbe. 

8) Landwirtbfchaftliche Buchführung, Freitags von 3—4, Derjelbe. 

9) Forſttaxation und Benutzung, Sonnabends von 9—10, Derielbe. 

10) Rüchengertenbau, Mittwochs von 10—12, academijcher Gärtner Jühlke. 

In. Tehbnologifche 

21) Landwirtbfchaftliche Technologie, verbunden mit Demonftrationen in ver 
arademiichen Brennerei und Brauerei u. ſ. w., Donnerftagd von 10—12, Frei: 
tags von 11—12, Prof. Dr. Schulze. 

IV. Aus der Thbierbeilfunde, 

12) Innere Krankheitslehre, Donneftags uud Freitags von 8— 10, Profeffor 
Dr. Haubuer. 

13) Anatomie und Phyſiologie der Hausthiere, Montags und Dienftags von 
8—10, Derjelbe. 

V. Aus der Baukunnſt. 

14) BSauconftructionslehre und Veranfchlagung Iandwirtbfchaftlicher Ge— 
baͤude in der erften Hälfte des Semefter, Montags und Donnerftags von 2—4, 
Univerfität3 - Bau = Injpector Dr. Menzel. 

15) Landwirrbfchaftlicher Weges und Wafferbau, in ver zweiten Hälfte des 
Semefterö in denfelben Stunden, Derfelbe. 

VL Yeturwiffenfchaftliche. 

16) Anstomie, Phpyfiologie und Geographie der Pflanzen, Montags von 
10—12, Brof. Dr. Schauer. 

17) Maturgefchichte der Sorftpflanzen und Waldbau, Mittwochs von 8—10, 
Derjelbe. 

18) Mineralogie und Geognofie, Sonnabends von 10—12, Derjelbe. 
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19) Experimental⸗ und Agricultur-Chemie, Dienſtags von 10—12 und Freitags 
von 10—11, Prof. Dr. Schulze. 
vu. Metbemstifde. 
20) Mechanik und Maſchinenlehre, Dienftagd von 2—4, Prof. Dr. Grunert. 
21) Draftifche Stereometrie, ebene Trigonometrie und einzelne Capitel der 
rithmetik, Donnerftags von 2—4, Derjelbe. 


VIL Rebtswiffenfhbaftlide. 
22) Encyclopädifche Kinleitung in das Landwirchfchaftsrecht, Mittwochs von 
10--12, Brof. Dr. Befeler. 


— — — — ——————————— - FF}, 3 TEE EEE 


(No. 288.) | 
Zum Verkaufe von Kiefern» Windfällen im Zetelviger, Schmietkower und Zarnes 


wanzer Kamp, Forfibelaufs und Korftrevierd Poggendorf, ift ein Verſteigerungs-Termin 
auf ten 2ten September, Vormittags 9 Uhr, 
im Zetelvitzer Kamp anberaumt worden, was hierdurd zur öffentlichen Kenntniß gebracht 


wird. Etralfund, den 21. Auguft 1848. Für den Oberforfibeamten : 
Balde, Regierungs : Affeflur. 
(No. 289.) Betanntmadhung. 


Es wird hiermit zur Kenntniß des Publitums gebracht, daß bei Verfendung uns 
declarirten Papiergeldes die dadurch entftchende Porto-Erſparniß in Betreff der 
geringen Mehraudgabe für declarirte Geldfendungen, für welche legtere beim 
Verluſte Erſatz geleiftet wird, ganz unerheblich ifl. So koſtet beifpielöweife: 

Gin Brief von Stralfund nah Frankfurt a. d. D. mit 50 Thlr. Kaffenanweifungen, 
14 8th. ſchwer, undeclarirt: 8 Sgr.; declarirt: 84 Sgr., mehr 4 Egr. 

Gin Brief von Stralfund nad Berlin mit 300 Thlr. Kaffenanw., 25 Loth ſchwer, 
undeclarirt: 9 Sgr.; declarirt: 12 Sgr., mehr 3 Ser. 

Gin Brief von Stralfund nad Cöln mit 200 Zhle. Kaffenanw., 2 Loth ſchwer, 
undeclarirt: 124 Sgr.; declarirt: 164 Sgr,, mehr 4 Sgr. 

Da für die nicht declarirten Geldfendungen Fein Erſatz geleiftet wird, jo wirb es 
im Intereffe des Publitums liegen, bei der geringen Mehrausgabe für declarirte Geld» 
fendungen ftetö den Inhalt der Geldes-Summe auf den Briefen zu vermerken. 


Etralfund, den 20. Juli 1848. j Königlihes Poſt-Amt. 
Kanngieffer. 
(No. 290.) Betanntmadhung. 


Bom Iften September a. c. an wird die Demmin» Stralfunder Perfonenpoft 
über Loitz und Grimmen ftatt am Montage, Mittwed und Freitag, am Sonntage, 
Dienftoge und Donnerftage courfiren und die bisherigen Abgangs⸗ und Ankunft 
Zeiten auf den Stationen inne halten. 
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Bom gedachten Zermine ab wird auch eine Amalige Mpännige Bocal- Perfonenpoft 
zwifchen Grimmen und Stralfund eingerichtet. werden, welde am Montage, Mittwoch, 
Freitage und Sonnabende, Morgend um 7 Uhr, von Grimmen abgefertiot wird und an 
denfelben Zagen Nachmittags um 5 Uhr dorthin von hier retourniren mird, 

Es wird diefes hiermit zur Öffenflihen Kenntniß gebracht mit dem Bemerken, daß 
das Perſonengeld auf die Meile 5 Sgr. beträgt mit dem Freigewichte von 30 Dr. 

Stralfund, den 20. Auguft 1848. Königlihes Poft-Amt, 

Kanngieffer. 


0 ——— 
Perfonal-»- Chronik 


Der Kandidat der Rechte Robert Eduard von Hagemeifter iſt zum Auß: 
eultator ernannt und alö folder bei dem Königl. Hofgerichte in Greifswald angeftellt worden, 


Der Schulamtebewerber Karl Kaſch ift an Stelle des nach Laſſan verfehten Leh⸗ 
rers No zum dritten Lehrer an der Stadt-Schule zu Guͤtzkow und zum Organiften an 
der dortigen Kirche beſtellt worden. (No. 682. Auguſt 48.) 

Der Bisherige Feldwebel in der 2ten Fäger-Abtheilung zu Greifswald Bernfee ift 
auf ſechsmonatliche Probezeit zum ftationaiven Hüffsauffeher für den Sorfibelauf Camitz, 
Borftrevierd Schuenhagen, ernannt worden. (No. 804. Auguft 48.) 


(Hierbei der ‚Öffentliche Anzeiger Wr. 34.) 


Deffentlicher Anzeiger 


als Beilage zum 34. Stüd des Amts-Blatts 
3er Aöniglichen Regierung zu Stralsund, 


—— —— — — —————7— — 
W 34. Stralſund, den 24. Auguſt 1548, 
a — — 


Publicandum 


Es follen die im Grimmer Kreife und Rakowſchen Kirchfpiele belegenen von War 
kenitz⸗Elevenow ſchen Fideicommiß⸗ Güter Doͤnnie und adlich Boltenhagen auf die 
Dauer von 12 Jahren, von Zrinitatis 1849 bis dahin 1861, anderweitig verpachtet 
werden. Zu diefem Zwede find Zermine auf 

den 29ften Auguft, 13ten und 27ften September d. 38. 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Königl. Hofgerichte anberaumt, und wie Pachtliebhaber 
biezu geladen werden, fo gereicht hicbei zur Nachricht, daß die genannten Güter ſowohl 
einzeln, als in Gemeinſchaft mit einander zur Ricitation Fommen, daß felbige einen Flaͤ⸗ 
cheninhalt und zwar Dönnie von 1733 Magdeburger Morgen 139 TRuthen Ader, 
164 Magd. Morgen 79 DRuthen Wieſen, 63 Magd. Morgen 143 DRuthen Hür 
tung und Boltenhugen von 629 Morgen 54 DRuthen Ader, 38 Morgen 91 Rus 
then Wiefen und 5 Morgen 121 DRuthen Koppeln haben, fo mie daß die Pachtbes 
dingungen nebft Karte und Arealbefhreibung ſowohl in der Kanzlei des Königlichen 
Hofgerichts, ald auch erflere bei dem verordneten Gurator des von Wakenitz ſchen Fi⸗ 
deicommiffes, dem Geheimen Regierungs:Rath Dr. Schwing zu Stralfund, eingefepen 
werden koͤnnen. 

Greifswald, den 4. Auguft 1848. 

Königl. Preuß. Hofgeriht von Pommern und Rügen. 

(L. 8.) | Quiftorp. 


Es fol Tas zum Nachlaffe des veritorbenen Einwohners Johann Ehrifian 
Puhz bach zu Kenz gehörige, daſelbſt belegene Wohnhaus nebit Zubehör öffentlich meift« 
bietend verfauft werden und ift zu diefem Behuf ein entfcheidender Aufbotötermin auf 

den Gten Detober c., Vormittags 11 Uhr, 
vor und anberaumt. Die Verkaufsbedingungen find in unferer Kanzlei einzufehen. 

Zugleich werden Alle, melde an den genannten Erblaffer, in specie das vorber 

zeichnete Grundftüd Anſpruͤche oder Forderungen irgend einer Art au haben vermeinen, 
3 
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aufgefordert, dieſelben in termino praefixg anzumelpen und gehörig zu beglaubigen, 
bei Straf des Ausſchluſſes. 
Datum $ranzburg, den 11. Auguſt 1848. Koͤnigliches Kreitgericht. 


Schadenberg. 





Proc 2. 
Ale diejenigen, welde an den Nachlaß bes — Tiſchlermeiſters Jo ach im 
Krohn zu Born, in ee die ne *12* gehoͤrige, zu Born sub No. 64. 
belegene Erbpahtebüdner d Zorderungen isgend eine Art zu haben 


vermeinen, werden aufgefordert, diefelben in terminis 
den 28ften Auguſt und. den — und 25ſten September c., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor w —— greiegericht hiefelhft ee und. zu heglaubigen, bei Etrafe 


us 
—— Franzburg, ten 15. Auguſt 1848, a Rasitgeriat, 
Shadgub hi 





Be 468 ; Aungeig 
Q die zum Na a ER, —E Joachim Krohn zu 
x ge, daſelhſt sub, No. 64, belegene Erbpacıtö: Büpnerftelle nebfl, Zubehör. o 
ch weißkbietead, verkquft werke. Zu Diefem Behufe find Aufbotötermine. auf 
den 28ften, ie —3 den "ie ‚Aupanben m 


und auf den — — ——68 9 Uhr, 
au Born, ayf: dem Date im & 
vor und anberaumt und werden MR aufliebhaber erfucht, ſich a einzufinden, 
Datum $ranzburg, den 15. Auguft 1848, Königl, Kreisgericht. 


Echadenberg. 





Procelam a. 
zu diejenigen, welhe an ba& von dem, Zimmer: Altermann- Zhurom hierſelbſt an 
Ar ſtagitz⸗ und — Itademie zu Eldena verkaufte, in Eldena sub, 
2. a. belcgene, Wohnhaus mit Zubehör Anfprüce und Forderungen irgend einer Art 
zu —8 dermenen, merden,, auf den Antrag des Verkäufers, hiermit geladen, felbige 
in termino 
den 28. Auguft, 
den 11. September, 
oder ſpaͤteſtens den 25. September c., 
jebesmal Vormittags 11 Uhr, vor dem Königlichen Kreisgerichte hierfelbft auzumelden 
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und genügend zu befcheinigen, bei Strafe des in dem lebten Termine fofort zum erken⸗ 
nenden Ausſchluſſes. 
Datum Greifswald, den 5. Auguft 1848, Königl. Lreidgeriht. 
Sonnenſchmidt. 


etonntmahung. 
Sch Endesunterzeichneter bin Willens 
meine biefelbft belegene Bockwindmühle, beftehend aus 3 Gängen, 
die dazu gehörigen Wohn: und Wirthfchaftögebäude, 
fo wie ſaͤmmtliches Inventarium, beftehend aus 2 Pferden, 3 Kühen, 3 Wagen 
und fonftigen Ackergeraͤthſchaften. 
zu verkaufen, und | 
das Pachtrecht bis Trinitatis 1858 am circa 8 bis 10 Morgen Yomm, Adler 
und an circa 6 bid 7 Morgen Pomm. Wiefen und Weide und zwar mit 
der vollen diesjährigen Erndte 
abzutreten. 
Hierzu habe ich einen Zermin 
auf den Aten September d. Is., Vormittags 9 Uhr, 
im Kruge biefelbft, 
angefegt, lade Bietungsluftige dazu ein und bemerke, daß bei annehmlichem Gebot der 
Bufchlag erfolgen wird. 
Die Bedingungen find jederzeit bei mir 
girkow bei Putbus, den 15. Auguft 1848. 
Der Muͤhlenmeiſter Steinfurth. 


Zu Dremoldfe auf Wittom fol ein alter Kathen von vier Wohnungen zum Ab- 
bruch an den Meiftbietenden verkauft werden. Zum Öffentlihen Aufbot diefes Gebaͤu⸗ 
des ift ein Termin auf den 29ften Auguft, Vormittags um 10 Uhr, angefeßt, zu 
welchem Käufer hiemit eingeladen werden, fidy in Drewoldke einzufinden, 

Etralfund, den 23. Auguft 1848. 

Das Proviforiat des Klofterd St. Annen und Brigitten. 


Da das alte Pfarrhaus zu Schlatkow unter der Bedingung des Abbruchs an dem 
Meiftbietenden verkauft werden fol, fo werden Bietungsluftige hiedurch eingeladen, am 
11ten September, Morgens 9 Uhr, zu dieſem Zwecke auf dem Pfarchofe dafelbft 
fi einzufinden. 

Sin nuer ſtarkbeſchlagener vierfpänniger Bauwagen fteht zum Verkauf zu Griebes 
now beim Echmiedemeifter Worpitzky. 

Arftelung finden zum 27. October d. 3. ein Statthalter, der Nutzzeug machen 
kann, am liebſten unnerheirathet, und ein: Knecht bei der Hädfelmafchine zu Kieshoff bei 
Greiföwald. 
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Der bisherige Jaͤger Joſeph Benjamin Lowack zu Stoltenhagen ift definitiv 
zum Jäger und Holzwäcter für das Hrhenwarther Zertial beftellt worden. 
Hohenwarth, den 19. Auguft 1848. Die Tertial⸗Herrſchaft. 





Ich wünſche zu Michaelis oder Neujahr einige Kinder, beiderlei Geſchlechts von 
6 bis 14 Jahren, unter den billigften Bedingungen in Erziehung und Pflege bei mir 
aufzunehmen. 


Abtöhagen. Lehrer Pulfad. 


Ein mit guten Zeugniffen verfehener, am liebften unverheiratheter, (da Beine Wohs 
nung gegeben werden kann), militairfreier Shauerarbeiter, der auch gut fäen kann, fin 
Det unter annehmbaren Bedingungen zum 27. October d. 3. einen Dienft biefelbft, 

Dumgnevig bei Garz auf Rügen, im Auguft 1848. von Homeyer. 





Drud der Korigl. Regierungs + Buchdruckerti. 


Amts-Blatt 


der Königl. Regierung zu Stralsund. 


Stück 33. — — — den 31. Auguft 1848, 
(No. 291.) Fortg efeßte Nachweifung —— 


über die als freiwillige A zur Beftreitung des —— bei der Koͤnigl. 
Regierungs⸗Hauptkaſſe zu Stralſund baar und in ungemünztem Golde und 
Silber vom 23. bis incl. 30. Auguſt d. I. eingekommenen Beträge. 
(Siche No, 283, des Idflen Stüdes des Amtsblatts). 



















** Name und Stand Wohnort ⁊ 
ne ua 6 Eingefommen: 
rn ber 
E bes Einzahlers. 

ES ap® Ginzahlung.| Haar | Silber. | Bol, 
&= as |mr. Sin. [near 
22570. Hagemeifter, Hugo, Gutsbefigerfohn Glausborf 23 .Aug. 1848 — — — 
2258. Notmann, geb. v. Gadow, Wittwe Stralſund — —— hans 
2259] Die Prediger Biltwen-Kafe zu Bodftebt 15. » | = 
226018 ar u el u * 
2261|O ttilie |» Breffentin, | Bus BRETT bevelon —X -/- hi 
226219 ermann _ ‚ ” — — — 
2263] D ud y, Gutsbeſitzer aa und a. 

ennn .. — — — 
22649Roggenſack, Rentier Bergen 5 — —— — 
22651Petere, Butspädhter Garftitz — — 
226616. Schulz, Gutsbeſitzer Jahnkow 20, „ — — — 
2267 muß Rittmeifter Grellenberg 22, „ — — 
2268|N. . _— — 
22891». EAN Boftmeiiter Barth 23. M 6| 9, — 
227018 wert, Lehrer Stralfund 24. > -|i — 
27Mothbarth, Chr., Rentier Garz 26. u * 
2272 orth, Lehrer Stralfund 268.. — — — 
227315 agemeiſter, Gutspaͤchter Neuenlũble u — — — 
22745 agemeiſter, Gutspaͤchterfrau -i— — 
22758 agemeiſter, Emilie, Fraͤulein — — — — 
22760l8enge, Gatl, Kaufmann Demmin ⸗ — — — 
227710» Blemark: Bohlen, Graf Garlsburg w —— Ar 
227 
2279 
2280| ° Weißenborn, Kaufmann Greifswald 6 — — = 
22A1 
ZRR? 
2283| B ägler, sen., Pächter Stahlbrode < —— = 
22841 35lenfeldt, Gaſtwirth Greifswald Le _ — — 
226815 o19, Wittwe J 8. 5 _ — 

y 
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Name und Staub Wohnort 
bes Einzyabhbers 
Böhn. Fühbmann, Wittwe Greifswald 
39 MWeigenborn, Kaufmann n 
229218 ütfhomw, Pächter Heilgeiſthof 
22981Pu tter, Kaufmann Greifswald 
95 » Omfiien, Gutsbeſitzer Quilow 
Wolff, €, Sattler⸗Altermann Greifswald 
22938 4Die PBrefeffor Seiffertiden Erben . _ 
Wolff, SattlersAltermann w 
23 
+ Weißenborn, Gutsbefiger Loiffin 
Weißen born, Kaufmann Greifsmalb 
Dannehl, Garol,, Wirthſchafterin Keitenhager 
Ruf, Holländerei-Pächter Ki. Kleſow 
recht, .besgl. Keos 
231] Dupy, Pächter Böden 
2 | Die Profeffor Seif fert ſchen Erben Greifswald 
Diefelben r 
231612Ne Hort, Baron Bapendorf 
23171Braun, Land⸗Syndicens Stralfund 
2318. Rraffow, Graf a. 
23195. Krafforw, geb. Freiin v, @ifen, verw, Gräfin | Stralfund 
2320 fRrohn, Regine, Kränlein Wolgaſt 
232411 Diei Profefor Seiffertfhen Erben Greifewalb 


uggenkagen, Gutsbeflger 


ie O deb recht ſche Stiftung 
23291Bobl, Seerttait 

233045 o13, Domainen⸗Paͤchter 

. Horn, Gutsbeſitzer 

233218 aier, Paſtorin 










Biel, Sathar. Marie Ghriftiane, Fräulein 


Stralfund 
Gramtik 
Klogow 
Bergen 
Greifswald 


Br. Jaſtrow 


Quilow 
Greifswalb 


l. Rebingshag 
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Gefet$fammlung. 
Dad am 24. Auguft d. 36. audgegebene 35ſte Stuͤck der Geſetzſammlung ent 
Yält unter: 


AS 3018. den Allerhoͤchſten Erlaß vom 17. April d. J., betreffend die Grabenfhaw- Orb, 
nung für die Niederung der Nuthe und Nieplik; 

„ 3019. desgleihen vom 31. Juli d. J. betseffend die dem Eitersdorf-Warthaer Chauſ⸗ 
fees Aftien.Berein in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung der Eckersdorf⸗ 
Warthaer Kohlenſtraße bewiligten fiscaliſchen Worrechte; und 

„ 3020. bie minifteriele Bekanntmachung vom 15. Muguſt d. J., über bie Allerhoͤchſte 
Beſtaͤtigung des Statuts ‚ber unter der Benennung „Eckersdorf -Warthaer Chau⸗ 
ſee⸗Aktien⸗Verein“ zum chauſſeemaͤßigen Ausbau der Ederödorf-WBarthaer Kob⸗ 
lenftraße gebildeten Mktien-Gefenichaft. 





(No. 292.) Bekanntmachung. 

Um die recommandirten ‚Briefe, welche frühes häufig zur Verſendung undeclarirter 
Raffenanweifungen und anderer geldwerthrten Papiere benugt worden find, gegen Ber- 
letzungen zu fihern, iſt im Intereffe des correſpondirenden Publikums im Jahre 1844 

geordnet worden, daß recommandirte Briefe nicht anderb ald mit Kreuzcouverten ver⸗ 
fehen und mit fünf Siegeln forgfältig verfchloffen, von den Poftanftalten zur Befoͤrde⸗ 
zung mit der Poſt angenommen werden dürfen. 

Nachdem jet durch den Erlaß der ermäßigten Portotare für Geldfendungen dem 
eorrefponbirenden Publikum ausreichende Gelegenheit geboten ft, Kaffenanmweifungen und 
geldwerthe Papiere declarirt gegen eine unerhebli höhere Portogahlung ‚zu verfenden, 
al8 wenn folches undeclarirt gefihieht, und daher anzunehmen ift, daß dad eigene Inter 
xeffe die Verfender von Geld und Documenten abhalten wird, dergleichen Sendungen 
umdeclorirt zur Poſt zu geben, fo fol die Vorfchrift in Betreff der Gowvertform und 
des fünffachen Verfhluffes recommandirter Briefe zur Erleichterung des Publikums wies 
her ‚aufgehoben werben. 

Recommandirte Briefe Fönnen daher von jegt ab im derfelben Zorm und mit bem- 
feiben einfachen Verſchluſſe wie gewöhnliche Briefe zur Beförderung mit der Poſt auf⸗ 
gegeben werden. 

Berlin, den 19. Auguft 1848. General: Poft: Amt. 
(Ne. 293.) Betanntmadhung. 

Der Neuworpommerſche Kommunal:Landtag hat unterm 25flen November 1846 
beſchloſſen, zur Abhülfe des Nothſtandes im Regierungs Bezirke Stralfund während des 
Winters 1846/47 einen, von ber Landarmen:Kaffe unabhängigen außerorbentlihen Un 
terſtuͤtzungs · Fonds zu bilden, welcher dazu dienen ſollte, den unvermoͤgenden Tageloͤhnern 
und Heinen Handwerkern in Dörfern, Flecken und Heinen Städten, jedoch mit Ausſchluß 
ber Hinterſaſſen der Land: und Bauergüter,, für den Fall des Unnermögens ber betref> 
fenden Kommunen, die erforderliche Unterflügung zu ne? i 

y 
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Die Bildung diefes Fonds follte duch Aufnahme eines Darlehns von 10, bis 
hoͤchſtens 15000 Zhlr. erfolgen, die Amortifation der Anleihe aber in halbjährlichen 
Zerminen durch Aufbringung eines einmonatlihen Klaffeniteuer-Betrages, mit Ausfhlug 
der in der vierten Klaffe Steuernden, bewirkt und mit der Amortifation im II. Seme⸗ 
ſter 1847 begonnen werben. 

Diefer Beſchluß ift von Er. Majeftät dem Könige mittelft Allerhoͤchſter Kabinets- 
Drdse vom 8. Februar 1847 beftätigt worden. Auf Grund deſſelben haben die Neus 
vorpommerfchen Landkaftend» Bevollmächtigten zu dem gedachten Zwecke fucceffive ein 
Darlehn von circa 10,800 Thlre. negociirt und darauf angetragen, daß zur Abbuͤr⸗ 
dung deffelben dem Befchluffe des Kommunal-Landtages gemäß, für die im II. Semefter 
1848 fällige erfte Amvrtifatione-Zahlung der einmonatliche Belrag der auf die Steuer: 
pflichtigen der erften drei Klaſſen veranlagten Klaffenfteuer auögefchrieben merbe, 

Inzwiſchen ift von dem im Jahre 1847 verfammelt gemefenen Neuvorpommerfchen 
Kommunal: Landtage unter dem 22. und 24. November ejsd. an. befchloffen worden, 
daß nach der Abficht, welche dem Befchluffe vom 25. November 1846 zum Grunde 
gelegen habe, auch die mahl: und fchlachtfteuerpflidhtigen Städte des Regierungd:-Bezirks 
verpflichtet fein follen, zur Zilgung des qu. Darlehns verhältnißmäßig beizutragen, und 
diefem Befchluffe von des Königs Majeftät mittelft Allerhoͤchſter Kabinets-Ordre vom 
10. Zuni d. 3. die landeöherrlihe Beftätigung ertheilt worden. 

Demgemäß wird hierdurch zur Berichtigung der erften im II. Semefter 1847 fät- 
lig gemwefenen Amortifationd« Zahlung auf das zur Abhülfe des Nothflandes von den 
Landkaſtens⸗ Bevollmächtigten kontrahirte Darlehn die Ausfchreibung und Einziehung ei- 
ned einmonatlichen Klaffenfteuer-Betrages von den Steuerpflichtigen der 1ften, 2ten und 
Zten Klaffe unter verhältnißmäßiger Heranziehung der mahl: und ſchlachtſteuerpflichtigen 
Städte fo bedingt angeordnet, daß die hiernach auffommenden Beiträge mittelft fpecieller 
Defignation bid zum Iften Detober d. 3. an den Nenvorpommerfchen Landkaſten in 
Stralfund prompt eingezahlt werden. 

Wegen Ausführung dieſer Anordnung wird die Königliche Regierung in Stralfund 
die weiteren Verfügungen erlaffen. 

Stettin, den 21. Auguft 1848. Der Dber:-Präfident 

Im Auftrage: von Weftphalen. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Sniglichen Negierung. 
Polizei» Angelegenheiten 
(No, 294.) Betrifft die Holzdiebftähle, (No. 1190. Auguſt 48.) 


Aus dem Berichte der Königl. Regierung vom 2. d. M. habe ich ungern erfehen, 
baß feit dem Erlaß der Allerhöchften Ordre vom 26, Zuni d. 3., welche für alle bis 
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zu biefem Tage verübten Forftfrevel Amneftie bemilligte, eine maaßlofe Vermehrung der 
Holzdiebftähle eingetreten ift. 
Da dieſe Beforgniß eriegende Erſcheinung nad den Ermittelungen der Lolalbehoͤr⸗ 
den aus der im Publitum verbreiteten Meinung hervorgegangen fein fol, 
daß beim Erfcheinen des neuen Staatögrundgefeges eine abermalige Amneftie für 
Forſt⸗ und Jagdfrevel eintreten werde, 
fo muß der Koͤnigl. Regierung zur Pflicht gemacht werden, bie Öffentliche Meinung über 
die Unrichtigkeit diefer durchaus unbegründeten Borausfegung zu belehren. 
Die neue Verfaſſung wird dem Volke die errungene Freiheit verbriefen, zugleich 
aber den Gefegen die ihnen gebährende Achtung und Geltung fichern. 
Berlin, den 23. Auguft 1848. Der Finanz-Minifter. 
(ge3.) Hanfemann. 


An 
ie König. Regierung zu Potödam. 
Vorſtehendes Refcript des Heren Finanz Minifterd bringen wir hierburd zu öffent: 


lichen Kenntniß. 
Stralfund, den 29. Auguft 1848. 


Anderer Rönigl. Preußischer Behörden. 

95. 
* Al den Schaafen des Gutöpächters Herrn Müller zu Buggenhagen find bie 
Pocken ausgebrochen und ift die betreffende Heerde geimpft worden. 





Greifswald, den 28. Auguft 1848. Königl. Landraths⸗-Amt. 
v Seeckt. 
(No. 296.) Publicandum 


Der frühere Schneiderlehrling Johann Martin Philipp Ihrke, genannt 
Ehrke, von Neu⸗Milzow hat fi im Befig folgender Sachen befunden: 

1) eines Freuenhandkorbes von Aediger Form (fogenanaten Handkorbes), 114 Zoll 
body, 16 Zoll lang, 44 Zoll breit, mit Dedel, einem beweglichen Armbügel — 
der 2te vorhanden gewefene fehlt, von brauner Farbe mit ſchwarzen Streifen ; 

2) eines Beinen grünen irdenen Zopfes; 

3) einer Beinen weißen Gladflafche, 

4) eines Tiſchmeſſers mit vorn gerundeter Klinge, ſchwarzem runden hölzernen Griff 
und dem Fahrifzeihen: RIET; 

5) eined Paar blauen baumwoll Strümpfe; 

6) eines fehr fhmußigen weißbaumwollenen Strumpfes; 

7) eines violetten baummollenen Fingerhandſchuhes; 

8) eined weißen Vorhemdchens; 
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O) eines ‚weißen ſeht beſchmutzten Taſchentuches; 
10) verſchiedener alter Nägel, 

welche er, und zwar die sub 2. bis 10. genannten in den sub 1. aufgefuͤhrten Hand⸗ 
korb gepackt, in der Naht vom 3. zum 4. d. Mis. auf der Ghauſſee zwiſchen Brauds⸗ 
hagen und Devin gefunden haben will. Er hat angegeben, daß bei der Auffindung des 
Korbes in denifelben annoch etwas Weißbrod, fo wie in der Glasflaſche Kirſchbrannt⸗ 
wein, weiches Alles von ihm verzehrt worden, und daneben ein zweites inzwifchen ver⸗ 
foren gegangenes Tiſchmeſſer vorhanden geweſen, und iſt verdächtig, nicht nur ‚alle biefe 
Sachen, fondern auch noch die nachſtehend verzeithneten, welche fein früherer Lehrmeiſter, 
Schneider Schröder zu Neu⸗Milzow, nad Entlaffung des x. Ehrke, Ende vorigen 
Monats aus der ‘Lehre wermißt hat, nämlich: 


11) ein großes Frauenumſchlagetuch von halbwollenem Zeuge, vother Grundfarbe, 
durch etwa 2 ſchmale Ringer Ereite, eingewirkte, ſchwarze Streifen in circa 
5 Zoll im Quadrat haltende Karree's abgetheilt, 

12) einen Meerſchaumpfeifenkopf gewöhnlicher gerundeter Korm mit Abguß von weiß⸗ 
gelblicher Farbe, hinten am Abguß jedoch etwas bräunlidy gefärbt, vorn und 
hinten mit Silber befchlagen, und auf dem bintern Beſchlage mit den eingra⸗ 
virten lateiniſchen Buchſtaben M. D., vielleicht .aud) noch einem R. verfehen, 

13) einen Porzellan- Pfeifentopf mit einem männlichen Bruftbilde und «einem Stech⸗ 
deckel von Weißblech, 

14) vier Paar weißwollene Mannsſtruͤmpfe mit langen Schaͤchten, zum Theil ſchon 
getragen und audgebeflert, 

15) zwei Paar blau wollene und zwei Paar weiß wollene Frauenſtruͤmpfe, 

16) einen weißen Handkotb von runder Form mit Bügel, fhon gebraucht, 

17) eine Theekanne, gelblicher Farbe von Steingut mit einer braunen Ranke in ber 
Mitte, 

48) einen Zuckerlummen derjelben Mafje und "Farbe, ‚gleichfalld mit einer braunen 
Ranke, 

fo wie etwa 4 Both Syrub, d Pfd. Gichorien, Pfd. Kandis, 1 Brod von circa 
8 Pfr. und 2 Sgr. 6 Pf. baaren Geldes entwendet zu ‘haben. 

Es werden demnach fowohl "diejenigen Perfonen, welchen die sub No. 1. bis 10, 
aufgeführten Begenftände und die außerdem angeblich noch mit dem Handkotbe (No. 1.) 
gefundenen, .abhänden gekommen, ald auch diejenigen, welche Über den Befig ber nach 
Diefen genannten, Seitens des x. Ehrfe oder deren weiteren Verbleib Auskunft zu ge- 
ben im Stande find, aufgefordert, ſich Zwecks ihrer näheren Bernehmung daruͤber perjönlixh 
oder fchriftlich bei und zu melden. PN ’ 

Grimmen, den 22. Auguſt 1848. Königl. Kreisgericht. 

(L. S.) Ltadbemwig. 
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Bermifdte Rachrichten. 
(No. 297.) Betanntmadung. (No. 1048. Aug. 48.) 

Nachdem der Agent der Hagel-Verfiherungs:Gefellfchaft Alliance rurale zu Pa⸗ 
ris, Ziegler in Berlin, diefe Agentur niedergelegt hat, iſt Seitens des Königk Minis 
ſterii für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten die der gedachten Geſellſchaft ertheilte 
Gonceffion für erlofchen erflärt worden, 

Stralfund, den 26. Auguft: 1848. Königh Preußiſche Regierung. 
 2986;) Betfanntmadung. 

Die im vorigen: Zahre zur Adminiſtration eingezogenen, und feitbem nicht verpach ⸗ 
tetem fiöfutifchen Niederjogden auf der infel Wittom- follen wiederum auf 6 Jahre 
verpachtet werden, wozu ein Acitations⸗ n auf dem 

Tten September d. 36, Vormittags 10 uhr, 
in dem Gafthaufe des Herrn Schepter zu Sagard hierdurch anberaumt wird. 
Werder, den 26: Auguſt 1848. Der m ke 
0 uß, 


Perfonal-»- Chronik. 
Der Kaufmann. Carl Bley In Bergen if ven ber Direction der Brandverficher 


zungs-Banf Deutfchland zu zig zu ihrem Agenten für die Stadt Bergen beftellt 
und ald ae a — (No: 1116. Auguſt 48.) 


* 


(Hierbei der öffentliche Anzeiger Nr. 35.) 


Oekkentlicher Anzeiger 


als Beilage zum 35. Stück des Amts» Blattg 
ver Aöniglichen Regierung zu Stralsund, 


a 5 — ——— — 
„I 35, Stralfund, den 31. Auguft 1848, 
e —— 


Proclilama: 

Alle diejenigen, welche an den Nachlaß des verftorbenen Schiffers Dand Lembke 
und feiner Ehefrau, Gertrud geb. Ramm, zu Brefewis, in specie die zu demſel⸗ 
ben gehörige, dafelbft sub No. 21. belegene Büdnerftele nebft Zubehör Anſpruͤche und 
Borderungen irgend einer Art zu haben vermeinen, werden geladen, diefelben in terminis 

den 25ſten Auguft, Sten September und 22ften ejusd,, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Koͤnigl. Kreisgericht hiefelbft anzumelden und zu beglaubigen, bei Strafe des 
Ausſchluſſes. 
Datum Franzburg, den 9. Auguſt 1848. Koͤnigl. Kreisgericht. 
— Schadenberg. 
Berkaufs— Anzeige 

Es foll die zum Nachlaffe des verftorbenen Schiffers Hans Lembke und feiner 
Ehefrau, Gertrud geb. Ramm, gehörige, zu Breſewitz sub No. 21. belegene Buͤd⸗ 
nerfteile mebft Zubehör Öffentlich meiftbietend verkauft werden. Zu biefem Behufe find 
Aufbotötermine auf 

den 25ften Auguft und Bten September c., 

Vormittags 11 Uhr, 
im Gerichtslocale des Königl. Kreiögerichts zu Branzburg 

und den 25ften September d. J. 
Vormittags 11 Uhr, 
im Schulzenhauſe zu Brefewig 
anberaumt, und werden Kaufliebhaber erfucht, fich zahlreich einzufinden. 
Datum Franzburg, den 9. Auguft 1848. Königl. Kreisgericht. 
Schadenberg. 
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- Proclama. 
Ale diejenigen, welche an den Nachlaß des verftorbenen Tiſchlermeiſters Jo ach im 
Krohn zu Born, in specie an die zu demſelben gehörige, zu Born sub No. 64, 
belegene Erbpadhtöbüdnerftelle Anfprüche und Forderungen irgend einer Art zu haben 
vermeinen, werben aufgefordert, Liefelben in terminis 
den 28ften Auguft und den Sten und 25ften September c., 
Vormittags 11 Uhr, 





— — 
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vor dem Koͤniglichen Kreisgericht hieſelbſt anzumelden und zu beglaubigen, bei Strafe 
des Ausſchluſſec. 
Datum Franzburg, den 15. Auguſt 1848. Koͤnigliches Kreisgericht. 
Schadenberg. 
BerkaufsAnzeige. 

Es ſoll die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Tiſchlermeiſters Joachim Krohn zu 
Born gehörige, daſelbſt sub No. 64. belegene Erbpachts-Buͤdnerſtelle nebſt Zubehör oͤf⸗ 
fentlich meiftbietend verkauft werden. Zu dieſem Behufe find Aufbotstermine auf 

den 28ſten Auguſt und den Sten September c., 

Vormittags 11 Uhr, . 

im biefigen Gerichts-Lokale 
und auf den 10ten October c., Vormittags 9 Uhr, 
zu Born auf dem Darße im Schulzenhaufe, 
vor und anberaumt und werden Kaufliebhaber erſucht, ſich zahlreich einzufinden. 
Datum $ianzburg, den 15. Auguft 1848, Königl Kreidgeridt. 
Schadenberg. 
Publicandum. 

Dad dem Schneider Weſſel und defien Ehefrau, Marie Dorothea gebornen 
Behnke, eigenthümlicd zugehörige im Dorfe Wotenik belegene Buͤdnerweſen, beftehend 
aus einen Wohnhaufe, einer Scheune mit Stall, einem Schweinefoben, Garten, Hof 
plage einem und einem halben Morgen (Pommerfhen Maaßes) Ader im Vorwerkskamp 
und dem Miteigenthum an einer Viehtränfe, fol in vim executionis öffentlic) meift« 
bietend verkauft werden, und iſt ein vierter Bietungstermin dazu auf 

den 18. Scptember d. J. Bormittagd 11 Uhr, 
vor dem Königl. Kreiögerichte hiefelbft anberaumt worden, zu welchem Kaufliebhaber zur 
Abgabe ihres Bots geladen werden, mit dem Eröffnen, daß die Verkaufsbedingungen 
im Zermine befannt gemacht werden follen, aber auch vorher mit der näheren Beſchrei⸗ 
bung des zu verfaufenden Weſens in cancellaria eingefehen werden können, und daf 
im Termine der Zufchlag oder weiterer Beſcheid zu gemärtigen ift. 

Datum Stimmen, den 23. Xuli 1848. Königl. Kreisgericht. 
(L. S.) Lademwig. 


Publicandum et Proclama. Ä 
Der Eigenthümer Jacob Rudolph zu Eldena hat bei und die freiwillige Sub« 

baftativn jeines in Eldena sub No. 16b. belegenen Wohnhaufes c. p. und die gleich 
zeitige Proclamation deffelben nachgeſucht. Diefem Antrage ift deferirt worden und find 
demzufolge zum Verkaufe des gedachten Wohnhauſes Aufbotstermine auf 

den 28ften Auguft, 

den 11ten September und 

den 25ften September d. JIs., 


— 2% — 


jedesmal Vormittags 11 Uhr, vor dem Königlichen Kreiögerichte hierfelbft — — 
in welchen Kaufliebhaber erſcheinen mügen. ui 
‚u "Bugleich "werden 'alle Diejenigen, welche an das zum Verkaufe gefteltte —— 
nete Wohnhaus des x. Rudolph nebſt Zubehör Auſpruͤche und Fort etrungen irgend 
einer Art zu haben vermeinen, geladen, ſelbige in den obigen Terminen hierſelbſt anzu⸗ 
melden und ‘genügend zu befcheinigen, bei Strafe des in dem letzten Termine ſofort zu 
erkennenden Ausſchluſſes. 
-Datum Greifswald, den 8. Auguſt 1848. Koͤnigl. Kreibgericht. 
Schnitten, .. 


Auf Andringen eines Gläubigers foll das dem Weber Prices gehörige, hiefelbft in 
der Rangenftraße sub No. 69. belegene Wohnhaus im Wege Öffentliher Subhaftation 
verfauft werden. ° Zu diefem Behuf find Aufbotstermine auf den 14ten und 28ften 
Aaguft und den 12ten September d. J., Vormittags 11 Uhr, anberaumt, im 
welchen Kaufluftige fi ch einzufinden haben. 

Zugleich werden alle dicjenigen, welche aus irgend einem Grunde Anfprüche wıdb 
Foroerungen an das obgedachte Grundſtuͤck zu haben vermeinen, hiemit geladen, folche 
in den vorgedachten Terminen anzumelden und zu beglaubigen, bei Strafe des in dem 
letzten Termine ſofort zu erkennenden Ausſchluſſes. 

Datum Richtenberg, den 31. Juli 1848. Buͤrgermeiſter und Rath. 

= (L. S.) — Vahll. 

—öA J. T. Ambrofius ſchen Concurs Sache iſt zur Borlegung 
von dem Gemein-Anwalde eingebrachten, nach Maßgabe des unterm 20. December: v. J. 
beftätigter Vergleiches angefettigten Diſtribution⸗Planes ein Termin auf den 16ten 
September c., Vormittags 11 Uhr, anberaumt, und werden fämmtliche, nicht Präs: 
eludirte Gläubiger hierdurch unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden 
den Theilungsplan genehmigend werden eratet werden. Der Sheilungäplan: — vor 
dem Termine in hieſiger Gerichts⸗Kanzlei eingeſehen werdeu. 


Datum Richtenberg, den W. Auguſt 1848. Bürgermeißter und Rath. 
re oofL, 8.) | a 2 I, 





Publiceandum 

Auf den Antrag des Kaufmanns Kobert fol das demfelben — hieſelbſt 
sub No. 160. belegene Wohnhaus ſammt Zubehör, welches vier Stuben enthält. und 
in welchem zur Zeit Handel und Gaſtwirthſchaft getrieben wird, in dem — auch 
Deareret und Brennerei betrieben wurde, in, terminis 

den 28ſten Auguft, 1iten und 25ften September C., 
Morgens 10 Uhr, 
auf er Kathhaufe Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, wozu Kauflieb- 
haber geladen werden. Die Bedingungen können in, der Regiftratur eingefehen werien. 
Datum Güsfom, den 12. veanf 1848. Bürgermeifter und Rath. 
| : Wuthenow. 


—— 


Bekanntmachunug. 

Der Kaufmann und Runkelruͤben-Zucker-Fabrikant G. A. Bollmann hieſelbſt be- 
abfichtiget bei dem Wiederaufbau feiner im März d. 36. abgebrannten sub Litt. B. 
No. 217. und 218. hiefelbit belegen gewefenen Zuder:Fabrit durch die Erweiterung der 
Umfangsmauern des vorhandenen Keffelhaufes, die Aufführung eines zweiten Schornfteins 
und die Aufftellung mehrerer bisher nicht vorhanden gewefener Dampfentwickler eine Ver⸗ 
änderung der Betrieböftätte vorzunehmen. Es wird dies auf den Grund der Vorſchrift im 
den 88. 29. und 36. der Allgem. Gewerbe-Ordnung vom 17. Sanuar 1845 hierdurch 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht mit der Aufforderung, etwanige Ginwendungen gegen 
die bezeichneten Beränderungen der Betrieböftätte innerhalb vier Wochen praͤcluſiviſcher 
Friſt hiefelbft anzumelden. 

Stralfund, den 30. Auguft 1848, Polizei: Direition. 


Bekanntmachung. 

Der Kaufmann C. H. Albonico hierſelbſt beabſichtiget, in dem von ihm in der 
Muͤhlenvorſtadt an der Brinkſtraße neu errichteten Gebaͤude eine Eiſengießerei anzulegen, 
weshalb denn, der Beſtimmung im $. 29. der Gewerbe-Ordnung vom 17. Febr. 1845 
gemäß, an diejenigen, welche Einwendungen gegen die neue Anlage erheben wollen, die 
Aufforderung ergeht, folche binnen 4 Wochen hei. und anzumelden. 

Greifswald, den 29. Auguſt 1848, Die Polizei-Direction, 


» Sc beabfichtige mein zu Voddow bei Wolgaft belegenes Aderftüd von 120 Qua- 
drat:Ruthen mit dem Wohnhaufe, den Stallgebänden, Hof: und Gartenplag zu verfaus 
fen, und ift hiezu ein Licitations-Termin auf den 16ten September d, Is., Bor: 
mittags 10 Uhr, in der Wohnung des Heron Syndicus in Wolgaft angefegt, wozu 
Kaufliebhaber eingeladen werden, | 

Wolgaft, den 28. Auguft 1848, G. Andrews, 


Befanntmadhung. 

Wegen vorzunehmender Reparatur an der hiefigen Peenbrüde wird Ddiefelbe den 
7ten und Sten September c. für Fuhrwerke, Reiter und Viehtriften gefperrt fein, 
während‘ welcher Zeit folhe nad und von Demmin über Randew und Mayenkrebs 
paffiven müffen. 

Loig, den 23. Auguft 1848. Sm Auftrage: 

Kupke, Steuer-Einnehmer. 


Belanntmadhung. 
Ich Endesunterzeichneter bin Willens 
meine biefelbit belegene Bockwindmühle, beftehend aus 3 Gängen, 
die dazu gehörigen Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤude, 
fo wie fämmtliches Inventerium, beftehend aus 2 Pferden, 3 Kühen, 3 Wagen 
und fonftigen Adergeräthfchaften, 


— — 
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® 
zu verkaufen, und 
das Pachtrecht bis Zrinitatis 1858 an circa 8 bis 10 Morgen Pomm. Ader 
und an circa 6 bis 7 Morgen Vomm. Wiefen und Weide und zwar mit 
dir vollen diesjährigen Erndte 
abzutreten. 
Hierzu habe id, einen Xermin 
auf den Aten September d. Is., Vormittags 9 Uhr, 
im Kruge biefelbft, 
angefeht, lade Bietungsluftige dazu ein und bemerke, daß bei aunehmlichem Gebot der 
Zuſchlag erfolgen wird. 
Die Bedingungen find jederzeit bei mir einzufehen. 
Zirkow bei Putbus, den 15. Auguft 1848. 
Der Mühlenmeifter Steinfurtbh. 


Ein vortheilhaft belegenes, bisher mit bebeutendem jährlichen Weberfchuß benugtes, 
Mühlenwefen, deſſen Gebäube in jüngfter Zeit neu aufgeführt find, fol unter billigen 
Bedingungen verkauft werden. Nähere Auskunft ertheilt mündlich oder auf portofreie 
Anfragen der Secretair Sagert in Barth, 


Zwei ausrangirte Arbeits:Pferde 
ftehen zum Verkauf auf dem Hofe an Muhlitz. wer 
Einem hochgeſchaͤhten Publitum in Putbus und der Umgegend zeigen wir hierdurch 
an, wie wir dem Hrn. 2. Rhode in Putbus eine Niederlage unferer anerfannt guten 
yieltarten 











übergeben haben. 

Stralfund. Dielelmann & Comp. 

Ein unverheiratheter, tüchtiger Statthalter, mit guten Zeugniffen verfeyen, findet 
zum October zu Krakow bei Zribfeed ein Unterfommen. 
Gin Großfnecht, am liebften unverheirathet, der gut fäen und das gewöhnliche 
Nupzeug machen Fann, findet zum 27. October d. 38. einen guten Dienft zu Platvig 
bei Bergen. 





Drud der Könizl Regierungd: Buchdracktrei. 


Amts- Blatt 
der Königl. Regierung zu Stralsund, 
Stück 36. Strakfund, den 7. September 1848, 
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(No. 299.) „ortgeiete Nachweifun 


über bie als fre des Pe bei der Koͤnigl. 





en © zu Sraalfunb baar und in ungemänztem Golde und - 
Silber vom 30. Aug. bis incl. 6. Septbr. d. 3. eingefonmenen Beträge. 
(Siche No, 291. des 3öflen Stüdes des Amtsblatts). 






Name und Stand 













Eingetommen: 


des Einzahlers. 


Stralfund 














” 2 Fr 

3358 det, Louiſe, Kaufmannsichter _ Wolgaſt — 
6 6, &., Gonful i Stralfund P — 

di il Gutobeſiger Pinnow Pr 45,14 . 
3 Stralfund M 3) 7 st 
> ie —2* Minorennen Nepebaud = . 1 — 
apde, Rentier Martenshagen . — — 

2342 Sarnomw, Louife, Fran Barth ” — — 
ubarth, Heinr. Simon, Steuermann Bodſtedt 30.. — — 

dv. Normann, Rentier Stralfunt 2, Sept. 61 — 
23451v. Küſſow, Sräfu Duigin 4 „ — — 
Z346IR eimer, Gutsbeſitzer Greiſowald — — — 
347] Die Kirche j Wuſterhuſen — — 
Die Armenlaſſe daſelbſt — — 
Beitenfampf, Hofrath und Gutsbeſitzer Owſtin 26. Aug. — — 

6. Buggenhagen, Gutsbeſtherin Klotzow = — — 

< De: er, Seh, Barzellenpädjter erg + ” — — 

oi 4 — — 

N * bur . — — 

N., Kaufmann teifswalb z 6 — 

exfelbe " 5 6 1 
2356|Rrämer, Oberfeuerwerker Stralfund 5. Sept. — — 
2 Wahtmeifter, Baron Grammtudborf 4 „ gu 

: Ro ggenfad, Rentier Bergen 29. Aug. _ 
23515 ðᷣ ã ß, Bauergutsbeſiher Elüptow 5 — 
36010. d. Landen, Landrath Bergen 2 „ — 
8. 8. 24.. — 
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Nameund Stand Mohnort 


Eingefommen: 





des Ginzabhlers, 






Einzahlung. Silber. J Gold, 


ME. LH. RIES, 









ftellten Ouittung. 


Nummer ber ausge⸗ 





Kt 





8. 31. Aug.1848 









Bergen 


Ueberhaupt find bis zum 6. Sept. e.eingefommen baar: 320,502. Gilber: 


" 
2584 m 
Zufammen in runder Summe nuunssonnnsenseee 355,000 „$ 


vg Sol: dmE Ir 


Gefetfammliung. 


Das am 29. Auguft d. 38. auögegebene 36ſte Stud der Gefegfammlung ent 
hält unter: 


A 3021. Das Allerhöhfte Privilegium vom 1dten d. Mtd., wegen Emiſſion von einer 
— Thaler Prioritaͤts⸗Obligationen für die Berlin» Hamburger Eiſenbahn⸗ 
eſellſchaft. 
* Das am 1. September d. Is. ausgegebene 37ſte Stuͤck der Geſetzſammlung ents 
unter: 

A 3022. Den Alerböhften Erlaß vom 29. April d. J., wegen Aufpebung der durch bie 
Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 28. Mai 1846 proviforifk angeordneten Aende⸗ 
rungen in der Drganifation und Berwaltung des landwirthfdaftlichen Credits 
Anftifut3 in der Provinz Pofen; und 

„ 3033. Das Privilegium für die Ausftelung auf den Inhaber lautender Schuld Wer 
— hei Stadt Danzig, zum Betroge von 100,000 Zhlr.; vom 2?2ften 
uguft d. 38. 





(No. 300.) R 
Auf Ihren Beriht vom Tten Auguft d. Is. genehmige Ih, daß bis zum Ein- 
tritt andermweiter allgemeiner gefegliher Beftimmungen die Ablöfung von Domanial- Ges 
fällen und Reiftungen, gegen Ginzahlung des zwanzigfachen Betrages der Jaͤhrlichkeit ge— 
ftattet werden darf, und überlaffe Ihnen, hiervon die Regierungen und das betheiligte 
Publikum in Kenntniß zu fegen. 

Sansfouci, den 11. Auguft 1848. (gez.) Friedrich Wilhelm. 

(contr.) Danfemann. 

An den Staats und Finanz-Minifter Hanfemann. 
(No. 301.) Befanntmadhung. 

Das mit dem 1ften uni f, 3. pachtlos werdende Königl. Domainen » Vorwerk 
Pafmühlengut, im Domainen-Rent:Amte Pyrig, fol zu diefem Zeitpunkte alternativ in 
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19 Parcelen oder im Ganzen und mit oder ohne Vorbehalt eines Domainenzinfes, im 
Wege der Licitation zu Gunften der beabfichtigten Melioration des Plönebruches vers 
äußert werden. 

Dad Vorwerk liegt von Stargard 2 Meilen, von Pyritz 1 Meile, von dem 
Flecken Werben 5 Meile und von Stettin über Werben 6 Meilen entfernt, Zu dem: 
felben gehören : 

1. an Ländereien: 
4 Morgen 62 Ruth. Hofe und Bauftelle, 
» 21 


8 » Gärten, 
162 „ ' 475 „Accker auf der Höhe, 
339 = I „Acker im Bruce, 
103 1277 . Wieſen, 

16 147 „SHuͤtung, 


28 1423 „Graͤben, Wege und unnugbareBergabhänge, 
überhaupt 664 Morgen 112 CJRuth., wovon jebod; zur Dotirung der Schule 


und des Schulzenamts 3 Morgen 150 TRwb. in Abzug kommen; 
2. die Krugnahrung; 
3. die Fifcherei in der Plöne; 
4. die Königlichen Wohn-, Wirthſchafts- und Mühlengebaude, Berrährungen 
x und Brunnen; 
5. das Königliche Inventarium an Ausſaat und Beftellung und an Obft: und 
wilden Bäumen. 
Ausgefchloffen von dem Verkauf wird bie Waflerkraft, welche die Paßmühle bes 
wegt, die fortan eingehen fol. 
Der Betrag ded Kapitals, welches die Erwerber für dad Inventarium an Saaten 
und Beftellung zu erlegen haben, wird in dem Licitations-Termine befannt gemacht werden. 
Es beträgt 
A. Bei dem Verkauf im Ganzen 
1. für den Fall des reinen Veckaufs ohne Vorbehalt eines Domainenzinfes das 
Heringfte Kaufgeld 29,242 Zhlr. 10 Sgr. 10 Pf. 
2. für Ven Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines jährlichen Domainenzinfes 
a) das geringfte Kaufgeld 13,807 Zhle. 10 Sgr. 10 Pf. 
b) der jährlihe Domainenzins 686 Zhlr. 
Sn jedem diefer beiden Fälle treten dem zeringften Kaufgelde außer dem Inventas 
rien⸗Kapital noch hinzu 


der Taxwerth der Gebaͤude mit........................ 8790 Thlr. 
der Kapitalwerth des in circa 6 Morgen Wieſen vorhan⸗ 

denen ftechbaren Torfes mit ............... ......... 792 „ 
der Kapitalwerth des Inventarii an Bäumen mit........ 855 „ 


zufammen 10,437 Zplr. 
33 2 


B. Bei dem Verkauf in 19 Parcelen mit deren Aus bietung 
Der Anfang gemacht wird, 
beträgt das geringe Kaufgeld 

1. für Die Parcelle No. 1., welche 232 Morgen 110 Ruth. enthält und bei 
welcher fi) die Gebäude mit Ausnahme von zwei Familienhaͤuſern nebſt 
Stall, ferner die Torfnutzung, das Baum-Inventarium, die Fiſcherei und die 
Krug-Nahrung befinden 23,766 Thlr. 15 Ser. 5 Pf. 

2. für jede der ſechs Parcelen No. 2. bis 7., welche circa 60 Morgen ent« 
halten und jelbftftändige Adernahrungen bilden, circa 4500 bis 2000 Zhir., 
nur befinden ſich bei der Parcele No. 7. 2 Familienhäufer nebſt Stall, wo⸗ 
für dem geringſten Kaufgelde dieſer Parcele 600 Thlr. binzutreten, und 

3. für jede der 4 Morg. 76 TDRuth. Höheboden enthaltenden Purcelen No. 8, 
bis 19. incl. 350 Thlr. 

Diefes Kaufgeld kommt bei Uebernahne eines Domainenzinfes verhältnißmäßig ge= 
finger zu fteben. 

Außerdem ift von dem Erwerber die geſetzliche Grundfteuer zu entrichten, welche 
für jegt jährlid) 208 Thaler 1 Sgr. bei dem Verkaufe im Ganzen und 206 Zhaler 
28 Sgr. bei dem Verkaufe in 19 Parcelen beträgt, auf welche diefelbe nach dem Werths⸗ 
verhaͤltniſſe nad) näherer Angabe des Veraͤußerungsplanes vertheilt iſt. 

Zur Abgabe der Kaufgebote iſt ein Termin auf 

Freitag, Deu 20ſten October d. Jo., 
Vormittags 10 Uhr, 
in dem Wohnhauſe auf dem Vorwerke Paßmuͤhlengut vor dem Departements» Rathe, 
Regierungd-Rath Freiherrn von Salmurb, anberaumt. 

Die fpeciellen und allgemeinen Kaufbedingungen koͤnnen 8 Tage nach dem Er ſchei⸗ 
nen dieſer Bekanntmachung in dem Domainen- Verwaltungs-Buͤreau der unterzeichneten 
Regierung, bei dem Königlichen Domainen- Rent-Amte zu Pyrig und bei dem Domai- 
nen:Pächter Haafe zu Paßmühlengut, der auch vor dem Termine die zu veräußernden 
Realitäten vorzeigen wird, eingefehen werden. 

Stettin, den 30. Zuli 1848. 

Königliche Regierung; Abtheilung für die Verwaltung der 
direkten Steuern, Domainen und Korften. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Sniglichen Negierung. 
Militair = Angelegenheiten 


(No, 302.) Betrifft dad Kaſſenweſen ‚beiden Truppen. (No. 90. September 48.) 
Mit Bezug auf den sırb No. 278. des 37ften Stüdes unfered Amtöhlatts vom 
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Jahre 1841 abgedrudten Auszug aus dem Allerhoͤchſten Reglement uͤber das Kaſſenwe⸗ 
fen bei den Truppen vom 28ſteu Januar ej. a. bringen mir höherer Beflimmung ger 
mäß, aoch den &. 4. des Meglementö, weldyer lautet: 

Bei der dienftlichen Abweſenheit eines Landwehr-Bataillons⸗Kommandeurs 
kann derſelbe, w wenn bei dem Stamme nicht ein Rittmeiſter fteht, die Bataillons⸗ 
Kaffe einer andern am Orte befindlichen Militair-Kaffe, oder in deren Ermange: 
lung einer zum Reffort der Königlichen Minifterien der Finanzen oder der Zus 
fliz gehörenden Kaffe zur Aufbewahrung übergeben, infofern er micht unter eige- 
ner DVerantwortlichkeit für die anderweitige fichere Unterbringung derfelben fors 
gen will. 

Bor dergleichen Deponirungen find, Behufs Berminderung der Kaflen: Be 
ftände, die Erhebungen neuer für den Augenblid entbehrlicher Gelder auszufegen, 
bei der Niederlegung felbft aber die Kaffen-Beitände in verfiegelten Beuteln oder 
in einem verfchloffenen und verfiegelten Kaften zu überliefern. 

Im Falle der Abwefenheit ganzer Zruppentheile zu Webungen von kurzer 
Dauer, ann in Abficht auf die etwa nöthige Aufbewahrung der Kaffen-Beftände 
in ähnlicher Weife verfahren werden. 

zur Kenntniß der von und veffortirenden oͤffentlichen Kaffen, damit eintretenden Falls bei 
denfelben die Annahme und Affervation der Landwehr: Bataillond-Kaffe während der Ab- 
wefenbeit des Bataillons-Commandeurs einen Anſtand finde, 

Stralfund, den 5. September 1848. 





Anderer Rönigl. Preufifcher Behörden. 


(No. 303.), Betanntmadhung. 

In der Poftftraße von Stralfund nah Damgarten ift die Paſſage von Starkow 
nah Saatel, oberhalb des Redebaſſer Hohlweges, wegen des Chauſſeebaues biö weiter 
gefperrt. Reifende von Starkow nad Redebaß u. f. w. haben daher den Weg bei den 
beiden ehemaligen Redebaffer Bauerhöfen vorbei zu nehmen; Reifende von Saatel nad) 
Redebaß den, von dem alten Wege zwifchen Saatel und Redebaß abgehenden, nad) Re: 
debaß führenden Feldweg einzufchlagen. 

Franzburg, den 1. September 1848. Der Landrath 

von Schlagenteuffel 





Bermifdhte Rachrichten. 


(No. 304.) Bekanntmachung (No. 1437. Aug. 40) 
Dem J. P. Wiedemann zu Precow iſt —— ſein ihm pro 1848 unter 
No. 92. ertheilter Gewerbeſchein zum Topfbinden und Keſſelflicken verloren gegangen, 


BE ne 


Derfelbe wird daher hierdurch mit dem Bemerken für ungültig erflärt, daß für den ıc. 
Wiedemann heute ein Duplicat dieſes Gewerbefcheind von und auögefertigt morben iſt. 
Stralſund, den 3. September 1848. Königl. Preußiſche Regierung. 
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Perfonal» Chronik 


Der biefige Lehrer Berner iſt unter dem 31ſten Auguft d. J. als Schullehrer zu 
Eldena landesobrigkeitlicy beftätiget worden. (No. 1235. Xuguft 48.) 
Der biöherige Schulze Jornow in Sievertöhagen hat fein Amt niedergelegt, und 
es ift in deſſen Stelle der Gigenthümer Peters dafelbft proviforifch zum Schulzen er⸗ 
wählt und beftätigt worden. (No. 147. September 48.) 


(Hierbei der öffentliche Anzeiger Mr. 36.) 


Deffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 36. Stüd des Amts» Blatts 
Der Königlihen Begierung zu Stralsund. 


W 36. Stralfund, den 7. September 1848, 





Publicandum. 

Es ſollen die im Grimmer Kreiſe und Rakowſchen Kirchſpiele belegenen von War 
kenitz⸗Chevenow ſchen Fideicommiß-Guͤter Doͤnnie und adlich Boltenhagen auf bie 
Dauer von 12 Jahren, von Trinitatis 1849 bis dahin 1861, anderweitig verpachtet 
werden, Zu diefem Zmede find Zermine auf 

den 29ften Auguft, 13ten und 27ften September d, Is., 

Vormittags 10 Uhr, vor dem Königl. — anberaumt, und wie Pachtliebhaber 
hiezu geladen werden, ſo gereicht hiebei zur Nachricht, daß die genannten Guͤter ſowohl 
einzeln, als in Gemeinſchaft mit einander zur Licitation kommen, daß ſelbige einen Flaͤ⸗ 
heninhyalt und zwar Dönnie von 1738 Magdeburger Morgen 139 TRuthen Ader, 
164 Magd. Morgen 79 DRuthen Wieſen, 65 Magd. Morgen 143 TRuthen Hür 
tung und Boltenhagen von 629 Morgen 54 DRuthen Ader, 38 Morgen 91 TRu« 
then Wiefen und 5 Morgen 121 DRuthen Koppeln haben, fo wie daß die Pachtbe- 
dingungen nebft Karte und Avealbefchreibung ſowohl in der Kanzlei des Königlichen 
Hofgerichts, als auch erftere bei dem verordneten Gurator ded von Wakenitz ſchen Fi— 
beicommiffes, dem Geheimen Regierungs:Rath Dr. Schwing zu Stralfund, eingefehen 
werden fönnen. 

Greifswald, den 4. Auguſt 1848. 

Königl, — Hofgericht von Pommern und Ruͤgen. 
(L. 8.) Quiftorp. 





Procla m 

Nachdem der Kaufmann Casper Diedrich zu Gar; bonis cedirt und das 
Discuffionsverfahren ber jein Wermögen eingeleitet worden ift, werden alle diejenigen, 
welche Forderun;en und Anfprüce irgend einer Art an den Eedenten oder defien Ber: 
mögen zu haben vermeinen, geladen, unter Borlegung der zum Beweiſe dienenden Urs 
kunden, in einem der auf 

den 5ten und 22ften September und Iten Detober d. Is., 
Morgens 10 Ubr, 
im Königlichen Kreiögerichte anberaumten Zermiue folhe anzumelden, und da im Falle 
der Eröffnung des fürmlichen Goncurfes eine nochmalige — nicht Statt finden 
3 


— 230 — 


fol, etrwanige Vorzugsrehte auszuführen, im legten Zermine auch über die Liquibität 
der angemeldeten Forderungen, und über die Vorfchläge, welche der Eedent felbft zur 
gütlihen Hinlegung dieſer Debitfache einbringen wird, ſich zu erflären, für den Fall 
aber, daß die Beſeitigung der Debitfache ohne Goncurd: Eröffnung nicht erreicht würde, 
zu der Wahl eines Gemeinen Anmalded und über die mit der Maffe zu ergreifenden 
Mafregeln ſich zu vereinigen, bei Strafe der Praͤcluſion und der anzunehmenden Ein- 
willigung in die Befchlüffe der Mehrheit der Anmefenden. 
Bergen, den 19. Auguſt 1848. Königl. Kreisgeriht von Rügen. 
(L. S.) ' Odebrecht. 


Es ſoll das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Einwohners Johann Chriſtian 
Putz bach zu Kenz gehörige, daſelbſt belegene Wohnhaus nebſt Zubehör oͤffentlich mei 
bietend verkauft werden und iſt zu dieſem Behuf ein entſcheidender Aufbotstermin am 

den 6ten October c., Vormittags 11 Uhr, 
vor und anberaumt. Die Verkauföbedingungen find in unferer Kanzlei einzufehen. 

Zugleich werden Alle, melde an den genannten Erblaffer, in specie das vorbes 
zeichnete Grundſtuͤck Anfprüche oder Forderungen irgend einer Art zu haben vermeinen, 
aufgefordert, Diefelben in termino praefixo anzumelden und gehörig zu beglaubfgen, 
bei Strafe des Ausſchlaſſes. » 

Datum Franzburg, den 11. Auguft 1848, Koniglihes Kreisgeridt. 
Schadenberg. 





Preelam.a. 

Alle diejenigen, welche an den Nachlaß des verflorbenen Tiſchlermeiſters Jo ach im 
Krohm zu Born, in specie an die zu demfelben gehörige, zu Born sub No. 64 
belegene Erbpachtsbuͤdnerſtelle Anfprüche und Forderungen irgend einer Art zu haben 
vermeiner, werden aufgefordert, diefelben in terminis 

den 28ften Auguft und den Sten und 25ften September c., 
Bormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Kreiögericht biefelbft anzumelden und zu Beglaubigen, bei Strafe 
des Ausfchluffer. 
Datum $ranzburg, den 15. Auguſt 1848. Königlihes Kreisgeridt. 
Schadenberg. 


BerkaufsAnzeige. 
Es ſoll die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Tiſchlermeiſters Joachim Krohn u 
Born gehörige, dafelbft sub No. 64. belegene Erbpachts-Buͤdnerſtelle nebſt Zubehde de 
fentlich meiſtbietend verkauft werden. Zu diefem Behufe find Aufbotötermine auf 
den 28ften Augufl und dew Sten September c., 
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und auf den 10ten October c., Vormittags 9 Uhr, 
zu Born auf dem Darfe im Schulzenhaufe, 
vor und anberaumt und werden Kaufliebhaber erfucht, ſich zahlreich einzufinden. 
Datum $tanzburg, den 15. Auguft 1848, Königl. Kreisgericht. 
Schadenberg. 





Stedbrief. 

Da der unten fignalifirte Scharfrichterknecht Behnke, welcher bid zu Anfang des 
Monats Zulic. beim Ghauffeeplan zwifchen Damgarten und kLoͤbnitz befchäftigt geivefen ift, ſich 
der Begehung eines Viehdiebſtahls dringend verdächtig gemacdht und der wider ihn eins 
zuleitenden Kriminal» Unterfuhung dur heimliche Entfernung aus dem dieſſeitigen 
Kreife entzogen bat, fo werden die verehrlichen Civil- und Militair-Behörden des Ins 
und Auslandes hiemit erfucht, auf den zc. Behnke zu vigiliren, ihn im Betretungds 
fall zu verhaften und mittelft fichern Zransports an und abzuliefern. 

Franzburg, den 2. September 1848. Königlihes Kreidgeridht. 


Signalement. 
Geburtdort: Gerlin bei Neu⸗Stettin. Stand: Scyarfrichter- Knecht und Schäfer 
Knecht. Alter: etwa 40 Jahre. Größe: 5 Zuß 1 Zol. Haare: ſchwarz. Augen- 
braunen: ſchwarz. Naſe: länglih. Bart: ſchwarz, ſtarker Badenbart. Gefidytöfarbe: 
gefund. Statur: unterfegt Bekleidung: Rod von mweißgrauem Sommerzeuge, gram 
leinene Hofen und eine ſchwarz tuchne Müpe. 


Das dem ‚Statthalter Bauer zu Stuterhoff gehörige, dafeloft sub No. 31. bes 
legene Grundfüd mit Haus und Stall fol im Wege der Erecution öffentlich) meiſtbie⸗ 
tend verkauft werden. Bietungötermine find auf 

den 18ten September und 2ten Dctober d. Is., 
Bormittags 9 Uhr, 
hiefelbft im Königl. Kreiögerichte und auf 
ben 18ten October d. 3., Vormittags 9 Uhr, 
vor unferm Kommiffarius auf dem Rathhaufe zu Demmin anberaumt, zu denen Kaufs 
tiebhaber eingeladen werben. 

Gleichzeitig werden alle diejenigen, welche an die bezeichneten Realien dingliche 
Anfprühe und Forderungen zu machen haben, hiedurch aufgefordert, ſolche in einem 
der vorftehend unberaumten Termine anzumelden und zu beglaubigen, bei Strafe des 
Ausſchluſſes. 


Datum Grimmen, den 19. Auguſt 1848. Königlihes Kreisgericht. 
(L. 8.) Lademig. 


Proc1lama. 
Auf den Antrag der Erben des verftorbenen Schulzen JSoahim Müfebed zu 
Vierow werden Alle, welche an den Nachlaß deö genannten Berftorbenen, namentlih an 
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den zum Nachlaß gehörig geweferien nnd jegt am dem Alteften Sohn des Erbaffers ver 
kauften, zu Vierow belegenen Koffätenhof nebft Zubehör, Anfprüche und Forderungen 
zu haben vermeinen, hierdurch geladen, foldye in terminis 

den 10ten Zuli, 

den 28ften Auguft und 

den 11ten September, 
jedesmal Vormittags 11 Uhr, vor dem Königlichen Kreiögerichte anzumelden und zu bes 
wabtheiten, bei Strafe des im legten Tetmin zu erfennenden Ausſchluſſes. 

Datum Greifswald, ven 20. Juni 1948, Königlihes Kreisgericht. 
(L. 8.) Sonnenfhmidt. 








Proc1ılamı. 
Alle diejenigen, weldye an bie nachflehenden, von dem Gaftwirthe Friedrich 
Budow bierfelbft an den Fährpädter Chriftoph Luhde zu Wied, laut Vertrages 
vom 7. Juni c., verkauften, zu Wied auf akademiſchem Grund und Boden belegenen 
Smmobilien, nämlich 
4) den 45 Fuß langen Anbau an dem Wieder Fihrhaufe, 
2) den dafelbft befindlichen Stall, 
3) die an dem ad 1. gedachten Anbau befindliche Anbaute von 45 Fuß Länge und 
32 Fuß Breite, 
4) die zwifhen dem Wohnhaufe und dem ad 2. gedachten Stalle befindliche Ans 
baute, beftehend in einer Stube, einer Kammer und einem Thorwege 


5) den auf dem Hofe des Fährhaufes befindlichen Brunnen, 
Anfprüche und Forderungen irgend einer Aut zu haben vetmeinen, werden hierdurch, auf 
den Antrag ded Käufers, geladen, feldige in termino 
den 10ten Juli, 
den 28ften Auguft, 
oder fpäteftend den 11ten September, 
jebetmal Vormittag 11 Uhr, vor dem Königlichen Kreisgerichte hierfelbft anzumelden 
und glaubhaft zu befcheinigen, bei Etrafe des in dem legten Termine fofort zu erken⸗ 
wenden Ausſchluſſes. 
Datum Greifswald, den 21. Juni 1848. Koͤnigl. Kreisgericht. 
(L. S.) Sonnenſchmidt. 








Proecelamı 
Alle diejenigen, weldhe an bad von dem Zimmer:Altermann Thurow hierfelbft an 
die flaats: vnd landwirrhfcaftliche Akademie zu Eldena verkaufte, in Eldena sub 
No. 12. a. belegene Wohnhaus mit Zubehör Anfprüche und Forderungen irgend einer Art 
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zu haben vermeinen, werben, auf den Antrag bed Verkaͤufers, hiermit geladen, ſelbige 
in termino 


den 28. Augufl, 
den 11. September, 
oder fpäteftend Den 25. September co. 
jedesmal Vormittags 11 Uhr, vor dem Königlichen Kreisgerichte hierfelbft auzumelden 
und genügend zu befcheinigen, bei Strafe des in dem legten Hermine fotort zu erken⸗ 
nenden Ausſchluſſes. 
Datum Greifswald, den 5. Auguſt 1848. Königl. Kreisgericht. 
Sonnenfhmidt, 


Publicandum et Proclama. 

Der Eigenthümer Jacob Rudolph zu Elvena hat bei und die freimilige Sub: 
baftation feines in Eldena sub No. 16b. belegenen Wohnhaufes c. p. und die gleich 
zeitige Proclamation deffelben nachgeſucht. Diefem Antrage ift deferirt worden und jind 
demzufolge zum Verkaufe des gedachten Wohnhaufes Aufbotötermine auf 

den 28ften Auguft, 

den 141ten September und 

den 25ſten September d. Is., 
jedesmal Vormittags 14 Uhr, vor dem Königlichen Kreisgerichte hierſelbſt anberaumt, 
in welchen Kaufliebhaber erfcheinen mögen. 

Zugleid werden alle diejenigen, welche an dad zum Verkaufe geftellte vorbezeich 
nete Wohnhaus des x. Rudolph nebft Zubehör Anſpruͤche und Forterungen irgend 
einer Art zu haben vermeinen, geladen, felbige in den obigen Zerminen hierfelbft anzus 
melden und genügend zu befcheinigen, bei Strafe des in dem legten Zermine fofort zu 
erkennenden Ausſchluſſes. 


Datum Greifswald, den 8. Auguſt 1848. Königl, Kreisgericht. 
Schnitter. 


Alle, welche an das von dem Tiſchlermeiſter Stark an den Muͤllermeiſter Lembke 
mittelſt Contracts vom 19. d. Mts. verkaufte hieſelbſt in der Langenſtraße sub No. 75, 
beiegene Wohnhaus c. p. aus irgend einem Grunde Rechte und Anſpruͤche zu haben 
vermeinen werden hiedurch geladen, fjelbige in terminis 

den. 1Aten und 28ften Auguſt und den 18ten September d. Is., 
Bormittags 11 Uhr, 
anzumelden und zu beglaubigen, bei Strafe bed im legten Termin fofort au erfennenden 


Ausſchluſſes. 
Datum Richtenberg, den 21. Juli 1848. Buͤrgermeiſter und Rath. 
L. 8.) Bahl. 





In der Kaufmann 3. 3. Ambrofiusfcen Goncurd-Sadhe if zur Borlegung bes 
von dem Gemein-Anmwalde eingebrachten, nach Maßgade des unterm 20. December v. J. 


— 234 — 


beftätigten Vergleiches angefertigten Diftribution » Planed ein Termin auf den 16ten 
September c., Vormittags 11 Uhr, anberaumt, und werden fämmtliche, nicht prä« 
cludirte Gläubiger hierdurdy unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden 
den Theilungsplan genehmigend werden erachtet werden. Der Zheilungsplan ann vor 
dem Zermine in biefiger Gerichtd-Kanzlei eingefehen werben, 
Datum Ridhtenberg, den 28. Auguſt 1848. Bürgermeifter und Rath. 
(L. 8.) | Vahl. 





Bekanntmachung. 
Zum Verkaufe des zum Nachlaſſe des Müller-Altermannes Chriſtian Gottfried 
Anders gehörigen, zu Casnevitz belegenen, Haufes ift ein neuer Aufbotstermin 
auf den 23ften d, Mts., Morgens 10 Uhr, 
vor dem Kürftl. Juſtiz-Amte hiefelbft angeregt, was Kaufliebhabern zur Nachricht gereicht. 
Gegeben Putbus, den 1. September 1848. Fürftlihes Juftiz- Amt. 
(L. S.) Delbrüd. 





Mein hierfelbit in der Gingfier Straße sub Litt. B. No. 10. belegenes, mit dem 
erfolgreichften Betriebe der Bäderei und Gaſtwirthſchaft bewidmetes Haus, nebft Stäls 
fen, Garten und jonftigen Pertinentien wuͤnſche ich wegen Kränflicykeit meiner Ehefraw 
aus freier Hand zu verkaufen, und zwar, da ſich mehrere Kaufliebhaber gewiß von der 
Wahrhelt meiner Abficht überzeugen koͤnnen, 

em 1Aten dieſes Monats, Morgens 10 Uhr, 
in meiner Behaufung. 

Einige Morgen Pacht⸗Acker und etwas Wiefenland ftehe ich ebenfalls ab, 

Bergen, den 6. September 1848. G. Intlitofer. 
Breufifche NHenten: Verficherungs - Anftalt. 
Betanntmadhung. 

Die im $. 61. der Statuten vorgefchriebene Revifica des Abfchluffes der Preu- 
Bifchen Renten-Berfidierungd-Anftalt, fo wie der nad) demfelben vorhandenen Geld» und 
Documenten:Beftände hat für dad Jahr 1847 am Sten d. Mts fattgefunden, und der 
neunte, diefen Abſchluß enthaltende Rechenfchafts-Bericht liegt bei der Direction, fo wie 
bei den Haupt: und Special-Agenten zur Einſicht offen. 

Nach demfelben und deffen Beilagen befteht: 

1) die im Jahre 1847 gebildete neunte Jahresgeſellſchaft, nach Abzug der während 

deffelben Zeitraums erlofchenen, aus 7,079 Einlagen (268 volftändigen und 
6814 unvolftändigen) mit einem Ginloge-Kapital von 113,802 Auf und einem 
demſelben ntforechenden Renten: Kapital von... 91,676 Alf 5 Aa — nf. 
Die Hte Klaffe ift auh im Jahre 1847 
richt zu Stande gelommen. 
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2) Die Renten:Kapitale ber 8. erflen Jahresgeſell⸗ 

ſchaften, 1839--1846 einfchließlich beliefen fich 

am Scluffe des Jahres 1847 auf.......... 5,117,879 Alf — Du 9 
3) Der Referve- und Adminiftrationstoften-$onds 

enthielt, nach Abzug des in Gemäßheit der Sta- 

tuten vertheilten Fünftheild, no ...........- 267520 „ 13 „ 4, 
4) Der von convertirten Staatöfchuldfcheinen her: 

ruͤhrende Praͤmien⸗Fonds hatte noch einen Bes 

I 5 SE 22 „a2, 1, 
5) Die Depofiten an unabgehobenen Renten und 

Ueberſchuͤſſen von ergänzten Einlagen, imgleichen 


Rüdgewährungen, betrugen. .......... — 16830 „ 13 „ 6, 
6) Die Gefammt- Summe der Beftände belief fich 
hiernach auf.............................. 5,514,853 Af 24 Du 8 4 


wovon 4,888,918 Ak 23 3 hypothekariſch belegt. waren. 
7) Die in den Monaten Januar und Februar 1849 zahlbaren Renten einer volls 
ſtaͤndigen Einlage von 100 Asf für das Jahr 1848 befragen: 









































für bie in &laffe 

Jahres⸗ —J T. 

1839. .... 3lı6| 6] 3 |27| 6] aJ10|—| a |22| 61 5| 7|-16|28| 6 
1840..... 3/11|-]13123|—] 4| 41—1 4115 |—[ 41238 |—I 6 | 16 | 6 
1841..... 3 lı3|—-I3}21|-14| 2| 61 4)13|-1 4124| 6| 6 | 14 | — 
48%... ... 3113| 6] 3!24| 6| 4 4| 6| 4115 |—| 4127 |-| 5127| 6 
1843..... 3/16) 61 3/25| 6|4| 5| 6] 419 |—| 5 | 11 —| 6 |17 | 6 
184..... 3! 7lI-13l14|—13 |20|6l al 2|—1alı9| - | — |— 
1845....- 3| 6I-1 3113| el 3 |22|—] 4| 3|—1 4 | 191 6l— | — I— 
1846..... 3| 4| 6| 3 | 12|—I1 3|21| 61 4| 2| 61 4119| 6|— | — |— 
1847..... 31— 1-1 3 110|/—] 3 |01—1 4 | — |—I 4110| -I— | — |— 























In demfelben Verhaͤltniß erfoigen für das Jahr 1848 die Rentengutfchreibungen 
auf unvollftändige Einlagen. 
Berlin, den 22. Auguft 1848. 
Guratorium der Preußifhen Renten-Berfiherungs-Anftalt. 
Schulze. 


Auf Probſteier und Haſſelburger Saat:Waizen und Noggen 
bitte ich um weitere werthe Beſtellungen; beide Getreidearten in nur anerkannier beſter 
reiner Saat für mich gekauft, treffen in erforderlich fürzefter Zeit hier ein. 

3. €. Birnbaum in Stralſund. 
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Einladung und Programm 


r Die am 26ften September DB. 3. in Eldenn ftattfinbende 
m vierte — Des Gartenbau⸗Vereins 

für Neu⸗-Vorpommern und Nügen. 
J. 

Zur Feier des dritten Jahresfeſtes des Gartenbau-Vereins uad der damit verbun⸗ 
denen Wahl des Vorſtandes verſammelt ſich der Verein am 26ſten September, 
Vormittags 9 Uhr, im Gafthefe „Zur Garbe“ in Eldena. Der unterzeichnete 
Borſtand beehrt ſich hierdurch die Mitglieder des Vereins, fo mie alle Bartenbefiger, 
Gärtner und Freunde des Gartenbaues, zu Ddiefer Verſammlung einzuladen unb bittet, 
die damit verbundene Fruchtausftellung in den Hörfälen der Koͤnigl. flantd- und lands 
wisthfchaftlichen Akademie recht zahlteich beſchicken zu wollen. 


II. 
agen und Gegenftände, welche in der Verſammlung 
— zur Geörterung kommen werden, 
1) Fortfegung der Debatte über die in der vorigiährigen Verfammlung angelnüpfte 
Erörterung, betreffend Die Ernährung Der Pflanzen. 
>) Welhes find die zweckmaͤßigſten Methoden dee Anbaues der Erdbeere und 
welche Sorten find für die hieſigen Verhaͤltniſſe die vorzäglichften? 
3) Wie werden die Melonen zu behandeln fein, wenn fie nicht bloß den hoͤchſten 
Ertrag, fondern aud die woblfhmerkendften Früchte liefern follen? 


z HI. 
Programm über die Ansftellung. 

1) Die verehrlihen Mitglieder werden ergebenft gebeten, bie zur Fruchtausſtellung 
beizubringenden Producte ded Garten: und Feldbaues, als Obſt- und Gemüfer, 
Kartoffels und Rüben-Sorten ıc., Blumen, Geräthfhaften u. dgl, am Sonn= 
tag, den 24ſten September, ald den Schlußtermin der Eintieferung, nach 
Eldena zu befördern, wo diefe Gegenftände im Auditorium in Empfang ges 
nommen werden. 

2) Die Ausftellung dauert drei Tage und erfolgt die Wiederablieferung der auß- 
geftellten Gegenftände am 29. September. Die Einfender und Mitglieder haben 
während der ganzen Dauer Zutritt, nur müffen fie fi die Karten am Ver⸗ 
fammlungdtage abfordern. 

3) Alle Angelegenheiten dieſer Zuhresfeier leitet cin Gomite; es wird daher ‚gebeten, 
in diefen Angelegenheiten fih an daffelbe ſchriftlich (unter Adreffe des acas 
demifchen Gaͤrtners Juͤhlke) zu menden. 
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4) Es iſt recht wuͤnſchenswerth und für die Crweiterung der Cultut fruchtbringend, 
wenn den Einſendungen ſpecielle Verzeichniſſe, Erfahrungen, Nach veiſungen mb 
dergl. fchriftlich beigefügt werden. Während der Ausſtellung wird 
fache Gelegenheit darbieten, die noch unbeflimmten Früchte zu berichtigen. 

5) Die Kupftelung wird dem Publitum am 20ſten Rachmittags um 4 Uhr 
und am den folgenden Tagen von früh 3 bis Abends 6 Uhr geöffnet fein, 

6) Einlafkarten werden en der am Cingang errichteten Kaffe für 2 Sgr. 6 Pf. 
à Perſon gelöft, fie haben nur für einen einmeligen Beſuch Gültigkeit uud wer⸗ 
den beim Eintritt von einem Auffeher wieder abgefordert. 

Divig, Hanshagen und Putbus, im Auguft 1848. 
Der Vorſtand des Gartenbau:Vereind für Neuvorpommern und Rügen. 
Graf v. Kraffom. E. Halliger, Wollenburg. 


Bon Haffelburger und Probſteyer Saatroggen und 
SHaffelburger Saatwaizen 
erwarte ich im naͤchſten Monat in Jchönfter neuer Waare und zu den mög: 
lichft billigften Preifen Zufuhren und bitte, mir recht bald die Beftellungen 
darauf zufommen zu laffen. 
Stralfund, den 30. Auguft 1848. 3. ©. Bartels. 


€. D. Melms in Gar 
empfiehlt fein Manufactur-Waaren-Lager, fo mie auch Zephir-, Zeppich: und englifche 
Stidwolle, weißes und grünes Tafelglas, aͤchten Spriet:Effig, doppelten und einfachen 
Branntwein und Materialmaaren, Stearin: und Wachslichte, aͤchten Kornbranntwein von 
2 Zhle. 20 Sgr. bis zu 5 Thlr. pro Anker. 


Kür Leinſaat zahle ich ſtets den hödften Preis. G. Hoßfeld in Grimmen. 


Einem hochgeſchaͤtzten Publitum in Putbus und der Umgegend yeigen wir hierdurch 
an, wie wir dem Hrn. 2. Rhode in Putbus eine Niederlage unferer anerkannt guten 
pyieltarten 














übergeben haben. 
Stralfund. Dietelmann & Comp. 


Naffinirtes Rüböl, ausgezeichnet [hör und fehr billig, bei 
®. Hoßfeld in Grimmen. 


wu Amboffe — 
werden verftählt und reparirt in der Greifswalder Ketten. und Anker-Fabrik. 
C. H. Albonico. 


Ein unverheiratheter, tüchtiger Statthalter, mit guten Zeugniffen verfehen, findet 
zum Detober zu Krakow bei Tribſees sin Unterfommen, 





Ein junges rüftiges Mädchen, auf dem Lande erzogen, wünfcht die Landwirthſchaft 
zu u Dienſtg.-⸗Nachw.⸗-Comtoir (E. H. B. Sellentin) in Greifswald 
ertheilt i 


Das neue Poftverzeichnif Der von Stralfund abgeben: 
Den und aufommenden Poſten ift zur Bequemlichkeit deö geehrten Publikums, 
fowohl auf dem Königl. Wohllöbl. Poft:Amte hiefelbft, ald auch in der unterzeichneten 
Buchdruderei zum Preife von 25 Sgr. zu erhalten. 
Regierungd-Buhbdruderei in Stralfund. 





Dead der Rönizl. Regierungs  Buhtestresi, 


Amts- Blatt 


der Königl. Regierung zu Stralsund, 
Stück 37. Stralfund, den 14. September 1848, 


— m. —— — — 














Gefetfammlung. 
Dad am 10. September d. 36. auögegebene 38ſte Stüd der Gefegfammlung ent⸗ 
hält unter: 
AS 3024. Den Alerböhften Erlap vom 11. dv. M., betreffend die Aufbebung der biöberis 
gen Gold.Antheile bei den Befoldungen und die Berpfligtungen zur eventuelen 
Annabme von Gold bei denfelben; desgl. 

„ 3025. von demfelben Tage, betreffend die Trennung der Leitung des Geſtuͤtweſens von 
dem Ober» Marftall» Amte und deren Uebertragung an das Minifterium für die 
landwirthſchaftlichen Angelegenheiten; und 

„ 3026. bie proviforifhe Verordnung, die Erhebung eines Zufchlags zu den Eingangs, 
Abgaben von einigen ausländifhen Waaren betreffend. w 

nn — —  — — 
(No. 305.) Betanntmadhung, : E 
die parcellenweife Veräußerung des Domainen-Vorwerks 
Steglig bei Berlin betreffend. | 
Km Verfolg der Belanntmahung vom Aten v. Mts. wird hierdurd nachträglich 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bei der am 16ten d. Mis. bevorfiehenden par⸗ 
cellenweifen Ausbietung der zum Vorwerke Steglig gehörenden Grundftäde, wegen eins 
getretener Umftände das berrfchaftliche Gehöft nebft dem Daran floßenten Gusten und 
dem Park von dem Verkauf ausgeſchloſſen bleiben. Die Ausbietung zum Verkauf der, 
übrigen 64 Parcellen aber wird dem Plane gemäß an dem feftgefegten Zage eıfolgen. 
Berlin, den 8. September 1848. Finanz: Minifterium, 
Abtheilung für Domainen und Forften. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Sniglichen Regierung. 
Polizei» Angelegenheiten 
(No. 306.) Betrifft die Angabe der Einwohner in den Klaffenheuerliften, (No. 349. Sept. 48.) 
Rad) 8. 7. des Klafienfteuergefeg-s vom 30. Mai 1320 und 88. 4. und 5. der 
JInſtruction über das Verfahren bei der Veranlagung der Klaffenfteuer vom 15. Juni 1820 


möüffen die Veranlagungsliften ein vollftändiges Verzeichniß - in jeder Gemeine beſte⸗ 
aa 
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henden Hanöhaltungen, fe wie der daſelbſt, ohne eine eigene Hauthaltung zu führen, 
ober einer ſolchen anzugehoͤten, ſich aufhaltenden Perſonen enthalten und felbſt die ges 
feglich von der Steuer befreiten Haushaltungen und Perfonen müffen darin aufgenom« 
men werben. 

Bir fehen uns veranlaßt, die Ortsbehoͤrden unfers Wermaltungs-Vezirks an dieſe 
Vorſchriften und am ihre Verautwortlichteit für deren Befolgung zu erinnern, und den⸗ 
felben bei Anfertigung der Klaflenflewerliften die größte Genauigkeit, namentlih in Er⸗ 
mittelung und Angobe der in den Gemeinen vorhandenen Haushaltun,en und einzeln 
lebenden Perfonen ohne Unterfchied des Alters und Standes für die Zufunft und zus 
naͤchſt in Bezug auf die Veranlagung für das folgende Jahr dringend zus Pflicht zu 
machen. 

Stralfund, den 9. October 1847. 
Dbige Vorſchriften werden hiedurch in Erinnerung gebracht. 
Stralfurd, den 8. September 1848. 
Bewerbe:- Angelegenheiten 
(No, 307.) — Ausfertigung der Gewerbeſcheine für das Jahr 1840. (No. 350. Gep« 
em . 

Diejenigen Perjonen, welche im künftigen Jahre ein Gewerbe im Umherziehen bes 
treiben wollen, merden hierdurch aufgefordert, behufs Ausfertigung der dazu noͤthigen 
Gewer beſcheine fi bi6 zum 10ten Detober d. I. bei den betreffenden Landraͤthen 
oder Magiſtraͤten zu melden, 

Stralfund, den 8. September 1848, 

Medicinal: Angelegenheiten 
(No. 308.) TER im Hebammen» Lehr» Inflitute zu Greifswald, (No, 332, 
eptember ) 

In dem Hebammen : Lehr «Jnflitute zu Greifswald beginnt der Unterricht mit dem 
Iften Nopember d. 3. Diejenigen Frauen, welche an demfelben heil zu nehmen 
wünfdyen und ſich bi6 jegt noch nicht gemeldet Haben, muͤſſen dieſes fpäteflens bis zum 
1ſten October d. F. thun und haben dabei genau zu beobachten, mas die Berord⸗ 
nung vom 6. Januar 1841 (publicirt in unferm Amtsblatte vom 29. April 1841, 
Stüd 17.) vorſchreibt. 

Straljund, den 8. September 1848, 


Anderer Köuigl. VBreufifcher Behörden. 


(No 309.) 
Uuter den Schaafen zu Sacl (Pfarre) find die Pocken audgebrochen und hat bie 


Impfung Hattgefunden. 
Sramgburg, den 7. Scptember 1848. Der Landrath. 
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(No. 310) 
Die Poden find unter der Schaafheerde zu Vorwerk ausgebrochen. 
—R den 5. September 1848; Der Landrat v. Seedt. 
(No, 311.) 


Den caafea zu Moͤkow, Krebſow und Luͤſſow find die Pocken geitapft. 
Greifswald, den⸗ 11. September 1848. König. Landraths⸗Amt. 
v. Seedt. 





Bermifdte Rachrichten. 

(No. 312.) Nachweiſung (No, 349. Septbr. 48.) 
von dem Dushfhnitts- Marktpreifen bes Getreides und der Fourage 
in den Sarnifon-Drten ded Regierungs + Bezirks Stralfund 
während des Momats Auguft 1848. 





Raubfutter. 
Deu pre Stroh pro 
Gentner, alßentner, & 
110 De 110 Pib, 


“.r.....„......... 


mad im Duräfäwitt F 210) | 18 — u⸗ 
Stralſund, den 8. band 1848, Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
(No. 313.) Belaunntmadung. 


Betreffend die a. der erſten Klaffe der Navigation: 
Schule hieſelbſt. 
Der Lehrgang, in der erſten Klaffe der Navigationd: Schule hiefelbft beginnt in dies 
fem Jahre am 43. November. 
Steuerleute, welche daran Theil nehmen wollen, müflen vor dem 1. Mai 1825 
eboren fein, und wenigftend zwei Fahrtöjahre als Steuerleute gemacht haben. In den 
—* beizubringenden Atteſten muß die Dauer der Fahrtkzeit in Buchſtaben angege⸗ 
ben fein. — 
— werben bis zum 12. November von dem Dirigenten des Kuratorii, 
Regierungd-Rath Ott o, angenommen. 
Stralfund, den 8. September 1848. 
Kuratorium der Navigationsſchule. 
Aaa2 
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(No. 314.) Betanntmadhung. 
Betreffend die Eröffnung der zweiten Klaffe der Navigationg: 
Schule.hieſelbſt. 


Am 13. November d. J. wird in der zweiten Klaſſe der hieſigen Navigations⸗ 
Schule ein neuer Lehrgang eröffnet. Matroſen, welche aufgenommen ju werden wüns 
fhen, haben ſich bis zum 4. November bei dem Dirigenten dB Kuratorfi, Regierungss 
Rath Otto, zu melden, und durch vorſchriftsmaͤßige Zeugniffe nachzuweiſen, daß fie 

vor dem 1. November 1829 geboren find, 

mindeftend fünf Jahre zur See gefahren und. darunter wenigftens zwei Jahre 
als vollbefahrener Matrofe gedient, und 

fi gut betragen haben, 

Außerdem hat jeder Bewerber bei der am 6. November beginnenden Prüfung in 
Gemäßheit der im hiefigen Amtsblatt unter No. 169 publicirten Belanntmahung bes 
Königl. Finanz-Minifterii vom 19, März 1846 nachzuweiſen: 

eine leferlihe Handſchrift und Kenntniß der deutfchen Sprache in dem Maaße, 
daß er hinreichende Fertigkeit im Richtigfchreiben und im Ausdrude befigt, 

Bertigkeit im Rechnen mit Einfluß der Proportionen und der vier Species mit 
entgegengefegten Größen, Uebung im Rechnen mit Buchſtaben, im Potenziren 
und in der Ausziehung der Wurzeln, 

genägende Kenntaiffe in der Elementar- Geometrie einfchließlich der Stereometrie, und 
einige Vorbereitung in der Geographie, einfchließlic der mathematifchen. 

Ber diesen Nadyweis zu führen nicht im Stande ift, kann in die Schule nicht 
aufgenommen werden. 

Stralfund, den 8. Ecptember 1848. 

. Kuratorium der Navigationsfghule, 


(No. 315.) Betanntmadhung. 

Die Anfertigung eines Grenzgrabens zwifchen dem Loitzer Krons und Stadtwalde 
fol am 16. d. M., Morgens 11 Uhr, an Ort und Etelle an den Mindeftfordernden 
überlaffen werben. 

Die näheren Bedingungen werden im Termin befannt gemadht. 


Poggendorf, den 8, September 1848, Die Revier» Berwaltung 
Schiller, Reg.- Forft- Referendar. : 
(No. 316.) Betfanntmadhun 


9. 
Das Königl, Kreisgericht zu Bergen hat die hiefige Gerichtsbarkeit nicht mehr zu 
verwalten, 
Garz, den 7. September 1848, Das Stadbtgeridte. 
Wagner. 


(No, 317.) 
Dem Feldmeſſer Krieg zu Berlin ift unter dem 30. Auguit 1848 ein Patent 
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auf Anfertigung fogenannter Zündlichter, inſoweit diefelbe ald neu und eigens 
thümlich erachtet worden, 
auf fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen 
Staats erthäilt worden. Ä 
(No, 318.) 
Dem Mühlenmeifter Morig Hiller zu Langenfalza ift unter dem 31. Aug. 1848 
ein Patent a 
j auf eine Getreide-Reinigungs:Mafchine in der durch Zeichnung und Befchreibung 
nachgewiefenen Zufammenfegung, ohne Jemand in der Anwendung bekannter 
Theile zu befchränfen, 
auf fünf Zahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen 
Staats, ertpeilt worden. 
(No. 319.) . 
Dem Buchdruder H. W. Martini aus Wefel ift unter dem 31. Auguft 1848 
ein Patent 
auf eine Buchdrucker⸗Preſſe in der durch eine Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
geroiefenen Zuſanmenſetzung 
suf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen 
Staats, ertheilt worden. 


Perfonal 6Ghronik. 

Der bisherige Conrector Hafen zu Stargard iſt als Paſtor an der dortigen 
heiligen Geittkirche, | 

Der Kandidat Schliep ift ald Paftor adjunctus zu Strelowenhagen in der 
Synode Naugard, 

Der Kandidat Gercke ift ald Paflor zu Panfin in der Synode Jacoböhagen, 
angeftellt und alle drei find in ihre Aemter eingeführt worden. 

Der Kaufmann Wilhelm Pütter in Greifswald ift von der Direction ber Preus 
Fifchen Rational» Berfiherungs » Gefelfhaft zu Stettin zu ihrem Agenten ernannt und 
als foldyer beflätigt worden. (No. 1222. Auguft 48.) 

Der Kaufmann Voß zu Tribſees iſt von der Direction der Brand: Verſicherungs⸗ 
Bank für Deutſchland zu Leipzig zu ihrem Agenten ernannt und als ſolcher beftätigt 





(Hierbei der Öffentliche Anzeiger Nr. 37.) 


Oekkentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 37. Stück des Amts» Blattg 
ver Königliden Begierung zu Stralsumd, 
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Proecelama 

Alle diejenigen, melde an dem Nachlaß des verflorbenen Schiffers Hand Lemk be 
md feiner Ehefrau, Gertrud geb. Ramm, zu Breſewitz, in specie bie zu demfels 
ben gehörige, dafılbft sub No. 21. belegene Büdnerfteile nebſt Zubehör Anfprüche und 
Borderumgen irgend einer Art zu haben vernieinen, werden geladen, diefelben im terminis 

den 25ften Auguft, Sten September und 22ffen ejusd,, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königl. Kreisgericht hieſelbſt anzumelden und zu Beglaußigen, bei Strafe des 
Ausſchluſſes. 
Datum Franzburg, den 9. Auguſt 1848. Koͤnigl. Kreisgericht. 
Schadenberg. 
Verlaufs -» Anzeige, 

Es fol die zum Nachlaſſe des verftorbenen Schiffers Hans Lembke nnd feiner 
Ehefrau, Gertrud geb. Ramm, gehörige, zu Brefewig sub No. 21. belegene Buͤd⸗ 
nerftelle nebft Zubehör Öffentlich meiftbietend verkauft werben. Zu diefem Behufe find 
Aufbotötermine auf . 

den 25ften Auguſt und Sten September c., 
Bormittagd 11 Uhr, 
im. Gerichtölocale des Königl. Kreiögerichts zu Franzburg 
und den 25ften September d. J. 
Bormittagö. 11 Uhr, 
im Schulzenhaufe zu Brefewig 
anberaumt, und werden Kaufliebhaber erfucht, ſich zahlreich einzufinden. 
Datum Franzburg, den 9. Auguſt 1848. Koͤnigl. Kreidgerigt. 
Schadenberg. 
Stedbrief. — | 

Da der unten fignafifiete Scarfrichterfnecht Behnke, weldyer bie zu Aufang des 
Monats Jull e. beim Shauffeeplan zwiſchen Damgarten und Lobaitz beichäftige gewefen ift, füch 
der. Begehung eines Viehdiebſtahls dringend verdächtig gemacht und der toider ihn eftts 
zuleitenden Kriminal» Unterfuhung durch heimliche Gntfernung aus dem bieffeitigen 
Kreife entzogen hat, fo werden die verehrlichen Givil- und Militair Behörden des In: 
und Auslandes hiemit erfucht, auf den ıc. Behnke zu vigiliren, ihn im Betretungs« 
fal zu verhaften und mittelft fihern Zransports an uns abzuliefern. 

Sranzburg, den 2, September 1848. Königlihes Kreisgericht. 
37 
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Signalement. 

Geburtsort: Gerlin bei Neu⸗Stettin. Stand: Scharfrichter⸗Knecht und Schaͤfer⸗ 
Knecht. Alter: etwa 40 Jahre. Groͤße: 5 Fuß 1 Zoll. Haare: ſchwarz. Augen⸗ 
braunen: ſchwarz. Mafe: laͤnglich. Bart: ſchwarz, ſtarker Backenbart. Geſichtsfarbe: 
geſund. Statur: unterſetzt. Bekleidung: Rod von weißgrauem Sommerzeuge, grau 
leinene Hoſen und eine ſchwarz tuchne Muͤtze. 


& ſoll das zum Nachlaß des verſtorbenen Ziimmermanns und Kapellen-Vorſtehers 
Johann Michael Krabbe gehörige, zu Vorbein belegene, Buͤdnergrundſtück von 
31 TDRuthen pommerſch Land mit Haus und Stall oͤffentlich meiſtbietend. verkauft 
werden. Zu dieſem Beyufe find Bietungstermine 

den I8ten September, 

den 2ten October, diefeg Jahres, 

den 16ten October 
Morgens 10 Uhr, hieſelbſt im Königl. Kreiögerichte anberaumt, zu melden Kaufliebha- 
ber eingeladen werden. Gleichzeitig werden alle, welche an ben Rachlaß des benunnten 
Krabbe und in specie das Dochep inet: Grundſtuck Anfprühe und Forderungen zu 
machen haben, aufgefordert, folche in den anberaumten Terminen anzumelden und zu bes 
glaubigen, bei Strafe des Ausſchluſſes. 

Datum Srimmen, den 7. September 1848. —— Kreisgericht. 

(L. 8.) adewig. 


Publieandum. 

Auf den Antrag des Kaufmanns Kobert fol das _. gehörige, hieſelbſt 
sub No. 160. belegene Wohnhaus ſammt Zubehör, welches vier Stuben enthält und 
in weichem zur Zeit Handel und Gaſtwirthſchaft getrieben wird, in dem früher auch 
Brauerei und Brennerei betrieben wurde, in terminis 

den 28ſten Auguft, 11ten und 25flen September c., 
Morgens 10 Uhr, 
auf dem Rathhauſe öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben, wozu Kaufliebs 
haber gelad-n werden. Die Bedingungen können in der Regiſtratur eingefehen werten. 
Datum Guͤtzkow, den 12. Auguft 1848, und Rath. 
Buthenomw. 
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Die betreffenden hohen Behoͤrden haben die Mieder: Eröffnung der bis zum Sabre 
1325 hier beftandenen Apotheke geftattet; eö werden daher diejenigen Apotheter, welche 
fih um die Ertheilung der Gonceffion zur Anlegung einer Apotheke hleſelbſt zu bewer⸗ 
ben, gewillt fein ſollten, aufgefordert, die Lehufigen Attefle binnen vier Wochen bei uns 
einzureichen. 
Richtenberg, den 11. September 1848, Der Magiftrat. 
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Die Anfertigung zweier Senkbrunnen mit Pumpe ſoll in Enterpriſe beſchafft werden, 
und iſt zu dem Ende ein Minderbotös Termin auf 
den 15ten diefes Monats, 
Morgend 10 Uhr, vor der Stadtlammer auf dem Rathhaufe hierfelbft angefegt. Die 
Bedingungen find vorher bei derfelben jederzeit einzufehen. 
Greifswald, den 6. September 1848. Die Stadtlammer, _ 
Unter zu verhoffender grundherrſchaftlicher Genehmigung beabfihtige id) meine in 
Neucamp belegene Wirthſchaft, wobei ſich 12 Pommerfhe Morgen Erbpadht:Ader befins 
den, nebft dem diesjährigen Ginfchnitt, fo wie mit fämmtlidyem lebenden und todten In— 
ventarium,: aus freier Hand zu verkaufen, wozu ich Käufer ergebenft einlade, 
Neucamp, im September 1848. Wittwe Theſſenvitz. 
Die Brand verſicherunge⸗Banft für Deutfchlond in Leipzig 
auf Gegenfeitigkeit und Deffentlichkeit begründet, unter, fpecieller Aufſicht der Königlich 
Saͤchſiſchen hohen Landesregierung und unter Gontrolle einer jährlih abzuhaltenden Ge— 
neralverfammlung ftehend, zu welcher jedes anmefende Gefelfhafts-Mitglied ftimmfähig 
ift, verfihert Mobilien wie auch Immobilien zu den billigflen Prämienfägen, 
Verficherungdanträge und jede zu wünfchende Ausfunft wird von mir jeder Zeit 
mit Vergnügen ertheilt. 
Borgen a. R., den 8. September 1848. Garl Bley. 
Naffinirtes Rüböl, ausgezeichnet ſchoͤn und fehr billin, bei 
G. Hoßfeld in Grimmen, 
Bon Haffelburger und Probfteyer Saatroggen und 
offelburger Santwaizen 
erwarte ich im naͤchſten Monat in jchönfter neuer Waare und zu den me 
lichft billigften Preiſen Zufuhren und bitte, mir recht bald die Beftelungen 
darauf zufommen zu laffen. 
Stralfund, den 30. Auguft 1848, . $. ©. Bartels, 


Kür Leinfaat zahle ich ftets den nöcten Preis. ©. Hoß feſd in Grimmen, 
Zum 27. October wird ein Nuszeugmader auf dem Hofe zu Libnig gefucht. 
C. G. Bland, 
Ein brauchbarer Statthalter kann zum 27. October bei mir ein Untertommen finden, 
Zuger bei Greifswald, den 9. September 1848. W. Lappe. 
Eine mit den beſten Empfehlungen verſehene Wirthſchafterin, die auch einer Hol 
laͤnderei vorzuftehen im Stande ift, fucht zum 2. oder 27. Dectober-d. 3. eine Stelle, 
Niüberes im Dienftg.-Nahm.:-Comtoir (E. H. B. Sellentin) in Greifswald. 
Ein unverheiratheter Statthalter, der gut ſaͤen vnd Nugzeug machen kann, findet 
zum 27 ften October d. 3. eine Stelle zu KL. Mohrdorf. Uterhart, 
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Drud der Königl, Retieruags ⸗ Suhdrudreni. 


Amts⸗Blatt 
der Königl. Regierung zu Stralsund, 
Stück 33. Stralfund, den 21. September 1848, 
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— nn nn mn nn 





Gefetfammlung. 
Das am 13. September d. 36. auögegebene 39ſte Stud der Geſetzſammlung ents 
hält unter: 
AS 3077. ven Allerböchften Erlaß vom 11. Auguſt d. J., betreffend die den Ständen des 
Königsberger Kreifed in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung für verfchies 
dene Straßen ın der Neumark bewilligten fiskaliſchen Vorrechte; 

„» 3028. die Beflätigungd+Urkunde vom 22. ej. m., betreffend den Nachtrag zu dem 
dur den Erlaß vom 14. Januar 1842 beflätigten Statut der Magdeburg« 
Halberftädter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft vom 13. Sept. 1841; und 

„ 329. ee des A. Schaafhaufenihen Bank-Vereind vom Wſten Aus 
guſt d. 38. 





(No, 320.) Betanntmadhung. 

Das mit dem 1ften Juni £. 3. pachtlos werdende Königl. Domainen« Vorwerk 

ühlengat, im Domainen-Rent-Amte Pyritz, fol zu diefem Zeitpunfte alternativ in 
49 Parcelen oder im Ganzen und mit oder ohne Vorbehalt eines Domainenzinfes, im 
Wege ber Licitation zu Gunjten der beabfichtigten Melioration des Plönebruches vers 
äußert werden. 

Das Borwerk liegt von Stargard 2 Meilen, von Pyrig 1 Meile, von dem 
Flecken Werben 4 Meile und von Stettin über Werben 6 Meilen entfernt. Zu dems 
felben gehören: 

1. an Ländereien: 
4 Morgen 62 TDiRuth. Hof und Bauftelle, 
2 


8 u 1 » Gärten, 
162 ‚, 9375 „Acker auf der Höhe, 
339 .„ 127 »  Ader im Bruce, 
103 . 1 „ Wieſen, 

16 147 Huͤtung, 


28 AZ „Gräben, Wege und unnugbareBergabhänge, 
. überhaupt 664 Morgen 112 Ruth., wovon jedoch zur Dotirung der Schule 
und des Schulzenamts 3 Morgen 150 TRuth. in Abzug kommen; 
2. die Krugnahrung ; 
3. die Fifcherei in der Plöne; 
Bhbhb 


u BE: 


4. die Königlichen; Wohn:, Wirthihaftss und Mübhlengebäude, Bewährungen 
und Brunnen ; 
5. das Königliche Inventarium an Ausfaat und Beftellung und an Obft: und 
wilden Bäumen. 
Ausgefhloflen von dem Verkauf wird die Wafferkraft, welche die Paßmühle bes- 
wegt, bie fortan eingehen foll. 
Der Betrag des Kapitald, welches die Erwerber für das Inventarium an Saaten 
und Beftellung zu erlegen haben, wird in dem Licitations-Termine befannt gemacht werden. 
Es beträgt 
A. Bei dem Berfauf im Ganzen 
1. für den Kal des reinen Verkaufs ohne Vorbehalt eines Domainenzinfes das 
geringfte Kaufgeld 29,242 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf. 
2. für ben Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines jährlichen Domainenzinfes 
a) das gerinofte Kaufgeld 13,807 Zhlr. 10 Egr. 10 Pf. 
b) der jährlihe Domainenzins 686 Zhlr. 
Su jedem diefer beiden Fälle treten dem geringften Kaufgelde außer dem Snventas 


riensKapital noch hinzu 


der Zarwerth der Gebäude mit........................ 8790 Zhlr. 
der Kapitalmerth des in circa 6 Morgen Wieſen vorhan: 

benen ftehbacen Torfes mit............ ............ gr Be 
der Kapitalwerth des Inventarii an Bäumen mit........ 855 , 


zufammen 10,437 Thir. 


B. Bei dem Verkauf in 19 Parcelen mit deren Ausbietung 
der Anfang gemacht wird, 
beträgt dad geringfe Raufgeld 

1. für die Parcelle No. 1., welche 232 Morgen 110 DRuth. enthält und bei 
welcher ſich die Gebäude mit Ausnahme von zwei Familienhäufern nebft 
Stall, ferner die Forfnugung, das Baum:Inventarium, die Fifcherei und die 

. Krug-Nahrung befinden 23,766 Zhle. 15 Sgr. 5 Pf. 

2, für jede der ſechs Parcelen No. 2. bis 7., welche circa 60 Morgen ent« 
halten und jelbftftindige Adernahrungen bilden, circa 1500 bis 2000 Zple., 
nur Sefinden ſich bei der Parcele No. 7. 2 Familienhäufer nebſt Stall, mo« 
für dem geringften Kaufgelde dieſer Parcele 600 Thlr. hinzutreten, und 

3. für jede der 4 Morg. 76 DRuth. Höheboden enthaltenden Parcelen No. 8, 
bis 19. incl. 350 Thlr. 

Dieſes Kaufgeld kommt bei Uebernahme eines Domalnenzinfes verhältnigmäßig ge- 
finger zu ſtehen. 

Außerdem ift von dem Erwerber die geſetzliche Grundfteuer zu entrichten, welche 
für jegt jährlih 203 Zyaler 1 Sgr. bei dem Verkaufe im Ganzen und 206 Thaler 
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28 Sgr. bei dem Verkaufe in 19 Parcelen beträgt, auf welche diefelbe nad) dem Werths⸗ 
verhältniffe nach näherer Angabe des Beraͤußerungsplanes vertheilt ift, 

Zur Abgabe der Kaufgebote ift ein Termin auf 

Freitag, den 2Often October d. Jo., 
Bormittags 10 Uhr, 
in dem Wohnhauſe auf dem Vorwerke Papmühlengut vor bem Departements «Rathe, 
Regierungd:Rath Freiheren von Salmuth, anberaumt. 

Die fpeciellen und afgemeinen Kaufbedingungen koͤnnen 8 Zage nad dem Erſchei⸗ 
nen diefer "Befanntmahung in dem Domainen: Verwaltungs: Büreau der unterzeichneten 
Hegierung, bei dem Königlichen Domainen- Rent-Amte zu Pyrig und bei dem Domals 
nen:Pähter Haafe zu Paßmühlengut, der auch vor dem Zermine die zu veräußernden 
Realitäten vorzeigen wird, eingefehen werben. 

Stettin, ven 30. Juli 1848. 

Königlihe Regierung; Abtheilung für die Verwaltung ber 
direften Steuern, Domainen und Forften. 


———— und Bekanntmachungen der 
öniglichen Negierung. 


Binanzg = Angelegenheiten 
(No, 321.) Betrifft die Cinzablung der Kauf» und Ablöfungs»Gapitalien der Domainen» und 
Forft-Berwaltung an die Regierungd-Haupt- Kaffe. (No, 40, September 48.) 
Die von dem betreffenden Minifterium auf Grund einer Allerhöchften Cabinets⸗ 
Drdre durch Refeript vom 19. Zuli 1846 getroffene Beftimmung : 
daß die an die Domainen- und Korft-Berwaltung zu entrichtenden Kauf» und 
Ablöfungs:Capitalien von den Zchlungspflichtigen fortan nur an die Regierungss 
Haupt: Kaffen, und ausnahmömeife bloß dann an die Special: Kaffen (hier die 
Kreide und Forfi-Kaffen) eingezahlt werden dürfen, wenn dies auf ihren befons 
deren Antrag ausdrüdtih von der Regierung genehmigt worden ift, 
der oben gedachten Minifterial-Lerfügung gemäß in Erinnerung gebracht, 
Stralfund, den 14. September 1848. 





Anderer Rönigl. Preußifcher Behörden. 
«No. 322.) Beltanntmadung. 
Die Scaafe zu Möndendorf find im Folge Ausbruchs der wirklichen Poden ges 
impjt worden. 
Bergen, den 18. September 1848. Der 0. der Landen. 
2 


o. 323. 
> md der Schaafheerbe zu Clotzow find die Poden ausgebrochen. 
Greifswald, den 11. September 1848. Königi. Landraths⸗Am 
v. Seedt. 


o. 324. 
ee ber Schaafheerde zu Jamitzow find die Poden ausgebrochen. 
Greifswald, den 16. September 1848, Königl. Landraths⸗Amt. 
v, Seedt. 
(No. 325.) Betanntmadhung. ⸗ 

In der Naht vom 16ten auf den 17ten d. Mits. find aus der Wohnung des 
Herrn Paftore Flos in Borland folgende, zur Verarbeitung beftimmt gewefenen, Ges 
genftände mittelft gemaltfamen Einbruchs entwendet worden: 

1) 36 Ellen gezwirnten Drell, braun und blau carirt, 
2) 6 Ellen baummollenen Drell, braun, 

3) 3 Ellen % Buckskin Paletot, blau und braun catict, 
4) 2 Ellen Pondred'or-Tuch, braun und Goldftaub, 
5) 33 Ellen % Budelin, grau und blau carirt, 

6) 9 Ellen grau Nefiel, 

7) 16 Ellen Parchend, 

8) 2 Ellen braun und weiß gezwirnter Gingham, 

9) 14 Ellen ſchwarz und weiß gezwirnter Gingham, 
10) 1 Dugend braune Granitknöpfe, 

11) 24 Dugend braune Feine Granitinöpfe, 

12) 1 Stuͤck ſchwatzer Zwirn, 

13) 1 Groß Haaken und Defen. 

Es wird erfucht, auf die bezeichneten Gegenftände vigiliren zu laffen und von ef 
wanigen VBerbachtögründen, welche zur Dedung des Thaͤters führen könnten, hierher 
Mittheilung zu machen, 

Franzburg, den 18. September 1848, Der Landrath 
von Schlagenteuffel, 


ETC VENEN ERSTE EEE EEE TEE SREHETRE Dit EEE. RE BT PR 


Vermiſchte NRachrichten. 


(No. 326.) Bekanntmachung. 

Es wird hiermit zur Kenntniß des Publikums gebracht, daß bei Verſendung un« 
declarirten Popiergeldes die daourch entſtehende Porto-Erſparniß in Betreff der 
geringen Mehtausgabe für declarirte Geldſendungen, fuͤr melde letztere beim 
Berlufte Erfag geleiftet wird, ganz unerbetli if. So Eoftet beifpieläweife: 

Ein Brief von Stralfund nad Franffurt a. d. O. mit 50 Thlr. Kaffenanmeifungen, 
1485. ſchwer, undedarirt: 8 Sgr.; dedarirt: 84 Sgr., mehr 4 gr. 


(N 
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Ein Brief von Stralfund nad Berlin mit 300 Thlr. Kaffenanm., Loth ſchwer, 


undeclarirt: 9 Sgr.; declarirt: 


12 Sgr., mehr 3 Ser. 


Ein Brief von Stralfund nad) Cöln mit 200 Zhlre. Kaffenanw., 2 Loth ſchwer, 
undeclarirt: 123 Sgr.; declarirt: 164 Sgr., mehr 4 Egr. 
Da für die nicht declarirten Geldfendungen fein Erſatz geleiftet wird, fo wirb es 
im Intereffe des Publitums liegen, bei der geringen Mehrausgabe für declarirte Geld» 
fendungen ftetö den Snhait der Geldeö-Summe auf den Briefen zu vermerken. 


Stralfund, den 20. Zuli 1848. 


Königlidhes Poft- Amt. 
Kanngieffer, 




















(No. 327.) Holzjverfeigerungen 
in den Königlichen Korften deö — 6 Stralſund für den Monat October 1848. 
E 3 s| i 
Werftbelauf, 5|8 
Berti, | 0 Berkireit.,, (af 3 Menden Berfanmlunge»Det 
a > — — — — 
der Verſteigerung. 
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dergleichen 


Langſeerweg, 
XVIII.1 


Kiefern: Bau⸗, Nutz⸗ und Brenn: 


Schlötenfrug- 
Schulzenhaus zu Zingſt. 


I. Gr. Ernſthof 
Schlag 9, Voddower: und 2. Kiefern: Reifig in Haufen unb 
— 10, Garrin:Grösliner einige Klaftern dergl. Knuͤp⸗ 
amp elhol 
— pelholz Forſthaus zu Gr. Ernſthof. 
— ta Kamp 3 
— 8. 6. | Kiefern auf dem Stode i x 
III. Glabrow. — TER 
Cala Er Hufen VI, 13. 17 |Kiefern: Baur, Nug: und Brenn 
. ol i 
Zägerhof ıv. Biene; 2 * — 
esta 11, Gr. Hagen U., = 
—4. 13. Kiefern auf dem Stode im Schlage. 
vun. —n S Eihen:, Kiefern» und Weich⸗ 
ei bolzreifi 3 
V. Zägerbof. 
Schlaa 26, Prägel XIV,, 
19 bis 22. 24. Kiefern auf dem Stode Prigierfihe Weg beim Pas 
penholje. 
4 I- Kiefern:Reifig 
Korftbelauf Kronmald 7. Eichen⸗ und Weichmengholzreiſer 
(Rodeflaͤche) [* und Ztöde und Buchen: Reifer| Forſthaus Kronwalb. 
regel 11. 8 — Windbruch⸗Stangen in 
mietkower Kamp a oofen S 
Poggendorf Forftbelauf Kronwald, ) = ne 
(X, XL, 5, 6.) ai. -|Buhen und Eihen auf: dem 
& Stamme an Ort und Stelle, 














LE g H i 
tbeil, 
Forſtrevier. & 8 = ” * nd l417 — Berſammlungs⸗ Ort 
Querſtreifen. 
der Verſteigerungg. — 
Forfibelauf Papentagen | 5.] „|50 Klaftern Buchen Särithels Saulzenpaut ju tenderts 
I * vom Einſchlage pro 184 8 Hagen 
Belauf Fuhlendorf 7.15 | Bindfalltiefern zu Bau: und 
Schuenhagen =| Brennholz Schulzenhaus zu Fuhlenborf. 
Belauf Endingen 11.|& |Eicen:, —* und Fichten⸗ 
eg Bindfallpo Papenhäger Fichtenkamp. 
Bat [Open © rt v.11,12| 8 
9. Buben — in Klaftern Hagenſches Baumhaus. 


An dieſen Terminen ai: ng u. Aug: und Brennholz, deſſen Verkauf obne Anmefenheit cn Drt unb 
und überhaupt allen Revieren 
Stralfund, ben 18, September 1848, ür ben Oberferfibeamten: 


alde, Regierungs⸗Aſſeſſor. 
(No. 328.). Betanntmadhung. 
Betrifft die diesjährige Steuermannd- Prüfung. 

Am 16ten Dctober db. J. und den folgenden Zagen wird die Steuermanns⸗ 
Prüfung abgehalten werden. Meldungen dazu werden bis zum 14ten Dctober von 
dem Dirigenten der Prüfungs:Kommiffion, Regierungs-Rath Otto, angenommen. Wer 
zur Prüfung zugelaffen zu werden wünfcht, hat nachzumeifen, daß er 

1) das 20fte Lebensjahr vollendet, 

2) mindeftend fünf Fahrtöjahre zur See gefahren, und zwar zwei davon ald voll: 

befahrener Matrofe, 

3) fid) untadelhaft aufgeführt habe. 

Die Attefte hierüber Hat jeder, nebft einem felbflverfaßten umd eigenhändig geſchrie⸗ 
benen Lebenslaufe bei der Anmeldung einzureichen. Die Dauer der Fahrtsjahre muß in 
den darüber beizubringenden Atteften in Buchſtaben angegeben fein. 

Stralfund, den 16. September 1848. 

Prüfungs: Kommiffion für Seefhiffer, Steuerleute und Lootfen, 
0. 329. 
— 9— Kommiffiond- Rath und Inſpector der Koͤniglich ſaͤchſiſchen Porzellan-Manu—⸗ 
factur zu Meißen, Herrn Heinrih Gottlieb Kühn zu Meißen, iſt unter dem 
31. Auguft 1848 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgemicfene, für neu und eigen- 
thuͤmlich ecachtete Anfertigung und Anwendungsart von Feuerloͤſch-Patronen, 
auf fuͤnf Jahre, von jenem Tage au gerechnet und fuͤr den Umfang des preußiſchen 
Staats, ertheilt worden. 
(No, 330.) 

Dem Kaufmann Salomon Liffer zu Berlin ift unter dem 30. Auguſt 1848 

ein Patent 
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uf die Anfertigung einer neuen Art Gorfets nad) den davon vorgelegten Probes 
Eremplaren, 
auf fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet und für ben Umfang des preußifchen 
Staats, ertheilt worden. 
(No. 331.) 
De Kaufmann W. Elliot zu Berlin ift unter dem 31. Auguft 1848 ein Gin- 
führungs:Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene Zufammenfegung eines 
Pferdeg öpelö, 
auf fünf Zahre, von jenem Zage an gerechnet und für den Umfeng des preußifchen 
Staats, ertheilt worden. 


o. 332.) 
er Den Herren Heinrih Voͤlters Sihne zu Heidesheim, im Koͤnigreich Wuͤrtem⸗ 
berg, ift unter dem 11. September 1848 ein Patent 
auf ein Verfahren zur Darftellung einer zur Papierfabrifation geeigneten Mafle 
aus Holz, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen 
Staats ertheilt morden. 


0. 333.) 
Dem Mechaniker Robfon zu Berlin ift unter dem 11ten September 1848 ein 
Patent 
auf eine neue Conſtruction des Rahmwerkes und der Dampfzufuͤhrung nach den 
Eylindera bei Locomotiven, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewie⸗ 
ſenen Zuſammenſetzung, 
auf ſechs Jahre, ven jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bed preußiſchen 
Staats, ertpeilt worden. 


EDIT TEE TEE Ei BET EEE Teer 


Perfonal =» Chronik 


Für der verftorbenen Schulien Lokenvitz zu Zrips ift der Bauer Pahl dafelbft 
zum Sculzen für das Dorf Trips ermählt und beftätigt. 
(No. 382, September 48.) 


(Hierbei der Öffentliche Anzeiger Nr. 38.) 


Deffentiicher Anzeiger 


als Beilage zum 38. Stück des Amts» Blatts 
der Aöniglichen Regierung zu Stralsund, 


„W 38. Stralfund, den 21. September 1348, 





Es fol Tas zum Nachlaſſe des veritorbenen Einwohners Johann Ehriftian 
Putzbach zu Kenz gehörige, dafelbft belegene Wohnhaus nebft Zubehör öffentlich meift 
bietend verkauft werden und ift zu diefem Behuf ein entfcheidender Aufbotötermin auf 

den 6Gten October c., Vormittags 11 Uhr, 
vor und anberaumt. Die Verkauföbedingungen find in unferer Kanzlei einzufehen, 

Zugleich werden Alle, welche an den genannten Erblaffer, in specie dad vorbes 
zeichnete Grundſtuͤck Anfprüche oder Korderungen irgend einer Art zu haben vermeinen, 
aufgefordert, diejelben in termino praefixo anzumelden und gehörig zu beglaubigen, 
bei Strafe des Ausſchluſſes. 

Datum $ranzburg, den 11. Yuguft 1848. Königlihes Kreisgericht. 
Schadenberg. 

Der mitteift Stedbriefs vom 2ten d. Mts. verfolgte Scharfrichterfneht Behnke 
ift verhaftet worden und der Stedbrief deshalb erledigt. 

Franzburg, den 14. September 1848. Königlihes Kreisgericht. 

Das dem Statthalter Bauer zu Stuterhoff gehörige, dafelbft sub No. 31. bes 
legene Grundftäd mit Haus und Stall foll im Wege der Erecution Öffentlich meiftbier 
tend verkauft werden. Bietungstermine find auf 

ben 18ten September und 2ten October d. Is., 
Vormittags Q Uhr, 
hiefelbft im Königl. Kreiögerichte und auf 
den 18ten Dctober d. J., Vormittags 9 Uhr, 
vor unferm Kommifjarius auf dem Rathhaufe zu Demmin anberaumt, zu denen Kauf: 
liebhaber eingeladen werben. 

Gleichzeitig werden alle diejenigen, welche an die bezeichneten Realien dingliche 
Anfprüche und Forderungen zu machen haben, hiedurd aufgefordert, ſolche in einem 
der vorftehend anberaumten Termine anzumelden und zu beglaubigen, bei Strafe des 
Ausſchluſſes. 

Datum Grimmen, den 19. Auguſt 1848. Königlihes Kreisgeridt. 
(L. 8.) Ladewig. 
A fol das zum Nacjlab dB verflerbenen Simmermanns und Kaprilen-Worfichers 
Johann Michael Krabbe gehörige, zu Vorbein belegene, Büdnergrundftüd von 
31 DRuthen pemmerſch Land mit Haus unt Stall öffentlich meiftbietend verkauft 
werden. Zu diefem Beyufe find Bietungstermine 
38 
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den 18ten September, 

den 2ten Detober, diefed Jahres, 

den 16ten Dctober 
Morgens 10 Uhr, biefelbft im Koͤnigl. Kreisgerichte anberaumt, zu welchen Kaufliebha- 
ber eingeladen werden. Gleichzeitig werden alle, melde an den Nachlaß des benannten 
Krabbe und in specie daß vorbezeichnete Grundftüd Anfprühe und Forderungen zu 
machen haben, aufgefordert, foihe in den anberaumten Terminen anzumelden und zu bes 
glaubigen, bei Strafe des Ausfchlufies. 

Datum Grimmen, den 7. September 1848. Königl. Kreisgericht. 
(L. 8.) Ladewig. 
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Proelam%. 

Ale diejenigen, weldhe an das von dem Müller Garloff an den Müller Al: 
brecht mittelſt Vertrags vom 1. Juli c. verkaufte, sub No. 114. hiefelbft gelegene, 
Mühlenwefen mit Zubehör diugllche Forderungen und Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
werden geladen, ſelbige in den auf 
den 22ften September, 3ten und 13ten October c., 

jedesmal Morgens 11 Uhr, auf hiefigem Ratbhaufe anberaumten Zerminen bei Wermei- 
dung des Ausjchluffes gehörig anzumelden. 

Datum Garz, den 13. September 1848. Das Stadtgeridt. 

Wagner. 

Die betreffenden hohen Behoͤrden haben die Bieder-Eroͤffnung der bis zum Jahre 
1826 hier beſtandenen Apotheke geſtattet; es werden daher diejenigen Apotheker, welche 
fi um die Ertheilung der Conceſſion zur Anlegung einer Apotheke hieſelbſt zu bemer- 
ben, gewillt fein follten, aufgefordert, — behufigen Atteſte binnen vier Wochen bei uns 
einzureichen. 

Richtenberg, den 11. September 1848. Der Magiſtrat. 

— Zum Verkaufe des zu Moln bei Güttin belegenen Hol tz ſchen Buͤdnerweſens find 

Termine auf 

Sen 23ſten und 30ſten d. M. und 7ten October d. J. 
jedesmal Morgens 10 Uhr, in meinem Geſchaͤftslokal angeſetzt. Die Bedingungen ſind 
bei mir zu erfahren und werden die Gläubiger der Holsfchen Erbmafle nk, ihre 
Forderungen bei mir anzugeben. | 

Vergen, den 18. September 1848. C. Boͤbg. 

Mein Probfieier nud Haſſelburger Saatwaizen und Hog 
per Schiffer Kreutzfeld hier eingetroffen, kommt heute zum Loͤſchen, und ins * 
geſchehene Beſtellungen zut Annahme bereit. 

Von beiden Getreidearten habe ich noch abzulaſſen und bitte ich um weitere Be— 
ſtellungen darauf. J. C. Birnbaum in Stralſund. 

Zum 27. October wird ein Nutzzeugmacher auf dem Hofe zu Libnitz geſucht. 

C. G. Blanck. 
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8 bis 11 Starken breitenburger, juͤtiſcher und rendöburger Rage, die im Februar 
und März 8. 3. mild) werden, wuͤnſche ich zu verkaufen. 
Stilomw. 3. 6. Melms. 


Die Brandverficherungs: Bank für Deutfchlaud in Leipzig 
auf Gegenfeitigkeit und Deffentlichkeit begründet, unter fpecieller Aufſicht der Königlich 
Saͤchſiſchen hohen Landesregierung und unter Gontrolle einer jährlid abzuhaitenden Ges 
neralverſammlung ftehend, zu welcher jedes anweſende Gefellfchafts- Mitglied ftimmfähig 
iſt, verfichert Mobilien wie auch Immobilien zu den billigſten Prämienfägen. 

Berficherungsanträge und jede zu wünfchende Ausfunft wird von mir jeder Zeit 
mit Vergnügen ertheilt. 

Bergen a. R., den 8. September 1848. Garl Bien. 

Gin unverbeiratheter Statthalter, der gut fäen und Nutzzeug machen kann, findet 

zum 27ften October d. I. eine Stelle zu Kl. Mohrdorf. Uterhart. 


Ein militairfreier Kutfcher, der durch Zeugniffe den Nachweis feiner Tuͤchtigkeit und 
guten Führung zu geben vermag, wird von mir zum 27. Detober d. 3. geſucht. Mels 
dungen werden in Mannhagen oder Greifswald, Rangenftraße No. 84., angenommen. 

Major Billroth. 


Gin Bedienter, mit den beften Empfehlungen verfehen, ſucht fobald eine Stelle, 
Näheres im Dienftg.Nahm.-GComtoir (CE. H. B. Sellentin) in Greifswald, 


— Tin militairfreier Menſch, welcher die nöthigen Eigenfchaften eines Kutfcherd bes 
figt und Zeugniffe eines guten Betragens, befonderd auch der Nüchternheit beibringen 
ann, findet zum bevorftehenden 27. October einen Dienft zu Gahlkow bei Greifswald. 
— Der praktifche Arzt und Wundarzt G. Mefferfhmidt hat fi in Kühlenhagen 
niedergelajfen. ’ _ 

Ein beülbraunes, A1Fjähriges Füllen it mir in der Nacht vom 10ten auf den 
Aiten d. M. von meinem Dreſch abhänden gefommen, und wahrfcheinlich geftohlen wor» 
den. Der Wiederbringer erhält eine Belohnung von 10 Xhlr. 

Poggendorf, den 19. September 1848. W. Mierendorff, 
Domainen: Pächter, 


Einladung zur General: Verfommlung des baltifchen Vereins 
ur Förderung Der Landwirtbfchaft. 

Der Vorftand des baltifchen Vereins beehrt fi hierdurch, die Mitglieder deffelben, 
alle Landwirthe und Freunde der Landmwirthichaft, welche Intereffe an den Beftrebungen 
des Vereins nehmen, zur diesjährigen General:Berfammlung 

auf den 2Often und 21ſten October, 
Mergend 11 Uhr, beim Gaſtwirth Herrn Engel in Greifswald einzuladen. 
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Druck der Königl. Regierungs-Buchdrucktrei. 


Amts-Blatt 
der Königl. Hegterung zu Stralsund. 
Stück 39." Stralfund, den 33. September 1848, 
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Belettinniane 


Das am 21. September d. Is. audgegebene 40ſte Stüd der Gefesfammlung ent« 
hält unter: 


As 3030. den Alerböcften Erla$ vom 25. Auguft d. 3. nebft Tarif zur Erhebung des 
Hafen. und Brüden-liufjugs-Gelves in Stettin von demfelben Tage; und 
„ 3031. die Allerböcdte Urkunde vom 1. September d. 3., betreffend die Beftätigung des 
fünften Nachtrages zu den Statuten der Dberfchlefi ſchen Eifenbahn » Gefelichaft 
nebft diefem Nachtrage. 


Das am 24. September d. Is. audgegebene Alfte Stud der Gefekfammlung ents 
hält unter: 


AM 3032. den Alerhoͤchſten Erlaß vom 21. d. M., betreffend das Ausſcheiden des Minis 
fiersPräfidenten von Auerömwald und der übrigen Staatdminifter, fo wie bie 
Bildung eines neuen Staatöminifteriumd, unter Ernennung des Generald ber 
Infanterie von Bfuel zum Präfidenten deſſelben; 
„ 3033. desgleichen vom 28. Auguſt d. J., betreffend die Aufhebung des Frankirungs- 
Zwanges Kuͤr rekommandirte Briefe; und 
„ 3034. die Befanntmabung über die Allerböchfte Beſtaͤtigung des Statuts der unter 
dem Namen „Eſchweiler Gelellibaft für Bergbau und Hütten“ zufammengetres 
tenen WetienBelellibaft; vom 9. September d. I. 





(No. 334.) Befanntmadhung.. 

Durch Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom 25. Auguft d. J. ift der, im $. 20. des 
Porto:Far-Regulativs vom Idten December 1824 vorgefchriebene Frankirungszwang bei 
Abfendung refommandirter Briefe vom Afien October d. J. ab aufgehoben morden. 
Alle übrigen Vorfchriften über die Verfendung refommandirter Briefe bleiben in Kraft, 
Die Bezahlung der Retommandatıond» Gebühr hat in allen Fallen gleichzeitig mit dem 
Porto für den Brief zu erfolgen. 

Berlin, den 15. September 1848. General: Poft- Amt. 

(No. 335.) Betanntmadhung 

Nachdem des Königs Majeftät mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets,Drbre vom 5ten dies 
ſes Monats die Formation eines Marine-Bataillons in Stettin und eine dreis bis vier- 
mwöchentlihe Uebung eines Geſchwaders der bier zu formirenden Flotillen⸗Diviſion, bes 
fohlen haben, bringen wir in Folge Friegäminifteriellen — vom 2iften d. Mts. 

Re 
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hierdurch zur Öffentlichen Keunmiß, dab ſich Seeleute, Küftenfahrer, See: und Hafffi⸗ 
ſcher zum freiwilligen Gintritt bei jenem Marine-Bataillon melden koͤnnen. Der Major 
Gäde, Director des Marine» Depots zu Stettin, welcher auf der hiefigen Königlichen 
Gommandantur zu erfragen ift, wird die Meldungen entgegen nehmen. Denjenigen 
freimilig Eintretenden, welche ihrer Militairdienftpflicht bereitd genügt haben, wird die 
dreis bis vierwoͤchentliche Uebung in gleicher Art, wie eine Landwehr⸗-Uebung angeredh« 
netz; haben fie dagegen ihrer Militairdienftpflicht noch zu genügen, fo wird ihnen barauf 
das Dienftjahr in der Küften-Flotile eben fo gut gerechnet, wie die Fahrzeit auf Hans 
delöfchiffen außerhalb der Dftfee. 

Die Landräthe und Magifträte der Provinz werden veranlaßt, für die weitere Ber: 
Öffentlihung der vorflehenden Belanntmahung durdy die Lofalblätter und da, wo es 
an ſolchen mangelt, auf funftige geeignete Weife Sorge zu tragen. 

Stettin, den 24. September 1848. 


Bon Seiten des General-Gommandos Der Ober : Präfident 
2ten Armee-Corps von Pommern, 
v. Heiſter, Im Auftrage: 
Major nad Ghef vom Generalftabe. v. Weſtphalen. 





————— und Bekanntmachungen der 
Königlichen Negierung. 
Binanzy =» Angelegenheiten 
(No. 336.) Betrifft die Aushändigung der von ver Königl, Haupt-Verwaltung der Staatsfchuls 
den beſcheinigten Quittungen über geleiftete Zahlungen für veräußerte Domainen« 
Grundftüde und für Ablöiungen von Domainen-Abgaben und Zeitungen. 
(No. 1033. September 48.) 

Die von der Königl. Regierungs- Haupt Kaffe hierfelbft aufgeftellten von der Kb: 
niglihen Haupt: Berwaltung der Staatöfhulden vorſchriftsmaͤßig befcheinigten Quittuns 
gen über die im Jahre 1847 eingezahlten Forftgrundftüd: und Domainen-Kauf:, Erbr 
ftands- und Abldfungsgelver find den vier Kreickaffen unferes Verwaltungsbezirkes über 
fandt worden, bei denen die betreffenden Einzahler diefe Quittungen gegen Zuruͤckgabe 
der empfangenen Interimöbefcheinigungen in Empfang nehmen koͤnnen. 

Stralfund, den 25. September 1848. 


YHuderer Königl. Preufifcher Bebörden. 
. 337. 
* u der Schaafheerde zu Daugzia find die Poden ausgebrochen. 
Breifswald, den 22. September 1848. Der Landrath v. Seeckt. 





Bermifdte Rachrichten. 


(No. 338.) Rabmweifung 
der Entfernungen zwijchen den Stations⸗Orten auf s- verſchiedenen 
des Preufiſchen Staates und auf einigen a 
Bahnen des And des Ausblandes. 


Verzeichniß der ©: &ifenbabnen: 


Breslau-greiburg-Schweidniger Bahn. 18. BriegNeiffer Bahn. 

Bonn-Gölner Bahn. 19. Bergisch Märfifche Bahn. 

Berlin-Potsdam- Magdeburger Bahn. 20. a ne Bahn. (Steele-Bohwinfel.) 
2. ünftersHammer Bahn. 


BB. Sm ae 


22. ei » Braunfchtweig - Hannover- 23. Leipzig Drespner Bahn. 
ii 24. Dresban-Örliger Bahn. 


Im Inlande. 
(Die im — Pen Stationen find eingeflammert,) 

1. deburg⸗ Leip en Eu 41. Viederſchleſiſch we Bahn (inclusive 
2. a Ihorf- Ebert ei gbahn nach Görlig.) 
B. —— Fe Tail Jüterbogt- 12. jeberfährefiiche Zrcigahn. 

Dresden.) 13. Berlin-Hamburger Bah 
4. —* Halberſtaͤdter Bahn. 14. Wühelms- wenn (Cor Dverberg,) 
5. Rheinifche Bahn. 15. KCöln-Mindner Bahn. 
6. Berlin:Stettiner Bahn. 16. TIhüringifche Bahn. 
H Oberſchleſſiſche Bahn. 47. Stettin- — Bahn. 
9. 
10. 








2. Düſſeldort - Elberfelder] 3. Berlin-Anhaltifche Bahn 


1. Magdeburg-£eipjiger 
(einfehl. Düterbogk-Dresd.) 

























Entfernung in Entfernung in‘ Entfernung in 
Stationm. Meilen, Stationen, Meilen, ' Stationen. Meilen. 
einzem. \oansen. \ dam) an. 
Mandebüurg «..»- * „Elberfeld ........ — BR — * n 
Meiterhüfen +... 1’ | 1 | Bohwinfel ....-. 3 1 ©&r. Beeren..... 21 2 
Shönebed ...... 1 2 JHahn .......... Ludwigsfelde .. 2 
Gnadau.....:.- 1 24 | Hodhvahl........ | Trebbin ......... 1) 4 
An der Saale..:| 1 35 | Erkrath ......... 4 1-1 Lurfenwalbe..... 2 ’6 
(Wulfen) ..s+.-- 13 53 Gerresheim ..... 2 1 Züterbogk ......: 211» 
Köthen) ...++ ++: 1 ah 64 | Düfleldorf. ...... zZahna.......... i 
—— **2* 1418 ittenberg «x... 18 428 
tum&dorf «+. ++. | & KRoswig) ......: 14 1a 
Niemenberg -- +» - 1 7 (Roslau)........ 21 | 16} 
alle . . .....*4 13 |1 1; —— — Fi 17% 
Öberd ........ 15 /12 (Köthen) .......- 3 [204 
Schfeudiß ...... 1 134 | 
(Reipzig) +++» 2 19, Jüterbogk ....... „is 


Ecc2 
ch 





Entfernung in 


Stationen. Meilen. 
einzeln, | osanıen. 

Holgdorf zrrereen 31 | 118 
Herzberg ........ 1% | 133 
Salfenberg ...... 14 | 15 

Burgsdorf cur... 1% | 163 
(Röderau) ....... 13 | 18 
(riſtewit) ...... 21 | 20% 
(Niederau) ...... 12 | 22; 
(Dredvden)....... 2! 243 


4. Magdeburg-Halber- 
ftädter Bahn. 


Magdeburg ..... r r 
Langenweddingen.| 2 2 
Blumberg ...»»»-- 2 | 2 
ag 1414 | 4 
r. Dfcberdleben. | 1 5 
Nienhagen ...... 14 63 
Halberftadt.....- 1411| % 
5. Üheinifche Bahn. 
Coͤln ........... F R 
Müngersvorf..... 1 1 
Königsdorf...... 3 14 
orrem ......... 2; 
N PTR 13 | 4 
DÜrER .......... 1; 51 
Langerwehe ..... 14 63 
Eihweiler.......- 1 4 
Stolberg ...... +. 4 8 
Aachen ......... 1 94 
Hergenrath ...... 10 
Aſtenet.......... 10% 
Herbeftahl.......» 114 
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6. Berlin-Stettiner Bahn. 


Entfernung in 


Stationen. Dieilen. 
einzein.] Gansen. 
Berlinzunsenneee 2 * 
Bernau ......... 3 3 
Biefenthal....... 14 | 44 
Neuſtadt E. W... 14 6 
Angermünde ..... 33 3 
P a ſſo we 2, 1 1; 
Tantow ......... 314 
Sienin ......... 3 147 
7. Obertchlefithe Bahn 
Breslau „ur. .... R z 
Kattern ......... — 14 
Leifewiß ........ 43 2} 
Dhlau ......... 34 
Brieg --- oo... 2 53 
Lofien .......... it | 6 
LSöowen | a 
Gzeppelwiß ..... 15 
Chrosczina ..... 
Sczepanowitz .. . 1.4 10; 
Dyeln -...+.- +. 4 10; 
Gogolin ........ 25 | 133 
Karel LTR 27 | 16% 
Schlawentzüß ... 14 | 17; 
udzinitz ..... +. s | ı8l 
Laband ........- 2: | 203 
Gleiwitz u .....- 3 | 214 
Zabrze „...000.« 1 | 22% 
Ruda .......... 23 
Königshütte ..... > 23} 
Kattowiß ....... 1 124 
Myslowig ......| 14 | %6 


(bis zur Grenze 
noch 4 Meile.) 


8. Sreslau-Sreiburg- 
Schweidnijer Bahn. 








Stationen. 
im 
eingete.| Ganjeı. 
Breslau ........ ; Ri 
Schmolz ....... {4 1 
Canth.......... 14 23 
Mettkau ........ 1 4 4 
Ingramsdorf 514 
Koͤnigszelt ...... 13 it 
Breiburg «+... .- 5| % 
Königszelt .....| „ ı 
Schweidnitz ....- N 7 
9. Sonn-Cölner Bahn. 
Bonn .......... ; * 
Roisdorf ....... 3 3 
Sechtem ........ 8 14 
Bröbl...s..05. | 2 
Kaljcheuern ..... | 3 
17 VE 1 u 


Entfernung in 
Meilen 


10. Serlin-Potsdvam- 
Magdeburger Bahn. 


Berlin .......... 
Zehlendorf ...... 
Potsdam 
Werder ......... 
Gr. Kreutz ...... 
Brandenburg .... 
Gr. Wufterwig .. 
Genthin ........ 
Güſen .......... 


....... 


—S 


[3 


SORnRS 
8* 


* 
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11. Niederfc)lefith - Mär 


13. Serlin-Hamburger . s 
hiche Bahn. erlin- Hamburg 15. Cöln-Mindner Bahn. 


Bahn. 







Entfernung in 





Entfernung in Entfernung in 













Stationen. Meilen. Stationen. Meilen. Stationen. N 
— Ganen. et — 
... ...... Berlin...... ... . — ....... * 
.....4* Spandau ....4 14 —— PETER 3 
—RE Nauen ......... 43 Neuſalzwerk ..... 2 
Paulinenau ..... 12 | 64 | PBoppenftef.....- 23 
Briefen ......... 2 Frieſack ........ 42 | 81 ISeifo ....... at 
Sranffurt .....-- 21 : INeuftadt a. D...| 15 | 10 rake ......... 3 
Fürſtenberg ..... 31 | 14 JZernitz ......... 1 41 [Bielefeld......-- 6; 
Neuzelle .......- 3 145 [Ölöwen .......- 2 | 431 [Bradwebe ...... 6: 
Welimitz ....... 3 | 154 Wilsnack ....... 1} 15 [Gütersloh .....- 8 
Buben .........- 18 | 17% |Wittenberge..... 12 | 168 |Rheda .........- gi 
—— BEL 23 |20 |(Grabow) .....- 5 | 218 [Dee .......... tt 
Sommerfeld... & | 20% IRudwigstuft) ...| 1, | 228 [Ahlen ......... 131 
Sorau ......:.. 31 | 24% ICHagenow) ....- 12 254 — —— 15 
anddorf ......- 11 | 254 (Brahledorf) - 2; | 2381 [&amen ........- 17 
albau ........ 1 1264 IC Boierburg) - | 30 Dortmund ...... 19 
aufcha »u.....- 12 | 28 Güchen) ....... 14 | 312 [Mengede ......- 201 
Kohlfurt ....-.-- 13 | 298 |(Schwarzenbed) .| 13 | 334 [Eaftrop .......-- 24 
Siegersdorf....- 1 n 3 1; (Friedrichsruh) 13 | 344 |Herne.......... 22 
Bunzlau .......- 13 | 334 [(Reinbed) ....-- 1 | 354 [Gelfenfirchen ... 23! 
— range 34 36° Gergedorf) ..... 36Alteneſſen ....... 24! 
iegnitz ......... 2i | 394 |CHamburg) ...-- | 2 138 [Hausderge ..... 24, 
Epittelndorf ....- 12 41 Lipperheide ..... 25° 
zes: —— 42 14. wilhelms-Gahn. Fehr: — 263 
eumarkt ......- 437 {el - . roffenbaum . 2 
NRimfau........- 11 | 44 [ERSIRODFNENG Galcum ........ 281 
0 14 146 [Eofel 2.2.0...» . „Düſſeldorf ....»- 30 
Breslau —R ji 474 Ratibor-Hammer | 24 | 24 [Benrath ......-- 31. 
Natibor ......... re 44 [Langenfeld .....- zat 
Kohlfurt ......-- „| 29% Krzizanowitz . .. | 15 | 6 JBürrig ......* 334 
genig —— 12 | 31% Annaberg .... . i 7 —— — 34 
WÜB 5053 2% | 334 I Oefter.Dverberg)E 4 1 74 [Deu ........44* 41135 
12. Wiederfchlet. Aweigbahn. 
eg nennen r r 
agan 1! 4 
Buchwald ...... | 2% 
Sprottau »..++-- 1 3: 
Waltersdorf ..--- 12 | 5 
Quaritz .... ... 1417 
Klopfhen .....--| } 
Glogau.......+- 2 94 
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18. — Bahn. 


— in 
Meilen, 









el 


Brieg — R B 
—— —— 1 1 
Böhmishdorf.... } 1 
Grotkau ....... 14 2 
Alt-Grotfau J 3 
riedewalde .. . .. 4 
Bösdorf ........ 105 
tiſe 1 6 


19. Bergitdh- Märkitche 
Bahn. 
Dortmund....... u > 
Witten .......... 2 2 
Wetter ......... 3 
erdecke ......... 4113 
agen .. . . ..... 14 4 
—J — — 44 
SH Misco 7 54 
Mihiſpe .......... 
Schwelm ......-- 41% 
Nittershaufen ...-.| 3 | 63 
armen......... #17 
Elberfeld ........ 1% 


20. Prinz-Wilhelms Bahn, 
(Steele-Vohiwinkel,) 





a u er 


Seele ..:.:....: ” 
Dillvörf........ I 3 

Langendurg ..... 1 4 
Neviged ......... :|i 2 
Kopfftation ...... 213 
Asbroih........- 113 
Bobwinfel....... 1 4 


21. Müntter-5 ammer 
hn. 








| im 
„Leinzein,| Ganzen] 





122. Ofchersteben-Braun- 
ſchweig · Hannover · Minden 
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PPELLITTE | Radeberg........ 2 24 
Luppa⸗ Dahlen 55 | Biihofswerda 215 
Oſchatz ......... 7 autzen ......... 23 J 
RER ii Ri; 5* — 2, | 10; 

ewitz ........ + [Reihenbad ..... 2 

= ee 18 | 12% [Börli.......... 8 | si 
DIEBDEN «ann nn pi 15% 

Berlin, im Auguſt 1848. 
(No, 430.) Bekanntmachung 


Zufolge höher Beſtimmung iſt die von uns interimiſtiſch uͤbernommene Verwal⸗ 
tung der Gerichtsbarkeit in der Stadt Garz am 16ten d. M. dem Herrn Buͤrgermei⸗ 
ſter Wagner daſelbſt uͤbergeben worden, was hierdurch bekannt gemacht wird. 

Bergen, den 22. September 1848. Koͤnigl. Kreisgericht. 

Delbrüd,. 
(No. 340.) 
Zum Verkauf des auf der neu gefertigten Grenzfirede zwiſchen dem Königlichen 
Forfibelauf Kronmald und dem Loiger Stadtwalde gerodeten Nutz- und Brennholzes 
(Eichen⸗ und Weichmengholgreifer, Eichen⸗Stoͤcke und Eichen-Nugenden) ift ein Termin 

auf den Zten Dctober er. Vormittags 11 Uhr, 
an Drt und Stelle anberaumt worden, was hierdurch aur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Etralfund, den 25. September 1848. Der Regierungs » Affeffer 
Balde 


ERTL IB EEE NAT ME EEE ERTEILEN EEE 


Perfonal =» Chronik 
Die erledigte Pfarre Prigig, Synode Rummelsburg, ift dem Predigtamts » Kandi: 
daten Eduard Wilheim Lindemann verliehen und diefer am Iten Zuli d. 36. in 
fein neues Pfarramt eingeführt worden. 
Der bisherige Lehrer an der Stadt- Schule zu Guͤtzkow, Schann Friedrich 
Noß, iſt zum Kuͤſter und Schullehrer in Laſſan vocirt worden. 
(No. 167. September 48.) 
Der bisherige Schullehrer zu Bretwiſch, Johann Friedrich Beyer, iſt zum 
Kuͤſter und 2ten Schullehrer in Franzburg interimiſtiſch vocirt worden. 
(No. 763. September 48.) 


(Hierbei der Öffentliche Anzeiger Nr. 39.) 


Deffentiicher Anzeiger 


als Beilage zum 39. Stüd des Amts-Blatts 
der Königliden Regierung zu Stralsund, 


.Ww 39. Stralfund, den 25. September 1548. 











Proclama 

Mittelft Eontracts vom 22. Auguft d. 3. hat der Buͤdner JZoahim Friedrid 
Bindernagel zu Sehlen von dem Büdner Karl Berg dafelbft, ein auf der Schler 
Feldmark zwiſchen den Nderitüden ter Büdner Kuͤlzow und Gierke belegenes Stuͤck 
Ader von circa 2 Morgen Pomm. M. Größe, nebft einem Stuͤck Moorland von circa 50 
DR. Größe gefauft. Auf dem Moorland hat fid) Verkäufer den Zorfftic auf einem früher 
zur Gierfefchen Büdnerftelle gehörigen Stuͤck vorbehalten, die Ackerſtuͤcke find ehemals zu der 
Schuhmacher Jonas ſchen Büdnerftelle No. 27. zu Seplen gehörig geweſen. Auf Antrag der 
Gontrahenten werden alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde Rechtens Forderungen 
und Anfprüche an die gedachten Grundftüde zu haben vernieinen, geladen, folche in einem der auf 

den 10ten und 23ften Dctober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Königl. Kreiögerichte angelegten Zermine anzumelden und zu bewahrheiten, bei Strafe 
des im legten Zermine zu erfennenden Ausjchluffes. 
Bergen, den 19. September 1848. Koͤnigl. Kreisgericht. 
Odebrecht. 

Auf den Antrag der Gebrüder Chriſteph und Chriſtian Wegner zu Ja— 
cobsderf werden Alle und Zede, welche an die von dem Weber Michael Chriftian 
Sennerich biöher befeffene und mittelſt Gontracts vom Iften Februar 1848 an die Pros 
vozanten verkaufte Buͤonerſtelle No. 2. zu Jacobsdorf cum pert. dingliche Anfprüche 
zu haben vermeinen, hiedurch geladen, felbige in einem der auf 

den ?ten, 16ten und 30ſten October d. J. 
Bormittags 9 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle anberaumten Zermine anzumelden, bei Vermeidung der im le: 
ten Termine fofort zu erfennenden Präclufion. 
Sranzburg, den 15. September 1848. Königlihes Kreiögeridt. 


Es fol das zum Nachlaß des verfiorbenen Zimmermanns und Kapcelien-Vorftehers 
Sohann Michael Krabbe gehörige, zu Vorbein belegene, Büdnergrundftüd von 
31 DRuthen pemmerſch Land mit Haus unt Stall öffentlid meiftbietend verkauft 
werden, Zu diefem Beyufe find Bietungstermine 

den 18ten September,] 
den 2ten Dctober, dieſes Jahces, 
den 16ten October BR 
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Morgens 10 Uhr, hieſelbſt im Koͤnigl. Kreisgerichte anberaumt, zu welchen Kaufliebha 
ber cingeladen werden. Gleichzeitig werden alle, welche an den Nachlaß des benunnt.u 
Krabbe und in specie das vorbezeichnete Grundftüd Aaſpruͤche und Forderungen zu 
machen haben, aufgefordert, folche in den anberaumten Terminen anzumelden und zu bes 
glaubigen, bei Strafe des Ausſchluſſes. 
Datum Grimmen, den 7. September 1848. Königl. Kreisgericht. 
(L. 8.) tademig. 


Proclam%. | 
Ale diejenigen, welche an das von dem Müller Garloff an den Müller Al: 
brecht mittelft Vertrags vom 1. Juli c. verkaufte, sub No. 114, hiefelbft gelegene, 
Mühlenwefen mit Zubehör dinglice "Forderungen und Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
werden geladen, jelbige in den auf . 
den 22ften September, 3ten und 13ten October c., 
jedesmal Morgens 11 Uhr, auf hiefigem Ratbhaufe anberaumten Terminen bei Vermei— 
dung des Ausſchluſſes gehoͤrig anzumelden, 
Datum Garz, den 13. September 1848. Das Stadtgeridt. 
Wagner. 


Publicandum et Proclama. 
Behufs Audeinanderfegung Haben die Erben bed Zimmermannd Peters hiefelbft 
den Verkauf der zum Nachlaß ihres Erblafferd gehörigen Gtundſtuͤcke, als: 
1) des in der Poggenftraße hier sub No. 79. gelegenen Wohnhauſes mit Zubehör, 
2) ungefähr 15 Morgen und 
3) 1 Morgen Aders auf ber Laftadie in hiefiger Flur gelegen beantragt und find 
zu dem Behuf Aufbotätermine auf 
ven 29ſten September, 13ten und 27ften October cr, 
jebesmal Morgens 11 Uhr auf biefigem Rathhaufe anberaumt, zu melden ſich Kauf 
liebhaber zahlreich einfinden wollen. 
Zugleich werden bei Vermeidung deö Ausſchluſſes alle diejenigen, melde dingliche 
ne und Anſpruͤche an diefe Grundftüce, oder überhaupt an den Peterdfchen 
achlaß zu haben vermeinen, geladen, ſolche in einem diefer Termine glaubhaft anzumelden, 
Datum im Stadtgerichte zu Garz, am 18. September 1848. 
“(L. 8.) Wagner. 


Publieandum, 
Der Müller Albert Eheffenvig biefelbft hat zum Zweck der Befriedigung feis 
ner Gläubiger feine hier und refp. in hiefiger Flur gelegenen Grundftüde, als: 
1) 1 Bockwindmuͤhle mit 3 Gängen, 
2) die in der Nähe derfelben gelegenen, ganz neuen Gebäude, beftehend aus Wohns 
haus, Stul und Scheune, 
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3) 14 Morgen pomm. Acker, die in unmittelbarer Nähe der Gebäude liegen, 

zur Subhaftation geftellt und fi nd Aufbotötermine auf 
den Hten und 20ften October und Zten November, 
Vormittags 11 Uhr, 

auf biefigem Rathhaufe angefegt, woru Kaufliebheber hiedurch eingeladen werden. 

Zugleich ſollen alle diejenigen, welche an die gedachten Grundflüde Realanfprüche zu 
machen haben, hierdurch zu deren glaubhaften Anmeldung in einem diefer Zermine bei 
Strafe des Ausichluffes aufgefordert fein. 

Datum im Stadtgerichte zu Garz, am 22. September 1848. 
(L. S.) Wagner, 


Die betreffenden hohen Behörden haben die Wieder: Eröffnung der bis zum Sahre 
1325 bier beftandenen Apotheke crftattet; es werden daher diejenigen Apotheker, welche 
fi) um die Ertheilung der Gonceffion zur Anlegung einer Apotheke hiefelbft zu bewer⸗ 
ben, gewillt fein follten, aufgefordert, die behufigen Attefte binnen vier Wochen bei uns 
einzureichen. 

Richtenberg, den 11. September 1848. Der Magiftrat. 


Zum Verkaufe des zu Mölln bei Güttin belegenen Holgjchen Büdnermefens jind 
Zermine auf 
Yen 23ften urd 30ften d. M. und 7ten Detober d. J. 
jedesmal Morgens 10 Uhr, in meinem Gefchäftslofal angejegt. Die Bedingungen find 
bei mir zu erfahren und merden die Gläubiger Der Holsfchen Erbmaffe erfucht, ihre 
Forderungen bei mir anzugeben. 
Bergen, den 18. September 1848. G. Bödl, 


Mein in dem Domanintdorfe Voddow bei Wolgaft beiegenes Wohnhaus mit Zur 
behör beabfichtige ich zu verkaufen, und können Kaufliebhaber daffelbe zu jeder Zeit in 
Augenfhein nehmen, und die Werkaufsbedingungen bei dem Herrn Syndicus Kelle 
mann in Wolgaft oder auch von mir erfahren. 

Wolgaft, den 22. September 1848. Chriftian Andrews. 


Das mir gehörige Schmiedewefen zu Meſekenhagen ſoll von Pflugmarien v. 38. 
anderweitig auf 5 Jahre auf dem Wege öffentlicher Licitation verpachtet werden und ift 
hierzu ein entfcheidender Termin auf 

den 21ſten Dcetober d, 3, 
angefegt, in weldhem fih Pachtliebhaber, Morgens um 10 Uhr, in dem Haufe des 
Herrn Kathfecretairs Gefterding in Greifswald einfinden wollen. Die Padıtbedin- 
gungen koͤnnen ſowohl bei diefem ald aud) bei mir feloft ſchon vorher eingefehen werden. 

Komwal, am 25. September 1848. Der Erbpädhter Horn. 


Tanren - Anct 
Am Mittwoch, den Aten Detober, A 9: "ihr, fol im Gurvitzer 


“ 
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Zannenfamp der Reit der Zannen auf dem Stamm, welche ſich theilweile zu Reekſchlee⸗ 
ten, Leiterbaͤumen und Ueberſchleetungen eignen, in pafjenden Kaveln öffentlich meiftbie- 
tend verkauft werden, wozu Kaufliethaber mit dem Bemerken, daß die Zahlung fofort 
beim Zufchlage geſchehen muß, biemit eingeladen werben. 
Stralfund, den 27. September 1848. 
Berordnete Proviforen und Adminiftratoren be 
Klofterd St. Juͤrgen vor Rambin. 


Am Sonnabend, den 3Often September, Morgens 9 Uhr, fol das Holz 
der vom Eturm umgefallenen Pfarr: Scheune zu Mohrdorf per Auction an Ort und 
Stelle verkauft werden, wozu Kaufliebyaber ſich zahlreidy einfinden wollen. 


Auf dem Hofe zu Philippshagen auf Moͤnchgut ſteht ein nicht unbedeutender Por 
flen großer und Heiner Schweine zum Verkauf, worauf Käufer hiermit aufmerffam ger 
macht merden. 


Zu Ummanz bei Gingit find 50 ſehr wollreiche, ftarke Laͤmmer zu verkaufen. 


Die Brandverficherungs:Banf für Deutfchland in Seipzig 
auf Gegenfeitigkeit nnd Oeffentlichkeit begründet, unter fpecieller Auffih: der Königlich 
Saͤchſiſchen hohen Sandesregierung und unter Gontrolle einer jährlid abzuhaltenden Ger 
neralverjammiung ftchend, zu welcher jedes anmelende Gefelfhafts-Mitglied ftimmfähig 
ift, verfichert Mobilien wie auch Immobilien zu den billigflen Prämienfägen. 

Verficherungsanträge und jede zu wünfchende Auskunft wird von mir jeder Zeit 
mit Vergnügen ertheilt. 








Bergen a. R., den 8. September 1848. Gar! Bley. 
Proditeier und Haffeiburger Saat» Weizen und Roggen habe ich nody abzulaffen. 
Greifswald, den 24. Scptember 1848, C. Grädener. 





< breite graue eigengemachte — 
zu Muͤhlenſegeln empfeble ich beſonders ſtaͤrk und preiswuͤrdig. 
k. Bruͤnslow in Stralſund. 


Zu Hof-Wendorf bei Garz a. R. wird zum 27ften October d. I. ein tüͤchti— 





ger (am liebften unverheiratheter) Statthalter geſucht. 





Ein unverheiratheter Statthalter, "der gut faen und Nußzeug zu machen verfteht, 
findet zum 27. October d. 3. ein einen Dienft zu Vierow bei i Loitz. 


Ein zweiter ScHäferknedht mi mit yuten Zeugniffen findet hier zum 27. October oder 
Martini noch einen guten Dienft. 




















Kräpelin, im September 1848. 3. 5. Donath. 
Ein unverheiratheter tüchtiger Schäfer findet noch zu Martini d. 3. eine Stelle 
zu Kl, Mobrdorf. Uterbart. 


x 
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Gin militairfreier Menſch, welcher die nöthigen Eigenfhaften eines Kutſchers bes 
ſitzt und Beuguiffe eines guten Betragens, befonderd auch der Nüchternheit beibringen 
Zaun, findet zum bevorftehenden 27. Detober einen Dienft zu Gahlkow bei Greifswald. 








Ein braunes Sauge-Fohlen, Hengft, hat ih am 1itend. M. zu Wahlendow ange⸗ 
funden. Der ſich legitimitende Eigenthuͤmer kann daſſelbe gegen die Inſertions⸗ und 
Futter⸗Koſten auf dem Hofe daſelbſt in Empfang nehmen. 


Am Freitag Nachmittag, den 22ften d. Mts., hat ſich in den Zitterhaͤger Tannen, 
an Voigdehagen gehoͤrend, ein braunes, nicht mehr juuges Pferd (Stute), mit Heiner 

Blaͤſſe und bis über dem Fußgelenk weißem linken Hinterfuß, nebſt Sattel und 
Zaum angefunden. Dem Pferde ift auf der rechten Seite ein B und eine Krone darüs . 
ber eingebrannt. Der fich legitimirende rechtmaͤßige Eigentvümer des Pferdes kann ges 
gen Erftattung fämmtlicher Koften dad angegebere Pferd im Holzwaͤrter-Hauſe zu Zit- 
terhagee entgegenrehmen. 


Sa der Naht vom 22ften bis auf den 23ften >. Ns. ig mit ein einjaͤhriges 
Kolb, ſchwarz mit weißen Flecken am Kopf, aus der Koppel entiprungen. Wer mir 
zur Wiedereriangung deſſelben behuͤlflich iR eine angemeffene Belohnung. Gtwaige 
Koften eritatte ich gern. . Müuchmeyer in Cummerow. 

















Drud der Köniz. Regierungs⸗ Buhdrudresi. 


Amts-Blatt 


der Königl. Regierung zu Stralsund. 
Stück 10. Stralfund, den 5. October 1848, 
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(No. 341.) Fort gefeste Nachweiſung 
über die als freiwillige *— zur Beſtreitung des Staatsbedarfs bei der Königl, 
Regierungd-Haupt-Kaffe zu Stralfund baar und in ungemünzten Golde und 
Silder vom 7. Septbr. bis incl. 4. Octbr. c. eingefommenen Beträge. 
(Siche No. 299, bes 36flen Etüdes des Aıntsblatte), 


Name und Stand Wohnort 


bes Einzahlers. 


* 
1 
2 
= 
Ö 
* 
— 
3 
= 
— 
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2367]N. N. Franzburgerfr] 6.Scpt.1848 — — — 
23 Shröder, Kreis⸗Juſtizrath Treptow a. T. ® _— 1. 
236ND tie, Juſtiz⸗Actuar u » | I] 
2370. Platen, Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſer Grimmen 6 » _ a 
2371]Dr. Dalle, Arzt Treptow a.T. r u 
2372 Runge, Gensb’arm a. D. Demmin 11. 
237310. N. Garz = — — — 
232741F iſcher, Friedt. W. Kaufmann Strälfund ie — — — 
23751Das Anıt der Maler F — — I-| — 
287618. N. Greifswalb 30, Aug. — — — 
23771Bahl, Paſtor J 1. Sept. — la 
237831Dr. Gutjahr, Bürgerwotthalter ne 6. „ — — — — 
23718 o13, VPaͤchter Neu⸗NRegentin) 9 „ — - | — 
2381 

2381 

23823, v. Buggenhagen, Ernſt, Gutsbefiger Klotzow 42: »; h — — 1I-I _ 
2353 

2384 

2385]3 ander, Paſtor Ahrens hagen e 30 — — 14— 
— Schönrock, Butspädter nn dar 8 — — Il. 
23B8IN. N. Etralfund 18. „ u 
23895 ey dp mann ſche Stiftung Voigdehagen e — —4— 
230014 rull, Eigenthumer Duvelsdamm 93 ur — — I! — 
Boux N. Barth 2 „ — Pe Deu 
2392 Bag‘ emeifter, RegHauptkaſſen⸗Kaſſirer Sitraljund 15, 5 — — I-i _ 
2393 N ” " — — — — 
239419 reitbaupt, Carl Friedr. Reutier u „ — — M 
23951B eißenborn, J. P. H. Kaufmann Greiſe wald —A — — 
239 Derſelbe — — N VER 


8 
or 
> 4 












$ 2 Nameund Stans Mohmort 
SE a — Tag 
23 " 
& bes injablers. 
FE Einsad Einzahlung. 
&* 
— J. P. H., Kaufmann Greifswald 7. Sept. 1648 
Derſelbe = = 
Derjelbe = r 
utfnedt, —— F 9. „ 
utfneht G, entier pr = 
240218 ut knecht, A., Lieutenant 
Weißenbern, Kaufmann (für einen ungenannten 
Ginzabler) . 12, „ 
2404 Deszleihen ” . 
240501 Mö öhring, Buchbinder Stralfunt 18. 
24008 anf, after Trantow = 
2407 IM au, Daniel, Par Eolonus Saffen 9 9» 
uime, Friedr. Tochter des Bürgermeifters Grimmen F 
Stralfund 18. „ 
241 die Sauer Schröderfhen Minorennen Sramtig — 
Franzburg 16. „ 
” = — 
N. Stralfund 20, „ 
241 Bteinorth, Sophie geb. Neumann, Frau de 
Navigationelcehrers w 2: = 
2415M eftröm, Butsbefiger Natzevitz 
2415R ru ſe, Caroline, Fraͤulein Strtalſund r 
2417 lerne, Ghriftiane geb. Krätz, Frau des Schnei— 
dermeifters — 
24181Weſtrom, Gutsbeſitzer Napevip * 
241915. D. Stralſund 
2420IN. N im Grimme 
Kreife + Fe 
2. Holgthiem, Minna, Fräulein Rolofshagen r 
rn | Holgthiem, Auguſte, desgl. 
2425 
ZEN) Holgthiem, Emilie, deegl. P . 
2428 
24291Ddas Shlähter-Amt zu Barth 13. 
24301 Die all Stiftung Greifswald u 
2431]1N. " 20. „ 
2432 lan, Paſtor Horſt 18. „ 
2315 tuht, Wilhelmine, Fräulein Ludwigsburg | 25. „ 
2434Schröder, DomainensPädter Jarnig 23. „ 
2435 PB eters, Paitor Wuſterhuſen | 27. „ 
2436|N. N. Stralfund 30, „ 
2437]Die Kirche zu Rlemendorf 2.Ocibr. 


243 Das Amt ver Schoprenbrauer Etralfund 
2435 ran; und Wilhelm Hagen, Söhne des Kauf: 


manne in Wolgait 


Eingelommen: 


Baar 
KA 





Silber, 
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Ueberhaupt vom 6. Sept. bis 4. Octbr. Baar: 7410 Silber: 19 27% Gh: — 3 
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Summe aller eingegangenen Beiträge baar: ...... 328,272.4 Silber: 2903 mK& 2 db: 34 
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Gefetfammlung. 
bat Dad am 23. September d. Is. audgegebene 42ſte Stud der Gefehfammlung ent- 
t unter: 
M 3035. Das Gefeh zum Schuß ber perfönlichen Freiheit. Vom 24. Septbr. d. 9. 





(No. 342.) 

Die Buchhandlung Dunder und Humdlot in Berlin hat hinſichtlich ciner in 
ihrem Berlage auf Beranftaltung des Verfaſſers erſchienenen deutfchen Weberfegung des 
Werkes: 

„Diary and Notes of Horace Templeton Esq. late Secretary of 
Legation of — in two volumes. London. Chapman and Hale 1548. 
NB. The Editor will publish a German Translation of this work 
at Berlin with Mrs. Duncker and Humblot.“ 
unter dem Zitel: 
Tagebuch und Notizen von Horace Zempleton, ehemaligen Legationd-Se« 
fretaiv zu —. Zwei Theile. Berlin, 1848.* 
nachgewieſen, das Verlagsrecht unter denjenigen WBoraudfegungen erworben zu haben, 
welche nach $. 4, No. 3.h. des Gefeges vom 14ten Juni 1837, deſſen Belingung ber 
Verfaſſer erfüllt hat, fo wie nad) dem Vertrage zwilhen Preußen und Grofbritanien 
vom "= 1846 vorhanden fein muͤſſen, damit das Recht zur Herausgabe von Uebers 


16, Jumi 
fegungen einer Schrift in den Königlich Preußifchen Staaten als ein ausſchließliches ge- 
gen Nahdrud einer anderen Meberfegung geſchuͤtzt werde. 

Auf Veranlaeſſung des Koͤniglichen Minifteriums des Innern bringe ich dies mit 
dem Hinzufügen zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Verkauf jeder andern deutſchen Webers 
fegung des genannten englifhen Werkes außer der von der Buchhandlung Dunder 
und Humblot herausgegebenen unerlaubt ift und daß die Webertreter diefes Verbots 
fi) der Gefahr ausjegen, auf Antrag der Buchhandlung Dunder und Humblot 
wegen Nachdrucks zur gerichtlichen Unterfuhung und Beflrafung gezogen zu werden. 


Stettin, den 26. September 1848. Der Dber:Präfident. 
Im Auftrage: 
von Beftphalen. 
6:c2 
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Anderer Königl. Preußiſcher Behörden. 


No. 
* * thieraͤrztlichem Atteſte iſt die Pockenkrankheit unter der Schaafheerde zu Bug⸗ 
u” jegt volftändig befeitigt. 
Greifswald, den 3. October 1848. Königl. Landraths⸗Amt. 
v. Seeckt. 





Vermiſchte Rachrichten. 


(No. 344) Oeffentliche Nechenfchaft über Die eingegan⸗ 
ge. Zonifen:Stiftungs: Beiträge. 

Am 20jten Auguſt 1847 habe ich die legte © entlice Rechenſchaft über die frei⸗ 
willigen Beiträge für die Louifen-Stiftung biefelbft abgelegt und halte mid; daher vers 
pflichtet, das Reſultat diefes nunmehr 37 Jahre geführten Gefchäfts den geehrten Theil 
nehmera für den ſeitdem verfloffenen Zeitraum hierdurch ganz ergebenft mitzutheilen. 

Es find naͤmlich eingegangen und an den Berein abgeliefert: 

1) aus dem Stettiner Regierungd Bezirk... ........ 102 Thlr. 5 Ser. 
2) aut dem Stralfunder Regierung: Bezirt....... 106 „ — „ 
208 Zhlr. 5 Ser. 

Die mwohlmollende beharrlihe Zheilnahme der Geber mit dem innigften Danke im 
Nomen des Vereind anerfennend, kann ich nur die Bemerkung hinzufügen: daß dieſe 
dem heiligen Andenken an unfere hochfelige Königin gewidmete Bildungs-Anftalt weiblis- 
her Jugend in ihrer fegensreichen Wirkſamkeit ungeftört fortfährt. 

Berlin, den 28, September 1848. Dr. v. Rohr, 

Königl. Regierungs » Präfident a. D. 
(No. 345.) 
Dem ——— und Bandagiſten J. P. Wilms zu Göln iſt unter dem 
14ten September 1848 ein Patent 
auf die Verferfigung von Bruchband:Pelotten befonderer Art 
auf fünf Zahre, von jenem Zage an gerechnet und für den Umfang bes —* 
Staats ertheilt worden. 
(No. 346.) 
Dem Kaufmann Ferdinand Gropius zu Berlin ift unter dem 14ten Septem⸗ 
ber 1848 ein Einführungs:Patent 
uf eine Luftmafıhine, inſoweit foldye nah der vorgelegten Zeichnung und Befchreis 
bung für neu und eigenthümlicy erachtet worden ift, ohne Jemand in Anwen⸗ 
dung befanuter Theile zu beſchraͤnken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen 
Staats, ertheilt worden. 
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Derfonal : Chronik 


(No. 1424. September 48.) 
Der Kreis: Phyſikus bes Kreifes Grimmen, Doctor Meyer in Loig, iſt am 
= — c. geſtorben, und dadurch die Phyſikats⸗Stelle des Kreiſes Grimmen 
t. 
Aerzte, welche die gedachte Stelle zu erhalten wuͤnſchen, haben ſich dieſerhalb uns 
ter Einreihung ihres Qualifications⸗Atteſtes innerhalb A Wochen bei und zu melden. 
Stralfund, den 30. September 1848. Königl. Preupifhe Regierung. 


Neu angefiellt wurden: 
der Unterofficir Stard zu Wotenid, 
ö J Raeder zu Stralſund, 
Lorenz zu Bodſtedt 
ſaͤmmtlich ale Grenz: Xuffeher. 
Berfent find: 


der Brenz Auffeher Heyden von Kl. Zegleben nad Stralfund, 
der Grenz: Aufjeher Sengeifen von Stralfund nah Wolgaft und 
der Grenz⸗Aufſeher Wangerin als berittener Grenze Auffeher von Gavelpaß 
nah Plennin. 
Der Predigtamtö:Kandidat Albert Zohann Gottfried Mühlenbed ift zum 
Paſtor in Bulgrin, Synode Belgard, ermählt und in fein Amt eingeführt worden. 
Der Kaufmann Braunmaldt zu Greifswald hat die biöher von ihm verwaltete 
Agentur der Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs ⸗Geſellſchaft — 
(No. 1236. September 48.) 
Der Schulamtöbewerber Ehriftian Raewel aus Stralſund iſt zum Schullehrer 
in Menzlin unter landesobrigkeitlicher Beäfigung vocirt worden, 
(No. 1240. September 48.) 





(Hierbei der Öffentliche Anzeiger Wr. 40.) 


Deffentiicher Anzeiger 
als Beilage zum 40. Stüd des Amts» Blatts 
der Königlihen Begierung zu Stralsund, 


„% 40. Stralfund, den 5. October 1848, 
——— — ————————— 


Steckbrief. 

Ale reſp. Hochloͤbliche Juſtiz- und Polizeibehoͤrden werden unter dem Erbieten zu 
gleicher Willfaͤhrigkeit erſucht, auf die hierunten fignalifirten, der Theilnahme an ber 
am 18ten d. M. gefchehenen Ermordung des Fürften von Lihnomsfy und bes 
Generald von Auerswald dringend verbädtigen Individuen fahnden, diefelben betre- 
tenden Falls arretiven und unter ficherer Escorte an uns abliefern zu laffen. 

Frankfurt a. M., den 22. September 1848. 

Peinlich Berhör» Amt. 

Nr. 1. Wilhelm Melofh, von Bodenheim. Alter: 24—26 Jahre; Größe: 
5 Schub 3 Zoll; Haare: dunkelblond; Stirn: frei; Augenbraunen: biond; Augen: 
grau; Raſe: mittel; Mund: dito; Zähne: gut; Bart: rafirt; Kinn: gemöhnlidh; (es 
fiht: länglih; Gefichtöfarbe: gefund; Statur: mittel. Befondere Kennzeichen: Feine. 

Nr. 2. Adolph Melofh, von Bodenheim, Schreiner. Alter: 22 Jahre; 
Größe: 5 Schuh 4 Zoll; Haare: dunkelblond ; Stirn: niedrig; Augenbraunen: dunkel: 
blond; Augen: gran; Nafe: fpig; Mund: gewöhnlih; Zähne: gut; Dart: Feinm; 
Kinn: Hein; Gefiht: oval: Gefichtöfarbe: gefund; Statur: mittel. Befondere Kenns 
zeichen: geht etwas gebüdt und bat einen falfhen Blid. 

Nr. 3. Kasper Meloſch, von Bodenheim, Schreiner. Alter: circa 19 Sabre; 
Größe: 5 Schuh 3 Zoll; Haare: braun; Stirn: gewoͤhnlich; Augenbraunen: braun; 
Augen: grau; Nafe: mittel; Mund: deögleichen; Bart: braun; Geſicht: oval; Ger 
fihtöfarbe: gefund; Statur: mittel, Befggdere Kennzeichen: falſcher Blick. 

Nr. 4 August Efherih, von "Bodenheim, Graveur. Alter: 29 Jahre; 
Größe: 5 Schuh 3 Zoll; Haare: blond und lang; Stirn: frei; Augenbraunen: blond; 
Augen: graublau; Nafe: mittel; Mund: mittel; Zähne: gut; Bart: helblonden Schnurs 
bart; Kinn: ſpitz; Gefiht: oval; Gefichtöfarde: gefund; Statur: mittel. Befondere 
Kennzeihen: trägt eine Brille und hat ein jugendliche Ausfehen. 

Nr. 5. Georg Andreas Nispel, von Bodenkeim, Etuifabrifant. Alter: 
38 Zahre; Größe: 5 Schub; Haare: braun; Stirn: hoch; Augenbraunen: blond; 
Augen: blau; Nafe: mittel; Mund: mittel; Zähne: gut; Bart: braun und fark, nicht 
rafirt; Kinn: rund; Gefiht: oval; Gefichtöfarbe: gefund; Statur: gefegt. Befondere 
Kennzeichen: Feine, 

Nr. 6. Erasmus Ehriftian, von Bodenheim, Zagelöhner. Alter: 30 Jahre; 
Größe: 5 Schuh 6 Zoll; Haare: hellblond; Stirn: offen; Augenbraunen: blond; Aus 
gen: grau; Nafe: proportionirt; Mund: proportionirt; Zähne: gut; Bart: dlond und 

40 . 
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dünn; Kinn: oval; Geſicht: oval; Gefihtöfarbe: blaß; Statur: ſchlank. Befondere 
Kennzeiben: am Kinn eine Narbe, 
; Ne. 7. Louis Zeh, von Bodenheim. Alter: 18 Jahre; Größe: 5 Schuh 
7 Zoll; Haare: blond; Stirn: niedrig; Augenbraunen: blond; Nafe: mittel; Mund: 
deögleichen; Zähne: gut; Bart: fehlt; Kinn: ſpitz; Geſicht: ſchmal; Geſichtsfarbe: ges 
furd; Statur: ſchlank. Beſondere Kennzeichen: Feine. 

Nr. 8. Louis Dietrich, von Bodenheim, Steinmeg. Alter: 38 Jahre; Größe: 
5 Schuh A—5 Zoll; Haare: dunkelblond ; Stirn: offen; Augenbraunen: dunkelblond; 
Naſe: ſpitz; Mund: gewöhnlih; Bart: rafirt; Geficht: oval; Gefichtöfarbe: geſund; 
Statur: mittel. Befondere Kennzeichen : Feine. 

Ne. 9. Peter Born, von Eddersheim Bei Hochheim, Badergehuͤlfe. Alter: 
23 Zahre; Größe: 5 Schub 7 Zoll; Haare: blond; Stirn: gewoͤhnlich; Augenbraus 
nen: blond; Augen: grau; Nafe: ſpitz; Mund: gewöhnlich; Zähne: gut; Bart: keinen; 
Sinn: fpig; Geſicht: oval; Gefichtöfarbe: gefund; Statur: ſchlank. Befondere Kenn« 
zeichen: feine. 





Auctions -» Unzeige 
In Sachen, die Vormundſchaft für die minorennen Kinder des zu Drefchvig ver _ 
ftorbenen Eigentyümerd Carl Joachim Ehriftian Gierke betreffend, ift der gerichte 
liche Verkauf des Mobiliarnachlaffes verordnet, und zu diefem Zwecke ein Auctiondtermin 
auf ben 12ten Detober d. J. 
im Sterbehauſe zu Dreſchvitz angefegt, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. Zur 
Auction, weldhe um 9 Uhr Morgens beginnt, kommen namentlich: 3 Pferde, 1 Füllen, 
4 Kühe, einige Schaafe, Aderbau: und Hausgeräth. 
Bergen, ben 28. September 1848. 
Kanzlei des Königlihen Kreisgerichts. 


Auf den Antrag der Gebrüder Chrifteph und Ehriftian Wegner zu Jar 
cob&derf werden Alle und Jede, melde an die von dem Weber Michael Ghriftian 
Sennerich biöher befeffene und mittelft Gontracts vom 1flen Februar 1848 an die Pros 
vocanten verkaufte Büdnerftelle No. 2. zu Sacobödorf cum pert. dingliche Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, hiedurch geladen, felbige in einem ber au 

den 2ten, 16ten und 30ften October d. 3, 
Bormittags 9 Uhr, 
an hiefiger Gerichtöftelle anberaumten Zermine anzumelden, bei Vermeidung der im letz⸗ 
ten Zermine fofort zu erfennenden Präclufion. 
Franzburg, den 15. September 1848. Königlihes Kreisgericht. 


Das dem Statthalter Bauer zu Stuterhoff gehörige, bafeloft sub No. 31. be 
legene Grundftäd mit Haus und Stall fol im Wege der Erecution öffentlich meiſtbie⸗ 
tend verkauft werden. Bietungdtermine find auf 
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den 18ten September und 2ten October d. JIs., 
Bormittags 9 Uhr, 
biefelbft im König. Kreiögerichte und auf 
den 18ten Dctober d. 3., Vormittags 9 Uhr, 
vor unferm Kommiffariud auf dem Kathhaufe zu Demmin anberaumt, zu benen Kauf 
liebhabet eingeladen werden. 
Gleichzeitig werden alle diejenigen, welche an die bezeichneten Realien dingliche 
Anſpruͤche und Forderungen zu machen haben, hiedurch aufgefordert, ſolche in einem 
der vorftehend unberaumten Zermine anzumelden und zu beglaubigen, bei Strafe des 
Ausſchluſſes. 
Datum Grimmen, den 19. Auguſt 1848. Koͤnigliches Kreisgericht. 
(L. 8S.) Ladewig. 


Zun Verkauf des zu Laſſan in der Wendenſtraße unter Nr. 53. belegenen, ehes 
mald bem Färbermeifter Müggenburg, gegenwärtig dem Eigenthuͤmer Koch gehöri- 
gen, auf 1000 Rthlr. abgefhägten Wohnhaufes c. t. werden auf ben Antrag eines 
Gläubigerd Aufbotötermine auf den 

20ften October, 17ten November und 15ten December d. J., 
“ jedesmal Vormittags 11 Uhr, auf dem Rathhaufe zu Laſſan angefegt, zu welchen Kaufs 
liebhaber hierdurch vorgeladen werden, 

Greiföwald, den 20. September 1848. Königl. Kreisgericht. 

Schnitter. 
ProOelam a. 

Alle diejenigen, welche an das von dem Eigenthümer David Ludwig Schulz 
zu Friedrichsfelde an den Parcellen: Pächter Johann Ehriftian Baumann zu 
Katzow, laut Vertrages vom 19ten Zuni 1847 verkaufte, im Domanialdorfe Katzow beles 
gene, fogenannte Rewol dſche Erbpachts-Grundſtuͤck mit allem Zubehör Anfprüche und 
Forderungen irgend einer Art zu haben vermeinen, werden, «uf den Antrag des Käu- 
ferö, hiermit geladen, felbige in terminis 

ben Oten October, 
den 23ften October, diefes Jahres, 

oder fpäteftend den Gten November, 
jedesmal 11 Uhr Vormittags, vor dem Königlichen Kreisgerichte hierfelbft anzumelden 
und genügend zu beglaubigen, bei Strafe ded in dem legten Zermine fofort zu erfens 
nenden Ausſchluſſes. 

Datum Greifswald, den 23. September 1848. Königl. Kreisgericht. 
(L. S.) Schnitter. 


Nachdem über dat Bermögen des Kaufmanns Carl Schröder zu Laflan eim 
Discuffiond-VBerfahren eröffnet worden, werden alle, welche Forderungen und Anfprüche 
an dad Vermögen des Schröder, insbefondere an fein in der Hohenthorfchen Worftadt 
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zu Laſſan sub No. 1. belegenes Wohnhaus c. p., ſowie eine Abfindungswieſe, zu haben 
vermeinen, hierdurdy geladen, diefe ihre Forderungen und Anfpräche in einem der nach⸗ 
folgenden Zermine, 
den 20. October, 17, November, 15. December, 

jedesmal Vormittags 11 Uhr, auf dem KRatbhaufe zu Laffan anzumelden und zu bes 
wahrheiten, bei Strafe ded im dem lebten Termine zu erfennenden Ausſchluſſes. Da 
diefer letzte Termin zugleich zur Wahl eines Gemein-Anmwaldes zur Beſchlußnahme über 
die mit der Maſſe zu ergreifenden Maßregeln anfteht, fo werben die Gläubiger zu dies 
fom Zermine zugleich unter ber Vetwarnung geladen, daß die Ausbleivenden für einwil- 
gend in die Befchläffe der Mehrheit der Anweſenden werben geachtet werden, 

Datum Fe 28. Septbr. 1848. Königlihes Kreisgericht. 

(L. S. chaitter. 


Em Freiſchulzengut in Pommern mit einem Areal von 670 Morgen gutem Boden, 
ſchoͤnen Wohn: und Wirthfchaftögebäuden will die Befigerin Werhältniffe halber mit 
Einfhnitt und Inventarium für 12000 Thlr. mit einer Anzahlung von 4000 Thlrn. 
verkaufen. Das Nähere ertheilt auf portofreie Anfragen der Deconom Lüd in Groß - 
Eatin bei Falkenburg. . 


Das mir gehörige Schmiedeweien zu Mefelenhagen fol von Pflugmarien v. 38. 

anderweitig auf 5 Jahre auf dem Wege dffentlicher Licitation verpachtet werden und ift 
hierzu ein entfcheidender Termin auf 

den 21ſten Dcetober d. 3, 
angefegt, in welchem ſich Pachtliebhaber, Morgens um 10 Uhr, in dem Haufe des 
Herrn Rathferretaivs Geflerding in Greifswald einfinden wollen. Die Pachtbedin⸗ 
gungen können ſowohl bei diefem als ‘auch bei mir ſelbſt ſchon vorher eingefehen werden, 
Kowal, am 25. September 1848. Der Erbpädter Horn. 


Langſt enffchloffen, mein Handelsgeſchaͤft aufzugeben, ‚ähte ih) den Weg der Lici⸗ 
tation, und präfigire hivmit Bicitationdtermine zum Verkaufe meines hiefelbft am Marfte 
belegenen Wohnhauſes nebſt Stallgebäuden und 3 Morgen Ader und Weide anf den 
Sten, 15ten und 23ften Detober d. J., jedesmal Vormittags 11 Uhr. Die 
Zermine werden im Pofthaufe Hiefelbft abgehalten und die Werkaufsbebingungen find bei 
mir, fo wie bei dem Herrn Advocaten von Bleffingh in Bergen jederzeit einzufehen, 

Gingft, am 30. September 1848. Wittwe Büffom, geb: Ramelow. 


Auf dem Hofe zu Philippshagen auf Moͤnchgut ſteht ein nicht unbebeutender Po⸗ 
— ————— Meiner Schweine zum Verkauf, worauf Käufer hiermit aufmerkſam ger 
macht werden. 


Probfteier und Haffeiburger Saat» Waizen und Roggen habe ich noch abzulaffen. 
Greifswald, den 24. September 1848. G. Graͤdener. 
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Der Probſteier und Haſſelburger Saat-Roggen und Saat-Waizen liegt zur Abho⸗ 
fung bereit und kann ich von beiden Theilen noch ablaffen. 
Greifswald, den 2. October 1848. ©. Grädener. 


+ breite graue eigengemachte Leinen 
zu Mühlenfegeln empfehle ich befonders ſtark und preiswürdig. 
2. Brünslom in Stralfund. 


Weiße eigengemachte Leinewand, deögleihen graue Sad, Bad, Wattis 
zungd:, Tapezier⸗ Segel: und Sleider-Leinwand, ord. ftarfe und 
nere Bett-Bezugleinen, garnfche und wollene Schützen, wollene 
en und Div. Wollen: und Baummwollen:WBaaren empfiehlt nad 
perfönlihen Einkaͤufen zu den billigften Preifen 
Stralfund. Carl Drews, unten in der Franfenftraße. 
Ein unverheiratheter Statthalter, Der gut fäen. und Nutzzeug zu machen verfteht, 
findet zum 27. October d. 3. einen Dienft zu Vierow bei Loitz. 
Ein zweiter Schäferfnerht mit yuten Zeugniffen findet hier zum 27. October oder 
Martini noch einen guten Dienft. — 
Kraͤpelin, im September 1848. 3. F. Donath. 


Ein unverbeiratieter tüchtiger Schäfer findet noch zu Martini d. 3. eine Stelle. 
zu Kl. Mohrdorf. Uterhart. 
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— Auf dem Gute Damigom bei Reinberg iſt ein großer Eber eingefangen, der dem 

Anſcheine nah fhon längere Zeit im Freien zugebracht, welches er durch feine außeror⸗ 

dentliche Wildheit verräthy. Der fi innerhalb vierzehn Tagen legitimicende Eigen 

thümer kann tenfelben beim Ortövorftand- dafelbft gegen Erftattung der Koften in Ems 

pfong nehmen, F a ERINNERN 

Einladung zur General:Berfommlung des baltifchen Vereins 
a Förderung Der Landwirtbfchaft. 

Der Vorftand des baltifhen Vereins beehrt ſich hierdurch, die Mitglieder deſſelben, 
alle Landwirthe und Freunde der Landwirthfchaft, weldye Intereffe an den Beſtrebungen 
des Vereins nehmen, zur diesjährigen General-Berfammlung 

auf den 20ften und 21ſten October, 
Morgens 11 Uhr, beim Gcftwirth Herrn Engel in Greifswald einzuladen. 








Drud der Königl Regierumgs: Buhdruderei. 


Amts-Blatt 


der Königl. Regierung zu Stralsund. 
Stück 41. SGtralfund, den 12. Detober 1848, 
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Geſetzſammlung. 


Dad am 6. October d. Is. ausgegebene 43ſte Stuͤck der Geſetzſammlung ent⸗ 


haͤlt unter: 
A 3036. Den Tarif, nach welchen die Abgabe für Benutzung der Oderbruͤcke bei Drieg 
zu erbeben if. Vom 1. Septbr. d. 9.; und 
„ 3037. Die Urkunde vom 9, deffelben Monats über die Allerböchfte Beftätigung bes 
Nachtrags zu dem Statut der Bonn. Kölner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, betreffend 
die Kreirung von 115,300 Thlr. PrioritätdObligatienen, mebft diefem Nachtrage. 


Das am 8. October d. Is. ausgegebene 44ſte Stüd der Gefehfammlung ent 


AR 3038. Den Allerhoͤchſten Erlaß vom 3. October d. J., betreffend die Entbindung des 
Minifteridmd de3 Königl. Haufes von der Bearbeitung der Thronlehns⸗ und 
Standesſachen; und 

„ 339. Desgleichen vom 21. September d. I. mit dem Tarif zur Erbebung ber Lippe 
(bifrfahrts« Abgaben von demfelben Zage. 





Anderer Königl. Preußischer Behörden. 


(No. 347.) Beltanntmadhung. 
Bei dem unterzeichneten Gericht befinden ſich folgende Deposita: 
A. Der AuctionsErlds für folgende Gegenftände: 
a. 394 Pfund Hutzuder, 
b. 8 „  Randies, 
ce 1 „ Kaffeebohnen, 
d. 1 $lafhe Rum, 
e. 28 Loth Taback, 
welche mit einem unverkaͤuflich gebliebenen Sad am 18ten Detober v. I. zu 
Duigin von 3 Perfonen bei Annäherung eines Gensdiarmen abgeworfen und 
in Beſchlag genomme find, nad Abzug von 1 Zhle. 5 Sgr. Koften, ans 
noch fich belaufend auf 7 Thle. 6 Ser. 5 Pf. 
B. Der Auctiond:Grlds für folgende Gegenftände: 
a. 254 Pfund Hutzuder, 
ee 


— BER — 


b. 14 Pfund Farin, 

c. 10 „ Kaffee, 

d. 2 Fleine Beute, 
welde am 13ten April d. 36. bei Quitzin von 2 Perfonen, die bei Annähes 
rung eined Gensd'armen ſich fofort entfernt, zurüdgelaffen und in Veſchlag ge= 
nommen find, nad Abzug der 28 gr. betragendenden Koften fi) annnd) bes 
laufend auf 6 Thlr. 18 gr. 

C. 46 The. 21 Sgr. 8 Pr., welche am 29. Juni d. 38. für den, vor mehreren 
Jahren angeblic nach Amerifa auögewanderten, Müllergefellen Guftav Fries 
drih Theodor Genfhom, geboren am 15. März 1810, Sohn des vors 
maligen Muͤhers Guſtav Adolph Genfhom hiefelbft, eingezahlt worden. 

D. 119 hie. i8 Sgr. 10 Pf., welche aus dem Nachlaffe der im Jahre 1828 
zu Saffen verftorbenen Ehriftiane Dorothea Meyer, vermwittweten Pfaar- 
Golonus Bauer, für 

a) Gatharine Maria Möller, Zochter des verflorbenen Holländers 
. Möller zu Steelow und der Anne Chriftine Meyer, die im 
Jahre 1811 oder 1812 mit einem Medlenburgifchen Unterofficier Kr üs 
ger nad Mecklenburg verzogen fein und in aha denfelben geheira⸗ 
thet, auch dafelbft gemohnt haben fol, 
b) Regine Zander und 
e) Earl Ehriftian Zander, 
ad b. und c. Kinder eines Holländer und Schäfers ‚Zander und deifen Ehe 
frau geb. Meyer: und von denen erftere, mit einem Zagelöhner verheirathet, 
zu Prigier wohnhaft geweſen, leßterer ald Soldat nad Schweden gegangen fein 
fol, aufgefonmen, 
deren Eigenthümer an fi resp. ihrem jegigen Aufenthalte nach nicht befannt find. — 
Diefelben, resp. deren Erben werden daher aufgefordert, fi binnen 4 Wochen zur 
Empfangnahme der für fie deponirten Beträge biefelbft zu melden, widrigenfalls ſolche 
zur allgemeinen Zufliz-Officianten-WittrrensKaffe werden abgeführt werden. 


Grimmen, den 29. September 1848. Königl. Kreisgeridt. 
Lademig. 
(No. 348.) Betfanntmadhung. 
Auf den Höfen zu Ralow, Dufvig und Dubnig find den Schaafen die Poden 
eimpft. 
: Bergen, den 5. October 1848, Der Landrat von der Landen. 
(No. 349.) 


Zu EEE (Hof A. Foiſack) find die Pocken unter den Schaafen auds 
gebrochen und iſt die Sperre bis meiter angeordnet. 
Sranzburg, den 6. October 1848. Der Landrath 
von Schlagenteuffel, 


“ er 285 — 


(No. 350.) Belanntmadunmg, 
Unter den Schaafen zu Küdemöhagen: find die natürlichen Pocken ausgebrochen, 
Die fanitätöpolizeilichen Maßregeln find angeordnet, und wird das Zreiben: mit — 
Schaafen über die genannte Feldmark hiemit unterſagt. 
Franzburg, den 3. October 1848. Der Landrath 
von Schlagenteuffel. 


(Ne, 351.) Betanntmadhung 

Auf dem Antrag. der Grundherrſchaften von Hohenwarth und. Schönenmalde: wird 
des von Roloföhagen nad: Stoltenhagen über die Feldmarken Hoikenhagen, Schönens 
mwalde, Gr. und Kl. Lehmhagen führende fogerannte Prieſterweg vom 1ſten Novem- 
ber d. 3. ab gelegt, und ift von da ab der gemöhnlide Gommunicationsweg zwifchen 
Rolofshagen und Stoltenhagen über die Feldmarken Hoikenhagen und Glashagen zu 
benugen. 

Grimmen, den 2. October 1348. Der Landrath v. Bärenfels. 
EEE BSR, 
Bermifhte Rachrichten. 

(No 352.) Betanntmadhung. 

Es wird beabfichtigt, den Naturalienbedarf zur Verpflegung ber Truppen mit Brob 

und Fourage pro 1849 Öffentlich für folgende Garaifon-Orte auszubieten: 
für Stealfund, Paſewalk, Stolp, Golberg, Görlin, Greifenberg und Stettin. 

Zu diefem Zmede haben wir WVerdingungstermine anberaumt: 

a. fir den Samifon-Ort Stralfund, auf Freitag, den 27ften October c.: 

zu Stealfund, im Geſchaͤftslokale des Fellungs- Magazins dafelbft. 
b. für Pafemalt, auf Montag, den 30ſten October c.: im Gefchäftdlos 
Pale der Magazin⸗Verwaltung zu Paſewalk. 

ce. für Stolp, auf Freitag, den Zten November c.: im Geſchaͤftslokale der 
Magazin-Verwaltung zu Stolp. 

d. für vie Garnifon-Orte Golberg, Edrlin und Greifenberg, auf Dien« 
ftag, den 7ten November c.: im Geſchaͤftslokale des Proviant» Amts zu 
Col 

e. — auf Montag, den 13ten November c.: im Geſchaͤftslokale 
der unterzeichneten Behörde, 

und werden wir zur Abhaltung dieſes Termins eines unferer Mitglieder deputiren. 

Wir fordern Producenten und andere lieferungdluftige Unternehmer hierdurch auf, 
ihre fchriftlichen Offerten wegen Uebs nahme von Lieferungen bis fpäteftend 9 Uhr 
— * au den vorgedachten Tagen einzureichen, und zwar für die 
ad a. bi d. erwähnten Garnifon- Orte, unter Addreſſe der daſelbſt bes 
saunten Behörden, für Stettin an uns Direft. — 

ee 
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Die qu. Submiffionen müffen verfegelt, mit der Bezeichnung: 
Submiffion wegen Raturallieferungen 
verfehen fein und franfirt werden. 


Aus denfelben muß ferner genau hervorgehen: 

1. Bor: und Zuname, Etand und Wohnort der Submittenten. 

2. Die genaue Angabe der Naturaliens Quantitäten und der Orte, für welche die— 
felben offerirt werben. 

3. Die Preisforderungen pro Scheffel Roggen, pro 6pfündiges Brod, pro Schefs 
fel Hafer, pro Gentner Heu a 110 Pfund, pro Schock Stroh a 1200 Pfb. 

4. Ausweis der Gautionsfähigfeit. 5 


Submiffionen, melde vie vorftehenden Erforderniffe nicht enthalten, müffen ganz 
unberüdfichtigt bleiben. 

Die Eröffnung der eingegangenen Lieferungs » Offerten erfolgt an den Berbingss 
tagen, Vormittags 10 Uhr, in Gegenwart derjenigen Submittenten, welche ſich perfön- 
li zum Termine einfinden möchten, und wird nad) Bejinden der Umftände unter den- 
felben noch ein befondered Licitationsverfahren eingeleitet werden. 

Die näheren Lieferungs Bedingungen Fönnen vom 15ten October c. ab, täg- 
li) bei den vorftehend sub a. bis d. erwähnten Behörden und in unferer Regiftratur 
eingefehen werden. 

Stettin, den 1. October 1848. 

Königl. Intendantur des 2ten Armee-Corps. 


(No, 353.) Nadhweifung (No. 351. Octbr. 48.) 
von den Durchſchnitts-Marktpreiſen des Getreides und der Fourage 
in den Garnifon:Drten ded Regierung - Bezirtö Stralfund 
während des Monatd September 18348. 







Raubfutter.. 
Heu pro (&trob pro 
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madt im Durchſchnitt 


Etralfund, den 7. October 1848. Königl. Preuß. Regierung. 
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(No. 354.) Betanntmadhung. (No. 1392, Sept. 48,) 
Betr. die Empfehlung einer Schrift über SterbesKaffen-Bereine. 

Der Dr. Unger zu Erfurt, der dortigen Königl. Regierung als ausgezeichneter Ma⸗ 
thematifer bekannt, ift durch die große Mangelhaftigkeit der Drganifation der meiften 
Sterbe:Kafien und die daraus für einen erheblichen Theil des Publikums hervorgehen⸗ 
den wefentlihen Nacytheile veranlaßt worben, diefem Gegenftand feine befondere Aufmerk⸗ 
famkeit zu widmen, und beabfidhtigt, das Refultat feiner in Bezug hierauf gemachten 
Studien in einem Werke unter dem Zitel: 

„Praktijdye Anleitung zur Bildung und Verwaltung der Sterbe⸗Kaſſen-Vereine“ 
zu veröffentlichen, in fo fern fich eine hinreichende Zahl von Subfcribenten findet, um 
die Schrift zu dem beabfidhtigten niedrigen Preife von 10 Sgr. für dad Exemplar ers 
feinen laffen zu können. Höheren Auftrage zufolge machen wir das dabei betheiligte 
Yublitum hierauf aufmerffam, und veranlaffen die Magifträte im hieſigen Regierungs- 
Bezirke Subferiptionen durch eines ihrer Mitglieder fammeln zu laſſen. Das Refultat 
ift zu feiner Zeit unmittelbar der König. Regierung zu Erfurt mitzutheilen. 

Stralfund, den 6. October 1848. Königl. Preuß. Regierung, 
(No. 355.) Beftanntmadhunz. (No. 195. Octbr. 48.) 
Gmpfeblung einer Schrift, die Gymnaſtik betreffend. 

Bon der bereits im 20Often und 5iften Stüf unferes vorjährigen Amtöblattö em⸗ 
pfohlenen Schrift: 

„Die Gymnaftit nad) dem Spfteme des Schwed. Gymnaſiarchen P. H. Ling, 

dergeftellt von Hg. Rothſtein“ 
ift jegt in Berlin bei Schröder ein drittes Heft erſchienen, worauf wir hierdurch auf 
höhere Veranlaffung befonders die Inhaber orthopaͤdiſcher Inſtitute und folche Aerzte, 
welche ſich für den Gegenftand intereffiren, aufmerkjam machen. 

Stralfund, den 6. October 1848. Königl. Preußifhe Regierung. 
(No. 356.) -Befanntmahkung. 

Nach einer Mittheilung der Großherzoglih Mektenburgifchen Ortsbehörde wird die 
Perfonenpoft aus Roſtock nah Wismar (Hamburg), deren Abgang zur Zeit 104 Uhr 
Abends erfolgt vom 15ten d. Mts. fhon um 6 Uhr Abends abgefertigt werden. Da- 
mit die Perfonenpoft aus Stralfund nah Roſtock den Anſchluß an jene Poft erreiche, 
würde erforderlich fein, diefelbe aus Stralfund um 3 Ul,: früh abzulaffen, 

Da diefe Abgangszeit indep dem reifenden Publitum im Allgemeinen wenig zufa- 
gen würde, fo wird die Abfertigung aus Siralfund vom 15ten Dctober c. an bis 
auf Weiteres täglih um 10 Uhr Abends nad hoher Bellimmung des Königlichen 
Geweral-Poft-Amte flattfinden. 

Stralfund, den 10 October 1848. Koͤnigl. Poft: Amt. 

Kanngießer. 
(No, 357.) . 
Das dem Zechniker 5. 8. Mylius aus Berlin unter dem 12ten Februar 1846 
ertheilte Patent 


AM 
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auf einen Maiſch⸗ und Kühl-Apparat, 
ift aufgehoben und flatt deſſen demfelben unter dem 39. Septembei c. ein Patent 
auf eine durdy Zeichnung und Befhreibung erläuterte Maiſch-Maſchine im ihrem 
ganzen Zufammenhange, fo wie auf einen Maiſchkuͤhler, in der durch Zeichnung 
und Befchreibung nachgemiefenen Gonftruction, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet umd für den Umfang des. preußifchen 
Staats, ertheilt worden. 


(No. 358.) 
Dem Wafchinenbauer F. Winter zu Berlin ift unter dem Zten October 1848 
ein Patent | 
auf einen Rahmen zur Befeſtigung von Mufterpappen beim Laden in der durch 
Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Verbindung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfeng des preußifchen 
Etaats, ertheilt worden. . 





Perfonal:» Ehronit. 


An die Stelle des in Folge feiner Verfegung als Juſtiz-Commiſſarius nad Stet⸗ 
tia von der Procuratur bei dem König, Hofgerichte zu Greifswald entbundenen Advo⸗ 
caten Hoffmann ift der Advocat Caspar dafelbft zum Königlichen Hofgerichtd-Pro« 
curator ernannt worben. 

Der Kantor Rohrbed, bisheriger Lehrer an der Zten Klaffe der Knabenſchule in 
Grimmen, ift zum Lehrer an der Iften Kaſſe dortiger Maͤdchenſchule, 

Der bisherige Lehrer an der Otto⸗Schule zu Golberg, Johann Heinrih Aus 
guft Karth, ift zum Zten Lehrer an der Stadtfehule zu Grimmen für Knaben, 

Der bisherige Küfter und Lehrer zu Franzburg, Johann Theodor Behrens, 
zum Glementarstehrer an der 1. Abtheil. der 4 Klajfe der Stabtfchule zu Grimmen, 

Der biösberige Seminarift Jo achim Conrad Eduard Below, zum Elementar⸗ 
Lehrer am der 2ten Abtheiiung derfelben Klaſſe ernannt worden. 

(No. 959. September 48;) 

In Stelle des zum Küfter und Schullehrer in Franzburg ernannten bisherigen 
Lehrers Beyer zu Bretwiſch ift der Schulamtsbewerber Friedrich Schmirt zum 
Lehrer an der Schule zu Bretwifch uocirt worden. (No. 1458: September 43.) 

Der Gutspaͤchter Rühs zu Devim ift von der Haupt-Direction der Hagelfchaden- 
und Mobiliar-Brand»Berfiherungs-Gefelfhaft zu Schwedt zum Speciai-Director der ger 
dachten Verſicherungs-Geſellſchaft für den Franzburger Kreis ernannt und als folder 
beitätigt worden. (No. 1264. September 48.) 
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(Hierbei der oͤffentliche Anzeiger Nr. 41.) 


Deffentiicher Anzeiger 


als Beilage zum Al. Stüd des — — 
der Königlihden Regierung zu Stralsund, 


A. Stralfund, den 12. October 1848, 


Procelamı 

Mittelft Contract vom 22, Auguft d. 3. hat der Büdner Joachim Friedrich 
Bindernagel zu Sehlen von dem Buͤdner Karl Berg daſelbſt, ein auf der Sehler 
Feldmark zwiſchen den Ackerſtuͤcken der Buͤdner Külzow und Gierke belegenes Stuͤck 
Acker von circa 2 Morgen Pomm. M. Größe, nebſt einem Stud Moorland von circa 50 
DR. Größe gekauft. Auftem Moorland hat fid) Verkäufer den Torfſtich auf einem früher 
zur Gierkefchen Büdnerftelle gehörigen Stuͤck vorbehalten, die Aderftüce find ehemals zu der 
Schuhmaher Jonas schen Büdnerftelle No. 27, zu Sehlen gehoͤrig geweſen. Auf Antrag der 
Contkahenten werden alle ‚Diejenigen, welche aus irgend einem Grunde Rechtens Forderungen 
und Anfprüche an die gedachten Grundftüce zu haben vermeinen, geladen, folche in einem derlauf 

den 10ten und 23ften October d. J. 
Vormittags 10 Uhr, 
im Koͤnigl. Kreisgerichte angefehten Zermine anzumelden und zu bewahrheiten, bei Strafe 
des im lebten Termine zu erfennenden Ausſchluſſes. 
Bergen, den 19. September 1848. Königl. Kreisgeridt. 
: Odebrecht. 

Auf den Antrag der Gebruͤder Chriſteph und Chriſtian Wegner zu Ja— 
coböderf werden Alle und Jede, melde an die von dem Weber Michael Ghriftian 
Sennerich bisher befeffene und mittelft Contract vom 1ften Februar 1848 an die Pro« 
vocanten verkaufte Büdnerftele No. 2. zu Sacobödorf cum pert. dingliche Anfprüche 
zu haben vermeinen, hiedurch geladen, .Ibige in einem der auf 

den 2ten, 16ten und 30ſten October d. J., 
Vormittags 9 Uhr, 
an hiefiger Gerichtöftele anberaumten Zermine anzumelden, bei Wermeidung der im letz⸗ 
ten Termine ſofort zu erkennenden Praͤcluſion. 

Franzburg, den 15. September 1848. Königlihes Kreisgeriht. 

Alle diejenigen, melde von dem Kaufmann Heinrih Tenchio in Franzburg, 
Aber deffen Vermögen Concurs eröffnet worden, etwas an Gelde, Effecten oder Brief: 
ſchaften hinter fi haben, werden angewiejen, demfelben nicht das Mindefle davon zu 
verabfolgen,. vielmehr dem unterzeichneten Gerichte davon Anzeige zu machen und die 
Gelder oder Sachen mit Borbehult ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche De- 
pofitorium abzuliefern, bei Strafe des BVerluftes ihrer Rechte, und Nicht: Arkennung der 
Leiftung oder Zahrung an den Gemeinfhuldner. 

Sranzburg, ven 2. October 1848. Königlihes Kreisgericht. 

41 
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Preoc|1ia m- 

Alle diejenigen, welche an das von dem Eigenihüme. David Ludwig Schulz 
zu Friedrichsfelde an den Parcellen: Fächter Johanu Chriſtian Baumann zu 
Katzow, laut Vertrages vom 19ten Juni 1847 verkaufte, im Domanialdorfe Katzow beles 
gene, fogenannte Rewoldſche Erbpachts-Grundſtuͤck mit allem Zubehör Anfprüce und 
Forderungen irgend einer Art zu. haben vermeinen, werden, cuf den Antrag des Käu: 
ferd, hiermit geladen, felbige in terminis 

ben Iten October, 
den 23ften October, diefes Sahres, 

oder fpäteftend den Gten November, 
jedesmal 11 Uhr Vormittags, vor dem Königlichen Kreiögerichte hierfelbft anzumelden 
und genügend zu beglaubigen, bei Strafe des in dem legten Zermine fofort zu erfen: 
nenden Ausſchluſſes. 

Datum Greifswald, den 23. September 1848. Königl. Kreisgerigt. 
(L. 5.) Schnitter. 


Publicandum et Proclama. 

Behufs Auseinanderfegung Haben die Erben des Zimmermannd Peters hiefelbft 
den Verkauf der zum Nachlaß ihres Erblaffers gehörigen Grundftüde, als: 

1) des in der Poggenftraße hier sub No. 79. gelegenen Wohnhauſes mit Zubehör, 

2) ungefähr 15 Morgen umd 

3) 1 Morgen Aderd auf der Laftadie in hiefiger Flur gelegen beantragt und find 
zu dem Behuf Aufbotötermine auf 

den 29ften September, 13ten und 27ften Dctober cr., 
jedesmal Morgens 11 Ubr auf hieſigem Rathhaufe anberaumt, zu melden fi Kaufe 
liebhaber zahlreich zinfinden mollen. 

Zugleich werden bei Vermeidung des Ausfchluffes alle diejenigen, welche dingliche 
Forderungen und Anfpcäche an diefe Grundftüde, oder überhaupt an den Peters chen 
Nachlaß zu haben vermeinen, geladen, ſolche in einem diefir Zermine glaubhaft anzumelden, 

Datum im Stadtgerichte zu Garz, am 18. September 1848. 
(L. S.) Wagner. 

Mit Ablauf dieſes Jahres wird die hiefige Feldwärterftelle mit einem Sahreslohn 
von 50 Zhalern erledigt. Verſorgungsberechtigte zu dem Poften qualificirie Individnen 
werben hiedurd) aufgefordert, fi) innerhalb vier Wochen unter Beifügung der Zeugniffe 
bei und ‚zu melden. 

Guͤtzkow, den 7. October 1848. Der Magiftrat. 

Wuthenom, 
Betanntmadhung. 

Zum Verkaufe von Kiefern: Bauholz in allen Dimenfionen von ertra-flark abwärts 

bi6 zu Bohlftämmen einfehließlih, fo wie Eihen-Nuß: Enden in verfhiedenen Dimen⸗ 
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fionen in der ſtaͤdtiſchen Hohenhaide bei Bugewitz haben wir folgende Licitations-Ter⸗ 

mine angefegt: 

. auf Donnerftag, den 26ften October d. J., 

. auf Donnerftug, den 2ten November d. J. 

auf Donnerftag, den Iten November d. J., 

. auf Montag, den 13ten November d. J., 

auf Donnerftag, den 23ften November d. 3, 

. auf Montag, den 27ften November d. J., 

. auf Donnerflag, den 7ten December d. J., 

. auf Montag, den 11ten December d. J., 

. auf Donnerflag, den 21ften December d. J., 
jedesmal Vormittags 10 Uhr, 

Der Verſammlungs-Ort ift für die am 26ften Dctober, Iten und 23ften 
November, 7ten und 21ſten December d. 3. anftehenden Zermine im Jagen 7. 
am Barnehl, unmeit deö Leopoldhaͤger Feldes, und für die Termine am 2ten, 13ten 
und 27ften November und 11ten December d. J. auf dem Wege von Buges 
wig nad Leopoldshagen bei der Brüde über den Schagenhöft-Graten. 

Inden wir diefe Holz-Verkaufs-Termine hierdurch zur allgemeinen Kenntniß brin- 
gen, bemerken wir no, daß die Verkaufs: Bedingungen im Zermine befannt gemacht 
und daß die Zahlung für die gekauften Hölzer fogleidh im Zermine ganz geleijtet wer: 
ben kann, bei Poften von 50 Thlr. und darüber aber mindeftens der vierte Theil bes 
Kaufgeldes im Zermine deponirt werden muß. 

Anclam, den 30. September 1848. Der Magiſtrat. 


Das mir gehörige Schmiedeweſen zu Mefekenhagen ſoll von Pflugmarien v. 38. 
anderweitig auf 5 Jahre auf dem Wege Öffentlicher Licitation verpachtet werden und ift 
hierzu ein entfcheidender Zermin auf 

den 21ſten October d. 3, 
angefegt, in welchem fi Pachtliebhaber, Morgens um 10 Uhr, in dem Haufe des 
Heren Rathfecretairde Gefterding in Greifswald einfinden wollen. Die Pachtbedin⸗ 
gungen fönnen ſowohl bei diefem als auch bei mir feloft ſchon vorher eingefehen werden. 

Komwal, am 25. September 1848. Der Erbpaͤchter Horn. 


Bertaufö «- Anzeige 

Zum Verkaufe des zu Altefähr an dem Winkel der beiden Hauptſtraßen belegenen 
Gehöfts des verftorbenen Kährmannd Steffen Shriftian Knaad, beftehend aus ei- 
nem Wohnhaufe, einem Stallgebäude, einem Brunnen nebft Pumpe und einer am Nord: 
Ende des Dorfs belegenen Scheune, mit den vorhandenen Befriedigungen und Befchlees 
tungen, Lem diesjährigen Einfihnitte, dem Antheile an den Fährbödten und der Faͤhr⸗ 
brüde, den aufgewandten Saaten und Aderarbeiten, und dem gefammten Beftande an 
Vieh, Feld: und Wirthſchafts-Geraͤth, zum gleichzeitigen Verkaufe des an der Putbuffer 
Landftraße belegenen Nebenzaufrs nebſt Haud:, Hof: und Garten:Plag, fo wie zum Abs 
flande der Pachtuag an 17 Pomm. Morgen Schlamiger Ader und an 34 Pomm. Mor: 
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gen Altefaͤhrſchen Ader Haben wir Einen entſcheidenden Licitations -Termin auf ben 
20ften October d. J., Vormittags 11 Uhr, in dem Haufe des Herrn Advocat 
v. Bleffingh in Bergen anberaumt, wozu wir Kaufluftige hiedurch einladen und wo— 
rin wir bei genügenden Geboten den Zuſchlag fogteich ertheilen werden. Die Verfaufs- 
bebingungen find ſchon vor den Zermine bei dem vorgemainten Herrn Gefhäftsführer 
einzufehen. Altefähr am 9. October 1848. Die Knaack ſchen Erben. 

Auf dem Hofe zu Philippshagen auf Moͤnchgut fteht ein nicht unbedeutender Por 
flen großer und Meiner Schweine zum Verkauf, worauf Käufer hiermit aufmerffam ges 
macht werden. 

Zwei ganz vorzügfic fange und ſtarke Rundhölzer, die ſich befonders zu Mübhlen- 
Ruthen eignen, hat billig abzuftehen 

Dreſchvitz, den 10. October 1848. Wilh. Schölermann. 

2 .neue Bauwagen mit eifernen Achſen, 70 und 80 Gentner tragen, 
deögleichen ein alter, 65 Gentner tragend, find zu verkaufen in Greifswald beim Schmie: 
demeifter Shmüfer. _ | 

Bon ber unterzeichneten Werfiherungs »Gefellfhaft find vom 2. März bis 2. Oe⸗ 
tober d. 3. an Feuer- und. Hagelihäden zu zahlen: 

I. An Feuerſchaͤden 9 Schäden mit ............... 34018 AA 17 Bu 9 4. 


Dazu ah Unterfuhungstoften, Diäten, Meitengelder, Poſt—⸗ 
porto, Sprigen-Prämien, Druck- und fonftige Koften 683 „ 2 „6 











Davon ab: Summa 34701 KR 20 De 3 
1) An nah $. 122. gezahlten 7 MIR 
Beiträgen soo ononanco. 163 A 18 Ze 8 4. 
2) Laut Auöfchreibung vom 3 
48 geblieben ............ 14, ,%,.8_, 
3) An erfparten Zinfen werden 
zugeſchoſſen............ 1004 11, 4... 





1242 , 26 „8 
Es bleiben alſo aufzubringen: 33458 Auf 23 7 
Die gebuchte Verfiherungs-Summe beträgt bid zum 2, October 1848 
17,213,475 Thaler. 
Davon werben ausgeſchrieben Age 8 4. pro 100 Ak, welches die Erſatz⸗ 
Summe ausmadıt. — 
I. An Hagelſchaͤden find 72 zu erſetzen mit ........ 22465 9 24. 
Dazu an nen Diäten, Meilengelder, Poft: a; — 
porto, Drud: und ſonſtigen Koſten, fo wie 585 Ari 
3 8. Kofien, welche am 2. März c. nicht repartirt 
finds... NEIN — 1654 „14 „ 


2 „ 
Davon ab: Summa 2119 AR 23 Die 4 A. 
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1) Anbereits gezahlten Beiträgen 13 MA 19 Am 6 +. 
2) Webrig geblieben find laut 
Ausfchreibung vom 2. Des 


ober 2383847.. re 5 x. — , -. 
3) An erfparten Zinfen werben 
zugefchoflen ....uuu22. 2...» 801 .„ 3 .„ 10, 


Es bleiben alfo aufzubringen: 23220 
Die gebuchte Verficherungs:Summe beträgt bis zum 2. October 1848 
5,805,000 Thaler. 

Davon werden 12 ur pro 100 Ark auögefhrieben, wodurch die Erfah: Summe 
fi heraugftellt. | 

Den Herren Affociirten werden ihre Beittagequoten durch befondere Ausſchreiben 
und dutch Tpecielle Rachweiſe der Statt gehabten Schäden und Koften zur Kenntniß ger 
bracht merden. Greifswald, den 2. October 1848. 
Das Haupt:Directorium Der Mobiliar: Brand: und Hagelfchaden; 

- Berficherungs: Gefellfchaft. 
v. Seedt. v. Shlagenteuffel. v. Shwerin. 
Fabriz. 


Lebens: und Penſions-Verſicherungs-Geſellſchaft 
Janus in Homburg. 
Grund: Kapital: Eine Million Mark Banco. 

Die Gefelfhaft übernimmt: Lebens-, Ausftener-, Sparfaffen: und 
Leibrenten: Berficherungen, Wittwen: und Alters Berforgungen. 

Sie geftattet felbft vierteljäbrliche und monatliche Zahlungen. 

Um ein Kapital von Zaufend Thalern zu verfichern, find monatlid nur zu ents 
richten, wenn der WVerficherte alt ift beim Eintritt: 

25 r 30 35 40 45 Jahre 
1 RE 2 Du 1 A 274 De 2 A 6 2 Ad 164 3 MEI Bu 
ee — des ae ahres — 52 in — der 45 
dieſelben und ſteigen nicht mit den Jahren. 

Die Schreden der Cholera-Epidemie fordern jeden treuen Familien-Vater auf, durdy 
eine Lebens-Verſicherung für die Seinen zu forgen, um fie vor Mangel und Elend ges 
ſchuͤtzt zu wiſſen, im Fall ihn der Tod plöglid von binnen rufen follte. 

Preſpecte und Antrags: Kormulare find unentgeltlich zu haben und werben weitere 
Austünfte gerne ertheilt durch B. Erome, 

Stralfund, im October 1848. Agent de& Janus, 


Die Brandverficherungs:Bant für Deutfchland in Zeipzig 
auf Gegenſeitigkeit und Oeffentlichkeit begruͤndet, unter ſpecieller Aufſicht der Koͤnigl. 
Saͤchſ. Hohen Landesregierung und unter Controlle einer jaͤhrlich abzuhaltenden General⸗ 
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Berfammlung flehend, zu welcher jedes anmefende Gefellihafts-Mitglied flimmfähig ift, 
verfichert Mobilien wie auch Immobilien zu den billigften Prämieniägen. 

Berfiherungs » Anträge und jede zu wünſchende Auskunft wird von mir jederzeit 
mit Vergnügen ertheilt. 

Zribfees, den 6. October 1848. | Fr. W. Voß. 

Der Probſteier und Haſſelbutger Saat:Roggen und Saat-Waizen liegt zur Abho— 
fung bereit und kann ich von beiden Theilen noch ablaffen. 

Greifswald, den 2. October 1848. C. Grädener. 


L——— —— — — — — — ——e —— — — 
Die Erneuerung der Looſe und Schlußzettel zum Badiſchen Eiſenbahn-Anlehen beginnt, 
und liegt die Serien-Lifte zur Durchficht bei mir bereit. C. Piſch in Bergen. 


Enliiye Stahlfedern:- Dinte, 

a Quart 7: und WW g von vorzüglier Schwärze, iſt une ala 
kein je oben bei ©. NR. Schmidt, A. I6L., Der Refionrce am 
Stealfund gegenüber. 

— Durch perfönlichen Einkauf auf der Leipziger Meffe und durch Zufendungen aus 
vorzuͤglichen Fabriken wurde mein Zuchlager aufs Beßte verforgt, und empfehle ich 
ſtarke Tuche in allen Farben, neuefte Rod:, Mäntel: und Beinkleider:Zeuge, Düffels, Gas 
ftorind, Pferdededen, Flanelle ıc. zu den jegt fo billigen Preifen; da es zu ermacten 
fteht, daß die Preife der wollenen Waaren höher gehen werden, fo iſt es jegt gewiß 
vortheilhaft, ſich damit reichlich zu verforgen. 


Bergen, den 8. Dctober 1848. C. ©. Krohß. 
Neue gute Bettfedern und Pommerſches Flachs empfiehlt 
Greifswald, den 8. Octbr. 1848. 3. €. Wienkoop, Knopffir. No. 6. 


Eine erfahrene Herrenkoͤchin, die für den herrſchaftlichen Zifh durchaus gut zu Bo. 
hen verfteht, kann ald ſolche fogleih oder au zum 27. October d. 3. auf dem Lande 
placirt werden. Die Madame Meint Wwe. am neuen Markt wird die Güte haben, 
nähere Auskunft darüber zu geben. 

Stralfund, den 10. October 1848. 

— Dffene Stellen in Greifswald, fiir einen Rutfcher und einen Hauslnecht, wenn fie 
gute Empfehlungen im Dienſtg. Nachw.-Comtoir (E. H. B. Sellentin) in Greifs- 
wald vorzeigen Fönnen. 

Auf dem Gute Damigom bei Reinberg ift ein großer Gber eingefangen, der dem 
Anſcheine nah fchon längere Zeit im Freien zugebradht, welches er durch feine auferor: 
dentliche Wildheit verräth. Der fih innerhalb vierzehn Tagen legitimicende Eigen— 
thümer kann tenfelben beim Ortövorftand bafelbft gegen Erftattung der Koften in Ems 


pfang nehmen. 
—— — —— — 


Drud der Körigl. Regierungs⸗-Buchdruckerti. 


Amts-DBlatt 


der Königl. Regierung zu Stralsund. 


Stück 2. Stralfund, den 19. October 1848, 
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Geſetzſammlung. 


Das am 12. October d. Is. ausgegebene 45ſte Stuͤck der Geſetzſammlung eut⸗ 
haͤlt unter: 


AT 3040. das Allerboͤchſte Privilegium für die Ausſtellung auf den Inhaber lautender Obli—⸗ 
gationen der Stadt Groß.-Glogau auf 50,000 Zhlr.; vom 25. Auguft d. 3; 

„ 341. die Belanntmabung über die Allerböcfte Beftätigung des Statuis des unter 
dem Namen: »Engliſch⸗Belgiſche Geſellſchaft der Rheiniſden Bergwerke« zuſam⸗ 
mengetretenen Actien⸗Vereins; vom 30. September d. J.; desgleichen 

AR 3042. über die Allerhoͤchſte Beſtaͤtigung des Statuts der unter dem Namen »Halliſche 
Zuderfiedereis-Gompagnie« in Halle gebildeten Actien-Gefeufhaft; vom Iften Oc⸗ 
tober d. Is.; ferner 

„ 343. das Gefet vom 9. d, Mis., betreffend die Siftirung der Verhandlungen über 
die Regulirung der gutöberrliden und bäuerliben Verhältniffe und über die Ab⸗ 
Iöfung der Dienfte, Naturale und Gel» Abgaben, fo wie der über diefe Gegen⸗ 
fände anhängigen Prozefie; und . 

» 344. den Allerhoͤchſten Erlaß von demfelben Tage, die Amneſtie für ale in der Pro« 
vinz Polen bis zum 1. Suli d. 38. begangene politifche und damit in Werbin« 
dung flehende Vergeben und Verbrechen betreffend, 


BVerordunngen und Belanntmachungen der 
Sniglichen Negierung. 

Kirchen -» Angelegenheiten. 
(No, 359.) Betrifft eine algemeine evangelifhe Kirchen» und Haus⸗Kollekte zum Bau einer 
evangelifhen Kirde zu Schwerin a. W. (No, 126. October 48.) 
Zu Schwerin a. W., Regierungs-Bezirk Pofen, ift der Bau einer evangelifhen 
Kirche begonnen, es fehlt aber gegenwärtig an den nöthigen Geldmitieln, um den Bau 
zur Vollendung zu bringen. Die evangeliihe Gemeinde in Shmwerin befteht zum größs 
ten Theile aus armen Profeffionisten und Zagelöhnern, welche ſich gegenwärtig fuft ohne 
Beihäftigung und daher in großer Noth befinden. Won der Semeinde kann de&halb 
die möthige Geldfumme niht aufgebraht werden. Um nun der Gemeinde die erforder 
liche Unterflügung zu Theil werden zu laffen, den Bau vollenden 33 können und es zu 
verhüten, daß derfelbe, fo weit er bereits auögeführt ift, aicht wieder in Truͤmmer zers 
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falle, haben die Königlichen Miniſterien des Innern und der geiſtlichen, Unterrichts⸗ 
und Medizinal⸗-Angelegenheiten eine allgemeine evangeliſche Kirchen- und Haub: Kollekte 
zu dem gedachten Zweck bewilligt. 

Wir weiſen daher bie — Herren Geiſtlichen unſers Verwaltungs» Bezirks 
hierdurch an, die Kicchen-Kollekte in der gewöhnlichen Art zu veranftalten «und bie ein« 
gegangenen Beiträge innerhalb 2 Monaten durch die ‚Herren ————— an unſere 
Haupt⸗Kaſſe abzufuͤhren. 

Stralſund, den 9. October 1848. 


Anderer Königl. Preußiſcher Behörden. 


o. 360. 

Ben Chauffee-Bau Damgarten:Stralfund muß die Dorfſtraße in Loͤbnitz Behufs 
Chauſſirung bis weiter gefperrt werden. 

Zur Communication durch Loͤbnitz, von Stralſund oder zunaͤchſt Rededebaß kom⸗ 
mend, wird die Loͤbnitzer Dorfſtraße bis zu dem nach Barth führenden Chauſſeeplan ber 
ndst, dann der Barther Chauffeeplan in einer Länge von BO Ruthen verfölgt, worauf 
dann ein Meg, durch weiß angeftvichene Pfaͤhle, 4 Fuß Hoch, markirt, auf der Nords 
feite von Loͤbnitz um Löbnig herum in die alte Landſtraße führt. 

Franzburg, den 16. Drtober 3848. Königl. Landraths- Amt. 








Bermifhte Nachrichten. 
(No. 361.) Betfannatmadung. (No. 585. Octbr. 48.) 
Die Regierung der Republik Uruguay (la Plata) zu Montevideo hat den Kauf: 
mann 3. WB. Pitzſchky zu Stettin, mittelt Patentd d. d. Montevideo, den 21. Fe 
bruar 1848 zu ihrem General: Konful für die Preußifchen Staaten ernonnt und es ift 
demfelben zu diefem Amte Seitens des König. Minifterii der auswärtigen Angelegen- 
heiten mittelft Referipts vom 26. Auguft d. 3. dad Exequatur ertyeilt worden. 
Stralfund, den 16. October 1848. Königl. Preuß. Regierung, 


(No 362.) Betannutmadhung. 

Es wird zur Kenntniß gebracht, daß die Gerichtöbarfeit der Stadt Richtenberg im 
biefigen Regierungsbezirk einftweilen auf das Kreisgericht zu Franzburg übergegangen ift. 
FSranzburg, den 14. October 1848. Königlihes Kreisgeriht. 

(No. 363.) Befanntmadhung. 

Es wird hiermit zur Kenntniß des Publikums ——— daß bei Verſendung un⸗ 
declarirten Papiergeldes die dadurch entſtehende Porto-Erſparniß in Betreff der 
geringen Mehrausgabe für derlarirte Geldjenbungen, ‚für melde letztere beim 
Berlufte Erfag geleiftet wird, ganz unerheblich if. So Eoitet beifpielöweile: 
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Ein Brief von Stralfund nad Frankfurt a. d. DO. mit 50 Thlr. Saſſenanweiſungen, 
148. ſchwer, undeclarirt: 8 Sgr.; declarirt: 84 Sgr., mehr 4 Ser. 
Ein Brief von Stralfund nah Berlin mit 300 Zhlr. Coffenanım. . gi Loth ſchwer, 
undeclarirt: 9 Sgr.; declarirt: 12 Sgr., mehr 3- Sgr. 
Ein Brief von Stralfund' nach Edln mit 200 Zhle. Kaffenanw., 2 Loth fchwer, 
undeclarirt: 124 Sgr.; declarirt: 164 Sgr., mehr 4 Sr. 
Da für die nicht declarirten Geldfendungen Fein Erſatz geleiftet wird, fo wird es 
im: Intereffe: des: Publikums liegen,. bei der geringen Mehraudgabe für declarirte Gelbs 
fendungen ftetö den: Inhalt der: Geldes-Summe auf den Briefen’ zu vermerken. 


Stralfund, den 20. Juli: 1848; Königlihes Pol- Amt 
Kanngieffer. 
(No. 364.) Betanntmadung 


Nach einer heute eingegangenen Mittheilung der Broßherzoglich Mecklenburgiſchen 
Sammer zu Schwerin wird die Perſonenpoſt von Roſtock nah Wismar. (Hamburg) 
vorläufig. wie bishero um 104 Uhr Abends abgehen. Demgemaͤß wird auch die Pet⸗ 
fonenpoft von Stralfund nah Roſtock nady wie vor täglid um 6 Uhr Morgens von 
bier abgelaffen werden und nicht um 10 Uhr Abends wie unterm 10, October c. an« 
gezeigt; worden. 

Stralfund, den 13. October 1848. König. Poft- Amt. 

Kanngieffer. 





Perfonal- Chronit. 

Der Schulze Krabbe in Zarrentin ift auf fein Anſuchen diefes Amts entbunden 

und folches proviforifch dem Deconomen Schröder ebendafeluft übertragen worden. 
(No. 257. October 48.) 
Der Kaufmann 3. F. Landmann zu Barth ift von der Direction der Brand⸗ 
Berficherungs-Bant für Deutfchland zu Leipzig für die Stadt Barth und Umgegend zu 
Agenten ernannt und ald ſolcher beftätigt worden. (No. 543. October 48.) 
Der Kandidat der Feldmeßkunſt, Robert Wilhelm Ziemffen aus Greifswald, 
ift nach beſtandener Prüfung und erhaltener Approbation ald Feldmeffer vereidet worden, 
(No. 797 October 48.) 


(Hierbei der oͤffentliche Anzeiger Mr. 42.) 
gft2 


Deffentiicher Anzeiger 


als Beilage zum 42. Stüd des — 
der “önigliden Regierung zu Stralsund, 


„% 42. Stralfund, den 19. October 1848, 
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Publieandum et Proclama. 

Auf den Antrag der Erben fol die zum Nachlaffe des Eigenthümers Daniel 
Arndt zu Möllen gehörige, daſelbſt belegene Eigenthums- Wehre mit einem Areal von 
eirca 157 Morgen verkauft werden. Es find deshalb Licitations-Termine auf 

den 2Aften Dctober, 7ten und 22ften November d. J., 
Morgens 11 Uhr, 
im Königl, Kreisperichte angefegt, wozu Kaufliebhaber geladen werden. 

Zugleidy werden alle Diejenigen, welche an den Nachlaß des Eigenthümers Daniel 
Arndt, insbefondere an die bezeichnete Wehre Forderungen zu haben glauben, aufge 
fordert, folde in termino 

den 22ften November d. J., Morgens 10 Uhr, 
im Königlichen Kreisgerichte gehörig anzumelden und au befcheinigen, bei Strafe bes 
Ausſchluſſes. 
Bergen, den 7. October 1848. Konigliches Kreisgericht. 
Dvbebredt. 


Procelamı%. 

Alle diejenigen, welche an das von dem Kaufmann und Konful Johann Ehri— 
ffian Barteld zu Sıralfund bisher befeffene und gegenwärtig an Den vormaligen 
Holländer Levin Ehrifian Ahrens verkaufte, zu Jacobsdorf belegene, Acker- und 
Gartengrundüd aus irgend einem Rechtsgrunde Forderungen und Anfprühe zu haben 
vermzinen, werden zu deren Anmeldung und rechtlichen Beſcheinigunz in einem der zu 
diefem Zweck auf den 25ften October, den Bten und 23ften November d. J., 
Vormittags 19 Uhr, an hiejiger Gerichtöftelle anberaumten Zermine, bei Strafe des im 
legten Zermine zu erkennenden Ausfchluffes, hiedurdy vorgeladen. 

__ Branzburg, ven 9. Detober 1848. Königlihes Kreisgeriht. 


— —— 


eaut beigebrachten Contracts vom 17 S30ften vor. Mtö. bat der Zifchlermeifter 
Carl Ferdinand Bölfer zu Hildebrandshagen: Mittelhoff fein Dufelbft belegene 
Erbpachts-Büdnerfielle No. 2. aus Wohnhaus, Kathen, Schmiede und 4 Morgen 
66 ORuthen Preuß. Maaß Aderland beftehend, unter Vorbehalt des Konfenfes der 
Königl. Regierung zu Stralfund, Namens des Königl. Domainenfiscus ald Erbverpädy- 
terin, an den Schmiedemeifter Kriedrih Defterreid; zu Kabenow verkauft, auch 
dem Käufer die Proflamation tiefer Realien freigeftelt. Auf bebufigen Antrag des 
Käufers werden demnach alle diejenigen, melde an das bezeichnete Grundſtück nebft 
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Pertinentien aus irgend einem Rechtögrunde dinglihe Anfprüdhe und Forderungen zu 
machen haben, ausbenommen jetody die Königliche Regierung zu Stralfund wegen des 
darauf haftenden jährlichen Grundgeldes und Erbpachtskanons von zufammen 2 Zhlr. 
20 Sgr., hiedurch aufgefordert, foldye in einem der auf 

den 23ften October, 6ten und 20ften November d. J., 

Vormittags 9 Uhr, 
biefelbft im Königl. Kreidgerichte anberaumten Liquidationdtermine anzumelden und zu 
beglaubigen, bei Strafe des Ausfchluffes. 
Datum Grimmen, den 7. October 1848. König. Kreisgericht. 
(L. S.) Ltademig. 


Preoeela m. 

Alle diejenigen, weldhe an das von tem Eigentümer David Ludwig Schulz 
zu Priedrichöfelde an den Parcellen: Pächter Johann Ehriftian Baumann zu 
Katzow, laut Vertrages vom 19ten Juni 1847 verkaufte, im Domanialdorfe Katzow bele— 
gene, fogenannte Rewol dſche Erbpachts-Grundſtuͤck mit allem Zubehör Anfprücde und 
Forderungen irgend einer Art zu haben vermeinen, werben, cuf den Antrag des Käus 
ferö, hiermit geladen, felbige in terminis 

den Iten October, | 
den 23ften October, ; Diefes Jahres, 

oder fpäteftend den Gten November, 
jedesmal 11 Uhr Vormittags, -vor dem Königlidhen Kreidgerichte hierfeldft anzumelden 
und genügend zu beylaubigen, bei Strafe des in dem legten Zermine fofort zu erfen- 
nenden Ausſchluſſes. 

Datum Greiföwald, den 23. September 1848. Königl. Kreisgericht. 
(L. S.) Scnitter. 


Alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde Anſpruͤche und Forderungen an 
das dem hieſigen Schuhmachermeifter Friedrich Range gehörige, am Markt hierfelbft 
sub No. 13. belegene, Wohnhaus init Zubehör zu haben vermeinen, werden hiermit 
geladen, ſolche in dem perenitorifchen Termine am 7ten November cr., Vormittags 
10 Uhr, anzumelden und zu beglaubigen, bei Strafe des fofort im Termine zu erken⸗ 
nenden Ausfchlufles. 

Datum KRidytenberg, den 11. October 1848. 

Das Königl. Kreisgericht zu Kranzburg. 
(L. S.) Der Gommiffarius Lenz. 











Publicandum. 
Der Müller Albert Theſſenvitz biefelbft hat zum Zwed der Befriedigung feis 
ner Gläubiger feine hier und refp. in biefiger Flur gelegenen Grundflüde, als: 
1) 1 Bodwindmühle mit 3 Gängen, 
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2) die in der Nähe derfelben gelegenen, ganz neuen Gebäude, beftehend aus Wohn⸗ 

haus, Etall und Scheune, 

3) 14 Morgen: pomm. der, die in unmittelbarer Nähe der Gebäude liegen, 
zur Subhaftation geftellt und find: Aufbotstermine auf 

den Hten und 20ffen October und Item November, 
Vormittags 11 Uhr, 
auf hieſigem Rathhauſe angefegt, wozu Kaufliebhaber hiedurch eingeladen werden. 

Zugleich follen alle diejenigen, welche an die gedachten Grundftüde Realanfprüche: zu 
machen haben, hierdurch zu deren glaubhaften Anmeldung in einem diefer Termine bei 
Sirafe des Ausfchluffes aufgefordert fein. 

Datum im Stadtgerihte zu Garz, am 22. September 1848. 
(L. S.) Wagner. 
Betanntmadung. 

Der Fabrikbefiger von Halfern zu Saßnitz hieſigen Kreifes beabfichtigt, zur Bes 
treibung der Kreidefhlämmerei auf dem ihm gehörigen Büdnergrundftüd No. 9. dafelöft, 
eine Dampfmafchine aufzuftellen. Died wird nah Borfihrift des S. 29. und folg.: 
der Allgem. Gewerbe-Ordnung vom 17. Sanuer 1945 mit der Aufforderung hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, etwanige Einwendungen gegen die bezeichnete Anlage 
innerhalb vier Wochen prächufivifcher Frift bei dem unterzeichneten Amte anzumelden. 

Bergen, den 13. October 1848. 

Königl. Landraths » Amt des Kreifes Rügen. 
von der Landen. 


| | 

Mit Ablauf dieſes Jahres wird die hiefige Feldwärterftelle mit: einem Zahrestohn 
von 50 Thalern' erledigt. Werforgungdberechtigte zu dem Poften qualificirte Individuen 
werben hiedurd) aufgefordert, ſich innerhalb vier Wochen unter Beifügung der Zeugniffe 
bei und zu melden. 

Gügfom, den 7. October 1848. | Der Magiftrat. 

—— Wuthenow. 

Längft entfchloffen, mein Handelögefhäft aufzugeben, wä bie ich den Weg der. Liti- 
tation, und präfigire hiemit Ricitationdtermine zum Verkaufe meines hiefelbjt am Markte 
belegenen Wohnhaufes nebſt Etallgebäuden und 3 Morgen Ader und Weide auf. den 
ten, 15ten und 23ften October d. J., jedesmal Vormittags 11 Uhr, Die 
Termine werden im Pofthaufe hiefelbft abgehalten und die Verkaufsbedingungen find bei 
mir, ſo wie bei dem Herrn Advocaten von Bleffingh in Bergen jederzeit einzufehen. 

Gingft, am 30. September 1848. Wittwe Büffomw, geb. Ramelow, 

Betanntmadhung. 

Die zu Candelin belegene ehemalige Rickelt ſche Erbpacht- Bütnerflelle No. 3., 
beftehend aus einem Wohnhaufe nebft Schmiede, 1 Morgen 18 Ratten Garten: und 
1 Morgen 36 TRuthen Wurthland, fo wie etwa 4 Murgen für ſich gelegenem Ader, 
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ſoll im Auftrage des jetzigen Eigenthuͤmers von mir aus freier Hand verkauft werden 
und habe ich zu dieſem Zwecke einen einmaligen Aufbotstermin vor mir hieſelbſt auf 
den Biften dieſes Monats, BVormittage 10 Uhr, angefegt, zu welchem ich 
Kaufliethaber ergebenft einlade. — Die Bedingungen find ſchon vorher bei mir einzus 
fehen und bemerke id nur no, daß das Wohnhaus der Stelle hart an der vorüber- 
führenden, fehr frequenten Grimmer» und Loiger- Greifswalder Chauffee gelegen und 
deshalb in demfelben die Gaſtwirthſchaft mit befiem Erfolge betrieben worden und zu 
betreiben ift. 
Grimmen, den 17. October 1848. ©. Dettmann, Procurator, 


Die Brandverficherungs: Bank für Deutfchland in Leipzig, 
auf Segenfeitigkeit und Deffentlichkeit begründet, unter ſpecieller Auffiht der Königl. 
Saͤchſ. Hohen Landesregierung und unter Gontrolle einer jaͤhrlich abzuhaltenden General: 
Berfammlung ftehend, zu welcher jedes anweſende Geſellſchafts-Mitglied ſtimmfaͤhig if, 
verfihert Mobilien wie auch Immobilien zu den billigiten Prämieniägen. 

BVerficherungs » Anträge und jede zu wünfchende Auskunft wird von mir jederzeit 
mit Bergnügen ertheilt. 

Zribfeed, den 6. October 1848. Fr. W. Voß. 


Mobiliar: Brand: und Hagelfchaden: Berficherungs : Gefellfchaft 
zu Brandenburg an der Kabel. A 
Der Beitrag zur Dedung der, in dem Halbjahr vom 2. März bis 2. September, 
flattgehabten Brandfhäden und Koften beträgt 9 Sgr. 8 Pf. vom Hundert der Vers 
fiherung; dagegen der Beitrag zur Dedung der Hagelfhhäden und Koften, von denen 
die Geſellſchaft fo ungrwöhnlid hart betroffen worden, für das Societätsjahr vom 2tem 
März 1848/49 = 4 Thlr. vom Hundert. — Jedem Mitgliede wird die befondere 
Beitrags⸗Berechuung hiernach zugefertigt werden, 


Brandenburg, den 7. October 1848. Die Haupt: Direction. 
Neue gute Bettfedern und Pommerfches Flachs empfiehlt 
‘Greifswald, den 8. Octbr. 1848. 3. C. Wientoop, Knopffir. No. 6. 


Den Empfang meiner, auf der jüngft verfloffenen Leipziger Meffe perfönlich eins 
gekauften, Waaren erlaube ich mir hierdurdy ergebenft anzuzeigen und mein Waaren⸗ 
Zager, welches jebt wieder auf's Reihhaltigfte affortirt, auch mit fo mannigfachen 
neuen Gegenftänden verſehen ift, meinen geehrten Gönnern unter Zufiherung 
der bifligften Bedienung angelegentlichft zu empfehlen. 

Stralfund, ©. F. Dussacd, Kleinſchmidtſtraße. 

Mehrfachen Wuͤnſchen und Aufforderungen nachkommend werde ich die diesjährigen 
Herbft : Märkte in WBergen, Garz und Putbus mit einem bedeutenden Vorrath 
von allerlei Schneidezeug u. f. mw. beziehen. Sch verfpreche auf Gleuben gute und 
tuͤchtige Waare, die möglihft biligften Preife und bitte ergebenft um geneigte fleißige 
Ahnahme. Franz Billiger, 

Zeugſchmidt in Greifswald. 
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Durch perfönliheu Einkauf auf der Leipziger Meffe und durch. Zufendungen aus 
vorzüglihen Fabrifen wurde mein Tuchlager aufs Beßte verforgt, und empfehle id) 
ſtarke Zuche in allen Farben, meuefte Rod, Mäntel: und Beinkleider-Zeuge, Düffels, Car 
ſtorins, Pferdededen, Flanelle ꝛc. zu den jegt fo billigen Preifen; da es au erwarten 
fleht, daß die Preife der mollenen Waaren höher gehen werden, fo iſt es jegt gewiß 
vortheilhaft, ſich damit reichlic zu verforgen. 

Bergen, den 8. Detober 1848. C. G. Krohß. 


wu Beachten werth!e — 

Ein auswaͤrtiges Geſchaͤftshaus wuͤnſcht zur Beſorgung ſeiner Geſchaͤfte Agenten 
zu engagiten, die folide und ausgedehate Vekanntſchaften haben, Dagegen auch eis 
sen lobuenden Nuten erhalten würden. 

Franfirte fehriftliche Anerbietungen wolle man an die Erpedition d. BI. 
gelangen laſſen mit der Aufſchrift 

„N. C. zur Weiterbeförderung.“ 

Cine erfahrene Herrenkoͤchin, die für den herrſchaftlichen Zifh durchaus gut zu Eos 
chen verfteht, kann als ſolche fogleih oder audy zum 27. October d. 3. auf dem Lande 
placiet werden. Die Madame Meint Wwe. am neuen Markt wird die Güte haben, 
nähere Auskunft darüber zu geben. 

Stralfund, den 10. October 1848. 


— — ——— — ———— — — — — 

Der practiſche Arzt und Wundarzt G. Meſſerſchmidt hat ſich nicht in Kuͤhlen⸗ 
hagen, ſondern in Wuſterhuſen niedergelaſſen. 

Betanrtmadhung. 

In der Nacht vom 10ten auf den 11ten d. Mts. ift mir ein gelbbrauner Wallach, 
etwa 5 Fuß A Zoll groß, 3 Jahr alt, mit Meiner Schnirrbleffe, an beiden Vorderfuͤßen 
und am linken Hinterfuß etwas weiß, aud) am linten Sprunggelen? Biutfpad habend, 
von der Weide entlaufen. Sollte denfelben Jemand angehalten haben, fo bitte ih: ihn 
mir gegen Erftattung der Koften wieder zuführen zu laffen, überhaupt aber mwarne ich 
vor dem Ankauf deffelben. 

Neuenkirchen, den 13. October 1848. Shümann, Pächter. 


Zwei ſchwarze, am Kopf und an den Läufen (Beinen) mit braungelben Abzeichen 
verfehene Dadhöhunde, Hund und Hündinn, nad den Namen „Waldmann “ und 
„Waldinne“ aufhörend, haben fih am Mittwoch, den Aten d. Mtö., von Stoltenhas 
gen verlaufen, oder find aufgegriffen worden. Ed wird gebeten, mo ſich die Hunde 
etwa angefunden haben, beim Unterzeichneten die Anzeige davon zu machen, und wird 
dafür eine Belohnung zugefihert; andernfalls wird vor dem Ankauf der Hunde gewarnt. 

Stoltenhagen, den 8. October 1848. tomwad 





Druck der Körigl. Regierungs  Buhdruderel, 





Amts⸗Blatt 


der Königl. Regierung zu Stralsund. 
Stück 1. | Stealfund, fund, den 26. October 1848, 











(No. 365.) Fort nefetste ste Nachweifung 
über vie als freiwillige. A zur Beftreitung des an bei der Königl, 
Regierungs-Haupt-Kajfe zu Stralfund baar und in ungemünztem Golde und 
Silber vom Aten bis incl. Zöften October c. eingefommenen Beträge. 
(Siche No. 341. des 40flen Stückes des Amtsblatte). 






























5* Name und Stand Wohnort 

55 — —— Ta Ri 

25 s Eingetommen: 
ri — der 

55 des Einzahlers. 

ES Ginzablung.| Saar | Silber. Golb. 
e*= 





But ME, AHIME SIE 


24401D ahn ke, Kräulein Eldena 30.Sept.1848 





244 S ufe mihl, Barticulier Greiswalb 4. Det. -) u sch ri 
2442 &rädener desgl. z ” — 
244315015, Dom.Paͤchter Hövet H ı— I _ 
24445 016, Frau A E — — nl ae 
2445| P ütter, Milb,, Fräulein Stralfund 27. Sept. — — I-i._ 
24461F ranz, Gigentbümer Lubmin 4, Dt. 3 5 I _ 
241716 rößner, Fräulein Stralfund 11. 4 u — 
2448 Peters, Baiter Wuſterhuſen ] 10, „ — — BER EBENE 
24450 ffmann, Tochter des Maurermeifters Molgaft I. — TE 
2450 Dieberich, Häusler Serams 29 Sept. — — I. _. 
245 UBohſe, Tob. Mühlenbauer Bergen 30., u 
245210. N., Paſtor N,N, 12, Oct. -1-- — 
245315 oge, Pachtbauer Hchendorf 11,75 — — I-| — 
2545 chult, Peter, desgl. 5 20, u —— —— 
24551Die Loofſche Kran Fenftiftun ig zu Greifswald il, „ — IRA DEREN 
2456[N. N. Lehrer Greifswald z — —— 
245v. Bolt: nftern, Gymnaſiaſt Putbus 20. u» — KH De 
2453 | 

2459 N. N., Schuhmachermeiſter X. X. 22. 


| 
| 
— 








Geſetzſammlung. 


Das am 16. October d. Is. ausgegebene 46ſte Stuͤck der Geſetzſammlung ents 
haͤlt unter: 


M 3045. Die Verordnung vom 22. Auguſt d. J., die Verwaltung der Oder von Nieder 
699 
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Wutzow bis unterbalb Stützkow und die Wildung einer Bau-Gorporation zu 
diefem Zweck betreffend ; und 

M 3046. Das Patent vom 1dten October d. 3. über die Publifation ded Reichögefekes, 
betreffend das Verfahren im Falle gerichtliher Anklagen gegen Mitglieder der 
verfaffunggebenden Reichs · Verſammlung. 


Hab am 20. October d. 35. auögegebene 47ſte Stüd der Geſetzſammlung ents 


3047. Das Gele über die Errichtung der Bürgerwehr; und 
3048. Die Verordnung, betreffend die Ausführung des Gefeges über die Errichtung 
der Bürgermebr; beides vom 17. October 1848; desgleichen 
„ 3049. Das Patent über die Publifation des Reichsgeſetzes zum Schutze der verfaflung« 
gebenden Reihs-Berfammlung und der Beamten ber proviforifhben Gentralges 
walt; von demfelben Zage. 


(No. 366.) Bekanntmachung. 

Des Königs Majeſtaͤt Haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetz⸗Ordre vom 21. Sep⸗ 
tember d. J. verotdnet, daß die, in den 88. 7., 8., 9. und 10. bes Porto⸗Regulativs 
vom 18. December 1824 vorgeſchriebenen Tax-Beſtimmungen vom 1. October d. J. 
an aufgehoben werden, und auf ſaͤmmtliche Brief: und Schriftenſendungen die im F. 11. 
des Porto-Regulativs vorgefchriebene Gewichtö-Progreffion Anwendung finden fol. 
WVon dem gebadhten Zermine an wird daher die Beförderung der über 2 Loth 
ſchweren Schriftfendungen mittelft der Reit- und Gourier:Poften, bei welchen bis dahin 
für jedes halbe Loth Mehrgewicht die Häifte des einfachen Porto mehr zu erheben war, 
gegen Erlegung der Schrift» Zare erfolgen, nad welcher das Porto in folgender Pro⸗ 
greflion fteigt: 

von 2 bis 8 Roth 3faches Porto 


über 16 Loth fo lange das Afache Porto, bis das doppelte Packetporto mehr beträgt. 

Die Beförderung folder über 2 Loth ſchweren Sendungen ann jedoch mit den 
Reit» und Gouriers Polen nur fo weit erfolgen, als ſolches ohne Nachtheil für die 
prompte Abfertigung und ſchnelle Befoͤrderung diefer Poſten möglid ifl. Anderen Fal⸗ 
led erfolgt deren Beförderung durch die fonft beitehenden Poftgelegenheiten. 


Berlin, den 14. October 1848. General: Poft: Amt. 
(No, 367.) Betfanntmadhung. 
Dem Publitum wird hierdurch nachrichtlich bekannt gemacht, daß das geſetzliche 
Ghauffeegeld 
I. auf der Chauffee von Stralfund nad Richtenberg für zufammen 24 Meilen 
und zwar: 
DER TE in ei 14 Meilen 


2): Berthle 1 5 
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U. auf der Chauffee von Stralfund über Negaft, Steinhagen, Grimmen, Poggen- 
dorf, Vorbein nah Lois für 6 Meilen und zibar: 


1) zu Regal für Eau Renee 44 Meilen 
2) zu Gladhagen fuͤr........................ 13 R 
3) zu Barkow für ............. — —— iz - 


4) zu Borbein für..... ——— TEST si. 5 
II. auf der Ghauffee von Greifswald tiber Poggendorf und Vorbein nah Loitz 
für 24 Meilen, naͤmlich | 
1) zu Lewenhagen für ....................2 .. 2 Meilen 
mit der Modification, daß von allen, den nächft an: 
liegenden Drtfchaften Lewenhagen und Krauelshorft 
angehörigen, fo wie von den Poffanten, welche bie 
Chauffee auf dem der Hebeftelle gegenüber einmün- 
denden Alt»Ungnader Wege erreichen oder verlajlen, 
das Ghauffeegeld nur für 1 Meile erhoben wird. 
2) zu WVorbein für... oucneneneennnensennnnnne une i# , 
IV. auf der Ghauffee von Greifswald über Poggendorf nah Grimmen für 34 Mei— 
len und zwar: 
1) zu Lewenhagen fuͤr ......................... 2 Meilen 
2) zu Barbow für .............................. 14 , 
erhoben werden wird. 
Stettin, den 17. October 1848. 
Der Wirkliche Geheime Ober-Finanz-Rath und Provinzial: Steuer« Director. 
Zn Stellvertretung: 
Schmidt. 





———— und Bekanntmachungen der 
niglichen Negierung. 
Finanz -» Angelegenheiten 
(No, 368.) Betrifft die eingegangenen Beiträge zur Staatd-Anleihe. (No. 933. Dctbr, 48.) 
Bei unferer Haupt-Kaffe find an freiwilligen Beiträgen zur Beſtreitung des Staats 


bevarfs bis Yeute eingefommen: 


334,166 WA 1 Am 
2) in verarbeitetem Golde und Silber 34 mE 125 A und 


bezichungsmeife 2907 nk 154 A zu dem ungefähren 
Werthe von......... ............. nn nn nenn — 
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Rechnet man hiezu folgende Suramen, welche aus hicfigem 
Bezirke in Berlin zur —— Anleihe eingezahlt wurden: 
a) vom Herrn Commerzien-Rath Homeyer zu Wolgaſt mit 10,000 A. — Age: 


b) von der Akademie zu Greifswald mit ................. 2, — , 
c) vom Herrn Grafen zu Putbus mit ................. 8000 „ — „ 
d) von des Herrn Fürften zu Putbus Durdlaudt mit... 20,00 „, — „ 
fo find im Ganzen aus dem Regierungs-Bezirk Stralfund 

e 418,936 A 1 Age 


Diefe anſehnliche Betheiligung gereicht den Bewohnern des Bezirks zur Ehre, und 
gewährt die Hoffnung, daß auch ferner reichlihe freiwillige Beiträge einfließen, und 
dazu beitragen werden, die nahe bevoritehenden Beftinnmungen wegen Ausſchreibung ei: 
ner Zmwangd-Anleihe entbehrlich zu machen. 

Stralfund, den 25. October 1848. 


Polizgei=- Angelegenheiten 


(No. 369.) Betrifft die Befreiung von der Klaffenfteuer wegen geleifteter Kriegsdienſte. 
(No. 1135. October 48.) 

Des Königs Majreftät haben auf den Bericht des Königlidien Staatöminifteriums 
in Uebereinftimmung mit dem Beſchluſſe, weldyen die zur Wereinbarung der Berfafinng 
berufene Berfammlung hierüber gefaßt hat, durch die Allerhoͤchſte Kabinetöordre vom 
20ften d. M. zu beftimmen geruht, daß vom Iften Januar f. 36. an, die Steuerfreis 
heit, welche denjenigen Kriegern aus den Feldzügen 1813/15, die zur unterfien, ober 
als Einzelnftenernde zur vorlegten Klaffenfteucerftufe einzufhäben fein würden, zugeftanden 
ift, weiter ausgedehnt werde 

a) auf die Krieger aus den Feldzügen von 1806,7, 

b) auf die Krieger, welche in der franzöfifchen Armee haben dienen müffen und 
jegt zu Preußen gehören, endlich 

c) unter Zurechnung diefer beiden unter A und b bezeichneten Kategorien auf 
die Haushaltungen, melche zur vorleßten 11ten Stufe einzufchägen fein würden, 

Indem wir diefe Allerhoͤchſte Beflimmung zur Öffentlichen Kenntniß bringen, for: 
bern wir die Ortöbehörden auf, in den Klaffenfteuer-:Beranlagungsliften für das folgende 
Jahr bei denjenigen Einwohnern, auf welche die Kabinetöordre Anwendung findet, den 
Befreiungögrund beflimmt hervorzuheben, und zu dem Ende in der Rubrif Bemer— 
tungen die Landesherrfdaft, den Zruppentheil und die Jahre, unter und in welchen 
bie betreffenden Ginmohner gedient haben, deutlich anzugeben; aud die zum Nachweife 
der fraglichen Dienftverhältniffe nöthigen Beläge mit den Veranlagungsliften den Herren 
Landräthen einzureichen, fomweit dies nicht in Folge unferer Bekanntmachung vom 21jten 
April 1846 (Amtsblatt S. 144.) ſchon früher gefchehen ift. 

Stralfund, den 25. October 1848. 
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Vermiſchte Nahridten 


(No. 370.) Holjverfeigerungen 
in den Königlichen Forſten des — Stralſund für den Monat November 1848. 


Berftbelauf, gie 
; =|ı= Gegenſtand 
—— & na n» Als * | Berfammlungs Drt, 
Querftreifen. ’ 


I, Barnekow, Birkholz, 








ber Berfteigerung. 








Buchbolzer Rodeflähel 4. Eichen auf dem Stode im Schlage. 
Abtshagen II, Gmenborft, 10. dergleichen —ãæâ : Elmenhorſter 
Wittenhäger Robefläche * kandweg. 
III. Kronhorſt, Totalitaͤt 17. S Eichen-, Buchen- und Espen: 
Kiafterholz Forſthaus Kronhorſt. 
Forſtbelauf Ahrenshoop 4. es Budyen: u. Kiefern:Rau, Rutz⸗ 
| und Brennholz Vordarß. 
— Born 6.6 — Oberfoͤrſterhof zu Born. 
Darf — Vrerow 11. dergleichen u Schlagftreif 
6. 
— Wied 15. KiefernBau:, Nut: und Brenn: 
j hol; Schloͤtenkrug. 
— —— und 
ing 20. dergleichen Schulzenhaus zu A 
LO Go 8 Aulzenhaus zu Zingſt 
Schlag 6., Negebander Haide & 
IV, 2. 3. || Kiefern auf dem Stode im Schlage. 
II. warſi in. = 
Schlag 1, Warfiner Haide - 
xX., 11, 12. 7. 17 | Kiefern: Klafterbols Warfiner Katben, 
111. Buddenbagen, * 
Schlag 13, Gebäge IX, — 
6—8. 13. | Si Kiefern auf dem Stode dergl. 
Jagerhof >| Ktafterholz Jag 
IV. Gladrow. 17. 1A jEspen: und Kiefern:Klafterholz — Krug. 
Schlag 28 Kronholz XII., 
5 — 7. 
V. Jaͤgerhof. 
Schlag W, ——* Wend⸗ | 
feld und Kuͤhlenhaͤg ger Kop: | 
peiXV IIL.,XIX, 18—21. 21. Eichen und Buden auf bem 
Stamme Jagdkrug. 
Schlag W, Veit XIV., | | 
19 bis 22. 2 Kiefern Klafterholz 
orftbefauf Poggendorf = 
chmietfomer KampAÄVII, 4 = © 
3. A Kiefern auf dem Stamme Scmietlower Kamp. 
Poggenborf Borftbelauf Kronwald 15. 1.5 | Weihmenbolz, Eichen: und Bu: d * 
(Rodeflaͤche) = hen:Reifer in Klaftern Rodefläde. 
eg er Stubbenborf, 22. & Eichen auf dem Stamme unb 
ehliner Gehaͤge | Beihmengholz; in Klaftern lan Ort und Stelle, 
* ben ni 6. ,., 27 —— Tre 
im uenhäger Walde © I; vom Einfhlage pro 1 neuer en im uenhäger 
Schuenhage — Walde. u 
dafelbft 6. F Eichen und Buden auf bem 
| Stode, Schlag pro 1849. daſelbſt. 





iby G@Ögle 
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ALLA IE 5 5 
Forſttheit, = TE Gegenſtand 
Borſtrevier. Sälap: und ISIS ai Verſammlungs⸗· Ort 
Querſtreifen. — * 
der Verſteigerung. 
Belauf Moyſal, | ) 
Forfttheil Steinhagen | 9. Eichen auf dem Stode Spohndrüdenmweg. 
Schuenhagen Belauf Horft, 5 
8 Höveter Buchsholz 13.1 Igerodetes Unterholz Dberförfterei Schuenbagen. 
Belauf Buffin 18. | S | Windfälffiefern und ‚Kiefern: | Kreuzweg in ben Bu 
Buffiner Kämpe „! Durdforftungsholz in Klaftern| Kaͤmpen. 
Dagen, — IL, 16, u. = 
17.37. 11 u. 12 6. | DI Buchen Brennholz in Klaftern | Hagenſches Baumhaus. 
daſelbſt 6. = Buchen: Windfälle 8 
Werder Ruſewaſe, Stubnis 7 Buchen⸗Windfaͤlle Ruſewaſer Baumhaus. 
Hagen, Stubnig II. 16. u. 
17. IV. 11. u. 12. 20, Bucen:Brennholz in Klaftern Hagenſches Baumbaus. 


An biefen Terminen wird aut geringes Nutz- und Brennholz, defien Verkauf ohne Anmwefenheit an Ort und 
Stelle und überhaupt zutäffig ıft, in allen Mevieren verkauft. 
Stralſund, den 19, October 1848, ür den Oberferfibeamten: 
alde, Regierungs : Affeffor. 


Perfonal - Chronik. 
Die Kandidaten des Predigtamts: 

1) Robert Auguft Heinrih Am Ende; 

2) Herrmann Wilhelm Friedrichs; 

3) Earl — Franz Julius Hildebrandt; 

4) Dr. Johann Earl Dtto Bernhard Romberg; 

5) Auguft Ferdinand Wöhlermann 

find nad) beftandener Prüfung pro ministerio für wahlfähig erflärt worden, 
Stettin, den 12. Detober 1848. Königl. Konfiitorium der Provinz Pommern. 

v. Mittelftaedi. 

In Folge der Emeritirung des SKonfiftorialrathes und reformirfen Hofpredigers 
Dr. Schmidt iſt dem Hofprebiger Brunner, bisherigen Pfarrer der reformirten 
Gemeine zu Eolberg, das Pfarramt bei der deutfchreformirten Gemeine zu Stettin ver: 
lieben, fo wie die Verwaltung der Superintendentur-Gefchäfte über die deutfch-reformirs 
ten Gemeine, imgleichen eine kommiſſariſche Geſchaͤfts-Verwaltung bei dem Konfiftorium der 
Provinz Pommern übertragen worden, und hat derfelbe dirfe Aemter bereits angetreten. 

Der biöherige Kreiörichter Odebrecht zu Bergen ift zum Kreisgerichts» Director 
ernannt worden, 

Bei der neu eingerichteten erften Knaben⸗Freiſchule in Greifswald find zu Lehrern 

an der 1iten Klaffe Johann Carl Partensdi, j 
an der 2ten Rlaffe Earl Ehriitian Friedrich Dieckmann, 
an der Zten Klaſſe Carl Ehriftian Arndt 
unter landesobrigkeitlicher Beflätigung angeftellt worden. 
— — — 


(Hierbei der öffentliche Anzeiger Nr. 43.) 


Oekkentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 43. Stüd des Amts -Blatts 


der Königliden Regierung zu Stralsund, 
„WM 48: Stralfund, den 26. October 1848, 


Proc1la ma. 

Der Eigenthümer Peter Svenfon Bjdrnberg hat mittelſt Kaufcontractd vom 
22. September d. 3. die ihm eigenthümlich gehörende zu Drefhvig sub No. 10. bes 
legene Büdnerftelle, beftehend aus einem Wohnhaufe, einem Stallgebäude, 3 Morgen 
72 Ruth. Preuß. Maaßes Garten und Aderland, dein Antheil und der Berechtigung 
an der Drefhriger Kuh: und Gänje- Weide und dem Dreſchvitzer Zorfmoore, und die 
vorhandenen Befriedigungen und Beſchleetungen, fo wie allen Pertinenzien an die Wittwe 
des Eigenthümerd Gierfe, Catharine Dorothea geb. Wilken, verfauft; auf den 
Antrag der Kontrahenten werben alle Diejenigen, welche an die ermähnten Gegenftände 
Forderungen und Anfprüche aus irgend einem Grunde Rechtens zu haben vermeinen, 
geladen, ſolche in einem der auf 

den Z1ften October, 14ten und 29ften November d. J., 
Morgens 11 Uhr, 
im Königlichen Kreiögerichte anberaumten Zermine anzumelden und zu bewahrheiten, bei 
Strafe des im letzten Termine zu erkennenden Ausfchluffes. 
Bergen, den 14. October 1848. Königl, Kreisgericht. 
Odebrecht. 

LTaut beigebrachten Contracts vom 17/30ften vor. Mis. hat der Tiſchlermeiſter 
Carl Ferdinand Völker zu Hildebtandshagen-Mittelhoff feine daſelbſt belegene 
Erbpachts⸗ Buͤdnerſtelle No. 2. aus Wohnhaus, Kathen, Schmiede und 4 Morgen 
66 Ruthen Preuß. Maag Aderland beftehend, unter Vorbehalt des Konſenſes der 
Königl. Regierung zu Stralfund, Namens des Königl. Domainenfiscus als Erbverpaͤch⸗ 
terin, an den Schmiebemeifter Friedrich Defterreid zu Katzenow verkauft, auch 
dem Käufer die Proflamation dieſer Realien freigeftellt. Auf behufigen Antrag des 
Käufers werden demnach alle diejenigen, welche an das bezeichnete Grundſtuͤck nebft 
Pertinentien aus irgend einem Rechtsgrunde dingliche Anfprüdhe und Forderungen zu 
machen haben, ausbenommen jetod die Königliche Regierung zu Stralfund wegen: deö 
darauf haftenden jährlichen Grundgeldes und Erbpachtskanons von zufammen 2 Zhle, 
20. Sgr., hiedurch aufgefordert, ſolche in einem der auf 

den 23ften October, 6ten und 20ften November db. J., 
Vormittags 9 Uhr, 
hieſelbſt im Königl. Kreiögerichte anberaumten Liquidationstermine anzumelden: unb zu 
beglaubigen, bei Strafe des Ausfchluffes. 
Datum Grimmen, den 7. October 1848. Königl. Kreisgericht. 
(L. S.) e en wig. 
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Alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde Anfprühe und Forderungen an 
das dem hiefigen Schuhmadjermeifter Friedrich Range gehörige, am Markt hierfelbft 
sub No. 13. belegene, Wohnhaus mit Zubehör zu haben vermeinen, werden hiermit 
geladen, ſolche in dem peremtorifchen Zermine am 7ten November cr., Vormittags 
10 Uhr, anzumelden und zu beglaubigen, bei Strafe des jofort im Termine zu erfens 
nenden Ausſchluſſes. 

Datum Richtenberg, den 11. October 1848. 

Das Königl. Kreisgeriht zu Kranzsurg. 
(L. 8.) Der Gommiffarius Lenz. 


Mit Ablauf diefes Jahres wird die hiefige Feldwärterftelle mit einem Jahreslohn 
von 50 Zhalern erledigt. Werforgungsberechtigte zu dem Poften qualificirie Individuen 
werden hiedurch aufgefordert, fi innerhalb vier Wochen unter Beifügung der Zeugniffe 
bei und zu melden. 

Guͤtzkow, ben 7. Detober 1848. Der Magiftrat. 

Wuthenom. 





Bekanntmachung. 

Die zu Gandelin belegene ehemalige Rickeltſche Erbpacht-Buͤdnerſtelle No. 3., 
beſtehen/ aus einem Wohnhauſe nebſt Schmiede, 1 Morgen 18 TRauthen Gartens und 
4 Morgen 36 DRuthen Wurthland, fo wie etwa 4 Morgen für fich gelegenem Ader, 
fol im Auftrage des jegigen Eigenthümers von mir aus freier Hand verfauft werden 
und habe ich zu dieſem Zwecke einen eimmaligen Aufbotötermin vor mir hiefelbft auf 
den Biften Diefes Monats, Bormittage 10 Uhr, angefegt, zu welchem ich 
Kaufliebhaber ergebenft einlade. — Die Bedingungen find ſchon vorher bei mir einzu— 
fehen und bemerfe ich nur no, daß das Wohnhaus der Stelle hart an der vorüber« 
führenden, ſehr frequenten Grimmer- und Loiyer« Greifswalder Chauffee gelegen und 
deshalb im demfelben die Gaſtwirthſchaft mit beſtem Erfolge betrieben worden und zu 
betreiben ift. 

Grimmen, den 17. October 1848. G. Dettmann, Procurator, 


Das hiefige Arbeitshaus kauft Flachs und gute Heede. 
Stralfund, den 26. October 1848, 


Die Brandverficherungs: Bank für Deutfchland in Leipzig, 
auf Gegenfeitigkeit und Deffentlichkeit begründet, unter fpecieller Auffiht der Königl, 
Saͤchſ. Hohen Fandesregierung und unter Gontrofle einer jaͤhrlich abzuhaltenden General: 
Berfammiung ftehend, zu welcher jedes anmefende Gefelihafts-Mitglied ſtimmfaͤhig ift, 
verfichert Mobilien wie auch Immobilien zu den billigften Prämieniägen. 

Berfiherungs Anträge und jede zu münfchende Auskunft wird von mir jederzeit 
mit Vergnügen ertheilt. 

Zribfees, den 6. October 1848. Fr. W. Voß. 
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Ho 13: Anufktion 
am Freitage, den Zten Noyember c., über Weichſtrauch- und Rodeholz. Vers 
fammlung am FörftersAder, zwifchen Wittenhagen und Elmenhorſt, an der Stralfunder 
Landftraße. Anfang: Morgens 10 Uhr. Knoll, Eigenthümer. 


J. Brodet ans Stralfund 
bezieht den bevorftehenden Berger und Garzer Markt mit einem reichhaltigen 
Lager von 
fertigen Damen: Mänteln 
in den ſchwerſten feidenen und mollenen Stoffen, Merino, Orleans, Kaifertuh u. f. w. 
Die Preife werden aufs billigite geftellt. 


Bieber und Galmud in allen Farben und guter Waare empfehle ich zum bevor« 
flehenden Herbſtmarkte zu heruntergefegten Preifen. 
Greifswald. GE. ©. Lohmann, Schuhagenſtr. No. 7. 


—— — — — — — 





Ahnahme. Franz Hilliger, 
Zeugſchmidt in Greifswald, 
Gread:Lein, wirklicher Grasbleiche, wie Bettdrell, Federlein und Bettpardend in 
vorzuͤglicher Waare .billigft bei Ä 
Greifswald. C. G. Lohmann, Schuhagenſtr. No. 7. 


Feine Waſch⸗ u. Fenſterſchwaͤmme erhielt u. empfiehlt Chriſt. Molien, Langenſtr. Stralſ. 
Halbweißes Afelgias haben wieder vorrätyig erhalten A. F. Coppius & Cp., Stralf. 


Fertige Mäntel in großer Auswahl bei 
C. ©. Lohmann, Schuhagenſtraße No. 7. in Greifswald. 


— übe Brei Sees schoen) ran aller eh nern EEE 
Mit flarken Kornfäcen von 4 u.5 Schft. Iuhalt empfehlen ſich A. F. Coppius &Cp., Stralf. 


wu 7 Beachtenswertb! — 

Ein auswärtiges Gefchäftshaus wuͤnſcht zur Beſorgung feiner Geſchaͤfte Agenten 
zu engagiren, die folide und ausgedehnte Bekanntfchaften haben, Dagegen auch eis 
nen iohnenden Nutzen erhalten würden. 

Franfirte fehriftliche Anerbietungen wolle man an die Erpedition d. BI. 
‚gelangen laffen mit der Aufichrift 

„N. €. zur 3 Weiterbeförderung.“ 
Sn einer Beinen Wirthidaft wird zum 27. October oder Martini d. I. ein milis 


tairfceier ‚ am liebften unverheiratheter Statthalter gefucht, der mit die Arbeiten übers 
ninmt. Näheres bei der Miethöftau Wendpape in Straljund. 


— —— 


Betanzrtmadhung. 
Sn der Racht vom 10ten auf den 11ten d. Mts. ift mir ein gelbbraumner Wallach, 
etwa 5 Fuß A Zoll groß, 3 Jahr alt, mit Meiner Schnirrbleffe, an beiden Vorderfuͤßen 
und am linden Hinterfuß etwas weiß, aud) am linken Sprunggelen? Blutſpad habend, 
von der Weide entlaufen. Sollte denfelben Jemand angehalten haben, fo bitte ih: ihn 
mir gegen Erflattung der Koften wieder zuführen zu laffen, überhaupt aber warme ich 
vor dem Ankauf deffelben. 
Neuenkirchen, den 13. October 1848, Schümann, Pächter. 





—— 


Neu- Vorpommerscher Anwald-Tag. 

In Folge Ehrenrathsbeschlusses vom 27. Juli d. J. ersuche ich sämmt- 
liche Herren Advocaten und Notarien des diesseitigen Departements, sich 
Behufs der Wahl eines Ehrenraths-Mitgliedes und eventuell eines Stellver- 
treters, so wie zur Berathung anderer gemeinsamer Interessen am Sonn- 
tag, den 5ten künft. Mts., Vormittags 11 Uhr, im Gasthofe „Zum Kron- 

rinzen‘“ hieselbst einzufinden. Diejenigen Herren Kollegen, welche zu 
ar ie Zweck umfassendere Vorträge zu halten wünschen, werden 
gebeten, dieselben vor dem Worauunkeer Vega bei mir anzumelden, Ein 
Diner ist in eben jenem Gasthofe bestellt. 
Greifswald, den 20. October 1848. 
Der Vorsitzende des Ehrenraths: 
Dr. Anderssen. 


Drud der Rönigl, Regierangs + Vuhiuieeel, 


Amts- Blatt 


der Königl. Regierung zu Stralsund. 





Stück 4. | Straliund, | den 2. 2. November 1848, 
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Das am 297. Dectober d. Is. auögegebene 48ſte Stüd der Geſetzſammlung ent» 
hält unter: 


M 3050. Den Qllerhöcften Erlaß vom 21. September d. 3., betreffend die Abänderung 
mebrerer Beflimmungen des Porto⸗Regulativs vom 18. December 1824; 
„ 3051. Desgleichen von demielben Tage, betreffend die Ergänzung und Abänderung der 
See-Affecurang»Gefelfhaft zu Stettin; und 
„ 3052. Das Allerhoͤchſte Privilegium vom ien October d. J., wegen Emiſſion von 
a. Thalern Prioritäts» Obligationen der Bergiſch-Maͤrkiſchen Eifenbahn- 
efellfchait. 


(No. 371.) Tarif, 
nad welchem die Abgabe für die Benugung ‚der Bruͤcke über den Strom bei 
Prerow auf dem Dard im Regierungs: Bezirt Stralfund und 
für den Aufzug der Brücke zu erheben ift. 






Es wird entrichtet: 
A. An Brückengeld. 





1.1 Bon jedem Fußgänger einſchließlich deffen, * 2 | MEER — 2 
Bon jedem Fußgänger mit beladenem oder unbeladenem Shiehlarren oder 
ſonſtigem Handfuhrwerk ............... .................... — 4 


Anmertung: Perfonen, welde die Brüde mit oder ohne Laſt be- 
nußen, um in ein an der Brüde liegended Boot oder aus dem: 
felben zu gelangen, entrichten jede nur 1 Pfenning. 

LI. Vom Fuhrwerk: 
1) zum Fortſchaffen von Perſonen, als Kutſchen, Kaleſchen, Kabriolets 
u. ſ. w. fuͤr jedes Zugthier ee anna arena — 
2) zum Fortſchaffen von Laſten: 
a) von öeladenen, für jedes Zugthier ........................... — 
b) von unbeladenen, für jedes Zugthier ..................... — 
LII. Bon unungefpannten Thieren: 
1) von jedem gerittenen Pferde und dem Reiter Ben, — — 
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2) von jedem ungerittenen Pferde und jedem Stüd Rindvieh........ — 4 
3) von jedem Fohlen, Kalb, Schweine, Schaaf, jeder Biege.......... — 2 

IV.JBon jedem an die Brüde anlegenden Faͤhrboot: 
. 142 
De Va ehe —| 2 

B. An Brücken: Aufzugsgeld. 
Für jeden Aufzug: 
a SET 216 
von jedem Boote ............ 116 
Befreiun 


ge 
Es seblen fein Beüdge Id 

1) alle Königliche und * Prinzen des Koͤniglichen Hauſes gehoͤrige Pferde und 
Wagen und deren Fuͤhrer; 

2) Alle auf dem Marſch befindliche und im Dienſt reiſende Militait-Perfonen, Kom: 
mandos u. ſ. w. mit ihren Pferden, Dierfimagen umd ihrem Gepaͤck; 

3) Die in Dienfigefchäften reifenden Königl. Beamten mit ihrem Frharecke; 

4) Die öffentlichen Couriere und Eſtafetten, imgleichen die ordinairen Reit⸗, Cariol⸗, 
Fahr: und Schnellpoſten, bie dazu gehörigen Beiwagen und ledig zucuͤckkehren⸗ 
den Pöftpferde; 

5) Alle innerhalb des Kicchfpield zu leiftende Kommunal:Fuhren und in Kommunals 
und öffentlichen Angelegenheiten gefandte Boten, jo mie die Fuhren und Arheis 
ter für den Dünenbau und für den Impfarzt und fonftige auf höhere Anord⸗ 
wung zu leiltenden Fuhren; 

6) Die Bewohner des Pfatrgehöfts zu Prerow; 

7) Der Küfter zu Prerow für feine Perfon ; 

8) Ale Kirchengaͤnger, einſchließlich derjenigen, welche aus Anloß von Kaufen, 
Hochzeiten oder Leichen » Begängniffen zur Kirche gehen oder aus berfelben zu- 
rüctehren, fo wie die Kinder, welche an dem Gonfirmations - Unterricht Theil 
nehmen. 


Sansfouci, den 2. October 1848. Friedrich Wilhelm. 


No. 372. 
* An äner großen Anzahl von Ammediat-Cingaben iſt an des Königs Majeſtaͤt der 


Antrag gerichtet, im vielen andern Gefuchen dem Minifterium der geiftlichen ıc. Angeles 
genheiten der Wunſch auögedrüdt worden, daß anftatt des Miniſteriums der geiftlichen 
Angelegenheiten eine aus geiftlihen und meltlidhen Gliedern zufammengefegte Behörde 
ernannt werden möge, melde unabhängig von der National-Bertretung die Verwaltung 
der evangelifhen Kirche zu führen und zugleich diejenigen Einleitungen zu treffen habe, 
deren ed bedürfe, um den Mebergang der Kirche in eine felbititäntige Verfaſſung zu er: 


mitteln. Weber diefen Antrag iſt von mir auf Allerhoͤchſten Befehl Bericht erflattet 
worden, und es wird auf denfelben von des Königs Majeftät feiner Zeit nähere Ent⸗ 
Schließung gefaßt werden. Inzwiſchen nehme ich jedoch WBeranlaffung, dem Königlichen 
Konfiftorium vorläufig Folgendes zu eröffnen. 

Seit duch die Gnade Seiner Majeftät des Königs mir die proviforifche Leitung 
des Minifteriumd der geiftlidhen Angelegenheiten übertragen worden ift, habe ich es un» 
auögefegt für meine Pflicht erachtet, die Folgen zu würdigen, welche aus der bevorfte- 
henden Aenderung des Berhältniffes der Religionsgefellfhaften zu dem Staate für die 
evangelifhe Kirche hervorgehen werden. 


Es ergab ſich hiebei, daß es nicht moͤglich ſei, die Entwickelung einer ſelbſtſtaͤndi⸗ 
gen Verfaſſung aus dem Innern der Kirche heraus fo ſchnell, als es vielſeitig gewuͤnſcht 
worden ift, zum Abſchluß zu bringen, theils weil es zunächt der geſetzlichen Aufhebung 
des Zufammenhanges der Kirche mit dem Staate bedarf, theild weil jene Entwidelung 
von einer Reihe ſehr ſchwieriger Werfragen abhängt, deren Entſcheidung zu übereilen, 
die gerechte Rüdfiht auf die Zukunft der Kirche verbietet. Auf der andern Seite 
aber bot fich Die Ueberzeugung dar, daß die Kirche, deren Wertaffung fich bisher fo 
eng an den Staat angelehnt hat, der Gefahr des Zerfallens auögefegt fein würde, wenn 
die Auflöfung des bisherigen Verhaͤltniſſes unvorbereitet erfolgen ſollte. Hiernach er- 
fhien ed ald nothwendig, einen Mittelpunkt zu fhaffen, von welchem bis dahin, wo 
die Kirche ſich über ihre kuͤnftige Verfaffung geeinigt haben wird, die kirchliche Wer: 
waltung mit Hülfe der beftehenden Behörden felbftftändig zu führen fein würde. Die 
Kräfte zur Löfung diefer Aufgabe, Die erforderlihe Sachkenntniß und Erfahrung, finden 
fi) in der gegenwärtig beftehenden evangelifchen Abtheilung des Minifteriumd vor. Ich 
habe deshalb bei des Königs Majeflät beantragt, daß die dem Miniflerium der geiftli- 
chen Angelegenheiten zuftchenden, Die innere Kirchenleitung betreffenden, Attribute der 
gedachten Abtheilung und zwar zur Vermeidung der Colliſionen, welche fi in ber 
BDerfon des Chefs ergeben würden, unter dem Vorſitze des Direktors derſelben zu felbft- 
fländiger Follogialifcher Ausübung übertragen werden moͤchten. Derfelden Behörde würde 
zugleich die Pfliht obliegen, fofort die nöthigen Einleitungen zu freifen, demit die 
Kirche fi) mit volltommener Freiheit über ihre Verfaſſung entfchliegen faun. Es liegt 
in der Natur der Sache, daß die Allerhöchfte Entſcheidung auf Diefe Anträge erſt dann 
erfolgen Ecen, wenn die Vereinbarung über die veränderte Stelung der Kirche zwifchen 
der Krone und den Stellvertretern erfolgt fein wird. 

Ich habe jedoch gegründete Hoffnung, daß des Königs Majeftät Allerhoͤchſtihte 
Buftimmung nicht verfagen werben. Bis zu dem Eingange der hiernach zu erwartenden 
definitiven Anordnung wird dad Minifterium dei der Vereinbarung über die Verfaffung 
ded Staats die Rechte der Kirche mit Ernft und Treue wahrnehmer und die Firchlichen 
Angelegenheiten ımter Aufrechthaltung Ted beftchenden Zuftandes verwalten, wobei ich 
zur Befeitigung aller Bedenken die Einrichtung treffen — daß ſchon von jetzt ab, 
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in allen innern Angelegenheiten, in denen eine Verantwortlichkeit gegen die Nationals 
Berfammlung nicht flattfindet, flatt der mir zuftehenden alleinigen Entſcheidung nach 
Stimmenmehrheit ter Abtheilung Beichluß gefaßt werde. 

Das Königl. Konfiftorium veranlaffe ich, die vorftehende Eröffnung anftatt der fper 
ciellen Beantwortung der im Eingange erwähnten Immediat:Eingaben und der bei dem 
Minifterium eingegangenen Vorſtellungen gleichen Inhalts fofort zur Kenntniß der 
Behörden, Geiltlihen und Gemeinden feines Bezirkes zu bringen, indem ich zugleich bie 
Hoffnung ausſpreche, daß Diefelbe dazu beitragen werde, die von vielen Seiten her laut 
gewordenen Beforgniffe zu zerftreuen, und einer verderblihen Spaltung vorzubeugen. 

Berlin, den 12. Detober 1848. . 

Füc den Winifter der geiftlihen, Unterrihts- und 
Medicinals Angelegenheiten, 
Im Allerhöhften Auftrage: 
(gez.) Ladenberg. 
An das Königl. Konfiftorium 
zu Stettin. 

Vorftehendes Refcript wird hierdurch zur Kenntniß Aller gebracht, die daffelbe an⸗ 
geht. Stettin, den 21. October 1848. 

Königl. Eonfiftorium der Provinz Pommern, 
v. Mittelftaedt. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der 
niglichen Negierung. 
Polizei» Angelegenheiten. 
(No. 373.) Betrifft die Voll-VBerfammlungen unter freiem Himmel. (No. 1492. Oct. 48.) 

In der Verordnung vom ten April c. $. 4. (Geſetzſamml. pro 1848, &. 87.) 
ift beftimmt: „daß auch Verſamialungen unter freiem Himmel, in fofern fie für die 
Öffentliche Sicherheit und Drdnung nicht gefahrbringend find, von der Obrigkeit ges 
ftattet werden koͤnnen. 

Da hiernach alle unter freiem Himmel abzubhaltenden Volks: Berfammlungen eine 
obrigkeitliche Erlaubniß vorausfegen, mithin ohne Liefelbe unftatthaft und gefeglich ver 
boten find, fo finden mir und veranlaft, Diefes generelle Verbot nad Mafigabe der 
durch die Regierungs:Inftruction vom 13. October 1817 beigelegten Befugniß für ben 
biefigen Regierungs: Bezirk durch eine fpecielle polizeiliche Strafandrohung resp. zu ers 
gänzen und zu fichern. 

Demnach wird hiedurch zur Nachachtung landesobrigkeitlich verordnet: 

daß jeder, der eine Volfd-Berfammlung unter freiem Himmel ohne vorgängige 
Erlaubnig der Obrigkeit veranftaltet, oder fich bei einer foldyen unerlaubten 


Berfammlung ald Redner, Drdner oder fonftiger Leiter betheliigt, mit einer 
Geldſtrafe von 5 bis 50 Zhalern, oder im Unvermögendfall mit verhältnißmäs 
figer Befängnißftrafe zu belegen ift. 

Die Obrigkeiten, nämli in den Städten die Magifträte und auf tem platten 
Lande resp. die Königl. Landräthe, der akademiſche Amtshauptmann zu Greifswald 
und das Fürftliche Polizei-Am: zu Putbus, haben, wie ihnen einerfeits die Ertheilung 
der von dem Geſetz erforderlihen Erlaubniß zuſteht, fo auch andererfeitö alle Gontras 
ventionen firenge zu uͤberwachin urd zur Beftrafung zu bringen. 

Stralfund, den 29. October 1848. 

(No, 374.) Betrifft den Vertrieb von Looſen zu dem fogenannten Badenſchen Eifenbabn»Bottes 
rie-Anlehn. ; (No. 1222. October 48,) 

Beim Berkauf von Loofen zu dem fogenannten Badenſchen Eifenbahn:Rotterie-Ans 
lehn werden den Theilnehmern gegen eine gewiſſe Einzahlung Anfprühe auf den Ge: 
winn einer beftimmten Nummer, Falls letztere in einer beitimmten Ziehung herauskommt, 
zugeftanden. 

Wir machen deshalb hökccer Anordnung zufolge, darauf aufmerkfam, daß, wenn» 
gleich die Betheiligung an auswärtigen Lotterie-Anleiher, namentlich auch an ter Groß: 
herzoglich Badenſchen Eifenbahn-Anleihe, an und für ſich nicht für verboten und firafe 
bar zu erachten ift, dod) der Vertrieb von Loofen, Actien oder Scyluß-Gertificaten auf 
einzelne Ziehungen den dieffeitigen Staats» Angehörigen verboten ift, da derfelbe 
unter den Begriff der Lotterie fällt, indem der Abnehmer, weil er nicht die betreffende 
Dbligetionen ganz oder .einen für alle Ziehungen gültigen Antheil daran gekauft hat, 
auf welchen keine Niete fallen kann, der Gefahr ausgeſetzt iſt, feinen Einfag, d. h. 
dad Kaufgeld für die Actie, zu verlieren, wenn in ber betreffenden Ziehung fein Gewinn 
darauf fällt. 

Die betreffenden Behörden haben hiernah darauf zu achten, daß diefem Verbote 
nicht entgegen gehandelt werde, und etwanige Gontravenienten dem competenten Gerichte 
zur Unterfuhung anzuzeigen. 

Stralfund, den 28. October 1848, 


(No. 375.) Betrifft die polizeilie Uebermahung des Schleichhandels. (No. 1384. Det. 48.) 

Zufolge höherer Anordnung wicd das mittelft der Bekanntmahung vom 10. Seps 
tember 1843 (Amtöblatt pro 1843, Stüd 37, No. 248.) hiefelbft publicirte Regula- 
tio vom 12. Ianuar 1839, betreffend die Verhütung des Scleihhandels, außer An- 
wendung gefeßt, und ſolches hiedurch zur Kenntniß der Behörden und des Publikums 
gebradht. Etralfund, den 1. November 1848. 


(No, 376.) Betrifft die Benennung eined neuen Gtabliffements. (No. 910. Octbr. 48.) 
Dem auf der Feldmard Ranzin im Greifswalder Kreife neu entflandenen Bor: 
werke ift der Name Wilhelmshoͤhe beigelegt worden. 
Stralfund, den 25. Detober 1848. 


un - " 


Bermifhte Nahridten 
(No. 377.) 


Zum Verkauf von Kiefern: Keifer in Klaftern, im Korftbelauf Mölln «Medom, 
Forſtreviers Werder, ift ein Termin 
auf den 11ten November, Bormittagd 10 Uhr, 
vor dem ReviersOberförfter an Ort und Stelle (im Schlage) anberaumt worben, mas 
hierdurch zur Öffentlichen ‚Kenntniß gebracht wird. 
Stralfund, den 1. November 1848. Für den Ober⸗Forſtbeamten: 
Balde, Reg.Aſſeſſor. 
(No, 378.) 
Dem Profeffor Dr. Karften zu Berlin ift unter dem 5ten October 1848 ein 
Einführungs-Patent 
auf eine in ihrer ganzen Zufammenfegung nad) Zeihnung und Beſchreibung für 
neu erachtete Mafdyine zur Anwendung erhigter Luft ald Triebkraft, 
auf ſechs Jahre, vun jenem Zage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen 
Staats, ertpeilt worden. 
(No. 379.) 
Dem Zahnarzt Spranger zu Berlin ift unter dem 12ten October 1848 ein 
atent 
® auf verfchiedene, durch Zeihnung und Beſchreibung erläuterte, ald neu und eis 
geuthuͤmlich erkannte Inftrumente zur Anfertigung eines genauen Modell ber 
Kiefer, um danach kuͤnſtliche Gebiffe zu arbeiten, 
auf fünf Zahre, von jenem Tage am gerechnet und für den Umfang des preußifchen 
Etaatö, ertheilt worden. 
{No. 380.) 
Dem Eifenbahns Ingenieur Pellenz zu Aadyen iſt unter dem 12. October 1848 
ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Befchreibung angegebenen Stuhl zur Unterftügung 
und Verbindung von Eifenbahnihienen mit Fuß 
auf fuͤnf Sahre, von jenem Page am gerechnet und für dem Umfang des preußifchen 
Staatd, ertheilt worden. 


9. 381. 

* * Maſchinenmeiſter der Prinz-Wilheims:Eifenbahn, E. Blumhoffer zu Lan- 

genberg ift unterm 19ten Detober 1843 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte Vortichtung zur fühnellen 
Anheizung der Dampfmagen, weiche in ihrer ganzen Bufammenfegumg als aeu 
und eigenthuͤmlich erkannt iſt, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen 

Staats ertheilt worden. 
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Derfonal» CGhromit. 


Der Predigtamts⸗Kandidat Jacob Albrecht Ehriftoph Wallis ift dem Paftor 
Gebhardi zu Prohn auf defien, durch feine derzeitige Kränklichkeit veranlaßten, Wunſch 
als ordinirter Gehuͤlfe von dem Königl, Konfiftorio in Stettin zugeordnet worden. 

(No. 957. Dxctober 48.) 


Bei der in Greifswald neu eingerichteten Mädchen-Freifchule ift der bisherige Leh- 
zer zu Seedorf, Michael Chriſtian Nicolaus Hoppe, zum Lehrer ermählt und 
als ſolcher beftätigt worden. no. 1011. Dctober 48,) 


(Hierbei der Öffentliche Anzeiger Rr. 44.) 


Dettentiicher Anzeiger 


als Beilage zum 44. Stüd des a, Sur | 
der der Königliden Regierung zu Stralsund. 


.w 4 — —"Stealfund, den 2. November 1548, 
Le 





Saͤmmtliche Behörden in unferem Werwaltungd: Bezirk werden hierdurdy erfucht 
und beziehungsweiſe aufgefordert, alle Veränderungen, welche im Laufe des gegenwärtis 
gen Jahres bei ihrem Beamten:Perfonale oder in Betreff der unter ihnen ftehenden Ort: 
ſchaften eingetreten find, bald und fpäteftens bis zum 1ften December d. 36. genau 
und vollitändig der hiefigen Regierungs :Buhdruderei unmittelbar mitzutheilen, damit 
Diefelbe in den Stand gefegt werde, den Neu: Borpommerfchen Provinzial: Kalender für 
dad Jahr 1849 mit dem demfelben einzuverleibenden Beamten: und Octſchafts-Verzeich⸗ 
niß ohne Irrthuͤmer und Mängel, dem jo häufig und allgemein ausgefprochenen Wunfche 
des Publikums gemäß, gleich nach Ablauf des gegenwärtigen Jahres herausgeben zu 
koͤnnen. 

Auf die etwa fpäter eingehenden Angaben kann feine Ruͤckſicht genoramen werden. 
Stralſund, den 24. October 1848. Königl. Preußiſche Regierung. 


Pro celia m. 

Alle diejenigen, welche an das von dem Kaufmann und Konful Johann Chri— 
ftian Bartels zu Sıtralfund bisher befeffene und gegenwärtig an Den vormaligen 
Holländer Levin Ehriffian Ahrens verkaufte, zu Jacobsdorf belegene, Ader: und 
Gartengrundtüd aus irgend einem Rechtögrunde Forderungen und Anfprüche zu haben 
vermzinen, werden zu deren Anmeldung und rechtlichen Beicheinigung in einem ber zu 
diefem Zweck auf den 25ften Dctober, den Bten und 23ften November d. J., 
Bormittagd 19 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle anberaumten Termine, bei Strafe des im 
legten Zermine zu erfennenden Ausſchluſſes, hiedurch vorgeladen, 

Franzburg, den 9. October 1848. Königlihes Kreidgeridt. 

Laut beigebradhten Gontvactd vom 17 f30Often vor. Mtö. hat der Zifchlermeifter 
Carl Ferdinand Völker zu Hildebrandöhagen: Mittelhoff feine Dafelbft belegene 
Erbpachts⸗-Buͤdnerſtelle No. 2. aus Wohnhaus, Kathen, Schmiete und 4 Morgen 
66 ORuthen Preuß. Maaß Aderland beflehend, unter Vorbehalt des Konfenfes der 
Königl. Regierung zu Stralfund, Namens des Königl. Domaiaenfiscus als Erbverpäd 
terin, an den Schmiedemeifter Kriedrih Defterreid, zu Kagenow verkauft, au 
dem Käufer die Proflamation tiefer Realien freigeftelt. Auf behufigen Antraa des 
Käufers werden demnach alle diejenigen, welche an das bezeichnete Grundſtuͤck nebit 
Pertinentien aus irgend einem Rechtsgrunde dinglihe Anſprüche und Forderungen zu 
machen haben, ausbenommen jetod die Königlidye Regierung zu Etralfund wegen des 
durauf haftenden jährlichen Grundgelded und Erbpachtskanons von zufammen 2 Zple, 
20 Sgr., biedurd aufgefordert, ſolche in einem der auf m 
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den 23ften Detober, öten und 20flen November d. F., 
Vormittags 9 Uhr, 
hieſelbſt im Königl. Kreiögerichte anderaumten Liquidationdtermine anzumelden und zu 
beglaubigen, bei Strafe des Ausſchluſſes. 
Datum Grimmen, den 7, October 1848, Königl, Kreisgericht. 
(L. S.) Lademwig. 


— — — — — — — —⏑⏑ ⏑ T T ERESEEE ER RSS 
Alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde Anſpruͤche und Forderungen an 
das dem hiefigen Schuhmadhermeifter Frie drich Lange gehörige, am Markt hierſelbſt 
sub No. 13. belegene, Wohnhaus mit Zubehör zu haben vermeinen, werden hiermit 
gelaben, ſolche in dem peremtorifchen Termine am 7ten November cr., Vormittags 
10 Uhr, anzumelden und zu beglaubigen, bei Strafe des fofort im Termine zu erken⸗ 
nenden Ausfchlufles. 
Datum Ridhtenberg, den 11. Detober 1848. 
Das Königl. Kreidgeriht zu Fraazburg. 
(L. 8.) - Der Gommiffarius Renz. 
Betfanntmadung,. 

Die Univerfitätsgüter Ladebom und Kieshoff, letzteres mit einem abzubauenden 
für ſich beftehenden Hofe, follen von Zrinitatis 1849 ab andermeitig verpachtet werden. 

Zu diefem Zwecke ift ein Licitations-Termin für Ladebom 

auf Montag, den 27iten November d. J., Vormittags 10 Uhr, 
und für Kieshoff, ſowohl für den Abbau, ald aud für dad eigentliche Gut 

auf Dienftag, den 28ften November d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in unferem Geſchaͤftslokale anberaumt, woſelbſt auch die Pachtbedingungen jederzeit ein- 
gefehen werden können. Ladebow, deffen Pachtzeit auf 20 Jahre beftimmt ift, enthält 
eine Gefammtfliche von 1885 Magdeb. Morgen mit 1084 Morgen Ader, 278 Mors 
gen Wiefen und 375 Morgen Nebenwelde. Der abzubauende Hof von Kieshoff, der 
gleichfalls auf 20 Jahre verpachtet werden fol, hat einen Flächeninhalt von 403 Mag- 
deburger Morgen mit 324 Morgen Ader und 66 Morgen Wiefen. Das Gut Kicshoff 
endlich, deſſen Pachtzeit auf 18 Jahre feitgefegt iſt, behält einen Flächeninhalt von 
1615 Magdeb. Morgen mit 1274 Morgen Ader, 186 Morgen Wiefen und 53 Moss: 
gen Nebenmeide. 

Die nicht unbebeutenden Bauten find von ben Paͤchtern ganz aus eigenen 
Mitteln zu beſchaffen, und Können daher nur ſolche Pachtliebhaber zum Bieten verftats 
tet werden, welche zuvor über ihre Wermögensverhältniffe und font ſich als annehmbar 
bei und ausgewiefen haben. Greifswald, ven 27. Ditober 1848. 

Die koͤnigl. atademifhe Adminiftration. 


—— ——— — —— ——— — — 

Das der Stadt Greifswald und dem Hoſpital St. Spiritus daſelbſt gehörige, im 
Behrenhdfer Kirchfpiel belegene Gut Neu-Negentin, welches nach der in diefem Jahre 
ftattgefundenen Vermeſſung: 





an Dof: und Gartenſtellen ................ 12 Morg. 27 Ruth. 
— —— 954 „ 97 ; 
en Wieſen ............................. 91 „146 . 
Re EEE 18 „ 162 . 
und an unnupbaren Flächen ............... 231 „ 70 z 


Zufammen 1098 Morg. 142 DRuth. 
in Magdeburger Maaß enthält, foll von Zrinitatid 1849 an auf 24 Jahre verpaiptet 
werden und follen zu diefem Zweck Aufbotötermine 
am Bten und 22ften November und am öten December d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 

auf dem Rathhauſe hierfelbft ſtattünden, wozu Bietungsluftige eingeladen werben. 

Diejenigen, welche hierauf reflectiren, haben ſich jedoch, bevor fie zur Abgabe ihres 
Bots zugelaffen werden, über den Befig eines audreighenden Vermögens gehörig auszu⸗ 
weifen und diefen Ausweis an den gedachten Zagen zu bejchuffen, weshalb die Inſpec⸗ 
tion ſchon Morgens 9 Uhr verfammelt fein wird. 

Greifswald, den 30. October 1848. 

Die Infpection beim Hofpital St. Spiritud. 
ol;jverfeigerungen 
in den Fürftlih Dutbuffer Korften pro November 1848. 

Am 9Iten: Bei der Litzower Fähre, ftehende Eichen, Buchen ꝛc., worunter Bau-, 
Nug- und Brennholz. Berfemmlung im dortigen Kruge. Berkauf an 
Drt und Stelle. 

Am 13ten: Won der Brandflähe zu Schmalhaide, gerodete Kirfern in Haufen, auch 
ftehende in Kaveln, mworunter Meine Schleete. Verſammlung bei Haides 
hof. Verkauf an Ort und Stelle, 

Am 16ten: In den Sülliger Zannen, Durchforſtungsholz in Haufen, enthaltend 
fehr brauchbare Schleete und Latten, ferner in den Graniger Kiefern, 
ftehende Kiefern in Kaveln, worunter Bau: und Brennholz. Verſamm⸗ 
lung bei Suͤllitz Hof. Verkauf an Ort und Stelle. 

Am 20ften: Im Neuhöfer Tannenkamp ftehende Kiefern in Kaveln, worunter Baus 
und Brennholz. Werfammlung und Berfauf an Ort und Stelle. 

Am 23ften: Bei Sellin, von Hochwoͤrlitz, flehende Kiefern in Kaveln, enthaltend 
Bauholz, Bretterblöde und Brennholz. Verſammlung bei der Selliner 
Foͤrſterei. Verkauf an Ort und Stelle, 

Am 27ften: Bon der Brandfläche zu Schmalhaide, gerodete Kiefern in Haufen, jo 
wie auch ftehende in Kaveln. Berfammlung bei Haidehof. Verkauf an 
Drt und Stelle, 

Mit der Verfteigerung wird an jedem diefer Tage des Vormittags um 11 Uhr ange: 
fangen, dad erftandene Holz aber kann nur gegen baare Bezahlung in preußifchem Gelde 
verabfolgt werden. 

Yutbus, im October 1848. Fürftlihe Kanzlei, 
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Baum: Auction zu Na 
am Dienftag, den 14ten November d. 3. Anfang ded Morgens 10 Uhr. 


Eine Wohnung für eine Zagelöhner: Familie, die durch einen plöglichen Todesfall 
jest leer ſteht, fol fofort wieder befegt werden, und können hierauf Reflectirende ſich 
bei mir melden, 

Muhlig, Den 28. October 1848. ‚, 3. 6. Baier. 


Das biefige Arbeitshaus kauft Flachs und gute Heede. 

Stralfund, den 26. October 1848. es => 

ME Ein gutes Arbeitöpferd ift in Tägerhof zu verkaufen. D 
Zu Bebrenwalde 
find circa 300 Scheffel guter Vuchwaizen zu verkaufen. C. Melms. 


— — 


Cigarren - Dfferte. 
Bedeutende und vortheilhafte Ankäufe von Eigarren fegen und in ben Stand, 
ſolche in befter Qualität, gutbrennend, abgelagert und billig zu geben. 
NB. Bon gefledten, vol gearbeiteten Sigarren halten wir jet namentlich größeres 
Lager. C. Preuße & Kupke in Stralfund. 
Dur fehr vortheilhaften perfönlichen Einkauf in der Frankfurter Sommer : Meile, 
der zur Zeit in der Gonjunctur lag, complettirte ich mein iger von 
Tuch, Sibiriennes, Düffels, Calmucks ıc. 
aufs reihhaltigfte und empfehle ich dieſe Artikel zum Herbſt zu möglihft billigen 
Preiſen. W. H. Pries, am Faͤhrthor A. No. 88. in Stralſund. 
Mehrfachen Wuͤnſchen und Aufforderungen nachkommend werde ich die diesjährigen 
Herbft- Märkte in Wergen, Garz und Putbus mit einem bedeutenden Vorrath 
von allerlei Schneidezeug u. f. m. beziehen. Sch verfpreche auf Glouben grite und 
tuͤchtige Waare, die moͤglichſt billigften Preife und bitte ergebenft um geneigte fleifige 
Abnahme. i Franz Hilliger, 
Zeugfhmidt in Greifswald, 
Rohe und geftreifte Sackdrelle in ſchwerer Qualität, fo mie davon angefertigte 
Kornſaͤcke empfiehlt zu niedrigen Preifen 
Greifswald, im November 1848. Aug. Bartels. 
Beten feinen Reinhanf und Paßhanf erhielt fo eben von Veteröburg 
€. 8. Schuͤtze, Fiſchſtraße No. 2. in Greifswald. 
Die Leinen: Waaren- Handlung 
en gros & en detail 
von Au guft Bartels in Greifswald, großer Markt No. 16. 
empfiehlt zum diesjährigen Herbſtmarkte ihr mwehlaffortirtes Reinen-fager unter Ga⸗ 
rantie reiner Leinen zu moͤglichſt niedrigen und reellen Preifen, 
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Zu diefem Herbſtmarkt jſt mein Tuch und Wollenwaaren ·Lager durch perfönlichen 
Einkauf auf der Leipziger Meſſe wieder vollftändig ergänzt und ich beehre mid), daſſelbe 
mit Des Bemerkung, Daß bie Preife diefes Jahres fehr billig find, ergebenft zu empfeh⸗ 
len. Barl Döbbert ia Greifswald, 

Waizenfpriet und Biereſſig zum Einkochen empfiehlt auf Glauben aͤcht 

ER G. Hoßfeld in Grimmen. 
Ein Kutfcher, mit guten Zeugniffen verfehen, fann ſogleich bei mir in Dienft treten. 

Muhlig, den 28. Detober 1848. 3.6 Boier. 

Als practifcher Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer hat ſich in Greifsmalt nieder: 
gelaffen und empfiehlt ſich hierdurd) Dr. 9. Scheele, 

wohnhaft Domftr, No. 16. 


= Bırlin: Deconomie Ydiniftratoren, — Wirthſchafts Inſpecto⸗ 
zen, — Forft: und Domainen: Beamte, — Rentmeifter, — Serretaire, — Dberkellner, 

— Brennerei-Bermalter, — Braumeifter, — Deftilateyre und Fabrik-Aufſeher können 
fehr einträglihe und dauernde mit hohem Gehalt verbundene Stelen erhalten, Näheres 
auf briefliche Meldungen in der Agentur des Apothekers Schul in Berlin, Alerans 
deritraße No. 63. 

Ein Mirthichafterührer, der allen Anfprüchen genu t und mit den beften Tmpfebr 
lungen verfehen iſt, wuͤnſcht ſobald eine Stelle. Das Dienſtg.Nachw.Comtor (E. H. 
B. Sellentin) in Greifswald ertheilt Näheres. 

— Das wnrrlaubte Sagen mit Sagbhunden In den Sagrrfihen Foren, To woie auf 
den Saaten der Feldmark und das Stören der Viehheerden wird auf das ftrengfte bie: 
mit unterfagt. Jager, den 29. October 1848. 

Am Gten November, 
Vormittags 10 Uhr, Verſammlung des Grimmer Kreisvereind zum Schug des Eigen⸗ 
thums und Förderung des Wohlftandes aller Volksklaſſen in Grimmen beim Gaſtwirth 

Krüger, fo mie zur Berathung einer Dankfadreffe an den Abgeordneten des Grimmer 
Ereiſes Herrn Dr. Sachariae. Der Vorſtand. 
Aukündigung einer neuen Zeitſchrift. 

Der Bote für Neuvorpommern und Rügen, redigirt vom Diakonus Boͤttger in 
Garz, erfcheint alle 14 Zage in der Stärke eines halben Bogens und ift durch die 
Königlihen Poftämter für den jührlihen Pränumerationd - Preis von 6 Sgr. 3 Pf. 
zu erhalten. 

Das neue Bürgerwehr:Gefeg pyom 17. Sctober d. I. ift zu 
Dem Preife von 1 En au baben in Der 

gieruugs: Buchdrucferei zu Stralſund. 











Drud der Königl. Regierungs⸗Buchdrucktrei. 


Amts-DBlatt 
der Königl. Regierung zu Stralsund. 
Stück 45. „Ztralfund, Mund, den 9. November 1848, 


m... — —— 
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Das am 2. November d. Is. ausgegebene 49ſte Stuͤck der Geſetzſammlung ent⸗ 
haͤlt m 


A 3053. Das Regulativ, die Anlage von Dampffeffeln betreffend; vom 6ten November 
diefed Jahres. 
Das am 3. November d. 36. audgegebene 50ſte Stud der Gefeßfammiung ents 
hält unter: 
M 3054. den Allerrhoͤchſten Erlaß vom 10. Yuli d. J., wegen Unterordnung des flatiftie 
fben Bureaud unter dad Minifterium des Innern; 

„ 3055. beögleiben vom 24. October d. 36. wegen einer Mobdification der Verordnung 
vom 14ten Juni d, $., betreffend die Bewilligung von Wartegeldern an dispo⸗ 
nible Beamte; und 

» 3056. dab Gefeg, betreffend die Aufhebung bes Jagdrechts auf fremdem Grund und 

Boden und bie Ausübung ber Jagd; vom 31. October d. J. 





(No. 382.) Belanntmadhung. 

Den fämmtlihen Gerichtöbehörden unjeres Departements wird mit Bezugnahme 
auf die Minifterial-Verfügung vom 20ſten Februar 1840 (Zuftizminifterial:Blatt v. 3. 
1840, S. 95.) bekannt gemacht, daß das Verzeihniß der am 16ten October d. Is. 
gezogenen 108 Serien der Seehandlungs- Prämien » Scheine, nebft Nummern und Prä- 
mien» Betrag, ausgegeben worden ift, und auf bei uns eingehenden Antrag RO: 

mitgetheilt werden kann. Greifswald, den 1. November 1848. 
Königl. ObersAppellations- und hoͤchſtes Gericht. 
Haſſenpflug. 





Verorduungen und Bekanntmachungen der 
öniglichen Negierung. 
Polizei» Angelegenheiten 


(No. 383.) Betrifft die —— der Gonceifion der GR 1 Bi Alliance 

rarale zu Pari October 48.) 

In Bezug auf — Amtsblatts · Bekanntmachung vom 26. Aug. d. J., St. 35. 
Jii 


No. 297, die Aufhebung der ber Hagel⸗Werſicherungs⸗Geſellſchaft Alliance rurale zu 
Paris ertheilten Eonceffion betreffend, bringen wir höherer Anordnung gemäß hierdurch 
zur oͤffentlichen Kenntniß, daß es nicht die Abſicht iſt, durch diefe Mafiregel Die Rechte 
der Werficherten oder der Berfiherungd-Gefellihaft ans den bereits abgefchloffenen Ver⸗ 
trägen aufzuheben oder auch nur zu beeinträchtigen. 

An Ermidung des Umftandes, daß die Werficherumgen auf die Dauer von fünf 
Jahren gefihloffen worden und nach den Beflimmungen der Statuten mit einer ſolchen 
Art der Verfiherung befondere Rechte verbunden find, ift vielmehr geflattet, daß die 
einmal abgefchloffenen Verficherungs » Verträge, fofern im denfelben nicht eine kuͤrzere 
Zeit verabredet, auf die Dauer von fünf Jahren, von dem Zage des Eintrittd der 
Gültigkeit der Police abgerechnet, in Kraft bleiben und daß zur Realifirung berfelben 
Agenten beibehalten und refp. beftellt werden. Um die Thaͤtigkeit der letztern in diefer 
Beziehung überwachen zu koͤnnen, ift und die Befugniß vorbehalten, von den Agenten 
die Einreichung einer Nachweiſung der ausgeſtellten Policen unter der Angabe ber Zeit 
der Ausftellung und der Dauer berfelben zu verlangen, 

Hiernach muß die vollſtaͤndige Abwidelung der Gefchäfte der Geſellſchaft fpäteftens 
ultimo December 1852 erfolgt fein, und es verſteht fich von ſelbſt, daß bis dahin bie 
Bedingungen, umter denen bie Eonceffion ertheilt war, in Kraft bleiben und diefelben 
Seitens der Gefellfchaft und deren Agenten erfüllt werben müffen. 

Stralfund, den 3. November 1848. 


Anderer Königl. Preußifcher Behörden. 


(No. 384.) Betanntmadhung. 

Rad kreisthieraͤrztlichem Berichte ift unter den Arbeitöpferden auf dem Hofe zu 
Landensburg der Mob auögebrochen und find alle Maaßregeln zur Verhütung der An⸗ 
fiedung getroffen worden. 

Bergen, den 7. November 1848. Der Landrath von der Landen. 


0. 385. 
* Zu Sommerfeld und Muuds find die Poden unter den Schaafen ausgebrochen 
und daher die deshalb vorgefchriebenen Maßregeln zu beachten. 
Franzburg, den 1. November 1848. Der Landrath 
von Schlagentenffel. 








Bermifdte Rachrichten. 


(No. .886.) Beltanntmahung. 
Die Schuliehrerftelle zu Seedorf, im Grimmenfchen Kreife, ift erledigt. Geprüfte 
Schulamtsbewerber werden baher aufgefordert, fih binnen 14 Tagen unter portofreier 
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men befet: ihrer Zeugniffe zu dieſer Stelle bei und zu melden. Das Dienſt⸗Einkom⸗ 
men t: 


1) in einem baaren Gehalt von ........................ — 30 Auf 
(aus der Seedorfer Kapellen: Kaffe) 
2) in freier Wohnung nebſt dazw gehörigem Garten, veranſchlagt au..... —— 
3) einer Koppel zur Huͤtung einer. Kuh nebſt Zuwachs, veranſchlagt zu .. 6 „ 
4) einer Wieſe, veranſchlagt zu...................................... 4, 
5) drei Klaftern Buchenholz, veranfhlagt zu .......................... i2. 
6) einem Pormmerfchen Morgen Kapellen-Acer, ohne Pacht, veranfhlagt u 3 „ 
7) einer firirten Entfchädigung für das Schulgeld von.................. 600 „ 
(aus der Schulklaſſe) 


jufammen — 127 7 
Demmin, den. 3. November 1848. Der Magiftrat. 


387.) 
Dem Büchfenmaher du Moulin zu Kiefenburg ift unterm 28ften October 1848 
ein Patent 
auf ein durd Zeichnung und Befchreibung nachgemwiefenes in feiner ganzen Zus 
fammenfegung für neu und eigenthuͤmlich erfanntes Perkuſſionsſchloß 
auf fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet und für den Umfeng des preußifchen 
Stats, ertheilt worden. 
u EEE EEE EEE EEE Er ER 


BPerfonal -» Chronik. 


Der praßtifche Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. Scheele hat fih in 
Greifämald und 
Der Wundarzt Iften Klaffe Mefferfhmidt im Wufterhufen. niedergelaffen. 
(Ne. 1258. October 48.) 
Der Kaufmann Theodor Voelſch im Loig iff von der Direction der Brandes 
Verfiherungs: Bank für Deutfchland zu Leipzig zu ihrem Agenten für bie Stadt Loitz 
and deren Umgegend ernannt und als folher beffätigt worden. 
(No. 1420. D:tober 48.) 





(Hierbei der öffentliche Anzeiger Nr, 45.) 
ti 2 


Deffentiicher Anzeiger 


als Beilage zum 45. Stüd des Amts -Blatts 
der Königliden Begierung zu Stralsund. 


Æ 45. Stralfund, den 9. November 1848. 





Saͤmmtliche Behörden in unferem Verwaltungs⸗-Bezirk werden hierdurch erfucht 
und beziehungsweiſe aufgefordert, ale Veränderungen, melde im Laufe des gegenmwärti« 
gen Jahres bei ihrem Beamten-Perfonale oder in Betreff der unter ihnen ftehenden Ort⸗ 
fchaften eingetreten find, bald und fpäteftens bis zum Iften December d. 38. genau 
und vollftändig der biefigen Regierungs-Buhdruderei unmittelbar mitzutheilen, damit 
diefelbe in den Stand gefeht werde, den NeusVorpommerfchen Provinzial« Kalender für 
dad Jahr 1849 mit dem demfelben einzuverleibenden Beamten: und Ortjchafts-MWerzeich- 
niß ohne Serthümer und Mängel, dem jo häufig und allgemein ausgeſprochenen Wunfche 
des Publitumd gemäß, gleich nad Ablauf des gegenwärtigen Jahres herauögeben zu 
koͤnnen. 

Auf die etwa ſpaͤter eingehenden Angaben kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 

Stralſund, den 24. October 1848. Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 


Proelamı. 

Der Büdner Abraham Subklewe zu Wied auf Wittom hat 2 ihm eigens 
thümlich gehörige auf der Wieker Feldmark belegene Aderftüde von aufammen 13 Mor⸗ 
gen Pomm. Maaßes Flächenraum, von denen dad eine von 1 Morgen Größe an bie 
Ackerſtuͤcke des Krügerde Schauert und des Häuslerd Traͤdup, dad andere von 
2 Morgen Größe an die Ackerſtuͤcke des Häuslers Schwabe und des Häuslers Tarnd 
gränzt, an den Baͤckermeiſter Julius Meukow verkauft; auf den Antrag des Käu- 
ferö werden alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde Rechtens Forderungen und 
Anfprüche an die gedachten Grundflüde zu haben vermeinen, geladen, ſolche in termino 

den 2ten December d, 3, Morgens 11 Uhr, 
im Königl. Kreisgerichte hiefelbft anzumeiden und zu bewahrheiten, bei Vermeidung bed 
fofort zu erkennenden Ausfchlu fes. 

Bergen, den 21. October 1848. Königl. Kreisgericht. 

Ddebredt. 


LE, 

Nachdem über dat Vermögen ded Kaufmanns Carl Schröder zu Laffan ein 
Discuffions: Verfahren eröffnet worden, werden alle, welche Forderungen und Anfprüche 
an das Vermögen ded Schröder, indbefondere an fein in der Hohenthorfchen Worftadt 
zu Laſſan sub No. 1. befegenes Wohnhaus c. p., fowie eine Abfindungöwieſe, zu haben 
vermeinen, hierdurdy geladen, diefe ihre Forderungen und Anſpruͤche in einem der nach— 
folgenden Zermine, 

45 
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den 20. October, 17. November, 15. December, 
jedesmal Vormittags 11 Uhr, auf dem Rathhauſe zu Laffan anzumelden und zu bes 
wahrheiten, bei Strafe des in dem letzten Zermine zu erfennenden Ausfchluffee. Da 
diefer letzte Termin zugleich zur Wahl eines Gemein-Anmwaldes zur Befchlußnahme über 
die mit der Maffe zu ergreifenden Maßregeln anfteht, fo werden die Glaͤubiger zu dies, 
fem Zermine zugleich unter Ver Verwarnung geladen, daß die Ausbleibenden für einwil⸗ 
ligend in die Befchlüffe der Mehrheit der Anmwefenden werden geachtet werden. 
Datum Greifswald, den 28. Septbr. 1848. Königlihes Kreisgericht, 
(L. S.) Schnitter. 


Zum Berkauf des zu Laſſan in der Wendenſtraße unter Nr. 53. belegenen, ches 
mald dem Färbermeifter Müggenburg, gegenwärtig dem Eigenthümer Koch gehöris 
gen, auf 1000 Rthlr. abgefhästen Wohnhaufes c. t. werden auf den Antrag eines 
Gläubigerd Aufbotstermine auf den 

20ften Dctover, 17ten November und 15ten December d. J., 
jedesmal Vormittags 11 Uhr, auf dem Rathhauſe zu Laffan angefegt, zu melchen Kauf: 
liebhaber hierdurch vorgeladen werden. 

Greifswald, den 20. September 1848. Königl. Kreisgericht. 

Schnitter. 


Auf Andringen eines Glaͤubigers fol das der Ehefrau des Muſikus Alms hie— 
felbfte gehörige, im der Langenftraße sub No. 3. belegene Grundftüd im Wege öffent: 
liher Subhaftation verfauft werden. Zu diefem Behuf find Auftotötermine auf den 
16ten und Zoſten November und den 14ten December d. Is., Vormittags 
11 Uhr anberaumt, in welchen Kaufluftige ſich einzufinden haben. Die Kaufbedinguns 
gen, fo wie die Taxe, melde fi auf 380 Zhlr. beläuft, find in der Gerichts - Kanzlei 
einzufeben. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde Anfprüche und 
Forderungen an das obgedachte Grundftüd zu haben vermeinen, hiermit geladen, folche 
in den vorgedadhten Terminen anzumelden und zu beglaubigen bei Wermeidung des in 
dem lebten Zermine fofort zu erfennenden Ausfchluffes. 

Datum Richtenberg, den 30. October 1848. 

Der Commiſſarius des Kreiögericht zu Rranzburg. 

Der hiefige Schuhmacher Meifter Johann Külg ift wegen Verſchwendung und 
liederlichen Lebenswandeld wieder unter Guratel geftellt, und hat ſich darnach Jedermann 
im Verkehr mit demfelben zu achten. 

Datum ®oiß, den 2. November 1848. Bürgermeifter und Rath. 
(L. S.) & Dandwarbt. 
Bekanntmachung. 

Die Univerſitaͤtsguͤter Ladebow und Kieshoff, letzteres mit einem abzubauenden 

für ſich beſtehenden Hofe, ſollen von Trinitatis 1849 ab anderweitig verpachtet werden. 
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Zu diefem Zwecke ift ein Licitations-Termin für Ladebow 

auf Montag, Im 27ften November d. J., Bormittags 10 br, 
und für Kieähoff, fomohl für den Abbau, ald auch für das eigentliche Gut 

auf Dienfkag, den 28ften November d. J., Vormittags 40 Uhr, 
in unferem Geſchaͤftslokale anberaumt, wofelbft auch die Pachtbedingungen jederzeit ein- 
gefehen werden können. Labebow, deffen Pachtzeit auf 20: Fahre beftimmt ift, enthält 
eine Gefammtfliche von 1885 Magdeb. Morgen mit 1034 Morgen Ader, 278 — 
gen Wieſen und 375 Morgen Nebenmweide. Der abzubauende Hof von Kieshoff, 
gleichfalls auf 20 Zahre verpachtet werden foll, hat einen Flächeninhakt von 403 * 
deburger Morgen mit 324 Morgen Acker und 66 Morgen Wieſen. Das Gut Kieshoff 
endlich, deſſen Pachtzeit auf 18 Jahre feſtgeſetzt iſt, behält einen Flaͤcheninhalt von 
1615 Magdeb. Morgen mit 1274 Morgen Acker, 186 Morgen Wieſen und 53 Mors 
gen Nebenweide. 

Die nicht unbedeutenden Bauten find von den Päctern ganz aus eigenen 
Mitteln zu beichaffen, und können daher nur ſolche Pachtliebhaber zum Bieten verflats 
tet werden, welche zuvor über ihre Wermögensverhältniffe und fonft ſich als annehmbar 
bei und auögemiefen haben. Sreifswald, ven 27. October 1848. 
| Die königl. afademifhe Adminiſtration. 

Dos der Stadt Greiftwald gehörige, im Behrenhefer Kirchfpiel belegene, Verwerk 
Dargelin und die davon abzubanenden drei Nebenhöfe, — nad) der neuen Eintheilung 
der Gutsflaͤche von folgendem Areal: 

1) Das Borwerk: 

an Hof: und Gartenflelen ..................... 24 Morg. 3 Ruth. 


1283 , 53 A 
GE REN ne ri — 188 „ 1 M 
20 2 . 
an unnußbaren Flächen ........................ 0 „ 975 2 


zufammen 1553 Morg. 34 Ruf. 
2) Der Nebenhof No. I. — che er 


an Hof, Gartenftellen und Acker ............... 300 Morg. 10 Ruth. 
on Wirfen....... 64 „168 r 
RE nn aaa naar aa u -; 11 " 
an unnußgbaren Flaͤchen.............2.......... | Tu: 8 ” 


3) Der Rebenhof Neo. H. 


an Hof, Gartenftellen und Acker ............... 438 Morg. 75 Ruth. 
RE BERRN een eerhubee 11° „ 178 N 
BE anne nee ee 5 „ 55 ⸗ 
am unnutzbaren Flaͤchen ............. 4 „ 135 - 


zufammen 580 Morg. 83 TiRuth. 
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4) Der Nebenhof No. IH. 


an Hofs, Gartenftellen und Acker .............. 311 Morg. 49 Ruth. 
an Wieſen........................... 46 „ — 

an Morenn A 94 
an unnutzbaren Flaͤchen ...................28* 5, 63 m 


| zufammen 368 Morg. 26 Ruth. 
Alles in Magdeburger Maaß, — jollen von Zrinitatid 1849 an auf 25 Jahre vers 
pachtet werden und ftehen zu biefem Zweck Aufbotätermine 
am 15ten und 29ſten November und 13ten December d. J., 
Bormittagd 10 Uhr, 

auf dem Rathhauſe hiefelbft an, zu welchem Bietungsluftige eingeladen werben. 

Diejenigen, welche hierauf reflectiren, haben fic jedoch, bevor fie zur Abgabe ihres 
Bots zugelaſſen werden, über den Beſitz eines ausreichenden Vermögens gehörig auszu⸗ 
weifen und diefen Ausweis an den gedachten Tagen zu bejchaffen, weshalb die Stadt- 
Kammer ſchon Vormittags 9 Uhr verfammelt fein wird, 

Greiföwald, den 2. November 1848. Die Stadt-Kanmmer. 

Die Erhebung des Bifhofs-Roggens vom Einſchnitte 1848 gefcieht: 

den 13ten November zu Landen, 


den Töten a au Gontop, 
den 17ten 5 zu Schaprode, 
den 20ften — zu Gingſt, 

den 21ſten zu Ummanz, 
deu 22ften A zu Ralöwiel, 
den 23ften u zu Zirkow, 


welches hiedurch befannt gemacht wird. 
Ralswigf, am 29. October 1848. 
au: on zu Nauzow 
am Dienftag, den 14ten November d. J. Anfang des Morgens 10 Uhr. 
In Ralewiek werden Kühe mmentgeldlih auf Fütterung genommen, 


Sack - Drilliche 


und 
Jeriige G@etreide-Säcke 
aus reinem Hanf, und bejonderd derb und ſtark gearbeitet, erlaube ich mic zu den Bil 
ligſten Preifen zu offeriren. t. Brünslom in Stralfund, 
arren - Diferte.) 


eig 
Bedeutende und vortheilhafte Ankäufe von Eigarren fegen und in den IStand, 
ſolche in beſter Qualität, gutbrennend, abgelagert und billig zu geben. 


NB. Bon gefledten, vol gearbeiteten Cigarren halten wir jest namentlich geb 
Lager. &. Dreuße & Kupke in Stralfund. 











Das der Stadt Stralfund gehörige, im Zranzburger Rreife und Pütter Kirchſpiel, 
etwa z Meile von der Stadt, an der Chauſſee nad Grimmen belegene, Gut Läffom 
foll von Johannis 1849 ab auf 18 Jahre anderweitig verpachtet werden. Es ift hiezu 
ein Öffentlicher Licitationd-Zermin auf den 21ften d. M., Vormittags 10 Uhr, in un 
ferm Seſſionslokal angefegt, wozu Pachtliebhaber, welche die Pachtbedingungen und die 
Karte nebft Flurregiſter auf der Stadt: Kanzlei einfehen, erftere auch gegen die Gebühr 
in Abſchrift erhalten, fo wie aud das Gut felbit nach vorhergegangener Meldung bei 
dem gegenwärtigen Pächter in Augenfchein nehmen Eönnen, eingeladen werden. 

Das Gut Lüffom enthält, nachdem davon circa 710 Morgen zur Anlegung von 
Bauerhöfen abgetrennt worden, annod) 

an Ader circa 1413 Morgen, 
an Wiefen circa 151 Morger, 
alles Preußiſches Maaß. 
Stralfund, den 8. November 18348. Verordnete zur Kaͤmmerei. 
Das biejige Arbeitöhaus fauft Flachs und gute Heede. 
Stralfund, den 26. October 1848. 

ww Beachtenswerth! 

Ein auswärtiges Gefhäftshaus wuͤnſcht zur Beforgung- feiner Gefhäfte Agenten 
zu ergagiren, die folide und ausgedehnte Bekanntihaften haben, Dagegen auch eis 
nen lobuenden Nugen erhalten würden. 

Frankirte fchriftliche Anerbietungen wolle man an die Erpedition d. BI. 
gelangen laſſen mit der Aufſchrift 

„Ne. O. zur Weiterbeförderung“ 

Berlin: Mehrere Pharmaceuten und Handlungs: Eommis Fönnen 
fehr gute und dauernde mit hohem Gehalt verbundene Stellen ir Apothefen, — Dro« 
guerie, — Fabrit:, — Eomptoir,, — Banquiere, — Material:, — Manufactur, — 
Schnitt» und fonftigen Gefchäften erhalten und mollen fi baldigft brieflid wenden an 
die Agentur des Apothekers Schul in Berlin, Aleranderftraße No. 63. 

Ein zu empfehlendes Mädchen fucht ald Stuben: oder Nähmädihen bei einer Land⸗ 
herrſchaft fobald cine Stelle. Näheres ertheilt das Dienftg.:Nahm.-Comtor (C. H. 8. 
Sellentin) in "Greifswald. u 
SCHEETIEITBENEIEFEIENE 
Umftände halber wird fogleidy zu Libnig auf Rügen ein tüchtiger Nußzeug- 
macher gegen ein gutes Zahrgehalt geſucht. Baldige Meldungen fieht entgegen 
Libnig, den 3. November 1848. €. G. Bland. 

Kalender : Anzeige 

Der Peine Sedez-Kalender pro 1849 ift erfchienen und zu 2 Silber⸗ 
groſchen a Stüd zu haben in der Regierungs⸗Buchdruckerei zu Stralfund, 


Drud der Könizl, Rezierungs s Buchdruckerti. 




















Ertra-Amts-Blatt 


der Königl. Regierung zu Stralsund. 
Stück 46. Stralſund, den 13. November 1848, 
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(No, 388.) Broclamation. 

Der in Meiner Haupt: und Refidenzitadt Berlin feit geraumer Zeit herrſchende 
gefeglofe Zuitand, der das ganze Band in den Abgrund der Anardie zu flürzen drohte, 
hat Mich genöthigt, auf den Reth meiner verantwortlichen Minifter, die zur Bereinbas 
rung der Staats: Berfaffung berufene VBerfammiung nad) Brandenburg zu verlegen und 
diefeibe, damit diefe Mafregel ausgeführt werden koͤnne, bis zum 27ften diefes Mo— 
nats zu vectagen. Aus demfelsen Grunde habe Sch die Truppenmacht in diefer Mei: 
ner Haupt: und Refidenzitadt anſehnlich verftärken, auch die dortige Bürgerwehr mit 
Ruͤckſicht auf ihr ungefegliches Verhalten in Bemäßheit des $. 3. des über die Errich- 
tung der Bürger.vehr unter dem 17ten Detober d. 3. ergaugenen Gefeged bis zu deren 
Reorganifation aufkdjen müffen. Ih bin Mir wohl bewußt, daß diefe Mafregeln man: 
nigfacher Mißdeutung ausgfegt und von einer Umfkurz» Partei dazu mißbraudt werden 
koͤnnen, auch bei jonft gut gefinnten Staatöbärgern Beforgniffe über ten Vollbeftand der 
Meinem Volke gewährten Freiheiten hervorzurufen. Ich bin Mir aber eben fo klar bes 
wußt, daß Preußens und Deutſchlands Zufunft diefen Schritt von Mir und Meiner 
Regierung zu fordern berechtigt war. Ich wende Mich deshalb in diejer entfcheidenden 
Zeit an das ganze Land, an Eudy Meine treuen Preußen Alle, mit der Zuverficht, daß 
Shr den ungefehlid,en Widerfiend, den ein Theil Eurer Vertreter, uneingedent ihrer 
wahren Pflichten gegen Boll und Krone, der Verlegung der Rational - Berfammlung 
entgegenftellt, ernft und entfchieden mißbilligen werdet. Ich mahne Eu, niht Raum 
zu geben den Einfläfterungen, die Euch glauben machen, Ich wolle Euch die in ben 
Märztagen verheißenen Freiheiten verfümmern, Ic wolle wieder ablenken von dem bes 
tretenen conftitutionellen Wege! 

Preuien! She, die Ihr noch feitfteht in dem alten guten Bertrauen zu Mir, Ihr, 
die She noch ein Gedaͤchtniß habt für die Geſchichte Meines Königlihen Haufe und 
Seiner Stellung zum Volke, Euch bitte Ich, daran ferner feflzuhalten, in guten mie in 
böfen Zagen! — Ihr aber, die Ihe fchon darin zu wanken beginnt, Euch befchwöre 
Ich, Halt zu machen auf dem betretenen jähen Pfade und abzuwarten die Thaten, die 
da folgen werden! — Euch Allen aoer gebe Ich nochmals die unverbrüchliche Werfiches 
rung, das Euch nichts verfümmert werden foll an Euren conftitutionellen Freiheiten, 
dab ed Mein heiligftes Beſtreben frin wird, Buch mit Gottes Hülfe ein guter conftitu- 
tioneller König zu fein, auf daß mir gemeinfam ein itaatliches und haltbares Gebaͤude 

Kt 
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errichten, unter deffen Dache, zum Frommen Unſeres preußifhen und ganzen beutfchen 
Baterlandes, Unfere Nachkommen ſich ruhig und einträchtig der Segnungen einer echten, 
wahren Freiheit Jahrhunderte lang erfreuen mögen! 
Dazu wolle Gott feinen Segen verleihen! 
Sanöfouci, den 11. November 1848, (gez.) Friedrich Wilbelm. 
(font.) Graf von Brandenburg. von Ladenberg. 
von Strotha. von Manteuffel. 
(No. 389.) 
Wir edrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen x. x. 
Nachdem ſchon früher zu wiederholten Malen einzelne Mätglieder der zur Vereinba⸗ 
rung der Verfaffung berufenen Berfammlung :vegen ihrer Abftimmung thaͤtlich gemißhandelt 
worden waren, ift am 31ſten v. Mts. von aufgeregten Volkshaufen dad Sitzungslokal 
der Berfammlung förmlich belagert und unter Entfaltung der Zeichen der Republik der 
Verſuch gemacht mworden, die Abgeordneten durch verbrecherifche Demonftration einzus 
ſchüchtern. Solche beflagensmwerthe Greigniffe beweifen nur zu deutlih, daß die zur 
Vereinbarung der VBerfaffung verufene Verfammlung, aus deren Schooße die Grund- 
lagen einer wahren, die allgemeine Wohlfahrt bedingenden, Freiheit hervorgehen follen, 
der eigenen Freiheit entbehrt, und daß die Mitglieder diefer Verfammlung bei den, zu 
Unferem tiefen Schmerze nicht felten wiederkehrenden anarchiſchen Bewegungen in Unferer 
Haupt: und Refidenzftadt Berlin nicht denjenigen Schug finden, welcher erforderlich ift, 
um ihre Berathungen vor dem Scheine der Einjhüdhterung zu bewahren. Die Erfüllung 
Unfereö lebendigen, von dem Lande getheilten Wunfches, daß demfelben ſobald al& mög: 
lich die, auf Grund Unferer Verheißungen zu erbauende, Eonflitutionelle Verfaſſung ges 
währt werde, kann unter folhen Verhältniffen nicht erfolgen und darf vor Masfregeln 
nicht abhänpig gemacht werden, welche geeignet find, im gefeglichen Wege die Ordnung 
und Ruhe in der Hauptftabt wieder herbeizuführen. Wir finden Uns daher bewogen, 
den Sig der zur Vereinbarung der Berfaffung berufenen Verfammlung von Berlin nad) 
Brandenburg zu verlegen und haben Unfer Staatö-Minifterium beauftragt, die bazu 
nöthigen Vorkehrungen fo zu treffen, daß die Sigungen vom 27ften d. Mts. ab in 
Brandenburg gehalten werden können. Bis dahin wird die zur Vereinbarung der Ver—⸗ 
faffung berufene Verſammlung hierdurch vertagt. Wir fordern daher die Verfammlung 
auf, ihre Berathungen nach gefchehener Verlefung Unferer gegenwärtigen Botfchaft fofort 
abzubrehen und zur Fortfegung derfelben am 27flen d. Mts. in Brandenburg wieder 
zufammen zu treten. 
Gegeben Sansfouci, den 8. November 1848. 
(gez.) Friedrich Wilhelm. 
(contras.) Graf von Brandenburg. 
Botfhaft 
an die zur Vereinbarung der Verfaffung 
berufene Verſammlung. 
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No. 3%.) 
! Nah erfolgter Entlaffung des bisherigen Minifter-Prafidenten und Kriegs: Minifters, 
Generald der Infanterie von Pfuel, wil Ich Eie hierdurch zum Minifter-Präfidenten 
ernennen und Ihnen zugleich bis zum Eintreffen des neu ernannten Kriegs: Minifters die 
interimiftifche Leitung des Kriegs-Minifteriums und bis zur Ernennung eines neuen Chefs 
für das Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten die interimiftifche Leitung dieſes 
Minifteriumd übertragen. 

Sandfouri, den 5. November 1848, 

(965) Friedrich Wilhelm. 
(contras.) Eichmann. 

An den General:Lieutenant i 

Grafen von Brandenburg. 


No, 391.) 

‘ Nachdem der bisherige Minifter - Prafident und Kriegs-Minifter, General der In⸗ 
Snfanterie von Pfuel, fo wie die Staats: Minifter Cihmann und von Bonin 
und der Wirkliche Geheime Rath, Graf von Dönhoff, von Mir auf ihr Anfuchen 
von der Keitung der ihnen anvertrauten Minifterien entbunden werden find, habe Sch 


1) den General-Lieutenant Grafen von Brandenburg zum Minifter: Präfitenten, 
2) den biöherigen Miniſter-Verweſer von Ladenberg zum Minifter der geiftli- 
chen, Unterrichts: und Medicinal » Angelegenheiten, 
3) den bisherigen Director im Minifterium des Innern, von Manteuffel, zum 
Minifter bed Innern und 2 
4) den Kommandanten von Saarlouis, Generale Major von Strotha, zum 
Kriegs: Minifter ernannt. 
5) Die Verwaltung des Auftiz« Minifteriums wird einfhveiien der bisherige Juſtiz— 
Minifter Kisker beibehalten. i 
Zugleich habe id dem General-Lirutenant Grafen von Brandenburg die interie 
miftifche Leitung des Minifteriums der auswärtigen Angelegenheiten und dem neu er- 
nannten Minifter des Innern die interimiftifche Leitung des Minifteriums für die land⸗ 
wirtbfchafilichen Angelegenheiten übertragen. Mit der Wahrnehmung des Finanz-Mini- 
ſteriums habe ich vorläufig den GeneralsSteuer:Direftor Kühne und mit der Wahr- 
nehmung des Mintfteriums für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten vorläufig den 
Wirklichen Geheimen Ober:-Finanzratb von Pommer:Efihe beauftragt. 
Mein gegenwärtiger Erlaß ift durch die Gefeg- Sammlung zur Öffentlichen Kennt: 
niß zu bringen. 
Sandfouci, den 8. November 1848. Ä 
(gez.) Friedrich Wilhelm. 
(contras.) Graf ven Brandenburg. 
An des Staats:Minifterium. 
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No. 392) 
! Auf Anmeifung des Königlihen Staats: Minifterii wird hiermit Nachfolgendes zur 
Kenntuiß der Bewohner Berlins gebracht: 

Obgleich Seine Majeftät der König mittelſt Allerhoͤchſter Botſchaft vom Sten dies 
ſes Monsts die Berlegung der zur Vereinbarung der Verfaffung berufenen Berfammlung 
nah Brandenburg und deren Bertagung bis zum 27ften dieſes Monats angeords 
net hat, fährt ein Theil jener Verſammlung dennoch fort, hier beifemmen zu bleiben 
und Beihlüffe zu faſſen. Die Regierung feiner Majeſtaͤt befindet fid deshalb in der 
Nothwendigkeit, einem folhen, die Rechte der Krone beeinträchtigenven Verfahren auf 
das Entjchiedenfte entgegen zu treten und hat zu dem Ende befchloffen, da die Bürgerwehr, 
ald die zur Aufrechthaltung der geſetzlichen Ordnung verpflichtete Iaftanz, ihre Mitwir: 
kung beftimmt verfagt hat, die biefige Garniſon fo bedeutend zu vermehren, daß nicht 
nur die Behufs Aufrechthaltung des Königlichen Befehld wegen Verlegung der Natios 
nal: Berfammlung nad) Brandenburg und wegen ihrer Bertagung erforderlichen Maaß— 
tegeln durchgeführt werden können, fondern daß auch die überhaupt feit längerer Zeit 
im biefigen Ort vorgefommenen Störungen der Öffentlichen Ordnung und Beeinträdhti- 
gungen der Freiheit Eräftig unterdrücdt werden Finnen. 

Das Einrüden der Zruppen, weiche zur Verſtaͤrkung der Garnifon beſtimmt fine, 
wird fhon heute flattfinden, und darf von dem gejeglichen Sinne der Bürgerfchaft, 
welche anerkennen wird, daß Geſetz und Drdnung die Hauptbedingungen der Wohlfahrt 
der Stadt und des Staates find, mit Zuverficht erwartet werden, daß fie den einrüden: 
den Zruppen in Feiner Weiſe hinderlich entgegen treten werde. 

Ausdruͤcklich und auf das Zeierlichfte wird zugleich verfichert, daß Seiner Majeftät 
Regierung diefe Maaßregei nur ergriffen hat, um die Erfüllung der Verheißungen, 
welche dem Preußiſchen Volke zur Befeſtigung feiner Freiheit und zur Erlangung einer 
wahrhaft volksthuͤmlichen Verfaſſung gemacht find, und melde heilig gehalten merden 
foller, zu befchleunigen, keinesweges aber, um Rechte oder Freiheiten des Volkes in 
irgend einer Weife zu beeinträchtigen. 

- Berlin, den 10. November 1348. 

Der Königlihe Polizei: Präfident. 
von Bardeleben. 


Deud der König. Regierungs⸗ Suchdruderei. 


Amts⸗Blatt 


der Königl. Regierung zu Stralsund. 
Stück 47. Etralſund/, den 16. November 1848, 


Gefetfammlung 


Das am 10. November d. 35. anögegebene 51ſte Stud der Geſetzſammlung ent⸗ 

hält die Allerhoͤchſten Erlaffe unter: 

M 3057. vom ten October d. J., dur melden bie in dem Tarif vom 23, Mär; 1839 
vorgefchriebene Ruhr⸗Schifffahrts ⸗ Abgabe für die Zeit vom 1. Januar 1849 ab 
um ein Drittel ermäßigt wird; 

» 3058. von bemfelben Tage, betreffend die den Kreiöfländen zu Herford in Bezug auf 
den chauſſeemaͤßigen Ausbau und die Unterhaltung der Kreisſtraße von Herford 
über Enger und Hüderöfreug 6i6 zur bannsverfhen Gränze in der Ridytung 

fi auf Melle verliehenen fiskaliſchen Vorrechte; und 

„ 309. vom ten Nowember d. 3., betreffend die Bildung eined neuen Staats. Minifie 

riums ‚und die Ernennung des General=Lieutenants Grafen von Brandenburg 
zum Präfibenten deſſelben. 











(No. 398.) Berichtigung. 

Die Beilage zur Berliner Zeitungs: Halle 1843 Nr. 263. enthält folgenden 

Artikel: 
Nachtrag zur Zeitung, 
Berlin, den 11. November. 

Wir erfahren fo eben, daß dad Königlihe Ober-Zribunal, nachdem 
Bornerrann demfelben die Frage vorgelegt: Ob der Krone dab Recht hen 
die hier Namend des ganzen Landes verfammelte National» Berfammlung zu vers 
tagen, zu verlegen oder zu fließen einflimmig mit „Nein!“ geantwortet habe. 

TAIS Ghef-Präfident des genannten Königlihen Gerichtshofes fehe ich mich hier⸗ 
durch veranlaßt, zur Vermeidung von Mißverfländniffen, pflichtmaͤßig zu erflären: 

„daß an diefer ganzen Zeitungs-Nachricht Fein wahres Wort iſt.“ 

Herr Bornemann Hat dem Geheimen Ober -Bribunal jene Frage nicht vorgelegt, 
das Geheime ObersZribunal hat daher Feine Antwort ertheilt; ed würde aud eine Ber 
vathung über jene Frage völlig außer den Amtsbefugniffen deffelben liegen, 

Berlin, den 12. November 1848. 

Der Ghef»Präfident des Koͤnigl. Geheimen Ober : Kribunats. 
Muh! — 
(1 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der 


öniglichen Negierung. 


Medicinal-Angelegenheiten. 

(No, 394.) Betrifft die Preis-Erhöhung mehrerer Arznei-Waaren. (No, 504. Rovbr. 48.) 

Die Einkaufspreife des Chinioidin, des Chinin und der Königs: Ehinarinde find 
neuerdings fo fehr geftiegen, daß eine entfprechende Veränderung in den Zarpreifen jener 
Droguen und ihrer Präparate nothwendig geworden find. 

Die nachitehenden Veränderungen in den Zarpreifen werden daher auf Anordnung 
des Koͤnigl. hohen Minifterii der geiftlichen, Unterrichtö: und Medicinal-Angelegenheiten 
hierdurch zur Kenntniß der Apotheker und des Publitumd gebracht. 


Chinioldeum....ususr0nasnsunenn 1 Drachme 4 Sgr. 6 Pf. 
Chinium hydrochloratum ........... 1 Scrupel 14 „ 10 „ 
Chinium sulphuricum ....... ... .... 1 * 10. 85 
Cortex Chinae regius......... ......... 1 Unze9 „ 6 „ 
Cortex Chinae regius contusus et gr. 

mod. pulveratur....<oossoraussansee U. BE 


Cortex Chinae regius subt. pulv... 1 Drachme 1 „ 8 „ 
Stralfund, den 13. November 1848. 





Auderer Königl. Preußiſcher Behörden. 


No. 395. 

s — Chauſſirung der Wiepkenhaͤger Dorfſtraße muß die Paſſage auf der Loͤb⸗ 
nitz ⸗ Damgartener Landſiraße vom Luͤdershaͤger Langenhanshaͤger Kreuzwege ab bis zum 
Behrenshaͤger Kruge auf 14 Tage geſperrt werden, und wird ſolche Sperre mit dem 
16ten d. Mts. eintreten. 

Das Publikum wird hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß die Land⸗ 
ſtraße von Loͤbnitz nah Damgarten für dieſe Zeit über Langenhanshagen, Trinwillers⸗ 
hagen, Ahrenshagen und am Behrenshaͤger Kruge vorbei verlegt iſt. 

Franzburg, den 13. November 1848. Der Landrath 

von Schlagenteuffel. 


Vermiſchte Rachrichten. 


(No, 396.) Bekanntmachung. 
Es wird hiermit zur Kenntniß des Publikums gebracht, daß bei Verſendung un— 
declarirten Papiergeldes die dadurch entſtehende Porto⸗Erſparniß in Betreff der 
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geringen Mehrauögabe für derlarirte Geldfendungen, für melde leßtere beim 
Berlufte Erſatz geleiftet wird, ganz unerheblich ifl. So koſtet beifpielöweife : 
Ein Brief von Stralfund nad Frankfurt a. d. D. mit 50 Thlr. Kaffenarmeifungen, 
14 eth. ſchwer, undeclarirt: 8 Sgr.; declarirt: 84 Sgr., mehr 4 Sgr. 
Ein Brief von Stralfund nad Berlin mit 300 Zhir. Kaſſenanw., 21 Roth ſchwer, 
undeclarirt: 9 Sgr.; declarirt: 12 Sgr., mehr 3 Sgt. 
Ein Brief von Stralſund nad Coͤln mit 200 Thlre. Kaſſenanw., 2 Loth ſchwer, 
undeclarirt: 124 Sgr.; declarirt: 164 Sgr., mehr 4 Ser. 
Da für die nicht declarirten Geldfendunger fein Erſatz geleiftet wird, fo wird es 
im Intereſſe des Publitums liegen, bei der geringen Mehrausgabe für declarirte Gelds 
fendungen ftetö den Inhalt der Geldes-Summe auf den Briefen zu vermerken. 


Straliund, den 20. Zuli 1848. Königlihes Poft- Amt. 
Kanngiejfer. 
(No, 397.) Nachweiſung (No. 405. Novbr. 46.) 


von den Durchſchnitts-Marktpreiſen des Getreided und der Fourage 
in den Garnifon-DOrten des Regierungd - Bezirks Stralfund 
—— des Monats Detober 1848. 














Raubfutter. 
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Stralfund, den 8. MAR 1848. Königl, Preuß. Regierung. 





DPerfonal »: Chronie. 


Der Kaufmann Wilhelm Degen in Greifswalt ift von der Direction der 
Magdeburger Feuer: Verficherungd : Gefelfchaft zu ihrem Agenten fir die Stadt Greifs— 
wald ernannt und als foldyer beftätigt worden. (No. 190. November 48.) 

Die Verwaltung des Schulzenamts in Elmenhorſt ift nad dem Abfterben des 
Schulzen Krabbe proviforiih dem Büdner Pauels dafelbft übertragen worden. 

m ** November 48.) 
2 


aa SHE 


An Stelle des auf feinen Wunſch ausgefchiedenen Kaufmanns und Gonfuld Dies 
telmann ift der Kaufmann Peters Evers hiefelbft zum Mitgliede der Prüfungde 
Gommiffton für Gerfchiffer, Steuerleute und Lootfen ernannt worden. 

(No. 345. November 48.) 

Der Regierungs: und Forſt-Aſſeſſor Schulz⸗Voͤlcker iſt mit der Bearbeitung 
der forfttechnifchen Gefchäfte bei der hiefigen Regierung beauftragt. 

(No. 346,9. J.) 

Der Gutöpächter Holz zu Renz hat das bisher von ihm verwaltete Ant eines 

8 * dad Kirchſpiel Swantow niedergelegt und iſt in deſſen Stellelvon ben 
Elngeſeſſenen des Kirchſpiels der Gutöpächter Schil dener zu Glutzow gewaͤhlt iworben. 
(No. 396. November 48.) 


(Hierbei der Öffentliche Anzeiger Nr. 46.) 


Öeffentiicher Anzeiger 
als Beilage zum 47. Stüd des Amts⸗ u 
der Aönigliden Regierung zu Stralsund, 


* 46. Straifund, den 16. November 1348, 





Sämmtliche Behörden in unferem Berwaltungs: Bezirk werden — erſucht 
und beziehungswerſe aufgefordert, ale Veränderungen, welche im Laufe des gegenwaͤrti⸗ 
gen Jahres bei ihrem Beamten:Perfonale oder in Betreff der unter ihmen flehenden Ort⸗ 
ſchaften eingetreten find, bald und jpäteftens bis zum 1ften December d. 57. genau 
und vollftändig der hiefigen Regierungs-Buſhdruckerei unmittelbar mitzutheilen, damit 
biefelbe in den Stand gefegt werde, den Neu: Vorpommerfchen Provinzial: Kalender für 
dad Jahr 1849 mit dem demfelben einzuverleibenden Beamten» und Detſchafts · Veczeich⸗ 
ni ohne Serthinmer und Mängel, dem jo häufig und allgemein audgefprodenen Wunſche 
— gemäß, gleich nach Ablauf des gegenwaͤrtigen Jahres herausgeben zu 


Auf die etwa fpäter eingehenden Angaben kann Feine Rüdficht genommen erden. 
Straffund, den 24. October 1848. Königl. Preußiſche Regierung. 








Publicandum et Proclama. 

Auf den Antrag eines Gläubigers fol tie dem Schmidt Carl Meet gehörige, 
zu Premoiſel belegene Büdnerftelle, beftehend aus dem Wohnhaufe und einer Schmiede 
nebft dem Erbpadhtörechte an Haus-, Hof» und Gartenplag und 24 Pomm. Morgen 
Ader, meiftbietend verkauft werden, wozu wir Aufbotstermine auf 

den 2Aften November, 7ten und 20ften December d. 36, 
Morgens 11 Uhr, 
im Königl. Kreiögerichte angefegt — und Kaufliebhaber hierdurch einladen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche Forderungen und Anfprühe an bie — 
nete Buͤdnerſtelle zu haben vermeinen, geladen, ſolche 

in termino den 20ften December db. 6, 
Morgens 10 Ubr, 
im Königl. Kreiögerichte anzumelden und zu befcheinigen, bei Strafe des Ausfchluffes. 

Bergen, den 9. November 1848. Königl Kreisgericht. 

Ddebredt. 


Proc1lama 
Alle diejenigen, welche an das von dem Kaufmann und or Sohann Ehri— 


Ef 
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ftian Bartels zu Siralſund bisher bejeffene und gegenwärtig an den vormaligen 
Holländer Levin Ehrifian Ahrens verkaufte, zu Jacobsdorf belegene, Ader- und 
Gartengrundüd aus irgend einem Rechtsgrunde Forderungen und Anſpruͤche zu haben 
vermzinen, werden zu deren Anmeldung und rechtlichen Beſcheinigunz in einem der zu 
diefem Zweck auf den 25ften Dctober, den Bten und 23ften November d. J., 
Vormittags 19 Uhr, an hiefiger Geridhtöftelle anberaumten Zermine, bei Strafe des im 
legten Zermine zu erfeunenden Ausfchluffes, hiedurdy vorgeladen, 
Franzburg, den 9. October 1848. Königlihes Kreidgeridt. 


Die Schnittmaaren des Kaufmanns Heinrih Tenchio hier, beftehend in Zuche, 
Beiden, Wollen-, Kattun- und Reinen-Zeugen, fo nie deſſen fonftige Mobiliar-&egen« 
ftände fullen am 30ſten diefes Monats, von 9 Uhr Vormittags ab, im Lokale 
unferer Gerichts» Kanzlei im Wege gerichtliher Auction an den Meiftbietenden gegen 
gleih baare Bezahlung verkauft werden. 

Franzburg, den 13. November 1848. Königlihes Kreisgericht. 


Auf Andringen eines Gläubigers foll das der Ehefrau des Mufitus Alms bie 
felbfte gehörige, in der Langenftraße sub No. 3. belegene Grundftüd im Wege öffent: 
licher Sushartation verkauft werden. Zu diefem Behuf find Aufbotötermine auf den 
16ten und 3Ofen November und den 14ten December d. Is., Vormittags 
11 Uhr anberaumt, in welchen Kaufluftige ſich einzufinden haben, Die Kaufbedingun- 
gen, fo wie die Taxe, welche fih auf 380 Zhle. beläuft, find in der Gerichts » Kanzlei 
einzufeben. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde Anfprüce und 
Forderungen an das obgedachte Grundflüd zu haben vermeinen, hiermit geladen, folche 
in den vorgedachten Terminen anzumelden und zu beglaubigen bei Vermeidung des in 
den Iehten Termine fofort au erkennenden Ausſchluſſes 

Datum Ridtenberg, den 30. October 1848. 

Der Gomraiffarius des Kreiögericht zu Rranzburg. 





Publieandum et Proclama. 

Auf Andringen eines Gläubiger fol der dem Händler Krüger hiefelbft gehörige 
im Niederfelde belegene Aderbied in terminis den 1ften, 15ten und 29ften De— 
cember c., jedesmal Morgens 10 Uhr, auf dem Rathhauſe hieſelbſt meiftbietend ver- 
kauft werden und werden Kaufluftige geladen, in biefem Termine zu e-fcheinen, zu bie 
ten und des Zufchlags oder Beſcheides zu gewärtigen. 

Zugleidy werben alle und jede, welche aus irgend einem Grunde an diefem Adler: 
bio Forderungen und Anfprücde machen, geladen, diefelben in einem biefer Termine an- 
zumelden und zu bemabeheiten, bei Strafe des Ausfchluffes. 

Datum Guͤtzkow, den 14. November 1848. Bürgermeifter und Rath. 
(L. S.) Butbenom. 
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Der hieſige Schuhmacher-Meiſter Johann Kuͤltz iſt wegen Verſchwendung und 
liederlichen Lebenswandels wieder unter Guratel geſtellt, und hat ſich darnach Jedermann 
im Verkehr mit demſelben zu achten. 

Datum ®oig, den 2. November 1848. Bürgermeifter und Rath. 
- (L. S.) C. Dandwardt. 


Ale diejenigen, welche an das laut Gontractd vom 27ften September cr. von dem 
Arbeitemann Wachholz an den Haͤndler Haader verkaufte, auf der Langen» Reihe 
biefelbft belegene Wohnbaus nebft Zubehör aus irgend einem Grunde dingliche Anfprüche 
und Forderungen zu haben vermeinen, werden hiermit aufgefordert, foldye in einerr ber 
am 22ften Rovember, 6ten und 20ften December c., Vormittags 11 Uhr, 
anftehenden Zermine vor uns anzumelden und zu beglaubigen, bei Strafe des ım legten 
Termine zu erkennenden Ausſchluſſes. 

Datum Xoig, den 7. November 1848. Bürgermeifter und Rath. 
(L. S.) € Dandwardt. 


Seit dem 20ften September c. find hier an der Gholera 143 Perfonen vrfrankt, 
davon 76 geftorben und die übrigen 67 nach ärztlicher Anzeige yenefen. Seit 8 Zar 
gen ift fein newer Erfranktungsfall an der Cholera vorgefommen, und hat fomit bie 
Krankheit hier am Orte gänzlid aufgehört, was hiermit zur allgemeinen Kenntnißnahme 
gebracht wird. ’ 
Loig, den 10. November 1848. Der Magiſtrat. 

: C. Danckwardt. 


Das der Stadt Stralſund gehörige, im Franzburger Kreiſe und Puͤtter Kirchſpiel, 
etwa 4 Meile von der Stadt, an der Chauſſee nad) Grimmen belegene, Gut Lüffom 
fol von Johannis 1849 ab auf 18 Jahre anderweitig verpachtet werden. Es iſt hiezu 
ein Öffentlicher Licitations Termin auf den 21ſten d. M., Vormittags 10 Uhr, in un« 
ferm Sefjionslofal angefegt, wozu Padtliebhaber, welche die Pachtbedingungen und die 
Karte nebft Flurregifter auf der Stadt» Kanzlei einfehen, erftere auch gegen die Gebühr 
in Abſchrift erhalten, fo wie auch das Gut felbit nad) vorhergegangener Meldung bei 
dem gegenwärtigen Pächter in Augenfchein nehmen koͤnnen, eingelaten werden. 

Das Gut Lüffom enthält, nachdem davon circa 710 Morgen zur Anlegung von 
Bauerhöfen abgetiennt worden, annod) 

an Ader circa 1413 Morgen, 
an Wiefen circa 151 Morgen, 
alles Preußiſches Maaß. 
Stralſund, den 8. November 1848. Verordnete zur Kaͤmmerei. 


—— — — — — — —— — — ——— — ————— ——— ————— —— ——— — — 

Das der Stadt Stralſund gehoͤrige, auf der Inſel Rügen im Swantower Kirchſpiel bes 
legene Gut Mellnig nebft dem Beihofe Ruddevig foll von Sohannis 1849 ab auf 15 Jahre 
anderweitig verpachtet werden. Es ift hierzu ein Öffentlicher Licitationstermin auf den 


— 


— 3 — 

21ſten diefes Monats, Vormittags 10 Uhr, in unferm Seffions »Lofal angefegt 
wozu Pachtliebhaber, welche die Pachtbedingungen und bie Karte nebſt Flur: R 

auf der Stadt:Kanzlei einfehen, erftere auch gegen bie Gebühr in Abfehrift erhalten, fo 
wie auth dab Gut feibft nad) vorhergegangener Meldung bei dem gegenwärtigen Pächter 
in Augenſchein nehmen tönmen, eingeladen werden. 

Nach der in dieſem Jahre ausgeführten neuen Vermeſſung enthält 
das Gut Mellnig 


1) WE unseren 679 Morg. 67 Ruth. 
2 TER uni enaanersereeeee 11 „ 134 a 
3) uidee MEPPFERTRERLTT 4 „ 139 . 
J 8 „ 57 R 
5)3 Rehßhe 6 34 = 
6) Unland ind. Hof: ımd Bauftellen ........ ae 31, 660 — 


Summa 861 Morg. 140 ORuth. 


1) Ader....... — E — — 264 Morg. 57 Ruth. 
2) Bleſennn neunan un nenn nun en 6. 4 R 
2) DD una nn nee 19 ° „163 . 
Rn EEE TUT TER 2 ,„ 44 = 
5) 34 „ 183 ® 
6) Unland incl. Hofe und Bauftellen............. 11. „4172 


Summa 399 Morg. 30 Ruth, 
alles Preußifhes Maaf. 
Stralfund, den 14. November 1848. Berordnete zur Kämmerei. 





Betanntmadunz. 

Die Univerfitätögüter Ladebow und Kieshoff, legteres mit einem abzubauenden 
für ſich befichenden Hofe, follen von Zrinitatid 1849 ab anderweitig verpachtet werden. 
8-7; 3u diefem Zwecke ift ein Licitations-Termin für Ladebow 

auf Montag, en 27ften November d. J., Bormittags 10 Uhr, 
und für Kieöhoff, ſowohl für den Abbau, ald auch für dad eigentliche Gut 

auf Dienftag, den 2dften November d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im unferem Geſchaͤftslokale anberaumt, wofelbft auch Die Pachtbedingungen jederzeit ein- 
gefehen werden können. Ladebow, deffen Pachtzeit auf 20 Jahre beftimmt iſt, enthält 
eine Gefammtfläcde von 1885 Magdeb. Morgen mit 1034 Morgen Ader, 278 Mor- 
gen Wiefen und -375 Morgen Nebenweide. Der -abzubauende Hof von Kiedhoff, der 
gleichfalls auf 20 Jahre verpachtet werden fol, hat einen Fläheninhalt von 403 Mag- 
beburger Morgen mit 324 Morgen Acker und 66 Morgen Wieſen. Das Gut Kieshoff 
endlich, deſſen Pathtzeit auf 18 Jahre ferigefegt iſt, behält einen Flaͤcheninhalt vom 
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1645 Magdeb. Morgen mit 1274 Morgen Acker, 186 Morgen Wieſen und 53 Mor 
gen Nebenmeide, | 
Die nicht unbebeutenden Bauten find von den Pächtern ganz aus eigenen 
Mitteln zu beſchaffen, und können daher nur ſolche Pachtliebhaber zum Bieten verſtat⸗ 
‘tet werden, welche zuvor über ihre Wermögendverhältniffe und fonft ſich als annehmbar 
-bei und auögewiefen haben. Greifswald, den 27. Octoher 1848. 
Die königl. alademifhe Adminiftiation. 








Das der Stadt Greifswald und dem Hofpital St. Spiritus dafelbft gehörige, im 
Behrenhoͤfer Kirchſpiel belegene Gut Neu-Negentin, welches nach der in diefem Jahre 
ſtattgefundenen Vermeſſung: 


an Hof: und Gartenſtellen ................ 12 Morg. 27 Ruth. 
u... 954 „ 9 . 
ER. TEURER neigen 91° „146 5 
u. PER —— 18 „ 162 u 
und an unnugbaren Flächen ............... 211 „70 . 


| | Zufammen 1098 Morg. 142 (Ruh. 
an Magdeburger Maaß enthält, fol von Zrinitatis 1849 an auf 24 Jahre verpachtet 
werben und follen zu diefem Zwed Aufbotötermine 
am Sten und 22ften Rovember und am 6ten December d. 3, 
Vormittags 10 Uhr, 

auf dem Rathhuufe hierfelbft Fattfinden, wozu Bietungsluftige eingeladen werden. 

Diejenigen, welche hierauf reflectiren, haben ſich jedoch, bevor fie zur Abgabe ihres 
Bots zugelaffen werden, über den Befig eines ausreichenden Vermögens gehörig auszu⸗ 
weifen und diefen Ausweis an den gedachten Tagen zu befhuffen, weshaib die Infpecs 
tion fchon Morgens 9 Uhr verfammelt fein wird. 

Greifswald, den 30. October 1848. 

Die Infpection beim Hofpital St. Spiritus. 





Das der Stadt Greifswald gehörige, im Behrenhöfer Kirchſpiel befegene, Vorwerk 
Dargelin und die davon abzubauenden drei Nebenhöfe, — nad) ber neuen Eintheilang 
der Gutöfläche von folgendem Areal: 

1) Das Borwerk: 


an Hof: und Gartenflelen ..................... 24 Morg. 3 Ruth. 
a, TEE EROTTOEETTETTON ON 12833 „ 95 e 
an Wieſen ....... 18 „ 142 ; 
an Nöreen een 26 21 J 
an unnutzbaren Flaͤchen ........................ 30 „ 975 R 
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2) Der Nebenhof No. 1. 


an Hof⸗, Gartenftellen und Acker ............... 300 Morg. 10 Ruth. 
08 eſen 64 „ 168 F 
REEL EN 9, 115° = 
an unnugbaren Flaͤchen......................* 7 :„ 13 " 


zufammen 381 Morg. 142 Ruth, 


an Hofs, Bartenftellen und Acker .............. . 438 More. 75 Ruth, 
an Wielen .............................. 11 „ 178 r 
an Mören- 15 „8 n 
an unnugbaren Flächen .....................* 4 „ 135 > 


4) Der Nebenhof No. IH. —— 


an Hof-⸗, Gartenſtellen und Acker ............... 311 Morg. 49 Ruth. 
an Wieſen ................................... 6 „ — 
an Möoͤren... 5, 94 z 
an unnugbaren Flaͤchen ..................... — 6 
— ———— 
Alles in Magdeburger Maaß, — ſollen von Trinitatis 1849 an anf 25 Jahre vers 


pachtet werden und ſtehen zu diefem Zweck Aufbotötermine 
am 15ten und 29ſten November und 13ten December d. J., 
Bormittagd 10 Uhr, 

auf dem Rathhauſe hiefelbft an, zu welchem Bietungsluftige eingeladen werben. 

Diejenigen, welche hierauf reflectiren, haben fi jedoch, bevor fie zur Abgabe ihres 
Bots zugelaffen werden, über den Beſitz eined ausreichenden Wermögens gehörig auszus 
weifen und diefen Ausweis an ben gedachten Tagen zu beihaffen, weshalb die Stadt 
Kammer fhon Vormittags 9 Uhr verfammelt fein wird. 

Greifswald, den 2. November 1848. Die Stadt: Kammer. 





Zum Verkaufe des in Brandöhagen unter No. 15. belegenen Hauſes ift ein Termin 
auf den 25ften diefes Monats, Vormittags 11 Uhr, im Haufe des Gaſtwirths 
en Rift, bei welchem aud die Kaufbedingungen vorher einzufehen find, angefeht, 
wozu Kaufliebhaber hiermit eingeladen werden. Die Erben. 
Auctions ss Anzeige — 

Am 5ten December c., Vormittags präcife 9 Uhr, foll auf dem Pfarrhofe 
zu Gülzomw bei Loig eine Auction gehalten über 6 Kühe, 2 Starken, ein Hammel, ein 
vierfigiger Zumagen, 2 offene Wagen, 1 Schlitten, 3 Stand feiner und 2 Stand 
Lentes Betten, Möbel, worunter Sophas, Tiſche, Echreibtifh ıc. von Mahagonihol;, 
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große Spiegel, Stühle, Bettſtellen, Klapptifche ꝛc, Haus und Küdjengeräthe, nebft fei⸗— 
nen Leuchtern und Slaswaaren, wozu Kaufliebhaher ergebenit eingeladen merben, mit 
dem Bemerken, daß ohne baare Zahlung nichts verabfolgt werden kann. 

er - ucetionm. 

Am 5ten December c. fol die Bücerfammlung ded in Gülzow verftorbenen 
Paftors Zander dafelbft Öffentlich verfleigert werden. Kataloge find in Stralfund und 
Greifswald in den Buchhandlungen der Herren Hingft, Vollmann, Bamberg 
und Herwig & Dropfen zu haben. 

Preufifche MHenten:VBerficherungs Anftalt. 
Bekanntmachung. 

Zur Wahl zweier Mitglieder des unterzeichneten Curatoriums und zweier Stell- 
vertreter derfelben an die Stelle der flatutenmäßig mit dem Scyluffe des Jahres aus: 
fcheidenden Mitglieder und Stellvertreter, fo wie zur Wahl zweier Revifions:Gommiffa: 
rien und zweier Stellvertreter derfelben für die Zahre 1849 und 1850 ift eine Gene 
ral-Berfammiung der Mitglieder der Preußifchen Renten: Berfiherungs-Anftalt 

auf Den 15ten December cr., Bormittags 10 Ubr, 
tm Geſchaͤfts⸗Lokale derfelben (Mohrenftraße No. 59.) anberaumt, zu welcher Lie Stimm⸗ 
Berechtigten, unter Bezugnahme auf die im 8. 57. der Statuten enthaltenen Beltim« 
mungen, mit dem Bemerken ergebenft eingeladen werden, daß die Candidaten-Liſte vom 
1ften December ab in dem gedidten Gefchäfts-Lofale eingefehen werden kann. 

Berlin, den 3..November 1848. 

Euratorium der Preuß. Renten: Berficerungs : Anflalt. 


und 
Jertige Getreide-8Säcke 
aus reinem Hanf, und beſonders derb und ſtark gearbeitet, erlaube ich mic zu den bil« 
tigften Preifen zu offeriren. L. Brünslom ia Stralfund. 


Ein Lager von Draht, Meffing: und Haarfiebböden, eifernen Drabtgeflechten in 
allen Größen und? Weiten zu großen Kornfieben und Scemafchinen, fo wie zum Vorna⸗ 
geln vor Kellerlufen, Fliegenſchraͤnken x. halte ich ſtets vorräthig. Fertige Handſiebe, 
verjehen mit den oben angeführten Voͤden, find immer zu haben, und alte werden wies 
der zum Gebrauch hergefteüt. Die Preife find auf's niedrigfte berechnet, und bewerke 
noch, daß zu den Handfieben ſchwache gewöhnliche, halbftarke und ganz ſtarke Blätter 
nad) Wunfc verwendet werden. 

Greifẽwald, im October 1848. Th. Richter, 

Sangeftraße No. 73.; früher 74. 
fi Neuen Berger Fetthering vom Herbitfang in Kaufmannd:, Groß-Mittel und Mits 
tel erhielten und empfehlen W. €. Peterjfen & Comp, in Stralfund, 


⸗ 
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Mit de Knaak empfing id von Bergen Fetthering iu Kaufmanns-, Groß⸗ 


Mittel und Mittel von ſchoͤnſter Qualität und verkaufe ic) Davon aus dem Lager zu 
moͤglichſt billigen Preifen. Bilh. Bahl in Stralfund, 


Reue KRornfäde 
von 4 und 5 Sceffel Inhalt zu haben bei Schwemer in Damgarten. 
Bekanntmachung. 

Ich zeige hiemit meinen Nachbaren, fo wie jedem, der bei der Stolper-Faͤhre auf 
bieffeitigem Ufer au laden oder zu löfchen hat, an, daß Died nicht mehr mie bisher auf 
dem Prahm des Faͤhrmanns, fondern an meiner Brüde, die ich dazu beſtimmt habe, 
fattfinden ſoll, daher fich ein jeder bei mir zu melden und mit mir cbzufinden hat. 

Stolper- Mühle, den 13. November 1848. Schulz, Müblenbefiger. 

Es wird bei einer Wittwe auf einem Gute unweit Goͤhkow jeht gleich oder zu 
Weihnachten d. 33. ein tüchtiger und erfahrener Wirtbfchaftsführer gefucht, der im 
Stande ift, eine Wirthſchaft in ikrem ganzen Umfange felbfiftändig zn führen, auch 
Beugniffe feiner Freue und Brauchbarkeit beibringen fann. Gin ſolcher hat fich in porto« 
freien Briefen oder mündlich zu melden bei der Königl. Poft-Erpedition in Guͤtzkow. 

Bom Iften November d. Is. erfcheint alle 14 Zage im Verlage der Königlichen 
Regierungs » Buchdruderei zu Stralfund und redigirt vom Diakonus M. Böttcher in 
Gatz die Zeitfheift: „Der Vote für Neu: VBorpommern und Näügen“, 
welche durdy alle reſp. Poſt-Aemter für den jährlichen Subfcriptions Preis von 
7 Sgr. bezogen werden kann. 

Das neue ee vom 17. Detober d. 5. tft zu 
Dem Preiſe von 1 Sgr. zu haben in Der 

rungsd: Buchdrudferei zu Stralfund. 
Kolenunder : Anzeige 
Kolgende Kalender pro 1849 find erſchienen und zu den Beigefenten Preifen zu 


erhalten : 
Kleiner Sedez: Kalender a 2 Ser. 
Eomtoir:KRalender a 2 Sgr. 
Kleiner Tafel: Kalender a 3 Sr. 
Bolfs:SFaleuder, geh. 80,, mit dem Bild niſſe des deutſchen Reichs » Wer; 
weferd. 10 Sur. 
Regierungs-Buhdruderei zu Stralfund, 


TREE NER ——— 


Drud der Körizl. Regierungs⸗Buchdrucktrti 





Ertra- Ants- Blatt 


der zu Regierung zu Stralsund. 


Stück 48. Stealfund, den 18. November 1848, 


(Do. 398.) 
& ik zu meiner Kenatniß gekommen, daß in verjchiedenen Landestheilen auf dem 


pletten Bande daducd eine wicht unbedeutende Aufregung hervorgerufen wird, daß man 
das Gerücht verbreitet, als gebe die Stactö- Regierung damit um, Die Mohlthaten, 
welche durch Die bereitö vorgelegten und vordreiteten Gelege der Ländlichen Bendukerung 
zu Theil werden follen, nicht in Erfüllung gehn zu laſſen. — Die Regierung ift jedoch 
auch in dieſer Beziehung feft eatſchloſſen, den betretenen Weg zu verfolgen und dem baͤuerli⸗ 
hen Wingefeffenen jede irgend zuläffige Erleichterung zu gewähren. 


Die Königliche Regierung verpflichte ich, von diefer Abſicht der Staats⸗Regierung 
der laͤndlichen Bevoͤlkerung Ihres Bezirks fchleunigft auf geriguste Weile Tenntniß zu 
geben und die Kandräthe zu weranlafien, daß in den einzelnen Drtſchaften der Kreife 
das erwähnte Gerücht widerlegt und den Eingeſeſſenen Dic Ucherzengung verſchafft werde, 
wis das Staats- Miniſterium entſchloſſen ſei, wie alle die von Seiner Majeſtaͤt dem 
König ertheilten Zuſagen getren zu erfüllen, fo namentlich auch das Wohl der ländlichen 
Bendlkerung nach Kräften zu fördern, 

Berlin, deu 15. November 18485. Der Minißer des Inuern, 

Manteuffel. 








An 
die Königliche Regierung 
zu Stralfund, 


(No. 399.) Au das Land! 


Die Krone hat die NationalVerfammlung bis zum 27. d. Mt. vertagt und nad 
Brandenburg einberufen ans Gründen, deren Gewicht in einer Reihe von Thetſachen 
feit dem Mai bis zum 31. October der Nation zur Beurtheilung vorliegt. Die Mas 
jorität der National-VBerfammlung beflreitet die Befugniß zu jenem Schritte, glaubt die 
Volköfreiheiten gefährdet und fest ihre Berathung fort. Bor Seiten der Regierung 
find dagegen außerordentlihe Schritte geſchehen, und ein ungeheurer Riß ift entitanden, 
welcher das Giüd und die Ruhe der Nation zu verfchlingen droht, fogar den Umſturz 
des theueren Vaterlandes herbeiführen kann. 

M mm 
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In diefer inhaltfhweren Zeit fühlen wir, die wir uns den weiteren Berathungen 
entzogen, das Bedürfniß und die Pflicht dem Lande gegenüber, die Beweggründe unfers 
Berhaltens offen darzulegen. 

Auch wir find nnabhängige, freie Söhne des großen Wuterlandes; au wir fire 
ben, deſſen Freiheit und Wohlfahrt nach Kräften zu fördern, wenngleich in anderer Rich 
tung und Weife. Manche der Unfrigen haben tie großen Schlachten der Freiheit ges 
ſchlagen, Andere ſich auf den Bahnen der Wiffenfchaft, des Rechts, tes Staatsdienſtes 
und des freien Bürgerlebend bewegt, und trauen und ein Urtheil zu über das, was 
Roth thut. Wir bublen nit um die Gunſt der Menge, fondern fireben nad dem 
Beifall der Edlen im Volke. Weife Mäßigung ift die hoͤchſte Zugend in Zeiten gro 
Ger politifher Stürme, und in diefem Sinne haben wir gehandelt, um das Bertrauen 
unferer Wähler zu rechtfertigen. 

Wer des. Recht der Krone beftreiten wollte, der konnte fein Urtheil über die 
Brage der Gompetenz bis zum 27. vertagen, mo ihm die undeftrittene geſetzliche Eroͤr⸗ 
terung zufteht. Wir mürden die Ehre und das Recht für gewahrt erachtet haben, 
mwenn die Majorität bei abmeichender Anficht proteflirt und fich felbft vertagt hätte. 
Nicht durch aufregende Selbfthülfe fehen wir das Wohl des Landes gefördert. 

Bir leben der Ueberzeugung, daß die wahre Freiheit ſich felbit und die rohe Ge— 
walt ohne Blut befiegt, daß die große geiflige Revolution ohne Auflehnung gegen Ge⸗ 
fe und Ordnung am ficherften gelingt. 

Wer das Baterland aufrichtig liebt, denkt nicht an fi, und allen feinen Freunden 
empfehlen wir Eintracht und Treue zur Stunde der Gefahr. 

Entbrennt die Zwietracht trotz unferen heißeften Wünfchen, fo flehen und fallen 
wir mit der conftitutionellen Monardie. 

Danach ift unfer Thun zu beurtheilen, 

Gott erhalte den conftitutionellen König und das theure Vaterland! 


Berlin, am 14. Ncvember 1348, 


Der gewählte Ausfhuss der Rechten und des redten 
Centrums der National-Derfammlung. 


Sarkort. Baumſtark. Dftermaun Walter. Müller. Heſſe. 





Deu der Königl Regierungs: Suhiruderei. 


Amts-⸗Blatt 
der Königl. Regierung zu Stralsund. 
Stüch k m Stralfund, den 23. November 1848, 


— 








78 | (No. 997. Rovbr. 48.) 
Es wird der Königlichen Regierung ſchon bekannt geworden fein, daß von Seiten 
debjenigen Theils der zur Verfaffungs-Vereinbarung einberufenen Verfammlung, welcher, 
die Botfchaft Seiner Majeftät wegen der Verlegung nad) Brandenburg unbeachtet laſ⸗ 
fend, ohne Zheilnahme der Vertreter der Krone ihre Zufammenkünfte hier fortgefegt hat, 
mächft Anderem audy der Beſchluß gefaßt worden ift, daß bis zur Zurüdnahme der von 
- der Regierung getroffenen Mapregeln, alle und jede Steuerzahlung zu verweigern fei. 
Penn auch vorauszufegen ift, daß dem gefunden Sinne des Landes die formelle 
und materielle Ungältigkeit eines Schritts wohl einlenchten wird, der in feinen weiteren 
Folgen das ganze Land in einen Zuftand völliger Gefeglofigkeit und in unabjehbare 
Berirrung ftürzen würde, fo halten- wir und demnach verpflichtet, die Königliche Res 
gierung darauf aufmerkſam zu machen, daß wenn und wo fi wider Verhoffen irgend 
eine Verwirklichung des vorgedachten Aufrufs fund geben follte, hingegen ohne Berzug 
umd nöthigenfalls, wenn’ eine vorgängige Belehrung über die ſchweren ſtrafrechtlichen 
Folgen einer folchen Widerföglichkeit fruchtlos bleibt, mit Anwendung‘ ber. firengften 


wangs maßregel nzuſchreitem· iſt. Die ſaͤmmtlichen Truppenbefehlshabet ſind angewie⸗ 


ſen, den desfallſigen Requiſitionen der Koͤnigl. Regierung und der von Ihr fir dieſen 
Zweck zu bezeichnenden Gommiffarien zu genügen. 

Dabei aber bleibt der Königlichen Regierung ganz beſonders empfohlen, dafür zu 
forgen, daß die wegen eingetretener Widerfeplichkeit anzuordnenden Zwangsmaßregeln nicht 
auf die Beitreibung folder Steuerbeiträge ausgedehnt werben, welche nur wegen des 
Unvermögens der Steuerpflichtigen in Ruͤckſtand geblieben find, indem es, wenn gleid) 
die dermaligen bedeutenden Ausgaben ber Staats-Kaſſe den pünktlihen und unverkürzten 
Eingang der Steuern fehr wuͤnſchenswerth erfcheinen laffen,-dennody ganz außer der Abs 
fiht liegt, die Ruͤckſichten der Schonung und Milde gegen bebrängte oder durch Uns 
glüdtöfälle betroffene Steuerpflichtige außer. Augen gefegt zu fehen. Dieſem entfpredhend 
werden daher aud die durch anzuorbnende außergewöhnliche Zwangsmaßregeln verur⸗ 
ſachten Koſten nur auf diejenigen Steuerpflichtigen zu vertheilen ſein, welche die ſchuldi⸗ 
gen Steuerzahlungen aus Widerſetzlichkeit nicht geleiſtet haben. 

Berlin, den 18. November 1848. Das Staatd- Minifterium. 

Graf von Brandenburg. von Ladenberg. vom Mantenffel. 
von Strotba. NRiutelen. 
An die Königliche Regierung zu Stralfund. = 
" nn 
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Obwohl wir von der Rechtlichkeit und Befennenheit der Einwohner unfered Wers 
waltungd « Bezirked erwarten dürfen, daß der gedachte ungefeglihe Beſchluß ber 
Berweigerung der geſetzlich feſtſtehenden Steuern, trotz vielfacher Öffentlicher und heimlicher 
Aufreizung, hier Feine Folge haben werde: fo fordern mir doch ſaͤmmtliche uns unter⸗ 
geördneten Behörden hiedutch nöd Befonders auf, vorftehenden Etlaß pflichtmäßig zw 
beachten, mit allen ihnen zu Gebote flehenden Mitteln für dic Aufrehthaltung der ger 
jeglichen Ordnung zu wirkten, und hiedurch die, für den traurigen Fall der Nothwen⸗ 
digkeit unfererfeits ficher geitellte, Anwendung der Außerften Zwangs Mittel, welche die 
widerſetzlichea Steuer · Pflichtigen ſchwer treffen würden, zu verhäten, 

Stralſund, den 22. November 1848. 
Königl, Preuß. Regierung. 


— — — — — — 


Berorduungen und Bekanntmachungen der 
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öniglichen Negierung. 


Polizei» Angelegenheiten. 
(No. 401.) Betrifft das Verbot der Anwendung arienikhaltiger Kupferfarben zum Anſtreichen 
von Zapeten und Zimmern. (No. 96. September 48.) 

Ja neuerer Zeit find durch Zapeten, welde mit Arfenik-Präparatın gefärbt waren, 
mehrfache Vergiftungen herbeigeführt; überhaupt jind Die giftigen, oft nur fehr langſam 
eintretenden Wirkungen diefer Farben auf die menschliche Geſundheit, felbft wenn fie 
nur in geſchloſſenen Räumen verduniten, und dir große Nachtheil deö damit gefärbten 
Spielzeuges hinlaͤnglich bekannt. 

Es wird daher auf den Grund des MinifisriakErlaffes vom ten Sanuar cr. bie 
feenere Anwendung der mirtelft Arſenik dargeftellten grünen Kupferfarben zum Färben 
oder Bedrucken von Papier, namentlich zum Anſtreichen von Zapeten und Zimmern, fo 
wie der Handel mit den obigen mittelft folder Farben gefärbten Gegenitänden hei einer 
Strafe bis zu 50 Thalern hiermit unterfagt, und zugleich darauf hingewiefen, daß im 
Falle eines durdy Webertretung dieſes Werbots entfiandenen Schadens die Ueberireter 
außerdem von ber nad) den · allgemeinen gefeglichen Worfcriften verwirkten Strafe bes 
troffen werden. 

Was den Handel mit dergleichen Papieren und Zapeten detrifft, fo muß den Ger 
merbtreibenden überlaffen bleiben, ihre Waaren nur aus ſolchen Fabriken zu beziehen, 
denen fie vertrauen dürfen, daß die Anwendung von Arfenif ſtreng ausgefchloffen bleibt, 
und ſich gegen die Lieferung verbotener derartiger Fabrilate volftändig ficher zu ftellen. 

Damit aber bei der verbotwidrigen Anwendung der arfenikhaltigen Kupferfarben 
zum Anftreichen von Zimmern, Papiertapeten und zum Bemalen des Spielzeuges von 
den Gewerbetreibenden nicht Unbekanatſchaft mit dem Arlenigehalte der von ihnen ger 
brauchten Farben vorgefhhgt werden koͤnne, hat im Sntereffe der betheiligten Händler 
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auf Beranlaffung der hohen Minifterien für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und ded Innern die Königliche techniſche Deputstion für Gewerbe das folgende einfache 
Werfahren zur Auffindung des Arfenifgehaltes grämer Farben und grüner Tapeten ers 
mittett, welches Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

„Man fehneidet von grünen Tapeten einen daumenbreiten fingerlangen Streifen ab 
und zerfchnetdet ihn dann in Heine Stuͤckchen, thut dieſe in ein Liqueurglas. Iſt eine 
grüne Farbe zu prüfen, jo nimmt man eine Erbfe groß zur Probe in dad Glas. Auf 
die zerfchnittene Zapete oder die Karbe fchütter man 1 bis 2 Theeloͤffel voll Salmiak⸗ 
geift (Liquor Ammomii causticus der Apotheker), welche ſich alsbald ſchoͤn blau 
färbt. Nach etwa 3—5 Minuten, je nachdem die Tapete hell- oder dunkelgrän, ſetzt 
man hinzu 4 Üheelöffel vol Salzfäure, wodurch die blaue Flüffigkeit hellgruͤn wird, 
und ein dicker meißer Rauch ſich entwidelt. Gin wenig Salzfäure zu viel fchadet nicht, 
wohl aber zu wenig; die Flüjligkeit darf nach dem Zuſatz der Salzfäure nicht mehr 
blau oder bläulich ausſehen. 

Hierauf bringt man eine völlig blanfe Kupfermünze (NB. Sie muß, wenn fie 
richt etwa ganz neu iſt, durch Scheuern, Pugen völlig blanf gemacht werden,) in das 
Gtäshhen, fo daß fie in die Fluͤſſigkeit eintaucht. Es ift nicht nothwendig, daß fie voͤl⸗ 
tig eingetaudht fei. 

5 Minuten nad dem Eintauchen nimmt man die Münze heraus, und ift fie dann 
völlig roth geblieben und etwas matt geworden, fo weit fie eingetaudht war, hat ſich 
fein farbiger Weberzug auf ihre gebilder, fo ift in der Kupferfarbe Fein Arfenit entyal« 
ten. Im entgegengefegten Falle ift die Münze mit einem bräunlich ſchwarzen 
Weberzuge bedeckt, welcher an der Oberfläche einen ftablartigen 
Schimmer zeigt. Diefer deutet den Arfenitgehalt an. 

Soll die Münze zu einem neuen Verſuche dienen, fo muß fie vorher auf das 
Sorgfältigfte abgefiheuert und gereinigt werden. Den Salmiakgeiſt muß man in einem 
fehr aut verftöpfelten Glaſe aufbewahren, fonft wird er unkräftig.“ 

Stralfund, den 16. November 1848. 





Anderer Königl. Preußiſcher Bebörden. 
No. 402. 
‘ Sn — Nacht vom 17ten zum 18ten d. Mts. iſt aus dem verſchloſſenen Stalle 
des Gaſtwirths Roͤmhild zu Cowall-Krug, biefigen Kreiſes, ein Pferd, brauner Wal 
lach, ungefaͤhr 14 Jahr alt, einhüftig nebſt Sielen und Zaum von unbekannter Hand 
geſtohlen worden. — Es wird erſucht, auf das geſtohlene Pferd zu vigiliten, daſſelbe, 
wo es betroffen wird, anzuhalten, und wenn foldyes geſchehen, hierher ungefäumt Nach⸗ 
richt zu geben. 

Grimmen, den 19. November 1848. Der Landrath 

von Bärenfelß. 
NAnn?2 
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Bermifhte 
| ‚Selver 


(No. 403.) 


in den Königlichen Forſten des Regi 
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— Straminke und 
Zinaſt 18. 
I. ®r. Ernſthof 4 
Schlag 9., Voddwer Kamp 
11. Warfin. 
Schlag 3, Warfiner Kamp 
x ns V. 8 Be 
III. Sänerbof, 
Schlag 31, — 
Kamp XVI, XVil, 
22, 23 unb Kühlenbd: 
ge Hufen XVII, 
XIX, 23. 
Schlag 30, KRayewer Kamp, 
XIl, XIIL, 24, 25. 13. 
Schlag 34, Totalität, Pri: 
gel XVII, 19-21. 
IV, Bu denbaaen, 
Sdiag 14, BSieſ⸗kendaͤger 
Hufen xım, 9, 10. 18, 
Doggenborf . S chmietlomwer 
Kamp (XVIII, 3.) 2 
Kronmald 9, 
— 
endo daſelb 
— (X, X1, 5, 6.) 
Stukbendorf, 16. 


Techliner Gehaͤge 





Anſang 


Rachrichten. 


eigerungen 
its Etralfund für den Monat December 1848. 





— Berfammlungs: De. 


der —[1 
Eiden:, und Buchen⸗Rutz⸗ u 


Brennholz | after Ubtehagen. 
Eichen auf dem Stocke und Ei— 

chen⸗Klafterholz im Schlage. 
Eichen auf dem Stocke im Schlage. 


16. |3 Eichen⸗ und Budhen-Rlafterholz an der Wäterung. 


= Eichen: Rus: unb Brennholz Gaftbof Abtshagen 
Buchen: u. Kiefern: Bau:, Rutz⸗ 
und Brennholz - 
dergleichen 
dergleichen 


— RNutze und Breun⸗ 
lz 


* 
& 
5 
& 


(erweg 
VIIL 16 


Schloͤtenkrug 


dergleichen Schulzenhaus zu Bing. 


Kiefern: Reifig ig in Haufen und 
einige Klaftern dergl. Knuͤppel 


unb Stubben Forſthaus zu Er, Ernfipef, 


Kiefern auf dem Stode im Schlage. 


Kiefern: Klafterbols 


‚Eichen auf dem Btode Jagdkrug. 


Kiefern: Klafterholz Jagdkrug. 
an Ort und Stelle. 
beögl, 


desgl. 


Kiefern auf dem Stammr 

Eichen: und Weichmenholz⸗ Reiſer 
in Alaftern 

Buchen ®rennbol; in Klaftern 
und Eiden auf dem Stamme 

Weichmengholz in Klaftern und 
Eichen und Buchen auf bem 
Stamme 


deögl. 
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| —— 7 PR 
, orfttbeil, enftand B 
Berftrenier. Bhlag: und |& 3 BerfammiungseDrt 7 
| Querfieeifen. 
ber Berfteigerung. | 
‚Belauf Moyfal, 
Forſttheil —— 6. Eichen auf dem Stocke bei Pennin. 
Belauf vVapenhage 11. | 110 Klaftern trocken Buchen: Scheit · 
Forſitheil ne FR S| Holz vom Einfhlage pro 1848|hobe Brüde, 
elauf und Forfktbeil Ems Buchen - Brennbol; un . 
Schuendagen | Belauf d Borfitbeil Eu⸗ Il. Buchen Brennholz; und Weich 
bingen E| mengbol; in Klaftern hohe Brüde 
Belauf Horft, — 2 |@ihen und Baden auf dem 
Höðveter Buchsholz & |, Stode und Weichmengholz —— 
daf., Horfter tiefe Sol 27. Weichmengholz in Klaftern 
Rufewafe, uses VII. 13. |.3 | Buchen auf dem Stode 235 Baumhaus. 
IX. | 5: Buden:Stodhel; in Klaftern 
Dagen, ein IV, 14. | |BudensStodholz in Klaftern Hagenſches Baumhaus. 
Werder It. H1. & Buchen auf dem Stode 
Möln: — XIII, XIV. 16. „5 | Kiefern: Reiferholz in Klafteen lan Drt und Gtele im 
— ©. 
uU-—-IV, 19. = Weichholz⸗Reiſer in Klaftern nn und Stelle im 
An dieſen Terminen wirb auh geringes Rugs und Brennholz, deſſen Verkauf opne Anweſendeit an Drt um 
—— Een ei: 
@rralfund, ben — 1848. ren Dberferfibeamten: 
alde, MRegierungs » Affefler. 


. 404. 
— Herrn J. Nering Boͤgel zu Iſſelburg unterm 31ſten Auguſt v. Is. 
ertheilte Patent ur 
euf eine doppelt wirkende Prunpe, in der durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewiefenen Ausführung, 
iſt wegen unterbliebener Anwendung erlofdyen. 





Perfonal : Chronie. 


Der vormalige Unteroffider Johann Bünther ift zum Chauſſee-Aufſeher für 
den Chauſſee-⸗Aufſichts-Bezirk von Poggendorf nad Greifswald vom 1. October c. am) 
ernannt worden. (No. 1470. Dxctober 48.: 

Der vormalige Unterofficir Johann Ehriftian Flotow ift zum Ghauffee 
Auffeher für den Chauſſee-Aufſichts-Bezirk von Steinhagen His durch Grimmen vom 
1. October c. an ernannt. (No. 1470. Oktober 48.) 

Der vormalige Unterofficier Friedrich Rehpfennig ift zum Chauſſee-Aufſeher 
für den Chauſſee-Aufſichts-Bezirk von Grimmen nad) Poggendorf und eines Theils der 
Chauſſee von Poggendorf nad Loig vom 1. October d. J. an ernannt worden, 

(No. 1470. October 48.) 
— ſ — — 


(Hierbei der öffentliche Anzeiger Nr. 47.) 


BDeffentiicher Anzeiger 


als Beilage zum 49, Stüd des Amts» Blatts 
der Königlihen Regierung 3u Stralsund, 


„EB 47. Stralfund, den 23. November 1948, 


Saͤmmtliche Behörden in unferem Verwaltungs-Bezirk werden hierdurch erfücht 
und beziehungsweiſe aufgefordert, ale Veränderungen, welche im Laufe des gegenwaͤrti⸗ 
gen Zahres bei ihrem Beamten: Perfonale oder in Betreff der unter ihnen flehenden Ort: 
fchaften eingetreten find, bald und jpäteftens bis zum 1ſten December d. Je. genau 
und vollftändig der biefigen Regierung : Buhdruderei unmittelbar mitzutheilen, damit 
biefelbe in den Stand gefegt werde, den Neu-Vorpommerſchen Provinzial: Kalender für 
das Jahr 1849 mit dem demfelben einzuverleibenden Beamten: und Ortfchafts-Werzeich 
ni ohne Jrrthuͤmer und Mängel, dem fo häufig und allgemein ausgefprochenen Wunſche 
des Publikums gemäß, gleih nad Ablauf des gegenwärtigen Jahres herausgeben zu 
koͤnnen. 

Auf die etwa ſpaͤter eingehenden Angaben kann Feine Ruͤckſicht genommen werden. 

Stralfund, den 24. October 1848. Königl. Preußifhe Regierung, 








Proecelam%. 

Mittelft gerichtlichen Gontractes hat der Eigenthümer Earl Jacob Neumann 
feine zu Dranske sub No. 2. belegene, ihm eigenthümlich gehörende, Goffatens Wehre, 
beftehend aus Haus, Scheune, Koben, Hof: und Gartenplag, 9 Morgen Pomm. Mau: 
fies Acker nebſt der hiezu gehörigen Weidegerechtigkeit mit Einfluß der Befriedigungen, 
Saaten, Aderarbeiten, jo wie den Vorräthen an Getreide, Stroh, Schoof, Heu und 
fämmtlichem todten und febenden Wirthfhafts:Inventarium am den Häusler und Fiſcher 
Joachim Ghriffian Paeſch verkauft; auf den Antrag des Käufers merden alle 
diejenigen, welche am die gedachten Gegenſtaͤnde aus irgend einem Grunde Rechtens 
Forderungen und Auſprüche zu haben vermeinen, geladen, ſolche in einem der auf 

den Zoſten November, 12ten und 23ften December d. J. 
Morgend 11 Uhr, 
im Königlichen Kreisgerichte anberaumten Zermine anzumelden und zu bewahrheiten, bei 
Strafe des im lebten Termine fofort zu erfennenden Ausſchluſſes. 
Bergen, den 11. Rovember 1848. Königl, Kreisgericht. 
Odebrecht. 


TIME Die Schnittwaaren des Kaufmanns Heinrih Zendio hier, beftehend in Duch—, 

Beiden:, Wollen, Kattun- und Reinen-Zeugen, fo wie deffen ſonſtige Mobiliar-Gegens 

Fäden follen am 30ften diefes Monats, von 9 Uhr Vormittags ab, im Lokale 
47 
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unferer Gerichts⸗Kanzlei im Wege gerichtlicher Auction an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Branzburg, den 13. November 1848,  , Königlihes Kreisgericht. 


Auf Andringen eines Släußigers fol * der Ehefrau des Muſikus Alms hie⸗ 
ſelbſte gehörige, in der Langenſtraße sub No. 3. belegene Grundſtuͤck im Wege oͤffent⸗ 
* Subhaſtation verkauft werden. Zu dieſem Behuf ſind Aufbotötermine auf den 
16ten und Zoſten Novemher und den 14ten December d. IJs., Vormittags 
11 Uhr anberaumt, in welchen Kaufluftige ſich einzufinden haben. Die Kaufbedinguns 
gen, fo wie die Taxe, melde jih auf 380 Thlt. deläuft, find in der Berichts» Kanzlei 
einzufeben. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde Anſpruͤche und 
Forderungen am das obgedachte Grundilüd zu haben vermeinen, hiermit geladen, tolche 
im den vorgedachten Zerminen anzumelten und zu beglaubigen bei Wermeinung des im 
dem lebten Termine fofort au ertennenden Ausſchluſſes 

Batum Michtenberg, den 30. October 1848. 

Der Commiſſarius des Kreiögericht zu Franzburg. 

Der Yiefige Schuhmacher-Meiſter Schann Kültz iſt wegen Berſchwendung und 
liederlichen Lebenswandels wieder unter Curatel geſtellt, und bat ſich darnach Jedermann 
im Verkehr mit demſelben zu achten. 

Datum Loitz, den 2. November 1848: Bürgermeifter und Rath. 
(L. S.) C. Dandwardt. 


— — — — — — — —— — —— — 


Alle diejenigen, welche an das laut Contracts vom 27ſten September er. von dem 
Arbeitsmann Wachholz an den Händler Haader verkaufte, auf der Langens Reihe 
biefelbft beiegene Wohnhaus nebft Zubehor aus irgend einem Grunde Tingliche Anfprüce 
und Fortrrungen zu haben vermeinen, werden hiermit aufgefordert, foldye in einern der 
am 22ften —— 6ten und 20ſten December c., Vormittags 11 Uhr, 
anſtehenden Zermine vor und anzumelden und zu beglaubigen, bei Strafe des im legten 
Termine zu erfennenden Ausſchluſſes. 

Datum &oig, den 7. November 1848. Bürgermeifter und Rath. 
(L. 8.) © Dandwardt, 


— — — — — — — — — — — — — —— — — 

Der Stiefſohn des hieſigen Arbeitemanns Ludwig Meitzner, Namens Wil⸗ 
heim Studier, 93 Jahre alt, von Meiner Statur und dunklem Haar, hat ſich feit 
einer geraumen Zeit von hier heimlicher Meife entfernt. Da und an feine Habhaftwer⸗ 
dung fehr gelegen it, fo erfuchen wir die verebrlichen reſp. Landraths-Aemter und Ortö« 
polizei-Behörden ergebenft, gefälligft auf den Wilhetm Studier vigiliren und im Ber 
— fofort an und transportiten zu laſſen. Die entſtandenen Auslagen werden 
bei der Ueberlieferung ſogleich erftattet werden. 

Laffan, den 20. November 1848. Der Magiſtrat. 


Stedbrief. 

Der Knecht Gottfried Mörde aus Noehlin, 18 Jahr alt, ift wegen Dieb: 
ſtahls zur Zuchthaudftrafe verurtheilt und hat fi der Abbüßung diefer Strafe bis jegt 
zu entziehen geſucht. So viel uns befannt geworden, hat derſelbe in der Gegend von 
Bergen bei der Chauſſee gearbeitet. Wir erfuhen deshalb alle Wohllöblichen Polizei⸗ 
Behörden auf den x. Morke zu vigiliren, ihn im Berretungdfall zu verhaften und 
an und abzuliefern. Die dadurch erwachſenen Koften werden wir fofort erflatten. Gin 
Eignalement kann nicht angegeben werden. Ä 

Dramburg, den 7. November 1848. 

Das Patrimonial> Geriht Noeblin. 
Bredom. 


Dos der Stadt Stralfund gehörige, im Franzburger Kreife und Pütter Kirchſpiel 
etwa 4 Meile von der Stadt an dev Ehauffee nah Grimmen beiegene Gut Lüffom fol 
von Zohannid 1849 ab auf 18 Jahre anderweitig verpachtet werden. Es ift hierzu 
ein zweiter Aufbotd-Termin auf den 28ften d. M., Vormittags 10 Uhr, in unferm 
Seſſionslokal angefegt, wozu Pad;tliebhaber, welche die Pachtbedingungen und die Karte 
nebft Zlurregifter auf der Stadt:Kanzlei einfehn, erſtere auch gegen die Gebühr in Ab: 
fcheift erhalten, das Gut felbft aber nad vorhergegangener Meldung bei dem jeßigen 
Hächter in Augenſchein nehmen koͤnnen, eingeladen werben, 

Dad Areal des Guts beträgt nach der Wermeffung vom Jahre 1807 in Pomm. Maaß 


1 TTREOSES 8238 Morg. 83 Ruth. 
an Wiefen Verena nern 59 „ 32 n 
an Söllen und Mödren —...................... 16 „u 8 * 
an Bauplaͤtzen und Gärten .P................... 14 „ 172 F 
an Triften und Wegen ........................ 14 u 85 " 

Summa 932 Morg. 80 Ruth. 

oder in Preuß. Maaß .................... 2391 Morg. 169 Ruth. 


Davon find ‚abgenommen zu 
der neu erbauten Chauffee 16 Morg. 61 Ruth. 
Es werden abgetrennt zur Ein: 
‚richtung von Bauerhöfenz. 663 „ 4 u 
” 679 „ 65° „u 
bleiben 1712 org. 104 Ruth. 
Stralfund, den 21. November 1848. 
VBerordnete zur Kämmerei. 


Es follen auf einem abzutrennenden Theil der Feldmark des der Stadt Stralfund 


‚gehörigen, im Franzburger Kreife und Pütter Kircjfpiel etwa 4 Meile von der Stadt 
an der Ehauffee nah Grimmen belegenen Guts Lüffom 4 Bauerhoͤfe eingerichtet und 
diefelben einzeln von Johannis 1849 ab auf 24 Jahre verpachtet werden. Es ift hierzu 


u — 


ein öffentlicher Aufbots-Termin auf den Zoſten d. M., Vormittags 10 Uhr, in unferm 

Seſſionslokal angefegt, wozu Padhtliebhaber, welche die Pachtbedingungen und die Karte 

nebft Zlurregifter auf der Stadt-Kanzlei einfehen, erftere auch gegen die Gebühr in Abs 

Schrift erhalten, das Pachtſtuͤck felbft aber nach vorhergegangener Meidung auf dem 
Hofe zu Luͤſſow in Augenfchein nehmen können, eingeladen werben. 
Die Höfe enthalten nad) der getroffenen Eintheilung und Vermeſſung: 

Der Hof No. 1. 
DR aan 156 Morg. 37 DRuth, 
an Unland, Wegen und Gräben. ................ 1 „3 „ 
Summa 157 Morg. 70 DRuth. 


an Acker 156 Morg. 158 Ruth. 
1.1. > EEE 1 u 49 4 
1 EEE TEL NIT 1 u 69 " 


Summa 159 Morg. 96 DRuth. 
Der Hof No. 3. 


145 Morg. 166 Ruth. 
an Bieſßſennn — „ 39 r 
1 RE RERIRCOREEUDERTT. A u 66 ” 
on Umland ꝛc...44 S „ 313 — 


Summa 154 Morg. 24 Ruth. 
Der Hof No. 4, 


E77 0 166 Morg. 143 DRuth. 
ennn 2.7 4% 2108 ” 
eeeeeeeeee TEREELT 2 „ 310 R 
un Blsah nenne 5 mn 86 " 


Summa 177 Morg. 105 DRutk, 
alles Preuß. Maaß. Cine in der angränzenden Feldmark des Dorfes Negaft beiegene 
Biefe, circa 61 Morgen groß, wird an die 4 Höfe zu gleichen Theilen vertheiit. 

Stralfund, den 21. November 1848. 
BVBerordrnete zur Kämmerei. 


EEE: ———— —— — 

Das der Stadt Stralfund gehörige, auf der Inſel Rügen im Swantower Kirchſpiel bes 
legene Gut Mellnig nebft dem Beihofe Ruddevig fol von Johannis 1849 ab auf 15 Jahre 
anderweitig verpadhtet werden. Es ift hierzu ein zweiter Aufbots-Termin auf ten 
28ſten diefed Monats, Wormittags 10 Uhr, in unferm Seſſions-Lokal angefegt, 
wozu Padhtliebhaber, melde die Pachtbedingungen und die Karte nebft Flur: Regifter 
auf der Stadt-Kanzlei einfeher, erftere au gegen die Gebühr in Abſchrift erhalten, das 
Gut felbft aber nach vorhergegangener Meldung bei dem jegigen Pächter in Augenfchein 
nehmen können, eingeladen werden. 


— ME — 
Nach der in dieſem Jahte ausgeführten neuen Vermeſſung enthält 


1. SE EN RERR DEREN eek — en . u Ruth. 
I. 7 VE BETTEN — m 
pe - REN REEN UPERPBE ——— Fr A 130 s 
a 8,37 
J RER REES RRREE 6: 5 34 — 
5 Unland inch Hof und Bauflellen ...uunur.-.-- ii „ 69 . 


Summa 861 Morg. 140 Ruth. 
der Beihof Ruddevitz 


JJ 264 ns 57 DRuth. 
2) Wieſen ................ —— 66 44 
8) Beide.... 1416863 — 
4) Gaͤrten ... Pe ee ee ee — 2 " 11 " 
a NEUERE EUTTERURUR 3 „ 13 “ 
6) Unland incl. Hof: und Bauftellen..........: 11 172 


Summa 399 Worg. 30 DRuty. 
alles Preußiſches Maaß. 

Stralſund, den 22. November 1848. Berordnete zur Kämmerei, 

91; uctiom- 
zu Leutſchow Bei Kaffan, über Ra * dem Stamme, am 25ſten November bie 
ſes Jahres, Morgens 10 Uhr. 

Das der Stadt Greifswald gehörige, im Behrenhoͤfer Kirchſpiel beiegene, Vermerk 
Dargelin und die davon abzubauenden drei — — nach der neuen Eintheilung 
der Gutsflaͤche von folgendem Areal: 

1) Das Vormert: 


an Hof: und Gartenflellen ................. .... 24 Morg. 3 Ruby. 
an Acker — —— — Inte When aue die nnn 1283 " 53 r 
1 NS LEITET 188 „ 142 = 
an Möoͤren.......... :,. 2 > 
an unnußbaren Flächen REDDUDEOEIFETUELTPRER 30 175 x 


2) Der Nebenbof No. I. 


an Sof-, Gartenftellen und Ader.. sonne 300 Morg. 10 Ruth, 
0 PP esse TPTTERTE 64 „4 — 
an ooonnurnnncnc ORTEPPTTTT —RX  ,„ 1 a 
an unnugbaren $läden..... EEE —— —6 x 


zufammen 381 Borg. 142 DRuib. 


3) Der Redendof No. I. 


an Hof:, Bartenftellen und Acker ............... 438 Morg. 75 Ruth. 
an 5* TEL T 11 „ 178 „ 
an Möören .................... ——— ss. 5 , 
an unnupbaren Flächen ...................* 4 „ 135 e 
zufammen 580 More. 83 DRum. 
4) Der Rebenpof No. IH. 
an Hof, Gartenftellen und Ader ......... — 311 Morg. 49 Ruth. 
an Wieſen .......................... — #6 , — e 
am Mödren ................ RREFFLLELLL 5» Mm ., 
an unnugbaren Flaͤchen ................* 5, 63 z 


zufammen 368 Morg. 26 uth. 
Alles in Magdeburger Maaß, — ſollen von Triuitatis 1849 an auf 25 Jahre vers 


pachtet werden und flehen zu diefem Zweck Aufbotötermine 
am 15ten und 29#en Norember und 13ten December d. $, 
Bormittags 10 Uhr, 
auf dem Rathhauſe hiefelbft an, zu welchem Bietungsluftige eingeladen werden, 
Diejenigen, weldhe hierauf reflestiren, Haben fid) jedod, bevor fie zur Atgabe ihres 
Bots zugelaffen werden, über den Beflg eines ausreichenden Wermögens gehörig auszu⸗ 
weifen und dieſen Ausweis an den gedachten Tagen zu beſchaffen, weshalb die Stadt 
Kammer fhon Vormittags 9 Uhr verfammelt fein wird. 
Greiföwald, den 2. November 1848. Die Stadt⸗Kammer. 
Wegen Niederiegung meiner Wirthſchaft beubfihtige ih am 5. December d. J. 
eine Auction abzuhalten, über 3 große, junge, milchteiche Kühe, circa 6 Stand ein- 
und zweifchläfriger Betten, einiges Leinzeug, Mobilien, ald: Tiſche, Stüͤhle, Koffer, Echränte, 
Bänke, Wanduhren ıc., fo wie mehrere Hauss und Köͤchengeraͤth, wozu ich Kauflieb⸗ 
haber ergebenft eimlade, jedoch bemerkte, daß ohne baare Zahlung nichts verabfolgt wird. 
Richtenberg. Heinrich Schumader, Bäder-Altermann. 
olz: Auction zu Earläbn 
am 30fter November, Morgens 10 Uhr, über gefältes Sannen-Baubolz von allen 
Größen. Verſammlung: Gr. Heuertannen. 


Fu Eentfhom bei Laflan ftehen 3 fette Schweine zum Verkauf. U 


EEE 
Semahlenen Dünger-Gyps beſter Qualitaͤt empfingen und offeriren davon in Flei- 
nen und größeren Quanten zu den billigen Preifen 
Louis Schul & Comp. in Stettin, 
große Laftadie No. 226, 
Sircben: Bücher, als Tauf-, Zrau und Zodtenregifter, auf farfeım weißem 
Papier gebruct und dauerhaften Einband empfiehlt C. H. B. Sellentin in Greifswald, 
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Rundholz in allen Dimenficnen empfing id im Auftrage zu billigen Preifen. 
E. Piſch in Bergen. 
Zugleidy bemerkte id, daß von der Wittower Fähre bis zur Bergener Bootftelle vom 
10ten bis 14ten d. M. einige Stüde Rundholz verloren gegangen find, wahrſcheinlich 
im großen Jasmunder Boden oder vor der Jasmunder Fähre. Sollten Ddiefelben 
irgendwo gefunden fein, fo bitte ich, mid davon zu benachrichtigen, und bin ich zur Er⸗ 
ſtattung aller Koften gern bereit. Zugleih warne ich vor dem Ankauf derfelben, und 
follte ed gefchehen fein, fo ſichere id Demjenigen, der mir darüber nähere Auskunft 
ertheilt, fo daß ich den Thäter gerichtlich Belangen Tann, unter Verſchweigung feines 
Namens, cine Belohnung von 5 Rthir. zu. 
«Ein Nußzeugmadper und ein Müller finden ſogleich Dienfte bei perfönliher Mel. 
dung zu Stöntvig auf Rügen, 
Ich bin wieder in Greifswald, und stelıe meiner Praxis vor. 
Greifswald, den 18. November 1848. 
A. Jarmer, Thierarzt 1ster Klasse. 


Seit 8 Tagen hut fi) von Altenpleen eine weiße Iagchündin mit einigen rothen 
Flecken von bier verlaufen oder verjagt; follte felbige irgendwo ſich angefunden 
haben, fo bitte ich mir felbige gütigft zufenden zu wollen. Ale Koften werde ich 
mit dem beften Dank erftatten. 

Altenpieen, den 14. November 1848. 3. 6. Meims. 
Kolender : Anzeige 
Kolgende Kalender pro 1849 find erſchienen und zu den beigeſetzten Preifen zu 


erhalten : 
Kleiner Sedez⸗-Kalender a 2 Sgr. 
EomtoirsfRalender ä 2 Sy. 
Kleiner Tafel: Kalender a 3 Sgr. 
VWolks:FHalender, geh. 8o., mit dem Bilbniffe des deutfchen Reichs» Mer: 


weferd. 10 Ser. 
Regierungs-Buhdruderei zu Stralfund, 


Diud der Könizl Regierangd Bud udıeri. 


Amts-Blatt 


der Königl. Regierung zu Stralsımd, 
Stück 50. Straljund, den 30. November 1848, 


Befetfammlung. 


Das am 23. November d. Is. auögegebene 52fte Stüd der Geſetzſammlung ent« 
hält unter: ; 
AT 3060. Das Allerhoͤchſte Privilegium vom 18ten Dectober d. Is., wegen Aufhebung 
auf den Inhaber lautenter Stolper Kreid- Öblizationen zum Betrage von 
80,000 Thlr., und 
„ 361. Den Alerhöcften Erlaß vom 8, November d. J., betreffend die Verlängerung 
der am Schluſſe d. 3. ablaufenden ZolleKarife. 














(Ne. 405.) Bekannimachung. 

Mittelſt Allerhoͤchſter Verordnung vom 24. Mai d. J. (Gefegfommlung No. 29. 
pro 1848) ift vorgefihrieben worden, daß die Preußifhen Poll-Anftalten bei Aufgabe 
von Briefen oder Brief-Adreſſen cuf Verlangen baare Zahlungen in Beträgen biß zn 
Fünf und Zwanzig Thalern aufwärts einfhließlih zur Wiederaus zahlung an einen bes 
ftimmten Empfänger im Bereiche des Preußifchen Poſt⸗ Verwaltungsbezirkes anzunehmen 
verpflichtet ſein ſollen. — Durch dieſe Allerhoͤchſte Beſtimmung wird dem Geldverkehr 
in kleinen Betraͤgen eine weſentliche Erleichterung gewährt, indem danach die Uebermit⸗ 
telung mäßiger Summen mit weniger Mühe, größerer Sicherheit und größenthrild für 
geringere Koften wird erfolgen koͤnnen; al& bei der baaren Berfendung. — Diefe neue 
Einrichtung fol, nachdem die desfalls erforderlichen Worbereitungen beendigt worden 
find, mit dem 1ften Secember d, 3. zur Ausführung kommen. Dabei ift folgendes 
Verfahren zu beobachten : 

Rede Preußifche Poft: Anflalt ift verpflichtet, Einzahlungen von den £leinften Bes 
trägen bis zu Fünf und Zwanzig Thacern einfchließtih in kaſſenmaͤßigem Gelbe auf 
Briefe oder Brief: Adreffer zur Wiederauszahlung an einen beftimmten Adreſſaten nad) 
Orten innerhalb des Preusifchen Poſt-Verwaltungs-Bezirks anzunehmen. 

Kür die richtige Auszahlung folder Beträge haftet die Poſt-Verwaltung in der⸗ 
felben Weife, wie bei der Verſendung von Geldern. 

Die für dergleichen Zahlungsieiftungen zu entrichtende Gebühr beträgt einen halben 
Silbergroſchen für jeden Zhaler und für jeden Theil eines Thalers. 

Auf dem Briefe oder der Brief-Adreſſe muß der Vermerk: 

„Hierauf eingezahlt..... Thlr...... Egr.... Pf.“ 
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enthalten fein. Die Thalerſumme muß in Buchſtaben, der Betrag am Grofhen und 
Dfenningen in Zahlen ausgedrüdt fein. Seinen Namen braucht der Abfender biefem 
Vermerke nicht beizufügen. 

Ueder die geleiftete Einzahlung wird dem Abfender ein Schein ertheilt. 


Auf Briefe, welche declarirtes Geld oder Geldeswerth enthalten, ferner auf recoms 
mandirte Briefe und auf Packer: Möreffen, es mögen zu denfelben ordinaite oder gelb» 
werthe Packete gehören, werden vorläufig baare Einzahlungen nicht angenommen. 

Vorerft können Briefe oder Brief-Adreffen, worauf baare Einzahlungen flattgefun« 
den haben, nur mit den Zahrpoften und den benfelben glei zu achtenden Poftengat- 
tungen verfandt werden. 


Am Beflimmungsorte wird dem Adrefjaten ein Formular zum Außlieferungsfcheln 
und zugleich der Brief oder die Brief-Adreſſe behaͤudigt. Gegen den vollzogenen und 
uanterfiegelten Schein wird dem Adreffaten der Betrag der flattgefundenen Einzahlung 
ausgezahlt. Grfolgt die Beltellung des Scheines und Briefes durch ben Briefträger, 
fo wird dabei in gleicher Weife verfahren, wie bei der Beftelung des Auflieferungs⸗ 
fcheines zu einem Geldbriefe, 

Die Mitfendung des baaren Geldes durch den Briefträger findet, wenn der Adrefs 
fat am Orte der Poft:Anftalt wohnt, nicht flatt. Wohnt der Adreffat im Umkreiſe der 
Hoft:Anftalt, fo koͤnnen mäßige Beträge dem Landbriefträger zur Auszahlung an bie 
Adreffaten mitgegeben werden. 

Wenn ein Brief, auf weichen eine Einzahlung flattgefunden hat, nad) dem Ab⸗ 
gangsorte zurädkommt, fo wird derfelbe dem Abfender gegen Quittung und Aushändis 
gung des intieferungsfcheined zuruͤckgegeben. Iſt ber Abfender äußerlich nicht zu er 
Bennen, fo geht der Brief an bie Retourbrief: Deffnungd: Eommiffion. Kann aud auf 
diefem Wege der Abfender nicht ermittelt werden, fo wird derfelbe wie bei zurücgefande 
ten Gelbbtiefen zur Empfangnahme öffentli aufgefordert. Meldet ſich der unbefannte 
Abfender nicht, fo wird der Brief dem Generals Pofl»Amte eingereicht und der einges 
zahlte Betrag zur Pofl-Armen:Kafle abgeliefert. 

Die Portotare für dergleihen Webermittelungen ſetzt fi) zufammen: 


1) aus dem Porto für ben Brief ober die Brief-Adreſſe nach ten gewöhnlichen 
Sägen, und 
2) aus der Einzahlungs-Gebühr. 


Die Einzahlungs-Gebühr beträgt ald Minimam, nämlich für eine Cinzahluug unter 
und bis zu einem Thaler inchufive 4 Sgr. und fo fort für jeden Thaler oder Theil eis 
ned Thalers Gar. 

Es fteht dem Abfender frei, die Sendung frankirt oder unfranlirt aufzugeben; doch 
Tann die Bezahlung des Porto und der Einzahlungs Gebühr nicht von einander ges 
trennt werden. 
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Bei nachzuſendenden Briefen mit Einzahlungen wird dad Porto für den Brief 
nach den für ſolche Fälle beftehenden allgemeinen Vorfchriften erhoben. Die Einzahs 
lungs⸗Gebuͤhr bleibt fih für alle Entfernungen gleich. 

Bei zurüdzufendenden Briefen mit Einzahlungen wird das Porto und die Gebühr 
nur für den Hiaweg, nicht aber für den Rüdweg erhoben. 

Wenn Behörden, Gorporationen oder Perfonen eine portofreie Rubrik gebrauchen, 
fo kann diefelbe nur auf den Brief Anwendung finden, Die Gebühr für die Einzah: 
Jung muß aud in ſolchen Fällen von dem Abfender ober Empfänger entrichtet werden. 

Das Beftellgeld it dem für gewöhnliche Briefe gleich. Für Beträge, welche 
duch die Randbriefträger uͤberbracht werden, ift das Beftellgeld für den Brief und das 
Geld 2 Sr. 

Sobald die Erfahrung das Bedürfniß der einzelnen Poft- Anftalten an Zaylungs- 
mitteln für ſolche Geldzahlungen feftgeftellt hat, wird das General-Poft:Amt Anorduuns 
gen treffen, Damit überall die erforderlichen Sununen zur prompten Berichtigung der 
Zahlungen bereit gehalten werden. Auch für den Kal eines, bis dahin etwa hervortre« 
tenden ungewöhnlichen Bedürfniffes an Zahlungemittein find die Poft-Anftalten mit der 
ndthigen Infteuction verfehen worden, 

Es kann indeß in der erſten Zeit des Beſtehens der neuen Einrichtung dennoch 
ber Fall eintreten, daß einzelne Auszahlungen um kurze Zeit verzögert werden. Wenn 
gleich ſolche Faͤlle thunlihft vermieden werden follen, fo wird doch dieſerhalb ein Ents 
fhädigungs-Anfprucp gegen die Poſt-Verwaltung nicht erhoben werden können, 

Berlin, den 23. November 1848. General: Bot: Amt. 





Verordnungen und Belanntmachungen der 
Königlichen Negierung. 
Polizei» Angelegenheiten 
(No, 406.) Betrifft die Untaftügung der bülfßbebürftigen Familien einberufener andwehrmänner. 

(No. 1167. November 48.) 

& tritt ald eine dringende Pflicht heevor, den — enen Familien der ein« 
berufenen Sandwehrmänner, welche der Öffentlichen Färforge bedürfen möchten, in geeigs 
neter Weife zur Hülfe zu fommen. Wir richten deshalb an die Bezirks⸗-Bewohner die 
dringende Bitte, duch freiwillige Beiträge zur Unterftügung folder Familien Eräftig 
mitzuwirken. umd rechnen darauf, daß die Kreis- und Drtö: Behörden in Verbindung 
mit den zu gedachten Zwecke beftehenden Vereinen Alles aufbieten werden, jenen Fami- 
Ben die Rüde weniger fühlbar zu machen, welche benfelben durch die Einberufung ihrer 
Crsährer zum Dienft für unfer Baterland entftanden if. 


Stralfund, den 24. November 1848. 
Ooo 2 


= 396 — 


Bermifdte Nahridtenm 


(No. 407.) Betfanntmadhung. 

Da eb, der bisherigen Bemühungen ungeachtet, noch nicht gelungen ift, die Ver⸗ 
fertiger der hin und wieder zum Vorſchein gefommenen falſchen Preußifhen Banknoten 
a 25 Ihle. und 50 Thlr. zu entdeden, jo wird hiermit Jedem, der zuerſt einen Ver⸗ 
fertiger oder wiffentlihen Verbreiter faljcher Preußiſcher Banknoten der Behörde derge⸗ 
ftalt anzeigt, daß er zur Unterfuhung und Beitrafung gezogen werden Eann, ;eine Bes 
Iohnung von Dreibundert Thalern, und menn in Folge der Anzeige auch die 
Befchlagnahme der zur Verfertigung der falfhen Banknoten benugten Formen, Platten 
und fonftigen Geräthfchaften erfolgt, eine Erhöhung diefer Belohnung bis zu Flınfs 
hundert Thalern zugeficert. 

Wer Anzeigen diefer Art zu machen hat, kann ſich an jede Ortö-Polizei-Behörde 
wenden und auf Verlangen der Verſchweigung feines Namens ſich verfidyert halten, in« 
fofern diefem Verlangen ohne nadıtheilige Einwirkung auf das Unterjuhungs-VBerfahren 
zu willfahren if. 

Zugleich wird hierdurd die Mitwirkung des Publikums mit dem Anheimgeben in 
Anfpruc genommen, bei dem Gmpfange von Preußiſchen Bankroten, teren Buchftaben, 
Nummer, Betrag und ben Zahlenden fi) zu merken, was, da alle Banknoten über 
größere Summen lauten (zu 25 Zhle, 50 Zhlr., 100 Zhlr. und 500 Thlr.) in der 
Regel ohne zu große Mühe thunlicy iſt. Es wird dies weſentlich dazu beitragen, dem 
Verbrecher auf die Spur zu kommen und den Erſatz des Schadens zu erlangen. 


Berlin, den 10. Auguft 1848. 
Der Chef der Preußiihen Bank. 
Im Allerhoͤchſten Auftrage: 
von Lampredt. 
Vorftehende Bekanntmachung wird hiecdurch republicirt. 
Berlin, den 21. November 1848. 
Der Chef der Preußiſchen Bank. 
In Vertretung: 
von fampredt. 


(No. 408.) Adreſſe der unten bezeichneten Lehrer 
Der Univerfität Berlin. 
Allerdurchlauchtigſter, Großmädhtigfter, 
Allergnaͤdigſter König und Herr! 

In dem Augenblid, da eine beflagenswerthe Widerf-plichleit gegen die Maßregeln 
ſich erhebt, die Em. Majeftät nach gebieterifhher Nethwendigkeit befchloffen und mit der 
rüdfihtooüften Milde ausgeführt haben, finden ſich die Unterzeichneten aus innerfter 
Seele gedrängt, Er. Majeftät ihre unerfchütterlihe Treue gegen den Thron, wie ihre 
vollfommene Zuflimmung zu den von Em. Majeſtaͤt gefchehenen Schritten zu befunden, 
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Das Recht Em. Majeftät, draft deſſen Sie die Verlegung der National:VBerfamms 
lung von Berlin nad Brandenburg, und in Folge deſſen die achtzehntaͤgige Vertagung 
derjelben verfügten, fteht über allem Zweifel feſt. Es ift begrüntet in der Natur der 
Königlichen Gewalt, als der fouverainen oder oberften vollziehenden Gewalt im Staate, 
Es ift begründen in der Verfaſſung dieſes Landes, wie fie durd die ganze Geſchichte 
berab beftand und ſich zulegt noch bei Berufung der gegenwärtigen Verfammlung bes 
währte, da der König ihr den Sit beflimmte. Es ift begründet in dem confitutionels 
len Staatörechte, wie es unbeftritten in allen conflitutionellen Staaten Europa’ gilt, 
Es ift auch keinesweges befeitigt durch Die befondere Natur der gegenwärtigen Verſamm⸗ 
lung. Denn diefe ift nicht eine Eonflituirente WVerfammlung nad) dem Beifpiel der 
franzöfifdhen von 1789, foudern eine vereinbarende, und wenn fie gleich in diefer Eigen- 
ſchaft für die Verfaſſungsgeſetze, Die vereinbart werden follen, ald ein freier Kontrahent 
ber Krone gegenüber ſteht, Für alle Maßfregeln der Äußeren Ordnung und Vollzie- 
bung, — mohin die Verlegung und Bertagung der Verfammlung gehört — fteht fie 
unter der Krone, glei jedem Parlement, und muß ihr nach Pfliht und Eid Ge- 
horſam leiſten. 

Em. Majeſtaͤt haben aber von dieſem Rechte nicht aus Herrſcher willkuͤr Gebrauch 
gemacht, ſondern aus Regentenpflicht. Die National-Verſammlung ſtand in Berlin 
unter den phyſiſchen und mcralifhen Einflüffen einee Schredensherrfhaft, die in wach. 
fendem Fortſchritt nun ihr Aeußerſtes erreicht hatte. Es ward die Freiheit der Bera- 
thung aufgehoben, das Leben der Abgeordneten bedroht, Die Würde der Verfammlung, 
die Ehre der Nation gefhändet, und die mwohlmeinendften und gerechteſten Worfchläge, 
dieſer Schredensherrfihaft ein Ziel zu ſetzen, fcheiterten an dem Widerſtand derer, denen 
fie diente. Es galt, das Baterland aus dieſem Abgrund zu retten, 

Darum begen wir auch Die Zuverfiht, daß die Maßregeln Ew. Majeftät, weit 
entfernt, die mwohlbegründeten Erwartungen des Bandes zu vereiteln, vielmehr am ſicher⸗ 
ften dahin führen werden, fie zu erfüllen. Wir vertrauen zu Ew. Majeftät und Em. 
Majeftät haben ed aufs Neue verkündigt, daß Sie Ihre Königlichen Verheißungen uns 
verkürzt erfüllen werben. Sie werden eine Acht conflitutionelle Verfaſſung begründen, 
zur Stüge des Thrones, zum Wohl und zur Freiheit des Volkes, zur Ehre des preu⸗ 
ßiſchen Namens. 

Em. Wajeftät haben in diefem für Preußen, ja für Deutſchland entfiheidenden 
Augenblid nur ein unbeftreitbares Königlihes Recht geübt, nur eine unabweisbare 
Königlihe Pflicht erfüllt und merden Ihrem Volke die Königliche Treue hal— 
ten. Mögen Em. Majeftät in dem Bemwußtfein völligen Ginflangs mit Ihrer erhabes 
nen Stellung unerfchüttert die betretene Bahn verfolgen, und Sie werden mit Gottes 
Beiftand die Mächte, welche jeht alle gefellfchaftliche Ordnung bedrohen, überwinden und 
ben Sieg erringen, der in gleihem Maße ein Sieg des Königs und ein Eieg der Nar 
tion iſt. 
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Unfere geringe Stimme aber mögen Em. Majeftät ld ein Zeichen nehmen, re 
nod unzählige Herzen in Ihrem Volle Ew. Majefiät den gefeblidyen Gehorfam 

die alte Treue bewahren und unter allen Anfechtungen und Stürmen zu erproben ent 
fchloffen find. 

In tiefjter Ehrerbietung verharren mir 
Ew. Majeftät 
allerunterthänigfte treugehorfamften 
Berlin, den 24. November 1848, 


—— ord. Prof. d. Rechte. W. Grimm, Mitglied d. Akademie d. Wiſ— 
eller, ord. Prof. d. Rechte. ſenſchaften. 
von Lancizolle, ord. Prof. d. Rechte. Jacob Grimm, Prof. u. Mitglied d. Aka— 
Stahl, ord. Prof. d. Rechte. demie d. Wiſſenſchaften. 
Rudorf, ord. Prof. d. Rechte. Eck, außerord. Prof. d. Med. 
Richter, ord. Prof. d. Rechte. Boͤhm, außerord. Prof. d. Med. 
von Richthofen, Prof. d. Rechte. Ritter, ord. Prof. d. phil. Zakultaͤt. 
Dirkſen, Prof. d. Rechte. Bekker, ord. Prof. d. Philologie. 
von Daniels, Prof. d. Rechte. Wolff, außerord. Prof. db. Med. 
Nitſch, ord. Prof, d. Theologie. Meinecke, Mitzlied der Akademie d. Wil: 
Gabler, ord. Prof. d. Philoſ. u. Phil. ſenſchaften. 
Zumpt, ord. Prof, d. alten Liter, Ehrenberg, ord. Prof. u, Mitglied d. Afa- 
Toͤlken, ord. Prof. demie d. Wiffenfchaften. 
Waagen, Prof. H. Rofe, ord. Prof. u. Mitglied d. Alba 
von Henning, ord. Prof. demie d. Wiffenfchaften. 
Dr. Neander, Prof. ord. Theel. G. Rofe, ord. Prof. u. Mitglied d. Ala- 
@:rt,ard, Prof. ord. bemie d. Wiſſenſchaften. 
Lichtenflein, Prof, ord. Foggendorf, außerord, Prof. u. Mitglied. d. 
Störig, Prof. Akademie d. Wiſſenſchaften. 
von der Dagen, ord. Prof. der bdeutfchen Werder, Prof. d. Philofophie, 
L Literatur, Weiß, Prof. ord. u, Mitglied d. Akademie 
Stuhr, Prof. d. Geſchichte. d. Wiſſenſchaften. 
Hecker, ord. Prof. d. Med. Rieß, Prof. u. Mitglied d. Akademie d. 
Müller, a. ord. Prof. d, Gefchichte. Wiſſenſchaften. 
Nanke, ord. Prof. d. Geſchichte. G. Mitſcherlich, Prof. ord. d. Med. 
Schmidt, a. ord. Prof. der Med. Koͤpke, Priv. Doc. 
Hirſch, außerord. Prof. d. Geſchichte und Schlottmann, Priv. Doc. 

Politik. Althaus, Priv. Doc. 
Jacobi, Prof. d. Theologie. Casper, ord. Pruf. d. Med. 
Bares, außerord, Prof. d. Met. Panoffa, außeroid. Prof. d. Archaͤologie. 


Dr. Pertz, Geh. Regier⸗Rath und Ober- Gumprecht, Priv. Doc. 
Bibliothekar. Truͤſtedt, außerord. Prof. d. Med, 
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Schönlein, ord. Prof. d. Med, Kunth, Prof. u, Mitglied d. Akademie d. 
Zweiten, ord. Prof. d. Theol. Biffenfchaften, 

Strauß, ord, Prof. d. Theol. Lepfius, ord. Profi 

Zrendlenburg, ord, Prof, d. Philof. Lachmann, ord.F Prof. u. Mitglied d. Ata- 
Helwing, Prof. d. Staatswiſſenſchaft. demie d. Wiffenfchaften, 


Dieterici, ord. Prof. d. Staatswiffenfhaft. Boͤckh, ord. Prof. u. Mitglied. d. Akad, 
Uhlmann, außerord. Prof. der Theologie. d. Wiſſenſchaften. 


Hengſtenberg, ord. Prof. d. Theol. Haͤberlin, Dr. phil. u. Priv.⸗Dor. 
Gruppe, außerord. Prof. der Philoſ. Zrofchel, Prof. d. Med. 
Juͤngken, ord. Prof. d. Med, Beyrich, außerord, Prof. der phil. Falkt. 
George, Priv. Doc. Lauer, Prov. Doc. in ter phil. Fakultät; 
Link, card. Prof. d. Med, Dove, ord. Prof. d, Phſik. 
Ente, ord. Prof. der phil. Fakult. Aſcherſon, Priv.⸗Doc. in der med. Fakult. 
Schultz, Priv. Doc. Gelzer, ord. Prof. d. Geſchichte d. alten 
E. Mitfcerlih Prof. ord. u. Mitglied d. Literatur. 

Akademie d. Wiſſenſchaften. Buſch, ord. Prof. d. Med. 
Langenbeck, ord. Prof. d. Chirurgie. Piper, Prof. d. Theol. 
(No. 409.) 

Berlin, 22. November. Der hiefige Magiftrat hat fo eben folgende Anſprache 

erlaſſen: An unſere Mitbürger! 


Die Krifis, in welche die Entwidelung unferer öffentlichen Zuftände feit dem 
Oten d. M. getreten ift, hat und die unabweisbare Pflicht anferlegt, nach ernfter, be— 
founener und gewifjenhafter Erwägung der in Betracht fommenden rechtlichen Berhält- 
nifje, fo wie der Lage unſeres Vaterlandes und des Zuftandes unferer Stadt, uns 
über den Standpunkt zu entfcheiden, den wir nah Pflicht und Gewiſſen der Krone, 
dem Lande und unferer Stadt gegenüber einzunehmen hätten. Wir find zu einer be— 
ſtimmmten Ueberzeugung hierüber gefommen und haben ihr entſprechend gehanbelt, 
Sie fadet mehr und mehr in unferer einfichtövollen Bürgerfchaft ihre richtige Würbi- 
gung, und halten wir es daher jet, da die Aufregung des Augenblicks der vorur= 
theilöfreien Weberlegung Raum gegeben Hat, für unfere Pflicht, die Motive unjeres 
Berhaltend uufereu Mitbürgern ruͤckſichtslos offen zu legen. 

Es ift unjern Mitbürgern befannt, wie wir jeit den Tagen des März dad Er- 
wachen unferes Volkes zu nationaler Freiheit und politiicher Miündigfeit mit Freude 
begrüßt Haben; wie wir ſodann zur Feitftellung der errungenen Freiheiten und Rechte 
des Volkes durch nuſere Mitwirkung an der Entwidelung des öffeutlichen Lebens über- 
Haupt umd namentlich bei der Organifation der Bürgerwehr, jo wie bei der Aufredht- 
haltung der öffentlichen Ordnung, an unferem Theile nach beiten Kräften beigetragen 
und die Schwere Aufgabe zu loͤſen gefucht haben, in der Zeit allgemeiner Geſchäftslo— 
figfeit unferen ärmeren Mithürgern lohnende Arbeit zu verfchaffen. Wir durften Hof- 
fen, daß ſobald inder Vertretung des Landes dem Nationalwillen fein Organ gegeben wäre, bie 


— 
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Wegen der Revolution ſich legen, der Friede und die Ordnung in unjer Baterlan 
wieder einfehren, und die in ihrem Zufluß gehemmten Quellen der bürgerlichen Nah— 
rung und des Wohlftandes fi wieder öffnen würden. Wir Hofften, daß vie Vertre— 
ter des Landes die neuen Prinzivien unſeres jozialen Lebens im weiſen Gejegen aus— 
prägen und Preußen jo zum zmeiten Male der Welt das große Schaufpiel einer aus 
der fittlihen Erhebung der Nation hervorgegangenen Wiedergeburt geben würde. Unſere 
Hoffnungen find nicht in Erfüllung gegangen. Nach den welterihütternden Ereignij- 
fen, die wir erlebt hatten, konnten wir freilich nicht jofort die Ruhe in den Gemüthern 
und die Ordnung in den öffentlichen Zuftänden erwarten, welde uur ans der Befrie- 
digung der Bedürfniſſe der Nation durch die vereinten patriotiihen Beftrebungen ver 
Dertreter des Volks und der Regierung hervorgehen können. Aber das durften gewiß 
alle Edeldenkenden im deutſchen Vaterlande mit und erwarten und verlangen, daß Die 
Bewegungen, welche nothwendig die nene Geſtaltung unſerer ftautlihen Verhältniſſe 
begleiten muͤſſen, ji innerhalb ver Schranfen hielten, melde überhaupt einen ftaatli- 
den Zujammenhalt und eine bürgerlihe Oronung möglid mahen; — daß fie die 
unwandelbaren Grundjäge der Gerechtigkeit und GSittlichfeit nicht gänzlich verließen 
und die Freiheit, welche ihr Endziel jein joll, nicht in ihrer Wurzel vernichteten. Ueber 
dieſe nothwendigen Schranken hat fi aber eine anardiihe action in Deutſchland 
und in Preußen hinweggeſetzt. 

Wiewohl bei weiten die Mehrheit der Nation in der conftitutionellen Monarchie vie 
einzige Gewähr für das Veftehen und die Wohlfahrt unſeres Vaterlandes, jo wie für 
die Freiheit Aller erfennt, will dieſe action dennoch theils aus Verblendung, theils 
aus jelbftjüchtigen Zwecken, der Nation die Republif aufzwingen, und fchredt um die— 
fen Zweck zu erreichen, vor feinem Mittel der Lit und der rohen Gewalt zurüf. Zu 
dieſem Ende juchte fie mit rückſichtsloſer Konfequenz Preußens Macht, die Hauptftüge 
Deutſchlands, zu bredden und zu vernichten. Unter dem gleißnerifchen Vorgeben einer 
Verbrüderung mit dem Volke jollte unfer durch Disziplin und Tapferkeit ausgezeich- 
netes Heer feinen Führern uutreun gemacht und demoralifirt werden. Jeder Zwifchen- 
fall wurde benutzt, die Geſetzgebung zu verzögern, die Negierung zu jchwächen, die Be- 
völferung in Unruhe zu verjegen und zu empödren. In Baden, Köln, Frankfurt fahen 
wir den offenen Aufruhr, in Begleitung von Meuchelmord und Gräueljcenen. Männer, 
welche ihren Abſcheu vor dieſen Gränelu offen ausſprachen und ihre warnende Stimme 
erhoben, wurden al3 bornirte Moraliften der Beratung der Menge preisgegeben und 
man feheute ſich nicht, in Volksverſammlungen öffentlich zu erflären, daß die Motte, 
welche in Franffurt den deutjhen Namen und das deutiche Volf in feinen Vertretern 
aeichändet, fih um das Vaterland wohl verdient gemacht habe. 

Bon den Vertretern der deutichen Nation in Frankfurt verworfen, glaubte dieſe Fac- 
tion den geeignetften Boden ihres ferneren Wirfend in Berlin zu finden, Leider fonnte 
der Äußere Anblick unferer Stadt einen folden Wahn wohl möglid maden. Die 
preußifche Nationalverfammlung hatte es nicht al3 ihre erfte und dringendfte Aufgabe 
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erfaunt, dad Grundgejeg ded Landes mit der Krone feftzufiellen, um ver unheilvollen 
Unfierheit aller Lebensveryältwiffe jchleunigft ein Ende zu n.uden. Sie nahm nicht 
datauf Bedacht, die durch die Erjchütterung der oberften Staats-Gewalt wantend ge- 
worbene gejeglihe Ordnung zw ftärfen, die Unorbnung ftieg vielmehr, indem man fie 
ruhig gewähren ließ. Die Regieruggs-Gewalt wurde geſchwächt durch Eingriffe in 
Functionen, welche nur der ausübenden Macht zuitehen. Ja, jo wenig hatte vie Er— 
kenntniß, daß ohne Ordnung feine Wreiheit möglich jei, die Nationwal-Berjammlung 
durchdrungen, daß fie ed wicht einmal der Mühe werth erachtet, Vorkehrungen zu 
treffen, um ihre Mitglieder vor brutaler Gewalt und die Freiheit ihrer Berathungen 
zu ſchützen. Die Folge diejed Verhaltens war natürlid, daß die Begriffe von Recht 
und Ordnung im Volke immer mehr verwirrt und das Gefühl für Geſictung abge- 
flumpft wurde. Angeſichts der Denkmale hoher menjchlicher Bildung, mußten wir int 
Berlin Scenen der Barbarei erleben, die noch vor wenigen Monaten für unmöglich 
gehalten waren. Mit Mühe gelang es den revlihen, aufepfernden Anftrengungen uns 
ferer Bürgerivehr, die letzten Spigen der Erzeife abzubrechen, welche das allgemeine 
Wohl bedrohten. Merhüten Ffonnte fie deren immer öftere Wiederholung nicht, da vie 
geſchwächte Negierungsgemalt dem Geſetze Feine Achtung mehr verſchaffen fonnte. Pier 
Minifterien hatten es verfucht, das Staatsſchiff durch die Stürme zu Ienfen, welche 
feine äußere Macht oder Gewalt, nein, das Wolf jelbit zu ſeinem eigenen Untergange 
heraufbeſchworen hatte. Sie vermochten es nicht, weil fie von der National-Berfamm- 
fung nicht unterflügt wurden. Dieje hielt e8 nicht für ihre Pflicht — ganz abgeſe— 
Ben von unſerer conftitutionellen und legislatoriihen Entwidelung — die Staatd-Ge- 
walt fo zu färfen, daß dem Gejehe wieder feine Achtung wurde. Sie ftellte fih um 
ter den Schuß der das Sitzungslokal belagernden Maſſen, denen fie den Ehrennahmen 
Bolf beilegte, und aus ihrer Mitte heraus wurden ſogar Verbindungen mit denfelben 
unterhalten. Sie gab dadurch ſich und die Regierung dem Einfluß und dem Terro- 
rismus derer Preis, welche jene Maffen dirigirten. So geſchah e3, daß in: der Haupt 
fladt des preußiſchen Staates, in dem Mittelpunfte unferer Bildung, wir einer Gefetz⸗ 
und. Zügellofigfeit zu unterliegen jchienen, welche nicht nur ein Hohm der Freiheit war, 
deren wir und rühmten, ſondern welche auch den preußifchen Staat, das Werk der 
evelften norddeutſchen Volksſtamme und: ihrer größten Fürſten, die Schutzmauer Deutfiß- 
lands nad Norboft und: Weit, vie Pflegerin deutſcher Gefittung und: Größe, in ven 
Grundpfeilern erſchuͤtterie, und und dem ficheren Untergange entgegenführte: Wir ftan- 
den am Rande des Ververbend. Da war es die heilige Pflicht: derer, im derem Hand 
die Geſchicke urıferd Landes im dieſer verhängnißvollen Zeit‘ gelegt: find, das Vaterland 
zu retten. Es gab dazu nur Ein Mittel: der National - Berfammlung die Freiheit 
wiederzugeben, die fie unter den Cinflüffen ver eingeriffenen Zügellofigkeit in ver Haupt- 
ſtadt verlorem Hatte; und unſere Stadt wiederum: zum Bemußtjein der Oberherrſchaſt 
bed Gefeges zu bringen, Indem die Megierung dieſes Mittel ergriff) war fie nicht: nur 
in ihrem fchwer zu beitreitendem formellen Rechte, ſondern Hatte auch das höhere Recht 
pP 
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auf ihrer Seite, welches in ihrer heiligen Pflicht Tag, das Vaterland aus der Gefahr 
zu retten, in welche die Anarchie es geftürzt hatte. 

Mit tiefem Schmerze empfanden wir die Strenge der Mafregeln, melche zur 
Rettung des Baterlanded in unferer Stadt ergriffen werden mußten. Jusbeſondere 
betrübte es und, durch die angeorbnete Entwaffnung unferer Bürgerwehr Gefühle ver- 
legt zu ſehen, die wir nur als edle anerfeunen fonnten. Die Bürgerwehr verſchuldete 
nicht, was Einzelnen in berjelben oder ihrer Oberleitung zur Laft gelegt werden konnte. 
Sie hatte fetd mit Aufopferung von Gut und Blut dem Dienfte unferer Stadt und 
bed Vaterlandes fi gewidmet. Wir hielten es deshalb auch für unfere dringenbfte 
Pflicht, Alles zu verfuchen, um Maßnahmen abanwenden, welche das wohlberechtigte 
Ehrgefühl unferer pflichtgetreuen Bürgerwehr verlegen fonnten. Wir mußten indeſſen 
dem Drange der Umſtände nachgeben und Troſt in der Ueberzeugung finden, daß 
allerdings noch größere Gefahr für das Vaterland in halben Mafregeln Tag, melde, 
ihres Zweckes verfehlend, den ganzen Staat vernichten Fonnten. 

Aber noch tiefer mußten wir dad Verhalten eines Theile der National-Berfamms 
lung in der eingetretenen Kriſis beklagen. Statt, wie es dad Heil und die Rettung 
des Landes gebot, fich eben hierzu mit der Krone in das engfte Einvernehmen zu ſetzen 
und den in der freiheit und Ordnung geficherten erſehuten Frieden dem Lande zu ge 
ben, ſahen wir dieſe Fraction unferer Volfävertreter jelbit Die Fahne der Geſetzlofigkeit 
erheben, die Staatögewalt an ihrem Theile vernichten, ja, durch die ausgefprochene 
Steuerverweigerung die Fackel des Aufruhrs in das Land werfen. Diejer Theil ver 
National-Berfannmlung hat eben fo jehr feine Stellung und feine Befugniffe, als vie 
Stimmung und den Willen des Landes ‚verfannnt. Er hat und durch fein Verfahren 
an einen Abgrund geführt, vor dem mir und, wir fpredhen mit voller Znverficht aus, 
alle evlen Preußen zurüdichandern. Die Bahn zum blutigen Bürgerfriege, die damit 
eröffnet ift, wird das Volk nicht betreten. Es wird nicht den Untergang Preußens 
und Deutſchlands in dem Verſuche wollen, eine Republif herzuftellen, der e8 an allen 
ſittlichen und politiſch-ſozialen Grundlagen fehlt. Es wird den feften Willen nicht 
aufgeben, ein conftitutionelles Preußen aufzubauen, im engften Bunde mit Deutfchland, 
geftügt auf die Entwidelung des deutſchen Geifted und feiner Givilifation in einer 
ruhmreichen Geſchichte von Jahrhunderten. Dies ift umfere Ucherzeugung. Mitbürger 
nahe und ferne, wir hoffen zuverfichtlih, auch die Eurige! Wir wollen freie Männer 
fein, wir wollen Feines der Rechte, feine der Freiheiten und verfümmern laſſen, melde 
die unabweisbaren Forderungen unferer Zeit find. In tem feften Glauben an die 
Macht der großen Ideen, welche unjere Zeit bewegen, halten wir jede Reaction für 
unmöglich, wenn nicht jhon bie erneuten feierlichften Zuficherungen jede derartige Be- 
fürdtung abwiefen. 

Aber wir wollen nicht die Gräuel der Vermüftung, nicht die Herrſchaft der rohen 
Gewalt, nicht den Untergang unferes edlen Volkes durch Selbſtmord. Darum, Mit- 
bürger, jhaaren wir und um den Eingangspunft unſeres VBaterlandes, den Fonftitutio« 
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nellen Thron. SKräftigen wir unfer Volk, indem wir die Krone Fräftigen. Laßt ben 
Frieden und die Einigkeit wieder eiufehren in unfer Land, den Frieden mit dem Kö— 
nigähaufe! — und die Liebe und dad Vertrauen, weldhe wir zeigen, wirb mächtiger 
fein, ald alle Gewalten, und uns und mit und Deutſchland groß, frei und glüdlich 
maden, wie wir ed in dem Maße früher nie geweſen find und in anderer Weile nie- 
mald werben Fönnen. 

Berlin, den 21. November 1848, Der Magiftrat. 


(No. 410.) Brandenburgifches Land-Geftüt. 
Durch die im Brandendburgifchen Land: Geftüt:-Marftalle zu Lindenau bei Neuftadt 
an der Doffe befindlichen Köniylihen Landbefchäler ift mährend der Beſchaͤlzeit im 
Sahre 1843 folgende Anzahl Stuten bededt worden, welches hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird: 
Im Stralfunder Regierungs-Bezirk. 


1. zu Moͤkow, Greifswalder Kreis ..................... 96 Stuͤck 

2. „ Bergen auf der Inſel Rügen .................... 6 „ 

3. „ Garnin, Franzburger Kreis .P..................... 241 „ 

4. „ Grimmen, Kreis-Stadt .................... ...... 152 „ 
Summa der bebedten Etuten..... 55 Sid. 


Friedrich Wilhelmd-Geftüt, den 14. November 1845. 
Der Sandflallmeifter Strubberg. 


(No 411.) Befanntmadhung. 

Vom Iften December c. cb wird die Gariolpoft zmwifchen Greifswald und Zar: 
men über Gühlom Montags, Mittwochs und Sonnabend courfiren, wobei die 
bisherigen Abgangszeiten, nämlich: 
aus Greifswaid im Winter — vom 1. Dct. bis ultimo März 44 Uhr Nachmittags, 

im Sommer — vom 1. April bis ult. Septbr. 5 Uhr Nachmittags, 
und aud Jarmen 6 Uhr früh feine Veränderung erleiden. 

Greifswald, den 22. Noveniber 1848. Koͤnigliches Poft- Amt. 

Klingner 
(No. 412.) 
Das dein Mechaniker G. Hummel in Berlin unterm 10. December 1842 auf 
6 Zadre für den ganzen Umfang des preußifhen Staats ertheilte Patent 
auf eine im ihrer ganzen Zufammenfegung für neu und eigenthuͤmlich erachtete 
Walzen: Drudinafhine für fünf Farben, mie ſolche durd Zeichnung und Bes 
fhreibung nachgewieſen ift, 
ift auf fernere vier Jahre verlängert worden. 
(No, 413.) 
Dem Mehanitus Schlarbaum zu Münden ift unter dem 9. Rovember 1848 


ein Patent 
Ppp2 
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auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene, für neu unb eigen 
thuͤwlich erachtete Einrichtung der Stempel zu Petichaften, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfeng bes preußiſchen 
Stoats, ertheilt worden, 
(No, 414.) 
Dem Privar» Serretaivr Rriedrih Wilhelm Textor in Berlin iſt unter bem 
19. November 1848 ein Einyührungs-Patent 
auf ein durch Beſchreibung erläntertes Verfahren, auf galvaniſchem Wege Res 
liefplatten darzuſtellen, inſoweit es als neu und eigenthuͤmlich erkannt worden 
iſt, und ohne Jemand in der Anwendung dekannter Methoden zu behindern, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und fuͤr den Umfang des preußiſchen 
Staats, ertheilt worden. 
(No. 415.) 
Dem Werfmeifter Franz Zapper in Krefeld ift unter dem 19. November 1848 
ein Patent 
auf ein duch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenes Spulgeftelle in feiner 
ganzen Zufammenfegung, chne den Gebrauch daran befindlicher bekannter Theile 
zu befchränfen, 
auf act Zahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen 
Staatd, ertheilt worden, 


EEE u ee EEE EEE NEE EEE DEE EEE EEE. Eu 
Derfornul»: Chronik 


Die durch den Tod des Kreisgerichtö- Affefforse Büttner erledigte erfte Affeflor- 
ftelle bei dem Koͤnigl. Kreisgerichte in Grimmen ift dem bisherigen zweiten Kreisge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor von Platen dafelbft verliehen worden. 

Zum Armenpfleger für. das Kirchſpiel Rambin ift nad dem Abgange des Gutd« 
befigers von Harder auf Gaffelvig der Gutspaͤchter Peters zu Sellentin als Päch- 
ter von Bantow beftellt worden. (No. 595. November 48.) 

Das durch den Abgang des Schulzen Meyer erledigte Schulgenamt zu Seedorf 
ift dem * Kruſe daſelbſt übertragen worden, (No. 811. Novbr. 48.) 

Bauer Fick zur Lüdershagen (Dorf) iſt proviforifch zum Schulzen daſelbſt 
beſtellt worden. (No. 1177. November 48.) 

In Stelle des abgegangenen Schulzen Bierck if —8 Sohn, der Buͤdner 
Bierck zu Hermannshagen-Haide proviſoriſch zum Schulzen zum Hermannshagen⸗ 
Haide ernannt worden. (No. 1178. November 48.) 
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(Hierbei der öffentliche Anzeiger Nr. 48.) 


&effentiicher Anzeiger 
als Beilage zum 50. Stüd des Amts» Blatts 
der Königliden Begierung zu Stralsund, 


„# 48, Straifund, den 30. Rovember 1848. 





Sämmtliche Behörden in unferem Verwaltungs-Bezirk werden hierdurch erfucht 
und bezieyungsmeife aufgefordert, ale Veränderungen, welde im Laufe des gegenwaͤrti⸗ 
gen Jahtes bei ihrem Beamten: Perfonale oder in Betreff der unter ihnen ftehenden Orts 
ſchaften eingetreten find, bald und jpäteftens bis zum 1ften December d. Zr. genau 
und vollftändig der biefigen Regierungs : Buhoruderei unmittelbar mitzutheilen, bamit 
diefelbe in den Stand gefegt werde, den Neu: Borpommerjchen Provinzial: Kalender für 
das Jahr 1849 mit dem demfelben einzuverleibenden Beamten: und Octfchafts: Werzeich- 
niß ohne Irrthuͤmet und Mängel, dem fo häufig und allgemein ausgefprocdyenen Wunſche 
ded Publikums gemäß, gleich nach Ablauf des gegenwärtigen Jahres herausgeben zu 
können. 

Auf die etwa fpäter eingehenden Angaben Tann Feine Rüdficht genommen werden, 

Stralſund, den 24. October 1848. Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 


Nachdem über dat Vermoͤgen des Kaufmanns Carl Schröder zu Laſſan ein 
Discuffione: Verfahren eröffnet worden, werden alle, welche Forderungen und Anfprüche 
au dad Vermögen des Schröder, indbefondere an fein in der Hohenthorſchen Vorſtadt 
zu Laſſan sub No. 1. delegenes Bohuhaus c. p., ſowie eine Abfindungsiwiefe, zu haben 
vermeinen, hierdurch geladen, diefe ihre Forderungen und Anfprüche in einem der nach— 
folgenden Zermine, 

den 20. October, 17. Rovember, 15. December, 
jedesmal Vormittags 11 Uhr, auf Dem Rathhaufe zu Laffan anzumelden und zu bes 
wabhrheiten, bei Strafe des in dem legten Termine zu erfeımenden Ausfchluffee. Da 
diefer lchzte Termin zugleich zur Wahl eined Gemein-Anmwaldes zur Befchlußnahme über 
die mit der Maffe zu ergreifenden Maßregeln anfteht, fo werden die Gläubiger zu dies 
ſem Termine zugleich unter der Verwarnung geladen, daß die Ausbleibenden für einwil⸗ 
ligend in die Befchlüffe der Mehrheit der Anmefenden werden geachtet werben. 
Datum Greifswald, den 28. Septbr. 1848. Koͤnigliches Kreisgericht. 
(L. 8.) Schaitter. 


Zum Verkauf des zu Laſſan in der Wendenſtraße unter Nr. 53, belegenen, ehe⸗ 
mals dem Zärbermeifter Müggendburg, gegenwärtig dem Eigenthuͤmer Kocg gehoͤri⸗ 
gen, auf 1000 Rtbir. abgefhägten Wohnhaufes c. t. werden auf den Antrag eines 
Glaͤubigers Aufbotstermine auf den 

20ften Dctoder, 17ten Rovember und 15ten et d. J., 
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jedesmal Vormittags 11 Uhr, auf dem Rathhauſe zu Laſſan angefegt, zu welchen Kauf: 
liebhaber hierdurch vorgeladen werden, 
Greifswald, Yen 20. September 1848. Königl. Kreisgericht. 
Schnitter. 


Publicandum et Proclama. 

Auf Andringen eines Gläubigerd fol der dem Händler Krüger hiefelbit geydrige 
im Niederfelde belegene Aderbie® in terminis den 1ften, 15ten und 29ften Des 
cember c., jedesmal Morgens 10 Uhr, auf dem Rathhauſe hieſelbſt meiftbietend ver: 
kauft werden und werden Kaufluftige geladen, in diefen Terminen zu esfcheinen, zu bier 
ten und des Zuſchlags oder Beſcheides zu gemärtigen. 

Zugleich werben alle und jede, melde ans irgend einem Grunde an diefem Aders 
block Forderungen und Anſpruͤche machen, geladen, diefelben in einem biefer Zermine an« 
zumelden und zu bemahrheiten, bei Strafe des Ausfchluffes. 

Datum Süsfom, den 14. November 1348. Bürgermeifter und Rath. 
(L. 8.) VB;uthbenom, 


Das der Stadt Stralfund gehörige, im Kranzburger Kreife und Pütter Kirchſpiel 
etwa 4 Meile von der Stadt an der Shauffre nah Grimmen befegene Gut Luͤſſow fol 
von Zohannid 1849 ab auf 18 Nahre anderweitig verpaktet werden. Es ift hierzu 
der dritte und ſchließliche Aufbotd-Termin auf den Sten f. M., Vormittags 10 Uhr, 
in unferm Seffienslotal angefegt, wozu Pachtliebhaber, welche die Pachtbedingungen und 
die Kaste mebft Fiurregifter auf der Stadi-Kanzlei einfehn, erftere auch gegen die Ger 
buͤhr in Abdfchrift erhelten , dad Gut felbft aber mad) vorhergegangener Meldung bei 
dem jebigen Pächter in Auzenfchein achmen können, eingeladen werden. 

Das Areal des Guts beträgt nad) der Wermeffung vom Jahre 1807 in Pomm. Maaf 


BR BE an nee nenn 838 Morg. 83 Ruth. 
an Wieſen —P............... RER .o... 59 u 32 " 
an Söllen und Mödren P...................... 16 u 8 " 
an Bauplägen und Gärten .P................... 14 „ 172 Pr 
an Zriften und Wegen .P............. ae 14 „ 85 „ 

Summa 932 Norg. 30 TXRuth. 

oder in Preuß. Maaß .................... 2391 Morg. 169 Ruth. 


Davon find abgenommen zu 

der neu erbauten Ehauffee 16 Morg. 61 MRuth. 
Es werden abgetrennt zur Ein⸗ 

richtung von Bauerhöfenxc, 663 „, 4 u 

679 „ 65 * 
bleiben 1712 Morg. 104 Ruth. 
Stralfund, den 28. November 1848. 
Verordnete zur Kämmerei, 
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Das der Stadt Stralſund gehoͤrige, auf der Inſel Ruͤgen im Swantower Kirchſpiel be⸗ 
legene Get Mellnig nebft dem Beihofe Ruddevitz ſoll von Johannis 1849 ab auf 15 Jahre 
anderweitig verpachtet werden. Es ift - hierzu der dritte und ſchließliche Aufbots- 
Termin auf den 5ten Fünftigen Mté, WBormittagd 10 Uhr, in unjerm Eeffiond« 
Lokal angefegt, wozu Pachtliebhaber, welche die Padıtbedingungen und die Karte nebfl 
Flur: Regifter auf der Stadt-Kanzlei einfeher, erftere auch gegen die Gebühr in Abſchrift 
erhalten, dad Gut felbft aber nad) vorhergegangener Meldung bei dem jeßinen Pächter 
in Augenſchein nehmen koͤnnen, eingeladen werben. 

Rach der in diefem Jahre ausgeführten neuen Vermeſſung enthält 

dad Gut Mellnig 


Be REN 679 Morg. 67 Ruth. 
I.) OR EERENERETTLTETBETE 111 „ 134 " 
"2 PR PEUTE 24 „ 139 — 
RL. BE EUR 8: ; 57 — 
— 6 34 — 
6) Unland incl. Hof⸗ und Bauſtellen ............. 31, 69 e 


| Summa 81 Morg 140 DRuth. 
der Beihof Ruddevig 


1) Acker....... EN 264 Morg. 57 DRuth. 
2) BUBEN ee EEE 66 „ 44 ö 
ME. RRBRESEDER ET EEE ENT 19°. 163 — 
4) Garten.... ... 2 , 11 ö 
ee 3 „ 13 “ 
6) Unland incl. Hof und Bauſtellen............. 11°’... -1782 


Summa 399 Rorg. 30 DRuty. 
alles Preußiſches Maap. | 
Stralfund, den 23. November 1848. Berordnete zur Kämmerei. 








Das der Stadt Greifswald und dem Hoipital Et. Spiritus dafelbft gehörige, im 
Behrenhoͤfer Kirchſpiel belegene Gut NeusNegentin, welches nach der in diefem Jahre 
flattgefundenen Vermeflung : 


an Dof- und Gartenflellen ................ 12 Morg. 27 Ruth. 
> ENTER ETEREUER 5% „9 . 
en Wirfen .....ooonsunonnnnnerunonnenene 1,16 , 
EREESTOESTTR 18 „ 162 R 
und an unnugbaren Flaͤchen .......... ..... 21 ---..-- 70 *— 


Zujammen 1008 Morg. 142 Ruth. 
in Magdeburger Maaß enthält, fol von Zrinitatis 1849 an auf 24 Jahre verpacdhtet 
werden und follen zu dieſem Zweck Aufbotöterinine 
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am Sten und 22ſten November und am öten December d. J. 
Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Rathhauſe hierfelbft Rattfinden, wozu Bietungsluftige eingeladen werden. 

Diejenigen, weiche hierauf reflectiven, haben fich jedoch, bevor fie zur Abgabe ihres 
Bots zugelaflen werden, über den Befig eines ausreichenden Vermögens gehörig amdzıy 
weiſen und diefen Ausweis an den gedachten Zagen zu befchuffen, weshalb die Inſpec⸗ 
tion ſchon Morgens 9 Uhr verfammelt fein wird. 

Greifswald, den 30. Detober 1848. i 

Die Infpection beim Hofpital St. Spiritus, 
Befarrtmadhung. 

Die Fiſcher zu Binz haben ein noch ziemlicy neues, jegt aber befchädigtes Schiffs⸗ 
boot von eirca 15 Fuß Länge und 6 Fuß Breite geborgen. — Wer fih ald Eigen: 
thümer gehörig legitimirt, Tann daffelbe gegen Grflattung der Koften beim Sculzen 
Halliger zu Binz in Empfang nehmen. 

Putbus, den 22. November 1848. Fürſtl. PolizeisAmt. 
Günther. 





SHolz;verfteigerungen 
in den Fürſtlich Putbuſſer Forſten pro December 1848. 
Am Aten: Im Prorafhen Reviere, in der Albeck, ſtehende und Windbruch-Kiefern 
in Kaveln; worunter gutes Bauholz, Bretterbäume, wie aud Brennholz. 
Berfammiung bei Peters in Hagen. Verkauf an Ort und Stelle, 
Am Tten: Im Putbusjchen Reviere, vom Herrſchafts-Hau bei Güftelig, Kloben- 
und Knüppelholz in Klaftern, Keifer in Haufen, von diverfen Bäumen; 
fo wie Nusholj von Eſchen und Saalweiden in Bloͤcken; ferner fies 
bende Eichen zu Nutz- und Bauholz. | 
Berfammlung und Verkauf an Ort und Stelle. 
Am 11ten: Im Spiekerfhen Gehaͤge, Buchen» Kloben- und Knüppelholz in Klaf: 
tern, Reifer in Haufen, und flehende Eichen zu Nutz- und Bauholz. 
Berfammlung bei Jaͤgerhoff. Verkauf an Drt und Stelle. 
Am 12ten: Im Prorafchen Rviere, auf der Brandflähe in Schmalhaide, ftehende 
Kiefern in Kaveln. 
Verfammlung zu Heidehoff. Verkauf an Dr! und Stelle. 
Am 14ten: Im Dolgener Reviere, von der Darfien bei Binz, fiarkes Schleet: und 
Strauhho‘z in Haufen, worunter viel Eichenholz. 
Berfammlung bei ter Wittme Subklewe in Binz, Verkauf an 
Drt und Stelle. 
Am 18ten: Im Pafliger Reviere, von der Blofentien bei Paftig, ſtarkes Schleet⸗ 
und Strauchholz in Haufen, worunter vieie Nutzholz ⸗Schleete. 
Berfamniung und Verkauf an Drt und Stelle. 





— 29 — 


un 21ſten: Im Ketelöhägener Reviere, vom Reuhoͤfer Kieferni lampe, ſtehende Kies 
fern in Kaveln, ıworuntes Meined Bauholz, wie auch Brenubol;. 
Verfammlung und Verkauf an Drt und Stelle. 
Am 28ften: JIm Sellinſchen Keviere, von Hochwaͤrlitz, flehende Kiefern in Kaveln, 
werunter gutes Bauholz, wie auch Brennholz. 
—— bei der Sellinſchen Foͤrſterei. Berkauf an Ort und 
te 
Mit der Verfleigerung wird an jedem diefer Tage des Bormittagd um 11 Uhr anges 
fangen, das erſtandene Holz aber kann nur gegen baare Bezahlung in preußifchem Gelbe 
verabfolgt werden. 
Yutbus, im Rovember 1848, Furſtliche Kanzlei. 
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Auction uͤber einige fünfzig Faden Faul:Espen-Klabenholz den 18te n Decems 
ber d. J. Morgens 10 Uhr, zu Strelow; Verſammlungsplatz am Strelower Holzs. 
Zurow, den 27. November 1848. von Ferber. 


Zannen-Anction zu Groß: Zaftrow 
am Montag, den IIten December, 2 Brennholz, ein, und zweilluftige Latten 
und Rediatten in Haufen. Berfammlung im Rampe. 








Mein außerhalb des Badenthors, nahe an der Stadtwaage belegemes, Haus, > 
welchem feit einer Reihe von Jahren eine einträgliche Schyent: und Gaftwirthfcheft bei 
flete lebhaften Verkehr betrieben wird, beabfihtige id Umftände halber zu verkaufen. 
Es ift verhald ein Aufbotötermin auf Freitag, den Sten December, Vormittags 
um 11 Uhr, in dem Haufe des Herrn Dr, Kühl angeſetzt, woſelbſt auch die Verkaufs⸗ 
bedingungen · vorher eingefehen werden koͤnnen. 

Stralſund, den 29. November 1848, 8 Emwert. 


.: &in auf Dem. Scloßplag & bierfelbft sub No. 19. belegen Haus loll wegen Tor 
bebfiu aus freier, Hand. verfauft werden, Daſſelbe ich maſſiv, von einer Etage und 
beſteht aus 4 Stuben, 3 Kammern / eimer Kuͤche, 2 Aamminen, einem mafliven Brenn: 
hauſe mit einer Pumpe, einem Stall, Hof und Garten und iſt et dem "Haute ſchon 
ſeit 30 Sahren die Scheukgerechtigkeit Kaufliebhaber koͤnnen dad Haus zu jeder Zeit 
in, Augenfchein nehmen und weils fich deshald bei- bes: Willwe Krüger. meiden. 

Wolgaſt, den 18. November 1848. 


TI Auctions : Anzeige. 

Nicht am ten, fondeen am Gtem December c., Vormittags präcife 9 Uhr, 
fol auf dem Pfarrhoſe zu Guͤlzow bei Koi eine Nuction gehalten werden über 6 Kuͤhe, 
2 Starken, 1 Hammel, 1 vierfigigen Zumagen, 2 offene Wagen, 1 Schlitten, 3 Stand 
feiner und 2 Stand Peute-Betten, Möbel, worunter Sophas, Tiſche, Schreibtifh x. 
von Mahagoniholz, eine 8 Tage gehende Uhr mit Gehaͤuſe, große Spiegel, Stühle, 
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Bettftellen, Klapptiſche ꝛc, Haus⸗ und Küchengeräthe nebft feinen Leuchtern und Glas⸗ 
waaren, wozu Kaufliebhaber ergebenft eingeladen werden, mit dem Bemerken, daß ohne 
baare Zahlung nichts verabfolgt werben fann. 


Bücher - Auction. 
Am Gten December c. fol bie Bücherfammlung des in Guͤlzow verftorbenen 
Paſtors Zander dafelbft öffentlich verfleigert werden. Kataloge find in Stralfund und 
Greifswald in den Buchhandlungen der Herren Hingft, Boldmann, Bamberg, 
und Herwig & Dropyjen zu haben, 
Betanntmadhunz. 
Der Müller-Altermann Dittmer beabfichtiget, auf einem außerhalb der Tribſeer⸗ 
Vorſtadt zwifchen der Chauffee und der vormaligen Richtenberger Landſtraße helegenen, 
von dem Gaftwirty Voß biefelbft Fäuflih erworbenen Aderftüde eine Windmühle zu 
erbauen. Es wird Dies auf den Grund der Vorfchrift im 8. 29. der Algen. Gewerbes 
Drdnung vom 17. Januar 1845 hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht mit der 
Aufforderung, etwanige Einwendungen gegen die bezeichnete Anlage innerhalb vier Wos 
hen prächufivifcher Frift hiefelbft anzumelden. 
Stralfund, den 29. November 18348, Polizei - Direction. 


Auch im Laufe diefed Winters übernehme ich die theilweife Lieferung , fo wie bie 
Herftellung fertiger Gebäude zu billigen Preifen, und empfehle augleih mein Lager von 
allen Baumaterialien zur gefäligen Abnahme beftens. 

Greifswald, den 25. November 1848. E. Ruͤhs. 


40 Fimm gutes Dachrohr hat zu — 
. B. Hertel in Sreifswald. 
Schot g guteß Dachroht hat zu verkaufen * Eigenthümer Dinfe zu Gröstin. 


Mein Lager von franzöfifchen ee ift in der neueſten Form wieber 
affortirt. @ Heinzelmann in Stralſund. 


aflortiet, U 3 6; Heinzelmann in Gtralfund. 
Halbweißes Tafelglas in den Sorten haben wieder vorräthig erhalten 
%. 8. Eoppius & Comp. in Stralfund, 


Beftelungen auj gemahlenen Dünger-Gpps werden zur bifligften Befors 


gung entgegengenommen bei 
* ‚Ferdinand dinand Krauſe in Greifswald. 


Reit 8 Zagen hut fi r ch von Altenpleen eine weiße Jagdhuͤndin mit einigen rothen 
Flecken von bier verlaufen oder verjagt; follte felbige irgendwo fih angefunden 
heben, fo bitte ich mir felbige gütigft zufenden zu wollen. Alle Koften werde ich 
mit dem beften Dank erftatten. 

Altenpleen, den 14. November 1848. $. C. Melms. 
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Eingetretener Umftände halber wird fogleih zu Dransfe auf Wittow ein tüchtiger 
Nutz zeugmacher gegen ein gutes Jahrgehalt gefucht. 

Ein Knabe, über 14 Sabre alt, findet im Reitftale zu * — ein gutes 
Unterkommen. G. nd. 


Es wird bei einer Wittwe auf einem Gute unmeit nr jest = oder zu 
Weihnachten d. 36. ein tüchtiger und erfahrener Wirtbfhaftsführer geſucht, der im 
Stande ift, eine Wirthfchaft in ihrem ganzen Umfange felbfiftändig zu;führen, auch 
BZeugniffe feiner Treue und Brauchbarkeit beibringen kann. Gin folder hat fi) in porto- 
freien Briefen oder mündlic zu melder bei ber Königl. Poft-Erpedition in Guͤtzkow. 


10 Thaler Belohnung 
werden demjenigen zugefichert, der den Thaͤter nachweiſen — der die in der Woche 
vom 12ten bis 19. November d. J. in den Zuͤhlitzer Tannen veruͤbten Jagdfrevel be: 
gangen hat. Nicht allein, daß diefer Jäger fid) mit dem Vergnügen der Jagd zufrie- 
dengeftellt, fordern er fcheint fogar durch Ausgrabung eines Dachſes daſelbſt fich der 
Wilddieberei verdächtig gemacht zu haben. 

Schließlich zur Notification, daß die Zagdhunde auf Boldewiger Grund und Bo⸗ 
den todtgefhoffen und den Yägern die Gewehre ungefäumt genommen werden. ben: 
falls gefchieht diefes auf den Lipfiger Gütern, wean nicht ein Erlaubnißfchein von der 
Grundherrfchaft vorgezeigt wird, Boldewitz, den 28. November 1848. 

Reisberg, herrfchaftliher Säger daſelbſt. 





Drud der Köcigl. Resienengds But ucterit, 


Wehe denen, die Böles gut, und Gutes böfe 
heilsen, die aus Sintternils Licht, und aus 
Licht Sintternils machen, die aus Sauer füls, 
und aus fiils fauer machen, 
Jeſaias 5, 20. 


Das ift ein Wort der heiligen Schrift und aljo ein wahres Wort, Aber dies 
Wort findet wohl jett Feine Anwendung mehr darum, weil man es wenig beachtet 
oder gar nicht kennt? — Lieber, gerade deshalb am meiften. Gehört du micht zu 
denen, die Böfes gut, und Gutes boͤſe heißen, jo gehört du zu den fieben tau- 
fend, welche in unſerer Zeit ihre Kniee noch nicht vor Baal gebeugt haben; gehörft 
Du aber zu ihnen, dann wehe dir! Bedenke es wohl, dies Wortwehe ift ein 
Ihweres Wort denn der Herr hat es geredet! Es drohet zeitliches Verderben 
und ewige Unjeligfeit an! Tritt darnm nicht auf den Weg ver Sünder, und ſttze 
nicht, wo die Spötter figen, jondern habe Luft am Geſetze des Herrn. Lind das Ge- 
fe des Herrn, lebt ed noch in unjerm Volke? Wollte Gott, dem wäre aljo! 
Aber ift e8 nicht vielmehr, wie Jeſaias 9, 16. ſteht: „die Leiter dieſes Volks find 
Berführer, und die ſich leiten laffen, find verloren? und Gap. 3, 12: Mein Bolt, 
Deine Zröfter verführen dich, und zerftören den Weg, deu du gehen ſollſt? Was ha— 
ben in diefen Tagen Männer gethan, welche an dem Geſetze arbeiten, das unjer 
Volk regieren joll? Sind fie ed nicht, die ed zum Ungehorfam und zur Sünde ver- 
leireten? Sie haben nicht nur jelbft dad Geſetz Gotted, das heilige Gejeg der Orb» 
nung und des Gehorjamd übertreten, und den König, jeinen Gejalbten, mißachtet, 
den jie nur aus Gnaden noch eine Weile dulden, aber nicht mehr ald ihren König 
„von Gottes Gnaden“ ehren wollten jondern haben gefliffentlih aud fein Wolf 
zum Aufruhr und zur Wiverfeglichfeit gereizt! Darum trifft fie doppelt und brei- 
fah das Wehe! Ab, theure® Preußenvolk! daß es auch dich treffen muß! 
Haft du nicht dieſen Uebertretern dein Wohl und Wehe in die Hand gegeben? 
Hoffteft du nicht Licht von denen, die die Finſterniß lieben, Freiheit von denen, 
die Gejeplofigfeit und Verderben über dich bringen? Haft du aus Unmiffenpeit 
gefehlt, unn, jegt werden dir die Augen geöffnet! Jetzt kannſt du deutlicher 
fennen, wie bald und ſchwer dad Wehe des Herrn dich treffen wird! Wende ab 
dieſes Wehe durch Buße und Umkehr zum Herrn! Erhebe dih, wie Ein Mann, 
als ein Wolf Gottes, das die Gerechtigkeit liebt und die Wahrheit! Erfläre dich ge- 
gen die böjen Leiter und Eeillofen Tröfter! Ernenne und erwähle Männer, melche 
Gottes Geſetz heilig achten uud dein wahres Wohl berathen! Und dann ſchaare dich 
mit ihnen um deinen König feft wie eine Mauer, damit nicht did, mein Volf, das 
Wehe treffe, fondern Ale, welche Verrath üben an König und Vaterland. 

Dr. Ludwig Robert. 


Amts⸗Blatt 


der Königl. Regierung zu Stralsund. 
Stück 51. Stralſund- den 7. December 1848, 





— —— —— — 








Geſetzſammlung. 
Das am 3. December d. Is. ausgegebene 53ſte Stuͤck der Geſetzſammlung ent⸗ 
haͤlt unter: 


AS 3062. das Allerhoͤchſt vollzogene Patent über die Publikation des Reichsgeſetzes, betref⸗ 
fend die Einführung einer deutichen Kriegs» und Handeld-Flagge vom 26. d. M. 





(Ne, 416.) Betanntmadhung. 

WMittelſt Allerhoͤchſter Verordnung vom 24. Mai d. 3. (Geſetzſammlung No. 29. 
pro 4848) ift vorgefihrieben worden, daß die Preußiſchen Poft-Anftalten bei Aufgabe 
von Briefen oder Brief» Adreffen auf Berlangen baare Zahlungen in Beträgen bis zu 
Fünf und Zwanzig Thalern aufwärts einfhtießlih zur Wicderauszahlung an einen ber 
ftimmten Empfänger im Bereiche des Preußifchen Poſt⸗Verwaltungsbezirkes anzunehmen 
verpflichtet fein ſollen. — Durch dieſe Allerhoͤchſte Beſtimmung wird dem Geldverkehr 
in kleinen Betraͤgen eine weſentliche Erleichterung gewaͤhrt, indem danad) die Uebermit⸗ 
telung mäßiger Summen» mit weniger Mühe, größerer Sicherheit und größenthrild für 
geringere Koften wird erfolgen koͤnnen; als bei der baaren Berfendung. — Diefe neue 
Tinrichtung fol, nachdem die desfalls erforderlichen Borbereitungen beendigt morden 
find, mit dem 1ften December d. I. zur Ausführung kommen. Dabei ift folgendes 
Verfahren zu beobachten : 

Jede Preußiſche Poft-Anftalt iſt verpflichtet, Einzahlungen von den Fleinften Bes 
trägen bis zu Fünf und Zwanzig Thalern einſchließlich in Laffenmäßigem Gelde auf 
Briefe oder Brief Adreſſer zur Wiederauszahlung an einen beflimmten Adreffaten nad) 
Orten innerhalb des Preusifchen Poll: Verwaltungs: Bezirks anzunebmen. 

Fuͤr die richtige Auszahlung ſolcher Beträge haftet die Pofl-Wermaltung in ders 
jelben Weiſe, wie bei der Werfendung von Geldern. — 

Die fuͤr dergleichen Zahlungsleiſtungen zu entrichtende Gebühr beträgt einen halben 
Eilbergrofhen für jeden Thaler und für jeden Theil eines Thalers. 

Auf dem Briefe oder ber Brief: Adreffe muß der Vermerk: 

. „Hierauf eingezahlt..... Thlx...... —2c—— Hp.“ 
enthalten fein. Die Zhalerfumme muß in Buchftaben, der Betrag an Grofchen und 
- pfenningen in Zahlen ausgedrückt fein. Seinen Namen braucht ber Abfender diefem 
- Bermerke nicht beizufügen. ä 
gg 
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Ueber die glleiſtrte Emzahlung wird dem Abfender ein Schein ertheilt. 

Auf Briefe, welche declarirtes Geld oder Geldeswerth enthalten, ferner auf recom⸗ 
mandirte Britfe uhd auf Pader-Adreffen, e& mögen zu denfelben orbinaite ober geld- 
irdrte , werden vorläufig baare Einzahlungen nicht angenommen. 

Vorerſt können Briefe odet Brief-Adreſſen, worauf baare Einzahlungen ftattgefuns 
den haben, nur mit den Fahrpöften und den denfelben gieidy zu achtenden Poftengats 
tungen verfandt werden. 

Am Beftimmungsorte wird dem Adreſſaten ein Formular zum Auslieferungsſchein 
und zugleich der Brief oder Die Brief» Adreffe behändigt. Gegen den vollzogenen und 
unterfiegelten Schein wird dem Adreffaten der Betrag der flattgefundenen Einzahlung 
ausgezahlt. Erfolgt Die Beſtellung des Scheines und Briefes durch den Briefträger, 
fo wird dabei In gleicher Meife verfahren, wie bei der Beſtellung des Auslieferungds 
fcheines zu einem Geldbriefe, 

Die Mitfendung des baaren Geldes durch den Briefträger findet, wenn der Adrefs 
fat. am Orte der Pofl:Anftalt wohnt, nicht ſtatt. Wohnt der Adreffat im Umkreiſe der 
Poft:Anftalt, fo koͤmen mäßige Beträge dem Kandbriefträger zur Auszahlung an die 
Adreffaten mitgegeben werden. 

Wenn ein Brief, auf welchen eine Einzahlung flattgefunden hat, nad dem Ab- 
gangsorte zuruͤckkommt, fo wird derfelbe dem Abfender gegen Quittung und Aushändi- 
gung des Einlieterungöfceined zurücgegeben. Iſt der Abfender Außerlich nicht zu er—⸗ 
kennen, ſo geht der Brief an die Retourbrief: Deffnungd: Gommiffion. Kann aud) auf 
diefem Wege der Abfender nicht ermittelt werden, fo wird deifelbe wie bei zuruͤckgeſand⸗ 
ten Geldbriefen zur Empfangnahme üffentlich aufgefordert. - "Meldet fich der unbelannte 
Abfender nicht, fo wird der Brief dem Generals Poit:Amte eingereicht und der einge 
zahlte Betrag zur Poft-Armen:Kaffe abgeliefert. 

Die Portotare für dergleichen Uebermittelungen fegt fi zufammen: 

1). aus dem Porto für ten Brief oder die Brief: Adreffe nad) ten gewoͤhalichen 

Sägen, ‚und | 

2) aus der Ginzahlungs: Gebühr. | 

Die Einzahlungs-Gebuͤhr beträgt ald Minimum, naͤmlich für eine Einzahluug unter 
und bis zu einem Thaler inclufive 4 Sgr. und ſo fört für jeden Thaler oder Theil ei⸗ 
ned Thaler: 4 Sr. 

Es ſteht dem Abjender frei, die Sendung frankirt oder unfrankirt aufzugeben ; doch 
Kann die Bezahlung des Porto und der Einzahlungs Geboͤhr nicht von einander ger 
trennt werden. —— 

Bei nachzuſendenden Briefen mit Cinzahlungen wird das Porto für den Brief 
nach. den für ſolche Fälle biftehenden allgemeinen Votſchtiften erhoben. Die Einzahr 
laugs: Gebuͤhr bleibt fich für alle Entfernungen gleich. 

Bei zurücdzufendenden Briefen mit Einzahlungen ‘wird: das Porto -und die Gebühr 
nur für dem Hinmweg, wicht aber für den Ruͤckweg erhoben. 
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Benn Behörden, Gorporationen oder Perfonen eine porfofreie Rubrik gebrauchen, 
fo kann diefelbe nur auf den Brief Anwendung finden. Die Gebühr für die Einzah: 
lung muß auch in folden Fällen von dem Abfender oder Empfänger entrichtet werden. 

Das Beftelgeb if dem für gewöhnliche Briefe gleih. Für Beträge, welche 
durd die Landbriefträger überbracht werben, ift dad Beftellgeld für den Brief und das 
Geb 2 Sur. 

Sobald die Erjahrung dad Bebürfniß ber einzelnen Poft-Anftalten an Zahlungsd- 
mitteln für ſolche Geldzahlungen fefigeftelt hat, wird das General-Pofl:Amt Anorduun⸗ 
gen treffen, damit überall die erforderlichen Summen zur prompten Berichtigung ber 
Zahlungen bereit gehalten werden, Auch für den Fall eines, bis dahin etwa hervortre« 
tenden ungewöhnlichen Bedürfniffes an Zahlungemitteln find die Ppft-Anftalten mit der 
nöthigen Inftruction verfehen worden. 

Es kann indeß in ver erflen Zeit des Beſtehens der neuen Einrichtung dennoch 
der Fall eintreten, Daß einzelne Auszahlungen um kurze Zeit verzögert werden. Wenn 
gleich ſolche Fälle thunlihft vermieden werden follen, fo wird dod) bieferhalb ein Ent« 
ſchaͤdigungs⸗ Anſpruch gegen die Pofl:Berwaltung nicht erhoben werden können. . 

Berlin, den .23. November 1848. General: Pofl: Amt. 
(No. 417.) 

Nach einem Erlaſſe des Königlichen Kriegs-Minifteriums werden bei demfelben und 
bei dem Koͤniglichen Minifterium des Innern fehr ‚häufig von Privatperfonen unmittels 
bar Reclamationen und Anträge um Befreiung von Militairdienfke, oder um Entlaſſung 
oder Beurlaubung aus demſelben angebraht, rüdjichtlid deren die Königlihen Minis 
ferien bei der Unkenntniß der obmwaltenden fpeciellen Verhaͤltniſſe fi) darauf beſchraͤn— 
fen müffen, diefelben an die Provinzial-Behdrden abzugeb:n, oder die Bittſteller auf den 
vorgefchrievenen Weg zu vermeifen. 

Da durch diefen von den Bittftellern eingefchlagenen unrichtigen Weg außer den 
ihnen zur Laft "fallenden Nortokoſten -ein Zeitverluft, für die Behörden aber eine Er⸗ 
ſchwerung des Geſchaͤftsbetriebes herbeigeführt wird, jo nehmen wir Veranlaffung, das 
Publikum darauf aufmerkſam zu machen, daß alle Anträge auf Befreiung vom Miris 
tairdienfte, oder auf Eutlaffung oder ‚Beurlaubung aus demfelben zunaͤchſt an die betrefe 
fende Irtöbehörde zu richten find, welche die Verhältniffe in jedem einzelnen Falle naͤ⸗ 
ber prüfen und nach Befinden der Umſtaͤnde die Anträge auf Zuruͤckſtellung militair⸗ 
pflichtiger oder auf vorzeitige Entlaffung bereits zum Militairdienfte eingezogener Perſo⸗ 
nen, bei der vorgefegten Givil-Behörde, die Gefuhe um Beurlaubung hereitö eingeftellter 
Mititairpflihtigen aber bei dem betreffenden Truppentheil unterftühen wird. | 

Handelt es fi um die gänzliche Befreiung vom Militairdienfte und wird der dies: 
fällige, von der Drtöbehörde befürmortete Antrag von der Königlichen Kreis - Erfah: 
Sommiffion und in zweiter Inftanz von der Königlichen Departements-Erfag:Eommiffion 
geſetzlich nicht Für zuläfiig erachtet, glanbt der Antragſteller aber ſich -bei diefer ‘Ent« 
ſcheidung nicht. beruhigen. zw Fönnen, fo hat derſeloe ſich mit jeiner Beſchwerde an die 
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unterzeichneten Provinzial-:Behörden und wenn auch bier eine nicht befriedigende Entfcheis 
dung erfolgt, in der Recurd »Inftanz an die Königlichen Minifterien des Krieges und 
ded Innern zu menden. 

Wird dagegen eine vorzeitige Entlaffung eines zum Dienfte bereitö eingeftellten 
Militairpflichtigen in Anfprud genommen, fo entſcheidet üter die Zuläffigkeit des von 
der Ortsbehörde unterftügten und von dem betreffenden Kreis s Landrathe weiter befoͤr⸗ 
derten Antrages zunächft die betreffende Königliche Regierung. Weifet diefe den Antrag 
zurüd, glaubt Bittfteller aber gegen vie Entfdyeidung mit Grund remonftriren zu koͤn⸗ 
nen, fo ift die diesfälige Beichwerde bei dem mitunterzeichneten Oberpräfidenten anzu« 
bringen, weldyer die Verhältniffe fobann einer nochmaligen Prüfung unterwirft und in 
dem Falle, daß der Antrag geſetzlich begruͤndet if, wegen vorzeitiger Entlaffung des Reclamaten 
mit dem betreffenden Königlichen General: Gommanto in Verbindung tritt, andernfalls 
aber die Befchwerde zuruͤckweiſet. Iſt letzteres gefchehen, fo Kleibt dem - Antragfteller 
unbenommen, den Recurs an die Königlichen Minifteriern des Krieges und des Innern 
zu ergreifen. Diefer fintet auch in Bezug auf die nachgefuchten, von den betreffenden 
Zruppentheilen aber abgelehnten Beurlaubungen erſt dann Statt, wenn über das Geſuch 
Seitens des betreffenden Königlichen General:Gommando’5 bereits entfhieden iſt. 

In allen Fällen find den Anträgen die bereits ertheilten abfchläglichen WBefcheibe 


beizufügen. 
Stettin, den 23. November 1848, 
Bon Seiten des General: Gommanded ‚ . 
2ten Armee: Gorpb. N a _—_—_— 


v. Heifter, 
Major und Chef des Generalſtabes. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Negierung. 


Polizei: Angelegenheiten. 
(No. 418.) Betrifft den neuen Leuchthurm auf Darfer-Drt. 

Am Darßer:Ort auf der Halhinfel Darf if ein Leuchtthurm mit zwei Feuern er: 
zichtet worden, melde vom 1. Januar 1849 ab ununterbrochen das ganze Jahr hin« 
durch brennen werden. Beide Feuer werden täglich bei Sonnen» Untergang angezündet 
und bei Sonnen:Aufgang gelöfcht. 

Dad erite Licht erhebt fi einhundert und fünf Preußiſche Fuß über den Meered« 
fpiegel, und ist ein Freönelfcher Linfen : Apparat zweiter Orbnung ald Drebfeuer mit 
Berfinfterungeu von Minute zu Minute. Der obere und untere heil des Sternes 
bleiben auch bei den Werfinfterungen in Sicht, um den Sciffern die Richtung auch 
während deren Dauer zu geben, Nur der Hauptkern des Sternes erleidet die Verfin— 


von Bonin. 
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ſterungen. Das Licht beleuchtet den ganzen Horizont und dient den Schiffern, welche 
das Licht von Arcona dillih aus dem Auge verlieren und ſich dem Strande nähern, 
bie Landfpige von Darßer⸗-Ort deutlich zu bezeichnen. 

Das zweite Licht iſt ein feſtes Feuer, vierzig Preußifche Fuß über dem Meeres⸗ 
fpiegel erhaben, und wird von drei Argandfchen Lampen mit Reverberen gebildet. Dies 
euer, in Berbindung mit dem Gyedſer Feuer auf der Dänifchen Küfte von Falfter, 
bezeichnet die Durchtahrt zwiſchen Ten Sandbänfen bei Darßer- Ort und dem Steinriff 
Zrendelen, und beleuchtet einen Winkel von vierzig Grad von W. 4 N. bi NW. 
per Compaß. 

Der Darfer: Ort, wo ſich der Leuchttyurm befindet, liegt auf 54° 29° nördlicher 
Breite und 12° 31’ öftlicher Ränge von Greenwich. 

Der Thurm liegt vom Waſſer 57 Ruthen ober 114 Faden entfernt, und giebt 
mit feinen hundert Fuß hohen Gemaͤuer, welches ungepußt von rothen Mauerziegeln aufs 
geführt ift und auf welchem ſich die Laterne erhebt, auch eine Tagesmarke. 

Stralfund, den 16. November 1848. 


Kirdıeen =» Ungelegenbhbeiten 
(No, 419.) Betrifft eine allaemeine evangelifhe Kirden- und Haus⸗Kollekte zum Wiederaufbau 
ded abgebrannten Schulhouſes zu Medzibor. (No. 853. November 48.) 

Am 18ten Novembrr 1846 ift in dem Städtchen Medzibor, im Kreife Warten« 
berg, Regierangds Bezirk Breslau, das dertige cvangelifche Schulhaus ein Raub der 
Flammen geworden. BDaffelbe foll jgt neu errichtet werden, die Gemeinde Medzibor 
aber ift uußer Stande, die auf dieſelbe fallenden Baufoften aufzubringen, 

Um nun der gedadhten Gemeinde eine Unterflühung zum Wiederaufbau des Schuls 
hauſes zu gewähren, haben die Königlichen Minifterien des Innern und der geifilichen, 
Unterrichts: und Medicinals Angelegenheiten zu jenem Zmed eine allgeracine evangelifche 
Kirchen: und Haus⸗Kollekte bewilligt. 

Wir weilen deher die fümmglichen Herren Geiftlichen unferes Verwaltungs-Bezirks 
hierdurch an, die Kirchen-Kollekte in der gewöhnlichen Art zu veranftalten und die eine 
gegangenen Beiträge innerhalb 3 Monaten Lurd die Herren Experintendenten an unfere 
Haupt-Kaffe einzufenden. 

Etralfund, den 28. November 1848. 

(No, 420.) Betrifft eine allgemeine evangelifbe Kirchen» und Haus-Kollekte zum Wiederaufbau 
der abgebrannten Kirche, Pfarr, Küfter- und Schulgebäude zu Stüden. 
(No. 870. November 48) 

Die Gemeinde zu Stüden im Kreife Zauch-Belzig, Regierungs-Bezitks Potsdam, 
ift im verfloffenen Jahre von zwei einander in kurzem Zmwifchenraume folgenden Brand» 
fällen betroffen worden, welche faſt das ganze Dorf im Afche gelegt, und insbefontere 
auch die Kirche, die Pfarr:, Küfters und Schulgebäude geſtoͤrt haben, Es iſt jegt die 
Biederherftelung der Kirche und der übrigen geiftlihen und Schulgebäude im Werke, 
bie Gemeinde zu Stüden, welche audy in diefem Jahre durch Hagelſchlag große Verluſte 


4 


— Er 


erlitten hät, aber außer Stande, die auf diefelbe fallenden Baukoſten aufjubringen. 
Um run der gedachten Berneinde Die erforderliche Unterftügung zum Wiederauflau jener 
Gebäude zu Zheil werden zu laffen, haben die Königlichen Miniiterien des Innern und 
Der Feiſtlichen, Unterrichts: und Medicinal: Amgelegenheiten eine allgemeine evangeliſche 
Ktechen: und Haus⸗Kollekte zu dem hedachten Zwecke bewilligt. 

Wir wein daher die faͤmmtlichen Herren Geiſtlichen unſeres Vorwaltungobezirks 
hierdurch am, die Kirchen⸗ Kollekte in der gewoͤhnlichen Art zu veranfatten und bie ein⸗ 
gegangenen Beiträge innerhalb 2 Monaten duch die ‚Herren Superintendenten an un: 
fere Haupt-Kaffe abzuführen. 

Stralfund, den 28. November 1848. 


* Auderer KRönigl. Preußiſcher Bebörden. 
a thierärgtlicher Beſcheinigung iſt die Pockenkrankheit unter den Sthaafen zu 
Lentſchow, Clotzow und Wangeltow jest vollftändig befeitigt. 











Greiföwald, den 27. November 1848. Koͤnigl. dandrathe-Amr. 
v. Sedt. 
Brrmifhte Rachtichtem. 
MGo. 422.) Au das Land! 


Wir Haben ſchon einmal in dieſer verhängnißvollen Zeit unjere Worte an Euch, 
Bewohner unjered Preußenreiches, gerichtet. Ihr Habt fle gut aufgenommen, uud ver 
* Erfolg hat fie gerechtfertigt. Vertraut und auch jetzt, wo Vertrauen und @intracht 
allein das Vaterland retten kann. 

Der Theil der National-VBerfammlung, welcher ſich ver durch die Nothwendigkeit 
gebotenen Verlegung nah Brandenburg widerjegt, hat eine Zeitlang Tortgetagt, unbe⸗ 
Fümmert um die Spaltung und Verwirrung, die er dadurch in das Land getvorfen; 
er hat zuleßt die Steuer-Bermeigerung defretirt und fo an der politifhen Frage and 
den Eigennup betheiligt. 

\ 8 Das Volk hat auf dieſes eben jo unedle ald rechtäwidrige Mittel Jeantmortet, 
wie es einem für Gejeglicfeit und ftaatliche Otdnung gereiften Wolfe geziemt; es bat 
fich für feirien ‚König erhoben, "würdig der Treue, die im feiner Geſchichte glaͤnzt and 
deren Bewährung für edle Gemüther in Zeiten des Unglücks vor Allen Bedürfniß ift. 

Bir andern haben und auf Grund der in der Königlichen Vertagungsd-Botjchaft 
«enthaltenen Eimberufung am 27. November hier in Brandenburg verſammelt. Wir 
-Famen Hierher mit der Hoffuung, die vergangenen Tage würden ‚die Leibenjchaften -ge- 
fühlt, und zum Ablenken von der -betretmen Bahn ‚geitimmt haben. Wir hegten die 
‚Yuverficht, "Da -die Stimme des Bandes, das der Abgrund, bis an deffen Rand jene 
übereilten Schritte das · Vaterland gebracht, die Bejonnenheit zurüdgeführt „hätten; ıwir 


— 31 — 


dachten die Möglichkeit, daß wir Alle, die Lehren des Bergangenen benugeud, uns 
durch die überflandene Gefahr zur neuen Eintracht geftärkt, das Verfaſſungswerk raſch 
zur Bollendung gebracht, Yadur die Erwartungen des draußen jehnfühtig harrenden 
Volkes befriedrigt und durch die Befeftigung unſerer neuen Zuftämde die Ordnung 
und dad Vertrauen zurüdgeführt hätten, wodurch die reichen Hülfdquellen unferes Lan- 
bed wieber fläffig gemacht und jeher bald ihren Gegen noch reicher als zuvor über 
‚ den Bürger und Landmann, über Handwerker und Urbeiter, über Haudel und Smpu- 
firie, über Kunft, Wiſſenſchaft und Wohlthätigkeits- Anftalten, Furz, über Alles ergießen 
würden, wodurch unfer Vaterland jo groß und glänzend da ſtand und noch ſtehen 
könnte. | 

Der Weg hierzu war deu anderu angebahnt Die Entſcheidung der Deutjchen 
National- Berfammlüng zu Frankfurt, das Urtheil der Univerfitäten und angefehener 
Gerichtöhdfe, Adreſſen mit zahflofen Unterjchriften harten fich für das Recht der Krone 
erflärt, und die Macht der Thatjachen ſich ihm zur Seite gekell. Wen von den 
Anderen dieſes noch nicht genügte, der Fonnte jeine Mechtsanfiht über das Vergan- 
gene durch eine Öffentliche Erklärung verwahren, dann aber ſich unumwunden für Die 
Zukunft an den Standpunft der am 9. Noveniber vertagten und am 27. November 
wieder eröffneten National-Berfammlung anſchließen. Denn vorwärts, nicht rüd- 
wärts liegt das Wohl des Vaterlandes! — So if} nah dem Zeugniß der 
Geſchichte in unzähligen Fällen gehandelt worden. So werben immer Diejenigen 
handeln, denen das Heil ded Ganzen höher ſteht, ald der Triumph einer formellen 
juriſtiſchen Rechthaberei; welche wirfen, daß in einem jo verhängnißvollen Augeublicke, 
mo Alles wanft, Selbfverleugnung eine ſiuliche Pflicht if, weiche das Vaterkand ge- 
bieteriſch auferlegt und über deren Erfüllung vor dem Richterſtuhle Gotted und der 
Geſchichte Rechenſchaft gefordert wird. So hat auf ein Mann gehandelt, ven es und 
geſchmerzt hat, einige Zeit in unſeren Reihen zu vermiffen — Bornemanı, deſſen 
Beilpiel auch diedmal Viele Hätten folgen follen. 

 Diefed ift aber nicht geſchehen; vielmehr nachdem wir von 27. bis 30, Novbr. 
taͤglich in nicht beichlußrähiger Zahl verfammelt geweſen, erſchien amı 1. December 
eine bedeutende Anzahl ber bisher Auögebliebenen mit der Exflärung ihres Wortfuͤh⸗ 
rerd, daß fie auf Einberufung ihres während der Vertagung gewählten Präfiveuten 
v. Unrub fich hierher begeben, daß diefer fih auch eingefunden haben würde, wenn 
er und die beiden Wice-Präfidenten nicht mit der Einberufung von etwa hundert noch 
fehfendeu Mitgliedern beichäftigt gewefen, baf aber dieſe Ginberufung bis zum näch— 
ſten Montag vollendet fein wuͤrde. Zugleich war beauftragt worden, die Verſamulung 
bis dahin zu vertagen. — Als die Berfammlung dieſcu Untrag verneinend eutſchied, 
verließen jene Mitglieder fofort den Saal und machten dadurch die Zurüdgebliehenen 
wieber befchlußunfähig, fo daß and nicht bie definitive Präfidentenwahl vorgenommen 
werben Fonnte. | 

Durch jene Erklärung ift alſo von ben bis dahin Ausgebliebenen unummunden 
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ausgeſprochen, dab fie im ſchroffſten Wiverfpruch zur Staatöregierung beharten, daß 
fie an ihren vom 9. bis 27. November vorgenommenen ungejeglichen Aften und Da 
Ien unbedingt fefthalten, und daß fie nicht eine Berufung nah Brandenburg durch die 
Krone, ſondern nur eine Berufung dur ihren angeblichen Präfidenten von Unruh 
gelten laſſen. Dadurch iſt eine offeue Auflehnung gegen die Kronc erklärt, der Bür- 
gerfrieg in den Dom zu Brandenburg verlegt und eine Regierung Unrub gegenüber 
der Regierung Frietrich Wilbelm IV. aufzurichten unternommen worden. 

Bewohner ded Preußenlandes! Ihr Habt uns auf den Ruf des Königs ent- 
fendet, mit Ihm eine Verfaſſung zu vereinbaren, mit Ihm ein Werf der Eintracht 
und des Friedens zur Begründung wahrer Bolifreiheit zu ftiften. Urtheilt felbft, 
melde Hinderniffe und bei Löfung unferer Aufgabe entgegenftehen. 

Männer und Jünglinge des Vaterlandes! Schon einmal haben wir Euch die 
Worte zugerufen: „Entbrennt die Zwietracht troß unjerer heißeſten Wünſche, jo fte- 
hen und fallen wir mit der Fonftitutionellen Monarchie!" Das ift unjer Ranier. 
Haltet zu demjelben mit und im diefer Zeit der Gefahr! Zeigt Euch deutſcher Treue 
und der Freiheit würdig! 

Gott erhalte den König und das theure Vaterland! 

Brandenburg, am 2. December 1848. 
Der gewählte Ausſchuß der Rechten und des rechten 
Gentrums der National» Verjammlung. 
Baumſtark (Greifswald). dv. Daniels (Eıfelenz), Harkort (Hagen). 
n. d. Heydt (Elberfeld). -_ Heſſe (Solingen. Dftermann (Dortmund). 
Simons (Elberfeld). Vennevitz (Hoͤrter). Walter (Rheinbach). 
v. Wittgenftein (Stadt Köln). 
Die heute aumejenden Mitglieder: 
v. Barbeleben [Berlin]. Bauer [Berlin]. Bigge [Mejchere]. v. Borries 
[Herford]. Brockhauſen [Münfter Stadt: Kreis. Brüninghaus [Altena]. 
v. Brüuneck Lebusl. Bumbke [Oppeln. Bußmann [Gneje]. Glauyjen 
[Raftenburg]. Dallmann [Herford]. Die ſterweg [Wetzlar). Diethold [Weißenſee]. 
v. Enkevort [Uedermünde). Eſchmann [Malohroel]l. Feldhaus IGummers— 
bad]. Frenken [Heinsberg),. Funcke [Redlinghaujen). Gellern. Gelshorn 
[Arnsberg]. Geßler [Schubin). Groddeck Danzigſ. v. Gudenau [Öreven- 
broid). Hanfemann. Hartmann [Deutih- Krone. Herrmann [Elberfeld]. 
Heije [Marburg]. Hofer [Stallupönen). Huchzermeiert [Bielefeld). Jacob 
[Halle]. Jach mann [Königöberg). Jonas [Berlin]. Kehl [Duidburg]. Kaifer 
Ttübbede]. Kochs [Geldern]. Kruhl [Leobjhüg). Krüger [Miuden. Küpl- 
wetter Aachen). Küpfer [MWürfig]. Lenfing. Lohmann [Brilon]. Maetzke 
[Tctow]. Marzynowski [&yfl. v. Meuſebach Mannsfelder Gebirgs⸗Kreis.) 
Meyer [Memell. Müllenſiefen [Bohum]. Müller [Solingen]. v. Mylius 
Bülig) Neuenburg Neuwied]). Pieper [Bichhaufen). Vl eger [Danziger 
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Zand-Kreiß]. v. Reihmeifter [Obomid]. Rettig [Pr. Friedland]. Ritz [Glab- 
bad]. Riedel [Riever-Barnim]. Rintelen [Paverboru]l. Roeder [(Schweionig]. 
Rombey [Geldern]. Rotteis. Sames [Sümmern]. Schadt Meuwied]. Scheidt 
(Duisburg). Schimmel [Fedlenburg. Schmidt [Beeskow]. Sch mitz [Krefeld]. 
Schwonder Flatow). Schüge [Frauflait, Semrau [Schlohaul Siegert 
[Strehlen]. Spanfen. Sperling [Gumbinnen]. Steinbed [Wefthavellaud]. 
Stupp [Düren]. Sümmermann Hamm]. Thederahn. Tripp [Lennep]. 
Tüshaus [Münfer Kreisl. Ulrich [Soll Upmeyer [Halle in Weßphalcuj. 
v. Voigts-Rhetz Brombergſ. Wenger [Labiau]. 


Durch Abwejenheit behindert an dem „Aufrufe an das Laud“, melden der 
Ausſchuß der Rechten und des rechten Gentrums der National» Berjammlung geſtern 
ig Brandenburg erlaffen, drüden wir hierburch unfere volle Uebereinftimmung mit dem 
Dort audgefprodhenen Gefinnungen aus, 

Berlin, den 3. December 1848. 

Auerswald [Frankfurt.] 
Milde [Riever-Barnim.] 
@&o. 423.) 


Dem Otto Alfred Shomburgf ze Berlin ift unter dem 20. Novbt. 1848 
ein Einführungs-Patent 
auf eine Dampfinaſchine im der durch eine Zeichnung und Befchreibung nachge⸗ 
wiefenen Zufammenfegung 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen 
Staats, ertheilt worden. 


(No, 424.) j 
Dem Pofamentirer 3. 3. Mertens zu Geldern ift unter dem 24. Novbr. 1848 


ein Patent 
auf eine Mafchine zum Zwirnen und gleichzeitigen Spulen in ber durch Zeich— 
nung uud Beſchreibung nachgewieſenen Zujammenfegung, 
wuf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen 
Staats, ertheilt worden. — 





(Hierbei der Öffentliche Anzeiger Nr. 49.) 


Oekkentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 51. Stück des Amts» Blatts 
der Aöniglichen Regierung zu Stralsund, 


„# 49. Straifund, den 7. December 1848, 
Ten 


Der ald ein bekannter Bagabunde bezeichnete vormalige Knecht Joach im Chri— 
ſtoph Luͤders, rect. Reinhard, ein umeheliher Sohn der zu NeusNegentin im 
Greifewalder Kreife verftorbenen Reinhard, deffen Zignalement, fo weit ſolches zur 
Zeit befunnt, hierunter folgt, ſoll al& des Diebftahls dringend verdächtig zur Haft ge⸗ 
bracht werden. Es werden demnach alle betceffenden Behörten erfucht, im alle der 
Betretung den x. Lüders feitzunehmen und mittelft ficheren Zransports und zuführen 
zu laffen. GSrinnmen, den 29, November 1848. 

(L. 8.) Königlihes Kreisgericht. 
Signalement des x. Lüders. Alter: 24 bis 30 Jahre. Größe: etwa 5 Fuß 1 bis 
2 Zoll. Statur: ſchwach und ſchlank. Geſicht: hager. Farbe deſſelben: blaß. Kopfe 
haare und Backenbart: dunkel. Bekleidung: alter abgeſchalter Oberrock von grausgrüs 
nem Duͤffel und hohe Stiefel. 


—rbc — —ñ —ñ ⸗ñññ ñ — ——— — — —— —— 

Alle diejenigen, welche an das laut Contracts vom 27ſten September cr. von dem 
Arbeitsmann Wachholz an den Händler Haader verkaufte, auf der Rangens Reihe 
biefelbft belegene Wohnhaus nebft Zubehör aus irgend einem Grunde dingliche Anfprüce 
und Korderungen zu haben vermeinen, werden hiermit aufgefordert, foldye in einerr der 
am 22flen November, 6ten und 20ften December c., Bormittags 11 Ubr, 
anftehenden Xermine vor und anzumelden und zu beglaubigen, bei Strafe des im legten 
Zermine zu erfennenden Ausſchluſſes. 

Datum Loitz, den 7. November 1848. Bürgermeifter und Rath, 
(L. 8S.) G Dandmwardt. » 








Biderruf. 
Der Knecht Gottfried Mörde aus Noeblin hat ſich bei uns wieder eingefun- 
ben, weshalb ker Stedbrief vom Tten November cr. erledige ift. 
Dramburg, den 28. November 1848. 
Das Patrimonial» Geriht Noeblin. 


Bekanntmachung. 
Die Fiſcher zu Binz haben ein noch ziemlich neues, jegt aber beſchaͤdigtes Schiffs: 
boot von circa 15 Fuß Ränge und 6 Buß Breite geborgen. — Ber fi ald Eigen⸗ 
49 
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thümer gehörig legitimirt, Tann daffelbe gegen Crftattung der Koften beim Schulzen 
Halliger zu Binz in Empfang nehmen. 
Putbus, den 22. Rovember 1848. Fürſtl. Polizei-Amt. 
Günther. 


Mein außerhalb des Badenthors, nahe an der Etadtwaage belegenes, Haus, in 
welchem feit einer Reihe von Zahren eine einträglihe Schenk- und Gaſtwirthſchaft bei 
ſtets lebhaftem Verkehr betrieben wird, beabfihtige ich Umftände halber zu verkaufen. 
Es ift deahalb ein Aufbotötermin auf Mittwoch, den 13ten December, Bormits 
tags um 11 Uhr, in dem Haufe des Deren Dr. Kühl angefegt, wofelbft auch die Ver- 
Fauföbedingungen vorher eingefehen merden können, 

Stralfund, den 6. December 1848. 8 Emert. 


Straubbol; - Auction 

Am Mittwoch, den 13ten December, Bormittage 10 Uhr, fol in dem 
Holze zu Gr. Kubbellom das Unterholz des 2ten Kavelſchlages öffentlich meiftbietend 
verkauft werden; Kaufliebhaber werden erjucht, fich dafelbft im Holze bei dem gedachten 
Kavelſchlage einzufinden, 

Stralfund, den 2. December 1848. 

Berordnete Proviforen und ‚Adminiftratoren 
ded Klofterd St, Zürgen vor Rambin, 


Strauch: Holz;- Auction zu Bergelas 
am Donnerflag, den 14ten December. Anfang des Morgens 10 Uhr. — Beim 
Zuſchlage wird 4 Zhaler Angeld für jede Havel gezahlt. 


Baum :Auction zu Nanzow am Dienftag, den 19ten December; 
Anfang des Morgens 10 Ubr. 


Auction über einige ffunfzig Faden Faul:Espen-Kläbenholz den 18ten Decem- 
ber d. J. Morgens 10 Uhr, zu Strelom; Berfammlungsplag am Strelower Holze. 
Zurom, den 27. November 1848. von Ferber. 


Auch im Laufe diefed Winters übernehme idy die theilmeife Lieferung, fo wie die 
Herftellung feriiger Gebäude zu billigen Preifen, und empfehle zugleich mein Lager von 
-allen Baumaterialien zur gefälligen Abnahme beftens. 

Greifswald, den 25. November 1848. E. Ruͤhs. 


71 Schock gutes Dachroht hat zu verkaufen der Eigenthuͤmer Dinfe zu Gröslin. 
Bekaunntmachung. 

Unterm 16ten Mai d. J. haben wir bekannt gemacht, daß mit Beruͤckſichtigung 

des im Allgemeinen geftiegenen Zinsfußes Kapitalien zu 4 proCent jährlichen Zinfen 

auf halbjänrlide Kündigung bei der Ritterſchaftlichen Privat: Bank gegen Obligationen 
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belegt werden koͤnnen. Wir finden uns veranlaßt, dieſe Erhöhung des Binsfußes auf⸗ 
zubeben, fo daß von jest ab Kapitalien auf halbjährliche Kündigung nur zu 34 
Zinfen angenommen werden. Die Annahme von Kapitalien auf bdreimonatlide Kündis 
gung zu 3 proCent Zinfen befteht unverändert fort. 

Stettin, den 4. December 1848. 

Directorium der Ritterfchaftlichen Privat: Bunt von Pommern. 
(ge) Dumrath. Jobſt. 
Miagelschaden- und Mobiliar-Brand- cnerunee 
Gesellchaft zu Schwedt. 

Den geehrten Societats-Mitgliedern im Franzburger Kreise machen 
wir hierdurch die ergebenste Anzeige, dass von jetzt ab der Herr Pen- 
sionair Rühs zu Devin p. Stralsund die Functionen eines Special - Direc- 
tors unserer Gesellschaft verwaltet. 

Schwedt, den 25. November 1848. Die Hauptdirection. 


Die Bronvverficherungs: Bank für Deutfchlond in „eipzig, es 


auf Gegenfeitigkeit und Oeffentlichkrit begründet, umter fpecieller Aufjicht der 
Saͤchſ. hohen Landesregierung und unter Controlle einer jährlich abzuhaltenden Generals 
verfammlung ftehend, zu welcher jedes anmwefende Gefellfhafts: Mitglied flimmfähig ift, 
verfihert Mobilien wie auch Immobilien zu den bifligfien Prämienfägen. 

Verfiherungs - Anträge und jede zu münjchende Auskunft wird von mir jeder Zeit 
mit Vergnuͤgen ertheilt, 

Loig, den 1. December 1848. Theodor Bölfc. 

Einem hochgeehrten Fublitum beehren wie und ergebenft anzuzeigen, daß mir im 

freundichaftlicher Uebereinkunft frit dem 1. October d. 3. unfern Befellfchaftsvertrag aufs 
gehoben haben und daß unfer Droyſen aus ber bisher gemeinſchaftlich geführten Buchs 
handlung ausſcheidet. 

Unfer Herwig übernimmt das Geſchaͤft mit allen Ackiven nnd Peſſiren für feine 
alleinige Rechnung, und wird ſolches unter feinem Namen fortführen. 

Für das und bisher geſchenkte Vertrauen freuntlihft dantend und bittend, dafs 
felbe auch auf den jegigen Beſitzer übertragen zu wollen, empfehlen ſich 

(Sreifswald, den 1. December 1849, ergebenft 

Herwig & Dropyfen. 


Doas beite Weihuadymadytsgeidyent. 


Ein in London gebautes Pianino von Polnfanderholi, neu, Zchörig, über 6 Dxctar 
ven, von fehr gutem Zone ift billig zu verkaufen. Das Inftrument hält 3 Monat 
Etimmung, dad Aeußere if elegant und nimmt wenig Raum ein. Cine zweite Geler 
Henheit, ein fo nobled Inſtrument billig kaufen zu koͤnnen, dürfte ſich wohl ſchwer fins 
—— beſehen iſt daſſelbe bei E. M. Schmidt in Stralſund, der Reſſource 
gegrulber. 
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Fnfi:Decken in verſchiedenen Gattungen und großer Mufterauswahl, eben fo 
Wrede: Decken und ausgezeichneten Sad» Drillich empfehle ich aͤußerſt preib⸗ 
würdig. Gruft Stahncke in Stralfund. 


Gold: und Silber: WBaaren 


empfiehlt in neueſter und gefhmadvolfter Auswah! zu den billigften Preiſen 
8 W. Gieſe binter'm Rathhaufe in Stralfund. 


Extra guter — eher, Nigaer und 
eckleuburger Fla 
in einer Auswahl von circa 500 Lpfd. empfehle ich bei einzelnen Liespfunden, jo wie 
aud für den en gros Einkauf zu fehr billigen Preifen. 
Stralfund,. Ernft Stahncke. 


Doppelflinten und Büchfen 
iftolen, Zerzerole, Puiverhirner, Sagdtafchen, Gewehr-Futterale, Flintenriemen, lederne 
rinfbedyer, Del zum Ginfhmieren der Waffen, Piftonfhlüfjel, Piſton und Kräger 
empfiehlt in recht gufer Auswahl 
5. W. Giefe hinter'm Rathhauſe in Etralfund. 


Eingetretener Umftände halber wird fogleich zu Dranske auf Wittow ein tüchtiger 
Rutzzeugmacher gegen ein gutes Tahrgehalt gejucht. 


Auzgeige 
Zu Griebenow bei Greifswald findet ein Wirtrfhaftöführer, der genügende 
niffe über feine Thaͤtigkeit, Treue und Sittlichkeit aufweiſen kann, zum 27, April k. $ 
eine Anftellung. 


Brief an die Arbeiter der Provinzen, von Br. Harktort. 

Berlin, 21. November. „Was ift der Friede werth im Lande?" Alle Jahre 
predigt ber Pfarrer über diefelben Evangelien, und man kann ſtets Gutes daraus lernen; 
fo möge dena aud mir erlaubt fein, auf die goldenen Worte: „Bete und arbeite” zuruͤck⸗ 
zulommen. Wenn Manche von denen, die da laut fchreien auf den Etraßen, ſtill in 
ihr Kämmerlein ſchlichen und mit Gott rechneten, ed möchte wahrlich befier flehen mit 
dem König und dem Baterlande! Der rorhe Haha nürde nicht auf dem Dache fihen, 
kein Blut fliegen, und Leben und Eigenthum gefichert fein. Hier gilt’s nicht vide 
Worte machen, jeder greife in fein Gewiſſen und denke an das Stündlein, wo Gott ihn 
geimruft und Rechenſchaft fordert von feinem Pfunde. „Wertröfte und nicht auf dem 
Himmel, das Volt will Brod!* höre ich unheimliche Stimmen rufen; Antwort: Sehe 
gut, davon wollte ich eben reden! Giebt die Revolution Brod? Nein, fage ich, es ſaͤttigt 
aur allein die Arbeit. 
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Die Revolution gleicht einem reichen Narren, der Geld ausſtreut unter das Bolk; 
wenn die Taſchen Leer find, macht er das Fenſter zu; die Bummler werfen ihm bie 
Scheiben ein und fihleihen murrend wieder an die Arbeit. Ruhe und Ordnung find 
die Brodherren für die Arbeiter, und ein Narr ift Der, fo ſich durch Aufmwiegier beftechen 
läßt, fie zu verhöhnen. Wenn Ihr heute Tumult und Todiſchlag auf dem Marke be: 
geht, glaust Ihr dann, mergen Die Arbeit mit dem Brodkorbe zu begegnen? Dabt Ihr 
wohl auf dem Jahrmarkt dem Puppenfpiel zugefehen? Der Mann im Kaften ſteckte Ged 
ein und die Puppen gaben fih die Obrfeigen! Iſt Jemand in Preußen geboren und 
erzogen, und haben Vater und Mutter ihre Schultigkeit gethan, dann ift er fertig mit 
Lefen und Schreiben, mit foldhen Leuten fann man redinen, ohne an den Fingern zu 
zaͤhlen. Hoͤrt zu, ich werde dae Erempel kurz faſſen. Gefeht, alle Arbeiter in Preußen 
bildeten eine große Familie; laßt uns fehen, was diefe erwirbt im Sahr, wenn jedes 
Mitglied huͤbſch fleißig und ruhig in feinem Tagewerk fleht. 

Es giebt im Lande 340,000 Künftter und Handwerker, welche durchſchnittlich 
(a 15 Sgr. täglich) 126 Mil. Thlr. aufbringen. Ferner 500,000 Zabrik : Arbeiter 
a 10 Sgr. liefern 50 Mil. Thlr. und 1 Mil. 500,000 Handwerker à 8 Sgr., 120 
Mil. Thlt. An Gefinde zählen wir 1 Mill. 300,000, fo zu 6 Sgr. 8 Mil. Zhlr, 
verdienen. Schaut! das macht 376 Mil. Thlr. Arbeitslohn, eine fo ungeheure Summe, 
wie nie ein König ober Kaifer befeffen hat. Nun kommt der Freiheitömann und fpielt 
mit Euch ein Jahr Revolution; da laufen die Kinder von der Arbeit, zerfchlagen die 
Zöpfe, tanzen auf Stühlen und Bänken und ftoßen fi) die Köpfe mund. Beim Jahres⸗ 
ſchluß macht der Hausvater die Rechnung. Da findet ſich, daß ſtatt ſechs Tage in 
der Woche, nur an vier Tagen mit wuͤſten Köpfen gearbeitet iſt; es fehlen alfo 126 
Mil. Thlr. in der Kaffe; jeder Tag Müßiggang koſtet 1 Mil. Ihlr. Das ganze König: 
reich Preußen bringt im Jahr nur 65 Mil. Ehlr. auf, und es if ja rein unmöglidy 
daß irgend ein politischer Zafchenjpielee Euch dieſen Verluſt erfegen könnte. So wird 
man durch Schaden Aug; Friede ernährt, Unruh verzehrt! Könnt Ihr Gottes Welt: 
ordnung nicht umdrehen, fo ſucht Euer Brod durch Arbeit zu erwerben, wie es feit den 
Zagen bes Paradiefes geweſen iſt. Ja! ja! entgegnet Ihr, wir wollen gern arbeiten, 
allein der Lohn muß höher fein! Sehr wohl, laft und der Sache auf den Grund ſehen, 
um zu unterſuchen, wo wir zu ſolchen Bedingungen den Arbeitgeber finden. 

Die Weber und Spinner verlangen höheren Lohn, allein wenn dem Kaufmann die 
Leinwand zu theuer fommt und andere Leute billiger verkaufen, wo bleibt da der Abſatz? 
In Danzig verlangten die Sadträger, troß der ſchlechten Zeit, höhern Lohn. Nun tragen 
die Handelöherren mit ihren Gehülfen, Gefinde und Sciffern das Getreide felbft au; 
wer bat den Schaden? Es iſt lächerlich einen höheren Preis für die Schuhe zu fordern, 
wenn bie Leute baarfuß laufen. In Berlin find die Buchdruder große Herren gemors 
den; jegt druckt man in Brüffel die deutſchen Buͤcher taufendfältig und verfendet fie über 
die ganze Welt, Vergeßt nie, Daß auch binter dem Berge noch Leute wohnen! Wir 
haben gefehen, daß die Gefindezahl in Preußen 1 Mil. 300,000 beträgt. Geſetzt, dieſe 


verlangen ein Viertel mehr Lohn, dann fagt der Hausherr, ich muß mid) einfchränten 
nnd fhidt von Dreien Einen weg, und Frau und Kinder arbeiten um fo mehr. Denn, 
hätten 900,000 höheren Lohn, allein 400,000 gingen umber ohne Arbeit, wer würde 
dann diefe ernähren, da kein Manna mehr vom Himmel fällt? Fehlt das Geld zum 
Hausbau, fo wird man fehwerlic dem Zimmermann 5 Sgr. zufehen. 

Merkt wohl auf: im Woͤrtchen „Wertrauen“ liegt ja Schläffel zum Brod⸗ 
ſchtank. Wertraut auf Gott, vertraut dem Geſetz und der Obrigkeit, vertraut Euch 
felbft und der guten Sache, dann feid Ihr ‚reif für jene edlere Freiheit, die nicht mit 
der Kauft, fondern mit der Kraft des Geiftes den Feind zu Boden ſchlaͤzt. Je mehr 
Vertrauen, un fo mehr Arbeit, um fo höher der Kohn, und der Wohlſtand aller Bür- 
ger. Das lehrt Euch die Geſchichte feit 2000 Jahren. Als König David das Haus 
des Herrn erbaute, herrfchten Handel und Bertrauen, und ald zu Zofephus Zeiten die 
Mütter ihre Kinder jchladhteten, da wüthete der Bürgerkrieg! Lieben Freunde! fo weit 
meine befcheidene Meinung. Wer ein beſſeres Mittel weiß, der theile e& mit, wir Alle 
wollen ed ihm Danf miffen! 
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Kalenders: Anzeige 
Brands Kalender pro 1849 find erfchienen und zu den Geigefenten Preifen zu 


Reiner Sedez-Kalender a 2 Sgr. 
Eomtoir: Kalender a 2 ar. 
Kleiner Tafel: Kalender a 3 Sr. 
Volfs:Kalender, geh. So., mit dem Bildniffe des deutfchen Reiche» Wer- 
weferd. 10 Sgr. 
Regierungs:-Buhdruderei zu Stralſund. — 


Im Verlage der Unterzeichneten erfdeint binnen Kurzem: 
Chriſt aicher Kalender für Pommern. 
8. Preis 5 Silbergrofchen. 

Derfelbe enthält eine Anzahl belehrender und unterhaltender Aufſaͤtze, Gedichte x 
und ift mit mehreren Bildern geziert, worunter die Portraits des General v. Wrans 
gel und Ernſt Morip Arndt's. 

Regierungd:-Buhdruderei in Stralfund. 


Drud dir Kö, Resierungs: Tut mudnd, 
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Ertra⸗Amts⸗Blatt 


der Königl. Regierung zu Stralsund. 


Stück 52. Stralfund, den 8. December 1848, 
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No. 425.) 
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. ꝛc. 
haben aus dem beifolgenden Berichte des Staats-Miniſteriums über die legten Sigun- 
gen der zur Vereinbarung der Berfafjung berufenen Verfammlung zu Unjerem tiefen 
Schmerze die Ueberzeugung gewonnen, daß das große Werk, zu welchem dieſe Ver— 
fammlung berufen ift, mit derſelben, ohne Berlegung der Würde Unferer Krone und 
ohne Beeinträchtigung ded davon unzertrennlichen Wohles des Landes, nicht Tänger 
fortgeführt merden kann. Wir verorbnen demnach, auf den Antrag Unſeres Staats- 
Minifteriums, was folgt: F 

Die zur Vereinbarung der Verfaſſung berufene Verſammlung wird hierdurch 

fgelöſt. 

aufgeloͤſt | a 

Unſer Staat Minifterium wird mit Ausführung piejer — — 

Urknndlich unter Anſerer Hoͤchſteigenhändigen Unterſchrift und Bigevrudtem 

iglichen Inſiegel. 4 
— — — den 5. December 1848. 
Friedrich Wilhelm. 
Dad Staats-Miniſterium. 
Graf v. Brandenburg. v. Ladenberg. v. Strotha. v. Manteuffel. 
Rintelen. v. d. Heydt. 


Verordnung, 
betreffend die Aufloͤſung der zur Vereinbarung 
der Verfaſſung berufenen Verſammlung. 


Ew. Königl. Maj. Haben durch die Botſchaft vom 8ten v. M., aus den darin 
angeführten Gründen, den Sitz der zur Vereinbarnng der Berfaffung berufenen Ver⸗ 
ſammlung von Berlin nach Braudenburg verlegt und die Verſammlung aufgefordert, 
zur Fortfetzung ihrer ſoſort abzubrechenden Berathungen am 2Tflen v. M. in Bran- 
deuburg wieder zufammenzutreten. Durch dieje Anoronung, welche lediglich den Zweck 
Hatte, die Freiheit der Berathuugen der Bolfävertreter von den me Bewegungen 
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in ver Hauptſtadt und ihren terroriftifchen Einflüſſen jicher zu flellen, glaubten Emw- 
Königl. Maj. nicht nur ein unzweifelhaftes Recht ver Krone, ſondern auch eine durch 
die Rüdjiht auf das Wohl des Landes dringend gebotere Pflicht auszuüben. Leider! 
it Em. Königl. Maj. wohlmeinende Ahficht dabei von einem großen Theile der Ner- 
fammlung verfannt worden. Uneingevenf ihrer wahren Aufgabe und ihrer Pflichten 
gegen die Krone und das Land, hat Die Mehrzahl der Abgeorbneten ihre Berathun- 
gen, der von Ew. Königl. Maj. angeoroneten Wertagung derjelben ungeachtet, eigen- 
mädtig in Berlin fortgejegt und ſich angemaßt, als eine fouveraine Gewalt über Rechte 
der Krone zu entſcheiden. Gie hat ferner die von Ew. Könige. Maj. auf Grund 
einer Haren geſetzlichen Veſtimmung ausgeſprochene Auflöfung der Berliner Bürger— 
wehr für eine ungejeliche Maßregel erflärt und dadurch die gedachte Bürgerwehr zum 
Miverftanne gegen die Ausführung jener Anordnung aufgereizt. Cie hat endlich ſich 
nicht geſcheut, durch die an das Wolf gerichtete Aufforrerung zur Verweigerung der 
geieglichen Steuern die Brandfadel der Anarhie in das Land zu jchleudern und den 
ganzen Staatöverband dem Umflurz preißzugeben. Durch dieſe eBen jo rechtäwidrigen 
wie verderblichen Bejchlüffe harte die in Berlin jorttagende Mehrzahl der Mitglieder 
der Verjammlung offen mir der Krone gebrochen und Em. Königl. Majeftät gegenüber 
einen Staudpunft eingenommen, bei deſſen Feſthaltung die Möglichkeit einer befriedi- 
genden Wereinbarung des Verſaſſungswerkes nicht abzujehen war. Hiernach wären 
Em. Königl. Mai. ſchon damals, unmittelbar nad; dem Steuerverweigerungs-Befchluf, 
unzweifelhaft berechtigt geiwefert, die Verfammlung aufzuldſen. Gleichwohl gaben Em. 
Königl. Maj. die Hoffuuug noch nicht auf, daß die ſeitdem laut gewordene Stimme 
des Landes und Die durch eine leidenjhaftlihe Aurfajjung vorübergehend zurüdge- 
drängte Wateriandsliebe viele jener Abgeordneten von dem betretenen Abwege zurüd- 
führen, daß unter deren Hinzutritt die Verfammlung nah Ablauf der Vertagungsfrift 
in beſchlußfähiger Zahl fih neu Fonfituiven, daß fie dann die Ungejeglichfeit und Un- 
gültigfeit der während der Vertagungöfrift von einem Theile ihrer Mitglieder gefaßten 
Deichlüffe im einer ungweideutigen Weise anerkennen, und daß es fo der Krone werde 
möglich gemacht werden, die abgebrochenen Bereinbarungs:Berhandlungen wieder auf 
zunehmen und bald zu einen geveihlichen Ziele zu führen. Wäre dies gelungen, fo 
mürbe es auch möglicy geworben jein, noch einige zur Verbeſſerung der Lage der häu- 
erlihen Befiger umd zur Grfüllung anderer dringenden Wünfche des Landes fihon 
vorbereiteten Geſetze, im Verein mit der Berfammlung, bald zu Stande zu bringen 

Em. Maj. Hoffnungen find indeſſen leider! durd die Greigniffe der Ietten 
Woche getäufcht worden. Nachdem die ihrer Pflicht gegen Ew. Königl. Maj. und das 
Vaterland getrenen Abgeordneten vier Tage hinter einander, vom 2Tften bis zum 30ſten 
v. M. zu Brandenburg in nicht beſchlußfähiger Zahl verfanmelt geweſen waren, wurde 
die Nerfammlung endli am Iften d. M. durch den Hinzutritt eined großen Theils 
derjenisen Abgeordneten beſchlußfähig, welche ſich bis dahin ber durch die Botſchaft 
vom Sen v. M. angeordneten Verlegung der Verſammlung widerjegt hatten. Anſtatt 
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aber dieſen Wiverftand aufzugeben, erflärte der Wortführer der Hinzugetretenen Mitglie- 
der, daß dieſelben, um die beabfichtigte Einberufung ihrer Stellvertreter abzumenden 
und nicht in Befolgung der Anordnungen Ew. Maj.: fundern lediglich deshalb erjchienen 
feien, weil dad während der Vertagungsfrift von den in Berlin zurüdgebliebenen Mit- 
gliedern gewählte Präfidium die Berfammlung nach Brandenburg Serufen habe. Zur 
gleih murde von dieſem Theile der Berfammlung ein auf Vertagung bis zum dten 
d. M geftellter Antrag, in der von ihrem Wortfühzer ausgejprochenen Abjicht unter— 
fügt, mm für diejenigen Ansgebliedenen, venen die Berufung des Präſidiums noch 
nicht zugegangen fei, Zeit zu gewinnen. Als hierauf der Vertagungs- Antrag verworfen 
war, verliefen jene neu hinzugetretenen Abgeoroneten beinahe jämmtlich die Verſamm— 
Ing, welche dadurch wieder beihlugunfähig und außer Stand gejegt wurde, ji neu 
zu fonftituiven. 

Diefer Vorgang, welcher auf den pflichtgetreuen Iheil der Verſammlung, wie 
auf jeden dabei anmejenden Freund des Vaterlandes, einen tief verlegenden Eindruck 
machte, giebt den deutlichen Beweis, daß von derjenigen Fraktion der Abgeordneten, 
die nah dem Hten v. M. in Berlin fortgetagt bat, ein großer, noch immer die Mehr- 
zahl der ganzen Berfammlung bildender Theil in offener Auflebnung gegen die von Ew. Königl. 
Maj. in der Botichaft vom Sten v. M. getroffenen Anordnungen, mithin auf einem 
Standpunkte verharrt, welcher, nach unjerer pflihtmäßigen Ueberzeuguug, Die Mögliche 
feit einer Vereinbarung mit der Krone ausſchließt. Bei der numeriſchen Stärfe dieſer 
Partei würbe es jederzeit von ihrem Belieben abbangen, die Verſammlung — mie «8 
am Iften d. M. geſchehen it — beichlugunfähig zu machen, ohne daß gegen ein ſolches 
Beginnen die früher beabfichtigte Einberufung der Stellvertreter, die ohnehin wihrend 
der Anweſeuheit der Abgeorpueten gejeglich nicht zu begründen wäre, genügenden Schuß 
gewähren Fönnte. 

Die zur Vereinbarung der Berfaffung Berufene Berfammlung befindet fich 
hiernach in einem Zuftande jo tiefer innerer Zerrättung, daß mit ihr die Verfaſſungs— 
Berathung ohne Verlegung der Würde der Krone nach unjerer Anficht nicht Täuger 
fortgejegt werden kann. Wir beflagen dies um jo jchmerzlicher, je zuverfichtlicher wir 
von der Fortführung der Vereinbarungs-Verhandlungen mit denjenigen Abgeoroneten, 
welche der von Ew. Maj. ergangenen Berufung nah Brandenburg, zum Theil jelbit 
unter Aufopferung früher verfochteuer Anfichten, ſchuldige Folge geleiftet hatten, ein 
für das Vaterland gedeihliches Rejultat erwarten durften. Gleichwohl glauben wir 
eine nochmalige Wicverkolung ded im der vorigen Woche fünfmal miglungenen Ner- 
ſuchs einer neuen Ronftitzirung der Verſammlung pflihtmäßig wiverrathe.i zu müſſen, 
weil ſich mit großer Wahrſcheiulichkeit vorausfehen Tipt, daß dabei Die tiefe Zerriifen- 
heit der Berfammlung und ihre unverfennbare innerlihe Auflöfung im ähnlicher Weite, 
wie am Iften d. M., zur Trauer aller wahren Baterlandöfreunde hervortreten würde. 

Er. Königl, Maj. können wir demnach nur die jufortige Aufldjung der zur 
Bereinbarnng der Verfafung berufenen Verjenmlung — und erlauben 118, 
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den Entwurf der diesfälligen DVerorbnung zu Ew. Könige, Maj. Allerhöchfte Vollzie⸗ 
hung ehrfurchtsvoll beizufügen. 

Gewiß iſt dieſe Vereitelung des vor laͤnger als ſechs Monaten begonnenen 
Verſuchs der Vereinbarung einer Verfaſſung zwiſchen der Krone und den Vertretern 
des Volks ein ſehr beklagenswerthes Ereigniß. Wahrhaft verderblich aber würde es 
ſein, wenn, um dieſer Vereitelung willen, die Sehnſucht des Landes nach einer Ver— 
ſaſſung, von welcher es Wiederherſtellung eines feſten Rechtszuſtandes und des in allen 
Verhältniffen des oͤffentlichen Lebens geſtörten Vertrauens mit Recht erwarten darf, 
noch längere Zeit unbefriedigt bleiben ſollte. Cm. Königl. Maj. können wir daher 
nur pflihtmäßig rathen, Ihrem Volke eine Verfaffung, die zur Begründung, Be- 
feftigung und Erhaltung wahrer Freiheit geeignet ift, unverzüglich unter dem Vorbehalt 
zu gewähren, daß dieſelbe von den zunächft, und zwar jofort, zu berufenden Kammern 
einer Revifion zu unterwerfen ſei. Wir haben eine jolche Verfaffung unter firenger 
Feithaltung der von Em. Königl. Maj. im März d. 9. ertheilten Verheifungen ent- 
worfen und dabei nicht nur die Vorarbeiten der zur Vereinbarung ber Verfaffung 
berufenen Verſammlung, jondern aud die bisherigen Bejchlüffe der deutſchen National- 
Berfammlung, deren jernere Beſchlüſſe auch bei der vorzubehaltenen Revifion zu bes 
achten jein werben, jorgjältig berüdjichtigt. Indem wir dieſen Entwurf, nebft dem 
Entwurf eined Wahlgejeges, hierbei unterthänigft vorlegen, ftellen wir Em. Königl. 
Maj. die Vollziehung derfelben ehrfurchtsvoll anheim. 

Schlieplid behalten wir und vor, bei Ew. Königl. Maj. den provijorifchen 
Erlaß verſchiedener, zur Befriedigung dringender Bedürfniſſe des Landes erforderlichen 
DVerorbnungen in den nächſten Tagen unterthänigft zu beantragen. 

Berlin, ven 5. December 1848. 

Das Staatd-Minifterium. 
Graf v. Brandenburg. v. Ladenberg v. Strotha. v. Manteufjel, 
Rintelen. v. d. Heydt. 
An des Könige Majeftät. 


VBerfaffungs: Urfunde, 
für 
den preußijchen Staat. Kr 
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. ıc. 
thun Fund und fügen zu willen: da Wir in Folge der eingetretenen außerordentlichen 
Berhältniffe, welche die beabjichtigte Nereinbarung der Verfaffung unmöglih gemacht, 
und, entſprechend den dringenden Forderungen des öffeutlihen Wohle, in möglichiter 
Berüdjichtigung der von den gewählten Vertretern des Volkes ausgegangenen umfajfen- 
den Vorarbeiten, die nachfolgende Verfaſſungs-Urkunde zu erlaffen beichlofjen haben, 


— 348 — 


vorbehaltlih der am Schluſſe angeorbueten Revifion derjelben im ordentlichen Wege 
ber Gejehgebung. 
Wir verfünden demnach die Verfafjung für den preußiihen Stadt wie folgt: 


Titel L 
Bom Staatögebiete, 
Art. 1. 


Alle Landestheile der Monarchie in ihrem gegenwärtigen Umfange bilden das 
preußifche Staatögebiet. 
Art. 2. 
Die Gränzen dieſes Staatögebietd können nur durch ein Gejeg verändert werben. 


zit er Ir 
Bon den Rechten der Preußen. 
Art. 3. 


Die Verfaffung und das Geſetz beitimmen, unter welchen Bedingungen die 
Eigenſchaft eines Preußen und die ftaatsbürgerlichen Nechte‘ erworben, ausgeübt und 
verloren werben. 

Art. 4. 

Alle Preußen find vor dem Geſetze gleih. Standes-Vorrechte finden nicht ftatt. 

Die Öffentlihen Aemter find für alle dazu Befähigten gleich zugänglich. 
Art. 5. 

Die perjönliche Freiheit ift gewährleiftet. Die Beringungen und Formen, 
unter welchen eine Verhaftung zuläffig it, find durch das Gejeh zum Schutze der 
perfönlichen Freiheit vom 24. September laufenden Jahres beftinmt. 

Art. 6. 

Die Wohnung ift unverleglih. Das Eindringen in diefelbe und Sausjuchun- 
gen jind nur in den gejeglich beftimmten Fällen und Formen geftattet. Die Beichlag- 
nahme von Briefen und Papieren darf, außer bei einer Verhaftung oder Hausſuchung, 
nur auf Grund eines richterlichen Befehled vorgenoinmen werben. 

Art. 7. 

Niemand darf feinem gejeßlichen Richter entzogen werben. Ausnahmegerichte 
und außerordentliche Kommijjionen, fo weit fie nicht durch dieſe Verfaffungs-Urfunde 
für zuläffig erflärt werben, find unſtatthaft. Strafen fönnen nur in Gemäßheit des 
Geſetzes angebroht oder verhängt werben. 

Art. 8. 

Das Eigentum ift unverleglih. Es kann nur aus Gründen des öffentlichen 
MWohles gegen vorgängige, in dringenden Fällen wenigſtens vorläufig feftzuftellende, 
Entihädigung nah Maßgabe des Geſetzes entzogen oder bejchränft werben. 

Art. 9. 
Der bürgerliche Tod und die Strafe der Vermögendeinziehung finden nicht ſtatt . 
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Art. 10. 
Die Freiheit der Auswanderung it von Staats wegen nicht befchränft. Abs 
zugögelver dürfen nicht erhoben werben, 


Art. il. 

Die Freiheit ded religiöjen Bekenntniſſes, der Vereinigung zu Religiond-Gejekf- 
ſchaften (Art. 28 und 29) und der gemeinjamen öffentlichen Religiond - Uebung wird 
gewährleiftet. Der Genuß der bürgerlichen und ftantsbürgerlichen Rechte iſt unabhängig 
von dem religidfen Befenntniffe und der Theilnahme an irgend einer Religions-Gejell- 
ſchaft. Den bürgerlichen und ſtaatsbürgerlichen Pflichten darf durch die Ausübung ver 
Religionsfreiheit Fein Abbruch gefchehen. 

i Art. 12. 

Die evangelifhe und vie römiſch-katholiſche Kirche, jo mie jede andere Meli- 
gions-Gefellihaft ordnet und verwaltet ihre Angelegenheiten jelditftändig und bleibt im 
Beſitz und Genuß der für ihre Kultus-, Unterrichts⸗ und Wohlthätigkeitszwecke be— 
ſtimmten Anfalten, Stiftungen und Fonds. 

Art. 13. 

Der Verkehr der Religions =» Gejellfhaften mit ihren Oberen ift ungehindert. 
Die Bekanntmachung ihrer Anorbuungen ift nur denjenigen Befehränfungen unter- 
worfen, welchen alle übrigen Beröffertlichungen unterliegen. 

Art. 14. 

Vieber dad Kirchen-Patronat und bie Bebingungen, unter welchen daffelbe auf 

zuheben, wird ein beſouderes Gejeg ergehen. 
Art. 15. 

Dad, dem Staate zuftehende Vorſchlags-⸗, Wahl- oder Beſtaͤtigungs-Recht bei 

Beſetzung Firchlicher Stellen ift aufgehoben. 
Art. 16. 

Die hürgerliche Gültigfeit der Che mird durch deren Abſchließgung vor dem dazu 
beſtimmten Givilftands-Beamten bedingt. Die kirchliche Trauung fann nur nad der 
Vollziehung des Givil-Aftes ftattfinden. 


Ari. 17. 

Die Wiſſenſchaft und ihre Lehre ift frei. 

Art. 18. 

Der preußtihen Jugend wird durch genügende öffentliche Anftalten das Recht 
auf allgemeine Volksbildung gewährleiftet. 

Aeltern und Vormünder find verpflichtet, ihren Kindern ober Pfleaebefohlenen 
pen zur allgemeinen Volksbildung erforderlichen Unterricht ertheilen ‚zu Taffen, und 
müffen fi in biefer Beziehung den Beftimmungen unterwerfen, welde das Unterrichts: 
Geſetz aufftellen wird. ’ 
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Art 19. 

Unterricht zu ertheilen und Unterrigt3-Anftalten zu gründen, flieht Jedem frei, 
wenn er feine fittliche, wiſſenſchaftliche und techniſche Befähigung Pen betreffenden Staats- 
behörben nachgewieſen Bat. — 

Art. 20. 

Die Affentlichen Volköſchulen, ſo wie alle übrigen Erziehungs⸗ und Unterrichts- 
Anſtalten ſtehen unter der Aufſicht eigener, vont Staate ernannter Behörden. Die 
Öffentlichen Lehrer haben die Rechte der Staatäbiener. . 

"Art. 21. 

Die Leitung der äußeren Ungelegenheiten der Volföichule und die Wahl der 
Lehrer, welche ihre ſitiliche und technische Befähigung den betreffenden Gtaatsbehörben 
gegenüber zuvor nachgewieſen haben müſſen, jtehen ver Gemeinde zu. 

Den religidfen Unterriht in ver Volksſchule beforgen und überwachen bie 
betreffenden Religionsgejellfchaften. 

Art. 22. 

Die Mittel zur Errichtung, Unterhaltung und Erweiterung der Öffentlichen 
Polfsjchule werden von den Gemeinden und im Falle des nachgewielenen Unvermö— 
gend ergänzungsweife vom Staate aufgebracht. Die auf bejouderen Rechtötiteln beru- 
heuden Verpflichtungen Dritter bleiben beftehen, 

In der öffentlichen Volksſchule wird der Unterricht umentgeldlich eriheilt. 

Art. 23. 

Ein bejondered Gefep regelt das gefammte Unterrichtöweler. Der Staat ge- 

wihrleiftet den Volföfchullehrern ein beftimmtes ausfömmliches Gehalt. 
Art. 24. 

ever Preuße hat das Recht, durch Wort, Schrift, Drud and bildliche Dar⸗ 
ſtellung jeine Gedanken frei zu äußern. 

Die Preßfreiheit darf unter feinen Umſtänden und in Feiner Weiſe, nanıentlich 
weder durch Genfur, noch durch Gonreffionen und Sicherheitäbeftellungen, weder durch 
Staatdauflagen no durch Befchränfungen Ser Drudereien und des Buchhaudeld, noch 
endlich durch Puftverbote und ungleihmäßigen Boftjup oder dur andere Hemmungen 
des freien Verkehrs bejchränft, ſnspendirt oder aufgehoben werben. 

Art. 25. 

Vergehen, melde durch Wort, Schrift, Drud oder bilbliche Darftellung begangen 
werben, find nach den allgemeinen Strafygefetzen zu beftrafen. Bor der erfolgten Re— 
sifion des Strafrechts wirt darüber ein beſonderes vorläufiges Geſetz ergeben. Big 
zu defſen Erſcheinen bleibt. e8 bei ven jetzt gehenden allgemeinen Strafgefegen. 

Art. 26. 

Iſt ner Verfafer einer Schrift bekannt und im Bereiche der richterlichen Gewalt 

des Staats, fo dürfen Verleger, Drucker und DVertheiler, wenn deren Miſſchuld nicht 
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durch andere Thatſachen begründet wird, nicht verfolgt werden. Auf der Drudfchrift 
muß der Berleger und der Druder genannt fein. 
Art. 27. 

Alle Preußen find berechtigt, ſich ohue vorgängige obrigfeitliche Erlaubniß fried- 
lich und ohne Waffen in gefchloffenen Räumen zu verjammeln, 

Dieje Beitimmung bezieht ſich nicht auf Verſammlungen unter freiem Himmel, 
welche in allen Beziehungen der Verfügung des Gejeges unterworfen find. Big zum 
Erlaß eines ſolchen Gejeges if von Verfammlungen unter freiem Himmel 24 Stunden 
vorher der Drtö-Polizeibehörde Anzeige zu machen, welche die Verfammlung zu ver- 
bieten hat, wenn fie diejelbe für die öffentliche Sicherheit oder Ordnung gefährlich 
erachtet. i 

Art. 28. 


Alle Preußen haben das Recht, fich, zu ſolchen Zwecken, welche den Strafge- 
jegen nicht zuwiderlaufen, in Geſellſchaften zu vereinigen. 
| Art. 29. 
Die Bedingungen, umter welden Gorporationdrechte ertheilt oder verweigert 
werben, bejtimmt das Geſetz. x 
rt. 30. 


Das Petitionsrecht fteht allen Preußen zu. Petitionen unter einem Gejammt- 

namen jind nur Behörden und Gorporationen geitattet. 
Art. 31. 

Das Briefgeheimmift ift unverleglih. Die bei ftrafgerichtlichen Unterfuchungen 
nnd in Kriegsfällen nothwendigen Beichränfungen find durch bie Geſetzgebung feſtzu⸗ 
ſtellen. Das Geſetz bezeichnet die Beamten, welche für die Verletzung des Geheim⸗ 
niſſes der der Poſt anvertrauten Briefe verantwortlich ſind. 

Art. 32. 

Alle Preußen ſind wehrpflichtig. Den Umfang und die Art dieſer Pflicht be— 
ſtimmt dad Geſetz. Auf das Heer finden die in den 68. 5., 6., 27., 28. enthaltenen 
Beſtimmuugen infoweit Anwendung, ald die militairiſchen Disziplinarvorjchriften nicht 
entgegenftehen. ’ 


Art. 33. 

Die bewaffnete Macht befteht: aus dem ftehenden Heere, der Landwehr, ver 
Bürgermwehr. 

Beiondere Gejege regeln die = und Weiſe der Einflellung und die Dienftzeit. 

rt. 34. 

Die bewaffnete Macht fann zur Unterbrüdung innerer Unruhen und zur Aus- 
führung der Gefege nur auf Requifition der Civil-Behörden und in den vom Geſetze 
beſtimmten Faͤllen und Formen verwendet werden. 

Art. 35. 
Die Einrichtung der Bürgerwehr ift durch ein beſonderes Geſetz geregelt. 
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Art. 36, 

Das Heer flieht im Kriege umd im Dienfte unter der Militair - Kriminal- Ges 
richtöbarfeit und umter dem Mılitairs Gtrafgefegbudh; außer dem Kriege und dem 
Dienfte unter Beibehaltung der Militairsfrimitlal-Gerichtöbärkeit untet den allgemeinen 
Strafgejegen. Die Beftimmungen über bie nillitairifhe Disziplin im Kriege und Frie- 
den, jo wie die näheren Feſiſezungen über den MWilitatr-Gerichtöftand, bleiben Gegen- 


fand bejonderer Geſetze. 
Art. 37. 


Das ftehende Heer darf nicht berathichlagen. Eben jo wenig barf e3 die Land⸗ 
wehr, wenn fie zufammberufen if, Huch wenn fie wicht zuſammenberufen ift, find 
Verjammilungen und Bereine der Landwehr zur Berathung ntilitairifcher Befehle und 
Anordnungen nicht geftattet. — 

rt. 38. 


Die Errichtung von Lehen und die Stiftung von Familien-Fldeikommiſſen iſt 
unterfagt. Die beftehenden Lehen und Bamilien- Fiveifommiffe ſollen durch gejepliche 
Anordnung in freied Eigenthum ee werben. 

rt. 39. 
BVorfteheude Beitimmungen (Art. 38 ) finden auf die Thronlehen, das König- 
liche Haus⸗ und Prinzliche Fiveifommig, jo wie auf die außerhalb de3 Saates bele- 
nein Lehen und die ehemals reihsunmittelbaren Bejitungen und Fideikommiſſe, in⸗ 
fern letztere durch das dentiche Bundesrecht 'gewührleiftet find, zur Zeit Feine An⸗ 
wendung. Die Mechtöverhältnifie derjelben follen durch befondere Gejege georditet 
werben. 


Art. 40. 
Das Recht der freien Verfügung über dad Grundeigenifum unterliegt Feinen 
anderen Beſchraͤnkungen, als denen Ider allgemeinen Geſetzgebung. Die Thellbarfeit 
ves Grundeigenthums und die Ablösbarfeit der Grundlajten wird gewährleiitet. 
Aufgehoben ohne Entihädigung find 
a) die Gerichtsherrlichkeit, die gutsherrliche Polizei und obrigfeitlige Gewalt, 
jo wie die gewiſſen Gruudſtücken zuſtehenden Hoheitsrechte und Privilegien, 
wogegen die Laften und Lelftungen mwegjallen, welche ven bisher Berechtig⸗ 
ten oblagen. 
Bid zur Gmanirung der neuen Gemeinde» Dronung bleibt es bei den 
biäherigen Beftimmungen hinſichtlich der Polizei-Bermaltung. 
b) die aus biefen Befugniffen, and ber Schupherrlicfeit, der früheren Erbun- 
terinärtigfeit, ber eten Steuer» und Gewerbe-Verfaffung herſtammenden 


Derpflichtinigen. | | 
Bei erblicher Üebetlaffung eines Grundſtuͤckes iſt nut die Uebertraguing des 
vollen Eigenthunis zuläſſig; jedoch kann auch bier ein feſter abldsbarer Zins vorbe- 
halten werden. | i — 
86 
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Titel I. 
Boom Könige 
Art. 41. 
Die Perſon des Königs ift unverletzlich. 
Art. 42. 

Seine Minifter find verantwortlich. — Alle Regierungs-Afte des Königs bedür⸗ 
fen zu ihrer Gültigkeit der Gegenzeichnung eines Minifterd, welcher dadurch vie Ber 
antmwortlichfeit übernimmt. 

Art. 43. 

Dem Könige allein fteht die vollziehenvde Gewalt zu. Er ernennt und entläßt 
die Minifter. Er befiehlt die Berfüntigung der Gefege und erläßt unverzüglich Die zu 
deren Ausführung nöthigen Verordnungen. 

Art. 44. 
Der König führt den Oberbefehl über das Heer. 


Art. 45. 

Er beſetzt alle Stellen in demjelben, jo wie in den übrigen Zweigen des 

Staatövienftes, infofern nicht das * ein Anderes verordnet. 
rt, 46. 

Der König hat dad Recht, Krieg zu erklären, Frieden zu fließen und Der 
träge mit fremden Regierungen zu errichten. SHandeld-MVerträge, fo wie andere Ver 
träge, durch welche dem Staate Laften oder einzelnen Staatöbürgern Verpflichtungen 
auferlegt werben, bebürfen zu ihrer Gültigkeit der Zuftimmung der Kammern. 

Art. 47. 

Der König hat dad Recht der Begnadigung und Sirafnilderung. 

Zu Gunften eined wegen feiner Amtshandlungen verurtheilten Minifters kann 
dieſes Recht nur auf Antrag derjenigen Kammer ausgeübt werden, von welcher bie 
Anklage ausgegangen if. 

Er kann bereitd eingeleitete Unterfuchungen nur auf Grund eines bejonderen 
Geſetzes nieberjehlagen. 

Art. 48. 

Dem Könige fteht die Verleihung von Orden und anderen mit Vorrechten 
nicht verbundenen Auszeichnungen zu. - 

Er übt das Münzrecht nad) Mafgabe des Geſetzes. 


Art. 49. 
Der König beruft die Kammern und fehließt ihre Sigungen. Er kann fie ent- 
weder beide zugleich oder nur eine auflöfen. Es müffen aber in einem ſolchen Falle 
innerhalb eines Zeitraumd von 40 Tagen nad der Aufldfung die Wähler und inner- 


u eined Zeitraumd von 60 Tagen nach der Aufldjung die Kammern verjanmelt 
werben. 
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Art. 50. 

Der Koͤnig kann die Kammern vertagen. Ohne deren Zuſtimmung darf dieſe 
Vertagung die Friſt von 30 Tagen nicht überſteigen und während derſelben Seſſion 
nicht wiederholt werden. 

Art. 51. 

Die Krone iſt, den Königlichen Hausgeſetzen gemäß, erblich in dem Manns— 
ſtamme des Königlihen Hauſes nah dem Rechte der Erſtgeburt und der agnatiſchen 
Zinealfolge. 

Art. 52. 

Der König wird mit Vollendung des 18ten Lebensjahrs volljährig. 

Gr leiftet in Gegenwart der vereinigten Kammern das eidliche Gelöbniß, vie 
Verfaſſung des Königreichs ſeſt und unverbrüchlich zu halten und im Uebereinſtimmung 
mit derjelben und den Geſetzen zu regieren. 

Art. 53. 

Ohne Einwilligung beider Kammern fann der König nicht zugleich Herrſcher 
fremder Reiche jein. 

Art. 54. 

Im Fall der Minderjährigfeit des Königs vereinigen ſich beide Kammern zu 
Einer Verfammlung, um die Regentichaft und die Vormundſchaft anzuordnen, injofern 
nicht ſchon Durch ein beſonderes Geſetz 2 Beides Vorforge getroffen ift. 

rt. 55. 

Iſt der König in der Unmöglichkeit zu regieren, jo beruft der Nächte zur 
Krone oder Derjenige, der nad den Haus-Geſetzen an deſſen Stelle tritt, beide Kam- 
mern, um in Gemäßheit ded Art. 54. zu handeln. 

Art. 56. 

Die Regentſchaſt Fann nur einer Perſon übertragen werben, 

Der Regent ſchwoͤrt bei Antretung der Negentihaft einen Eid, die Verfaſſung 
des Königreich8 feit und unverbrüchlid zu halten und in Uebereinftimmung mit der- 
felben und den Gejegen zu regieren. 

Art. 57. 2 | 

Dem Kronsfideifommiß-Fonds verbleibt die durch das Gefeß vom 17. Januar 

1820 auf die Einkünfte der Domainen und Forften angewiefene Rente. 


Zitel IV. 
Bon den Miniftern. 


Art. 58. 

Die Minifter, jo wie Die zu ihrer Vertretung abgeorbneten Staats-Beamten, 
haben Zutritt zu jeder Kammer und müſſen auf ihr Berlangen zu jeder Zeit gehört 
werden. 

Jede Kammer kann die Gegenwart der Minifter verlangen. 

S662 
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Die Minifter haben in einer ober der andern Kammer nur kanx Stimmrecht, 
weun fir Ritglicder derſelben find, — 
r 


Die Minifter Fönnen durch Beſchluß einer Kammer wegen des Verbrechens der 
Berfaffungsd-Berlegung, der Beftehung und des Verrathes angeklagt werden. Ueber 
ſolche Anklage entſcheidet der pberfte Gerichtshof der Monarchie in vereinigten Senaten. 
Mi lange noch zwei oberſte Gerichtshoͤfe beſtehen, treten biefelben zu obigem Zwecke 
ufammen. ' 

: Die näheren Beftimmungen über bie Fälle der DVerantwortlichfeit, über bad 
Verfahren und dad Strafmaß werben einem beſonderen Gejege vorbehalten. 


Tai elV. 


Von den Kammern 


Art. 60. 
Die geſetzgebende Gewalt wird gemeiuſchaftlich durch den König und burch zwei 
Kammern ausgeübt. 
Die Uebereinſtiumung des Königs. und beider Kammern ift zu jedem Geſetze 


ich. 
ee Art. 61. 


Dem Könige, jo mie jeder Kammer, fleht bad Recht zu, Geſetze vorzufchlagen. 
Porihläge, welche durch eine ver Kammern ober durch den König verworfen 
morben find, konnen in derſelben _ * wieder vorgebracht werben. 
xt. 62. 
Die erſte Kammer beſteht aus 180 Mügliedern. 
Art. 63. 


Die Mitglieder der exſten Kammer werden durch die Provinzial⸗, Bezirks⸗ und 
Kreisvertreter exwaͤhlt (Axt 104.). Die Provinzial⸗, Bezirk und Kreiövertreter bil. 
den, nach näherer Beſtimmung des Wahlgeſehes, die Wahlförper und waͤhlen die nach 
ber Bevölkerung auf die WahlsBezirfe fallende Zahl der Abgeorbneten. *) 


f Dei ber Reaifion der. Derfafiungs-Uztunde bleibt, zu erwägen, ob ein Theil den Mitglicher 
* ent vom Könige zu ernennen, und m ben Ober Bür — ber großen Etädie, fo * dea Pi 
tretern ber Uniuerfitäten und Afademien der Künfte und Miffenkhaften, der Eik in ber mer einzuräumen 
fein moͤchte. 


Art: 64. 
Die Legiölatur - Periode der erſten Kammer wirb auf ſechs Jahre feftgefegt. 
Art. 65 


rt. 69, 

Wahlhar zum Mitglieve der erften Kanımer ift jeber Preufie, der das 40ſte 
Lebensjahr vollendet, den Vollbefig der bürgerlichen Rechte in Kolge rechtskraͤftigen 
richterlichen Erkeuntniſſes nicht verloren und bereits fünf Jahre lang dem preußiſchen 
Staatsverbande angehört hat, 
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Art. 66, 

Die zweite Kammer befteht aus 350 Mitgliedern. Die Wahlbezirke werben 

nach Mafgabe der Bevölkerung N ” 
rt. 67. 

Seder ſelbſtſtaͤndige Preuße, welcher has 24fte Lebensjahr vollendet, nicht den 
Bollbefig der bürgerlihen Rechte in Folge rechtöfräftigen richterlichen Erkenntnifies 
verloren hat, ift im ber Gemeinde, worin er Seit ſechs Monaten feinen Wohnſitz ober 
Auſeunthalt hat, — — Urwaͤhler, inſofern er nicht aus oͤffentlichen Mitteln 

Arwen⸗ Umerſtuͤtzung ep 


*) Aumerkuna. Bei dar Reviflon der Ken hung bleift eu ob aidıt ein anderer 
Bahlmodus, wawentlic ber der — ueg * — Klaſſen für —* t un Sand, wobei fämmtliche 


bisherigen Urwähler mitwählen, vorzuziehen fein möchte 
Art. 68. 


Die Urmähler eines jeden Gemeinde wählen auf jede Vollzahl von 250 Ste 
lem ihrer DBevälferung einen Wahlmann. 
Art. 69. 
Die Abgeorbnneten werben dur die Wahlmänner eiwählt. Die Wahlbezirke 
follen jo organifirt: werben, daß mindeſtens zwei Abgeordnete vom einem Wahlkoͤrper 


ewaͤhlt werben. 
: Art. W. 


Die: Legislatur⸗Periode der .—_.. Kammer wirb auf brei Jahre ſeſtgeſetzt. 
rt. 7 
Zum Abgeordneten der zweiten — iſt jeder Preuße wählbar, der das 
dreißigſte Lebendjahr vollendet, den Vollbeſitz der bürgerlichen Rechte im Folge rechts— 
fräftigen richterlichen Erkenntniffes nicht verloren und bereits ein Jahr laug dem preu⸗ 


hiſchen Staatsverbande angehört hat. — 
tt, 
Die Kammern werben nah Ablauf ihrer Legislatur- Beriode neu gewählt. 
Cin Gleiches geschieht im Falle der Aufldfung. In beiden Faͤllen ſind die bisherigen 
lite: wieder. wählbar. — 
rt. 73. 


Das Nähere über die Ausführung der Wahlen zu beiven Kıummerm beſtimmt 
das Wahlansführungsgeih- 


Art. 74, 
Stellvertreter für bie Mitglieder der Heiden Kammern werben nicht gemählt. 
Art. 15 
Die Kammern werben durch dem König regelmäßig im Monat. November irben 
Sale und auferdem, fo oft ed bie — erheiſchen, einberufen. 
rt. 76. 
Die Eröffnung und die Schliefung der Kammern geichieht durch; ven König im 
Terfon oder durch einen dazu von ihm beauftragten Minifter in: einer Sitzung ber 
vereinigten Kammern. 
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Beide Kammern werben gleichzeitig berufen, eröffnet, vertagt und gefchloffen. 
Wird eine Kammer aufgelöft, fo wird die andere gleichzeitig vertagt. 
Art. 77. 

Jede Kanımer prüft die Legitimation ihrer Mitglieder und entjcheivet darüber. 
Sie regelt ihren Geſchäftsgang durch eine Geſchäfts-Ordnung und ermählt ihren Prä- 
fivenien, ihre Bice-Präfidenten und Schriftführer. 

Beamte bevürfen Feines Urlaubs zum Gintritt in die Kammer. 

Durch die Annahme eines bejoldeten Staats- Amtes oder einer Beförberung 
im Staatödienfte verliert jedes Mitglied einer Kammer Sig und Stimme in derſelben 
und fann feine Stelle nur dur eine neue Wahl wieder erlangen. 

Niemand kann Mitglied beider Kammern fein. 

Art. TB. 

Die Situngen beider Kanımern find öffentlich. Jede Kanımer tritt auf ben 
Antrag ihres Präfidenten oder von 10 Mitgliedern zu einer geheimen Sigung zuſam— 
men, in welcher dann zunächft üder * Antrag zu beſchließen iſt. 

rt. 79 


Keine der beiden Kammern kann einen Beſchluß fajfen, wenn nicht die Mehr- 
beit ihrer Mitglieder anweſend ift. 
Jede Kammer faßt ihre Beichlüffe nach abjoluter Stimmenmehrheit, vorbehalt- 
lid der durch die Geſchäftsordnung * Wahlen etwa zu beſtimmenden Ausnahmen. 
rt. 80. 


Jede Kammer hat für fi das Recht, Adreſſen an den König zu richten. 
Niemand darf den Kammern oder einer verjelben in Perfon eine Bittjchrift 
oder Adreſſe überreichen. 
Jede Kammer fann die an fie gerichteten Schriften an die Minfiter übermweifen 
und von denjelben Auskunft über eingehende Beſchwerden verlangen. 
Art. 81. 
Eine jede Kammer bat die Befugniß, Behufs ihrer Information Kommiſſio— 
nen zur Unterjuchung von Ihatjachen zu ernennen. 
Art. 82. 
Die Mitgliever beider Kammern find Vertreter ded ganzen Volkes. Gie ftim- 
men nad) ihrer freien Ueberzeugung und find an Aufträge und Inftructionen nicht 


gebunden. 
Art. 83. 


Sie können weder flir ihre Abjtimmungen in der Kammer, noch für ihre darin 
ausgefprochenen Meinungen zur Rechenſchaft gezogen werben. 

Kein Mitglied einer Kammer fann ohne deren Genehmigung während der Siz⸗ 
zungsperiode wegen einer mit Strafe bedrohten Handlung zur Unterſuchung gezogen 
oder verhaftet werden, außer wenn es bei Ausübung der That oder binnen der naͤch— 
ften 24 Stunden nad derjelben ergriffen wird. 
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Gleiche Genehmigung ift bei einer Verhaftung wegen Schulden nothwenbig. 

" Jedes Strafverfahren gegen ein Mitglied der Kammern und eine jede Unter- 
fuchungd- oder Givilhaft wird für die Dauer der Sigung aufgehoben, wenn bie betref- 
fende Kammer e3 verlangt. — 

rt. 


Die Mitglieder der erfteu Kammer erhalten weder Reifekoften, noch Diäten. 
Die Mitglieder der zweiten Kammer erhalten aus der Staatskaſſe Reijefoften 
und Diäten nah Maßgabe des Gejeges. Ein Verzicht hierauf ift unftatthaft. 


Zitel VI 
Bon ver rihterlihen Gewalt. 


Art. 85. 

Die richterlihe Gewalt wird im Namen des Königs durch unabhängige, Feiner 
anderen Autorität ald der des Gejeged unterworfene Gerichte ausgeübt. 

Die Urtheile werden im Namen des Königs audgefertigt und vollftredt. 

Art. 86. 

Die Richter werden vom Könige oder in deffen Namen auf ihre Lebenäzeit 
ernannt. 

Sie fönnen nur dur Richterfprud aus Gründen, welche die Geſetze vorgeje- 
hen und bertimmt haben, ihres Amtes entjegt, zeitweile enthoben ober unfreiwillig 
an eine andere Gtelle verfegt und nur aus den Urjachen und unter den Formen, 
welche im Geſetze angegeben find, penfionirt werben. 

Auf die Verfegungen, welche durch Weränderungen in der Organifation der 
Gerichte oder ihrer Bezirke nöthig werben, findet dieje Beftimmung feine Anwendung. 
Art. 87. 

Den Ridtern dürfen andere bejolvete Staatsämter nicht übertragen werben. 
Ausnahmen find nur auf Grund eines en zuläffig. 

Art. 


Die Organifation der Gerichte ib — das Geſetz beſtimmt. 
Art. 89. 


Zu einem Richteramte darf nur ber berufen werben, welcher fi zu demſelben 
nah Vorſchrift der Geſetze befähigt — 

Art. 90. 

Gerichte für beſondere Klaſſen von Angelegenheiten, insbeſondere Handels- und 
Gemwerbe- Gerichte, follen im Wege ver Gejehgebung an den Orten errichtet werben, 
wo dad Bedüuͤrfniß folche erfordert. 

Die Drganifation und Zuftändigfeit der Handels-, Gemerbe- und Militair- 
Gerichte, das Verfahren bei denſelben, die Ernennung ihrer Mitglieder, die beſonderen 
Derhältniffe der Legteren und die Dauer ihres Amtes werben durch das Gefeg feftgeftellt. 
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Art. 91, 
Die noch befichenden beiden oberfien @erichtohöje ſollen tzu einem einzigen 
vereimigt werden. - 
Art. 92. 


Die Verhandlungen vor dem erkennenden Gerichte in Givil- und Straffadhen 
follen öffentkich ſein. Die Deffentlichfeit kann jedoch durch ein Dffemtlich zu verfün- 
bendes Urtheil andgefchloffen werben, wenn fie ber Ordnung over den guten Gitten 
Gefahr droht. | 

Auch in Eivilfachen kann bie ger durch Geſetze beichränft werdeu. 

Yrt. 93. 


Bei den mit ſchweren Strafen bebrohten Verbrechen, bei allen politiichen Ver- 
brechen und bei Preßvergehen erfolgt die Entſcheidung über die Schuld des Angeflag- 
ten durch Geſchworene. Die Bildung des Gefhworenen-Geriht3 wird durch ein Ge— 
ſetz geregelt. 

Art. 94. 

i nz der Gerichte mid Verwaltungs⸗-Behorden wird durch das Ge— 
ſetz beſtimmt. Ueber Kompeteuz-Konfliete zwiſchen ven Verwaltungs- und Gerichts- 
Behöorden entjcheidet ein durch dad . bezeichueter Gerichtshof. 

rt. 95. 

Es ift Feine vorgängige Genehmigung der Behoͤrden udthig, am Öffentliche 
Givil- und Militair- Beamte wegen der durch Meberfchreitung ihrer Amtsbefugnifſe ver⸗ 
übten Rechtöverlegungen gerichtlich zu belangen. 

Zitel VII 
Bon den Staatöbeamten. 
rt. 96 

Die bejonderen Rechtöverhältniffe der wicht zum Richterftande gehörigen Staats- 
Beamten. einſchließlich der Staats- Anmälte, jollen durch ein Gefe geregelt werden, 
weldes, ohne die Regierung in der Wahl ver ausführenden Organe zweckwidrig zu 
beichränfen, den Staatöbeamten gegen wilffürlihe Gntziehung von Amt und Ginfom- 
nıen, augemejfenen Schub gewährt. 

Art. 917. 

Auf die Anſpruche der vor Verkündigung der Berfaffunngs-Urfunde ctatomaßig 

angeitellten Staatöbeamten full im Staatsdiener-Geſetz befondere Rückſicht genorumen 


werben. 
Titel VIM 
“on der Finanz-- Berwaftung. 
Art. 98. 


Alle Cinnahmen Yun Ausgaben des Stant® müſſen fir jedes Jahr im vor- 
aus veranſchlagt und anf den Staatshaushalts-Ctats gebracht werden. 
Letzterer wird jährlich Durch ein Geſetz feſtgeſtellt. 


m 360 — 


Art. 99. 

Steuern und Abgaben für die Staatöfaffe dürfen nur, jo weit fie in den Staats- 
haushalt3-Gtat aufgenommen oder durch bejoudere Gejege angeordnet find, erhoben werben. 
Ari. 100. 

In Betreff der Steuern können Bevorzugungen nicht eingeführt werben. 

Die beftebende Steuer-Gefepgebung wird einer Revifion wuterworfen und dabei 
jeve Bevorzugung abgerhafft. 

Art. 101. 

Gebühren können Staatd- oder Kommunal Beamte nur auf Grund des Ge— 
fees erheben. 

Art. 102. 

Die Aufnahme von Anleihen für die Staats-Kaſſe findet nur auf Grund ei- 
ned Geſetzes ſtatt. Daijelbe gilt von der Uebernabme von Garantieen zu Laften des 
Staats, Ä 

Art. 103. 

Zu Etats-Ueberſchreitungen ift die nachträglide Genehmigung der Kammern 
erforderlih. Die Rechnungen über den Staatshaushalt werben von der Ober» Rech- 
nungsfammer geprüft und feitgeftell. Die allgemeine Rechnung über den Staatö- 
we jeveu Jahres, einjchlieglich einer Ueberjicht der Staatsfhulden, wird non der 

er-Rechnungskammer zur Entlaftung der Staatö-Regierung den Kanımern vorgelegt. 

Gin bejondered Geſetz wird die Errichtung und die Befugniffe der Ober-Rech— 
nungsfammer beſtimmen. 

Titel IX. 


Bon den Gemeinden, Kreis, Bezirfd- und ProvinzialsBerbänden. 
Art. 104 
Das Gebiet des preußiſchen Staated zerfällt in Provinzen, Bezirke, Kreife und 
Gemeinden, deren Vertretung und Derwaltung dur beſondere Geſetze unter Feſthal—- 
tung folgender Grundjäge näher beftimmt wird. 
1) Ueber die immeren und bejonderen Angelegenheiten der Provinzen, Bezirke, 
Kreije und Gemeinden bejchließen aus gewählten Vertretern beftehende Ver— 
jammlungen, deren Beſchlüſſe dur die Vorfteher der Provinzen, Bezirke, 
Kreiſe und Gemeinden ausgeführt werben. 

Das Geſctz wird die Fälle beitimmen, im melden die Beſchlüſſe der 
Gemeindes, Kreid:, Bezirks- und Provinzial-Vertretung der Genehmigung 
einer höheren Vertretung oder der Staatd-Regierung unterworfen find. 

Die Vorftcher der Provinzen, Bezirke und Kreije ‚werben von der Staats» 
Regierung ernannt, die der Gemeinden von den Gemeinde- Mitglieveru ge- 
wählt. 

Die Organifation der Grefutivgewalt des Staated wird hierdurch nicht 
berührt. 


. 
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3) Den Gemeinden indbejondere fteht die jelbftftändige Verwaltung ihrer Ge- 
meinde-Angelegenheiten zu, mit Einfluß der Ortspolizei. Den Zeitpunkt 
und die Bedingungen des Ueberganges der Polizei- Verwaltung an die Ge— 
meinden wird das Geſetz beſtimmen. 

Die polizeilichen Functionen fönnen in Städten von mehr «330,000 Ein- 
mwohnern auf Staatöorgane übertragen werben. 

4) Die Berathungen der Provinziale, Bezirks-, Kreid- und Gemeinde-Bertretuns 
gen find in der Megel dÖffentlih. Die Ausnahmen beftimmt das Gefeg. 
Ueber die Einnahmen und Ausgaben muß jährlich mwenigftens ein Bericht 
veröffentlicht werben. ; 


Allgemeine Beftimmungen. 


Art. 105. 
Gejege und Verordnungen find nur verbinplih, wenn fie zuvor in der vom 
Geſetze vorgejchriebenen Form bekannt gemacht worden find.| 
Wenn die Kammern nicht verſammelt find, können in dringenden Fällen, un— 
ter Verantwortlichkeit des gefammten Staatd-Rinifteriums, Verordnungen mit Gejeßes- 
frajt erlafien werben, diejelben find aber den Kammern bei ihrem nächften Zufammen- 
tritt zur Genehmigung fofort vorzulegen. 
Art. 106. 
Die Verfaffung fanı auf dem ordentlichen Wege der Gefepgebung abgeändert 
werben, mobei in jeder Kammer die —— abſolute Stimmenmehrheit genuͤgt. 
rt. 107. 
Die Mitglieder der beiden Kammern und alle Staatöbeamten haben dem Kö— 
nige und der Verfaſſung Irene und Gehorfam zu ſchwören. 


Art. 108. 

Die beſtehenden Steuern nnd Abgaben werden forterhoben, und alle Beftin- 
mungen der beftehenden Gejegbüdher, einzelnen Gejege und Verordnungen, welche der 
gegenwärtigen Verfaſſung ‚nicht zumiderlaufen, bleiben in Kraft, bis fie dur ein Ge— 
ſetz abgeändert werden. 

Art. 109. 

Alle dur die beftehenden Gefepe angeorbneten Behörden bleiben bis zur 

Ausführung der fie betreffenden organijchen Gejege in Thätigfeit. 


Art. 110. 
Für den Fall eines Krieges oder Aufruhrs Fönnen die Artikel 5, 6, 7, 24, 
25, 26, 27 nnd 28 der Verfaſſungs-Uekunde zeit- und viftriftämeije außer Kraft ge- 
jegt merden. Die näheren Beftimmungen darüber bleiben einen befonderen Gejege 
— Bis dahin bewendet es bei den in dieſer Beziehung beſtehenden Vor— 
riften. 
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Mebergangs - Beflimmungen. 
Art. 111. 

Sollten durch die für Deutjchland feitzuftellende Verfaffung Abänderungen des 
gegenwärtigen Verfaſſungs⸗Geſetzes nöthig werben, jo wird ber uk dieſelben anordnen 
und dieſe Anordnungen den Kammern bei ihrer nächften Verſammlung mittheilen. 

Die Kammern werben dann Beihluß darüber fafien, ob die vorläufig angeord⸗ 
neten Abänderungen mit der Da es in Uebereinftimmung ftehen. 

rt. 112. 

Die gegenwärtige Verfaſſung joll fofort nah dem erften Zufammentritt ber 
Kammern einer Revifion auf dem Wege der Geſetzgebung (Art. 60. und 106) unter- 
worfen werben. 

Dad im Artikel 52. erwähnte eidliche Gelöbnig des Königs, jo wie die vor- 
gefchriebene Vereidung ‚der beiden Kammern und aller Staatd-Beamten, erfolgen jogleich 
nach Yollendeter Revifion (Art. 107). 

Urfundlih unter Unferer Höchiteigenhändigen Unterfchrift und beigebrudtem 
Koniglichen Infiegel. i 

Gegeben Potsdam, den 5. December 1848. 

Friedrich Wilhelm. 


Graf von Brandenburg von Ladenberg von Manteufjel. 
von Strotha. Rintelen. von der Hevdt. 


Wir Friedrih Wilhelm, von Gotted Gnaden, König von Preußen x. ıc. 
haben durch Unſere Verordnung vom heutigen Tage die zur Wereinbarung einer 
Staatd-Berfaffung berufene Verſammlung aufgelöft. Zugleih Haben Wir, in der 
Abficht, Unfer getreues Volk ſogleich der von demſelben erjehnten Segnungen der ver- 
heißenen Fonftitutionellen Freiheiten theilbartig werden zu laſſen, die Regelung der letz— 
teren nicht von dem in ferner Ausficht ſtehenden Ergebniß der Vereinbarung mit einer 
andermeitigen WBolfövertretung abhängig machen mollen, dieſelbe vielmehr durch vie 
heute von Uns vollzogene Verfaſſungs-Urkunde dauernd gefichert. Bei der Beftftellung 
dieſes Staatögrundgeieges ift der von der Regierung vorgelegte Entwurf, welcher nad 
Maßgabe der von der Berfafjungs-Kommiffion der zur Bereinbarung berufenen Ber- 
fammlung ausgegangenen Vorſchläge und der übrigen Vorarbeiten derjelben, jo wie in 
gebührender Berücfichtigung der Beichlüffe ver deutjchen National- Berfammlung in 
Franffurt a. M., mobificirt wurde, zum Grunde gelegt worden. Wir glauben Uns 
daher der zuverfichtlihen Hoffnung bingeben zu dürfen, daß jene Verfafjung ven 
Wünſchen unſeres getreuen Volkes entfprechen werde. Im Art. 110. ift überdies 
eine Revifion auf dem Wege der Gejeßgebung durch vie nächte Volfövertretung vor= 
“ behalten. Unmittelbar nad erfolgter NRevifion werden Wir die von Uns verheißene 
Ttt2 
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Vereidung des Heered auf die Berfajfung veranlaſſen. Der Vorbeholt der Revifion 
der Verfaſſung gewährt zugleich die Möglichkeit, die Berfaifung des preußiſchen Stans 
te3 mit dem im Ausbau begriffenen deutſchen Berfaffungs- Werke in Einflang zu 
bringen. 

Wir werordnen nunmehr, day die nach der Verfaſſungs-Urkunde ind Leben zu 
rufenden Kammern am 26, Februar 1849 in Unferer Haupt- und Reſidenzſtadt Berlin 
fi verfammeln. Zu diefem Zmwede haben am 22. Jannar f. 3. ſämmtliche Urwähler 
im ganzen Staate zur Wahl der Wahlmänner, am 5. Februar k. 3. die legteren zur 
Wahl der Mitglieder der zweiten Kammer, am 29. Jannar die zur Theilnahme an 
den Wahlen für die erjte Kammer berechtigten Wähler zur Wahl von Wahlmännern, 
endlih anı 12. Februar k. J. die Yezteren zur Wahl der Mitgliever der erſten Kammer 
zuſammen zu treten. 

Die Rückſicht auf die Unjeren Miniftern aufgetragene Vorbereitung der den 
Kammern vorzulegenden, in der Berfaffungs-Urkunde vorbehaltenen und jonftigen dring- 
lichen Gejeg-Entwürfe und der Zeit-Aufwand, welchen die Wahl-Operationen erheijchen, 
geitatten nicht, Uns früher mit deu Vertretern Unjered Volkes zu umgeben. 

Wir erwarten übrigens mit Zuverficht, daß bis zum Zeitpuukte der Verſamm— 
lung der Kammern die Herrſchaft des Geſetzes in Unſerer Haupt- urd Reſidenzſtadt 
durch den guten Sinn der Bürger der letzteren völlig wiederhergeſtellt ſein und den 
freien Berathungen der Nolfövertreter dajelbft alsdaum nichts im Wege ſtehen wird. 


Mir wollen jedoch die Uns bejonderd amı Herzen liegende Hebung des Wohl- 
ftandes der ländlichen Bevölkerung, jo mie die feinen Aufihub duldende Befriedigung 
mehrerer anderer, durch ein dringendes Zeitbedürfniß hervorgerufener Wünſche Linjeres 
getrenen Volkes, unter jener nothwendigen Verzögerung nicht leiden laſſen, und werben 
daher mehrere Gejege unter dem Vorbehalt der Genehmigung der zunächft zufammen- 
freienden Kammern in fürzefter Zeit zur Publifation bringen, unter Anderem: 


1, eine Verordnung über die interimiftiiche NReguliring der qutöherrlich-bäuerlichen 
Berhältniffe in der Provinz Schleſien; 

2) eine Verordnung über die Einführung de3 mündlichen und öffentlihen Werfahrend 
mit Gejchworenen in Unterjuchungsjachen ; 

3) eine Verordnung über Aufbebung des bäunrlichen Erbfolge-Gejeges in Weſtfalen; 

4 eine Verordnung über Aufhebung der Privat- Gerichtöbarkeit und des erimirten 
Gerichtäftandes, jo wie über die anderweitige Drganijation der Gerichte; 

5) eine Verordnung, betreffend die Aufhebung 2er Eirfularverfügung vom 26. Kebr. 
1799 und die Abänderang der njurienftrafen. 


Der hächften Bolfävertretung merden zur Berathung vorgelegt werden: 
1) ein Gejeg, beireffend das Recht der Aeltern zur Beſtimmung der Religion ihrer Kinder 
2) ein Gejeg über Regulirung der Müflen- Abgaben; 
3) ein Geſetz über die Verpflichtung deu Gemeinden zum Schavenerjag bei Tumulten; 
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4) ein Geſetz über Aufbebung der Grund- und Klafjenfteuer-Befreiungen und wegen 
Einführung einer allgemeinen. Grundfteuer; 

3) ein Gejeg über die Einfommenfteuer ; 

6) eine neue Ablöfungs-Drbuung nud ein Gejeh, betreffend die unentgeltliche Auf⸗ 
hebung verfhiedener Laften und Abgaben; 

7) eine Gemeinde-Orbnung; 

5) eine Kreide, Bezirks⸗ und Provinzial- Ordnung; 

9; eine Verordnung, betreffend die Aufhebung einiger Ehe-Hinderniffe ; 

10) eine Verordnung über die Form der Eide, 


Da die in der Verfaſſungs-Urkundk beſtimmte Wahl der erften Kanımer durch 
die Kreid-, Bezirks. und Provinzial-Vertreter wegen des noch nicht erfolgten Erfchei- 
nend der Kreid-, Bezirks- und Provinzial-Ordnung gegenwärtig noch nicht ausführbar 
ift, jo haben Wir ein proviſoriſches Wahlgefeg zur Bildung der erften Kammer für 
das erfte Jahr der nächften Legislatur vollzogen. ' 

Wir geben Und nunmehr der Hoffnung hin, da die von Uns verlieheue Ver— 
faſſung unter Gottes Segen zun größeren Ruhme des Vaterlandes beitragen und das, 
durch eine Geſchichte von Jahrhunderten begründete, Band gegenfeitiger Anhänglichkeit 
wiſchen Unferem Königlichen Hauſe und Unferem getreuen Wolke noch fefter fnüpfen, 
h wie die Wohlfahrt und Freiheit des letzteren dauerhaft begründen werde. 

Urkundlich unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Koͤniglichen Inſiegel. 

Gegeben Potsdam, den 5. December 1848. 
Friedrich Wilbelm. 
Graf v. Brandenburg 9. Ladenberg. v. Manteuffel, v. Strotha. 
Rintelen. v. d. Heybt. 
Patent, 
betreffend die Zufammenberufung der Vertreter, 
vom 5. December 1848. 


(No. 426.) ü 
= Greiföwald, ven 27. November. Mector und Goncil haben heut folgende 
Adrefie an Se. Maj. gerichtet: 


Allerdurchlauchtigſter, 
Großmaͤchtigſter König! 
Allergnaͤdigſter König und Herr! 

Ew. Königl. Maj. haben in weiſer Fürſorge für das Wohl des Vaterlandes 
ed für nothwendig erachiet, die Verſammlung der zur Vereinbarung der Staatsverfaffung 
getwählten Vertreter der Nation von Berlin nah Brandenburg zu verlegen und in 
Bolge dieſer Verlegung eine furze Vertagung derjelben anzuorbnen. 


Mir erkennen die Nothwendigkeit dieſer Mapregel aus den von Ew. Königl, 
Maj. in der Botſchaft vom ten d. Mid. angeführten Gründen vollfommen an. Wir 
ſprechen es auch mit voller Ueberzeugung aus, daß Em. Königl. Maj. Regierung zum 
dem gethanen Schritte wohl berechtigt, ja daß fie dazu verpflichtet war. 

Kein Geſetz beichränft Die Befugniß der Krone, den Drt ber vereinbarenden 
Verſammlung jelbitftändig zu beftimmen und in Berüffihtigung obwaltender Ber- 
hältniffe nach eigenem Grmefjen zu veränvern. Ew. Königliche Majeftät haben alfo 
den vielfach angefochtenen Schritt im vollen Nechte eined conftitutionellen Königs ge— 
than, Sie haben, weit entfernt, die Freiheit der Nation zu beeinträchtigen, vielmehr 
eine höhere Negentenpflicht erfüllt, indem Sie die gefährvete Sicherheit der Volksver— 
treter und die geftörte Freiheit der Berathung derſelben vor unwürdigen Einflüffen 
durch die angeoronete Verlegung der Verſammlung bewahrten. 

Wir vertrauen den Verheißungen Ew. Königlichen Majeftät, auf dem betretes- 
nen Wege des conftitutionellen Fortſchritts zu beharren, und hegen die zuverfichtliche 
Hoffnung, daß Em. Königliche Majeftät das Vaterland von drohenden Verderben ret- 
ten und einer wahrhaften. Freiheit zuführen werden. 

In tieffter Chrerbietung erfterben wir 

Em. Königl. Majeftät 
allerunterthänigite 
Rector und Goncil der Univerfität. 


Did der Rönigl, Regisrungs Suhdendirii. 


Amts-DBlatt 


der Königl. Regierung zn Stralsund, 
Stück 533. Stralfund, den 14. December 1848, 





Gefetfammliung 
pau Das am 6. December d. Is. ausgegebene 64ſte Stuͤck der Geſetzſammlung ent⸗ 
unter: 
M 


3063. Die Beſſaͤtigungs-Urkunde für bie berliner gemeinnützige Baugeſellſchaft; 
28. Sftober v. % nebft dem Sefenfcafts-Mertrag, 'ge gefellichaft; vom 


Hi Das ara 6. December d. 36. ausgegabene 55ſte Stuͤck der Geſetzſammlung ent: 

It unter: 

M 3064. Die Verordnung vom 5. d. M., betreffend die Aufloͤſung der zur Vereinbarung 
der Berfaffung berufenen Berfammlung, nebſt dem Berichte des Etaatd.Minie 
ſterii von demfelben Tage; 

„ 3065, Die Verfaſſungs-Urkunde für den Preußiſchen Staat; 

„ 3066. Das Patent, betreffend die Zufammenberufung der Wolfövertreter, gleichfalls vom 

5.5. M.; endlich unter 
„» 367. Das interimiſtiſche Wablgeletz für die erfte Kammer; und 
» 3068. Das Wablgeſetz für die zweite Kammer; beided vom heutigen Tage. 


Das am 11. December d. 36. audgegebene 56ſte Stüd der Gefeßfammiung ents 


M 3069. Die Beftätigungd«Urkunde des 2ten Machtraged zu ben Statuten ber Prinz, 
Wilhelm» Eilenbahn» Gefelfchaft, mebft diefem Rabtrage; vom Atem November 
dieled Jahres, und 

„ 3070. Den Allerhoͤchſten Erlaß vom 13. ejd, m., betreffend die der Schleſiſchen Land⸗ 
| a. — ng einer Darlehnökaffe und die Genehmigung des Regu⸗ 
ativs für dieſelbe. 





o. 477.) 
* Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Guaden, König von Preußen x. m. 
verorduen in Betreff der erften Wahlen für die erfte Kammer auf ben Antrag Unferes 
Staats-Minifteriums, was folgt: . 
rt. 1, 

Die erfte Kammer befteht aus 189 Mitgliedern, die Wahlbezirke werben nad 
Maßgabe der Bevölkerung feftgeftellt. 

Es koͤnnen weder wählen noch gewählt werden diejenigen, melde in Folge 
rechtskraͤftigen richterlichen Erkenntniſſes den Bollgenuß der bürgerlichen Rechte ent 
behren. 

Uuu 
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Art. 2. 

Für die erſte Kammer ift jeder Preuße, welcher das breißigfte Lebensjahr vol- 
Iendet hat und einen jährlichen Klafjenfteuerfag von mindeftend 8 Thaler zahlt, oder 
einen Grundbefig im Werthe von mindeftend 5000 Thalern, over ein reines jährliches 
Einfommen von 500 Thalern nahmeift, ftimmberedhtigter Urmwähler in berjenigen Ge— 
meinde, worin er feit ſechs Monaten jeinen Wohnfig oder Aufenthalt hat. 

Die Aufftellung der Wählerliften liegt dem Landrathe unter Mitwirkung der 
Kommunalbehörden ob, in den Städten, die einem SKreiöverbande nicht angehören, 
dem Kommunal» Borftande. Die Entſcheidung über die dagegen erhobenen Reclama- 
tionen erfolgt für die Flaffenfteuerpflichtigen Ortſchaften durch die nach der Verorbnung 
vom 17. Januar 1830 (Gejegfammlung Seite 19) zur Mitwirfung bei der Klaf- 
fenfteuer-Beranlagung beftimmte Kommiffion, für die nicht Faffenftenerpflichtigen Orte 
durch eine von den Gemeinde-Behörven zu bildende Kommiffion. 


! Art. 3. 

Se 100 Urwähler wählen einen Wahlmann. 

In jeder Gemeinde, welche 200 oder mehr Urmähler hat, erfolgt die Wahl 
nah Abtheilungen. Die Abtheilungen werden von den Gemeinbebehörven in der Art 
begrängt, daß in einer Abtheilung nicht mehr 'ald 5 Wahlmänner zu wählen find. 

Hat eine Gemeinde oder eine nicht zu einem Gemeindeverbande gehörende be- 
wohnte Befitung weniger ald 100 Urmähler, fo wird diefelbe durch den Land« 

rath mit einer oder mehreren aa Gemeinden zu einem Wahlbiftricte verbunden. 
i rt. 4. 

Die Wahlmänner werden aus der Zahl der ftimmberechtigten Urwähler ver 
Gemeinde (des Diftrifts, ver Abtheilung) gewählt. Die etwa nöthig werdenden Erfaß- 
wuhlen werben von den urfprünglich gewählten Wahlmännern vollzogen; jedoch ift an 
die Stelle jeved Wahlmannes, welcher durch den Tod, durch Wohnortd- Veränderung 
oder auf andere Weiſe ausſcheidet, jofort ein neuer Wahlmann zu wählen. - 


Art. 5. 5 

Die Mitglieder der erflen Kanımer werden durch die Wahlmänner nach abfo- 
Iuter Stimmenmehrheit erwählt. Die Wahlbezirfe follen fo gebildet werben, daß in 
jedem derſelben 2 oder 3 Mitglieder der erften Kammer zu wählen find. 

Sollten fih in einem Wahlbezirfe weniger ald 1000 Urmwähler befinden, jo has 
ben lettere Die 2 oder 3 Mitglieder der erften Kammer in 2, beziehungsweile 3 Ab- 
theilungen, deren Feine mehr ald 500 Urmwähler umfaffen darf, direkt und ohne Ver— 
mittelung von Wahlmänneru zu wählen. 

Art. 6. 

Die Zahl der in jedem Megierungäbezirfe zu wählenden Mitglieder der erften 
Kammer weift dad anliegende Verzeihnig nah. Die Bildung der Wahlbezirke ift 
durch die Regierungen zu bewirken. 
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Art. J. 

Die Zahl der Bevölkerung beſtimmt ſich überall m der im Jahre 1846 
ftattgehabten amtlichen Zählung. 

Art. 8. 

Zum Mitgliede der erften Kammer ift jeder Preuße wählbar, der das 40ſte 
Lebensjahr vollendet und bereitd fünf Jahre lang dem preußifchen Staats -Verbande 
angehört. 

Art. 9. 

In den Städten werden die Urmwahlen der Wahlmänner durch Beauftragte des 
Magiftratd und da, wo Fein Magiftratd» Kollegium befteht, des Bürgermeifters 
geleitet. 

Ueber die Leitung der Urwahlen auf dem Lande wird mit NRüdficht auf die 


beftehende Verſchiedenartigkeit der Tändlihen Gemeinde-Einrichtungen Unſer Staats-Mi- 


niftertum das Erforderliche in dem über die Ausführung diejer Verordnung zu erlajs 
fenden Reglement (Art. 11) feititellen. 
Die Wahlen der Mitglieder der erften Kammer merbeu durch von den Regie» 
rungen zu beftimmende Wahlfommifjare geleitet. 
Art. 10, 
Die Wahl der Mitglieder der erften Kammer erfolgt durch jelbftgefchriebene 
Stimmzettel nach abfoluter Stimmenmehrheit aller Erſchienenen. 
Art. 1]. 
Die zur Ausführung dieſes Geſetzes ſonſt noch erforderlichen Anordnungen hat 
Unſer Staats-Miniſterium in einem zu erlaſſeuden Reglement zu treffen. 
Urkundlich unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigebructem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Potsdam, den 6. December 1848. 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


Graf v. Brandenburg. v. Ladenberg vw. Manteuffel, v. Strotha. 
Rintelen. v. d. Heydt. 


Interimiſtiſches Wahlgeſetz für die erſte 


Kammer. 
Verzeichn 


inß 
der in den einzelnen Regierungs-Bezirken waͤhlenden Anzahl von 
Abgeordneten zur erſten Kammer. 


Regierungs⸗ Anzahl der Abgeordneten Negierungs- Anzahl der Abgeoroneten 


Bezirk. zur erften Kammer. Bezirk. zur erſten Kammer. 

Snigerrrzzz 9 Marienwerder ................. 

DIRT aan 7 ER 10 

Dnzz 5 a FERRARI ERFRUR . 5 
uuu2 
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Regierungs⸗ Anzahl der Abgeordneten Megierungs- Anzahl der Abgeornneten 


Deziuf. zur erften Kammer. Bezirk. yar erfien Kammer. 
EI RAR en inaueunenenn 5 BE nennen © 
Potsdam ..................... „ Münſter...................... 5 
Frauffurt -.....-- — TE Minven ...... 
ara: Arnkberg vun rona seen 00 WETTE | 
111 EEE DEEEETT TUE 5 ee a NORA?! Ya +9» 
Stralſund .................... 2 1 I 10 
Breglau ........... .. 13 nn ——— —— 
Ra EEE | Een EDER — 
J 10 Aehenn.. 5 
Magdeburg.......... 6 180 
Merfeburg.--»--rsrenuser» 


— 6 
Dir Friedrich Wilhelm, von Goties Guaden, König von Preußen xc. m. 
verorbnen im Betreff- der Wahlen für die zweite Kammer auf ben Antrag Linferas 
Stants-Minifteriumd, mas felgt: 


Art. 1. 

Die zweite Kammer befteht aus 350 Mitgliedern. Die Wahlbezirfe werben 
nach Maßgabe der Bevölkerung fehgeftellk. 

Es fönnen meber wählen mod gewählt werben Diejenigen, welche in Folg⸗ 
rechtöfräftigen richterlichen Erfenntnifjes = ea der bürgerlichen Rechte entbehren. 

Art, 3, 

Für die weite Kammer iſt jeber ſelbſtſtaͤudige Preuße in derjenigen Gemeinde, 
worin er ſeit BD Momaten jeinen Wohnfig oder Aufenthalt bat, ſtimmberechtigter Ur- 
waͤhler, injofern ‚er nicht aus — or Armen-Unterflügung :erbält. 

Art 8. 

Die Unwoſchler einer jeden Gemeinde wählen auf jede Bollzahl von 250 Seelen 
ihrer Benölferung einen Wahlmanp. 

Erreicht die Bevölferuug einer Gemeinde nicht Die Zahl von 250 Seelen, fo 
wirb die Gemeinde durd den Landrath mit einer oder mehreren zunächft angränzenben 
Gemeinden zu einem Wahl-Diftrifte vereinigt. 

Sn jeder Gemeinde von mehr ald 1000 Seelen erfolgt die Wahl nah Ab- 
theilungen, melde die Gemeinde- Behörden in der Art zu begränzen haben, daß in 
einer Abtheilung nicht mehr als zehn Wahlmänmer zu wählen find. 

Bewohnte Befigungen, welche nicht zu ‚einem Gemeinde-Berbande gehören und 
micht wenigfiend 250 Serlen enthalten, werden durch den Landrath behufs der Unmahlen 
ber gunächft gelegenen Gemeinde zugewieſen. 

Art: 4. 

Die Wahlmänner werben muß der Zahl der ſtimmberechtigten Urwähler der 

Gemeinde (bed Diſtrikts, der Abcheilnng) gemählt. Die etwa nothwendig werdenden 
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Grjapwahlen werben von deu urſpruͤnglich gewählten Wahlmäunern vollzogen ; ſeboch 
iſt an bie Stelle jenes Wahlmaunes, welcher durch deu Tod, dunh Dohnoriseran 
derung ober auf andere Weiſe a ein neuer Wehimann zu waͤhlen. 


Die Mitglieder der zweiten Kammier * durch bie Wahlmänner (Axt, 3.) 
erwählt. Die Mihlbezirke jollen jo gebildet werben, Haß im jedem berjelben uindeſtenß 
zwei Mitgliever zu wählen find, 


Art. 
Die Zahl der im jedem Reg Beste zu wäßlenden Mitgliever der Wweiten 
Kammier das anllegende Verzeichniß nad. Die Bildung der Wahlbezirke ik 
durch die Regierung zu bewirken. 


Art. 
Die Zahl der Berdlferung beſtiumt er überall nach der im Jahre 1846 
ſtattgehabten amstlichen Zählung. — 
rt. 


ern et ee. 


Die Urwahlen werben in den — durch Beauftragte des Magiſtrats und 
da, wo kein Magiſtrats⸗Kollegium beſteht, des Bürgermeiſters geleitet. 

Ueber die Leitung der Urwahlen auf dem Lande wird mit Rüdfiit auf die 
beſtehende Verſchiedenartigkeit der Thnblichen Gemelude⸗Einrichtungen Unſer Staats- 

Deiniftevium Bas Erforderliche in dem über bie Ausführung dieſer Verorbmung zu 

| BMeglement (Art. 11) fefiftellen. 

Die Wahlen ber Mitglieder der zweiten Kammnıer werben durch von den Re— 
gierungen zu beftimmende — — 

rt. 10. 

Die Wahl der Mitglieder der zweiten Kammer erfolgt durch ſelbſtgeſchtiebene 
Stimmzettel nach .abfoluter Stimmenmehrheit aller erſchienenen Wahlmänner, und zwar 
in einem ber Hauptorte des Wahlbrzi m. 


11. 
Die zur Mubführuug dieſes Befeges Ko noch +riorberlihen Anoxhunngen Hat 
Uuſer Staats· Einifierium in einem zu exlaſſenden Reglement zu treffen. 

Urfkundlich nuter Unſerer Hochſteigenhaͤndigen Unser — — beigebruditem 
Königlichen Iufiegel. 

Gegeben ben 6. December 1848, 


(L. 8.) Seinbrich ——— 
Graf p. Brandenburg. p. Ladenberg. v aukentkel ». Strotha. 
Rintelen. v. d. Heybt. 
Wahlgeſeh 


für die zweite Kammer. 


ee 


Verzeichniß 
der in den einzelnen Regierungs-Bezirken zu wählenden Auzahl von Abgeordneten 
zur zweiten Kammer. 


Regierungd- Anzahl der Abgeordneten Regierungs⸗ Anzahl der Abgeordneten 
Bezirk. zur zweiten Kammer. Bezirk. zur zweiten Kammer. 

Koͤnigsberg ................ 18 TURN nee 20 
Gnumbinnen ................ 14 Magdeburg ................ 15 
DA DISPPRURERFTT —89 a 16 
Marienwerder .............. 13 ee 7 
EEE RETPERULT 20 Rüneeee 9 
Sromberggg 10 — EEE 10 
Stadt Berlin P............. 9 Arnsberg................. 12 
RPoißdam 18 2 ET 11 
Franifurt 18 Duͤſſeldorf .. ... ..... — —— 19 
2 — —— 7 11 

9 J 11 
Stralſund. 4 Aheeenn 9 
Breölau .............. 826 350 

Oppeln ............. — 21 
(No. 428, Bekanntmachung 


Der Schluß-Termin zur Einzahlung von Beiträgen auf bie freiwillige Staat3:An 
leihe, fo mie zur Einlieferung ‚von Gold» und Eilbergeräthen für diefen Zweck wird 
hiermit auf den 31ſten d. Mts. feflgefegt, und ed dürfen auch bis dahin nur nod 
Beiträge in Geldforten, deren Annahme in den Staats-Kaſſen geftattet ift, nicht aber 
in ungemünztem Gold und Silber angenommen werden. 

Berlin, den 7. December 1848. Finanz-Miniſterium. 

Im Allerhoͤchſten Auftrage: 

Kuͤhne. 


(No. 429.) Betanntmadhung. 

In Folge des von einer Fraction der National-Berfammlung auögegangenen Auf: 
rufs zur Steuerverweigerung find dem Königl. Staatsminifterium, um etwaigen Verle- 
genheiten der Staatöfaffe vorzubeugen, aus allen Zheilen der Monarchie zahlreiche Aners 
Bietungen zu Steuer-Vorausbezahlungen und Geldbeiträgen aller Art — nicht felten mit 
ausdrücklicher Verzichtleiftung auf Küdzahlung und Verzinſung — gemacht worden. 
Mehrere Patrioten haben fogar mit der uneigennügigften Hochherzigkeit ihr gefammtes 
Vermoͤgen dem Staate zur freieften Verfügung geftellt. 

Der gedachte Aufruf, welcher von den traurigften Kolyen für unfer gefammtes Vater⸗ 
land hätte werden können, ift — Dauf fei es dem gefunden Sinne des Volks — taft 
ohne alle Wirkung geblieben und hat nur an wenigen Drten eine ganz kurze Stockung 
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der Steuereinzahlungen nad) fidy gezogen. Die Staatöfaffe befindet ſich daher nicht in 
der Lage, zur Befriedigung der! Staatöbedärfniffe von den bereitgeftellten Opfern Gebrauch 
machen zu dürfen. 

Nichtödeftomeniger erfcheint es dem Unterzeichneten ald eine mit Freudigkeit zu 
erfüllende Pflicht, den hohen Werth der gemachten Anerbietungen und des ſich darin 
kundgebenden Ausdruds wahrer Baterlandöliebe hiermit Öffentlich dantend anzuerkennen, 

Berlin, den 8. December 1848. 

Für den Finanz-Minifter; 
Kühne . 
Negunlatipv 
die Eifenbahbn-Eommifjariate betgeffenn. 

Mit Bezug auf $. 46. des Geſetzes vom 3. November 1848, die Eijenbahn- 
Unternehmungen betrefend, wird zur näheren Weftitellung des Geſchäftsbereichs der 
Eifenbahn-Gommiffariate Folgendes beftimmt. 

8. 1. 

Zum Refjort der Königlihen Eifenbahn-Gommifjarien, welchen nunmehr bejondere 
befondere, mit dem Eijenbahnmejen vertraute techniſche Gommiffarien zugeordnet worden, 
und welche die Firma: „Königliches Eifenbahn-Gommifjariat” führen, gehört die Wah— 
rung der Nechte des Staats, den Eijenbahn-Bejelljichaften gegenüber, jo wie der Intereffen 
der Eijenbahn-Unternehmungen ald gemeinnügiger Anftalten und der Jutereſſen des vie 
Eijenbahnen benugenden Publifums, wogegen im Uebrigen die Wahrung der Rechte 
des Publikums, den Eijenbahn-Gejellihaften gegenüber, dem Reſſort der Provinzial» 
Regierungen verbleibt. 

Demgemäß refjortiren von den Königl. Sommiffariaten die finanziellen und 

alle Betriebd- Angelegenheiten der Gijenbahn-Gefellihaften, jofern dabei ein allge: 
meines Jutereſſe obwaltet, deögleichen die Fürſorge für die Aufrehthaltung und Bes 
folgung des Gejellichafts- Statutd und der dem Gejellfchaften auferlegten Bedin— 
gungen, indbefondere audy die Ueberwahung der Ausführung des vorgeſchriebenen 
Bahn» PolizeisReglements, jo wie der mit der Handhabung des lezteren beauftragten 
Bahn- Beamten, von den Königl. Regierungen, außer den Erpropriationen und der 
Ausübung der Polizei-Straf- Gewalt, namentlih die wegen der Bahn - Anlage noth- 
wendige Regulirung der Wege-Bewaſſerungs- und Berflutbö-Angelegenheiten. 
Die im $. 22. des Geſetzes vom 3. November 1838 ermähnte Reviflon einer im 
Bau vollendeten Eifenbahn- Anlage ift von Gommiffarien der brtreffenden Königlichen 
Regierung und von ben Eiſenbahn-Commiſſarien gemeinjchaftlih vorzunehmen, Auf 
Grund des gemeinjchaftlihen Gutachtens hat die Regierung über die Zuläffigfeit der 
Betriebö-Eröffsung zu befinden. 


(No. 430.) 


8. 2. 
In Angelegenheiten, bei welchen das Refjort der Königl. Regierung und das bes 
Eifenbahn-Gommiffariats ſich berührt, wie bei der Prüfung des Bau-Projefts und ber 
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Unterſuchung von Unglüdsfällen und Vergehen bei der Ausuübung ber Diseiplinet- 
Straſgewalt gegen Bahtı-Polizei-Beanite, Hafen Beibe Behoͤrven ia mif einander zu 
Senehmen. Bei Inglüdsfällen und Vergehen gegen die zur Sicherung Wir E enbahnen 
und DEE Bettiebes auf deuſelben beftcheuden Polizei- ind Grinnnal Gefetze jedoch 
das Eiſcubtihn⸗ Commiſſariat die naͤchſte Pflicht, für die Aufnahme des Thatbeftandee 
en Berichten ter Königl. Regierungen an die vorgeſetzten Miiifterien 

gelegenheitet, die das beiderſtitige Reſſort berühren, ift bie — — os 
achten des Gonimiffariard jederzeit beizufügen. 

ı 8 


9 3. 

Alle Verfügniigen Ber Körigl. Reglerungen an die Vorſtände der Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaften find an daB Eiſenbahn⸗ Commiſſariat zu adreſſiren, wie and — 
alle Berichte ver Vorſtaͤnde an die Konigl. Regierungen durch das Commiſſariat an 
dieſe gelangen. 


$. 4. 
In den Competenz⸗ Verhaltniſſen der Konigl. Regietungen und der Kodnigl. Eiſen⸗ 
bahn⸗ Commifſariate den Miniſterien und ven Konigl. Oder⸗Prafidien —— * 
durch dieſe Verfügung nichts geäribert, 
Berlin, den 24. Nosembet 1848, 


Minifterium bes Miniſterium fir Handel, Gewerde 
Särem und Öffentliche Arbeiten 
(gez.) v. Manteüffel, im Allerhöchften Auftrage (gez.) v.Pommer&jät 
(Ne, 431:) Bekannimachung. 


Mitte Allethochſter Vetordnung vom 24. Mai d. J. (Geſetzſammlung No. 9. 
pro 1848) iſt vorgeſchtieben worden, dab die Preußiſchen Pofl:Auftalten 8 Aufgabe 
von Briefen oder Brief⸗Adreſſen auf Verlangen baare Zahlungen in Beträgen bis pu 
Funf und Zwanzig Thalern aufwaͤrts einſchließlich zur MWiederauszchlang am einen bir 
ſtimmten Empfänger im Bereiche des Preußiſchen Poſt · Verwaltungsbezirkes anzunehmen 
verpflichtet fein ſollen. — Durch dieſe Allethöchſte Beſtimmung wird dein Geldperk 
in Meinen Bettaͤgen eine weſentliche Erleichterung gewaͤhrt, Inden danach bie Uebermit⸗ 
telung mäßigr Summen mit weniger Mühe, groͤßerer Sicherheit und größenthrils für 
geringere Koͤſten wird erfolgen koͤnnen; als hei der baaren Verſendung. — Diefe neue 
rg 4 nachdem die desfalls erforderlichen Worbereitungen beendigt worden 

nd, mit dem 1ften December d. I. zur Ausführung kommen. Dabei 
Verfahren zu beobachten: ; — 

Jede Preußiſche Poſt-Anſtalt iſt verpflichtet, Einzahlungen von den kleinſten Be⸗ 
traͤgen bis zu Fuͤnf und Zwanzig Ihaiern einſchließlich in kaſſenmaͤßigem Gelde auf 
Briefe ober Brief-⸗Adreſſer zur Wiederauszahlung an einen beſtimmten Adreſſfaten nach 
Orten innerhalb des Preußiſchen Poſt-⸗ Verwaltungs⸗Bezirks anzunehmen. 
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Fuͤr die richtige Auszahlung ſolcher Beträge haftet die Poſt⸗Verwaltung in der⸗ 

ſelben Weiſe, wie bei der Verſendung von Geldern. 
Die für dergleichen Zahlungsleiſtungen zu entrichtende Gebühr beträgt einen halben 
Silbergrofchen für jeden Thaler und für jeden Theil eines Thalers. 
Auf dem Briefe oder der Brief: Adreffe muß der Vermerk: 
„Hierauf eingejchlt..... Thlt...... Sgr...... Pf.“ 
enthalten ſein. Die Ehmerfumme muß in Buchſtaben, der Betrag an Groſchen und 
Hfenningen in Zahlen audgedrüdt fen. Seinen Namen braudt der Abfender dieſem 
Vermerke nicht beizufügen. 

Ueber Pie geleiftete Einzahking wird dem Abſender ein Schein ertheilt. 

Auf Briefe, welche derlativtes Geld oder Geldeswerth enthalten, ferner auf recoms 
manditte Brivfe und auf Packet-Adreſſen, es mögen zu Ddenfelden ordinaire oder geld« 
werthe Packete gehören, werden vorldufig baare Einzaylungen nit angenammen, 

Vorerſt Fönnen Briefe oder Brief:Adreffen, worauf baare Einzahlungen ſtattgefun⸗ 
ben Haben, nur mit den Fahrpoſten und den denfelben glei zu achtenden Poftengate 
tungen verfandt werden. 

Am Beftimmunydorte wird dem Adrefjaten ein Formular zum Auslieferungsichein 
und zugleich ver Brief oder die Brief-Adreſſe behändigt. Gegen ben vollzogenen und 
anterfiegelten Schein wird dem Adreffaten der Betrag der flattgefundenen Einzahlung 
ausgezahlt. Erfolgt die Beftellung des Schyeines und Briefes durch den Briefträger, 
fo wird dabei in gleicher Weife verfahren, wie bei der Beſtellung des Auslieferungss 
ſcheines zu einem Geldbriefe. 

Die Mitfending des baaren Geldes durch den Briefträger findet, wenn der Adrefs 
fat am Orte der Poft:Anftalt wohnt, nicht ſtatt. Mohnt der Adreffat im Umkreiſe der 
Hoft-Anjtalt, fo koͤnnen mäßige Beträge dem Landbriefträger zur Auszahlung am bie 
Aoreffaten mitgegeben werden. 

Wenn ein Brief, auf welchen eine Einzahlung flattgefunden hat, nad dem Ab: 
gangsorte zuruͤckkommt, fo wird derfelbe dem Abfender gegen Quittung und Aushändis 
gung des Einlieterungsfcheines zurüdgegeben. Iſt der Abfender Außerlih nicht zu er 
Eennen, fo geht der Brief an die Retourbrief: Deffnungs- Gommifjion. Kann aud auf 
diefem Wege der Abfender nicht ermittelt werden, ſo wird derfelbe wie bei zurüdgefand- 
ten Geldbriefen zur Empfangnahme oͤffentlich aufgefordert. Meldet ſich der unbekannte 
Abfender nicht, fo wird der Brief dem General: Pot Amte eingereicht und der einges 
zahlte Betrag zur Poft-Armen-Kaffe abgeliefert. 

Die Portotare für dergleichen Webermittelungen feßt fih zufammen: 

1) aus dem Porto für den Brief oder die Brief-Adreſſe nach ten gewöhnlichen 

Saͤtzen, und 

2) aus der Einzahlungs-Gebügr. 


Die Einzahlungs-Gebuͤhr beträgt als Minimum, naͤmlich für eine Einzahluug unter 
£rr 
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und bis zu einem Thaler inchufive 3 Sgr. und fo fort für jeden Thaler oder Theil ei- 
ned Thaler 4 Sır. 

Es ſteht dem Abfender frei, die Sendung frankirt oder unfrantirt aufzugeben ; doch 
kann die Bezahlung des Porto und der Einzahlungs » Gebühr nicht von einander ge 
trennt werden. 

Bei nachzufendenden Briefen mit Ginzahlungen wird das Porto für den Brief 
nad) den für ſolche Fälle beftehenden allgemeinen Vorſchriften erhoben. Die Einzah⸗ 
lungs⸗Gebuͤhr bleibt ſich für ale Entfernungen gleich. 

Dei zurüdzufendenden Briefen mit Einzahlungen wird das Porto und die Gebühr 
nur für den Hinweg, nicht aber für den Ruͤckweg erhoben. 

Wenn Behörden, Gorporationen oder Perfonen eine portofreie Rubrik gebrauchen, 
fo fann diefelbe nur auf den Brief Anwendung finden. Die Gebühr für die Einzah: 
lung muß auch in ſolchen Fällen von dem Abfender oder Empfänger entrichtet werden. 

Das Beſtellgeld ift dem für gemöhnliche Briefe gleich. Für Beträge, welche 
durch die Landbriefträger überbraht werden, ift das Beftellgeld für den Brief und das 
Geld 2 Sur. 

Sobald die Erfahrung das Beduͤrfniß der einzelnen Pofts Anftalten an Zahlungs: 
mitteln für ſolche Geldzahlungen feftgeftellt hat, wird das General:Poft:Amt Anordnuns 
gen treffen, damit überall die erforderlidien Summen zur prompten Berichtigung ber 
Zahlungen bereit gehalten werden. Auch für den Fall eines, bis dahin etwa bervortte 
tenden ungewöhnlichen Bedürfniffes an Zahlungemitteln find die Poft-Anftalten mit der 
nöthigen Snftruction verfehen worden. 

Es kann indeß in der erften Zeit des Beſtehens der neuen Einrichtung dennoch 
der Fall eintreten, daß einzelne Auszahlungen um kurze Zeit verzögert werden. Wenn 
gleicy ſolche Fälle thunlichft vermieden werden follen, fo wird dod) dieferhalb ein Ent« 
ſchaͤdigungs· Anſpruch gegen die Poft-Berwaltung nicht erhoben werden koͤnnen. 

Berlin, den 23. November 1848. General: Pofl- Amt. 


EEE EEE 
Vermiſchte Nahridten 
(No. 432.) Betfanntmadhung, (No, 164, Dechr. 48.) 
betrifft die Weberfiht der Rehnung der Neu: Borpommerfhen Brand: 
verfiherungssGefellfhaft vom 1. November 1847 bis zum 
1. November 1848. 


Die nachſtehende, von der General:Direction der Neu: Borpommerfchen Brandver⸗ 
fiherungs:Gefelfchaft bei und eingereichte b 


Neberficht 
der Rechnung der Neu:Vorpommerfchen Brandverfiherungs:Gefellfhaft 
vom 1. November 1847 bis dahin 1348, 


Die Ausgaben ‚betrugen: 


1. An erfegte Feuerſchaͤden .............................. 16857 

2. An Unterfuhungds:Koften ............................ 347 ur 4 

3. An Adminiſtrations-Koſten ............................ 250 „ 15 alle 

4. An Drudtoften, Botenlopn, Feuerfprigen, Schreibmaterial, nn 
und andere zufälligen außerordentliden Ausgaben........ 730 „13. —, 


18186 A De 

Zur Dedung diefer Ausgaben find ausgefchrieben: * * 
den 5. Mai 1848 von 

ea Ruf pro 

— lecn kann 101 u = 3935 Aufl 28 Yu — 
den A, November 1848 * a 

von 11,466,470 Auf 

pro mille.. ... 1 Ar 73 Du = 14333 Auf 2 Bye: 8.4. 

1RA18 pro miſſe ............ 18269 fl — 8 
macht etwa auf das Hundert 5 Aym oder 4 pCt. Kf — 8 


Die Zahl der Brände betrug 18, wovon 
2 durch Brandftiftung in Unterjuchung, 
3 duch Blig, 
13 durch nicht zu ermittelnde Zufälle. 
18 Brände; 


mwodurd zum Theil abgebrannt oder befchädigt find: 
10 Häufer und Kathen, 
8 Scheunen, 
8 große und Meine Viehſtaͤlle, 
1 Ziegelofen⸗Bedachung, 
1 Beine Beſchaͤdigung. 
28 Gebäude. 


Stralfand, den 3. December 1848. 
Gencral-Direction der Neu:Borpommerfhen Brand: Berficherungs-Gefelichaft. 
4. Dtto. v. Langen. Brandenburg. 
wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Stralſund, den 9. December 1848. Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


(No. 433.) Lobenbwerthe Handlungen. (No. 125. Rovbr. 48.) 
Ara 13. October d. 3. fpät Abend ift das Engliihe Brigfhiff „Preston“ bei 
heftigem Sturme in der Nähe von Thieſſow auf Moͤnchgut geftrandet. Zur Rettung 
der Befakung haben die nachſtehend genannten Perfonen: 
&rr 2 
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ber Schiffer⸗Altermann Wolter aus Stralſund, 
dir Lootſe Tiet zu Klein-Zicker, 
der Lootſe Dumrath zu Klein-Zicker, 
de: Lootſe Peter Loocks zu Klein-Zider,! 
der Matrofe Roeder au Klein-Zider, 
der Eteuer: Beamte —— ann zu Klein-Bider, 
der Steuer-Beamte Heinze zu Klein-Zider, 
der Ober⸗Lootſe Klieffom zu Thieſſow, 
der Rostfe Pifch zu Thieſſow, 

der Loorfe Heuer zu Zhieffom, 
der Rootfe Niejahr zu Thieſſow, 
der Lootſe Hieg zu Zhieffom, 
der Lootfe Wittmiß zu Thieſſow, 

mit großer eigener Lebensgefahr Die muͤhevollſten Anftrengungen gemacht. 

Bir bringen diefe löbendwerthe Handlung hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, mit 
dem Pemerken, Taf wir dem Schiffer: Altermann Wolter dur eine fchriftiiche Aner- 
kennung feines Werhattend bei dieſem Vorgange belobt, und den übrigen genannten Per- 
fonen eine Geldpraͤmie bewilligt haben. 

Stralfund, den 7. December 1848, Königl. Preuß. Regierung, 
(No, 434.) Betfanntmadhung, (No. 330, Dechr. 46.) 
betreffend die Weberfiht der Rehnung der Mühlen-Brand-Societät 

von Neu-Vorpommern und Rügen vom 1ften Zuli 1847 
bis dahin 1848. 

Die nachklehende von der Directien der Mühlen « Brand « Eocietät von Nu: Bor 

pommern und Rügen bei und eingereichte — 


Lebe 
der Rechnung der biefigen Räblen» Brapd. Berf cherungs⸗ Gefellfchaft 
vom 1. Zuli 1847 bis dahin 1848. 
Die Einnahme beträgt: 
An ftatutenmäßig zu leiftenden Beiträgen mit + —F ge von der Verſiche⸗ 
BROT een 4 RA 25 Au 84 
Die — € beträg t: 
offen der — Einrichtung der Geſellſchaft und 
bisherigen Adminiftrationde Koſt en.................. 428 5 
bleibt Beſtand 16 Bf 20 Bu 8 3 
——— haben ſich bisher noch nicht ereignet. 
e Verſicherungsſumme betraͤgt 124,550. As 
tealfin, den 15. Zuli 1848. 
5 Direction der Mühlen-Brand: Verfiherungs- Sefeltfhaft, 
eu Roͤhll. 
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wird hierdurch zur öffentlid,en Kenniniß gebracht. ' 
Stralſund, den 9. December 1848. Königl. Preuß. Regierung. 
(No, 435.) Nadmweifung (No. 372. Decht. 48.) 
von den Durhfchnittd - Marktpreifen des Getreides und der Fourage 
in den Garnifon-Drten ded Regıerungd - Bezirks Stralfund 
während des Monats November 1848. 
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Stralfund, ven 6. December 1848. Königl. Preuß. Regierung. 


o. 436. 
* 8 Maſchinenmeiſter der Duͤſſeldorf-Elberfelder Eifenbahn, J. F. Lausmann 
zu Duͤſſeldorf, iſt unter dem 31ſten November 1848 ein Patent 
auf eine Doppel-Lokomotive zum Befahren geneigter Ebenen in der durch Zeich- 
nung und Befchreibung angegebenen Zufammenfegung 
auf zehn Jahre, von jenem Tage am gerechnet und für den Umfang des preußifchen 
Staats ertheilt worden. 
(Nn. 437.) 
Der Handlung 2. und H. Humbert freres zu Köln ift unter dem 5ten Der 
cember 1843 ein Einführung&:-Patent 
auf cine Feder» Eonftruction für Eifenbahnmagen in der durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, ohne jedody Jemand in Anwen: 
dung befannter Theile derfelben zu befchränfen, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen 
Staatd, ertheilt worden. 


VERLEGER EEE 1 ARTE EEE NEN TEE EEE EEE AT HAUEN: VER EESE Bu ME EEE TE RE, 
Perfonals» Ehbronif 


Der Paſtor Wepel, bisher zu Robe in der Synode Zreptow a. R., ift ald Pa- 
for in Plathe in der Synode Greiffenberg, der Kandidat Dr. Sachſe als Paftor in 
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Robe, der Kandidat Stehom ald Paftor adjunctus zu Jarchelin in der Synode 
Daker, der Kandidat Krüger als Paftor in Plantitow in der Synode Daber, und 
ber Rektor Heyn als Paflor zu Püserlin in der Synode Stargard angeftellt worden. 
Stettin, den 5. December 1848. 
Königl. Eonfiftorium der Provinz Pommern, 
v. Mittelftaedt. 


Der vormalige Unterofficier 3. Haumann it zum Ghauffee: Auffeher für den 
Ehauffee: Auffichtd » Bezirk von Stralfund nach Kichtenberg unter Anweifung der Ort: 
[haft Steinhagen ald Wohnfig vom 1. October d. 3. an ernannt worden. 

(No. 82. December 48.) 


(Hierbei der öffentliche Anzeiger Nr. 50.) 


Deffentiicher Anzeiger 
als Beilage zum 53. Stüd des Amts -Blatts 
der Königlihen Regierung zu Stralsund, 


„X 50. Stralfund, den 14. December 1848. 
LLL—L———————— ——————————————————— — 


t 

Ein Menſch, der ſich Conſtantin Friedrich Wilhelm Earı Müller nenn 
unter andern Schriftſtücken auch einen auf dieſen Namen lautenden Paß de dato Apen⸗ 
rader Polizei-Amt, den 6. Juli 1848 bei ſich geführt hat, zu Altona als der Sohn 
eines Kapitains des dänifchen Kriegsſchiffs Jphigenia geboren fein, und in Norvegifchen 
Dienften als Offizier geftanden, auch in dem legten Kriege gegen Dänemar? bei ver⸗ 
fchiedenen Corps ald Freiwilliger mit agirt haben will, muthmaßlich aber ſchon feit Jah» 
zen in verfchiedenen Rändern fich zwecklos umbergetrieben und Geld erſchwindelt hat, ift, 
nachdem bderfelbe feit Ende Juli d. 3. theild in Mecklenburg, theild in Pommern herum⸗ 
vagirt und namentlich in hiefigen Landen ſich Betrügereien hat zu Schulden fommen 
faffen, am 17. October d. I. zur Haft gebracht, und an und zur Führung der Unters 
fuhung wider ihn überliefert. In dieſer Unterfuchung ift von ihm jedes fpeziellere Ein- 
gehen auf feine Derfonal:Berhältniffe und feine Vergangenheit beharrlidy abgelehnt, und 
e5 liegt daher auch der Verdacht nicht fern, daß feine obgedachten Abgaben über feine 
Perfdnlichkeit unrichtig find, und cr dadurch nur einen verbrecherifchen Lebenslauf zu 
verdecken bemüht ifl. Um fo mehr ift an der Feftilellung der Fdentität des x. Müiler 
und der Ermittelung feiner früheren Berhältniffe, fo wie der iym etwa zur Laſt fallen« 
den Vergehen gelegen. Wir erfuchen daher alle, welche hierüber zuverläffige und be⸗ 
flimmte Auskunft zu geben vermögen, und des Baldigften und fpäteftens binnen 14 Tagen 
davon Anzeige zu machen. Das Signalemant des ıc. Müller ift nachfolgend beigefügt. 

Grimmen, den 2. December 1848. Königl. Kreis-Gericht. 

Eignalemont. Zamilienname: Müller. Vornamen: Eonftantin Friedrich 
Wilhelm Carl. Geburtsort: Altona (angeblih). Aufenthaltsort: Norwegen. Religion: 
evangelifch. Alter: 34 Jahr. Größe: 5 Buß 2—3 Zoll. Haare: ſchwarz. Stirn: frei. 
Augenbraunen: ſchwarz. Augen: blaugrau, Hein. Nafe: fpig. Mund: gewoͤhnlich. Schnur: 
Bart. Zähne: vollfländig und gut. Kinn: fpig. Geſichtsbildung: länglih. Geſichtsfarbe: 
Hleich. Geftalt: ſchlank. Sprache: hochdeutſch, norwegiſch, ſchwediſch unt daͤniſch. Befon- 
dere Kennzeichen fehlen. 

Bekleidung des x. Müller: Rod von grünem Tuch mit ſchwatzem Sammetkragen, 
eothem Paödzel, Sammetauffchlägen und gelben metallenen Knöpfen. Ein kurzer Kaimud: 
mantel ohme Kragen, mit grünen Auffchlägen und gelben metallenen Knöpfen. Beinkleider 
von grauem Tuch mit rotyem Paözel. Muͤtze von grünem Tuch mit ſchwarzem Sammet- 
fireifen und rothem Paszel. Aus ſolchen Kleidungsftürten fol nad) Angabe bes Müller 
die Uniform der Schleswig. Holfleinfdyen Freiwilligen im legten Kriege gegen Dünemarf 

50 
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befianden haben. Schwatz · ſeidenes Halstuch. Weiß-mwollene Strümpfe. Zweinäthige 
Halbftiefel. Flaͤchſtue Heimde. Weißebaummollene Unterjade. Außerdem fährt der Müller 
noch einen Schleppfübel mit goltenen Port D’Epee und einen fchwarzen ledernen Tor— 


Pr * 


BEE RT de yes 
Ri Publikahtldum et Procläma. 
Auf Andringen net Glaubigers Fon Ser dem Handler Krüger hieſelbſt gehödrige 

im Niederfelde belegene Ackerbleck in terminis den Iften, I5ten um 20ften Des 

cember c., jedesmal Morgens 10 Uhr, auf dem Rathhaufe hieſelbſt meiftbietend ver: 

kauft werden und werben Kaufluflige geladen, in diefen Terminen zu esfcheinen, zu bier 
ten und des Zufchlagd oder Beſcheides zu gemärtigen. 

Zugleich werben ulie und jede, melde ans irgend einem Grunde an diefem Adern: 
block Forderungen und Anſpruͤche machen, geladen, Diefelben in einem dieſer Zermine an: 
zumelden und zu bewahrheiten, bei Strafe des Ausſchluſſes. 

Datum Guͤtzkow, den 14. November 1848. Buͤrgermeiſter und Rath. 
(L. 8.) Buthbenom, 


4 — — —— — 


Auctions : Anzeige 

In der Arndt:Möllenfhen Vormünofhafts: Sache follm die zum Nachlaſſe 
des verſtorbenen Eigenthuͤmers Daniel Arndt gehoͤrigen Mobilien, beſtehend in leben: 
dem und tudfem Inventar aller Art von Gerichtswegen in Öffentlicher Auction verkauft 
werden. Es it dazu ein Termin im Sterbehaufe zu Möllen uf 

den 19ten December d. 3, Morgens 9 Uhr, 
angefegt und wird mit der Auction, mern nöthig am naͤchſtfolgenden Tage fortgefah: 
ven werden. — | 

‚Bergen, den 4. December 1848. Kanzlei deb Koͤnigl. Kreisgerichts. 
Betfanrtmadhung. . 

Die Fiſcher zu Binz haben ein noch ziemlich neues, jegt aber befhädigtes Schiffs: 
boot von circa 15 Fuß Länge und 6 Fuß Breite geborgen. — Wer fi als Eigen 
thümer gehörig legitimirt, kann daffelbe gegen Erflattung der Koften beim Schulen 
Hallüger zu Binz in Empfang nehmen. j j 

Putbus, den 22. November 1848. Fürſtl. Polizei-Amt. 
Günther. In 


Bfandbriefs: Kündigung Der Pommerfchen Landfchaft. 

Es find mehrere der Pfimdbriefe, welche auf den nadjbenannten, zum Pommerſchen 
landſchafllichen Verbande gehörigen, Gütern eingetragen find, und zwar gegen Erfah: 
Pfandbriefe und beziepungsweife gegen Auszahlung der in den gekuͤndigten Pfandbriefen 
audgedräcdten Kapital:Baluten, naͤmlich: 

bei dem Gute Jahdum gegen Erfaß-Pfandbricfe und 
bei dem Gute Serlig gegen Baarzahlung der Valuten, 
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in der Art gefündigt worden, daß die Kealifirung ‚der Kündigung am 1. Zuli 1849 
erfolgt, welches mit dem Bemerken befamnt gemacht wird, daß die Nummern der ges 
Fündigten Pfandbriefe und Anleitung Über das von ben Suhabern der leßteren zu beob⸗ 
achtende Verfahren zu erfehen find, aus den Aushängen an den Boͤrſen zu Berlim und 
Stettin und in den landſchaftlichen Regiftraturen zu Stettin, Anklam, Stargard, Stolpe 
und Zreptom an der Rega, fo wie bei dem Landidafts: Agenten, Herrn M. Bor; 
Hardt junior zw Berlin. 
Befanutmadung. 

Der aus Stralfund in Pommern gebürtige Arbeirsfoldat Johann Litzkowy ift 
durch das mittelft Allerhoͤchſter Kabinets-Ordre vom 24. Auguſt d. 3. durchweg beftäs 
tigte kriegörechttiche Erkenntaiß d. d. Pofen, dem 5. Auguſt 1848 wegen vrittey, dies⸗ 
mal in: Kriegsyeiten verübter Defertion, ymeiten di>dmal unter erſchwerenden Umſtaͤnden 
verübten. Diebitahls, und wiederholter unerlaubter Entäußerung von Meontirungöftüden 
mit Ausſtoßuag aus dem Soldatenflande, Werlaft der National:Kofarde und aller Ehren: 
rechte, fo wie zwölfjähriger und fünfmonatlicer Baugefangenſchaft beſtraft worden. 

Died wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Dofen, den 3. December 1848. Königl. Kommandantur: Geridt. 


Meine Ackerwirthſchaft 
mit den vor einigen Fahren dazu erbauten neuem Gebäuden umd eigenem Uder beab⸗ 
fichtige ich zu verkaufen; den Pacht: Adfer unter zu verhoffender grundherrſchaftlicher 
Genehmigung auf dienod laufende Pacht:Zeit abzuſtehen. Das gunze Areal befteht aus 
70 Pommerſchen Morgen; iſt von mir in. 6 Schlägen bewirthſchaftet und im vorzüg« 
lihften Gulturzuftande. Die Wieſen haben bisher durchſchnittlich SO Fuder, bei guten 
Sahren mehr geliefert. Liebhaber bierzu können das Nähere von mis egfahren, 
D. E. Chauſſen in Stralfund, 


Baum:Huction zu Nauzow am Dienflag, den 19ten December; 
Anfang des: Morgens 10 Uhr. 
—— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Auction über. einige funfzig Baden Faul⸗Espen⸗Klobenholz den. 18ten, Decem⸗ 
ber de J. Morgens. 10 Uhr, zu Strelom; Verſammlungsplatz am Strelomer Holze. 
Turow, den. 27. November 1848. von Ferber. 


Streubbol; - Aunrtion 
zw DBietegaft, am: Dienflag, den 19tem December. Anfang: Morgen 10 Uhr. 


| Hol;- Auction zu Earnin 
Dienftaz, den 19ten December, über grüne Zumnen-, Koppelichleete. und Latten« 
Kiefern: Brennholz; und Reiſer in Haufen, audy geringes Bauholz auf dem Stamme. 
Berfammlungs:Ort im Gaſthofe dafelbf. Anfang Morgens 9 Uhr. — 
Zielſtorff. 
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Betanntmedhung 

Unterm 16ten Mai d. 3. haben wir befannt — daß mit Beruͤckſichtigung 
des im Allgemeinen geſtiegenen Zinsfußes Kapitalien zu 4 pro Cent jährlichen Zinſen 
auf halbjänrliche Kündigung bei der Ritterfhaftlichen Privat: Bank gegen Obligationen 
belegt werden können. Wir finden uns veranlaßt, diefe Erhöhung des Zinsfußes aufe 
zuheben, fo daß von jest ab Kapitalien auf halbjährliche Kündigung nur zu 34 pCt. 
Zinfen angenommen werden. Die Annahme von Kapitalien auf dreimonatlihe Kuͤndi⸗ 
gung au 3 proCent Zinfen befleht unverändert fort. 

Stettin, den 4. December 1848. 

Directorium der Ritterfchaftlidden Privat»Bank von Pommern. 
(gez.) —— Jobſt. 
e Brandverficherungs⸗ t Deutfchlond in LZeipzi 

auf Gegenfeitigkeit und Deffentlichkeit ae, ge fpecieller AT: der ns 
Saͤchſ. hohen Randeöregierung und unter Controlle einer jährlich abzuhaltenden Generals 
verfammlung ftehend, zu melder jedes anmwefende Gefellihafts-Mitglied ſtimmfaͤhig ift, 
verfichert Mobitten mie auch Immobilien zu den billigfien Prämienfägen.! 

Verfiherungs » Anträge umd jede zu münjchende Auskunft wird von mir jeder Zeit ' 
mit Vergnügen ertbeilt. 

Lois, den 1. December 1848. Theodor Böljd. 


übnerbunde, 
3 Stüd, gut drefjirt, find zu verkaufen bei 
8 W. Giefe hinterm Ratbhaufe in Etralfund. 
a guter Hinter: Pomme * igaer 
Teer Flachs 
in einer Auswahl von circa 500 Lpfd. empfehle ich bei einzelnen Liespfunden, ſo wie 
auch fuͤr den en gros Einkauf zu ſehr billigen Preiſen. 
Stralſund. Eraſt Stahncke. 


Bei Aufgabe meines Geſchaͤftes beabſichtige ich mein Waaren⸗Lager recht raſch zu 
räumen, weshalb ich die Preife zum und unter dem Einkaufspreiſe ermäßigt habe und 
empfehle nur folgende Gegenſtaͤnde, welche in großer Auswahl vorräthig find, als: 

Lamas, gemufterte und glatte Orleans, Gattune, bedrudte und glatte Neſſel, 
Umſchlage- und andere Tuͤcher, Batift, Nancy, Möbel: Dammafl, Serge de 
Berry-Schubzeuge, Mousselines de laine, bedrudte Jaconett-Kleider, halb⸗ 
wollene Zeuge, Seiden-Zeuge, ſchwarze und bunte ſeidene Tücher, Welten in 
Seide und Caſchemir, ſchwarze Atlas-Shawls, Gardinenzeuge und Frangen, 
Ginghams, Creaslein, Bettzeuge, Möbel-Kattune, und andere in dieſem Fache 
einſchlagende Gegenſtaͤnde. 8. H. Lorentz in Greifswald. 


— — — 


Göbriſti. Mohlen, Langenſtt Etrolfond, empfiehlt Eifen-, Salanterie: und. Kurz- 
Waaren, Puppen und Spiellahen zu den billigften Marktpreifen. 
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Meine Glas, Steingut:, Porzellan, Eifen:, Stahl:, Blech, Meſſing-, Neufilbers, 
Leder⸗, Galanterie und Gpielwaaren u. ſ. w. find zum bevorftehenden Weihnachtd« 
fefte aufgeftellt, womit ich mich ergebenft empfehle. 

Greifswald. Th. Richter. 


Engliſches flaͤchſenes Mafchinen: Garn, welches fi ganz befonders für Fiſcher zu 
Neben, fo wie andy zur Verarbeitung recht flarker Leinewand eignet, bin ich, um ganz 
damit zu räumen, Willens zum Cinkauföpreife zu run 

G. H. Koreng in Greifswald. 


Saamen- Offerte. 

Zum bevorstehenden Frühjahr empfehle ich mein vollständiges Lager 
von Gemüse-, Gras-, Holz- und Blumensaamen, und werden Saamenver- 
zeichnisse auf portofreie Anfragen gratis verabreicht. 

Greifswald, im December 1848. G. C. Förstner, 

Kunst- und Handelsgärtner. 


Bei Aufgabe meines Geſchaͤfts beabfichtige id; mein Eifermwaaren-Lager, um rafch 
damit zu räumen, unter dem Ginfaufspreife zu verkaufen, und empfehle ich befonders 
folgende Ariikel, als: 

Kofferfchlöffer nebſt Hängen und Handgriffen, Kommodenichlöffer, Kaftenfchlöffer, 
Aufſatz⸗ Hängen, Tiſchhaͤngen, Scyubriegel, Hobeleiſen, Ofenhaken, Striegel, 
Schrauben, Saͤgeblaͤtter, Taſchenmeſſer, — und ſonſtige in dieſem Fache 
fallenden Gegenſtaͤnde. G. H. Lorentz in Greifswald. 


Durch die fo cben erhaltene lebte Sendung 
Berger Fettbering 
ift unfer Lager aufs vollftändigfte nd allen Sorten verfehen und empfehlen wir felbiges 
zu ten billigften Preifen B. C. Peterffen & Comp. in Stralfnnd, 


Hierdurch beehre ich mich, ergebenst anzuzeigen, dass ich die hier- 
selbst bisher unter der Firma Herwig & Droysen bestandene 
Buch-, Kunst- und Musikalien-Handlung seit dem 1. Octo- 
ber d. J. für alleinige Rechnung übernommen habe und unter der Firina: 


ARL HERWIG 
fortführen werde. 


Für das der alten Firma geschenkte Vertrauen freundlichst dankend, 
bitte ich höflichst, dasselbe auch auf mich übertragen zu wollen und mich 
durch zahlreiche Aufträge zu unterstützen. Stets werde ich es mir ange- 
legen sein lassen, das mir gütigst geschenkte Vertrauen durch rasche und 
gewissenhafte Besorgung der gewordenen Aufträge zu rechtfertigen. 

Von allen hier gebräuchlichen Schulbüchern und sonstigen hier gang- 
baren Werken werde ich immer Vorrath halten, zum Theil schon einge- 
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binden; auch: erhalte ich alle interessanten literarischen Neuigkeiten gleich 
nach Erscheinen von den Verlegern zugesandt, und bin ich mit Vergznö- 
gen bereit, diese allen Literaturfreurden zur geneigten Ansicht mitzüuthei- 
len. Meine Wehnung ist am grossen Markt No. 2., Ecke der Büchstrasse, 
Mit der grössten Hochachtung und Ergebenheit 
Cari Herwig. 
etfanntmadhung,. 
Die Ktugwirthſchaft in Ahremdjre hat aufgehört, dieß zur Nachricht für Reiſende. 
Buyeige. 

Zu Griebenow bei Greifswald findet ein Wirtrfhaftöführer, der genügende Zeug · 
niſſe über ferne Thaͤtigkeit, Treue und Sittlichkeit aufweilen Bann, zum 927. Apil e. J 
eine Anitellung. 

Ein unverheiratheter Gaͤrtner wird zu Rofengartn a, R. gefucht. 

Eeit dern Anfange des Jahres 1846 bin ich ald Procurator beim Koͤniglichen 
Bohllöblihen Kreisgerichte hieſelbſt angeſtellt worden und werde auch zur Uebernahme 
von Anwaldſchaften für auswärtige Partheien in vor dem Wohlloͤblichen Stadige⸗ 
richte allhier anhaͤngigen Civil-Prozeſſen von dem Letzteren zugelaſſen. Ich bringe dies 
hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß und empfehle meine Zhätigkeit ald Procurator bei den 
vorgebachten Gerichten gleichzeitig ergebenft. 

Grimmen, den 8. December 1848. 6. Dettmann. 

Einzelne Exemplare der Berfaffungslirkunde für Den zen 
fchen Saat find a 1 Sgr. zu baben in der Pr. 
Negierungs: Buchdruderei zu Stralfund. 

‚Im Werlage der Unterzeichneten ift nunmehr erfchienen: 
EHhrikliiger Bolt! Kalender für Pommern. 
8. Preis 5 Silbergroſchen. 

Derfelbe enthält eine Anzahl beießrender und unterhaltender Auffäpe, Gedichte 
= ſ. w. und iſt mit mebresen Bildern gesiert, mworunter die Portreitd des General 
von Wrangel um Ernſt Moriß Arabt's. | 

Regierungs-Buhdruderei zu Stralfund. 





Drud der Konigl. Regierunge⸗VBuchdruckerei 


Amts⸗Blatt 


der Königl. Regierung zu Stralsund. 
Stü 54. Stealfund, den 21. December 1848, 








(No. 438.) Reglement 


ur 
Ausführung des für das erfte Jahr der nächften Legislatur erlaffenen 
proviforifchen Wahlgefehes zur Bildung der erften Kammer v. 6. d. M. 


Urwahlen. 
§. 1. 

In jeder Gemeinde wird ſofort von der Ortsbehörde nach dem hier beigedruckten 
Schema ein Verzeichniß derjenigen Einwohner aufgeftellt, welche das dreißigſte Lebens: 
jahr vollendet und feit 6 Monaten ihren Wohufig oder Aufenthalt in der Gemeinde 
gehabt haben, nicht in Folge vechtöfräftigen Erkenntniſſes den Bollgenuß der bürger- 

lien Rechte entbehren, und 
= entweder 20 Sur. monatlider Klaffenfteuer zahlen, 
oder Binnen 8° Tagen nach im ortsüblicher Weije erfolgter öffentlicher 
Auffordernug ein Grurdvermögen im Werth von mindeſtens 5060 Rthlr. 
oder ein reined jährliches Einfommen von mindeftend 500 Rthlu 
glaubhaft nachmweijen. ö 
$. 2. 

Das Verzeihnig ($. 1.) wird nebſt ven dazu gehörigen Verhandlungen dem 
Landrath innerhalb einer von demfelben zu beftimmenden Friſt eingereicht. Der Lands 
rath prüft daſſelbe, ftellt die Urwählerliſte danach jeft und veranlaßt, daß dieſelbe in 
der Gemeinde auf ortsübliche Weiſe jofort aa gemacht wird. 


$. 3. 

Einwendungen gegen die Wählerlifte find innerhalb fünf Tagen nad der Bes 
fanntmadyung bei der nad dem $. 4. zur Entſcheidung berufeneu Kommiſſion durch 
PVermittelung des Landrath3 unter Beifügung der Beweismittel ſchriftlich anzubringen, 

4 . 


Die Entſcheidung über die erhobenen Einwendungen erfolgt innerhalb 5 Ta- 
gen nah Ablauf der Präflufivfrift ($. 3.) für die Flafjenftenerpflidtigen Ortſchaften 
durch die nah der Verordnung vom 17. Januar 1830. (G. ©. ©. 19.] zur Mit- 
wirfung bei der Mlafjenftener-Beranlagung beſtimmte Kommiffion, in den nicht klaſſen— 
fteuerpflichtigen Orten durch eine bejondere Kommiſſion, — Mitgliederzahl vom 

y y 
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Gemeindevorſtande (Maglſtrat, Bürgermeiſter) zu beſtimmen if. Die Mitglieder der 
letterer eier oe werben zur Hälfte von dem Gemeinde-Borftande, zur Hälfte von 
den Gkmeinde-Vertretern zewahlt. 

Der Landrath bat für den — Zuſammentritt der Kommiſſion zu ſorgen. 


Sobald die erhoberfen Einivendüngen erledigt find, werden die Urwähler⸗Liſten 
von dem Landrath nad den erfolgten Eutſcheidungen berichtigt. Derjelbe zeigt dem- 
nächft die Zahl der in den einzelnen Gemeinden ſeines WReeijes vorhandenen Urwähler 
der Regierung überfichtlih an, damit Diefe zu beärtheilen vermag, ob nad Art. 5 des 
Geſches vom 6ten d. M. ih einem re Virefte Wahlen vorzunehnien find. 

$. 


Hat eine Gemeinde ober eine nicht zu einem Gemeindeverdande gehdreude 
bewohnte Beſitzung nach den feftgeftellten Liften weniger als 100 ſtimmberechtigte Ur- 
wähler, jo wird dieſelbe durch den Ländrath 'nilt einer oder mehreren benachbarten 
Gemeinden zu einem Wahldiftrift verbunden. Der Landrat) beftimmt zugleich ven 
tt, wo die Wahl der Wahlnräuner votzumchmen 'ift. 

In allen Gemelnden, welche nach der eftgeftellten Lifte 200 oder mehr Ur⸗ 
währer haben, werben von dem Gemeinde-Vorſtande (Magiftrat, Bitrgermeifter, Anu⸗ 
mare, Ortöbehörve) Wählabtheilnngen’vergeftalt gebildet, daß in Feiner derſelben mehr 
als 5 Wahlmänner zu wählen, alſo höchftens 599 Wähler enthalten ſind. 
In jedem Wahlbezirk (Gemelide, Diſteltt, Abtheilung) wird auf jede Voll 
ahl An A Urwaͤhlern &in Waptmetm gewaͤhlt. 
6. 8 


§. 8. 
| Die Wahl wird von einem Wahlvorſteher geleitet. 

— Derſelbe wird in — Stätten, welche 100 oder mehr Wähler ent⸗ 
alten, von dem Gemeinde -Votftande Wagiſtrat, Bürgermeifter), im allen übrigen 
„Ba {beziefen ‘von den Landrath ermatht. In gleicher Weiſe wirdein "Stellvertreter 
des Wahlvorſtehers für etwanige Verhinderungsfälle ernannt. In vden Landgemeinden 
der Rheinprovinz und der Probinz Weſtphalen iſt in der Regel ein im dem Wahl⸗ 
bezirk wohnender Bürgermeifter oder Amtmann, in den übrigen Provinzen ein geſchäͤfts- 
kundiger ftimmberehtigter inwohner mit der Leitumng der Wahl zu beauftragen. 

Die Wahlen in allen Wahlbezirfen werden im ganzen Umfang der 'Mo- 
narhie am 29ſten Januar 1849 abgehalten. Wenn in demjelden Orte mehrere 


Wahl ⸗Abtheilungen find, fo werden die Wahlen überall zur nämlichen Stunde 
vorgenommen. 


u S. 10. 
— Die Wähler find zur Wahl durch öffentliche Bekanntmächung in ortsüblicher 
Weiſe vorzuladen. 


— 


—— 


U 
Abweſende fönnen in feiner 3.4 durch Stellvertreter oder fon d 
Wahl Theil nehmen. es Pat on te 
g. 12. 

In der Verfammlung werben zunächft die Wählerliften vorgefeicn und bie 
erfchienenen Wähler ald anweſend verzeichnet. Jeder nicht ftimmberechtigte Anwefende 
wird zum Abtreten veranlaßt und jo die Wahlverfammlung fonftituirt. 

Später erſcheinende Wähler haben jich bei dem Wahlvorfteher zu melden und 
werden nachtraͤglich ald anweſend vermerkt, 


$. 13. 
Aus der Mitte der Anwejenben ernennt der MWahlvorftcher einen Protokoll-⸗ 
führer und 2 bis 8 Stimmzähler und a lie mittelft Handſchlags an Eives ſtatt. 


$. 1 
Der Mahlvorfteher laͤßt durch die Eriemzähler geftempelte für jede Abftkn- 
mung no beſonders zu Dezeihnende Stimmzettel an die einzelnen Wähler auötheilen. 


$. 15. 

Jeder Wähler ſchreibt auf den ihm übergebenen Zettel den Nameu dei von 
ihm gewünjchten Wahlmanned. Zettel, auf welpen mehr ald Ein Name, oder ber 
Mae einer nicht wählbaren Verſon geichrieben fteht, over aus welchen der Gewählte 
nicht unzweifelhaft zu erkenuen it, eben jo ungeſtempelte und micht gehörig bezeichnete 
Zettel find ungültig. 

Wähler, welche nicht ſchreiben können, laſſen ihren Stimmzettel durch den 
Protokollfũhrer jchreiben, 

$. 16. 


Die Stimmzettel werben von den Stimmzählern gefammelt und in das Lor 

denn Wahlvorſteher und dem Brotofolljührer Bepeude Gefaͤß gelegt. 
. 17. 

Nach vollendeter Einſammlung der Stimmzettel erklaͤrt der Wahlvorſteher die 
Mahl für geſchloſſen. Es dürfen alsdann Stimmzettel für dieſe RED nicht 
mehr abgegebeu werden. 

$. 18. 

Die unerdffneten Zettel werden laut gezählt. Sollte dieſe —— durch ein 
mit der Zahl der Anweſenden tm Mißverhälimiß fiehendes Nefultat Bevenke en erregen, 
fo find Wahlvorfteher und Stimmzähler befugt, die Abftimmung für ungültig zu er- 
Hären und eine nene anzuorbnen. 


$. 19. 
Die Stimmzettel werven duch einen Stimmzähler unter Vorzeigung und in 
Yyy2 
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Gegenwart der Verfammlung laut verlefen, vom Protofollführer bei dem Namen bes 
Kandidaten vermerkt und vorweg laut gezählt. 


$. 20. 
Derjenige, welder die abfolute Stimmenmehrheit erhalten hat, ift für ge 
wählt zu erflären. 


g. 21. 
Zur abjoluten Stimmenmehrheit gehört mehr als die Hälfte der gültigen 
Stimmzettel, 


$. 22. 

Hat fih eine abjolute Mehrheit nicht ergeben, fo find diejenigen fünf Kandi— 
baten, welche die meiften Stimmen erhalten haben, auf eine engere Wahl zu brin—⸗ 
gen. Wird auch bei Diefer Wahl feine abjolute Mehrheit erreicht, fo ſind Diejenigen 
beiden Kandidaten, welche die meiften Stimmen in der engeren Wahl erhalten Haben, 
auf eine zweite engere Wahl zu bringen. Tritt in biefer letzten Wahl Stimmen- 
gleihheit ein, fo entjcheidet Das Loos, melde durch die Hank des Wahlvorftehers 
gezogen wird. 

Bei Ansmittelung derjenigen Kandidaten, welche nach den verfiehenden Vor—⸗ 
fchriften auf eine engere Wahl zu bringen find, enſcheidet bei Stimmengleichheit eben- 
fall das Loos. 

8. 23. 

Bei engeren Wahlen ſind die Stimmzettel mit anderen Namen als den auf 

die engere Wahl gebrachten Kandidaten ungültig. 


$. 24. 

Ueber die Gültigkeit einzelner Stimmzettel entſcheiden Wahlvorfieher und 

Stimmzäßler. 
$. 25. 

In Wahlbezirfen, mo mehr ald Ein Wahlmann zu mählen ift, findet vor 
ſtehendes Verfahren mit der Maßgabe ftatt, daß für jeden Wahlmann eine bejondere 
Wahlhandlung vorzunehmen if. 

$. 26. 

Das Wahlprotofoll, welches nah den anliegenden Formularen aufzunehmen 
it, wird vom Wahlvorfteher, den Stimmzählern und dem Protofollführer unterzeich- 
net und fofort dem Wahlfommiffar ($. 29.) eingereicht, welchem die Prüfung ber 
Wahl in formeller Beziehung obliegt. | 


$. 27. | 
Wenn gegen die formelle Gültigkeit einer Wahl Bedenken obwalten, fo find 
diejelben der Beriammlung der Wahlmänner vorzulegen, welche darüber entjcheibet, 
und ſodann mit Ausjhliefung des Wahlmannes, deſſen Wahl für ungültig erflärt 
ift, unmittelbar zu ihrem orbentlichen Wahlgejchäft fortfchreitet. 
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— Wahl der Abgeordneten. 
8. 28. 

Die Bezirke zur Wahl der Abgeordneten find von den Regierungen nad Maaß— 
gabe der Berdlferung zu bilden (Art. 5. und 6. des Wahlgeſetzes). 

Bei der Abgrenzung derjelben ift darauf Rüdficht zu nehmen, daß eine Thei- 
lung der Kreife möglihft vermieden and den Wahlmännern die Theilnahme an der 
Wahl nicht unndthig erfchwert wird. 

. 29. 

Die Regierung beftinmt den Wahl-Kommiffar, jo wie den Wahlort und läßt 

davon die Wahlvorftcher durch die Landräthe benachrichtigen. 


$. 30. 
Falls in einem MWahl-Berirfe fih meniger ald 1000 Urwähler befinden (Art. 
5. des Gef. vom öten d. M.), hat die Regierung die Wahl-Abtheilungen für Die 
alsdann vorzumehmenden directen Wahlen zu bilden und die Wahl-Kommiffarien, fo 
wie die Wahlorte für die Abtheilungen zu beftinnmen. 


$. 31. 

Der Wahl- Kommiffarius ftellt aus den eingereichten Wahlverhandlungen ein 
Verzeihnig der Wahlmänner auf und ladet diejelben zur Wahl der vom Wahlbezirk 
zu mwählenden Abgeordneten jchriftlich ein, ebenfo die Wähler im Falle der direkten 
Wahl (Art. 5. des Wahlgejebes). 

$. 32. 2 

Die Wahl der Abgeordneten wird im ganzen Umfange der Ronardie am 

12ten Februar f. %. vorgenommen. 


$. 33. 
Bei der Wahl der Abgeordneten fommen die Vorſchriften der vorſtehenden 
88. 12. bis 25., mit Ausnahme der 88. 13. und 22., an deren Stelle folgende Be- 
flimmungen treten, zur Anwendung. 


$. 34. 

Die Stimmzähler und der Protsfollführer werden auf Vorfhlag des Wahl- 
Kommiffarind von den anmefenden Wahlmännern aus ihrer Mitte Yurh Acclamation 
oder vermittelft Aufhebens der Hände nach abfoluter Stimmenmehrheit gewählt und 
som Wahl-RKommiffar mittelft Handſchlags an Eides ftatt verpflichtet. 


$. 35. 
Hat fih auf einen Kandidaten die abfolute Stimmenmehrheit vereinigt, jo ift 
derjelbe ald gewählt zu erflärcn. 
Hat ſich Feine abjolute Stimmenmehrheit ergeben, fo wird zu einer weiteren 
Abſtimmung geſchritten. Dabei kann feinem Kandidaten die Stimme gegeben werben, 
welcher bei der erften Abſtimmung feine oder nur Eine Stimme gehabt hat. 


— — 


Die zweite Abſtimmung wird unter veu übrig bleibenden Kandidaten in ver- 
ſelben Ordnung wie die erfte vorgenommen. Jeder Stimmzettel ift urgültig, welcher 
einen andern, als einen der in der Wahl gebliebenen Kandidaten euthält. 

Wenn and) bie zweite Abſtimmung feine abfolute Mehrheit ergiebt, jo fällt 
je in der folgender Abflimmung verjenige, welcher die wenigflen Stimmen hatte, and 
der Wahl, His die abfolute Mehrheit fih auf einen Kandidaten vereinigt hat. Stehen 
fih Mehrere im der geringften Stimmzahl glei, jo entjcheidet unter ihnen das Long, 
welcher aus der Wahl fällt. 

' $. 36. 

Wenn die Abſtimmung nur zwiſchen zwei Kandidaten noch ſtattfindet, und 
jeder verfelben die Hälfte ver gültigen Stimmen auf fi vereinigt hat, eutſcheidet das 
2008, welches Durch die Hand des Wahl-Kommiſſars gezogen wird. 

! $. 37. 

Ya den Verfammlungen ſowohl der Urmähler als der Wahlmänner dürfen 
weder Discuffionen flattfinden, noch Beſchlüſſe aefaßt werden, vorbehaltlih ver im 
$. 28. der Verfammlung der Wahlmänner überwieſenen Prüfung. 


$. 38. 
Die Gewählten find dur den Wahl-Kommifarius von der auf fie gefallenen 
Mahl in Keuntniß zu fegen und zur Erklärung über die Aunahme verjelben, fo wie 
u dem Nahmeife, daß fie nah Art. 8. des Geſetzes wählbar find, aufzuforb;m. 
Im Falle ver Nichtannahme der Wahl, oder der eingeräumten Nichtberähigung ift fo- 
fort eine neue Wahl zu veraulajfen. 
$. 39. 
Saͤmmtliche Verhandlungen über die Wahl fowohl ver Wahlmänner als ber 
Abgeordneten werden vom Wahl-Kommiffar dur Vermittelung der Regierung dem 
Minifter des Sunern zur weiteren Mittheilung an die erfte Kammer eingereicht, 


$. 40. 

Sn den feinem landrathlichen Kreis-VBerbande angehörigen Städten werben bie 
nad Obigem dem Laudrath obliegenden Funktionen von dem Magiſtrat oder Bürger- 
meifter ausgelibt. 

In der Stadt Berlin verficht der Magiftrat fowohl vie Funktionen des Land- 
raths als die der Regierung. 

Berlin, deu Bten December 1848, 
Königliches Staats: Minifterium. 


(Gez.) Graf v. Brandenburg. v. Ladenberg. v. Manteuffel. v. Strotha. 
Rintelen. v. d. Heydt. 
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in der Gemeinde.. 2 200. Beil . 
vorhandenen Urmähler zur erfien Kanımer. 
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Zahlt Hat ein Einkommen | Dat rinen Grundbes 





an von mindeflend 500 | fig von mindeflend | Alter und 
Name monatlicher | Rtblr. nachgewiefen 5000 Rthle. im Werige| femflige 
Klaffenfteuer. dur nachgewieſen durch | Bemerkungen. 
(No. 439.) KNeglement 


zur 
Ausführung des Wahl-Gefeges für die zweite Kammer 
vom 6. December d. J. 


Beitimmungen über die RER Der Wah bezirke. 


Die Landräthe haben unverzüglich nah Maaßgabe ver Beſtimmumgen des 
Artitel 3 des Wahlgefeped vom 6. Dechr. d. J. die nöthigen Einleitungen zur Be— 
gränzung der Bezirke für die Urmahlen zu treffen. (Vergl. $. 35.) 

Sie haben aljo feitzuftellen: 


2 

1) zu welchem Wahlbezirk diejenigen Gemeinden und zu einem ‘Gemeinde 
verbande nicht gehörigen Befigungen, deren Bevölkerung nicht 250 Seelen 
erreicht, vereinigt werden ſollen. ‚Der fo gebilbete lbezirk ſteht in 
Beziehung auf bie Zahl ver zu waͤhlenden Wahlmaͤuner «ine Gemeinde 
son derſelben Volfözahl (gleich; 

2) die Zahl ver nach dem geſetztichen Verhaͤltniß auf Die einzelnen Bezirke 
fallenden Wahlmänner. Im den Gemeinden von mehr als 1000 &in- 
wohnern beftimmen die Gemeindebehörven unter Aufficht des Landraths 
die Zahl und Begränzung der zu bildenden Wahlbezirfe. 

Da Fein Bezirf mehr als 10 MWahlmänner mühlen joll, jo ergiebt 
NG, daß fein Bezirk volle 2750 Einwohner enthalten darf. Um eine 
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Grmübung der Wahlverfammlung zu vermeiden, wird es smwednräßig jein, 
tie Wahlbezirfe in einem mäßigen Umfange zu halten. 


Urwablen. 


| $. 8. 

Die Wahl wird. von einem Wahl-Morfteher geleitet. Derjelbe wird in den 
Städten von dem Magiftrat (Bürgermeifter), in den Landgemeinden von dem Land- 
rath ernannt, Im gleicher Weife wird ein Stellvertreter des Wahl: Vorjtehers für 
erwanige DVerhinderungsfälle ernannt, Ju den Landgemeinden der Rheiuprovinz umd 
der Provinz MWeftphalen ift Fei diefen Ernennungen beſonders auf die Gemeinde-Vor- 
ftände (Biirgermeifter, Beigeorbnete, Gemeindevorfteher, Amtleute) Rückſicht zu nehmen. 


8. 4. 

In jeder Gemeinde wird fofort von der Ortöbehörbe ein namentliches Ver— 
zeihnig aller nach Art, 1. und 2. des Wahlgeſetzes ven: 6. d. M. und Art. 67. der 
Berfaffungdurfunde fiimmberechtigten Wähler aufgeftellt, und zu Jedermauns Einſicht 
in einem zu beftinnmenven Lokal auögelegt, auch daß ſolches gejchehen, öffentlich be- 
fannt gemacht. Wer ſich darin übergangen glaubt, hat jeine Einwendungen Binnen 3 
Tagen nah ter Bekanntmachung anzugeben und zu bejcheinigen. Die Entſcheidung 
über die Reklamation fteht derjenigen Behörde zu, Die nad $. 3. ven Wahlvorficher 
zu ernennen bat. 


$. 
Die Wahlen in allen Wahlbeyieten ı ER im ganzen Umfaug der Monardie 
am 22. Januar F. J. ubgehalten. Wenn in demjelben Orte mehrere Wahl-Adtke- 
[ungen find, fo werben die Wahlen überall zur nämliihen Stunde vorgenonmen. 


$. 6. 
Die Wähler find zur Wahl dur dffentlihe Befanntmahung in ortsüblicher 
Weiſe vorzulaben. 


$. 
Abweſende Fönnen in Feiner ee durch Stellvertreter oder ſonſt an ber 
Wahl Theil nehmen. 


$. 8. 

In der Verſammlung werben zumächft die Wählerliften vorgelegen und bie 
erichienenen Wähler ald anmefend verzeichnet. ever nicht ftimmberechtigte Anweſende 
wird zum Abtreten veranlaßt und fo die Verfammlung conftituirt., Später erfcheinende 
Wähler haben fich bei dem Wahl-Vorſteher zu melden und werben nachträglich als 
anmwejend vermerft. 


$. 9. 
Aus der Mitte der Anweſenden ernennt der Wahl-Vorfteher einen Protofoll- 
führer und 2 His 8 Stimmzähler und verpflichtet fie mittelft Handſchlags an Eidesſtatt. 
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$. 10. 
Der Wahl-Vorfteher läßt durch die Stimmzähler geftempelte, für jene Abſtimmung 
noch befonders zu bezeichnende Stimmzettel an die einzelnen Wähler austheilen. 
11 


g. 14. 
Jeder Wähler jereibt auf den ihm übergebenen Zettel den Namen des von 
ihm gewünjchten Wahlmanns. Zetiel, anf welden mehr als Ein Name oder ver 
Name einer nicht wählbaren Perſon geihrie ra fteht, oder aus welchen der Gewählte 
nicht unzweifelhaft zu erkennen ift, ebeuſo ungeſtempelte und nicht gehörig bezeichnete 
Zettel find ungültig. 
Wähler, welche nicht jhreiben Fönnen, Tafjen ihren Stimmzettel durch den 
Protofollführer jchreiben. 
6. 12. 
Die Stimmzettel werden ven den Stimmzählern gefammelt und in das vor 
dem Wahl-Vorſteher und dem Protofollführer ſtehende Gefäß gelegt. 
$. 13 


Nah volienveter Einſammlung der Stinungettel erflärt der Wahl-Vorſteher 
die Abftinemung für geſchloſſen. Es dürfen alsdann Stinusgzettel für diefe Abſtimmung 


nicht mehr angenommen werben. 
$. 14. 

Die uneröffneten Zettel werben Taut gezählt. Sollte diefe Zählung durch ein 
mit der Zahl der Anweſenten im Mipverhiltmig ſtehendes Reſultat Bedenken erregen, 
fo find die Wahl-Borfteher und Stinnmzähler befugt, die Abftinamung für ungültig 
zu erflären umd eine neue anzuordnen. 

$. 15. 


Die Stimmzettel werden dur einen ver Stimmzähler unter Worzeigung und 
in Gegenwart der Verſammlung laut verlejen, vom Protofollführer bei dem Namen. 
des Gandidaten vermerft und vorweg laut gezählt. 

. 16. 


Derjenige, welcher bie abfelute Stimmenmehrheit erhalten hat, ift für gewählt 
‚zu erflären. 


$. 17. 
Zur abfoluten Stimmenmehrheit gehört mehr als die Hälfte der gültigen 
Stimnzettel. i 
. 18. 


$ 
Hat fih eine abjolute Mehrheit nicht ergeben, fo find diejenigen 5 Gandidaten, 
welche die meiften Stinmmen erhalten haben, auf eine engere Wahl zu bringen. Wird 
auch bei dieſer Wahl Feine abfolute Mehrheit erreicht, fo find diejenigen beinen Gan- 
divaten, melde die meiften Stimmen in der engeren Wahl erhalten haben, auf eine 
zweite engere Wahl zu bringen. Tritt im biejer letzten Wahl Stimmengleichheit ein, 
fo entſcheidet das Loos, welches durd die Hand des Wahl-Vorftchers gezogen wird. 
333 
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Bei Ausmittelung derjenigen Candidaten, welche nah den vorſtehenden Vor— 


ſchriſten auf eine engere Wahl zu bringen ſind, entſcheidet bei Stimmengleichheit eben⸗ 
falls das Loos. 
19. 


Bei engeren. Wahlen find. die Stimmzettel mit anderen Namen als den auf 
bie engere Wahl gebrachte: Candidaten ungültig. 
20 


J $. — 
| Ueber die Gültigkeit einzelne Stimmzettel entſcheiden MWabl-BVorfteher und 
Stimmzähler. 
$.. 24. 

In Wahlbezirken, wo mehr ald Ein Wahlmann zu wählen. ift, findet vorfte- 
hended Verfahren mit der Maaßgabe ftatt, dag für jeden Wahlmann eine befondere 
Wahlhandlung vorgenommen ift. 

22 


$.. 22. 

Das Wahlprotofoll, welches nah den anliegenden Formularen aufzunehmen 
ift, wird vom Wahl-Borfieher., ven. Stimmgählern und dem Protofollführer unter- 
zeichnet, und jofort dem Wahl-Gommiffarius ($. 25.) eitigereicht, welchem die Prüfung: 
der Wahl in formeller Beziehung obliegt. 

23 


‚ Wenn, gegen bie formelle Gültigfeit. einer Wahl Bedenken obwalten, fo find 
diejelben der Verfammlung der, Wahlmänner. vorgulegen,. welche darüber entſcheidet, 
und ſedann mit Ausſchließung des Wahlmanns, deſſeu Wahl für ungültig erklärt: 
ift, unmittelbar zu ihrem Wahlgefhäft fortfchreitet., 

Wadhl der — 


Die. Bezirke zur. Wahl: der Abgeordneten find von den Regierungen nad. 
Maafgabe der Bevölkerung zu bilden (Art. 5. uud. 6. des Wahlgeſehes). Bei ver. 
Abgränzung berjelben ift darauf Rückſicht zu. nchmen, dag eine Theilung ber Kreije 
möglihft vermieden uud. den. Wahlmännern die Theilnahme an der Wahl. nicht ohne 
Noth erfehwert wird, ’ 

$. 25. 


Die Regierung. beflimmt den Wahl-Kommißar. fowie- den Wahlort und läßt 
davon die Wahl-Vorfteher durch die Londräthe benachrichtigen. 
.. 26 


8 bi 
Der Wahl- Kommiffarius flellt aus den eingereichten Wahlverhandlungen ein 
Derzeihnig der Wahlmänner auf und ladet diefelden zur. Wahl der vom Wahlbezirk 
zu wählenden Abgeortneten ſchriftlich ein. 


$. 27. 
Die Wahl der Abgeordneten wird im ganzen Umfange der Monarchie «pn 
5. Sebruar f. J. vorgenommen. 
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8. 28. 

Bei ver Wahl der Abgeordneten fommen die Vorſchriften der vorſtehenden 
gg. 7. bis 21., mit Ausnahme der 88. 9. und 18., an deren Stelle folgende Be- 
ftimmungen treten, zur Anwendung. 

$. 29. 

Die Stimmzähler und die Protofollführer werben auf Borfchlag des Mahl: 
fommirarius von den anweſenden Wahlminnern aus ihrer Mitte durch Heclamution 
ober vermittelit Aufhebeus der Hände nah abjoluser Stimmenmehrheit gewählt und 
vom Wahl⸗Kommifſar mittelft Ve Eidesſtatt verpflichtet. 

30 


Hat fih auf einen Candidaten die abjolute Stimmenmehrheit vereinigt, jo ifl 
derſelbe ald gewählt zu ertlären. 

Hat ſich feine abjolute Stimmenmehrheit ergeben, jo wird zu einer 'yeiteren 
Abſtimmung geſchritten. Dabei Faun Feinem Gandidaten die Stimme gegeben werben, 
welcher bei der eriten Abſtimmung Feine oder nur eine Stimme gehabt bat. 

Die zweite Abftimmung wird unter den übrig bleibenden Gandidaten in der— 
felhden Oronuug wie die erſte vorgenommen. 

Jeder Stimmzettel ift ungültig, welcher einen andern als die in der Wahl 
gebliebenen Candidaten enthält. 

Wenn auch die zweite Abftimmung Feine abjolute Mehrheit ergiebt, jo fällt 
je in der folgenden Abftimmung derjenige, welcher die menigften Stimmen hate, aus 
der Wahl, bis die abfolute Dichrheit fih auf einen Candidaten vereinigt hat. Stehen 
fid) mehrere in der geringiten Stimmenzahl glei, jo entſcheidet unter ihnen. das 
2008, welcher aus der Wahl fällt. i 

$. 31. 


Wenn die Abftinmung nur zwiſchen zwei Candidaten noch jtattfindet, und 
jeder derjelben die Hälfte der gültigen Stimmen auf ſich vereinigt hat, entſcheidet dab 
2008, welches durch die Hand des Wahlfommifjard gezogen wird. 

39 


Inder Verſammlung ſowohl der Unmähler als der Wahlmänner dürfen Teine 
Diskuſſionen flattfinden, noch Beichlüffe gefaßt ‘werben, vorbehaltlih der in $. 28. 
der Verſammlung der Wahlmänner überwieſenen Prüfung. 

33 


$. 33. 

Die Gewählten find von der auf fie gefallenen Wahl dur den Wahl 
Kommiffarins in Kenntuiß zu fegen, und zur Grflärung über die Annahme derjelben, 
fo wie zu dem Nachweiſe, daß fie nad) Art. 8. des Wahlgeſetzes wählbar find, auf⸗ 
zufordern. Im Falle ver Nichtannahme oder eingeräumten Michtbefähigung hat bie 
Regierung jöfort seine neue Wahl zu veranlaffen. 


$. 34. 
Sämmtliche Verhandlungen. über vie Wahl ſowohl der Wahlmänner ald der 
| 3332 
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Abgeoroneten werben von dem Wahl-Kommiffarius der Regierung eingereicht, welche 
diefelben dur den Ober-Präfidenten dem Minifter des Innern zur weiteren Mitthei- 
lung am die zweite Kammer vorzulegen hat. 

Allgemeine —— — 


In den feinem landräthlichen Kreis-Verbaude angehörigen Städten werden 
die nach Obigem dem Landrath obliegenden Funktionen von dem Magiſtrat oder Buͤr⸗ 
germeiſter audgeübt. 

In der Stadt Berlin verfieht der Magiſtrat ſowohl die Funktionen des Land⸗ 
raths als die der Regierung. 

Berlin, den 8. December 1848. 


Königliches Staats-Miniſterium. 


Graf o. Brandenburg. v. Ladenberg. v. Manteuffel. v. Strotha. 
Rintelen. v. d. Heydt. 


No, 440. 

, ED Königlich Muajeität haben dem Zuftande der Ungewißyeit über die kuͤnftige 
Verfaſſung des preußifhen Staats, welche den legteren der völligen Auflöfung aller ge- 
feglihen Ordnung entgegenzuführen drohte, mit eben fo vies Entſchloſſenheit als Weid- 
beit ein Ende gemadt. Die Verfaffungs-Urfunde vom 5. d. M. gewährt nun den fe 
ften und zugleich einer weiteren Fortbildung fähigen Rechtsboden, auf dem das gunze 
Land und Em. Königl. Majeftät Gerichtshoͤfe ſich wiederum mit Sicyerheit zu bewegen 
im Stande find. 

Das Geheime Ober:Zribunal, der oberfte Gerichtshof der älteren preußifchen Lande, 
folgt nur den Gefühlen der ihm inwohnenden alten Zreue, indem es Em. Königlichen 
Maojeftät feinen tiefempfundenen ehrfurdtsvollen Dank für diefe dem ganzen Raude er- 
wiefene neue Wohlthat Darbringt. 

Möge das hohe Vorbild, welches die Krone durdy die bereitd erfolgte Werkündi- 
gung der verheißenen freifinnigften Verfaffung dem Lande giebt, von demjelben eben fo 
gewiflenhaft befolgt werden; möge es feine Anerkennung dur die Wahl verftändiger, 
befonnener, mit den Vorzuͤgen allgemeiner und reifer politiicher Bildung ausgerüfteten 
Abgeordneten ausſprechen, und dadurch der Welt den Beweis liefern, daß es einer fol 
hen Berfaffung würdig if. 

Berlin, den 8. December 1848. 

Das Geheime DOber- Tribunal, 

(gez.) Mühler. Dr. Buffe Freiherr von Gärtner. von Tſchirſchky. 
Dr. Seligo. Kuhlmeyer. Zwider. Wilde I. Zettwadh. Elöner. Höppe. 
Deder. Wilte I, von Hermenddorff. Hefter. Meier. Höppner. 
Ulrich Bad. Scholz. Pabſt von Ohain. v. Seedt. Schulenburg. 
Dallhorn. Heinfius. Voswinkel. 
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(No, 441.) Befanntmadhung. 

Es kommen, namentlih zur Weihaahhtözeit Häufig Fälle vor, in welchen durch uns 
zwedmäßige Verpadung und mangelhafte Signirung der mit der Poft zu verfendenden 
Hädereien Belhädiguugen, Verwechſelungen und Verluſte herbeigeführt werden. Ju's 
Befondere ift dies bei Padetjendungen, welche für Soldaten beftimmt find, der Fall, 
welche häufig niayt haltbar und angemefjen verpadt, nod häufiger aber undentlidy und 
undeferlidy fignirt find. 

Dem Publitum werden daher die in dem Porto⸗Tax⸗Rezulativ vom 18ten Decem: 
ber 1824 (Abſch. VI. $. 80— 89.) enthaltenen Vorſchriften über zweckmaͤßige Ver⸗ 
padung und daueryafte Bezeichnung der Pädereien, welche zur Verfendung mit der Poft 
beftimmt find, imgleidien die Bekanntmachung vom 7. April 1832, wonach 

1) alle niit den Poften zu verfendenden Päckereien, ohne Ans- 

nahme, dem Juhalte —— und nach Moofigabe der 
Weite Des Transportes haltbar verpacht, gebörig verfchnürt 
und verfiegelt und 
2) mit einigen lesbaren, großen WBuchftaben, allenfalls au 

mit einer Nummer, ferner mit Dem Beftinmungsorte, un 
wenn in Diefem Feine Poft: Anftalt befindlich. ift, mit Dem 
Namen der nächiten Poft-Anftalt Deutlich bezeichnet wer: 
Den müſſen, 

zus genauen Beachtung in Erinnerung gebracht. Außer auf zweckmaͤßige, dauerhafte 

Berpadung ift, mamentlid bei Sendungen, welche an Seldaten gerichtet find, genau 

darauf zu achten, daß Die Siegel, mit welchen das Packet verfchloffen 

ift, mit Dem Siegel des Begleitbriefes oder der Addreſſe genan 

übereinftimmen. 

Die Poft: Anftalten find wiederholt angemwiefen worden, nur vorfchriftämäßig vere 
padte und fignirte Padetfendungen zur Beförderung mit der Poft anzunehmen. 

Berlin, den 10. December 1848. General: Pol: Amt. 
(Ne, 442.) Bekannimachung. 

Nach Anzeige der Herren Landkaſtens-Bevollmaͤchtigten iſt zur Beſtreitung der 
Ausgaben des Neu-Vorpommerſchen Landkaſtens fuͤr das Jaht 1849 eine Anlage von 
Vier Thalern und vierundzwanzig Silbergroſchen 

auf jede kontribuable Hufe, erforderlich und deren Ausſchreibung beſchloſſen worden. 

Die ſaͤrmtlichen Hufen-Kontribuenten des Regierungs-Bezitks Stralſund, einfchließs 
lich des Domanii und der Staͤdte, werden demgemaͤß hiermit angewieſen, dieſe Anlage 
in den Monaten Januar und Juli 1849 jedesmal zur Hälfte, bei Vermeidung der 
Grefution an die betreffenden Kollefturen zur Weiterbeförderung an den Randkaften ein» 

ahlen. 
* Stettin, den 11. December 1848. Der Ober-Praͤſident. 
v. Bonin. 
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(No. 443.) Betanntmadhung. 

Nah Anzeige ber Herrn Landfaftens:Bevollmächtigten und dem damit vorgelegten 
Rechnungs: Abfchluffe pro 1848, je wie nach dem neu aufgeftellten Etat, iſt zur Bes 
fireitung der von der Vagabonden-Kaſſe im Jayre 1849 zu leiltenden Ausgaben wine 


Yulage von 

„Einem Thboler“ 
auf jede Fontribuable Hufe des Regierungs-Bezirks Stralfund erforderlich. Diele wird 
hierdurch ausgefihrieben "und es werden fämmtlihe Hufen-Kontribuenten angeriefen, die 
Steuer im Laufe des Monats Februar 1849 an die Kollefiur eines jeden Orts zur 
Meiterbeförderung an den Landkaſten zu entrichten. 


Stettin, den 11. December 1848. Der Dber:-Präfident 
o. Bonin 
(No. 444.) Betfanntmedung 


Mad) dem vin den Herrn Randkaftens: Berollmächtigten vorgelegten Rechnungs: 
Abjchluffe und dem neu aufgeftellten Etat bedarf >& zur Gewährung des, dem Neu: 
Borpommerjchen Bandes Lazarethe in Greifswalo vom Lande bewilligten jährlichen Zus 
ſchuſſes für Dad Jahr 1849 einer Anlage von „Fünf Silbergroſchen“ auf jede 
ſteuerpflichtige Hufe Des Regierungs-Bezirks Stralfund, mit Ausſchluß der Hufen der 
Stadt Straljund intra moenia und des Nügenfchen Kreifes. 

Diefe Anlage wird biermit auögefchrieben und es werden demgemaß die hetreffen- 
den Hufen-Kontribuenten angerieien, den fie treffenden Beitrag im Monate Fund 1849 
bei Vermeidung der Exekution an die Orts »Kollefturen zur Meiterbeförderung an den 
Landkaſten einzuzahlen, 

Stettin, den 11. December 1848. Der Diver - Präfidenst. 

v. Donim 
u EEE ————— EEE 
Vermiſchte Nachrichtenu. 


(No. 445.) Bekanntmachung. 

Wit Genehmigung des Koͤnigl. Kriegs-Miniſterii iſt die freihaͤndige Beſchaffung des 
Bedarfs an Roggen, Hafer, Heu und Stroh zur Militair-Verpflegung pro 1849 für 
folgende Garniſon· Orte den nachbenannten Eommiflarien uͤbertragen morben : 

1) Für Stettin, dem Proviantmeifter Herrn Kriegsrath Heinle; 

2) Für Stralfund, dem Proviantmeiſter Herm Brusky; 

3) Kür Paſewalk, dem Magazin:Depot-Rendanten Herrn Klamannz 

4) Für Uedermände, dem Magazin: Depot» Kendanten Herrn Bürgermeifter 

Audouard. 

Wir bringen dies mit dem Bemerlen zur Kenntniß des Publitums, daß die vor« 
erwähnten Gommiffarien nur autoriſirt find, gegen ſofortige baare Zahlung des Kauf: 
geldes die freihändigen Naturalienbefhaffungen zu bewirken, und daß demnach, menn 
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jene Zahlung nicht Zug im Zug bei Einlieferung der verfsuften Naturalien erfolgt, die 
Verkäufer gemäß der $$. 90 und 150 Zheil I., Zitel B. des allgemeinen Landrechts 
fih allein am die bezuͤglichen Anfaufs-Gommiffarien- zu Halten, und aus der dafuͤr nicht 
Gewähr leiftenden Königl. Kafje keine Zahlung zu erwarten haben. 
Stettin, den 12. December 1848. 
Königl. Sntendantur 2ten Armee-Corys. 


(No. 446.) Holzjverfeigerung es 
in den Königlichen Forſten des — — Bar 8 Erralfund für den Monat Januar 1849. 





























Berftbelauf, |EIS | 
6 Gegenftand 
horſtre oier. a‘ N „» I&lz Berſanmiungs⸗ Det, 
u h | 
i der Berfteigerung. 
‚ L Ubtshagen | 
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Il. Barnekow, 
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vl, 3. einige Klaftern dergl, Knſwppel Forſthaus zu Gr. Ernſthof. 
il. Warſin. 6. Kiefern⸗ Alafterholz Warſiner Raten. 


Schlag 8* Warſiner Haide, 
31 


Ill. Gladrow, 
Schlag WB, Kronholz XIE, 


3-1. | 
Schlag 55, Tote litaͤt 


Weichhelzreifig in Haufen Hatishäger Krug. 





Dafeln Banbftöcde VIL Alaffe 





| Forftbelauf, 


orfitheil, 
Korftrevier. ae 
| Querftreifen. 
> ; IV. Sägerbof, 


Schlag 34, Zotalität 

Schlag 26., Prägel XIV, 16. 
19-22, 

Schlag 27., bort, XVI, 19]19. 
bis 21. 

Schlag W., Buchhorſt, Wends | 
feld und Küblenbäger 
Koppel, XVIIL, XIX, 
18—21. 

V. Buddenhagen. u 

Schlag 11., Br. Hagen II, 23. 


2-4, 

Schlag 12., dort, IV, 3, 4. 
: Schlay13., Behäge, IX,6-8 
Segebabenbau, 
| Bendorf IH, 5. 
Ponnendorf, 

Norderholz 
daſelbſt 

Schmietkower Kamp 
Kronwald 

(X, XI, 5, 6.) 
Stubbendorf, 

Techliner Gebäge 


Segebadenhau, 

‘  Breiebolz 
Belauf Buffin, 
Buffiner Kämpe 

Belauf Saal im Gehege | 6. 


Jaͤgerhof 


Morgens 11u 


—— 

— — 

. ” 
—— — 


FE 


9, 
13. 


M.12.U .M.iou. 


Belauf Moyfal, 
Forſttheil Steinhagen 

Belauf Papenhagen Scuen: 
bäner Wald und Endin⸗ 
ger Holz 

Belauf und Forſttheil En⸗ 17. 
dingen | 


Sqhuenhaqen 
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Morgens 10 Uhr 


Hagen, Stubnig IV, 13] 8. 
bie 15 


ufewafe, Stubnig X. 7.8.| 9. 
ns a — 


dito Philipphaͤger Dünen] 16. 
Möln:Medom XI, XIV.|22, 


6. 7. 
Möln:Medow IV, 4, 5, 2, 








Möndgut, Philippshäger. Holz! 15. =; 





Gegenftand 


Berfammlungs:Dxrt 
der Verfteiger ung, — 
Kiefern: Klafterheiz Jagdkrug. 
Eichen⸗ und —R 
Buchen-Klafterbolz | Zagderug. 


Kiefern: Rlafterhol; 


Kiefern: Durhforftungsbolz 
Eichen und Buhen auf dem 
Stamme, Weichmenghbolz und 
Buchen:Brennholz in Klaftern| Bilower Holz. 
Kiefern auf dem Stamm» an Ort und Stelle, 
Buchen auf dem Stamme und 
beögl, 


Krug zu Horſt. 
l 


Buden:Brennholz in Klaftern 
Eihen: und Buchen auf dem 
Stamme und Weichmengholz in 
Klaftern 
Eihen auf dem Stamme und 
Beihmenhol; in Klaftern 
Eihen auf dem Stocke und 
Weichmenghbolz in Klaftern 
Beihmengbolz-Reifer in Klaftern 
und einige Eichen auf dem 


Techliner Gehaͤge. 


im Schlage. 
Kreuzweg in ben Buſſiner 
Kämpen. 


Stocke im Hau am Saaler Felde. 


Beihmengholz; in Klaftern Spopnbrüdenmeg. 
a = * zn 
tode uhen un eid:jim Bau im uen 

mengbolz in Klaftern Walde. —— 
Eichen auf dem Stocke, Erlen 

ſtangen, Buden und Weid: 

mengbolz in Klaftern hohe Brüde, 
Buden-Brennbolz in Klaftern Hagenſches Baumbaus, 
Buden:Brennbolz in Klaftern |Rufewafer Baumhaus, 
Meng: Reiferholz in Klaftern im Schläge. 
Kiefern: Brennholz in Klaftern im Schläge. 
Kiefern: Reiferbolz in Klaftern ‚im Schlage. 


Meng⸗Reiſerholz ın Klaftern, 


Eichen: und Weichholz auf dem 


Stode im Schlage. 


Ann 











Zorftbelauf, | 5 
i G d 
Forſtrerier. & en * E 5 — BerfammlungssDrt, 
Querſtreifen. | — 
der Verſteigerung. 


— u iv, ı4 F as Keane: in Klaftern Dagenfhes Baumbans. 


Werder Rufevafe, Stubnig VII, 6 
bis 3. 








2 
27. = 
ä 





Buchen⸗Brennholz in Klaftern — Baumhaus. 


’ 
An diefen Terminen wird auch geringes Nuss und Brennholz, deffen Verkauf ohne Anweſenheit a 
Stelle und überhaupt zuläffig ıft, in allen Pevieren verkauft, — f be Anweſenheit an Ort und 
ben Oberforfibeamten 


Erralfund, den 18, December 848. * 
Schultz-Voͤlcker, Regierungs- und Forft: Affeffor, 


(No. 447.) 
Dem Mechaniker H. F. Element zu Berlin iſt unter den 9. December 1848 
ein Patent 
auf eine duch Modell dargeftelte und für neu und eigenthämlich anerkannte 
Gonftruction eines Kaloſchenhalters, j 
wuf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfeng des preußifchen 
Staatöd, ertheilt worden. 


448. 
— — Marie Trenn, geb. Pape, zu Berlin iſt enter dem 11. De 
cember 1848 ein Patent 
anf einen duch Zeichnung and Befchreibung erläuterten Apparat zur Gontrols 
firung der Drofchkenkutfher, ohne Zemand in der Anwendung der bekannten 
Theile des Apparats zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen 
Staatd, ertheilt worden. 
Dıerfonal= Shbronik, 


Der Landrath von Seeckt zu Greifswald ift in Stelle des Amts-Haͤuptmanns 
Suſemihl daſelbſt zum Gommiffarius der Neu-Vorpommerfhen Brand»Werficherungss 
Geſellſchaft für die Greifswalder Stadt-Pänpereien ermählt und ats folder beitätigt - 
worden. (No. 443. December 48.) 

den Abgang des Schulen Schwarz erledigte Schulzeramt zu Bus 
fterhufen iſt proviforifh dem dortigen Müller Stolt übertragen worden. 
(No, 671. Detember 48.) 

Das Fräulein Bertha Winftröm ift zur Lehrerin an der 2ten Klaffe der 
Maͤdchenſchule zu Grimmen, unter landesobrigkeitlicher Beftätigung, vocirt worden, 

(No. 1269. December 48.) 
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(Hierbei der öffentliche Anzeiger Nr. 51.) 
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Deffentiicher Anzeiger 
als Beilage zum 54. Stüd des Amts-Blatts 
der Aöniglihen Regierung zu Stralsund, 


re een 
„W 5l. Straifund, den 21. December 1848, 





Auctions s Anzeige 

An der Arndt-Möllenfchen Vormundſchafts-Sache follen die zum Nachlaffe 
des verfiorbenen Eigenthümerd Danie! Arndt gehörigen Mobilien, beflehend in leben» 
dem und todtem Inventar aller Art von Gerichtswegen in Öffentlicher Auction verkauft 
werden. Es it dazu ein Termin im Sterbehaufe zu Möllen zuf 

’ den 19ten December d. J., Morgens 9 Uhr, 
angefeßt und wird mit der Auction, wenn nöthig am nächfifolgenden Zage fortgefahs 
ten werden, 

Bergen, den 4. December 1848. Kanzlei des Königl. Kreiögerichte. 

Befanrtmadhung. 

Der Krug und die Mühle zu Garnin bei Barth nebft zugelegtem Ackerwerk von 
eirca 38. Morg. Ader und 6 Morg. Wieſe Pom. M. fol von Oftern 1849 an ander 
weit meiftbietend öffentlich) verpachtet werden. Zu dem Ende ift der Bietungötermin 
auf den 29ften December d. 3, Morgens 9 Uhr, auf dem ‚Hofe hieſelbſt angejeßt, 
zu welchem ſich Pachtliebhaber einfinden wollen. Die fpeciellen Padytbedingungen find 
auf dem Hofe hiefelbft einzufehen. 

Garnin, den 15. December 1848. Sm Auftrage: Zielftorff. 

Yuecetio nm Ä 

Die geborgenen Inventarien Gegenftände von dem beim Ruden geftrandeten Schiffe 
„Emma“, geführt Bid dahin vom Gapt. 3. H. C. Vorbrodt, follen 

auı Aten Januar 1849, Morgens 9 Uhr, zu Wyck bei 

Greifswold am Bord des Schiffes „Fortuna“, 
Capt. Herm. E. VBorbrodt, 
meiftbietend verkauft werben, wozu ic) auftragsmäßig Kauflievhuber hiermit einlade. 
Greifswald, den 19. December 1848. C. 8. Droyfen, Schiffömaller. 


Befanntmadhung. 

Der Verkauf der Krempel: und Kammmwol-Böde aus der Kiefigen Stammfchäferei 
beginnt am Anfange des Januar E. 36. und wird gebeten, etwaige fchriftliche Beſtel⸗ 
lungen an die unterzeichnete Divertion gelangen zu laſſen. 

Eldena, den 18. December 1848. 

Die Direction der Koͤrigl. ſtaats- und landwirthſchaftlichen Akademie. 


Holz-Auction zu Panferwig 
am Dienftag, den 2ten Januar, über Strauchholz in Kaveln. Anfang 10 Uhr. 
Berfammlungsert Hedwigshof. 
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Sie Brandverficherungs: Bank für Deutfchland in Leipzig, 
auf Gegenfeitigfeit und Deffentlichkeit begründet, unter fpecielleer Aufjiht der Königl, 
Saͤchſ. hohen Landeösegierung und unter Gontrolle einer jährlich abzuhaltenden Generals 
verfammlung ftehend, zu welcher jeded anweſende Gefeljhafts:- Mitglied ftimmfähig ift, 
verſichert Mobitien wie aud Immobilien zu den billigften Pramienfägen. 

Verfiherungs Anträge und jede zu wuͤnſchende Auskunft wird von mir jeder Zeit 
mit Vergnuͤgen ertheilt. 

Lois, den 1. December 1848. ’ s Theodor Bölid. 


Bei Aufgabe meines Geſchaͤftes beadfihtige ich mein Waaren-Lager reiht rajch zu 
räumen, weshalb ich die Preife zum und unter dem Ginfauföpreife ermäßigt habe und 
empfehle nur folgende Gegenftände, welche in großer Auswahl vorräthig find, ala: 

Lamas, gemufterte and glatte Orleans, Gattune, bedrudte und glatte Neſſel, 
Umfiplages und andere Zürher, Batift, Nancy, Möbel- Dammaft, Serge de 
Berry-Schuhzeuge, Mousselines de laine, bedrudte Jaconett:Kleider, halbs 
wollene Zeuge, Seiden: Zeuge, fchmarze und bunte feidene Zücher, Welten in 
Seide und Gafchemir, ſchwarze Atlas-Shawls, Gardinenzeuge und Krangen, 
Ginghams, Creaslein, Bettzeuge, Möbel-Kattune, und andere in diefem Fache 
einfchlagende Gegenitände. G. H. Loreng in Greifswald. 


aamen- Offerte. 

Zum bevorstehenden Frühjahr empfehle ich mein vollständiges Lager 
von Gemüse-, Gras-, Holz- und Blumensaamen, und werden Saamenver- 
zeichnisse auf portofreie Anfragen gratis verabreicht. 

Greifswald, im December 1848. G. C. Förstner, 

Kunst- und Handelsgärtner. 


Englifches flächfenes Mafchinen: Garn, welches ſich ganz befornders für Fiſcher zu 
Netzen, fo wie auch zur Verarbeitung recht ſtarker Leinewend eignet, bin ich, um ganz 
damit zu räumen, Willens zum inkauföpreife zu verkaufen. 

G. H. Lorentz in Greifswald. 


Mit ſtarken eigengemachten greifen Z breiten Leinen zu Kornſaͤcken und Muͤhlen⸗ 
fegeln empfiehlt ſich 3. 5. Uerkvitz, Webermeiſter in Bergen a. R. 


Bei Aufgabe meines Geſchaͤfts beabfichtige ic mein Eiferwaaren-Lager, um raſch 
damit zu räumen, unter dem Ginfauföpreife zu verkaufen, und empfehle ich beſonders 
folgende Ariikel, als: 

Kofferfchtöffer mebft Hängen und Handgriffen, Kommodenjhlöffer, Kaftenfchlöffer, 
Auffab- Hängen, Zifhhängen, Schubriegel, KHobeleifen, Ofenhaken, Striegel, 
Schrauben, Sägehlätter, Zafchenmeffer, Feilen und fonitige in Ddiefem Fache 
fallenden Gegenſtaͤnde. G. H. Toren in Greifswald, 


Delikater Berger Hering in Zonnen und Eleinen Gebinden bei 
T. 8. Kraufe in Putbus. 
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Gute Strumpf: Wolle a Pfd, 9 Sgr., in Lieöpfunden billiger bei 
T. L. Krauſe in Putbus. 


w- Für Gicht: nnd Nheama-Leidende. 

Von den im fat allen Kimdern Earopa’s ruͤhmlichſt bekannten, von der Wied 
einifchen Faenltät zu Wien und ron vielen Sanitäts-Behörden, re: 
nommirten Aerzten und Chemifern geprüften und empfohlcen 
Goldberger'ſchen Kaiserl. Königl. patentirten 
Galvanp:eieetrifchen Rheumatismus Ketten 
a Stuͤck mit Gebrauchs-Anweiſung 15 Sgr., ftärkere Sorten 4 Thir. 
und 1 Thlr. 15 S r. 

hält Hear W. A. Block in Bergen auf NRügen einzig und allein in 
diefer Stadt, ſtets Rager, fo wie auch in Stralſund Hr. Kaufnann E. E. Böh- 
mer. Die fehnelle und fichere Heilkraft der Goldberger'iben Ketten gegen 
rheumatiſehe, wichtifche und nervöſe Uebel aller Art, als: 

Kopfaicht, Geſichts- und Halsweh, Zahnfhmerzen, Obrenftechen, Bruft:, Rüden- 

und Lendenmweh, Gliederreigen, Krämpfe, Herzklopfen, Schlafloſigkeit, Harthoͤ⸗ 

rigfeit u. ſ. w. 
ift mob! fo befannt, daß fie nicht meiter empfohlen zu werden braucht und find mament: 
lich die, in einer gedruckten Brochuͤre zuſammenzeſtellten, atteſtirten Erfahrumgen und 
außerſt günftigen Zeugniffe von mehr denn Zwei Hundert necchteten Aeczten und 
glaubwürdigen Privatperfonen über die überrafchenden Heilungen, welche durch 
die Goldberger ſchen Ketten bewirkt wurden, die befte Bürgihaft für deren Nuͤtz⸗ 
lichkeit und Bewaͤhrtheit und wird dieſe Atteftfammlung ia meinen fämmtlächen 
Niederlagen gratis ausgegeben. . 

Da meine Ketten bereits vielfach nachgebildet und an: 
Derweitig ouögeboten werden, fo bitte ich Darauf zu achten, daß 
jede K. Ki. patentirte Goldberger’fche galvann:electrifche 
Kette auf der —— ihres Etuis meinen Namen und auf 
Der Rückſeite den K. K. dftreich. Atler und das Wappen der 
freien a Tarnowikg trägt. 

J. T. Goldberger in Tarnvwig. im Oberſchl. Bergbezirk, 
&. 8. privil. Fabrik von electro magnetifcehen Apparaten. 


Seit dem Anfange des Jahres 1846 bin ih ald Procurator beim Koͤniglichen 
Wohlloͤblichen Kreiögerichte hiefelbit angeftellt worten und werde auch zur Uebernahme 
von Anwaldſchaften fie auswärtige Pariheien in vor dem Wohlloͤblichen Stadtge- 
richte allhier anhängigen Eivil:Prozeflen von dem Letzteren zugelaſſen. Id) bringe dies 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß und empfehle meine Thaͤtigkeit als Procurator bei den 
vorgedachtn Gerichten gleichzeitig ergebenft. 

Grimmen, den 8. December 1848, G. Deitmann. 

— ni AED —— — 
Druck der Königl. Regierungs-Buchdruderei, 


Amts⸗Blatt 


der Königl. Regierung zu Stralsund. 
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Stück 5. Stralfumd, den 28. December ° 1848, 


„ 3072. 


„ 3074. 


„ 3076. 
Gleichzeitig 
Af 3077. 


„» 3078. 


(No 449.) 


desaleichen von bemfelben Rage, die Errichtung einer Handelöfommer für bie 
ri Muͤhlhauſen, Heiligenftadt und Worbis im Regierungdbezirt Erfurt bes 
treffend; und 

betreffend die Errichtung einer Handelskammer für die Kreife Bielefeld, Halle 
und Wiedenbrüd, und für den weſtlichen (Ravensbergſchen) Theil des Kreifes 
Herford — mit Ausſchluß der Stadt Vlotho — im Regierungdbezirt Mindenz 
und zulegt unter 

die Verordnung vom Bten December d. J., bie Aufhebung des Zeitungsſtempels 
betreffend, 

enthält das ausgegebene 5Eite Stud der Gefegfammlung unter: 
die Verordnung vom 18ten December d. 3., betreffend die Aufhebung der Cir⸗ 
cular-Verordnung vom 26. Februar 1799, und die Abänderung der Injurien⸗ 
firafen; deögleichen 
die Verordnung von demfelben Tage, ;betreffend die bäuerlihe Erbfolge in ber 
Provinz Weſtphalen. 


Betanntmadung 


Nah einer Mittheilung des Königlihen Kriegs: Minifteriums find demfelben in 
neuerer Zeit von verfchiedenen Seiten Gefuche ehemaliger Soldaten um Bewilligung 
von Invaliden-Penfionen, oder um Erhöhung bereits bewilligter Penfionen unmittelbar 
zugegangeu. Ich nehme hieraus Veranlaffung, diejenigen ehemaligen Krieger, melde 
mit Gefuchen der vorbezeichneten Art Hervortreten wollen, darauf aufmerffam zu mas 
hen, daß fie ſolche zunaͤchſt an das betreffende Landwehr: Bataillond: Kommando zu rich 


ten haben. 


Stettin, den 21. December 1848. Der Ober: Präfident. 


v. Bonim 
Bbbh 


Verorduungen und Bekanntmachungen der 
niglichen Negierung. 
Binanz =» Angelegenheiten 

„ Betrifft die Schuld reibungen über die eingegangenen freimilligen Beiträge zur 

— he der —— —— en (No, 1367. Diener 48) 

Die Schuldverfepreibungen über de in Folge der Allerhoͤchſten Kabinete:Drdre vom 

25ften und ter Bekanntmachung des Königl. Finanz Minifteriams vom 27. April d. 3 

eingegangenen freiwllligen Beiträge zur Befkreitung der Staatsbedürfniffe (freiwillige 

Staats⸗Anleihe) follen an diejenigen Sinterefferten, welche derartige Einzahlungen am Die 

Königlichen Kaffen in unferm Verwaltungs: Vezirke geleiftet haben und refp. vor dem 

am 31ſten d. M. feftgefegten Schlußtermine noch leiften, bei unferer Haupt-Kaſſe und 

bei den Speciel-Kaffen, nah) Maßgabe, wie die Einzahlungen flattgefunden haben, aus⸗ 
t werden, 

Mit den Schuldverfchreibungen, welche in Appoints zw 10, 20, 50, 100, 500 

und 1000 Thir. ansgeftelt find und auf jedem Inhaber lauten, empfangen 

1) diejenigen Zutereffenten, welhe vor Dem 1. October d. 3. Einzabs 
kungen geleiftet haben. Zinscoupons über die Zinſen A 5 Prozent vom 
1ften October 1848 bis zum 30ſten September 1852, 

2) diejenigen ater, melde erſt fr Den Monaten Detober, November 

er December d. J. Cinzahlungen gemacht haben, Zinscoupons über 
die Zinfen & 5 Prozent vom Iſten November oder beziehungsweife 1ſten Decem- 
ber 1348, oder 1. Januar 1849 bis zum 30. September 1852. 

Gleichzeitig werden 

3) in Beziehung auf bie vor dem Iſten September d. 3. geleifteten Einzahlungen 
die bi zum 30: September c. aufgelaufenen Zinfen baar bezahle. 

Endlich: werden 

4) unzunbde Beträge water 10 Thlr., deren Ergänzung, Bid auf Höhe von zehn 
Shaler verweigert wird, den Snterefjenten auf Verlangen fofort baar zuruͤckgezahlt. 

Es fol nun zunaͤchſt mit der Aushändigeug- der Schuldverfchreibungen au Die- 

jenigen Jutereſſenten, welche bis zum 30. November d. 3. Sin⸗ 
re geleiftet babe, verjähren werden und zwar in folgender Weife: 

1)! Unfore Heupt- Kaffe wird mit der Ausreichung der Obligationen über die beb 
ihr bis zum 30ſten November d. 3. geleiſteten Einzahlungen vorn Item: Januar 
kuͤnftigen Jahres an beginnen und an den folgenden Tagen damit fortfahren. 
Im Anjehumg der Schuldverfigreibungen über die erft nad) dem 3Oflen Novem⸗ 
bev d. J. geninchten. Einzahlungen wird von ums der Bag, von welchem an Lies 
felben zur Aushändigung kommen, noch befonders befannt gemacht werden. 

Demgemäß fordern rwic diejenigen Intereſſeyten, welche biß zum 3Often No: 
vember d. I Einzahlungen bei unferer Haupt: Kaffe geleiftet haben, auf, bei 


diefer, unter Zurädgabe der von derſelben ausgeftellten Empfangsheſcheinigun⸗ 
gen, die Obligationen über die vorgedachten Einzahlungen ſich aushändigen zu 
laſſen. 

2) Die Special-Kaſſen, melde Beiträge zur Staats-Anleihe in Empfang genom⸗ 
men haben und nun die hierüber ausgeftelten Schuldverfhreibungen ausreichen 
follen, müffen zwodrderft die Quittungen der Jatereſſenten an unſere Hauptlaffe 
einfenden, welche, wenn fie jene richtig befunden hat, die Oblizationen den Spes 
cialsRaffen zur Aushändigung zufertigen wird. Diefe Raffen werden mit der 
Entgegennabme der Quittungen der nterefienten vom 10ten Qanuar fünf: 
tigen Jahres an beginnen. und fobald fie hiernaͤchſt die Obligationen von unferer 
Haupi- Kaffe erhalten haben, Ddiefelben ausreichen. Demzufolge fordern wir je- 
den, welcher Beiträge zur Stactö= Anleihe an eine Specias Kaffe gezahlt hat, 
hiedurch auf, an diejenige Specialkaſſe, bei welcher von ihm die Einzahlung ges 
macht ift, zunaͤchſt unter Zurüdtgabe der in Händen Habenden Empfengs-Befcheis 
nigung, die Quiftung, welche die betreffende Specialkaſſe erfordern wird, an 
diefe abzugeben und auf demnaͤchſtige Venachrichtigung von dem ingange der 
Obligationen, ‚diefelben in Empfang zu nehmen. 

Wir werden woͤchentlich durch unfer Amtöblatt befannt machen, welchen 
Sperialkaffen die Schuldverfchreibungen Behufe der Ausreihung an Die Interef- 
fenten zugegangen find. 

3) Was die Legitimation der Intereffenten anbetrifft, fo maden wir darauf auf 
merkſam, daß, wenn der Präfentant der Empfangd:-Befheinigung, oder ter Quits 
tungs-Auöfteller nicht. derjenige ift, welchen erſtere als Einzahler bezeichnet, ſon⸗ 
dern von diefem, ſei es als Benollmächtigter befjelben, oder als Erwerber des 
Kapital durch Kauf, Gejfion, Schenkung oder Erbſchaft feine Rechte ableitet, 
er nach WVerfchledenheit der Fälle ſich dann durch Beibringung einer gerichtlichen 
oder materiellen Vollmacht, Geffion, Schenkungs-Urkunde oder Erbes-Atteft legi⸗ 
timiren muß, 

Bon einer folhen gerichtlichen oder notariellen Beglaubigung kann bei der 
Legitimationd- Prüfung nur hinſichts der außergerichtlichen Geffions: und Giro- 
Bermerke befanater Handlungshäufer oder anderer Privatperfonen abgeftanden 
werden, infoferm gegen Die Aechtheit Per Vermerke kein Gerdacht obwaltet. 

Stralfund, den 27. Decembes 1848, 


ofigei =» Angelegenheiten 

(No. 451.) Betrifft die Bewilligung der Portofreiheit der milden Beiträge zur Unterfiäßung a 
Familien einderufener Baudwehrmänner. (No, 867. December 48.) 

Den Hüffsvereinen, welche fih im Regierungs-Bezirk Stralfund zur Unterflügung 

der Kamilien einberufener Wehrmänner, unter obrigkeitliher Anerfennung gebildet haben, 
iſt für ihre, das allgemeine Aatereffe derſelben betreffende CTorreſpondenz und für die an 
fie eingehenden milden Geldbeiträge die Portofreiheit a Als Bedingung gilt, 
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daß die nicht mit Geld beſchwerten Briefe offen oder unter Kreuzband verſendet und die 
Adreſſen allgemein mit der Rubrik bezeichnet werden 
„Zur Unterftügung der Familien einberufener Wehrmänner“ 

Bei den von ben Hülfsvereinen auögehenden Briefen ift die Rubrik durch Beis 

drüdung eines Öffentlichen Siegeld oder Stempels zu beglaubigen. 

Die Poftanitalten find demgemäß vom Herrn GeneralsPoftmeifter inftruirt worden. 
Stralfund, den 21. December 1848. 

u ET SE EEE EL ER EN EEE BEER ET ER ER ——— 
Bermifdhte Rachrichten. 
(No. 452.) 
Dem Werkmeifter Julius Springhorn bei der Bonn» Kölner Eiſenbahn in 
Bonn ift unter dem 17ten December 1848 ein Patent 
auf eine Schmier- Borrihtung für Achſenſchenkel an Eifenbahnwagen in ber 
durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen Ausführung 
auf fünf Zahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Uınfang des preußifchen 
Staatö, ertheilt worden. 
* De Aovocaten Haag zu Trier ift unterm 17. December 1848 ein Patent 
auf einen Kachelofen, infoweit defjen Gonftruction für neu und eigenthümlich an 
erfannt worden ift, 
auf ſechs Sahre, vun jenem Zage am gerechnet und me den Umfang des preußifchen 
Staats, ertheilt worden. 
(No. 454.) 

Dem Dr. med. Leſſingh zu Berlin ift unterm 19. December 1848 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Einrichtung beim Erb» 
bobrer, ohne Jemand in der. Anwendung befannter Theile zu befchränten, 

auf fünf Zahre, von jenem Tage am gerechnet und für den Umfang des preußifchen 
Staats, ertheilt worden, 





Perfonal :» Chronik. 
Der practifche Arzt, Wundarzt und Geburtöbelfer Dr. Köhier in Grimmen iſt 
zum Kreisphufitus des Kreifes Grimmen ernannt worden. . 
(No. 917. December 48.) 


Der Kaufmann Earl Röftel zu Wolgaft ift von ber Dirertion der Preußifhen 
National: Verfiherungs- Gefellfhaft zu Stettin zu ihrem Agenten ernannt und als fol 
her beftätigt worden. (No. 1024, December 48.) 


ee 
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Deffentiicher Anzeiger 
als Beilage zum 55. Stüd des Amts» Blatts 
der Königliden Regierung zu Stralsund. 


„W 52. Stralfund, den 28. December 1548, 
u L  — — — — — — — — — — — — —— ——— 


Am Hten diefed Monats iſt auf der Feldinart von Jacobsdorf eine unbekannte 
männliche Leiche gefunden worden. Der Berftorbene, ein Mann von circa 5 Fuß 
3 Zoll Größe, in den vierziger Jahren von Eräftigen Körperbau, mit braunem Haupt⸗ 
haar verfehen und überall unverlcht, war vekleider mit einem grau baummollenen Ueber: 
rocke, einer bunten grün geftreiften Weſte, blau mollenen Unterjade, zwei Paar grau 
leinenen Beinkleivern mit einem geflreiften eigengemachten Hofenträger, langen Struͤm⸗ 
pfen von grauem Garn, einem mit J. D. gezeichneten leinenen Hemde, fahlledernen 
Halbftiefeln und einer ſchwarztuchenen Müge mit Leberfdirm. An Gelde führte er 
8 Pfennige und außerdem einen Strid- und Zabadöbeutel bei fich. 

Ale diejenigen, welche über die Perfon des Verftorbenen, fo mie über die ihn’ kurz 
vor dem Zode betroffenen Ehatumflände nähere Auskunft geben können, werden hiedurch 
aufgefordert, und hievon fogleidy ſchriftlich oder in termino 

den 20ſten Januar f. J., Vormittags 11 Ubr, 
Kenntniß zu geben. Etwa hiedurch entftehende Koften werden fofort erftattet. 
Franzburg, ten 15. December 1848. Königlihes Kreidgeridt. 


Zur Vervollfländigung ded Signalementd von ‚dem mittelft hiefigen Steckbriefs vom 
29. November d. 38. verfolgten vormaligen Knecht Joachim Chriſtoph Luͤders, 
oder auch Luͤder, rectius Reinhard, wird hierdurch nachträglich bekannt gemacht, 
daß derfelbe zu Bendelin geboren if, und auf der linken Hand, fo wie vor der Stirn 
Narben hat. 

Grimmen, den 19. December 1848. Königlihes Kreisgericht. 


Publicandum. 

Der Arbeitömann und Invalide Friedrich Heller von bier, 46 Jahre alt, 
hat fid) hiermit einem von und unterm 7ten April v. 3. auögeftellten, nah Stralfund 
vifirten Paffe entjernt, um Handarbeit bei der Chauſſee oder Eifenbahn zu ſuchen. Er 
ift. in Stralfund nicht eingetroffen und da wir über feinen Aufenthaltsort Auskunft ges 
ben follen, fo erfuchen wir diejenige Behörde, in deren Bezirk der Heller ſich gegen- 
wärtig aufhält, oder wo über ten ꝛc. Heller fonft etwas bekannt ift, uns fo ſchleu⸗ 
nig mie möglid davon in Kenntnif zu feßen. 

Belgard, den 18. December 1848. Der Magiſtrat. 

Bekanutmachung. 

Im Auftrage bed Herrn Provinzial-Steuer: Directors für Pommern wird das uns 

terzeichnete Haupt ⸗ Zoll⸗Amt in deffen Geſchaͤftsgelaß am 25ften Januar fommenden 
Ä 52 
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Jahres, Vormittags 10 Uhr, die Chauffee-Geld-Erhebung zu Mödom, auf der Kunft: 
frage von Straifend nad Berlin belegen, mit Vorbehalt des höbern Drtes zu beflim« 
menden Zufihlageg, vom 1ſten Juni fommenden Jchres ab zur Pacht ausbieten, Nur 
die als dispofitionsfähig ſich auömelfenden Perfonen, welche vorher zur Sicherung ihrer 
Gebote 250 Thlt. baar der in annehmharen Staatöpapieren bei dem unterzeichneten 
Haupt⸗Zoll⸗Amte deponirt haben, werden zum Bieten zugstaffen. 

Wolgaft, den 20. December 1848. Königl. Haupt-Zoll: Amt. 


Der Webergefele Friedrich Theodor Koch au Kaifersnagen bei Mühlgaufm 
gebürtig will feinen ihm am 25. Januar d. 3. von der Polizei-Direction zu Muͤhlhau⸗ 
fen auögeftellten, zulegt hier um 14. d. Mts. unter No. 7790. über Rügen nad 
Greifswold vifirten Manderpaß auf Nägen verloren haben, weshalb der verlorene Mans 
derpaß zur Vermeidung etwanigen Mißsbrauchs hierdurd, mortificirt wird, 

Stralfund, den 25. December 1348, Dolizei-Dirertion, 

Betanntmadhung. - 

Da die verehelihte Goldmann, Ehriftina Dorothea, geb. Müller, aus 
Guͤtzkow, einem ihr unterm 39. März c. vor dem Magiſtrat zu Demmin ertheilten, auf 
1 Zahr für das In- und Aysland gültigen und hier zulegt im November c. nach Strale 
fund vifirten Reiſepaß unlängft in der Nähe des letztgedachten Ortes verloren haben 
will und deshalb mit einem neuen Reifedogumente verfehen worden iftz ſo wird jener 
Reifenaß zur Vermeidung etmanigen Mißbrauchs hiermit mortificirt, 

Greitöipald, den 24. December 1348. Die Polizei»-Direction. 


ol;vderfieigerungen 
in den Fürſtlich Dutbujfer Forſten pro Sanuar 1849. 
Am Aten: Im großen. Hole, vom Han No. 12, Marked Schleet: und Strand: 
holz in Haufen. 
Berfammlung und Berfauf an Ort und Stelk, 
Am 8ten: Im Zargelitzet Revier, vom Hau No. 4., Schleet: und Strauchholz in 
Haufen; mworunter viel Haſeln zu Bandholz. 
——— bei der Zargelitzer Foͤrſterei. Verkauf an Det und 
telle 


Am 10ten: Im Dollahnſchen Holz, vom Hau No. 8., ſtarkes Schleet: und Strauch⸗ 
| holz in Haufen. 
Verſammlung und Verkauf an Ort und Stelle. 
Am 11ten: Im der Granig, von der Verjüngungsfläche ſtehende diverfe Bäume in 
veln, worunter Schiffs» und Landbauholz, wie auh Nug- umd 
ol 


z. 
Verſammlung bei der Wittwe Subklewe in Binz, Verkauf an 
Ort und. Stelle 
Am t5ten: Im: großen Holze, von den Hauen 19, 41. und. 12.5 ſtehende diverfe 
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Baͤume in Kaveln, wornuter Schiffs- und Landbauholz, wir duch Nutz⸗ 
und Brenuholz. 
Verſammlung bei der Heinen Lange. Verkauf an Ort und Stelle. 
Am 17ten: Im Dolgener” Revier, von der Abtriebefläde bei Binz, ſtehende Kiefern 
im Kaveta, worunter zütes Bauholz, Bohlffänime zu Einheegungen, wie 
auch Brennholz, ferner ſtarkes Schleet» und Strauchholz in Haufen, 
worunter viel eichene Schleete. | en 
Verſammlung bei der Wittwe Subklewe in Binz, Verkauf an 
Ort und Stelle. F F 
Am 18ten: Sri Ketelöhägener Revier, vom Hau No. 10%, ſtarkes Schleet⸗ und 
Strauhhol; in Haufen. * 
Verſammlung bei der dortigen Foͤrſterei. Verkauf an Ort und Stelle. 
Am 22 ften: Im Neuhöfer Kiefernkamp, ftehende Kiefern in Kaveln, worunter Baus 
. und Brennholz. a 
Verſammlung und Verfauf an Ort und Stelle. F 
Am 24ſten: Im großen Holze, vom Hau No. 12., ſtarkes Schleet- und Strauch-⸗ 
holz in Haufen. a; 
Verſammlung und Berfauf an Ort und Stelle | 
Am 25flen: Im Proraer Kevier in der Ahlbeck, Rebende Kiefern in Kaveln, wo⸗ 
runter gutes Bauholz; wie auch Brennholz. 
Berſammlung bei Peters in Hagen. Verkauf am Ort und Stelle, 
Ami 29 ſten: Im großen Holze, von den’ Häuen No. 10., 11. und 12, ſtehende 
diverfe Bäume, zu: Schiffe: und’ Laudbauholz, wie auch Rutz⸗ und 
Brennholz. . 
Verfammlüng‘ am der Meinen Large, Verkauf au’ Dre und‘ Stelle 
Adv 31 ſten? Im Ketelſshaͤgener Revier, von den’ Hauen No. 9. und 10., ſtehende 
diverfe Bäume in Kaveln, zir Schiffs. ud Landbauhetz; wie duch Nutz ⸗ 
und Brennholz. 
Verſamtiilung bei der dortigen Förfterei, Verkauf an Ort und Stelle, 
Mit der Verfteigetimg wird an jedem’ diefer Tage des Vormittags um 11 Uhr anges 
fangen, das erflandene Holz) aber: fahr’! nur gegem haare Bezahlung: in preußiichem Gelde 
verabfolät werben. 
Potbus,: im: December 1848; Fürftliche' Kanylei, , 
5: Auction zu Banſewi 
am Dienftag, RER 1 bring über Ai — Anfluug· 10 Uhr, 
VBerſammlungsoxt Hedwigshof. 
Befanirtimdahung P 
Der Krug und die Mühle zu Cernin bei Barth; nebft zugelegtem Acketwetk von 
cirta 38, Motg. Aker uhd 6 Morg. Wieſe Pom. M. foll von Oſtern 1849 an ander⸗ 
weit meiſtbietend oͤffentlich verpachtet werden. Zu dem Ende iſt der Bietungbtermin 
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auf den 29ſten December d. J., Morgens 9 Uhr, auf dem ‚Hofe hieſelbſt angeſetzt, 
zu welchem ſich Pachtlievhaber einfinden wollen. Die fpeciellen Padytbedingungen find 
auf dem Hofe hiefelbft einzufehen, 
Carnin, ten 15. December 1848. Im Auftrage: Zielftorff. 
ucetio mn 
Die geborgenen Inventarien-Gegeaftände von dem beim Ruden geftrandeten Schiffe 
„Emma“, geführt bis dahin vom Gapt. 3. H. C. Vorbrott, follen 
on Aten Januar 1849, Morgens 9 Uhr, zu Wyck bei 
Greifswald an Bord des Schiffes „Fortuna“, 
Eapt. Herm. E Borbrodt, 
meiltbietend verkauft werden, wozu ich auftragsmäßig Kaufliebhuber hiermit einlade. 
Greifswald, den 19. December 1848. C. 8. Droyſen, Schiffsmaller. 
Befanntmadhung 
Der Verkauf der Krempel: und Kammmwoll:Böde aus der kiefigen Stammfchäferei 
beginnt am Anfange des Januars k. Is. und wird gebeten, etwaige fchriftliche Beſtel⸗ 
lungen an die unterzeichnete Direstion gelangen zu laffen. i 
Eidena, den 18, December 1848. 
Die Direction der Körigl. ſtaats- und landwirthſchaftlichen Akademie, 








Unterm 16ten Mai d. 3. haben wir bekannt gemadt, daß mit Berüdfichtigung 
ded im Allgemeinen geftiegenen Zinsfußes Kapitalien zu 4 pro Cent jährlichen Zinfen 
auf halbjährliche Kündigung dei der Ritterſchaftlichen Privat: Bank gegen Obligationen 
belest werden können. Wir finden und veranlaßt, diefe Erhökung des Zinsfußes aufı 
zubeben, fo daß von jetzt ab Kapitalien auf halbjährlidye Kündigung nur zu 34 pCt. 
Binfen angenommen merden. Die Annahme von Kapitalien auf dreimonatlihe Kündis 
gung zu 3 proCent 3infen befteht unverändert fort. 

Stettin, den 4. December 1848. 

Directorium der Ritterfchaftlihen Privat :Bant von Pommern. 
(oez.) Dumrath. Jobſt. 
Saamen- Offerte. 

Zum bevorstehenden Frühjahr empfehle ich mein vollständiges Lager 
von Gemüse-, Gras-, Holz- und Blumensaamen, und werden Saamenver- 
zeichnisse auf portofreie Anfragen gratis verabreicht. 
Greifswald, im December 1848. G. C. Förstner, 

Kunst- und Handelsgärtner. 
—- Für Gicht und Nheuma:Leidende. 
Bon den in fait allen Kindern Europa's ruͤhmlichſt bekannten, vor der Medis 
einifchen Facultät zu Wien und von vielen Sanitäts-Behörden, re 
nommirten Aerzten und Chemifern geprüften und empfohlenen : 
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Goldberger’iden Kaiserl. Königl. patentirten 


Galpanuo»eleetrifchen Aheumatismus: Ketten 
r. 15 . 
hätt Herr WB. A. Blond in Bergen auf NHügen‘ einzig und allein in 
diefer Stadt, fletö Lager, fo wie auh in Stralfund Sr. Kaufmann €, €. Böh— 
mer. Die ſchnelle und fichere Heilttaft der Goldberger'ſchen Ketten gegen 
tbeumatifche, gichtifche und nervöſe Uebel aller Art, ais: 
Kopfgicht, Geſichts und Halsweh, Zahnfchmerzen, Ohrenftechen, Bruft:, Rüden: 
und Lendenweh, Gliederreigen, Krämpfe, Herzklopfen, Schluflofigkeit, Harthoͤ⸗ 
tigkeit u. ſ. w. 
ift wohl fo befaunt, daß fie nicht weiter empfohlen zu werben braucht ımd find nament: 
lich die, in einer gedrudten Brochuͤre zufammengeftellien, atteflirten Erfahrungen und 
Auferft günftigen Zeugniffe von mehr denn Zwei Hundert geachteten Aeczten md 
glaubwuͤrdigen Privatperfonen über die überrafchenden Heilungen, welche durch 
die Goldberger ſchen Ketten bewirkt wurden, die befte Bürgihaft fir dern Nuͤtz⸗ 
‚lichkeit und Bewaͤhrtheit und wird diefe Atteflfammlung in meinen fäͤmmtlichen 
Niederlagen gratis ausgegeben. 

E- Da meine Ketten bereits. vielfach nachgebildet und an: 
Derweitig ansgeboten werden, fo bitte ich darauf zu achten, daf 
de KM. HK. patentirte Goldberger’fice ann :electrifche 
ette auf der mn. ihres Etuis meinen Namen uud auf 
Der Nückfeite den KR. NR. Öftreich. Abler und das Wappen der 
freien murgeas: Tarnpwik trägt. 

J. 8. Goldberger in Tarnowig, im Oberſchl. Bergbezirk, 
K. K. privil. Fabrit von electro» magnetifchen Apparaten. 


Auction im Barther Stadt-Hclze 
am Mittwoch, den 10ten Sanuar künftigen Jahres, über Eichen, welche ſich zum 
Schiffsbau fehr gut eignen. Berfammlungsort am Lindremell, 

Am Mittwoch, den 17ten Sanuar fünft. 3., über Zannen im Schlage 53. 
nicht weit vom Jäger Voͤllert. Der Anfang ift jedesmal Wormittags 10 Uhr. 
Barth, den 27. December 1848. Verordnete zur Kämmerei. 
3. 6. Schütt. 


Seit den Anfange des Jahres 1846 bin ich als Procurator beim Koͤniglichen 
Wodblloͤblichen Kreiögerichte hiefelbft angeftellt worden und werde aud zur Uebernahme 
von Anmaldfhaften für auswärtige Partheien in vor dem Wohllöblichen Stadtge- 
richte allhier anhängigen Givil:Prozefien von dem Letzteren zugelaffen. Ich bringe Dies 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß und empfehle meine Thaͤtigkeit ald Procurator bei den 
vorgedachten Gerichten gleichzeitig ergebenft. 

. Grimmen, dea 8. December 1848. G. Dettmann. 
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Eine meiner Penſionaͤrinnen verlaͤßt zu Oſtern meine Heine Anftalt. Eltern, bie 
hierauf Küdficht nehmen wollen, diefe ergebene Anzeige. , 
Greifbwald. Friederike Wolff. 


—— 


a i 
Zu Griehenow bei Greifswald net 4 WierMfepaftsführer ‚, der gemügende Zeug« 
niffe über feine Thaͤtigkeit, Treue und Sittlichkeit aufmweifen ann, zum 27. April & J. 
eine Anftellung. 


Es wurden in der Naht vom 19ten auf den 20Often December ‚mir mittelft Sim 
bruchs 7 filberne Zheelüffel, 5 davon gezeichnet C. D., 2 Zeichen unbefannt, 1 Fiberne 
Zuderzange, gezeichnet C. D., 2 goldene Ohrringe, gejeichnet J. B. oder C. D., groß, 
rund und mit einem Stern in der Mitte, 6 Stüd neufüberne Theeloͤffel, 2 Stud eins 
gehäufige filberne Taſchenuhren, die eine groß, mit langer runder Stange und mit deuts 
fchen Zahlen, 1 rothfeidened Frauentuch, circa 10 Gllen weißen Reflel, 1 — 
mit zerbrochenem Futteral, geſtohlen. 

Ich warne vor dem Ankauf der an ten Gegenſtaͤnde, bitte alle Polizei· Behor 
den Acht darauf zu geben und den ter im Betretungsfalle zu verhaften und per 
Transport hierher abzuliefern. 

Garz, den 25. December 1848. B. Bahr. 

Am 16ten d. Mts. haben ſich zwei Sagbhündinen verjagt, die eine ſchwarzbraun, 
mit einem M. auf der rechten Seite angefcyoren, die andere gelb; beide mit weißen Abs 
zeichen; follten ſich diefe Hunde irgendwo angefunden haben, fo bitte ich diefelben gegen 
Erftattung der Koften in Behrenwalde abzuliefern. 6 Meims 
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